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©er  fWenföf  in  fein«  naturgemäßen  €m* 
vic&tung,  in  feinet  meralifö » pfytfiffyn  S(u* 
«rtuns;  enblicfj  in  feiner  normalen  £e6ent>ig» 
feit,  i<i  lange  Seit  t>er  ©egenjianfc  t»er  $or* 
Dunsen  bef  Söerfafferä  geroefen.  SDerfel&e  Ijat 
t>a$  SJefuftat  t>iefer  mannigfaltigen  §©rf<#ungen 
in  feiner  ant^ropologie,  in  feinem  £e&r5uc$e  Der 
©eelenjtorungen,  un&  nun  aucf)  in  biefem  £ejjr* 
feuere  t>er  <3eelengefunt>(jeit$funbe  ju  Sage.ge* 
förbert;  anderweitiger  unt>  früherer  Sgerfuc&e 
f>ier  nic^t  ju  gebenfen.  JD«e  genannten  @#rif»: 
ten  eilben  ein  ©an|ee",  einen.$ret$, 
t>ee  Setraßtung  utU>  t>er  &&re,  t>on  €inem 
«Stanbwmfte  au*,  a&er.  nac(j  wrfcfjiebenen  Sticfc 
tungen  &in.    Swfer  ©tanbpunft  i|l  tor  fcr 


iv  58 orm  ort. 

S3eo6ac0tung,  auf  »el<$e  0«$  Zify  De*  einjigen 
^rmiipö  fallt,  n>elc$e$  tue  ©unfel&eiten  Der 
(Einrichtung,  SluSartung  unD  SBejlimmung  De$ 
5Dlenfc£en  ju  «rotten  oermag:  De«  moraliföen. 
IDiefeS  9>rmjtp  mac&t  allein  Den  «Dfenföen  in 
ollen  feinen  S5eiie&ungen  6egreifnc$,  o&toopl  es 
DiS  je$t  für  Diefel&en,  tfjeoretifcfj  unD  praftifdj, 
titelt  genug  Genügt  worDen  ifr,  ©er  SBerfaffer 
glau&t;  Durch  Da*  unmanDelbare  $efi&alten  Die« 
fe$  »a^wn  ßfc^t » 9>rin  yipö  5ep  jeDer  Unterfinning 
vtet  Den  3Remc&en,  eine neue  »a&n  für  Die  allfet* 
tfge  €rfenntuijj  unD  S3e(>anDlung  DeffelDen  ge&ro» 
c$en  jh  {ja&en  ,  |t>e(c$e  Die  ftolgejeit  ju  »eiteren 
$ortf#ritten  DenugenwirD,  wenn  auc$  eine  ftdj 
töglft$  meljr  auf  enge  gmeefe  Defc&r4nfen0e  @e* 
getmtort  Diefe  33emöfjungen  ftßerfeljen  fotlte. 

«Ja*  Den  erjlen  S&eil  De*  oorliegenDen 
£e^r5m$«  betrifft,  fo  ftttt)  in  t*r  freien  ©inlci* 
tung ;  toeldje  Der  Mengen  unD  folgerechten  S^eo» 
rie  unD  praftif($en  Slnöfn^rung  »ownge^t,  Die 
©eftente  Diefer  in  «)rer  fbt  neuen  empfang, 
noefj  ttm>er5un&en  unD  unentwickelt,  gfeic&faw 
»ie^ftn»enK>rner  «nD  erfle  £e&en*feime  au*ge* 
ftreut7  m  in  m  &mk^t  unD  Dem  @ei|te  De* 
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£ eferö  SßJtirjel  ju  fafim  tmb  fcibe  Jtun  Aufgange 
bfefer  ©aat  im  $«lb«  tot  Sfaorfe  «nb  ^rafi* 
wrjubemfcn.  3n  t>er  S(jeorie  juna#  ijl  bie 
<Sefammtaufga6e  Der  <3«(engefunbf>etöfunbe  or» 

aanifcfi  enttuicMt;  tok  bieß  6fi  citttv  2ttot,  bie 

einen  inner»  ©runb  «nb  #aft  $a&en  foö,  notf>' 
mnbü  »ar,  ©er  ganje  ©liebcr&au  Der  pxat* 
tifcfjen  @eelenflefunb(Mt*fitnbe  fe(6jt  ift  in  ber 
SOeorie,  n>ie  ba$  ©e&aube  in  feinem  Slijfe/  n>ie 
ber  Organismus  in  feiner  3bee,  »orieWfbet, 
S)a$  erfte  ©lieb  Der  prafttföen  ©eefengefunb* 
^ectöf unbe ,  bie  feiöeöpflefie  /  (beren  <£imeifymd 
in  Die  ©lieber  tiefer  SBiffenfc&aft  bie  S&eorfe  «< 
f/art  unb  rechtfertiget/)  unterfd)eit>et  ftcfc  na$  * 
©toff  unb  $orm/  n>ie  man  leid)t  fe^en  n>irb,  fce* 
beutend  t>on  einer  sett>&&nlic§en  Siatettf,  wie* 
n>o&l  ber  SBerfaffer  bie  bejien  neuern  tätttiföm 
(Sänften  fjier  unb  ba  bei  einzelnen  ©egenjtänben 
Genügte,  boc£  nie  o&ne  bie  Duetten  sett>iffenf)aft 
aniufu^ren,  befonber$ba,  rooerbie  SBemerfun* 
gm  ber  refp*  @c()riftftefler  unberänbert  aufge* 
nommen  $at,  £>a$:  Suum  cuique  j)<$ft  ber 
SSerfafier  für  eine«  ber  erfteu  ©efe|e  in  ber  ©e* 
lehrten * SKepuWif  ♦ 


Yl 


SSorttort* 


SSJarum  ber  58erfaffer  in  bem  feiten  S&eife, 
welcher  gfeicOfam  ben  eigentlichen  Äem,  ba$ 
tnnerjte  SEBefen  unb  bie  a3ottenbung  ber  ©eelen- 
gefunb&eittfunbe  enthalt,  bie  ©eelenpflege  unb 
Die  ©eijfeSpjtege  äl$  ganj  öon  einanber  berfc&ie* 
bene  ©ebiete  aufgehellt  unb  bejubelt  J>at;  6eant* 
»ortet  im  ©nuge  bie  $(jeorie  in  ber  ibeellen 
<£ntn>icfelung  biefer  ©ebiete ,  fo  wie  ber  praf  ti* 
jäje  3nf)alt  ber  lederen  felbjl. 

Unb  fo  gibt  benn  ber  SSerfaffer  biefe*  fein 
britte*  unb  le^te*  SÖerf  über  ben  SDfenfcfjen,  ben 
©ebilbetern  unter  feinen  ftmbSleuten  mit  ber  fru* 
£er  fcfjon  au$gefprocfjenen  föitte  für  ba$  ©anje 
$in:  nic^t  beim  falben  SBerjiefjen  flehen  ju  blei* 
ben/  feinen  fallen  ^inn  unteriufegen,  unb  m$t 
twcf)  vorgefaßten  3lnft$ten  jttr  urteilen* 
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Sftenfc&en  Zcbm  ifi  feine  Sfjaf,  3?ur  an  feinem 
Sfjun  erfenneu  mir  Den  tyaxatttt  Del  SKenföen  t  feine 
innerffe  5>efc$affen$eif ,  n>ie  f?e  Durcfc  Sinn  unO 
SSanDel  aulfprifi&t  all  Daljenige,  mal  allein  Dem  3Ren* 
fd>en  SBerff)  oDer  Unmert&  auf  Der  9licf)tewage  Der 
SBa^r^eit  $\hu  SBie  Der  3Renfc$  fcanDeft  ,  fo  if*  er : 
Denn  fein  JpanDeln  ae^t  aul  feinem  Sölden/  unD  Diefe« 
aul  freier  ©elb(lbeflimmung  fceroor;  Diefe  aber  flammt 
aul  Dem  SBerm&gen  Der  Sretyeit,  melc&el  Daä  ©runD* 
dement  Der  3&enfc$>eit,  unD  o$ne  melc$el  Mn  menfefc* 
üc&el  Dafepn  geDenfbar  i|t.  Die  freie  ©elbftbefHmmung 
ift  aber  noc$  nic^t  Die  @e!b|lbe(Hmmung  jur  greljjek/ 
meiere,  menn  mir  fte  unl  al$  fortgefjaltenen  Sou  Del  £e> 
Berti  Denfen,  Die  SSottenDung  Der  SRenfö&eit  im  $Rtm 
föen  ifh  Denn  Dal  fiebenlgefeg  Del  ©eiflel  im  SRenfc$en 
&cift  Srei^ett»  SBie  jtft-  auef)  Der,  feiner  felbfl  belaufte, 
$?enf<$  im  £eben  unD  in  jeDem  £ebenlaugenblicf  befftau 
me,  fo  benimmt  er  flcO  mit  Srei&eit;  er  (ann  nic&t  an> 
Derl,  Denn  er  ift  frei  gefc&affen  unD  fann  feine  SUatur 
nic&t  anDern;  unD  felb|t  menn  er  ftc&  jur  jfnecfctföaft  bei 
(limine  /  fo  iff  Die  £ne<$tföaft  Dal  2Berf  feiner  freien 
SBajft    ©ejjen  mir  Demnach  fo  f8iefe  in  unmftrDtfier 
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faäffcfcon  allerlei  5lrt  f^r  ?eben  berfömac^ten  unb 
"  VeYttmmcttfv  fo  mug  ba*  Urzell  Der  2Ba$r$cit  über  fie 
;«i^r^o6M5r  Suffanb  i^c  5Ber(  Ifc  <E*  bleibt  (eine 
anbete  (Srdarung  :  benn  ber  SWenfö  ift  entweber  nicf)t 
frei,  ober  feine  Änec&tfc&aft  i(l  ba$  2Ber(  feiner  2Ba{>r. 
@leic$wo&l  ffräubt  ft<#  gegen  btefe  leitete  Slnnafjme  ba$ 
^<3ef4{jl ,  ■  welcfceä  3ebem  einwohnt,  baß  föiemanb  fein 
eigenem  (Elenb  fuc&f ,  wo&l  aber  3eber  fein  ©!n<f  ♦ ,  Sffiie 
fottfe  nun  irgenb  (Einer,  ba  alle  fnccfctfdjaft  elenbmac^f, 
aus  freier  58aj)l  tfcfc  $ur  Snec&tfcbaft  befftmmen  ?  unb 
ob  ci  bicle  Änectyte  gäbe,  fo  iff  boctySRiemanb  gern,  fon* 
bern  3ebcr  wlber  SBillcn  SnecQt;  worauf  fiäj  $u  erge* 
ben  föeinf,  bag  3feber  bie  grci&eit  will,  unb  folglich 
©$ne  feine  ©c§ulb  unb  nur  6urc&  bie  ©ewalf  ber  Um* 
ffanbe  in  Änecfctföaft  gerate  (ommt  bei  bem 
Sftenfcfjen,  ber  eä  ber  *D?uf)e  fär  wertl)  (jalt,  $ur  (Selbjfo 
Derftanbigung  ju  gelangen ,  fefjr  Diel  barauf  an ,  baß 
er  mit  flefc  über  biefen  $un(t  auf*  Steine  fcp,  bamit 
er  ft$  Weber  felbfl  Unrecht  t&ue,  no$  ft<$  mit  falfc&er 
<5d&mei$elei  J>interge£e*  ©er  knoten  wäre  fogleid) 
(erbauen,  wenn  ti  au$gemac$t  wäre,  bag  ber  $D?enf<$ 
tticfct  frei  ift;  allein  ba$  83ewugtfc9tt  eineö  3eben, 
wenn  er  e$  fprec^en  ligt,  überzeugt  i(m  bom  Segens 
t^cile*  Söir  wijfen  ti ,  bag  wir  nic&tä  tfmn  ober  un* 
terlafifcn ,  worein  n>ir  nic^t  borjjer  gewilligt  fcaben* 
Sfebe  (Einwilligung  nun  ifl  ber  (Erweiä  freier  @elbf!6e* 
Kimmung;  ober  bie  fo  {jäufig  wieberjjolte  gebend  *€r* 
fa^rung  ber  (Einwilligung  ftraft  ftcfc  felbff  £ögen*  2Ble 
(innen  wir  aber  in  ttnfere  Änec&tfc&aft  willigen,  ba 
fie  un$  clenb  maetyt,  folglich  unferm  ©runbtriebe  wi* 
berfpricfjt?  £ier  flehen  wir  an  ber  (Schwelle  be*  tief* 
(len  menfc&lic&en  £eben$berjj4ltnifie$.  SBir  flogen  jjier 
nejjmlicfc  auf  ba*  ©efefc ,  ba*  2feber  bei  b«m  Eintritte 
in  ba*  bewugte  {eben  fiefc  beigegeben  finbet ,  auf  ba* 
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©efefc  :  ble  Srelfcet*  feinet  inneren  SBefeu*  ntc^t  }ts 
t>er(e@ett  /  furj,  auf  ba$  @efe£  Der  £elligfeit*  «DatfJe* 
ben  felbfl  funbigt  ftd)  un$  alä  etwatf  $eilige$  unb  Um 
t>erle$ltd)e$  ati/  b.  afö  etwa*,  welc^etf  eben  barum, 
»eil  e*  ba$  (Element  unfere*  2>afepn$  unb  SBirfentf  i(?, 
fcewafjrt  werben  muß  afö  Der  gri&te  ©c&afc,  «I<  (in 
aiit>ettiraute^  Kapital/  baä  jwar  ni<$t  tobt  liegen  Siel* 
Ben  /  aber  au$  nid)t  weggeworfen  ober  müßig  &er$e$rf 
werben  barf*  Unfere  grei&eit  i(l  unfer  8ebcn**£ai>i* 
tal;  wir  foHen  un$  mit  greijjeit  ,grei(jeit  frerbienen. 
£>ie  Änec&tfc&aft  gewährt  untf  (eine  gretfcelt;  wir  fon* 
nen  aber  feßr  leicht  in  jfnec&tfc&aft  gerat&en.  2Bie? 
eben  wenn  wir  unä  nid)t  felb(f  $ur  gre.ijjeit  beflimmen» 
Seflimmen  wir  un$  ni#t  $ur  greijjett ,  fo  beflimmen 
wir  un$  jur  Änerttfc&aft;  e$  bleibt  nicfctf  übrig*  SBofe 
len  wir  bemnad)  aud)  ni<$t  J?ned)te  werben/  fo  werben 
wir  bo<$  Älteste  /  fobalb  wir  nid)t  fireben^  greie  ju 
werben*  Sie  ffnec&tfc&aft  ift  bie  unmittelbare  golge 
M  berfaumte«  Strebend  na<$  greift*  Sie  Pforten 
ber  grelfteit  Pub  un$  iiufgetfcatt  /  ber  2Beg  jur  ewigen 
Stab*  ber  greift  ift  unä  be^el^net,  bat  SSermigen 
$ur  greißeit  ift  un$  gegeben*  Saubern  wir  |tun  ben 
borgeföriebenen  2Beg  $u  ge&e»;/  weil  ti  un$.etw<MU 
»ige  9ln(frengung ,  einige  Slufopfe^ng  fojlet,  .fo  bleu 
ben  wir  au0«r$alb  be$  ;@ebiefe$;  ber  greift*  2lu§er* 
£al6  btefe$  ©ebiefeö  ift  blotf  $nec&tfc$aft/  taxm  blj* 
Änec$tfc$aft.  fänf  eben  weil  fcier  ni^t  b^ß  Sjebict  ber 
gretyeit  ifr  Unb  fo  ergibt;  e$  (ic^>  ,  wie  ber  freie 
aSenfd)  sin,  #n*d)t ,  werben  i&nn*7  ojjne  e$  yi  jootfen, 
ja  wie  unb  warum  tx  xi  t^!>w,enbig  werben  mifi*e/ 
fobalb  er  feine  freie  ©*lbjtbeffimnuing  ni^t  auf  bie 
greijjeit  rietet*  #Ba$  fann  ifcn  benn  aber  wofcl  pm 
&inbern,;.bfcfc  tu  #un?  DM^.t  b*fi:  e«  einige  Sin* 
firengung,  etajg^  Aufopferung  foftet«;  SBa*  für  2Uw 

51  2 


4 


greie  Einleitung, 


ffrengung  ober  Aufopferung  aber  tann  et  Denn  fof?ett  > 
ftc(  jur  greijjeit  gu  beftimmen  >  ba  mir  ja  t>on  Sftatur 
frei  ftnb  unb  ba  alle**  unfer  Jfcun  ein  freies  £(>un  ijl? 
SDie  Antwort  hierauf  fann  nur  t>on  eiuir  anberen  (Sei* 
te  unfereä  Sßefenä  /  ton  ber  9*atur*®ette  au$,  gege* 
ben  »erben»  Unfer  £anbeln  nic&t  bMf  fonbern  unfer 
•Däfern  unb  {eben  überhaupt/  iff  au<&  äußerlich /  na* 
tftrli<&,  bebingt*  2Bir  ftnb  nic&t  reine  ©etfter,  fon* 
bern  geifiigc  Naturen.  3n  un$  gebietet  ebfn  fomof)l 
tat  ©efefc  ber  fRatur,  ober  ber  9lotS>menbigfeit ,  al$ 
bat  be$  ©eiftö,  ober  ber  gret(jeit.  SBie  mir  afcgci* 
tfige  5Befen  frei  ffnb;  fo  ffnb  mir  alt  Statur mefen  ab* 
$angtg;  unb  mir  gelangen  ju  bem  ©efujjl  unferer  Ab* 
^angigfeit  meit  frttyer  alt  ju  bem  S5emu§tfepn  unferer 
grei&ett :  benn  mir  machen  gleich  fam  tut  ber  Sflatur 
$ert>or  t  unb  fangen  mit  ben  2Bur$e(n  unfere*  {ebenä 
in  tyvf  mie  in  einem  SRutterboäeu  fe(f.  £>er  trieb 
jur  ©elbfter$altung  nimmt  unfer  {eben  $unac&|t  in  An* 
fpru<$;  unb  obgleich  bat  ©efefc  ber  Statur/  ober  ber 
@elb|ferf>altung  f  ftcfc  mit  bem  beö  ©ei|Te$,  ober  ber 
greif Sr&aftung/  gar  mofjl  bereinigen  I4§t,  inbemba* 
er|te  ftt$  jum  (enteren  i>er$4lt  mie  bat  SRittel  jum 
Jmecf  i  fo  fegt  bo$  bat  {eben  fe(b(!  bat  erfiere  meit 
frttye*  in  Äraft  alt  bd$  lefctere;  unb  ba  un$  bat 
SRittel  frityer  in  bie  £anbe  gegeben  mirb,  alt  unt 
ber  3mecf  bor  Augen  tritt ,  fo  lernen  mir  ieiti$  bat 
er|?ere  für  bie  £auptfa$e  f  für  ben  %to<d  fefbfl  anfe* 
$en  uhb  unfer  gefammte*  leben  barauf  Einrichtern 
SDafler  au#  fo  SSicie  gar  ni<(>t  einmal  einen  begriff 
fjaben  f  mie  tt  Aber  bie  6efb(?erj>altung  jjinaug  no$ 
tin  Jftjjere*  ©efefc  für  ben  SRenföen  geben  fbnne* 
&arum  aifo  fojtet  tt  Anftrengung  unb  Aufopferung  f 
bem  ©efefce  btt  ©eiffetf  ©enüge  ju  (elften  ,  um  fo 
mejr  /  ie  me$r  mir  gemo$nt  ftnb  t  Mo*  bem  ©efefce 
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Der  Statur  ju  geflogen,  Deren  «nfprftcfti  an  un4  eben 

fo  s&Ctig  ftoD/  atö  Die  De*  (Seifte*.  Da  nun  atemur 
Der  (Stift  frei  maefet;  fo  folgt  f  Daß  mir  im  Wegen 
©ejjorfam  gegen  Da*  ©efefc  Der  Statur  $ne<$fe  ßnD/ 
menn  au$  fc^ott  mit  Dem  Serm&gen  jur  grei£eit  be* 
gabte  Änec$te.  UnD  niefct  genug;  fonDern  eben  wegen 
Diefe*  Vermögen*  $ur  grei&clt/  Durcfc  meiere*  un*  Die 
greijjeit  geboten  ift  a(*  (Srjebung  über  allen  3»ang 
unD  ©rang  Der  StotfcmenDigfeit/  Ift  e*  ein  93erge$en 
gegen  Diefcä  f)o<$jte  @efe$/  menn  feit  Mo*  Dem  nleDe* 
ren  Dienen;  unD  Die  2Soafommen$elt  unD  UntaDeljjaf* 
ttgfeit  Der  Staturmefen  &6rt  auf;  e*  fir  un*  J»  fepn, 
ja  gereift  un*  jum  SSormurfe ;  Da  Da*  Clement  unfe* 
re*  Seben*  ein  anDere*  ift/  a(*  Da*  Der  Statur/  nejjnw 
Iic$  niefct  Die  notfcmenDlge  93eftimmt$eit/  fonDern  Die 
freie  ©elbftbeftimmung.  2Bie  nun?  fo  fottten  mir  Der 
Statur  entfagett/  ja  flc  mit  gfigen  treten/  um  nur  Die 
$fU$t  unD  Da*  Stecht  Der  grei&eit  geltenD  ju  machen? 
2)a*  fep  ferne!  Söoflten  mir  au$/  fo  (bnnten  mir  e* 
nic$t  i  Denn  unfere  grei$eit  mirD  »on  Der  Statur  ge* 
fragen/  mie  Der  Sölpfel  De*  SBaume*  Dom  Stamme  ge* 
tragen  mirD*  UnD  wie  Die  äMutjje  Des  $aumeä  mcf>t 
geDetyen  fann  ojjne  Die  SBurjel/  fo  au$  Da*  £eben  in 
Den  greifjeit  ni<$t  o$ne  Da*  Seben  in  Der  Statur. 

(£*  muß  a(fo  Die  Aufgabe  unfere*  Seben*  einen  am 
Deren  (Sinn  $aben  /  al*  Den  1  Die  grei$eit  auf  Unfofkn 
Der  Statur  &u  pflegen;  im  @egent$ell/  Da  mir  an  beiDe*/ 
an  Da*  ©efefc  Der  Statur/  oDer  Der  ©elbfterfcaltung/  uuD 
an  Da*  Der  grei&eit/  oDer  Der  ©clbftbeftimmung/  ge# 
bunDen  ßnD/  fo  ßnD  mir  auc$  DerbunDen/  DiefemDop* 
pelten  ©efefce  ©e&orfam  px  (elften«  SBie  ift  Dieg  aber 
mbglicfc  o&ne  2BlDerfpruc&?  (5e$orc$en  mir  Dem  ©efefce 
Der  Statur/  fo  ift  e*  um  Da*  Der  greifceit  gcfc$cpeu;  unD 
umgefe&rt*  Öief  folgt  unt>etmeiDli<&/  fobalD  man  bw 
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Derlei  £eben$gefe($e  einander  föroff  gegenüber  (feilt  unb 
ft$  einanDer  gleic&fam  fetttt>fe(id  begegnen  lagt-  Sief 
ifl  aber  fetncöwegea  not&wenDig  unD  liegt  nic&t  in  unfe* 
rer  Einrichtung;  Ja  wir  liegen  mit  unä  felb(t  in  beftan* 
tigern  Äriege/  wenn  wir  Da$  Serjjaltnig  Dtefeg  Doppel* 
ten  Seben$gefe|e$  Don  Diefem  ©fanDpunfte  au*  betraf 
ten*  SBir  f  bunten  auf  Diefe  SBetfe,  intern  wir  feinem 
entgegen  fepn  wollten/  auch  feinet  erfüllen;  unD  gleich* 
wo£l  i(f  unfer  2eben  an  Die  (Erfüllung  Diefeö  SDoppel*©e* 
fe£e$  gebunDen-  muß  alfo  eine  Ausgleichung  $wi* 
fcf>en  beiDen  einander  befampfenDen  dachten  Denfbar 
fepn;  oDer  D*$  Sriebwerf  unfere*  «eben*  muff  in  6fift 
ftanD  geraten«  &  ifl  auch  eine  feiere  Ausgleichung  be* 
xeitö  angeDeutef.  ßtf  wurDe  gefagt,  Dag  ftch  Daä  (3e; 
feg  Der  Statur  im  SWenfc&en  ju  Dem  De$  ©eifW  »erhalte 
wie  Da*  Littel  jum  Swecf-  2Bie  i(f  Dteg  mbglich?  3(1 
nicht  Die  gorDcrung  De*  ©efefcetf  Der  (Selbfferhaltung 
eben  fo  unbeDingt,  al$  Die  M  @efe&e$  Der  ©elbfibeflim* 
mung?  SlllerDing*;  aflein  jeDe*  Sefefc  gilt  nur  in  fei* 
iter  (Sphäre.  ®o  weit  wir  Statur  ftnD,  muffen  wir  Dem 
(Sefefc  Der  tRatur  gehorchen  ,  hingegen  alä  freie  2öef«n 
Dem  @efefc  Der  grei$eit-  J&ierin  liegt  nun  fein  SBiDer* 
fpruch;  \a,  e$  mürDe  eiu  SBiDerfpruch  fcpn,  wenn  wir 
anDcrä  »erfahren  wollten.  UnD  gleichwohl  /  naher  btt 
trachtet,  ifl  Der  SBiDerffreit  beiDer  ©efege  $ieDur<$  bei 
weitem  noch  nicht  gel&fi«  SDenn  etf  f&nnte  fleh  gar  woftf 
ereignen  /  Dag  Der  SRenfch ,  um  alt  SRaturwefen  $u  be* 
flehen ,  feine  Slnfprüdje  auf  ©elbjffianDigfeit  im  Gebiete 
Der  greijjeit  aufgeben  mügte,  unD  umgefejjrt.  £ie  (Er* 
faftrung ,  Da*  £eben  felbfl  bietet  un*  Dergleichen  gaffe  in 
hinreichenDer  SRenge  Dar-  'Sie  greijjeit  De*  Sttenfcheu 
tritt  nie  herrlicher  heröor,  al*  in  Der  (Seffalt  Der  ©ewif* 
fcnsjfgrci^cit,  ja  wir  fbnnen  an  Diefer  Da*  eigentliche 
Clement  unfere*  freien  Sebent  am  reinflen  unD  DoCtfom* 


Digitized  by 


$reit  ©ofeitunß.  7 

menffen  erfahren  unD  fennen  If mm«  6ö#nn  min  ein  an 
p$9fif$ef         ©emattiger  einem  p$pftfc$  ed^ic&eren 
SoO  unD  93erDerben  Dro{jt/  fattl  er  nid)(  etmal  gegen 
fein  ©emiflen  befennen,  j.     Den  ©lauben  an  ©off  Der* 
liugnen,  oDer  uber&aupt,  anffaft  einer  2Ba&rj>eit,  t>ou 
»el^er  Derfelbe  äberjeugt  ift/  eine  Mge  fagen  toiUi  *fo 
Wirt)  Diefer  UnglAcflk&e,  miß  er  all  !Raturtt>efen  bellen 
|>en  /  tooju  er  Durcfc  Den  Jrteb  /  0«  5.  Dal  ©efeg  Der 
(Selbflerfcaltung  ,  fo  mistig  aufgefordert  mirD,  Diegrei* 
jjeit  feine*  ©emiffenl  unfer  Dal  304  Del  gmangel  beut 
gen  muffen,  Demnach,  inDem  er  Dem  einen  @efe|  ge> 
fcorefct ,  Dem  anDern  Den  ©ejjorfam  auffAnDigen.  ÖDer 
umgefejjrf ,  mtll  er  feine  iteberjeugung,  unD  mit  ij>r  Die 
$rei$eit  feinel  ©ewiffenl  nietyt  aufgeben/  fo  ftirD  er  auf 
fein  ©afepn  all  SRaturtoefen  23erjic$t  Mfltn,  wnD  Den 
Srbaltungetrieb ,  Dal  ©efefc  Der  Statur,  Derliugnen 
müffen.  $eiDe  gdtte  finD  faftifö,  SaufenDe  fcaben  i^ 
ren  ©lauben  abgefc&tooren ,  um  i$r  p^fifcftel  £>afe»n  ;u 
erraffen,  unD  aber  £aufenD  fcaben  Dal  lefctere  (jtngege* 
ben;  um  ibrem  ©lauben  freu  $u  bleiben*  geigt  fiel)  pier 
nid;t  Der  fcinDlic&e  ©egenfjfc  beiDer  ©efefce  auf  Dal  aller* 
Deutliche?  SWerDingl,  unD  fo  fc&eint  el  entfc&ieDen, 
Dag  Die  gegebene  Slulfunff  j  jeDel  ©efefc  fotte  nur  in  fei* 
ner  ©pjjare  gelten  f  für  Dal  eine  unD  ungeteilte  Sföen* 
fcfcenleben  niebt  aulreic&e,  eben  Darum/  »eilfic^  Dal£e* 
ben  nic^t  tl;eilen  lagt ;  unD  enttoeDer  na$  Dem  einen 
oDer  na$  Dem  auDern  ©efe&e  geführt  werDen  muff,  211* 
lein  jene  2lulfunft  felbff  galt  auefc  ni$t  Der  Sifung  Del 
3£iDerf?rettel,    Söenn  gefagt  ttmrDe :    fo  n>eit  toir  3fta* 
tur  finD,  mäffen  mir  Dem  ©efeg  Der  SRafur  geborgen , 
hingegen  all  freie  Siefen  Dem  ©efeg  Der  greift,"  fo 
ift  £iemit  meDer  eine  ©renjfinie  unferel  ©oppetoefenl  • 
angegeben,  no*  Da$  ^ed)fel*ä3erl)dltni§  Dcfielben  be* 
ftimmc;  uud  bciocl  ift  Doc&nbt$ig,  umauety  nur,  bei 
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etwa  gegenfcitig  gleiten  önfprfic&en ,  Da*  @leid)mag 
Derfelben  fefljuffetten  unD  in  bewahren,  ölber  Die  9lw 
fprucfte  beiDer  ©efcfce  fmt>  ficfc  ntc&t  gegenfcitig  gleich 
toenn  in  Der  Sfjat  jwifc&en  beiden  Da*  §8er$&lmiß  t>on 
QRUtel  unD  3&ecf  ©ta«  finDet  /  wie  Dorlduftg  angenom* 
mcn  motten*  Denn  foHte  eine*  Don  teilen  ©efefcen  nur 
Littel  feptt/  Da*  anDerc  fo  »4rDe  offenbar  Da* 

er(lere  Dem  anderen  untergeorDnet  fepn  unD  ftc$  unter 
Die  SeDingungen  fügen  muffen;  Die  ton  Diefem  au** 
gefjen.  Angenommen  nun;  Da*  ©efefc  Der  Statur  gelte 
nur  al*  SRittcl  jura  fcbjjcrcn  «eben ;  pa*  ©efefc  Oer 
grei$eit  enthalte  Den  Bmecf  Dlefe*  £eben*  felb|t,  fo 
»4rDe  Da*  ©efefc  Der  Statur/  obfc$on  innerhalb  feiner 
©renjen  öottg&ltig  /  Dennoch  r4cff?d)tUcf)  Der  (Erweite* 
rujig  ©Der  Verengerung  Diefer  ©renken  Don  Dem  ©e* 
feg  Der  greijeit  abhängig  fepn»  ©a*  SBec&feh  3er# 
|>iltnig  beiDer  wörDe  überhaupt  ein  folc&e*  feptt/  Daß 
Da*  ©efefc  Der  greijkit  Da*  fjrerrföenDc  /  Da*  Der  Sta* 
tur  Da*  DienenDe  wire/  fo  Daß  fogar  im  Satte  Der 
9?ot£  /  D#  wenn  Die  greijjeit  um  feinen  anDerett 
Sprei*  behauptet  werDen  f&tttite  /  Die  Statur  unD  if>r 
©efefc,  al*  Littel ,  Der  greijjeit  unD  i$rem  ©efefce, 
a(*  Dem  %totdt  t  nac$f?e(jen/  D.  Eingegeben  oDer 
aufgeopfert  werDen  müßte»  <E*  fragt  fid),  ob  ein  fofr 
c$e*  93er(>altni§  au$  nur  Denfbar  ifi  ,  unD;  wenn  e* 
Die§  ifl/  ob  e*,  wenn  au#  nid)t  al*  ?eben*^€rfa^ 
tung,  Dod)  wenigen*  al*  unerfd)utterlic$e  £eben**gor* 
Derung  nac&gewiefen  »erDen  fbnne.  <E*  $a(t  ntd)t 
fcf)tt>cr /  äße  Diefe  gragen  gur  ©<nuge  ju  beantworten/ 
inDem  wir  nur  einen  SMicf  auf  Die  innere  £)economie 
ttnfere*  £eben*  werfen  Dürfen  /  gegen  Deren  (Einrichtung 
fid)  nicDt*  einwenDcn,  an  Der  fic$  wenigfien*  nic&t* 
urainoern  iift,  eben  weif  flc  unabaaDerlicfc  Dorjjan* 
Den  ig. 
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«ttctblng*  ftabcn  »ir,  ba§  Der  Srieb  ber  ®elbffcw 
Jaltung,  in  welkem  fich  bat  ©efe$  ber  Statur  aufc 
fprict)t  /  mistig  in  tsnti  t>ormaftet  /  ja  fejjr  93tele,  »0 
nicht  Die  SReiflen  ,  unbcfchranft  be^etrfc^t*    J>te§  jjiw 
bert  jeboch  nicf>tf  baß  neben  btefem  triebe  eine  andere 
gorbcruug  erwache,  bei  »elcher  Oer  eelbflerbaltung  gar 
nicht  gebucht  wirb/  feie  gorberung:  unä  felbfl  genug  $u 
thun,  0«     fo  }tt  hanbeln,  Da§  mir  bor  Dem  innerlichen 
dichter  bcjtcjjen  fennen»    SBir  erfennen  einen  inneren 
9ttd)ter  Aber  unfere  jpanblungen  an,  »eil  »ir  i£n  ber* 
nehmen  unb  ihm  2Ba$r^eit  jugeffehen  müjfen*  3lun  be* 
flehen  »ir  aber  nicht  anberä  t>or  feinem  Sttchferfhthle, 
aU  inbem  »ir  unfer  S^un  fo  einrichten  r  »ie  ci  Der  in* 
nere  dichter  verlangt.  Unb  tote  »erlangt  er  e$?  Sticht 
anbers,  benn  angcmejfen  bem  ©efefce  ber  .fteiligfeit,  batf 
tt>ir  in  un*  tragen*  2)a$  ©efe$  ber  £eiligfeit  ift  aber 
Da*  ©efefc  ber  greifjeit.  äBir  foHen  nicht  au*  bem  €lc* 
ment  ber  greiheit ,  »eiche*  unfer  SBefen  ,  unfer  bleiben* 
De*  (Sepn  ift,  unb  in  freierem  allein  n>ir  getflig  ju  leben 
vermögen  /  herau&retcti»  £eben  wir  in  ber  greiheit,  fo 
leben  »ir  im  ©eiffe,  benn  ber  ©eift  lebt  in  ber  greift, 
©er  ©eifl  aber  ifi  ba$  unvergängliche  Jeb*n  ,  ober  ©Ott. 
Sehen  mir  bemnach  in  ber  greiheit,  fo  leben  »ir  in 
©ott,  unb  un*  (Ir&mt  bie  volle  ©en&ge  $u.   SBie  »ir, 
jur  (Erhaltung  M  Selbe*,  ber  Suft  unb  ber  Nahrung 
bebörfen,  fo  beburfen  »ir,  jur  (Erhaltung  ber  @eele, 
ber  greiheit  unb  be*  ©eifte*,  2Bir  finb  nicht  felbfl  ©eiff, 
aber  »ir  finb  be*  ©elfle*  empfanglich/  unb,  nachbem 
»ir  Den  ©eifl  empfangen,  finb  »ir  geiflig,  bem  ©eiffe 
ange^irig ,  unb  fomit  feines  2Befen*  unb  Sebent  theifr 
haftig«  öjjne  ben  ©eifl  vermehrt  ftch  unfere  ©eele,  »ie 
unfer  Selb  ohne  bie  SRahrung.    SBir  leben  alfo  geiflig 
nur  vom  ©eiffe,  unb  ber  ©cifl  fyeiit  ftch  «n*  nur  im 
Clement  ber  greiheit  mit.  Siefen  in  un*  immerfort  )U 
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erhalten,  ju  bewahren,  wie  Die  qjriefferinnen  Der  »Ifen 
Dae  WH*  geuer  Der  Sefla,  i(l  Da*  ©efe§  unfere*  gel* 
f?tgen  J  ebenä ;  unD  Der  SBichter  Aber  Diefeä  ©efe$  iß 
Daö  ©ewiffen*    3öir  finD  alfo  Durch  Da$  ©ewiffen  am 
gemiefen  /  Die  iRajjruRgtfquettc  für  unfer  Seelenleben 
jufuchen,  unD  Diefe  SiahrungtfQurfle  h«gt  ©eif?,  heigt 
(Soft*    ®o  lange  unfere  Seele  ©ott  noch  nicht  gefuw 
Den,  oDer,  waä  baflfelbe  ift,  wieDer  verloren  hat,  ifl 
fie  wie  Der  Säugling  ofjne  Die  35ru(f  Der  SRutter*  UnD 
j»lr  verlieren  ©ort/  Daä  ^f!e  ©ut,  Die  Dolle  ©enuge 
De$  Sebent,  in  jeDem  Augenblicke,  wo  wir  aufhören  h*i* 
Hg,  D>  h«  frei  $u  fepn.  2Bir  $6ren  aber  auf  frei  ju  fcpn, 
fobalD  mir  un$  t>on  äugen,  «on  Der  5Belt,  mit  Allem 
tuaä  inibrift,  wo$u  auch  unfer  Selb(t  geh&rt,  beßim* 
men  laffen*  3n  Diefem  3uf?anDe  haben  mir  nicht  Stahe, 
noch  grieDen«    &  if?  ein  franfelnDer  guffanD,  worin 
wir  unä  in  Diefem  gaHe  befünDen.  2Bir  ermangeln  Der 
eigentlichen  ißa^rung  unfere*  Seelenleben* ,  weil  wir  in 
Dem  3uf!attt>e  Der  SBeltgebunDenjjeit  fcerhinDert  werDen, 
Die  Stafjrung  für  unfere  Seele  ju  fueben ,  Die  fleh  untf 
nur  im  freien  3u|ianDe  unD  Durch  Denfelben  Darbietet» 
£ßie  fommen  wir  nun  Daju,  Diefen  freien  SuffanD  ju 
entbehren,  inDcm  er  entmeDer  unferm  £cben  überhaupt 
fremD  bleibt,  oDer,  auch  einmal  befeffen,  wieDerum 
verloren  geht?  —  %u>at  ganj  fremD  bleibt  er  Dem 
gftenföen  Don  J&aufe  au*  nicht:  wir  beftgen  i£n, 
gleicbfam  al*  SRaturgabe,  in  Der  ÄinDheit*   2öir  nen* 
nen  ihn  Den  SuffanD  Der  UnfchulD*    £>a*  noch  fchulD* 
lofe  ÄinD  ift  auch  freien  ©emifh*,  unD  Der  ©eif*  fin* 
Det  Den  (Eingang  in  Die  ÄinDerfeele  un&erfcbloffen, 
'   SDahcr  $unDet  gleichfam  Der  gunfe  De*  ©eifte*  fo  leicht 
in  Der  ÄinDerfeele,  wenn  er  an  fie  gebracht  WirD,  unD 
belebt  fie  }u  ihrer  (Entwicklung.    £)a*  ÄinD  ifl  för 
Die  SSortfettung  öon  ©ott,  al*  Dem  ©egenftanDe  hoch? 
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/?er  Verehrung  /  ungemein  empfänglich    €3  ifl  aber 
ritte  allgemeine  (Erfahrung ,  Oa§  Oer  SRenfcl)  nicht  im* 
mer  unfcfjulötg  bleibt  /  n>ie  et  nirf)t  immer  ÄinD  bleibt« 
Söie  fommt  Die§?  —      ift  nicht  Die  ertoachenDe  SRatuty 
meiere  ihre  93efricDigung  fuc^t  (Denn  Diefe  flimmt  mit 
Dem  3me<fe  De*  Sebent  »oHfornmen  überein),  fonDern  ti 
ifi  Oer  ewachenDe  £ang  $um  2>Jfen  /  melier  Die  Un* 
fd)ul$perioDe  Oer  ÄinDjeit  beenDiget,    ©er  £ang  jum 
2>ofen  ift  Die  Abgeneigt heit,  Der  6timme  Des  (Seillee, 
Oem  ©etoiffen,  $u  gehorchen,  SSofjer  Oiefe  Abgeneigt* 
£eit  ?  £>ajer :  Dag  eine  anOere  (Stimme  jeitig  genug 
tt>ach  tturD,  meiere  unä  locft,  einen  anOern  2Beg  $u  gc* 
$cn ,  al$  Den  Da*  ©efefc  Der  £eiligfeit  oorfchreibt*  <E$ 
iff  nicht  Die  (Stimme  Der  Statur,  Denn  Oiefe  iff  nur  auf 
(Selblferjjaltung  beDacht,  Die  jum  ^eiligen  3*oecf  Deä  $tt 
ben*  ge^brt:  fonDern  ti  iff  Die  Stimme  eine*  25erfu>  ' 
tetä  in  un$,  Der  un$  ioeft,  auf  eigener  freier  $ahn, 
unabhängig  Pom  ©efefc ,  unfer  £eil  $u  fuc^ett»   3»  un* 
ferer  grei|jeit  felbff  laufet  Da*£6fe:  c$  ift  Der  £ang , 
frei  juiifepn,  ohne  Dem  ©efege  ju  gehorchen*  tiefer 
£ang  |Mt  ftch  in  Dem  Siugenblicfe  ein,  roo  Die  greiheit 
in  un$  erwacht  unD  ihrer  ©elbffmacht  gewahr  wirD* 
3n  Oer  gafiigfeit,  gut  $u  fepn,  liegt  auch  Die  gafjigMt, 
b&fe  ju  fepn*    £>afielbe  Söermigen  ,  welche*  fähig  ift , 
fief)  Dem  ©efefc  gu  fugen,  ift  auch  fähig,  (ich  gegen  Daf* 
felbe  aufzulehnen*    SDiefif  ift  Der  S^arafter  Oer  greiheit* 
3n  Oer  greift  felbft  liegt  {eine  Neigung  *um  ©efefc, 
aber  auch  Wm  Abneigung  Pom  ©efe§,  überhaupt  feine 
Neigung»  SEBie  fommt  nun  Die  Neigung ,  „  frei  ju  fe^n 
ohne  Da*  ©efc§,"  an  Die  greiheit?  I)a*  2Bort  Neigung 
felbft  erflart  un*  Da*  SKatbfel*  3eDe  Neigung  geht  na* 
unten,  iß  ein  beginnenDer,  ja  ein  begonnener  gafl, 
unO ,  »eil  Oer  gafl  nur  Don  Oer  £6he  herab  gegeben 
(ann,  ein  SlbfaU  oon  Oem,  mal  in  Der  £&h*  2>ic 


ia  grci«  Einleitung* 

Neigung/  frei  |u  fepn  o&ne  ba$  ©efefc  ber  %t\\\$U\tt 
faftn  Demnach  nur  atö  ein  2Jbfatt  Don  tiefem  ©cfeg  gc* 
bactyt  merken«    gingen  wir  nun  t)en  SRenftyen/  gleicf) 
bei  feinem  Srwac&en  $um  2>ewugtfet>n/  mit  biefer 
gung  behaftet/  fo  mftffcn  wir  anerkennen/  bag  unfere 
greifjeit  föon  bon  £aufe  aul  feine  reine  gretjjeit  iß/ 
unb  eä  gebt  jjierauä  jugleicfc  £erbor,  baß  bie  reine  grci* 
jjeit  gebaut  werben  muß  all  jjaftcnb  an  bem  ©efefc  ber 
Jpeiligfeit,  a(*  bem  wa£r$aft  £M)ßcn*   8Bir  muffen  ab 
fo  anerkennen/  baß  ber  SRenfcfc  jwar  frei,  aber  mit 
fc&on  befleckter  greijjeit  in  ba$  Jcben  be$  33emug(fcpn^ 
eintritt  /  baß  er  bajjer  baö  mit  auf  bie  SBelt  bringt  f 
toai  man  Srbfunbe  nennt»    £>er  Sföenfcb  iß  nicfct  bbfe 
ton  Statut  f  aber  er  bringt  in  ber  gäbigfeit  $um  ©uten 
einen  £ang  jum  &bfen  mit  ftcb*    Die  ga&igfeit  $um 
@uten  iß  bei  ijjm  nic^f  aufgehoben  /  aber  burcfc  ben 
£ang  jum  Sbfen  gebemmt;  unb  ber  nacbße  ©ebrauc^/ 
ben  ber  SRenfcty  bon  feiner  greij>eit  $u  machen  £at/  iß/ 
baß  er  bem  Jpange  $um  93bfen  wiberßejje*  £)er  £an$ 
jum  »4fm  liegt  nicbt  im  ©cfcfc  :  benn  bas  ©efe$  iß 
ifKtüg  unb  gut/  fowo£l  ba$  ber  SRatur/  alä  ba$  be$ 
©eißeä;  fonbern  er  liegt/  befagterma§en  /  in  ber  greu 
£eit;  nicbt  in  ber  greifjeit/  wie  f?e  urfprunglicb  unb  bon 
©Ott  gefegt  iß/  fonbern  in  ber  gretyeit,  welcfce  ftcb  bon 
©Ott  losgeriffen  fyat.    £)a$  gactum  iß  ba :  wir  flnben 
im  Sftenfcben  bie  greijjeit  bom  ©efefc  getrennt;  wir  fim 
ben  aucb  jugleicb/  baß/  fo  lange  bieß  ber^all  iß/  ba$ 
©efeg  Aber  ber  greijjeit  ßejjt/  alä  jjelliger  Siebter  ijjrer 
2M*  3ß  ber  SRenfcb  urfpränglicfc  gut  geftyaffen  /  wie 
wir  anerfennen  muffen  /  fo  mu§  au$  ucfprünglicb  feine 
greijjeit  mit  bem  ©efeg  bereinigt  unb  er  muß  fcbu(b(o£, 
o$ne  ®unbe/  jjeiltg  gewefen  fepn*   3n  ber  Heiligkeit 
liegt  bie  (Seligkeit/  wie  wir  jeben  Augenblick  erfahren, 
wo  wtebera  0cfc§  ber  Heiligkeit  pulbigen*  SBa*  konn* 
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te  nun  ein  SBefen,  ©?enf*  oDer  €ngel/  bemegen,  au$ 
Dem  guffan&e  t>er  ©eligfeit  fjerauäjutreten  unt>  i£n  mit 
Dem  Der  Unfeligteit  ju  oÄtauf*en  ?  SBie  fonnte  auä  ffiei* 
nera  Unreine^  (jerDorge$en  ?  J&icr  flehen  toir  an  Der 
©renje  De«  S3egreifl[ic^feif ,  unD  nur  Die  2Binfe,  meiere 
unfere  ^eiHgett  ©griffen  über  Den  Ur*3(6faß  geben;  Der* 
breiten  einigen  £)ämmerf*ein  über  Da$  jjier  obwaftenbe 
©unfeL   Sie  an  perfon(i*e  SelbftfanDigWt  gefnüpfle 
Sreißett  mußte  e$  fepn,  Die  Den  Slbfatt  mbgli*  ma*te* 
SRit  Der  *Perfon  ermaßt  Da$  @elb|f ;  unD  Die  ©eibfffieit, 
tvte  fte  Die  SeDingung  jur  ©elbffftanDigfeit  iff  f  o(jne 
welche  feine  Stoerfennung  De$  JpeHigen  unD  feine  SBefeii* 
gung  Dur*  Da*  ^eilige  Statt  finDet  ,  fo  ift  fle  au*  Die 
£lueße  Der  3»6gli*feit  Dee  Slbfattä,  unD  Der  Stein  Deä 
3(nf!oM,  an  Dem  Die  greijieit  f*eitern  fann»  Denn  H 
fett  eine  freie  Slnerfennung  fcpn  /  Die  Dae  perf&nli*e 
5ßefen  Dem  £&*ffen  leifiet;  Die  greift  mug  fi*  alfo 
au*  Dom  #b*tfen  abwenDen  finnen  auf  Die  eigene  #er* 
fo»,  unD  fo  Der  Jrieb  na*  perfJnli*ee  §rei$eit,  na* 
Unabhängigkeit,  etma*en,  SRit  Diefem  Sriebe  eefca*t 
aßerDingä  au**>aä  ©efefc  De*  ©ejjorfamtf,  um  Die  ab; 
irrenDe  gretyeit  mteDer  ju  i&rem  £altpunffe  |nru<f julei* 
fem  2>er  erffe  ©*ritt  mar  f*ulD(o*/  aber  Die  lieber*  « 
j>orung  Der  Stta^nung  unD  Der  (Eintritt  in  Die  ©elbfNg* 
feitiftcä  ni*tmejjr;  unD  fo  n>i*fl  mit  Diefer  Der  21b* 
fad  unD  Die  ©ünDe,  unD  ba$  urfprüngli*  ©ufetoirD 
|um  SB&fen.    ©ie§  Der  Urfprung  t>rt ;  »ifrn ,  ttel*e$ 
unä  Die  ^eiligen  ®*riften  f*on  in  feiner  DottenDeten 
gfuäbüDung  unter  Dem  $UDe  Deä  fi*  fe(b#  er^ebenDen 
iugnerä  Dom  Anfang,  Darßetten»  £)ie  ©eibfferjjebting  ifl  \ 
mit  Der  Söge  oDcr  Der  SBerlaugnung  Der  9Ba$rj>eit  €tne$ 
unD  £>ajfette :  Denn  Die  2Bäj>r(>eit  ifl  nut  bei  ©ott,  unD 
Der  Slbfaa  Don  ©ott  tDirD  jur  8ige*    SRur  Der  ©eiff 
tan»  Dom  ©eiffe  abfallen ;  unD  fo  feurDe  Der  er(t<:  ©e$. 
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Der  t>om  £ocf)flen  aBftef  ^.  Der  93ater  Der  Jitge/  Der>  al$ 
SSerfityrer  Daö  erffe  SRenförupaar  befcf)Iic$ ,  unD  in 
i(jm  Die  grei&eit  Dcö  gaitscnT*efc&Icc^tö  mit  Dem  Jpan* 
ge  jum  25bfen  vergiftete»  SBem  Diefe  £>eDuction  Deö 
935fe«  ni$t  genügt  ,  Der  gebe  eine  anDere :  Denn  baä 
$&fe  ift  Da>  unD  will  txüatt  merDen;  unD  Da  nirf)t 
au$  Dem  ©efefc  erflart  merDen  tonn,  meiere*  heilig  iff, 
fo  mu§  e$  auö  Der  grei(jett  abgefeitet  n>erDen,  a&cr 
>ni(*t  auö  Der  jjoc&flen,  in  »elc&er  Da*  ©efefc  Der  £ei* 
Ugfeit  wojjnt,  fonDern  auö  Der  enDttc&en,  Die  t>on  Die* 
fem  ©efefc  abweisen  fann  auf  Die  eben  angegebene 
Söeife-  .  i 

mein  ti  ifl  Seit  t  einen  %Ud  auf  Daö  biö  jefct 
Vorgetragene  $u  »erfett  unD  eö  jur  Ucberfid>t  $ufam* 
men  §u  faffen,  Damit  mir  Den  ©ang  Der  Unterfuc^ung 
feff  galten*   £>iefer  mar  fofgenDer :  Deö  SKenföcn  Je* 
bcn  tff  feine  S&at*    SMe  Sfjat  fjangt  ab  öom  Gittern 
£)er  SEBitte  rufjt  auf  Dem  Sermigen  Der  greift»  ©a$ 
SBermbgen  Der  greijeit  föfl  jur  greifjeif  felbfl  merken 
Durcfr  ©elbffbeflimmiing  «ac§  Dem  ©efe§  Der  J^etfigfetf* 
*!ba$  @efe$  D*r  Jpeifigfeit  ift  Daö  QNfe$  Der  greiftest 
ftlbft,  Da*  ?ebeirtgef«$  Deö  ©ei£e#;  Der  ©ei(t  lebt  nur 
*itt  greift ;  ,f!e  ift  fein  Sebentfclement,   #cfHmmt  fidj 
\t)tt  iSöittt  mi«i)t  ^um  ©efefc,  fo  benimmt  erfi$  nid)t 
Hty  Srei^eif*   ©aö  @egent(>ett  Der  gretycit  ift  $\:cd)U 
rftyaft;  >£>tr  SBiffe  bejümmt  (jc^  in  feinem  gälte  jur 
^e^tfc^aft>  fawiifll^  auc^  fttc  Daju  beftimmen ;  aber 
jerfiöt  not^wewDirg  in  Änec$tftyaft,  menn  er  flcf)  nic^t 
Detfr  ©<f*6  benimmt*   ©i<$  nic^t  na<$  Dem  ©efeö 
Deö  ©eifte*  $u  beftiramen-f  wirD  Der  8Renft&  —  mie  e$ 
fäetat  —  Derleitet  ©efe|  Der  Statur ,  totU 

Da*  ©«fefc  -  Der  6efbfler$a(tung  tff 4inD  meiere* 
*$uerft  in  i$m  erttw#t/  <e$e  no#  Die  ©timme  Deö  ©ei* 
ffe0A  Da$J©*fcifftttf  tufU  2)a  nun  ^ber  Moö.Daö  ©e^ 
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feg  De$  <8e\{ted  frei  ma%t,  fo  bringe/  mte  föeint/ 
Da*  ©efe&  Der  SRatur  tfnec&tföaft*  Offfeitt  fcier  enfffe* 
$en  «SBiDcrfpruc&e*  9lud>  Da*  ©efefc  Det  3tatur  ifi 
$eittg :  Denn  e$  Diene  ^eiligem  3n>ecfe,  £a$  ^eilige 
aber  fann  nictyt  Änecf>tfcf>aft  bringen»  ©lei<&»o&l  i(l 
c$  eine  doppelte  ©efeggebung  f  $mift$en  toelctyer  tt>ir 
itttö  befinDen*  SMe  fRatur  (jat  einen  enDlic^en  3»ecf: 
Die  @ety(lerfja(fung ;  Der  Seift  (at  einen  unenDiic^cn 
3»erf:  Die  ©elbflbeftimmung  $ur  grei&etf*  3n  ifcrem 
©egenfage  bringen  un*  beiDe  (Befege  in  not$n>enDigen 
SBtDerfprucJ)  mit  un$  felb(f  >  meiner  nur  Durcfc  Unten 
trDnung  De*  35eDingten  unter  Da*  UnbeDingte  aufge&o* 
ben  tt>erDen  fann/  Ob  eine  folcfce  UnterorDnung  Der 
3*atur  unter  Den  ©eiff ,  mie  De*  9DHtte(*  unter  Den 
3roecf/  Deutbar  unD  realifirbar  fep/  feilte  au*gemitteft 
»erDen*  Unfere  Dom  @c$&pfer  au*ge$enDe  {Einrichtung 
felbft  füllte  SKec&enftyaft  geben,  £ier  fc&ien  aber  Die 
Unterfucbung  i&r  3tcl  $u  Derlieren*  3!>r  ©ang  war 
folgenber :  £>a*  ©efe|  Der  Sftatur  an  uwD  für  fl$  $u* 
rucfmeifenD  verlangt  Da*  ©efe£  De*  ©eiftc*  unbeDiug* 
ten  ©e^orfam*  ©er  ©eiff  ifl  Die  tßajrung  Der  ©eele* 
Slber  nur  Der  freien  (Seele  »irD  Diefe  Sfta&rung ;  Die 
fnec&tlföe  Derart  ftcfc  felbft ;  unD  fnec$tifc$  »erDen 
ttrtr,  wenn  n>ir  un*  Dur<$  Da*  9U4t  f©etjtige  beftim* 
men  lafien*  £)iefe*  Sticht*  ©eiftige  ift  Die  SBelt  *)♦ 
3m  3uß<*nDe  Der  2BeltgcbunDen£tit  jjaben  ttrtr  nic^t 
9Ui$e,  noc$  grleDen*   2öo$er  nun  Diefe  ©ebunDettJeit 


*)  SSBort  Sßelt  wirb  bter  mit  in  bem  (Sinne  genommen, 
in  weltfern  e$  lebtgltd)  in  ben  &.  @.  »orfommt/  ült  t>*i,  was 
aufjer  ©ott  1(1 :  M  Ungbttücbe.  «ttebmlty,  Die  2Belt,  aii 
von  ©ott  geföaffen  ,  alt  ©cfoopfung ,  Ifl  nu&t  ttng5tt(tc^ ; 
aber  bie  2Brft,  o&ne  ©ott  gebaut,  unb  (bet  gflenfä  al* 
SBelt) •■■fotyu'.&tt  beuten*,  ijl  ungettlufr. 
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unD  Dad  SSerföwinben  Der  gretjett?  8rei$eft  unb  Um 
föulD  if!  €lne$  /  wie  ®c$ulD  unD  ©ebunDenfleU*  811* 
ifinDer  ffnt>  wir  fttte  unfc&ulDig  /  aber  wie  bleibe»  e* 
nic&f,  SBle  fommt  Dle§?  SRidjt  au$  Der  erwac&enDtn 
tRafur>,  Denn  Diefe  folgt  i$rem  ^eiligen  ©efefce  ,  fow 
Dem  aug  Dem  erwac&enDen  £ange  {um  83ifen,  weiset 
flefc  mit  Oer  grei&eit  jugleicfc  entfaltet«  Unfere  greijjelt 
iß  Don  £aufe  auä  feine  reine  greijeie  ,  Wei[  fte  Dom 
©efeße  getrennt  er  Weint,  Demnach  als  abgefallen  Dom 
©efeg,  Dlefer  un$  natörlic&e  3uf?anD  iff  Die  &bt 
fünDe/  fein  anerföaffener ,  fonDem  ein  erlangter  £u* 
ftanD,  erlangt  Durd)  Die  £tnwenDung  Der  greijjett  auf 
feaä  ©efbff,  Den  ©runD  Der  Sperfinllcfcfelt ,  welc&e  Jpin* 
wenDung  aß  Srieb  na$  perfbnlicf)er  greifjeit,  naefc 
Unabbangigfeit  (Don  einem  £6£eren)  erföeirit*  £>ie* 
fer  Srieb  felbft  ijl  ein  2(6faH  (Dom  ©uten),  Dem  föon 
Der  erfle  ®flenför  nad)  Den  (jetl*  ©Triften  t  unterlegen 
iff,  Derlocft  Dut$  Den  erffen  abgefallenen  ©eiff,  Den 
SSater  Der  £äge ,  Deffen  2lnna£me  jur  grflarung  De* 
S3&fett  unDermeiDlicfc  ifc 

UnD  fo  wären  wir  Denn  Durcfy  einen  fd)einbaren 
Umweg  $u  Der  (Einfielt  gelangt,  Dag  e$  nitfcf  Der  Srieb 
Der  ®elb(fer$altung ,  ni#t  Da$  ©efefc  Der  Statur,  fon* 
Dem  Der  Srieb  na<$  Unatyangigfeif ,  Der  £ang  jum 
&ifen,  iff,  welker  Den3Renfc^en  in  #ne<$tföaft  ftürjt, 
unD  feinet  grteDenS  unD  feiner  ©eligfeit  beraubt» 
£)a$  Der  menf^li^en  greijjeit  nic&t  anerföaffene ,  fon* 
Dem  eingeimpfte  $ife  if*  feine  Srbfranfbeit*  SBie  tyn 
nun  Don  Diefer  tfranffjeit  befreien  ?  ©er'  SRenfö  iff, 
auefc  naef)  Dem  galle,  tro|  Detfibm  einwojjnenDen  #an* 
ge$  $um  Sbfen,  nic&t  bbfe,  (bbfe  if?  nur  Der  Später 
Der  Säge,)  unD  fann  gut  fepn ,  wenn  er  will*  2Jbet 
Da§  e$  $um  2BoUen  bei  i^m  fomme,  baju  gebort  oft 
«nenblic$  t>ieU    ©leicfcrco&f  if?,  o$ne  Daß  *r  gut  fep, 

fein 
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fein  #eil  für  ben  SRenfchem  SRur  in  bem  Clement  M 
@uten  gebeizt  fein  ©lütf  unb  fein  8eben  überhaupt; 
benn  ba$  £eben  ifl  eben  ©lief  unb  Söonne/  unb  aöcä 
«etDen  tf!  3erfttrung  M  Seben*.  gibt  ni*ttf  ©46* 
tiere*/  al*  ben  SBeg  be$  £eben$  ju  gehen/  unb  nicht* 
gürchterüchere*/  aU  ben  be$  £obe$,  ©iefer  f&^re  &ue 
Vernichtung/  unb  Daß  ©efüjjl  ber  Vernichtung  ifl  bie 
Jpoffe*  3enep  führt  $u  einem  immer  herrlicher  (ich  of* 
fenbarenben  grühUng  be£  £)afepn$/  ju  einer  immer 
fletgenbeft  €ntfaltung  bon  Triften,  beren  Sg&tigfeit 
ben  h4<hfam  ©enug/  ben  wahren  Sebentfgenug/  bie©e* 
tigfeit  1  herbeiführt/  bie  ber  alfo  SBeglütfte  gleichfam 
einathmet/  wie  bie  reinfle/  erquicfenDfle  grühüngäluft* 
23ermeilen  tvir  einen  Slugenblitf  bei  bem  £(mn  unb 
Sreiben  belfert/  ber  bie  ©üfigfeit  M  3u|tanbe$  gefo* 
flet  h«t/  welcher  baä  h&<htfe  &ben  ifl/  unb  ber  nun 
befftebt  ifl/  unaufhörlich  biefee  bichfle  «eben  in  fich  auf* 
junehmen /  einjuathmen*  3hm  ifl  im  Anfange/  n>enn 
er  fo  eben/  oft  burch  unbewufte  Erfüllung  ber  $ebiw 
gungen  M  Sebent  (bie  ftch  aber  gar  m$l  {um  f&u 
»ugtfepn  bringen  laffen)  bie  erffen  Schritte  in  ba* 
ftetch  be$  itbtni  gethan  $at  /  nachbem  er  vorher  in 
ber  3Racht  unb  bem  ©chatten  M  £obeä  gemanbeft/ 
fo  $u  ©tnne  unb  ju  Sföuthe/  alä  Ibflen  ftch  trübe  !fte* 
bei  bor  ihm  auf  /  bie  ihm  bie  Slueficht  in  ben  Sag 
tinb  bie  £errlich/eit  be$  Sebent  gehemmt  hatten»  £>a$ 
Sicht  bringt/  erfl  mit  flacheren,  bann  mit  immer 
heöeren  ©trafen  in  ihn  ein*  <Er  ftejjt  nun/  wo  er 
ifl/  er  orientirt  ftch  *m  eigentlichen  ©inne*  (Er  fühl/ 
baff  ihn  ein  Dveich  ber  örbnung  umgibt/  in  welche* 
er  fo  eben  eingetreten  /  unb  au*  welchem/  einmal  bar* 
in  aufgenommen  f  er  ftch  nichf  mieber  herau*febnf, 
Öiefe  Orbnung  ifl  t>aß  2Berf ,  ba*  ©eföaft  be*  «cht*, 
in  welchem  er  ben  Cluen  Sluöfirahi  be*  Sebent  erfennt* 
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3hm  wirb  ferner  f  intern  Oer  Strahl  Oe$  t\d)tßf  »et* 
Oie  Slebel  Ourchbrochett/  in  ihn  eingebt,  e6en  fo/ 
all  wenn  Oer  Strahl  Oer  grähling^fonne  un*  erwirmt : 
neue  £ebcn$radrme  OurchOringt  ihn,  er  fuj>lt  ft<h  »le 
neugeboren/  n>te  angehaucht  unO  ermecft  oon  Oer  aüi 
belebenOen  Sttaft,  Oie  ihm  entgegenmeht*  £>ie  gebend 
Wirme,  Oie  fein  ©emuth  erfuCt/  ifl  Oie  Siebe,  Oie 
Siebe  }u  Oem  Seben,  Oa*  ihm  fo  freunOlich  naht,  ihn 
fo  Reiter  begrub  UnO  fo  ifl  Oie  Siebe  Oer  »weite 
iluöftrahl  Oed  Sebent  93on  Oer  Siebe  angeregt  aber 
ermaßt  Oie  jlraft  jur  X$atf  Oer  lebenOtge  SBiHe;  unO 
auch  oiefer  erfcheint  al$  einge^nD  in  Oen  3Renfchen, 
aU  empfangen  *on  ihm  ,  unO  $ugfeich  all  ein  Oritter 
Slutfffrahl  Ort  Sebent  So  ,  oom  Sehen  in  allem  fei* 
nem  Steinum  umgeben  unO  OurchOrungen  ,  ifl  Oer 
SRenfch  feiig»  2lber  Oiefe  ©eligfeit  ^Jngt  an  einer 
SSeOingung,  bei  Oeren  Nichterfüllung  [xt  augenblicklich 
verloren  geht»  UnO  Oiefe  £eOingung  heißt:  ttic^t  fun* 
Oigen  t  nic^t  in  Oa$  ©elbfl  unO  feine  falföe  Unabjiw 
gigfeit  faden/  oOer  mit  OenSBorten  Oer  (Schrift:  nicht 
Oen  eigenen  ^Bitten  t$un«  SBir  ttnnen  aber  nicht  an; 
Oer*  als  nur  unfern  eigenen  äBiflen  tpun  ,  fo  lange 
wir  un*  nur  unfere*  ©elbff  bemugt  finO  :  Oenn  wir 
ftnO  aKOann  eben  nur  auf  unfer  ©elbfl  mit  feiner 
ganzen  SBefchranftheit  |urucfgen>iefen»  SGBir  flnO  ifo; 
Urt,  mir  ßnO  frei/  0«  h*  loägeriffey  oon  Oem  feflen 
Singe! /  um  Oen  fleh  Oie  SBelten  unO  alle  reinen  ©eifler 
bewegen/  loSgerlffen  Don  Oem  ewigen  ©efefc,  welche* 
ftch  in  ade  Natur  eingefenft  $at/  »eichet  auch  in  unä 
lebt  ,  unO  in  »eiche*  unfere  Freiheit  wieOer  eingeben 
fott/  wenn  wir  grieOen  mit  un*  felbfl,  wenn  wir  Se* 
ben  unO  ootte  @enu$e  haben  motten*  Diefe*  ©efefc 
quidt  au*  Oem  Sehen  ,  ifl  felbfl  Oa*  {eben  /  unO  niefct 
Mo*  Oa*  leben/  fonOern  auch  Oer  ©eifl,  Oie  Nahrung** 
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quelle  unferet  6eele*    Getrennt  bon  blefer  fRajirungfc 
queße  $aben  wir,  wie  bereite  bcmerft  morben;  feine» 
griffigen  S5efla«I>,  fonbern  bfo*  ein  berganglic&e*  5Bete 
leben  bfjtte  ©tüfcpunft  unb  ©ic&er{>eit,  ojwe  Sufrieben* 
$eit  unb  5Ku£e*    SBir  (eben  unfelig,    £>emnac$  iff  ti 
blöd  bie  Eingabe  unferetf  ©elbff,  b*  $.  unfereö  Sebent, 
unb  »eil  unfer  8eben  unfere  JJjaf  ift,  unb  unfere  I$at 
au*  unferem  SEBitten  (lamme,  bie  Eingabe  unferee  2Bifc 
len$  anjbeit  2Biflen  /  ber  ba$  £ef?e  will/  an  ben  (eiligen 
2öiUen  (  ber  flc&  in  unferem  ©ewijfen  al$  Sefefc  beä  gei* 
fligen  Sebent  berfünbiget),  »a*  un$  ben  2lu$weg  au£ 
ber  9Berworren$eit  unfere*  Juftanbe*  bajjnt;  unb  bie 
Crlifung  bon  ben  geffeln  berföafft;  bie  un*  brücfen; 
fo  lange  wir  in  unferer  Ungebunbenjeit;  bie  wir  für 
gretyeit  ausgeben',  bom  $fabe  betf  Sebent  entfernt; 
mit  einer  ©eele  bom  @et|te  berlaffen  f  umherirren. 
SBie  *ie  Planeten,  föeinbar  frei  föwebenb,  bon  bet 
(Sonne  gehalten  unb  in  i$rer  93aj>n  geleitet  werben; 
unb  Wie  fit  nur  babur<&  in  grcibeit  föweben;  baß  fie 
gegen  Die  <3cnne  grabitiren,  ofjne  welche  ©rabitation 
fit  in  ben  Slbgrunb  be*  Stoumetf  ffürjen  würben :  fo 
fann  auc$  (ber  SKenfö  nur  in  bem  feffen  Jufammew 
(ange  mit  bem  ewigen  Seide  fein  £eben  für  alle  £wig* 
feit  fiebern ;  unb  gebt  o^ne  biefen  3ufammen(ang  fei* 
nem  Untergange  entgegen«  SDie  grage,  wie  ber  SEenfcfr 
in  biefen  3ufammen$a«g ,  in  biefe  ©erbinbung  unb 
Einigung  gelangt;  fann  na$  bem;  wa*  $ier  befpro^en 
worben  ;  wie  etf  fc^eint ;  gar  ni<|t  me(r  aufgeworfen 
werben«    IRur  bie  Eingabe  feinet  ©eibfl  an  bie  aü* 
»altenbe  ©ott&eit,  nur  bie  Eingabe  feinet  333idenö  an 
ben  ^(fen  SBiUen ;  ber  im  ©efefc  be*  &ewußtfepn$ 
beutli*  au*gefpro<$en  iff  t  bereift  bem  3Renfc$en  $u 
biefer  Einigung ;  in  welker  bie  sföangel&aftigf ei*  feil  t 
ne*  SBefen*  erginjt  r  unb  bie  Jßebürftigfeit  beffelbe« 
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befHeMget  »Irb*  8ber  gleichwohl  if!  Diefe  SBereini^ 
gung  nicht  fo  leicht  unD  fchnell  fu  ©tanDe  gebraut, 
all  befftmmt  unD  Kar  geforDert*  Der  SRenfch  gibt 
nic^t  fo  leicht  fein  @elb|f  unb  feinen  eigenen  SBitten 
auf*  ©ein  natürlicher  3«ffan0  ifl  Der  felbfüfche ;  mit 
aller  ©etoalt  Oer  ©chmerfraft  wirb  er  in  Demfelben 
feffgehalten ;  er  föhlt  eben  mir  Den  (Einfluff  Diefer  . 
Äraft  ,  Die  i^n  tt>ie  Durch  einen  fe(tfamen  Sauber  in 
ihre  ©chranfen  gebannt  §&lu  ©er  ®raoitationlpunft 
Del  auf  ftch  felbft  rujjen&en  fRenfchett  ift  immer  nur 
Dal  ©elb(h  Die  3&ahn,  welche  Dal  natürliche  3Rew 
fchenleben  Durchlauft1,  geht  Dorn  ©elbtf  aul  unD  in  Dal 
©elbfl  jurücf ♦  53on  fich  felbft  unD  Durch  f«h '  felbff 
fommt  er  nie  aul  Diefem  Äreife  heraul»  UnD  gleich* 
n>o$t  ift  ein  freier  5luffchtoung  nbt(jig  ,  um  ihn  über 
fich  felbfl  $u  erheben,  ihn  Don  fich  felbft  ju  befreien 
«nb  Dem  gottlichen  ieben  einjuwleibem 

©o  wäre  Denn  Der  arme  Sföenfch  txaftt  u«D  ratfj* 
lol  &erlaffen  unD  Der  £i(ffoffgfeit  preil  gegeben  ?  Stit 
nelwcgcl»  tuft  ja  immerfort  Der  Durch  Dal  ©e* 
tDiffeti  fpre^enDe  g&ttltche  ©eift;  unD  Der  SRenfch  /  bei 
allem  Jpange  jum  $&fen,  D*  h*  W  ©elbftigfeit,  fann 
gut  fepn,  wenn  er  will/  unD  er  fann  »ollen,  Denn  er 
ifl  frei :  er  fann  fleh  alfo  auf  Die  ©eite  Del  ©efefcel, 
Del  ©eiftel,  Del  göttlichen  SSHHenl  »enDen;  er  fann 
Den  gtttlichen  SBiden  tfjun,  eben  fo  toohl/  all  er  fei* 
nen  eigenen  tyuu  SBarum  toihlt  er  ihn  nun  nichts 
tmb  wählt  lieber  feinen  eigenen  ?  SBerfen  wir  einmal 
einen  %>M  auf  ,  Dal  SRenfchenleben ,  auf  Dal  tagliche 
2h«»  2 reiben  Der  SRenfchen ,  Die  in  Der  SXegel 
ihrem  ©elbft  anheim  gefallen  (InD  unD  nur  in  Diefer' 
3Rebe(*9ltmofphare  leben,  unD  fehen  mir)  mittelft  ge* 
»auer  Beobachtung,  ob  wir  Den  ©efefcen  Der  mannich* 
faltige»  fclbftifchen  gebenlbahnen  auf  Die  ©pur  fom* 
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men  tbnmtif  in  benen  fleh  feie  große  SJfaffe  feer  3Rew 
fcfeen  in  i^ter  8o$gebunfeen!)eit  t>om  göttlichen  @efe§e 
bewegt  SrfHich  u«fe  im  SWaemeinen  fttylt  ftch  feie 
große  5Raffe  in  i^rer  Sott^eraefTenheit  unfe  ©otttfoi 
ftcjfeit  frei/  unfe  in  i^rer  greift  fcheinbar  mo£l,  Sie 
erlernten  in  feiefer  greijeit  einen  &eft$  /  feen  fie  nur 
um  noch  h^eren  %cfi%  hingeben/  meldet  feer  feer  @e* 
genffanfee  ihrer  Neigungen  iff*  Sin  feiefen  haften  unfe 
Heben  fie,  unfe  feon  ihnen  (ich  $u  treÄnen/  auch  nur 
um  ihre  vorige  greiheit  miefeer  }u  gewinnen  /  ifl  ihnen 
fo  gut  afö  unmiajich»  2öie  nun  faßten  f!e  fich  gar 
Dorn  Sßeltbefifc  ab*  unfe  (u  einem  (Segenfianfee  hintten* 
feen,  feer  nicht  weltlich/  feer  ihnen  entförnunfeen/  feer 
für  fie  nicht  fea  ifl?  So  feauert  e*  mit  ihnen  fort*  fie 
»erfeen  e*  gelohnt/  ihre  Stetten  jn  föfeppen;  e$  mirfe 
ihnen  immer  leichter;  fie  $n  tragen/  folglich  immer 
fernerer;  fich  $n  Machen;  ,feie  Sflafeerei  mirfe  ihr 
natürlicher  3"|fanfe»  £ie§u  fommt/  feaß  mir  t>erm&ge 
unferer  fmnlichen  Einrichtung  unfe  unferer  ftnnUchcn 
53efeurfnifle  unmittelbar  unfe  junachft  an  feen  »egenffdn* 
feen  unferer  Sinne  $aften,  unfe  fchon  frA^e  feiefe  für 
feaä  Wachff*  unfe  Wothmenfeigffe  a^ufehen  veranlagt 
feerfeen»  93or  Widern  aber  ifl  e£  feer  feem  SRenfchen  ein* 
geborne  £ang  $um  €ite(n  unfe  Wichtigen ,  ofeer  feer 
Söelthang/  feer  atiß  Der  ©ott&erläugnung  unfe  ©ottfrer* 
laffenljeit  fee*  £erjen$  entfprtngt ,  melier  feen  SRenfchen 
Don  feer  g6tt(i$en  Z$*t  ab>  unfe  fee*  felbflifchen  $utoetu 
fect«,  Txahit  sua  quemque  voluptas.  hieben  muß  feer 
SRenfch :  feine  Siebe  iß  fein  Seben  /  toie  fein  Seben  feine 
<t$at  ifl ;  feine  8iebe  unfe  feine  2(jat  fließen  in  g'tnt  im 
,  fammen*  SBer  nun  ©ott  nicht  liebt/  fea*  unoergangll* 
che  SBefen ,  muß  nothtoenfeig  fea*  Wichtige  liebem  €r 
Uefa  ti  /  nicht  weil  e$  feaä  Wichtige  ifl ,  fonfeern  weil 
ihm  feer  Schein  al$  fea«  SBefen  erfcheint    Wun  i(l 


Digitized  by  Google 


aa  »fcrcte  (Finteituna* 

* 

twar  Da*  SDafepn  unD  bie  OrDnung  Oer  SDtnge/  ober 
Die  Sßaturfeelt/  Don  ©Ott  au*  Dem  SRicfct*  ^erDotge; 
rufen  /  nic^t  @($einf  fonDern  (Erfc&einung  o&er  Offen* 
Gärung  Der  ©ctybpferfraft  ©otte*;  allein  Die  SBelt  af* 
felbffflanDtge*/  au*  ftc&  felbft  j>ert>orge{jenDe*,  fic&fel&fl 
tragenDe*  ©efen  /  folglich  unter  Den  Attributen  Der 
©ott^ett  betrautet  f  Die  Dergbtterte  SBelt  ,  an  melier 
Der  Wenfö  al*  an  feiner  £eben*nmrjel  j)Sngf/  Da*  i(l 
©d)etn»  Der  ^ein  liegt  alfo  nur  in  Der  Sorffettung/ 
in  Der  fallen  Anerfennung/  in  Dem  3Ba$ne  De$  $?en* 
föen;  unD  Der  SRenfcfr  gelangt  |u  Diefem  SBaJne,  inDem 
tt/  Der  ©ottfjeit/  De*  ©c&opfer*  DergeffenD/  jid)  Mo* 
Der  VBeltf  Dem  ©cfct>6pfe  f  Eingibt  unD  tf>r  fein  {eben 
{um  Opfer  Darbringt  UnD  in  Diefem  3Ba$ne  (eben  Die 
Sfleijfem  SBerblenDung  &ei§t  i$re  Ärantyelf/  Don  xotU 
djer  fie  nur  Da*  nja^re  tic&t  feilen  rann  /  welche*  in  Der 
ginflewig  erfc&tenen  ifl,  Der  ©otte**©tra£l/  melier  Die 
SBelt*  Verirrten  toieDer  auf  Den  $faD  Der  SBaljrfjeit  föfj* 
ren  toitt/  »enn  fle  felbft  e*  modern  Aber  fo  feff  finD  Die 
5Belt*$anDe/  Daß  Die  «Reiften  abfic$tltc$  Die  Augen  ge; 
gen  Da*  Jicfct  Derföliegen ;  fo  feft  iftDa*  Separren  auf 
eigener  8ret$eit  unD  ©elbflftönDigfeit ,  Die  eben  »eil  fle 
Die  eigene  iff,  Die  greijeit  De*  Abfall*  unD  De*abgefafe 
lenen  tägengeifle*  ifl;  Der  flc$  Dem  (Seif!  Der  2Baf>*$eit 
n>iDerfe$t/  Da£  Da*  {eben  Der  SReiflen  a(*  toafjre  geinD/ 
fdjaft  gegen  Sott  Derrinnn  ©te  furzten  nie^t*  fo  fe$r, 
fle  Raffen  nic&t*  fo  fe(r ,  al*  au*  fi$  felbft  $erau*$utrw 
ttn,  al*  ftd)  ©ott  ju  ergeben/  al*  i&r  ©elbfi  f)injugeben 
unD  @ott  $um  Opfer  ju  bringen/  in  welkem  e*  Doc$  afc 
leiit  geborgen  ifh  Der  Srbmmelei  tverDen  Diejenigen  be* 
|Ä<$tigef  /  Die  Die  <Sott;€rgeben$eit  für  Da*  dine  galten/ 
toa*  9}ot$  i(!/  unD  Die  in  ijr  allein  Rettung  unD  £eil 
fär  Den  tpeltDerWenDeten  SRenföen  finDen.  öfjne  ©ott 
att*§ufomme5rfTr"«»f  $w  eigene  £anD  ju  leben/  oDerf 
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ttetra  e*  |och  fommf ,  ©0«  $U  bai  «Stfel  ju  ihren 
felbflifchen  3»ecfen  $u  brauchen  ,  turnt  (ich  Olef  fonfl 
tjtttt  lief,  oDer,  ma*  Daffelbe  ifl,  feie  SerbinDlichfei* 
gegen  ©oft  jmar  anjuerfennen ,  ihm  ade  (Ehre  miDer; 
fahren  $u  laffen,  aber  ihm  nur  mit  Beibehaltung  aller 
eigenen  Sterte  unD  greiheiten  Plenen  motten,  traft  Da* 
neben  Oer  SBßelt  ihren  Sribut  joden,  alfo  Dennoch 
eigentlich  nicht  ©oft,  fonDern  (ich  felbfl  unD  Oer  Söele 
Lienen  motten  unter  Der  girma  Der  göttlichen  £)S^uf  t 
&ie§  ifl  Der  £ang,  Die  Dichtung,  Da*  (Streben  tot 
SKeijlen  /  Don  meinem ,  genau  befragtet  ,  auch  Da* 
£$un  unD  Jreiben  Dir  er  nicht  oerfchieDen  ifl,  Die  ©oft, 
tsnD  ©oft  au*fd}lieglich,  aber  Dennoch  nur  auf  ihre  tU 
gene  #anD  Dienen  /  bei  feinem  «Dienfle  ihre  greijjeit 
unD  <Selbtf|tanDigfeit  nicht  aufgeben  motten*  SDiefe  fe§* 
tere  SierblenDung  ifl  Die  gefahrlichfle  Don  allen/  Denn 
pe  i|l  Die  feinde*    ©er  geinD  De*  Sttenfchengefchlecht* 
tonnte  Demfelben  feine  fünffachere  (Schlinge  legen.  Slber 
tDie?  <£*  ifl  allgemein,  mo  nicht  anerfannt,  Doch 
genommen ,  Daß  Oer  äRenfd)  nichts  faßlichere*  befifcf, 
al*  feine  grelheif ,  unD  Da#  ohne  fi*  Da*  SRcnfchenle* 
ben  feinen  SBerth  unD  feine  SöftrDe  $at.    2Sir  felbfl 
ftnt)  Don  Dem  ©afce  ausgegangen ,  Da§  Die  ©elbflfcc* 
Kimmung  jur  greijjeit  Da*  Jpo^e  für  Den  SKenfchen, 
Dag  fogar  Da*  ©ebot  Derfelben  Der  %n$alt  ttxntn 
©eiflergefefce*  ifl*  2Bie  Derttägt  fleh  Dief  nun  mit  Dem 
eben  ©efagten?  ©ehr  mohl*  3n  Der  ©elbflbefUmmuug 
|ur  greifet  liegt  Die  Einmilliguug  in  Die  8eDingun# 
gen,  unter  Denen  allein  greiheit  m&glid)  ifl;  unD  Die« 
fer  25eDingungen  ©umme  ifl  Die  unbeDingte  Eingabe 
unfere*  ©elbfl  an  Da*  ^eilige,  allein  freie  ööefen,  an 
©oft*  Verharren  mir  nun  frei  unD  felbflflinoig,  mie 
mir  t>on  £aufe  au*  flnD,  oDer  menigflen*  *u  fepn  mah* 
neu,  fo  Derjarren  mir  eben  in  un*  felbfl,  .Denn  mir 
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tfnOen  un$  eben  ttrfpr4nglic&  nur  in  unO  an  ttntf  felbft, 
imO  an  unfer  ©elbft  gebunOen.;  mir  Heiben  folglich 
>ma$  mir  ftnO  /  »a$  mir  Dom  Anfang  maren :  felbfti* 
fcf)e  Siefen;  mir  bleiben  außer  ©off*  3Bie  ift  Oa  Oie 
gretyele  miglicfc,  Oie  unfer  Siel  ift?  Sie  i|t  gar  ni$t 
roiglid) :  mir  tfnO  unO  bleiben  arme  ©efangene  untrer 
eigenen  SerblenOung  unO  2Aufct>ung/  oder  Helmefjr 
Oe$  ©eiftetf  Oer  SBerblenDung  unO  £auf<$ung/  0e$  ©ei* 
ftei  Oer  Wge*  SBer  Den  (Seift  Oer  Söge  laugnef  /  wer 
i$u nic&t  anerfennen  mitt  afö  folgen/  Oer  ift  eben  pon 
i&m  Dur#  unO  Durcfc  ergriffen/  unO  i(m  ift  in  folgern 
guftanDe  Die  SBa£r$eit  oerborgen»  9tur  mer  in  Oer 
©a(jr$eif  ift/  erfennt  Den  ©eift  Der  löge/  inDem  er 
ijw  am  Seifte  Oer  SBa&r&eit  prüfe*  SDer  ©eift  Der 
2Ba$rj>eie  ift  Oer  ©eift  Oer  6elb(tt>erlaugnung,  oOer, 
mt  Daffelbe  ift,  Oer  ©eift  Oer  Siebe*  SRur  in  Oer 
©elbftperliugnung  ,  nur  in  Oer  Siebe  finO  mir  frei; 
unfer  ©elbft  aber  bema$renD  ftnO  mir  ©flaoen  f  fo 
frei  mir  un$  Oünfen  migen,  ©flaoen  Detf  (Seifte*  Oer 
6elbft$ei(,  De*  SlbfalW,  Oer  £ige*  •  3tic$t  Die  ©elbft* 
Ijeie  ift  Oie  Säge;  fie  ift  Oie  not$menDige  8eDingung 
Oer  Slnerfennung  eine*  £6jjeren*  SBir  fcaben  un$  un* 
fere  ©elbftjjett  nk$t  gegeben  f  fonOern  fie  ift  unä  öont 
©d)6pfer  erteilt  morDen ;  mir  ftnO  eben  OaDur$  feine 
©efc&bpfe  /  Oa§  mir  ein  ©elbft  Jjaben  unO  finO ;  nur 
an  unferem  ©elbft  fann  fic$  ©ote  offenbaren*  3lber 
er  fann  ftcfc  an  Oemfelben  nic&t  ofenbaren/  menn  e$ 
ijjm  tttc^e  ange&irf;  unO  et*  gejjort  ijjm  nic&t  an,  menn 
mir  ti  i£m  nic^e  geben/  meil  Diefe*  ©elbft  eben  Oie 
grei&ei*/  Oa*  fiftlicMe  ©efc&cnf  Oer  ©ott&eie,  ift 
<£ine  greijjeit  (eine  ©eele),  Oie  fic&  felbft  für  fic&  be* 
ma&ren/  Oie  jic$  nic^t  Oer  ©ottjkit  Eingeben  mitt/  ift 
eine  SPftonje,  Oie  ojjne  Da*  Clement  geDeifren  mitt/  in 
meinem  pe  i&r  SJefleJen  $*U   5Bir  f?n$  alfo  grpß^ 
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S^oven  a  »enn  »ir  unfet  geben  ju  chatten  Dermetnen, 
tnDem  mir  uni  Dem  (Elemente  Oed  gebend  ent$ie$en« 
SDiefe  £$ov$eit  beging  •  Der  urfpröngli<$  abgefallene 
@cifff  Der  eben  Darum  Der  ©eifi  Der  3lic$tigfeit  ifh 
mt  ftulDigen  iftm  ,  inDem  wir  Da*  ©leiere  t^utt,  tt>a* 
er  tftat ;  mir  leben  in  feinem  (Elemente*   Sein  glement 
ifi  Die  eigene,  Die  felbfHföe  greiftet*/  Die  greifjeit  uw 
abjjdngig  Don  ©ott/  unD/  Da  oftne  ©ott  fein  93e(?anD 
iff  /  Die  greifteit  Der  SSernicfctung*    3loc&mafe :  nic&t 
Die  ©elbfi&eit  iff  Juge ,  D*     Söerläugnung  Der  2Ba$r* 
fteU;  fonDern  Jige  ifi  Da£  Starren  in  Der  ©elbffftetf, 
Da$  für  ftcf)  felbft  (Ettoa*  fepn  unD  bleiben  ©ollen;  . 
tt>eld)e$  Streben  fein  anDereä  i|f ,  ali  felbft  ©oft  fepn 
»ollen  t  Denn  in  ©oft  i(l  unD  au$  iftm  quillt  alle* 
(Sepn.unD  £efie£em    (Ein  @epn  aber  augerDalb  De$ 
(Sepnä  ifi  ein  3$iDerfpru$ ;  unD  Der  b&fe  ©eiff  felbfi 
tourDe  ein  $BiDerfpru<$  ftt)nr  oDer  flefc  felbfi  auffytben  f 
toenn  er  nic^t  al$  ©eiff  SfcejtanD  ftätte/  obfc&on  fein 
SkffanD  felbjt  nur  in  einem  fortgefetten  (Streben  jur 
©erniefttung  be(leftt ,  unD  fein  SÄeic^  Die  JpbUe ,  D»  5* 
ewiger  SmiefyaU  iff*   Socfc  Dief*  blo*  beiläufig.  <E$ 
ifl  unD  bleibt  Demnach  in  allen  Sailen  Die  SelbfHgfeif/ 
Die  Trennung  unD  Der  Slbfatt  Don  ©oft/  n>elc^e  ba^ 
Sßoflen  Dc$  ©uten  unmbglid^  maefct;  unD  Der  ft<$  felb(! 
Jebenöe  fann  alfo/  fo  lange  er  auf  feinem  ©tanDpunffe 
bejjarrt/  ni<$t  jum  £eben  in  ©oft;  in  Der  tt>ajjren  8rei* 
tyitt9  gelangen»    <E$  t|t  alfo  nur  in  Der  2?eqic$tlei* 
flung  auf  Da*  ©elbff/  in  Der  ©elbflDerliugnung/  Da* 
rcaf>re  £eil  De*  SRenföen  $u  fitoDen*  ©er  SWenfd^  fott 
nic^f  feinen  5öißen;  fonDern  Den  2BiUen  De*  Sater* 
im  Gimmel  tftmt/  fo  fefjr  er  auety  Durc$  Den  vererbten 
£ang  jum  ©egent&eil  öerlocft  wirD*    Slber/  IciDer! 
fccrlifc&t  ijjm  in  Dem  (Elemente  Der  ©elbffigfeit,  menn 
er  in  Dajftlbe  gefallen ,  "Da*  ?ic$t /  welche*  allein  i&m 
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auf  bem  «Pfabe  |ur  ©off&eif  tttlmtytt ;  e*  berfifc&f, 
fo  »ie  im  beworbenen  Sufefreife  bie  reine  gfamme  t>ew 
liföf*  Der  2D?enfc$  verliert  in  feiner  ©elbffigfeif  bie 
©cgenttarf;  bie  ©emi§j)eit  Sottet/  unb  folglich  au$ 
baä  ©ereben  na$  ©off/  Die  Siebe  $um  mafcren  «eben, 
mit  nun  i$m  tiefe  Siebe  toieber  einimpfen ,  bie  i(m 
Da*  marnenbe  unb  ffrafenbe  ©emifien  nk$f  geben  fann, 
tceltyi  nur  gurefcf  erzeuge,  in  »elti&er  feine  Siebe  ifl? 
2Bo  ift  ba$  SRiftel,  meiere*  ben  SBiflen  betf  SRenfc$en 
bewegen  fann  /  ft$  jn  ©off ,  feinem  Keffer  unb  £efc 
ferf  $inju»enben,  ben  er  in  feiner  SSerblenburtg  nic$f 
fte^t ,  ober  ben  i&m  ber  95lifc  be$  ßemiffen*  rnfr  al* 
jirafenben  Stic^fev  $eigf ,  bem  er  nur  $u  entgegen,  bem 
er  nic^f  fi<&  ju  nijern  toflnföen  fann?  SBenn  ber 
SRenfö  im  3«lton&f.  f«ta«  ©elbfttgfeif  ©off  ernennen 
finnfe,  fo  würbe  er  i&n  aucQ  toofjl  Heben  unb  fuc&en: 
benn  ber  sföenfö  liebt  ba$  «eben,  unb  ©off  i(l  batf  iti 
ben.  —  2Bie  ?  fo  Hebf  ja  ber  SRenfö  tto$l  feinen 
©c^&pfer,  o£ne  e$  ju  »ijfen?  unb  er  gefcf  nur  irre,  im 
bem  er  i$n  auf  bem  fallen  SBege  fuc$f  ?  Da*  n>4re  e* 
alfo,  ba§  man  bem  3Renfc&en  ben  reifen  ffieg  $eigfe, 
auf  bem  batf  Seben  |u  finbeti  ifh  benn  auf  feinem  eige* 
neu  SSBege ,  m  er  nur  nac&  bem  ©c&etn  *  Beben  $af$f  , 
fann  er  aud)  nur  ©$ein*3efriebigung,  b*  i»  Jauftyung, 
unb  folglich  nur  Sftifmtufjj,  Unjufriebenjjeif,  üual  unb 
Ueberbruf,  ja  gutegf  SSerjmeiffung  an  ©I4<f  unb  {eben 
felbff  finbem  Der  SRenfö  bebarf  alfo  eine*  Se$retf,  eU 
nei*  gufjrer*,  eine*  J&elfer*  unb  Seffern  Diefen  fann 
er  in  feinem  3Renf$en  fünben ;  e*  mifte  benn  ein  fol^er 
fet>tt>  ber  ben  reifen  SBeg  felbfl  geftinben  jjiffe  unb  ge* 
gangen  wire«  Unb  too  ift  in  ber  ganzen  @efct>i<$fe  ein 
folc^er  0Renfc$ ,  ba  äffe  SRenföen  geborne  ©änber  finb, 
bie  o$ne  g&ffli^e  €rleu#fung  in  ber  ginffernig  tappen. 
müSee  alfo  ein  ©oft*erleu<$fefer,  ein  ©oft *erf4flfer 
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SRenf*  fepn*  Unb  n>enn  ti  einen  folgen/  ttentre*  me(* 
rere  gegeben  $4tte  ober  no*  gäbe :  »firbe  Olefer  €ine; 
ober  »ärben  biefe  3)?e(jrere  Dur*  fl*  felbji  fepn ,  mt  fit 
geworben  finb?  €$  i(!  ewiefen  morben,  baß  berSföcnf* 
bur*  fl*  felbff  ni*t  ju  (Sott  fommtf  no*  fommen  fann» 
(Eine  fof*e  J^crtfetlung  tourbe  olfo  immer  nur  alt  (Bot* 
teä  SBerf  an|uerfennen  fepn*  2iUe  06er?  Äann  ©ott 
Den  2ttenf*en  be^anbetn  ttie  ei»$efiß,  in  xotltyt 
er  ft*  ergießt ,  ba  gIei*faK$  erliefen  ifl  ,  baß  fl* 
@ot(  bem  9Renf*en  nur  unter  ber  $ebingung  nähern 
unb  mitteilen  fann,  baß  biefer  alt  fretetf  SBefen  fei* 
ne  (Sinroifligung  ju  biefer  iHnnajjerung  unb  SRittJeilung 
gibt,  ober  mit  anbent  ©orten,  baß  ft*  ber  Sftenf* 
frei  unb  willig  ©ott  ergibt  |?  ifi  aber  enbli*  au* 
erwiefen,  baß  bieg  ber  »Äenf*  &on  felbff  titelt  t&uf. 
Unb  fo  mare  benn  guglci*  bie  Unm&gli*feit  einer  be* 
fonberen  (Erleu*tung  kunb  Jpeüicjung  (£ine$  ober  2DM;' 
reter  /  oorjugtfmeife,  erwiefen,  um  fo  me(jr,  ba  3We, 
aU  gfei*e  6änber,  au*  gleiche  3te*te  auf  eine  fofo 
*e  gittli*e  ©unfl  unb  95egna&igung  Ritten;  toir  muß; 
ten  benn  in  ©ott  einen  na*  grunbfofer  SBißfüjjr  ber* 
fafjrenben,  folgji*  ungerechten^  £errf*er  anerkennen» 
$lber,  e$  muß  mieberjjolt  »erben ,  au*  in  biefem  gatte 
n>are  eine  fol*e  au*gejei*nete  ©unff  unm&gli*,  in* 
Um  bie  ftatur  be*  3Renf*en  fte  unm&gli*  ma*t, 
ai$  »el*er  ba$  Seffent1  ber  gretyeit  nur  bur*  feine 
<Ein»llligung,  b»  $•  bur*  feine  freie  S^at  empfangen 
f  ann.  Ober  ftnbet  fl*  etmaä  am  3Renf*en  ,  morauf 
ber  gbttU*e  (Einfluß  mirfen  finnte ,  o$ne  ba£  «lernen* 
fce*  3Renf*entocfetrt ,  feine  grei$eit,  ju  beeintr4*tM 
<gen?  (£*  mußte  gbttli*en  Urfprung*  fenn:  benn  nur 
auf  ba*  ©&ttli*e  fann  ber  gittli*e  ©eiff  Kiefen; 
unb  g(ei*roo$l  müßte  ti  bem  3ftenf*en,  alä  freiem 
Söefen  ,  angeben ,  o£ne  bo*  feine  £&at  ju  fepn» 


2«  ftreiß  »(EinlcifuncL 
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2Ba*  gibt  eS  benn  nun  urfprAnglic$  ©ittlicfce*  ober 
©uteä  im  freien  SRenföen,  wa$  bo<$  ni$t  J$at  i(l? 
3(1  etwatf  bergleicben  benf bar  ?  SDaß  eö  etwa*  urfpring*  * 
lieb  23&fe$  im  SWenfcfjen  gibt,  wa$  aud)  no$  ni<$t 
S&at  i(f,  wtffen  wir :  ti  ift  ber  £ang  jum  5&ifcti* 
6te$t  biefem  etwa  ein  urfprflnglicfcer  £ang  jum  ©w 
ten  gegenüber?  SDieß  iff  nid&t  mbgli<$,-  benn  ti  würbe 
fo  ber  (e|tere  ben  eueren  aufttbtn ;  woju  no$  fommt, 
baß  fc&on  im  begriffe  be*  £ange*  ber  ©ebanfe  be* 
SlbfaM  liegt*  &  mußte  bemnacfc  {mar  eine  urfprung* 
li$e  25e$iej>ung  auf  ba$  ©ute  fepn;  aber  wie  ba$  ®w 
tc  batf  ©egentjjeil  be$  586fen  i(f,  fo  müßte  biefe  $e* 
|ie$ung  aucfc  ba$  ©egentjjeil  beä  £angc$  fepn>  folg* 
lic&  feine  Sichtung  in  bieSiefe,  fonbern  eine  Stiftung 
nac^>  ber  £5$e,  €ine  S&at  finnte  aber  biefe  »icbtung 
noc$  nic&t  fepn,  fonbern  nur  eine  95ebingung,  gleich 
fam  eine  Vorbereitung  jur  *tyatf  ober  etwa$,  batf  ber 
££at  nofptoenbig  borau£ge$t»    9hm  t$un  wir  ni<$t$, 
wa$  wir  ni<$t  bor$er  begehrt  jja&en,  unb  mir  begejii 
ren  nic^tä ,  mi  wir  ni$t  bor&er  afö  gut  anerfanut 
$aben»   8Bir  begehren  baä  Sife  nic$t,  weil  eö  bife 
1(1,  fonbern  »eil  eä  un$  gut  fd&einf*,  <££  mußte  alfo 
in  um*,  neben  bem  £ange  jum  Sifen,  eine  urfprung* 
Üc&e  Anerkennung  M  ©uten  fid)  öorftnben,  an  welche 
fub  bann  leic&t  au$  baß  $ege$ren  ,  fo  wie  an  biefe* 
Die  tätige  Stiftung  nac$  bem  ©uten  ft$  anfnupfen 
ließ*    ©inb  Wir  un<  einer  folgen  urfprünglictyen  2lw 
erfennung  be$  ©uten  bewußt?  2Bir  t innen  un$  ber* 
felben  wenigen*  leicht  bewußt  werben,  wenn  wir  auf 
unfer  SBewußtfepn  fel&f*  9(c&t  fraben*  Unfer  »ewußtfepn 
iff  felbft  ein  $lnerfennen,  unb  jmar  ein  &nerfennen  Dcä 
SBa^ren  unb  ©ewiflen»    9Bir  finnen  un$  feineä  ©e* 
gen|taube$,  weber  berSöelt  nocfc  unferer  felbff/  bewußt 
werben,  ojine  mit  bem  2let  beö  Sewußtwerbenö  bew 
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SegenffaoD  oW  ma$r  unD  gemig  anjuerfennem  9Bit 
brausen  fogar  Den  2lu*Drucf  Der  SBafirnejjmung  fit 
Da*,  Deflen  mir  un*  befugt  merDen,  ^Bic  nehmen  im 
SSemugtfepn  Da*  EBafjre  gleicDfam  auf  unD  an;,  mir 
geben  i$m  Da*  3e«Bnigf  *>ag  eä  ma$r  fep,  SBie  ffcn? 
nen  feit  nltn  Oiefeö  3eu9ntö  8*&*«  ?  fSßir  t$un  e*  fraft 
eine*  urfprüngltdjen  Vertrauen*,  Deffen  mit  un*  nic&t 
entfc^lagen  (innen*  UnD  Diefe*  Vertrauen  ^eiße  mit 
einem  anDern  3lu*Drucfe:  ©laube.  Set  ©laube  ift  um 
$ertrennlic$  mit  Dem  SSemugtfe^n  DetbunDem  ©er  un* 
tae  33ctvugtfepn  gab,,  gab  un*  mit  t(>m  Den  ©laubem 
©er  @(aube  ift  ein  gbttlic&e*  ©eföenf,  ein  @ef<$ent> 
Da*  in  Den  €kt)oo*  unferer  greifet*  nieDergelegt  ift* 
©er  ©faube  ift  Die  freie,  unD  Dennoch  not&mcnDige 
Stoerfennung  De*  SBaJren*  3Bir  finD  urfpränglidi  g« 
nötiget,  Da*  2ßa|re  anjuerfennen ;  aber  mir  ffcnnen 
Den  3lct  Der  Slnerfennung  nur  Durcfc  einen  2Jct  unfercr 
greifjeit  bottjie$en*  SBir  $aben  a(fo  fjier  einen  gaff 
t>or  un*,  mo  ftd)  in  unferm  SGBefen  greijjeit  unD  Stotfy 
menDigfeit  auf  Da*  innigfte  DerbunDen  jeigt.  $etrac&* 
ten  mir  Diefe  ££atfacl)e  genauer/  fo  pnDen  mir.  Dag 
fte  mit  Dem  Attribute  ubereinftimmt  ,  mefc&e*  mir  Der 
©oft^eit  au*föliegiict)  beilegen«  ©Ott  ift  notf>mcnDig 
frei,  ©otte*  SBefen  ift  alfo  in  unD  mit  Dem  ©lauben 
in  un**  UnD  fo  liegt  Denn  Da*  Dorjjin  CeforDerte  in 
flarcr  Cntmicferung  ju  Sage*  Dasjenige  im  SRenföen, 
morauf  Der  gittltdje  €inffug  mirfen  fann  ,  o$ne  Da* 
Clement  De*  9D?enf($enmefen*,  feine  greijeit,  gubeein; 
tr^tigen.  Dasjenige,  mal  gbttUct)en  Urfprung*  ift, 
unD  gleicfcmojl  Dem  3D?enfcf)en  al*  freiem  SEBefen  ange* 
$&rt,  o$ne  feine  £$at  ju  fepn  (Denn  er  bringt  Da* 
SRotjjmenDige  nid)t  &ert>or),  alfo  Da*  urfprängücfc 
©Sttfic^e  oDer  ©ute  im  freien  3Renf<t)*n,  ma*  Doc& 
tiic^t  SM  ift:  e*  ift  Der  ©laube*   SRit  Dem  ©fauben 
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M  2Renfe$en  alfo  fann  fl<$  Die  ©ottfceit  in  Serbin* 
Dung  fegen ;  burd^  Den  Stauben  fann  fte  ft<&  ibm  mit* 
t&ei(en,  i$m  Die  ©unft  Oer  €rleuc$tung  unt>  J&eiligung 
miDerfa$ren  (äffen  ^  o$ne  feine  greift  {u  beeintric&ti* 
gen,  o£ne  i$n  }u  be(anDe(n  ali  ein  ©cfafj,  inmeldje* 
pe  ßcö  ergießt»  Allein  e*  föchte,  Die  frAJer  aufge* 
flcKte  6<&mieria,fett  fe&rt  aufS  9Jeu*  {urärf.  '2Barum 
ftnD  Denn  ttic^t  alle  SRenfäen  folc&e  ©ott*bcgd(?ete, 
mie  Diejenigen  flnb  unD  fepn  mflffen  ,  n>e(d)e  De*  re<fy 
ten  SBege*  {um  £eben,  oDer  De*  SGBege*  {um  wahren 
£eben  fündig  ftttO?  (Sie  mirD  ftc&  jjeben  (äffen  tiefe 
Sc^micrigfeitf  menn  mir  nun/  nadjjDem  mir  Den  SRew 
föen  toflftönDiger  feinem  innerffen  SGBefen  na$  fennen, 
if>n  {ufofge  Diefet  €rfenn(nig  fc&arf  unD  befHmmt  auf» 
faffen.  £)er  SRenfö  i(!  frei  /  unD  (jat  in  fetner  grei* 
jjeit  einen  $ang  {um  9&fen;  aber  auc§  Daneben  eine 
urfj)ring(i*e  SMtbigung  {ur  Anerkennung  De*  ©uten. 
5Beil  er  frei  i(t,  muf  er  Dem  «fcange  {um  Seifen  nie$t 
folgen  t  fonDern  fann  fort  unD  fort  Der  Sf nerfennung 
De*  ©uten  folgen,  !Da§l  Da*  (e|tere  gefcfcejk,  if*  ifm 
fc$r  nafle  gefegt  unD  leicht  gemalt;  unD  man  fbnnte 
fftgiicfc  fagen  t  Daß  e*  urfprönglkb  fernerer  fep  /  bbfe 
{u  »erDen,  al*  gut  (u  bleiben  *).  SDenn  bei  jeDet 
<flac$giebigfeit  gegen  Da*  95&fe  erfolgt  Die  «träfe  De* 
©emiffen*;  Da*  SOerflarren  im  ©uten,  gegentbcif*,  bei 
(obnt  ficfc  Durcfc  inneren  grieDen  unD  {unejjmenDe  <3e* 


*)  3*  f«9e*  flut  *u  &Wbe»;  betut  urfprängft*  ifl  ber  Sttenfö 
im  ®lauben,  -  al*  unftulbigr*  äinb,  »or  beut  Crvaäen 
M  ©elbftberaujitfeün*  — ;  unb  nur  nähern  fta>  ber  SKenfö 
be*  jjangc*  jum  ®6fen  bewuf  t  wirb  unb  ftm  folgt ,  fallt  et 
au*  bem  Glauben  unb  au*  ber  Unföulb ,  unb  sugleub  au* 
feinem  Gimmel,  au*  bem  gbttltyen  Elemente,  i«  welchem 
nur  ber  ®lau&e  i&n  erhalt. 
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(igfeit*   UnO  fo  toirO  Oer  SKenfch  Stritt  Oor  Sprite 
auf  Der  $a$tt  feinet  f  eben**  Durch  Den  ©tymerj  g* 
mahnt/  fobalD  er  an  einen  Slbmeg  geratb;  unO  Da* 
SßicDereinlenfen  in  Die  gerade  Sa$n  toirD  auf  Oer  ©tefe 
(e  Dom  @efü£fe  Oer  reinffen  ?uff  begleitet*  SDenmacfr 
fann  er  eigentlich  gar  nicht  Oie  rechte  Strafe  oerfeh* 
Un,  fobalD  e*  ihm  ein  €rnf*  um  Da*  SBoht  feinet  lt>. 
*en*  ift:  Denn  nur  Oer  rechte  SBcg  bleibt  ihm  frei, 
oöer  nur  auf  Oem  regten  SÖege  geht  er  ungehinDert 
tormirt*;  aber  bei  Oer  geringen  9lbt»eichung  tritt 
ihm  Da*  peinliche  ©efuljl  Oer  Hemmung  oDer  %ux&di 
bringung  al*  2Barnung*}eichett  entgegen*  <g*  if?  Dem* 
na^  eber  $u  oernmnDern  /  Daß  ftch  Der  SRenfch  Der* 
irrt/  al*  Daß  er  nicht  auf  Oer  geraOen  ©träfe  fort* 
gebt.    €r  mirD  aber  Durch  Den  felbffifchen  £eben*trie6 
auf  jeOem  ©dritte  ju  3rrmegen  Derlorff ;  unO  auf  Je* 
Dem  fünfte  Der  Men*bahn  geht  ein  SBeg  in  unenDlU 
che  «abprintbe  ab»    SBer  nun  fd)tt>ach  genug  iff/  (u 
folgen  /  DerblenDet  Durch  Oie  oor&bergehenDe  95efrieDU 
gung  jene*  Jriebe*/  Der  befommt  Die  geraOe  Sahn/ 
menn  er  fo  fortfahrt/  nie  toieDer  ju  ©eftcht ;  unD  er# 
i(l  e*/  meiner  Der  SBeifuug  beDarf,  tteil  er  fleh  Don* 
felbf!  nicht  jurecht  ftnDet*   SBer  aber  Oer  urfpringli* 
t^en  fKnerfennung  De*  2öafjren  treu  /  oDer  mer  im 
(Stauben  bleibt  unO  in  Oiefem  ©lauben  hauDelt/  — 
***  ihm  2tofang*  eben  fo  frei  ftejt ,  al*  Da*  ©eejew 
theilf  —  Oer  bleibt  auf  Oem  rechten  SBege,  erfetjnt 
ihn/  unO  fann  ihn  5}n0em  {eigen»  Diefer  ift  Der  95» 
Surfte /  Dem  fleh  ©oft  nach  Dem  9Ba§e  feine*  ®lauben$ 
offenbaret/  Da*  aulerttählte  9tö|f|eug  ©otte*  jur  S5e* 
(ebrung  feiner  »rÄOer;  au*ew4h(t/  nicht  au*blinDer 
oDer  De0potif<her  mmttyt  ,  fonDern  weil  Die  3Bah( 
ttothtt>enDig  Den  Sauglid)ffen  treffen  muß  /  unO  »eil 
ein,  ©ott  im  ©lauben  ergebene*,  ©emftth  tauglicher  ift 
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befielt  8Berf$eug  |u  fepn,  al$  eine  bem  Unglauben  am 
j^eitn  gefädelte  uttb  gottflergeffene  Seele.  ÜWein  fottte 
t$  benn  unter  ben  Dielen  3Rittionen  COienfc^en  Der  ab* 
gefaßenen  äRenfchheit  nicht  t>on  je$er  eine  grope  sRem 
ge  gegeben  haben  ,  bie  »irflich  in  bem  eingebornen 
©lauben  berbarrten  ?  Unb  noch  mehr :  Äann  beim  Der 
2D?enfch  überhaupt  auä  bem  ©lauben  faßen,  ber  ifjm 
ja  eingeboren/  mit  feinem  35e»u§tfepn  gegeben  iß? 
SKan  foflte  boch  benfen,  ber  ©laube  fbnnte  nur  mit 
bem  $e»ugtfepn  verloren  geben  l  2öa$  junachff  ba$ 
ledere  betrifft',  fo  Kotten  wir  nicht  frergefien,  ba§  ne* 
ben  bem  ©lauben  auch  ber  Jpang  jum  i&ofen  bem  SWen* 
fctyen  nach  bem  gaße  eingeboren  i|t,  unb  ba§,  fo  n>ie 
ber  SRenfch  feinet  ©clbfl  ftch  be»u(?t  wirb  unb  an  bie* 
fem  SSenuiftfepn  haftet—  unb  ein  Raffen  am6elbff,  mit 
SSenrnftfepn,  helft  fleh  bem  ©elbff  abfichtlich  Eingeben  — 
berfelbe  ^iemit  felbff  fchon  in  bai  Men  ber  ©ftnbe 
eintritt,  bie  ba$  ©egentheil  be$  ©lauben^  iff»  SDetw 
nach  i({  nicht  bloä  bie  SNigluhfeit,  fonbern  auch  bie 
SBirflicbfeit  be*  ©lauben$',S3erlu(?e*  gegeben,  unb  nur 
,feei  benen  entweicht  ber  ©laube  nicht,  bie  wirtlich  Situ 
*ber  bleiben.  SBer  bleibt  aber  ein  $inb,  b.  h*  »er 
bleibe  in  ber  (Einfalt  be£  ©laubenä  ?  ©eglerbe  unb 
gurcht,  bie  unzertrennlichen  Begleiter  be$  SRenfchenle*, 
ben$,  bringen  ben  SRenfchen  frü^eitig  um  biefen  gr&fr 
ten  aßer  @<*4$e ,  ber  bal  Himmelreich  felbp  ifh  (Zt 
lagt  ftch  hierauf  abnehmen,  baf  bie  3ahl  ber  im  ©lau# 
ben  SSerharrenben  bon  jeher  nicjt  feb*  grof*  gemefen 
fepn  »erbe*  3tber  um  allen  3»cifel  ju  l&fen,  bürfen 
toir  unä  nur  nach  einem  freieren  Äennjeichen  be$  ©law 
fcen*  umfeben*  Söir  lefen  in  ber  profanen  ©efchichte 
nicht,  baß  ber  ©laube  in  berfelben  befonber*  $txau& 
gehoben  »orben  »ire*  3»ar  ruht  Me  [gevä^mle  Steue 
ber  alten  3*1*  d<W  wf  Oe»  ©tauben,  fo  »ie  auch  bie 
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2Sere&rung  Der  (Bitter;  äberpaupt  ifi  Dal  ganje  gefeffig* 
23er{jdltniß  urfprünglicb  auf  £reue  uttb  ©lauben  gebaut* 
«Mein  Der  ©lau&e  ifi  i«  biefen  fallen  me&r  Dal  unfäu 
bar  SSerbinbenbe,  all  Daß  er  Deutltcb  unD  all  für  ftc$ 
bcfie^enD  hervortreten  foflte*  £)ieß  gefc$ie£t  nur  in  um 
ferer  ^eiligen  ©efebiebte/  aber  in  Diefer  au$  fo  aulgc* 
gejeiebnet  f  Daß  Der  ©laube  aulDrflcflic^  {um  95anDe 
gmifc^e»  Der  Soweit  unD  Dem  SRenfc^cn  mirD*  SDie 
Segriffe  ©laube  unD  Sott  finD  (>ier  unzertrennlich  mit 
einanDer  DerbunDen»  23or  9Jtfem  bat  Slbrabam'l  Slam 
Uf  all  reinem  ©elbfibergeffen  unD  all  unbeDingtel  23er* 
trauen  auf  Sott/  ftcb  Den  bodjfien  SKujjm  unD  Die 
ften  (Segnungen  erworben»  916er  äßenige  glaubten  tote 
Slbra^am ,  Dal  (>et§t  $ug(ei$:  SBentge  maren  fo  fromm; 
Denn  fromm  ifi  Der/  toelc&er,  ton  feinem  (Selbfi  febei* 
DenD  f  ©ött  anbangt«  SDie  grbmmigfeit  ifi  alfo  Dal 
fixere  Äennjcic|en  Del  ©laubenl/  unD  an  fte  fcbließt  flc& 
Die  ©emeinfebaft  mit  Sott,  unD  folglich  Die  gbttiiebe 
&anft  oDer  ©naDe  Don  felbfl  an«  UnD  fo  ftnDen  mir 
Denn  in  Der  Heiligen  @ef<$ic$te  f  Da§  nur  Die  ©laubenl 
(rdftigfien/  D»  $♦  Die  reinfien  $?enfc$en  Die  aulermdbl*. 
ten  ©erzeuge  ©ottel  nuirDen ,  Durcb  Die  er  fieb  Den' 
übrigen  {unD  machte  unD  i$nen  Den  2Beg  Del  Sebenl  jei* 
gen  ließ»  95or  Slßem  leuchtet  aber  {jier  Die  gbttlicfje  6e* 
fialt  Del  SBelt*  £d&ferl  Dorj  welcher  nic^t  blol  all  Der 
reinfie  aller  aRenfcben,  fonDern  all  Der  allein  reine  in 
einer  fünDigen  2Belt  Dafiebt/  unD  Deffen  glecfenlofigfeif 
Die  ®ünDbaftig(eit  aller  SRenfcben,  aueb  Der  be|ien> 
aufOedt  i  aber  aueb  jubeeft*  Sor  i$m  jjdtte  ftcb  mancher 
gromme  mbgen  Dorjüglicber  SJieinjjeit  rühmen  f  obföon 
au$  Die  frommfien  ft<b  all  ©ünDer  anerfannt  baben;  er 
aber  ifi  Dal  einige  «eifpiel  un&ertrennlic&er  ©ottel<S3er* 
einigung  /  ,unD  fo  Der  $robierfiein  aller  menfcbltcben 
SugenD:  Denn  feer  aueb  wr  einen  Slugenblkf  Do»  Sott 
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abweicht/  ifl  ein  (SinDer;  unD  webet  t>or  noch  nach  je* 
nem  (Einen  ift  (Einer  aufgeffanDen/  Der  ti  gewagt  hätte, 
|u  fragen,  wie  Olefer  J&etlige:  ob  man  ihn  einer  CftnDe 
Seiten  fbnnte*  SlnfgeDecft  i(l  alfo  unfere  64nDigfeit 
Durch  ihn,  aber  auch  sugeOecft  Durch  tb«*  Denn  er  ftarb 
$en  SoD  Der  ©ünDer,  D»  h*  Den  menfchllchen  SoD;  er 
nahm  Den.SolD  Oer  SänDe  auf  (ich,  ohne  felbfl  ge^ 
funDigt  $u  haben;  unD  fo  erfcheint  in  ihm  Da$  2WD 
be$  SRenfc^en  Dor  Dem  2luge  Des  richtenDen  S3ater$  ent* 
fAbnt  unD  in  D&fliger  Feinheit;  unD  fo  ifl  Durch  Sinen 
SRenfchen  bie  ©tlnDe  fror  ©Ott  getilgt  worDen  f  ttie  fie 
Durch  (Einen  SRenfchen,  Den  erflen,  in  Die  SBelt  ge* 
fommem  3n  S$rifhtä  fieht  ©oft  Die  SKenfchbeit  rein, 
unD  Durch  ihn  finD  ihre  ©iinDen  aufgehoben/  unb 
BlfcmanD  wirD  gerietet ,  auger  Durch  ihn  felbff,  Dem 
Da£  Bericht  übergeben  iff*  £)Jne  ihn  finnte  fein  SRenfch 
mit  Dem  beffen  SBitten  f  mit  Der  fbc^flen  IMnffrengung 
t>or  Dem  Slntlige  De$  abgerechten  ©otteä,  Deä  (eiligen 
Süchter*  i  rein  erfcheinen ;  Durch  ihn  ftnD  mir  gereini* 
gct,  wenn  wir  woben,  unD  nur  unfer  9?ichtwoßen  bei 
(alt  un$  Die  SünDe  mit  ihrer  notbwenDigen  golge: 
ber  SJerDammnig*  Unfer  £eil  ifl  alfo  in  unfere  £&nDe 
gegeben:  wir  t innen  nuVt  in  Daä  ewige  {eben  einge* 
hen,  wenn  wir  unä  Darum  bemühen;  ofjne  SJrifli 
SJerfibnungetoD  aber  fbntften  wir  e$  nicht*  SJun  wif* 
fen  wir,  Dag  unfere  Arbeit  nicht  umfonfl  ifl;  aber  ofj* 
ne  unfere  (Einwilligung  in  Da£.  £ebett  ifl  auch  S^riflu^ 
umfonfl  geworben :  Denn  Den  eigenen  ©ang  $um 
fonnte  unD  Durfte  er  un£  nicht  erfparen;  aber  Dag  Die* 
fer  unfer  ©ang  nicht  umfonf!  Ware ,  baju  jjot  er  un$ 
Derbolfen,  unD  Da$u  hat  er  untf  Durch  feinen  göttlichen 
Sorgang  Den  5Beg  gezeigt,  Den  2ßeg  Der  Siebe,  ju 
welchem  er  juetfl  Die  2>abn  gebrochen«  3n  Der  Siebe 
hat  un$  ffjmfluä  batf  gbftliche  Siefen  offenbart ;  unD 
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toix  Mt  HtU  $att  Der  §af  Da«  Himmelreich  unD  Dotf 
ewige  «eben,  unD  ©oft  felbfo  ©a«  SRenfchengefchlecht 
beDurfte  cine^  Sejrer«  7       ihm  Da«  <5el)eimntg  Del 
ewigen  ,  Del  wahren  SeSett^  auffchfog  :  Denn  fär  ftch 
felbfl  Jatte  el  liefen  SHuffchfuf?  ttic^t  gefunDen,  unD  Die 
reitie  Siebe,  Die  Siebe  oijne  J&ag/  war  ihm  fremD*  3« 
tiefer  S|iebe  erhebt  fleh  aber  nur  Der  greie,  Der  Don 
Der  2Belt  unD  Dem  ©elbft  Sntfeffelte ;  unD  fytlüut 
tx>ar  Der  rein  greie,  MD  hat  un«  gejeigt,  Daß  man 
nur  auf  Dem  ffiege  Der  greijjeit  jur  Siebe  t  juto  h&4'  ^ 
ften  Sebent  gelangen  fanm  €r  $at  un«  Da«  ©efeg  Del 
leben«  offenbart,  Da«  nur  Der  reine  (Spiegel  feine« 
33cmußtftyn«  aufraffen  und  fein  reiner  SKunD  Derfitt* 
Ilgen  fonnte:  Da«  ©efefc  Der  greijeit*   «Durch  i{m  erft 
if*  un«  Da«  ©eheimntfif  De«  ewigen  Men«  funD  ge* 
worDen  ,  mit  Dem  wir  nun  vertraut  ,  unD  ton  Dem 
tiefe  Betrachtungen  au«gegangen  (InD  t  Da«  ©eheimniff 
'    Der  greiheit*  greihett,  £eiligfeit,  ©eligfeit,  ewige« 
$cbcnf  fie  fmD  unzertrennlich  *erbunDen*  2Bie  €$ri$ 
flu«  Durdjj  SBort  unD  S&at  Da«  wahre  Seben  oerfunDt* 
get  hat/  hat  Äeiner  t>or  ifjm  geth<w  ,  unD  mir  fknen 
ihm  nur  nachfprechen  unD  na$f>anDe(n*  „SBater,  nicht 
mein  2Bitte,  fonDern  Dein  3Biße  gefchejje,"  Dieg  ift 
Die  ©umme  aller  2Bei«heit,  Sticht  it^unferm  SBillen, 
fonDern  im  giftlichen  bitten  leben,  Da«  macht  ün« 
frei  ,  unD  ich  fe|e  hinju  i  gefunD,  SRur  Die  freie  ©eel* 
III  gefunD*  UnD  fo  ffänDe  auf  einmal  Der  Segriff  Der 
@eelengefunD$eit  t)or  unfern  äugen»  €hrifhi«  fam  all 
3lrjt  unter  ifranfe ,  Die  De«  SJrjte«  fo  fehr  bedurften» 
I)al  £erj  if!  franf,  fo  lange  e«  noch  nicht  frei  iff, 
unD  mit  ihm  Die  ganje  (Seele/   Der  gan$e  SRenfch* 
&er  ^enfeh  if*  titelt  Der  Seib,  fonDern  Der  SWcnfch  ift 
Da«  begefjrcitDe,  ftnnenDe  unD  hfln^nöe  ^<r|5 
©eele«    „2Bal  Wf*  **  nnß,  fo  wir  Die  ganje  ©elf 
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sett&muttf  unD  nißmen  6<$aDen  an  unfern  Seele? 
Der  SRenfty  aber  /  mie  mit  ißn  au*  Crfaßrung  fennen, 
föeint  feine  Seele  nic^r  fo  $oc^  ju  acßten/  al*  e*  fut 
fein  SOBoßl  n&tßig  ift.  <£r  fucßt  Den  ©enu§,  unD  afc 
fetDing*  genießen  mit  nut  mit  Oer  Seele ;  aber  e*  ift 
un*  bei  Dem  ©enuffe  nicßt  um  Die  (Seele/  fonDern  nut 
um  Den  ©cnu§  $u  tßun  :  Denn  fonft  mfirben  mit  Die 
(Seele  um  De*  ©enuffe*  mitten  nicf>t  aufopfern,  UnD 
tief  tßun  mir  meiffentßeil**  SGBir  tiufcßen  un*/  menn 
mit  mJßnen/  Dag  mit  im  ©enuffe  an  Den  ©egenftaw 
Den  jeßren;  mir  $eßren  an  unferer  Seele  /  an  unferem 
(eben  /  Da*  im  ©enujfe  entfließt»  Unfere  Seele  mirD 
nl<$t  ftärfer  Dureß  Den  ©enug ,  fonDern  fc&macßer/ 
nießt  teilet,  fonDetn  atmet:  Denn  fie  gibt  ißre  Ärafi 
an  Den  ©enug  ßin,  melcßer  DoriberfcßminDef^  £>a* 
Littel/  unferet  Seele  Die  #raft  ju  erhalten  unD  §n 
fleigern/  Da*  Littel  folglich/  an  Sebcn*reitßtßum  ju 
gemimten/  ift/  Daß  mit  Die  Seele  naeß  ißrem  Sebent 
gefefce  beßanDeln ;  Da*  Seben*gefefc  Det  Seele  abet  ifr, 
Dag  f?e  au*  fieß  felbfl  ßerau*lebe ,  Dag  fte  fieß  au*  in* 
netet  ßraft  entmicfele  ,  gefiafte/  DollenDe*  9Rut  Die 
Anregung  $um  Seben  fommt  ißt  Don  aufm;  Da*  Se* 
ben  fommt  ißt  au*  ißt  fefbf? :  e*  quillt  au*  innetet 
Siefe  ßerDor,  a$*  Dem  Üuette  alle*  geben*/  au*  freiet 
Sßdtigfeit*  £)le  freie  Sßatigfeit,  Da*  £erau*treten 
au*  ft<ß  felbff  im  Staffen,  53eglücfen/  95efelfgen/  fur$f 
Die  Siebe/  ift  Da*  Seben*element  Der  ©ottßeit  felbff; 
©oft  lebt  nur  in  Der  Hebe*  UnD  fo  nißren  mir  un* 
in  Der  freien  Sßitigfeit  Don  ©otte*  SBefen  felbfl/  unD 
jemeßr  mir  in  Der  Siebe  erftarfen  /  Deffo  fraftiger  unD 
reifer  mirD  unfere  Seele;  fte  lebt  nießt  ab  unD  fiirbf/ 
fonDern  ißr  tebeit  ma<$fi  unD  breitet  fieß  au*^  gleicß 
Dem  &aume  am  SSaffer*  £>a*  Seben  in  Der  Siebe  iff 
Da*  ©eßeimnig  Der  ernten  3ugenD,   Sie  Siebe  ift  um 
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fitMid) ;  fte  trdgt  Den  tfctoi  M  efeigen  Mtni  in  ff*. 
$Bet  in  Der  Siebe  lebt/  $at  Den  JoD  AbernwnDen*  See 
@enug  aber  ifl  Der  JoD  Oer  tiefet;  unD  folglich  aueb 
Des  geben*:  Denn  Der  (BemegenDe  fuc$e  Daä  ©eine/ 
Die  giebe  aber  „fu$t  nieftt  Da*  3&"-"  2>«  ««Ic» 
MDe  Übe  in  fi$  £inein/  jefcrt  Don  feinem  eigenen  in 
ben;  Die  Siebe  aber  lebe  au*  ftc$  jjerauäJ  fie  gibt  Da* 
leben«  SDarnm  lagt  {1$ ,  aueb  Da*  gebenrfgefefc  Del 
SÄenfcben  fo  aulDruefen  /  Dag  er  tttc^t  in  ftcf>  hinein/ 
fbnDern  auä  ftcj>  (jerauälebe*  f/2öer  Da*  «eben  lieb 
bat/ "  »er  e*  an  ftcb  feilt/  mie  Der  ©eijige  feinen  »am; 
mottf  //Der  Derliert  eä:"  Der  felbßif^e  3Renf<$  Den 
$e$rt  ft<b  in  feiner  6elbfiigfeit ;  er  lebe  auf  Unfofien  fei* 
ne*  geben&Sapital**  //2Ber  aber  Da*  geben  Derliert/'' 
D*  Eingibt/  na<&  Dem  ©efege  De*  enrtgen  Sebent/  um 
Diefe*  ©efe^eö  »Wen  ,  Deffen  lebenDige  Crfcbelnung 
tytiHut  war,  alfo  um  €(ri#  bitten ,  Der  Daö  Men 
felbft  tvarr  unD  Der  Da  jeigte/  wie  Dal  {eben  nur  Dur<$ 
Eingabe  feiner  felbfl  fieb  felbft  erhalt/  //Der  ereilt  au$ 
fein  Seben  $um  ewigen  geben.  " 

&  flnD  alfo  ganj  eigene  begriffe  t>on  unferm  inne* 
reu  SBefen Die  mir  auf  Dem  SBege  erhalten  /  »eifern 
biä  jetot  unfere  Betrachtung  gefolgt  iff.  SBir  ftnD  auf 
eine  Einfielt  Deä  Seelenleben*  unD  Der  ©eclengefunDfeeit 
gtfommen/  toel^er  jmar  Der  Anfang  unD  gortgang  un* 
ferer  Uneerfucbung  niebt  wiDerfpricbt  /  ja  /  meiere  im 
begriffe  „ 6elbf?befttmmung  $ur  greifet"  Won  oor* 
berettet  liegt/  Die  aber  nur  Durcft  DotttfanDige  3lujfaf* 
fung  unfere*  inneren  SBefen*/  Durcb  f<$arfe  33e$ei<bnung 
/  De*  bbfen  unD  guten  $riu$tp£  in  un*  /  unD  Durcb  Die 
gurutffuferung  Diefer,  «Prinzipien  auf  t&re  Üueßen  ganj* 
licf>  $u  etanDe  gebraut  n>erDen  fann*  <E*  mug  freiließ 
auf  Den  crflen  2lnblttf  fonDcrbar  Meinen ,  Dag  toir  ,  um 
$ur  rechen  SBurDigung  Del  geben«  ju  gelangen  /  gfcub' 
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fam  au*  bem  8eben  heraustreten;  baß  mit/  um  ba$8e* 
6eu  in  feiner  Döllen  35e&eutung  auftufaffen,  baffelbe  ju 
tttbbttn  föeinen,  ber  5$&rin  in  Oer  Säbel  gleich  /  treibe 
ber  £enne,  Die  ba  golbene  €t>er  legte,  Den  £al$  ab* 
fönitt,  um  $u  bem  inneren  (Eflerfefjafce  ju  gelangen* 
Sfuc^  mlrb  e$  nic$t  an  «Solchen  fehlen ,  meiere  bie  eben 
ausbeutete  3fnfic&t  für  Merfpannt  /  förnarmerifety  unb 
mpfTifc^  $ugfei$  galten»  3n$mife§en,  wenn  ftcb  biefefc 
be  bureb  bie  Sfjat  unb  baS  ^ebett  felbft  als  mafrr  be* 
rni&rt,  wenn  e$  fic$  in  ber  Erfahrung  eines  3eben,  ber 
ben  SBerfucty  machen  mlll,  ergibt,  ba§  mir  fftr  bie  fömie* 
rige  ßunf!  beS  £ebenS  feinen  befferen  Jefjrmetffer  (jaben, 
afö  ben  ©ottgefanbten  G&rifhtS,  unb  ffir  bie£ranf$ei* 
ten  ber  ©eele  feinen  befferen  9lrjt,  als  i£n:  fo  »ollen 
mir  uns  niefct  föamen,  $u  i$m  in  bie  ©cbule  gu  ge$en 
unb  feine  £eilSt>orfcbriften  ju  befolgen  ,  |ugleic&  aber 
au$  unS  nic^t  abgalten  (äffen ,  biefe  ffiorfc&riften  in  bie 
Deutliche  €rfenntni§  aufiulbfen ,  unb  unS  im  flaren 
Segriffe  $e$enf$aft  t>on  bem  Glauben  ju  geben,  meb 
4er ,  auefc  bloS  in  atter  £er$enS  *  (Einfalt  ergriffen ,  feffr 
gehalten  unb  in*  SSBerf  gefegt  ( mie  benn  nichts  melter 
Don  ber  $ülfSbebörftigen  SRenge  Drangt  mirb),  bie 
$errli<$ffen  griente  beS  8ebenS  trägt*  SDenn  eS  iff  jjier 
eben  barum  $u  t$un,  benen,  bie  in  bem  (Elemente  beS 
Begriff*  leben,  auf  i&rem  eigenen  ©runb  unb  S3oben 
unb  auS  i$ren  eigenen  Materialien  baS  ©ebaube  ber 
£eben*?®icber$eit  aufhellen,  bie  allein  auf  richtiger 
Jebenefujjrung  rujt ,  bereu  (Sr&nbe  nur  in  ben  legten 
Siefen  ber  menfölicgen  ülatur  nac&$umelfen  finb,  mel* 
$e  in  bem  innigflen  Sufammenjjange  mit  ben  $rin$i; 
pieti  beS  ©ulen  unb  fc&fen  ffe&en,  <ES  ifl  naefoumei* 
fen,  ober  Dielme&r  eS  ifl  fc^on  naebgemiefen ,  baß 
menn  einmal  bie  legten  (Enben  unfereS  6eelenmefenS 
int  begriffe  aufgefaßt  unb  berfolgt  werben,  fie  ft$  of* 


Digitized  by 


■ 


greie  Chfatou«.  39 

fettbar  in  Oa*  tRe'tti)  M  UeBerfmnlic&en  aerlieren,  unO 
Oa§  Oa$ ©emebe,  »a^wUsKenf^enlcbcn  nennen,  aufmc* 
lap$9ßföem  (Srunoe  ru£t*    SBlr  finnen  Oer  mefap{>p* 
ftföen  25egrunOung  unfereä  Safepnä  unO  feiner  Se« 
Kimmung  gar  nic^t  auä  Dem  SBege  geben;  tjjre  3iotj>* 
»euOigfeit  txitt  un$  unmittelbar  entgegen,  unO  n>ir 
begegnen  in  Oer  Karen  Siefe  unferetf  25ett>u§tfer;n$  Oen 
Elementen  Oer  Offenbarung/  Oie  un*  Our$  ££rifhi$  gc* 
roorOen  ift.  Sie  (Ejjriftuälejire  unO  Oie  (Einrichtung  un; 
fereä  inneren  SBefentf  treffen  auf  t>a£  ©cnaueffe  ju* 
fammen ,  unO  Die  flare  €rfenntnip  Oer  festeren  fettet 
Oa$  Sunfel  auf,  mi  Oen  noefc  in  fi$  felbfi  geraten 
©lauben  umgibt/  unO  (egt  Oa£  entföieOene  3eugni§  für 
feine  SBajjrjjeit  oöer  @6ttli<$feit  ab*  Sie  Sjjriftutflejjre 
beurfunOet  fic&  Ourcfc  unfer  SSemuftfcpn  felbft  altf  Oie 
ecfjte  greijjeitä*  oOer  £ebenelejjre  /  unO  Oaä  SBanOeln 
naef)  U;ren  33orfc&riften  al$  Oer  toa&re  5Beg  Oe$  £eil$, 
Oen  fi$  Oer  gorfc&er  in  Gegriffen  nur  flarer  aujSein* 
anOerfefcen,  Oen  er  aber  nic^t  fejler  begrünOen  fann, 
afö  er  Ourc$  Oa$  geben  felbfi,  t»el<$e$  in  €$rifio  er* 
Wien/  begrinOet  ift.    Sie  ©eelengefunOJjeittfunOe  ali 
jb,  Oie  mir  in  ftftematiföer  Slnafyfe  auftuffeden  im 
Segriffe  ftnO ,  iß  ni$tä  anOere* ,  aW  Oie  in  ifjrer  gan* 
im  geben$oer$»elgung  entfaltete  £{>rif?u$le$re;  unO  fte 
te&rOe  e$  fepn,  wenn  mir  autfc      tarnen  (£{)ri|fti$ 
gan|H<&  mit  ©tiflfötoeigen  übergangen  Ritten  /  oOer 
übergeben  ttärOen*  Sie  üuette  Oel  geifligen  oOer  ett>i* 
gen  geben*  rinnt  in  i$r ,  unO  nur  mer  auä  Oiefer 
üuette  getrunfen,  erfährt  e$,  Oaf?  feine  oorfcer  Oer* 
blenOeten  klugen  Jett  toerOen;  fte&t  nun  mit  offenem 
Slitfe  t  Oaß  Oa$  &ei$  Oer  2Bajjr$eit  unO  Oe*  «eben* 
fror  i$m  liegt ;  Oaf?  er  nur  Oen  gu§  aufgeben  Oarf, 
um  e*  ju  betreten  /  unO  Oarin  Oen  »ertönten  J&immel 
fetner  ffinO$eit  toieOer  *u  finOen,  Oaß  er  aber  ntc^t 
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Eintet  fleh  blicfen  barf  auf  bie  tftichfigfeit,  bie  er  »er* 
(äffen  r  meil  ihm  fottfi  im  9lu  ber  geöffnete  Gimmel 
n>ieber  berfchminbet*  3nfjaltfchmer  ifl  ba&er  bad  ©ort 
bed  g&hrerd  $um  geiffigen  «eben:  ,/2Ber  ben  Spflug 
nimmt  (fich  an  bie  Arbeit  bed  magren  Sehend'  begibt) 
unb  ftejt  hinter  (ich  (hängt  unb  haftet  noch  am  SRich* 
tigen),  ber  ift  nicht  getieft  (um  SÄeiche  ©otted  (noch 
nicht  reif  für  bad  geifHge  £cben)t "  ©leichmohl  ift  bad 
geitfige  «eben  bad  Jiel  unfered  SDafepnd,  bie  tfrone  um 
ferer  ßntmufelung»  Unfere  gange  Ölnfage  ift  barauf  etm 
gerietet/  baß  wir  nur  in  biefem  €(emente  (eben  unb  ge* 
beiden  f&nnen*  2Bir  bleiben  früppelfjafte  Siefen  /  wenn 
mir  nicht  in  biefem  21etf)er  at^men ;  wir  (ja&en  nur  ein 
fieched/  in  fich  felbff  berfchminbenbed ,  borüberfliegenbed 
SDafepn/  bad  umfonfi  bon  bem  Surfte  nach  #aft  uno 
Sauer  gequält  mirb;  mir  fbnnen  unfere  Sehnfucht  me* 
ber  M  »erben^  npch  beliebigen  f  unb  unfcr  £eben  ift 
ein  qualooller  SBiberfpru^  Sieg  liegt  Har  bor  und  ba 
In  unferm  gcmohnlichen  Suftanbe  ;  aber  wir  fejjen  cd 
nicht/  meil  wir  berb(enbet  finb;  mir  fmb  fo  franf/  bag 
mir  unfere  Äranfheit  für  unfern  natürlichen  3u(tanb 
^a(ten;  mei(  mir  ben  natürlichen,  b*  ben  beftim* 
tnung*gcma§cn,  nicht  erfahren  haben,  SBir  begreifen 
nicht  f  baß  bad  ?eben  ein  immer  fteigenbcr  Ueberfluß  bon 
©eligfeit  i|t/  meil  unfer  ©cfüjjl  und  fortmd^renb  nur 
ffl?ange(  unb  23cbürfniß  bejeugt  unb  unfcr  £eben  nur  ju 
einem  fortgefe^ten  Selben  macht*  SKan  munbert  fleh 
auch  gar  nicht  barüber,  baß  ed  fo  ift/  meil  man  eben 
feine  anberc  Slnficht  bed  ?ebcnd  fennt*  Sie  herrlich  ften 
$?afte  merben  an  nichtige  Singe  bcrgeubet/  bie  Jtraft 
bed  ©emüthd  an  fflablfche  Siebe,  bie  Äraft  bed  ©ciftcd 
an  Sräumc  unb  Schimären/  bie  tfraft  bed  SBittend  an 
fuftgebfabe,  ©ad  adeln  SBahre  unb  SBefcntliche  über* 
f?ef>f  man  nicht  blöd ,  fonbem  verachtet  man  ald  ein 
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{Rhftft;  »It-ti  Denn  in  Der  S$at  Da  nic$t  ift  unbnicfct 
fei^n  f ann ,  »0  nur  Der  Jrug  unD  Die  Xkföung  95eDeu* 
tung  unD  2Bert|i  jjat,  StUeiti  Die  Junten  SMlDer,  in  Den 
®<$leier  Der  SKaja  gemein  jieje»  Dorüber,  unD  man 
geffcfjt  fi<$  julefct ,  Dag  Da*  Seben  ein  Sraum  mar.  £>ie§ 
i(l  aber  nur  in  fo  meltmajir/  al*  wir  Den  Jraum  jum 
£efen  ffempeinV  UnD  Dieg  fallen  mir  titelt :  Wir  fotten 
ermaßen  unb  erfennen r  Daß  Der  Sraum  fein  {eben  unD 
Da*  Seben  fein  Sraum  i|f ,  fein  <5c$attenbilD  De*  (Sepn* 
unD  »effeben*,  fonDern  Da*  mafcrfjafte,  Don  ©eltgfeit 
erfüllte  @etjn  unD  Seftejjen  felbff*  2Baj>r$eit  unD  Seben 
flnD  (Eine*:  Da*  Sine/  Da*  Da  ifi  unD  befielt/  menn 
au$  Da*  fc&einbar  geffeffe  jerträmmert  mirD*  SDU 
SBafcr&eit  erfülle  unD  tragt  5ltfe*,  ma*  auf  ©epn  gereefc 
ten  2lnfpruc$  mac&t,  unD  Mo*  in  Der  2Ba(jr(>eit  ift  ei» 
SBefen  roafjr$aft  unD  mtrflic§ ;  außerhalb  Der  2Ba£r(jeit 
ift  e*  nid)tf  fonDern  jjat  Den  b(oßen  ®c§ein  De£  6et)n*; 
unD  aud)  Diefer  mu§  Don  Der  SBaJjrjjeit  getragen  mer* 
Den  unD  auf  ifjrem  ©runDe  ru^en ,  •  wenn  er  fufc  auc§ 
nur  a(*  folc&er  behaupten  mW,    £>a$er  ein  ©c&einfe* 
bert,  o6mof)(  e*  nichtig  i(t  an  ftc$/  Dennoch  fo  lange 
einen  <ß(ag  im  JXeic&e  De*  Safetjn*  ftnDet;  a(*  e*  im 
Steine  Die  SBirflic^feit  oDer  38Bal)r$eit  fuc&t  unD  gu 
fmDen  meint*  UnD  ein  folc&e*  «eben  iff  unfer  gembjw* 
licfce*  {um  gr&ßten  tye\k  t  Denn  mir  »erfolgen  2We 
Denkern/  al*  ob  er  Die  5Sk^eit  mare^  inDem  mir 
Da3  2>erginglic$e  befjanDeln  al*  ein  Unvergängliche*/ 
unD  in  Dem,  ma*  vorüber  fd&minDet,  mit  feffer  3uver# 
fu$t  Die  @tüge,  unD  mit  begieriger  grmartung  Die  greu* 
De  unfere*  Sebent  fachen*   SBir  ^afc^en  nad&  Dem  ©c&afc 
ten,  oDer  menigffen*  nach  Dem  bunten  2BieDerf$eine 
De*  SBefen*,  al*  ob  Diefer  Da*  SBefen  felbff  mare;  unD 
oft  iff  nic^e  einmal  Die  €rfa£rung  eine*  langen  Seben* 
UnreicfcenD  ,  un*  au*  unfrter  SÄuföuug  |w  relßem  %u 
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flagen*wert$e!  Serien  nur  Saturn  Da*  ©plel  mit  Dem 
tätigen  gclaffen  wJrD,  weil  fie  w&$nen/  e6  fep  ein 
^cffanD  Dotittt    UnD  To  fe^r  ifl  ©Ott  Die  2BaSr$eif/ 
Dag  et  fogar  Den  2B*$n  De*  $eßanbe£  erträgt/  weil 
t*  Docfc  Der  SSeffanD  iff /  an  welchen  fty  Der  39a$n 
fefWammert*    UnD  Der  wi$nenDe  aRenfc&'mug  Oieg 
tyuti,  er  fann  ft$  Neffen,  ntc^t  entfölagen:  Denn  tief 
in  untf  i(!  Die  SRotjjwenDigfeit  begründet,  Daä  93efte* 
$ent>e  ju  fucfjen,  Da*  ^e&arrUc&e  im  SBec&fel,  Da*  Slufc 
DauernDe,  Da*  UnDergangUc&e,    2Bae  Der  Soglfer  Da* 
©ubject,  Der  SRetapjwfifer  Die  ©ubffanj,  Der  <p$pf?fer 
Den  Stoff  oDer  Die  SRaterie  nennt  /  iff  niefct*  anDere*/ 
alt  Der  (Erwei*  Diefer  3töt&igung/  unfere  25orf!ettun? 
gen  Durchaus  auf  etwa*  gefiel  ^  UnwanDelbare*  ju  btt 
$ie$em   SDa*  ©ub|ect  iff  Der  ©tftfcpunft  für  Die  9Jra* 
fcicate  ,  Die  ©ubffan$  Der  ©tüfipunft  für  Den  SBecfcfel 
Der  erfc&einungen ,  unD  Der  ©toff  Der  ©tüfcpunft  für 
Die  gormen»   Stur  unter  Der  SBeDingung  eine*  Unfcer* 
anberüc^ett  $at  Da*  SßeranDerliAe  SBefenJjeit,  unD  nur 
inDem  ei  am  UnDeranDerlic^en  paftet/  fann  e*  95effanD 
gewinnen*  SBa*  feinen  2>ef!anD  $at/  iff  nichtig/  unD 
fo  ift  unfer  «eben  nk&tig/  wenn  ei  nic&t  auf  Den  geb 
fen  gegrünDet  wirD/  Der  ewig  feffffejjt:  auf  Den  gelfen 
Der  SBa^rfeit/  auf  ©ott*  2Bir  leben  jwar,  au$  opne 
©ott  ju  fuc&en;  aber  wir  (eben  nur/  weit  er  un*  tragt/ 
wie  er  ade  £>inge  tragt»   3$m  leben  wir  3lUe  i  9tie* 
manD  fann  au*  feinem  35ereic$e  fommen/  o£ne  unten 
jugejkn;  jeDocfc  wenn  ni$t  au$  €r  un*/  für  un* 
lebt/  wenn  (Er  nic$t  Der  3n$aft  «nfere*  Jeben*  iß/  fo 
ift  feine  3Ba$r{kit  in  unferm  {eben  /  fo  ifi  unfer  £eben 
tiic^t  wabr&aft  lebenDfg/  nic§t  Don  tfraft/  Don  iify, 
ton  Siebe ,  sticht  pon  ©eligfeit  erfüllt  unD  Dur^Drum 
gen :  Denn  nur  €r  iff  8We*  bieg  in  Einern  ,  unD  nur 
wer  36«  ^at/  wen  Cr  erfüllt,  $at  Die?  9lße*/  unD 
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loeflfctt  feben  leer  ifl  Don  ©oft*  Der  Jjat  unD  ifl  nicfcf* 
für  ftc$  al*  ein  ©(^einleben ;  er  iß  nur  für  Sott  &t 
*a*  —  Denn  fonfl  »are  er  nic^l ,  —  unD  an  Der  um 
enDitc$en  güae  Oer  ©ottbeit  oDer  De*  £cbcn*  ^at  er 
felbfl  feinen  S$eil :  er  ifl  lebenDlg  toDf*  £>aj)er  Die 
ÖeDe  unD  ieere  in  fo  manchem  SRenfc&enleben,  Dajer 
Da*  £&den^<tfte  /  Unau*gefiillte/  welche*  $u  ergänje» 
unD  ju  erfüllen  Die  SBelt  in  2lnfpru<&  genommen  ttirD, 
Die  Do<&,  ojme  ©ott  geDacfct/  empfunDen,  genofFenf 
felbf!  nichtig  ifl  unD  Da*  ©efäjjl  Der  SJUd&tigfeit  im 
Sftenföen  nur  Dermejjrt*  SRur  Durcfc  Siebe  vermag  Der 
Sftenfd)  Die  ungeheure  £eere  De*£er$en*  au*jufüffen/  unD 
na$  Jiebe  fejjnt  flc&  auc&  jeDe*  nidjt  ganj  öer»a&rlofet$ 
unD  in  feinem  Äerne  erfranfte  SRenfc&enberj*  SlUein 
ni<$t  Die  £iebe,  Die  Da  $e£rt  Dom  geliebten  ©egenffanDe^ 
iH  e*,  Die  Da  guße.uno  ©enäge  De*  £eben*gtbt:  Diefe 
i(l  ein  t>er$ebrenDe*geuer,  Da*  um  fo  mejjr  jerfl&rt,  je 
mejjr  e*  genarrt  wlrD;  fte  ifl  ein  £>urfl,  Der  um  fo  mtfa 
jWgf,  je  mefjr  er  befriediget  tt>irD  f  oDer  Dielmefjr/  Der 
gar  M$t  befrieDiget  toirD/  fonDern  immer  aergeblicft 
ttnD  Doc$  immer  heftiger  nac&  S&efrieDigung  flrebt»  9U$t 
Diefe  Siebe,  Die  felbflif«e,  fonDern  Die  gebeuDe,  Die 
g&ttli<$e  Siebe  ifl  e*,  meiere  Da*  £erj  De*  SKenfc&en  au** 
füllt;  befrieDiget,  befeliget»  3n  i$r,  mit  ijjr,  Durd) 
fle  jiejjt  Da*  göttliche  Siefen  in  un*  ein«  3fnDem  mir 
ftnD  unD  leben  auf  Die  SGBeife  ,  mie  ©oft  ifl  unD  lebt,  er* 
fahren  n>ir  aud)  feine  2Befen$eit  in  un* ;  unD  o$ne  Die 
göttliche  £iefre  in  unferm  £er§en  erfahren  »ir  au*  nic^t* 
fron  ©ott/  Der  Die  Siebe  ifl;  ofcne  aber  ©ott  in  un* 
flnDen,  }ti  fft|len  unD  feflju&alten ,  $at  auefc  unfer  £eben 
felbfl  feine»  £alt,  feine  «ic&er&eit ,  feinen  feflen  «e* 
flanD  s  tt>e*&alb  Denn  au*  Diejenigen  i  Die  o&ne  ©ott  lei 
ben,  Da*  Beben  nur  al*  eine  fluchtige ,  t>erg&ng(ic$e  €r* 
fefatnung  befragten  unD  MtpnpenDig  betrauten  müffttti 
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5öel*€tt  (Einflui  eine  fok&e  8eben*ftettung  auf  Die  9»e# 
föaffenfjeit  unD  Da*  ©cfünDen  De*  ganjen  ^Kenfc^eti  $a* 
ben  miffe /  ift  leicht  ju  begreifen/  aber  ferner  ju  ermef* 
fen.  ©te  golgen  De*  Sebent  o$ne  ©oft  ftnD  unäberfefM 
lid%    Set  SRenftD  iff/  nac&Dem  et  ft$  Diefem  treuen 
gürtet  endogen/  allen  ©erirrungen  unD  Serrutfungen 
De*  gebend,  bi*  |u  i&rem  9leuget(ten,  Dem  SBa^nftnne 
ttnD  (SelbffmorDe/  prei*  gegeben*  ©er  SRenfö/  Der  au* 
Der  &a(jn  Der  grimmigfeit/  De*  ©oftc**©e(>orfam*/ 
-    f riet  /  tritt  jugleidj  au*  Dem  3auberfreife  Oed  ©touben*, 
unD  fallt  Den  fingeren  €rDenmacfcten  anleint/  unD  jn>ar 
junad)(f  unD  unmittelbar  Dem  gmeifel,  Der  föon  allein 
linretc^t,  mit  feinen  £arpnen  *  Älauen  Da*  Seben  $u  jer* 
reißen»  SBie  Der  ©laube  Den  Gimmel  in  ficb  fölieft/  fo 
Der  3meifel  Die  £&(Ie»    ©er  ©laube  iommt  t>on  ©oft/ 
Der  3foeifel  t>om  SSerfü^rer  Der  SWenfd)en.   ©er  erffe 
3tt>eifel  ifi  Der  erffe  <5$vitt  $ur  a3er$tt>eiftong  :  Denn 
Der  3»eifel  flammt  nici>f  au*  Dem  ©erffanDe/  fonDern/ 
n>ie  Der  ©laube/  ati*  Dem  #er$en*   SlßerDing*  gefjt  Die 
©aat  De*  3wif*l*  int  SterflanDe  auf/  um  in*  UnenDii* 
c^e  fort  ju  teuerem/  aber  nur  nac&Dem  fie  t>om  Jperjen 
au*  gefiet  »orDen*   Smeifel  ift  3»iefpalf,  wie  ©laube 
€inigfeit  ifh   ©er  ©laube  madjt  feiig ,  Der  3meifel  um 
felig*  ©er  3fo*if*l  itf  Da*  trenuenDe/  jerfiorenDe  jprin* 
jtp  /  tt>el<§e*  in^  UnenDlid)*  fort  einreißt  /  ojjne  mieDer 
bauen  $u  finnen  oDer  au<$  ju  motten*  €in  Zweifler  ifl 
not&tt>enDig  unglöcflicO :  Denn  er  ift  au*  Der  &aj>n  De* 
gefunDen  bebend  gerieft/  unD  nur  im  ©lauben  ifl  Da* 
$er$  gefunD;  im  #er$en  aber  mofwf  Da*  Seben*  ©er 
Smeifler  fjat  ©oft  aufgegeben:  Denn  nur  Der  ©laube 
fä£rt  $u  ©Ott  unD  ereilt  un*  bei  ©öf*,    ein  SKenfd), 
Der  ©oft  aufgegeben  $<xt,  ji&rt  auf/  an  feiner  fiftlicjen 
Säuferung  unD  aSoflenDung  ju  arbeiten:  Denn  fie  jjat 
föt  i&n  feine  ^eDeufung  me^r  /  twll  ifjr  Söefen  Da*  jjei* 
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(ige  SBefen  ©ofteS  iff ,  Den  er  aufgegeben,  ©er  Steffel 
an  ©ott  entfpringt  nt*f  auä  Dem  SSerffanDe  ,  fonder« 
auä  Dem  J&eqen :  Denn  man  famt  nur  bann  erfl  anfam 
fangen/  an  ©oft  ju  jmeifeln,  menn  man  ijjn  f*on  Der* 
loren  iau  ©er  ©otteö  ^  gmciflcr  iff  ©otte$*J4ugner  t 
Denn  wenn  er  ©oft  befennte  mit  Dem  £erjen  ,  fo  fbnnte 
er  nt*t  an  ©ott  jmeifeln  mit  Dem  SBerfianDe,  ©er  ©ot* 
te^;3meifter  iff  not&menbig  bofe:  Denn  mir  fmD  bofe> 
fobalD  wir  t>on  ©ott  gemieden  finD,  Ueber&aupt  fobalD 
Der  SRenf*  t>on  ©ott  gewichen  Ift,  öffnet  11*  ijjm  ein 
gan$  neuer  Sebenäfreiä :  Der  Deö  SBeltlebentf*  SeiDer 
ftnb  mir  fo  in  Diefen  $reiä  gebannt  unD  in  tjjm  befaw 
genf  Dag  mir  nur  in  ifjm  (eben  unD  ahnten,  unD  Daß 
menn  au*  nur  (Ein  gaD*en  t>on  Den  taufenDen  reift/ 
Die  un$  in  i(>m  feff  binDen,  unfere  ©eele  f*merjli*  t>er* 
munöet  mirD*  SBojjer  e$  Denn  au*  fommt,  Dag  mit 
t>or  «i*t$  mejjr  $urücff*auDern,  alä  bor  Dem  Seben  in 
©ott,  mcil  DiefeS  Der  £oD  Detf  Söeltlebentf  i|?>  £ierau$ 
ttnnen  mir  abnehmen,  Dag  mir  Sitte,  Die  mir  fo  em* 
pfinDen,  Don  ©ott  geml*en  ftnb,  unD  un$  $uglei*  im 
3ufTanDe  unenDli*er  öerblenDung  befinDem  60  lange 
Du  ©ott  treu  bleibf!,  ifl  Der  Gimmel  in  Dir;  matf  miflff 
Du  mejr?  Slber  Dem  abtrünnigen  3Renf*enjjer$en  ifJ  Da$ 
fangen  an  Der  2öelt  lieber ,  afötDaö  fangen  an  ©oft, 
unD  fo  ergibt  eö  ft*  Denn  Dem  ©ienffe  De*  (giteln  unD 
SRtdjtigen,  altf  fep  e$  Da$  SBajjre  unD  botttfanDig  fbtt 
frieDlgenDe.  Sftun  bri*t  Da$  £eer  Der  2eiDenf*aften/ 
Der  Jduf*ungen  unD  3rrt#ümer  fjerbor,  unD  Daä  Sb\h 
H*|fe,  DergrieDe,  iffberloren.  ©er  SBeltmenf*  fommt 
nimmer  jur  SJvujje  unD  nimmer  jur  ©enüge*  <£r  ftej>t 
im  2BiDerfpru*e  mit  Den  tiefften  SlnforDerungen  feinet 
innerem  3mmcr  bleibt  er  beDurftig,  unbefrieDigf, 
unetnä  in  fi*  felbft.  ©a£  meUerfüUte  #er$  ifl  ein 
franfe*  £er$ ,  un&  menn  Da*  £cr$  franf  iff ,  i(l  e$  Der 
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ganje  SKenfct)*  ©er  2öeltfftat>e      eine  ttanU  ©eelct 
Denn  nur  Die  freie  (Seele  ifl  gefunD*    9lur  in  ©off 
ftnD  mir  frei:  Don  i(m  abgewichen,  notjjmenDig  <5öa* 
t>tnf  in  Der  ©flaDerei   raufe/  in  Oer  flranf$eit  un* 
felbft  Setje$renDe/  Dem  5oDe  Der  (Seele  anleint  ©efab 
lene*    Star  in  ©oft  mojnt  Da*  Men  Der  ©eele  unD 
IJr  £eU/  unD  Die  ©eelengefunDjjeltsfunDe  $at  feine 
«nDere  Stofeafce,  ate  Dem  3Renfc$en  ju  jeigen/  mie  er 
}u  ©ott  fomme,  unD  ftcfc  bei  ijjm  ehalte*   2)ie  ec|>te/ 
«rfprünglic$e  /  ftotffi&nDige  <SeeiengefunD(>eit*f«nDe  ifty 
mie  föon  gefagt  /  in  Den  (eiligen  (Schriften  De*  alten 
unD  neuen  SBunDe*  entfyalttnr  unD  Die  ®umme  ifcret 
Lepren  ifh  Der  ©taube  unD  Die  $Xec$tf$affert$eif;  jener 
«l*  Die  £aft*,  Diefe  aW  Da*  ^rinjip  De*  ma&r$aft  ge* 
funDen  (Seelenleben**  SeiDe  Elemente.  Die  |ugfei#  Die 
UnH>erfafc£eifmittel  alter  (Seelenfranf$eif  ftnD/  ftnD  au* 
Dem  SBefen  De*  3Renfc$en  felbff  ergriffen/  unD  i$m  auf 
Da*  einDringenDffe  jum  @ebrauc§e  empfohlen*  216er  e* 
Jeigt  jjier:  //(Sie  fjaben  Slugen  unD  fe$en  ni$t."  UnD 
fo  mire  Denn  ein  23erfuc$/  Die  SRicfctfe&enDen  $um  @e* 
Jen  ju  Deranlaffen/  mojjl  nic&t  gatij  4berff4f|tg*  £>er 
Sftenfcf)  fyanUltf  mie  er  Uebt/  unD  liebt,  mie  er  er* 
(ennt»    SDie  flare  €tnfkt)t  j>at  Den  IBorf (>eii,  Daß  mir 
Durd)  fte  Die  ©cgenffinDe  im  regten  Sickte  erblicfen  f 
unD  mejjr  i|f  meiff  nid)t  nbtjjig/  um  unfere  Neigung 
oDcr  Abneigung  ju  befümmen;  unD  ftnD  mir  nur  erfl 
Dem  magren  $eben  geneigt/     merDen  mir  auety  nx^t 
ermangeln/  e*  $u  fuefcen,  unD  jeDem  3ufatt&e  *>ti  £ei# 
Den*/  Der  nur  eine  JerfHrung  De*  geben*  iji/  au*jw 
meinem 

<£*  ifl  eine  fej>r  fc&mierige  Aufgabe/  flefc  Don  Den 
Stoppten  Der  Spenge  unD  ijjrem  £(jun  unD  treiben  $u 
föeiDen  s  Denn  mir  merDen  Don  Dem  6(rome  mit  fort* 
gebogen  unD  in  Den  allgemeinen  @truDei  mit  (ineinge* 
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rijfen,  in  wertem  Daß  Jfbtyere,  (Beifügt  ^mtge  Dom 
IRieDeren  #  &nntt$tn,  Seidigen  Derfc&fungen  mirD« 
Sei  Der  (larffen  fcinfigt,  Daü  aße$  SSeltfige/  aß  fofr 
ge*  gegen*  Da$  ©4ttütt)e  gejaften,  nitfjttf  fep/  fcaben 
nur  ni*t  nur  Da*  Urtjeü  Der  großen  SOfofie  g*ge« 
im*/  »elger  Die  SefrieDigung  if>rer  nabelt  SeDÄrf* 
niffe  über  Sittel  gejjtf  unD  meiere  f  in  Dem  £eben  Der 
(SelbfftgMt  Derfunfen/  Dom  $eben  in  einem  fybfyeten 
(Elemente  feinen  Segriff  Ijat  noef)  $aben  fann,  unD 
Diefe*  Da&er  unter  Die  £irngefpinffe  rennet:  fonDern 
tote  txa^tn  au$  felb(t/  Die  wir  Daä  2>effere  fennen, 
Den  SeinD  Diefeä  £eben$  in  un$>  Der  un*  in  fc^mac^ett 
(StunDen  gar  mächtig  $ufe£t,  unD  gleid)  Dem  gefgief* 
teflett  getöfjerrn  Seit  unD  ©efegen&eit  erftejjt,  un$  in 
unferen  eigenen  ©djan&en  $u  überfallen*  Sei  SRagt 
nnD  SRebel  greift  er  un*  an/  toenn  »ir  in  fixerer 
2fUü)e  fölummern ,  unD  fefct  un*  oft  auf  lange  3eit 
aufec  @tanD/  angriffämeife  gegen  i&n  felbft  ju  gelöe 
ju  jiefjen»  £ie$u  fommt/  Daß  Da$  nieDere;  ftnnlictje 
unD  jeitlige  {eben  t$etW  eine  SeDingung  unfereä  Se* 
fttfyni  überhaupt  iff  (Denn  wer  mag  jt$  Der  täglichen 
SRafjrung  unD  Slot&Durft  unD  aßen  Damit  oerfttäpften 
Ser^altniffen  unD  ©efctyaften  entfc&Iagen  ? ) ;  tjjeiltf  ju 
feiner  oielge|1alteten,  oielbetoegten  Sjjatigfeit  Die  man* 
nid)fattig(?e  Äraftenttoicfefong  er^etföt,  Die  ja  eine 
wesentliche  Seffimmung  unferetf  Dafepnö  iff;  t&ei« 
enDlic*)  in  feinem  ®<&oofe  eine  folge  SRenge  föger  @e# 
nüffe  unD  augenblicklicher  SebenäbefrieDigungen  mit  ft<$ 
ffyvtf  fo  Daßttir/  fo  toett  totrSftatur  (inD,  untf  na*  gar 
nigtä  Sefierem  fernen/  ja  Da§  ein  folget  Seffcre  fit 
unfer  natürliche*  SDafepn  gar  nigt  Denkbar  ifi,  befon* 
Der*  wenn  Die  Summe  jener  ©cnuffe  unD  SefrieDi* 
gungen  (letf  unter  Der  Eontrotte  Der  3Kdf?igfett  unD 
Wa§i$un$  gehalten  toirD,    UnD  fo  fgeint  Der  SRenfg 
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fbgat  ungen&dfam  tu  fepn,  tbenu  et  efwa$  SMe{jrete$ 
unb  Anbete*  6e^e^tt  ,  aW  tta$  bie  €tbe  unb  9lde$, 
n>aä  baritt  if!;  Bietet  unb  teic&t;  ja  e$  fc&eint  betje* 
nige  ein  2(>ot  tu  Upttt  gemijfen  ©itet  bet 

©egenmatt  meg»itft,  um  nac$  tufünftigen  tu  |>af<$en, 
Die  et  bocfc  nut  auf  2teue  uttD  0(auben  bon  bet  ©na* 
be  unb  ©atmjjettigfeit  eine$  £6<$ffen  SScfenä  $offt,  »efc 
d>e*  mit  einet  2ltt  3nconfequen$  i&m  fjiet  im  Seben  @e* 
ufiffe  betbietet  bbet  betfümmett,  füt  bie  e$  ijw  boefc  ge* 
Waffen  5af*  „2Benn  bie  Stimme  betKatut  bie  Stimme 
bet  QBajjrbeit  i|?,  fo  iß  bie  SBibetfegung,  namentlich  beä 
(Seboteä  bet  ©elbftoetldugnung,  Deutlich  in  bem  (Entge* 
genftteben  unfetet  ^Ratut  gegen  alle  ftembe  Seeinttäc&ti* 
gung  tf)tet  ÜCec^te  unb  gotberungen  autfgefptec&en,  unb 
nid)tä  f  n?a^  unä  in  SBiberfpructy  mit  unä  felbf?  fcerfefcf, 
tt>a$  unfet  tiefM  ?eben$gefijjl  öetle^t,  fann  fit  ttafct, 
gerecht  unb  heilig  gelten."  @o  ettint  cä  Abetatt  um  unb 
neben  uttf,  ja  in  un*  felbft  in  Stunben,  n>o  bet  gurfi 
biefet  Söelt  feine  $Rad)t  an  um*  ausübt/  unb  bieg  um 
fo  gefährliche?,  ba  tt>it  felbfl  bie  Söetfyewge  feinet  (Elm. 
Äußerungen  finb  ,  unb  eben  nut  und  felbß  unb  wohl 
gat  bie  SSernunft  in  unt  tu  hären  betmeinen»  fmb 
abet  in  biefem  Kaifonnement  sRig&etßänbniffe  unb  #alb* 
Reiten  $u  unbebingten  aBajjtheiten  geßempelt.  ifeln 
(Sotteä  *  ©ebot  unterfagt  unä  ben  (Sebtauch  unb  @enuf* 
bet  (Sätet  biefeg  gebend ;  nut  Sineä  iß  unä  in  £etie* 
gjung  auf  fte  betboten,  unb  jmat  ju  unfetem  gtoßen 
£eil>  ne$m(i$:  unfet  £etj  nid&t  batan  ju  fangen,  feine 
SBeltfflaben  $u  jtyit.  Unb  jttat  mit  bollern  OCec^t  t  benn 
tt>it  ^aben  neben  bet  Sefttebigung  unfetet  ftnnürf)en  SRa* 
tut,  bie  nut  bie  Trägerin  eineö  cbleten  Äeimeä  iß,  bie* 
fen  felbß,  obet  unfete  ho&ete  SRatut,  bie  fittüd)  freie, 
gegen  bie  Eingriffe  bet  erßeten  tu  bettheibigen*  Unfet 
Sfaturfeben  iß  bie  dufere  ^ebingung  unfetet  geißigen 
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Weni;  fettet  ift  nur  SRitfel,  Diefe*  3mecf,  Q&tr  Der# 
lieren  nicftt*,  inDem  mir  Mi  ©eiiug  De*  Stoturiebentf 
beför&nfen/  um  für  Die  SntmtcMung  De*  frriett  /  geifli? 
gen  Sebene  ^piag  ju  getotnmti;  unb  mir  jjabcn  nic^t  Mol 
ein  SKee&t,  fonDern  au*  Die  #fü<$t,  n«c&  fjfyeren  ©ü* 
tern  ja  fhreben  /  at*  Di*  mit  gibt :  Denn  mir  ftnb  Dagu 
eingerichtet,  unD  geraten  eben  fo  fe$r  in  SBiDerfprucf) 
wie  un$  felbfl>  menn  mir  tiefer  (Einrichtung  miDerflre* 
6en  f  alt  menn  mir  Der  geregten  33efrieDigung  unferer 
finnlW&en  fceDörfniffe  Abbruch  tyvm.  SBir  fallen  unrf 
«igt  begnügen  mit  Dem  ,  ma$  Die  SJMt  gibt;,  mir  (tob 
|u  $b£eren  9lnfprAc&en  gefdjaffen  unD  berec&tigetr  ©ir 
ftnb  ni$t  befftmmt,  mie  Da*  ©ra*  De*  gelbe*,  in  ei* 
item  Dergänglichen  2eben  abgubfttyen,  und  un*,  <Staub, 
$u  Staube  jju  gefettem  SDer  iteim  eine*  nn»erd4ng(ic^en 
Zcbcni  Aft  in  berg4ng(ic$er  J&ftCe  berborgem  £>ie§  ifl 
leine  fyim&xe,  au$  nicf)t  Mo*  fremDe  S&erfu$e*nng,  Die 
tbir  auf  Sreue  unD  ©tauben  annehmen;  ftuDem e*  ift 
£#atfa$e,  ■  €rfafjrung*faef)e  ,  Offenbarung  toe*  gbttiU 
c^en  Slat^fc^Iufpc^  in  unferem  $emu0tfet>n  fefbft:,  utfb 
l»at  nic$t  bto*  in  Dem  teben*triefre  ,  Deffenmir  ttn*  bei 
mufft  merDot,  itnb  betrmir  mit  Den  anbern  Sebeubigen 
tiefer  €rbe  gemeinden/  fonDern  in  Der  ©efeggebung 
fureinJberseitUcfteä  «Dafepu/  für  ein  emige*&ben,  mefc 
c$e*  mir  fetyon  (ienieDen  beginnen  fbnnen  f  inDem  mir 
af*£3ntelligen$en  in  Da*  Sfleicf)  Der  greiffeit  eintreten: 
Heim  Da*  SÄeicfc  De*;®eif*e*  unb  Der  greipeit  ifl  auc&  Da* 
9iei$  De*  emigen  Seben*,  Da*£immelretc$,  Deffen  #for# 
ten.un*  fc&on  $ier  eriffnet  merDen  injeöemSlugenblicfe, 
mo  mir.  Dem  ©efege  De*  ©eiflerreicfc*  geborgen  /  meiere* 
mit  peiler  glammenfc&rtft  in  unferem  ©emußtfepn  Der; 
lehnet  tfl*  €*  ifl  alfe  ein  Saufg  De*  feigen  mit 
Dem  UnmanDelbaren ,  Der  tfciceiföett/t  .vergänglichen  Sufl 
mit  $er  geiftigen,  unbergangHchen  ©ottfefigfeit,  menn 
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joir  anf  ben  Ooffgenug  be$  |eielicf»en  £eben$  ©erjichf  lei* 
flen/  b.  h»  ben  Umfang  unfcreä  gebend  nicht  bloä  mit 
ieitttchem  ©ehalte  erfu0ctt>  fjmbern  uni,  fo  t>iel  al* 
immer  migUcb  /  Kaum  für  bie  «rfullung  unfere*  Scbetii 
mit  ewiger  SBahrung  erfpare»f  ;>6cha$e  fammetU/  bie 
bie  Stötten  unb  Der  Kofi  titele  f reffen,  unb  ba  bie  JDie* 
be  nicht  nachgraben  unb  fiehlen."  Unb  folefte  SDiebe  jinb 
mir  felbtf;  mir  befielen  tintf  felbjl  um  unfet  ewige*  (Ei* 
gentium ;  wenn  mir  Dem  Seitlichen  fronen/  Unechte 
be$  3*if tieften  finb,  unb  in  biefer  fchma&licben  ©finderei 
unferetf  Bürgerrechte*  im  deiche  Der  greifteit  liiert  ein* 
gebenf*  2lllerbingtf  ift  e*  wahr:  bie  ©egeuwart  mit 
ihren  (Sorgen  unb  SRujjen,  fo  wie  mit  ihren  (Ercjuicfutt* 
gen  unb  Seeuben,  umgibt  un*  wie  Der  £ort$ont,  Aber 
beffe»  Cremen  unfer  9luge  nicht  hinattlfuföreirttt  t>er# 
mag;  mir  (tob  eingebannt  in  Mefe^  enge  €rt>enlebcn, 
ba*  leben  äugenblicf  unfere  Gräfte  $um  Äampfe  unb 
Sßibecffanbe /  wie  |um  Befi&e  unb  ©enuflie  aufregt/  unb 
un6  mit  einer  ©ewaft  in  Slnfpruch  nimmt/  welcher  bie 
©enlgdin  in  bem  ©rabemiberfieheu/  baffte  jur  fußen 
35e1nnung  unb  $n  einer  freieren  Ueberficht  ihrer  Verhalt; 
niflpe  tommen.  SDer  belfere*  SRatur  in  *ni  wirb  im 
Crange  ber  Umflanbe  feiten  Kaum  unb  Seit  gelaffen/ 
auch  ihre  gotberungett  in  ftniegung  |tt  bringen  ;  unb 
geflieht  tif  fo  wirb  fie  burch  bie  etiramebcä  äugen* 
bildlichen  BebftrfniffW  ibtttbubt,  ober  ton  ber  Arafat 
ber  irigheitnieberg  ebrütft/  ober  fron  bem  fifen  6ta» 
chel  ber  Snft  uberwunben;  unb  fo  biei  Siecht  bie  SBeri 
nunft  auf  ihrer  €eite  haben  mag/  fo  gehe  boch  auch 
hier,  wie  oft  im  8eben  ber  SRcnge,  ©ewaft  t>or  Siecht 
Unb  fo  mürbe  benn,  ungeachtet  ber  erwiefenett  Sichtig* 
fett  be*  obigen  SRatfounement*/  ber  £eim  ber  greihelt 
unb  be*  ewigen  leben*  in  fettem  untergehen  /  ber  nicht 
mit  übernatürlichen  Gräften  jum  ©egenfampfc  gegen  bie 
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Söeft  tinb  tot*  <&elbfl  au*gerätfet  iff,  »emi  nic$t  D<m 
fiir  gefügt  »4re,  Da§  Dem  Sttenföen  roirflic$  folc&e 
ubernaf iirlicf)c  Griffe  Dargeboten  roerDen.   (Sie  liegen/ 
n>ie  febon  oft  erinnert  twDen,  in  Der  6^rifiti^£>ffen6a^ 
rttng«    3ebe$  ni<$t  gan§  bertoä(rfofete  ober  berffoefte 
£er|toirb/  laut  vielfältiger  (Erfahrung/  ton  Der  fiegen* 
fcen  Sfcacfct  ber  €$riffu6lefjre  ergriffe«/  imt>  genfttftfger, 
Der  5Ba$r$eit;  Die  jtcfc  au*  i$r  ergtegt,  ;tt  $uibigen. 
©er  SXeij  De*  gittli$en  £icf>tö  fliegt  Den  Derföfoffe* 
tun  £erjett*glauben  auf,  ;fe$t  i$n  al*  mistigen  %u 
bei  gegen  alle  feinbli^e  (Segengercalt  in  Bewegung, 
unD  eeweeft  Den  ftylummernben  geizigen  SKenföen. 
©er  einmal  Da*  geiftige  fluge  aufgeschlagen,  erMief  t 
nun  au$  Die  95efc$ranft$eit  «nD  tfummerUc&feit  De* 
irDfföen  8eben*tage*  unD  Die  3li$tigfett  De*  borftbew 
eilenDen  seitlichen  Sebent,    <£r  erfennt  fi$  al*  einen 
SnVrget  De*  £tmwtelreic$*  unD  Srben  De*  ewigen  $e* 
tat*,  tmb  fle$t  feft  im  Kampfe  gegen  eine  ung&tdic&e 
Welt  *)♦  Unb  fo  tfl  toentgflen*  ton  feiner  ©ette  bat 
für  geforgf  f  Dag  er  nic$t  bon  Der  Meinung  unD  Dem 
fpotfenDen  oDer  berfolgenben  Urteile  unD  (Beriete  Der 
SKenge  überwältiget  werDe:  e*  ift  Der  ©(aubey  ber  tts 
weefte  reine,  bofle  £er$en*gfaube,  ber  ba*  £erj  feffc 
ma$t  gegen  atfe  inneren  tinb  äußeren  Angriffe«  Bffb 
gefleHt  $at  Der  bom  ©eift  (Sebotne  nur  not*  Die  ©ow 
ge  auf  fär  toa*  er  beft$t,  auch  Änbern  mitjutjjellen; 
n>a*  tn  i$m  ftc$  JebenDig  regt;  auch  in  SlnDern  attftu* 
regen ,  unD  beut  Steide  Der  3*ei$eit  neue  S&rger  $u 
gewinnen*  Sief  war  einf!  ba*  8lmt  Der  2lpofiel,  nnb 

*;  Unter  Mefem  9t«*bru<f*  ijt ,  wie  faim  frübe*  bemertt,  nta 
ber  img6Mia)  geftnnte  ^aufe  ber  «Menföen  jh  .oerfleben« 
»je  in  jenem  9Utf formte :  „töater,  btc  2öe*  fennet  M(b 
*iif<bt. 4i  •  .  -  -      *  ■  * 
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ift  no*  $eufjufage  laß  2fatt  cincö  3ebett/  in  Dem  ber 
geifHge  Sfenf*  geboren  ifh  2Ber  beffen  £err(i*feit 
erfennt,  hex  fann  ni*t  um^tn,  babon  au*  Slnbern 
Äunbe  $u  geben. 

SBee  i(l  nic^e  getii  gefunb,  unb  wer  mb*te  stiege 
Heftet  eine  gefimbe,  aW  eine  franfe  (Seele  befifcen,  mib 
re  e$  au*  nur  f  »eil  eine  franfe  Seele  au*  ni*t  f&t 
Die  ©efunb$eit  ifrretf  Äferper*  forgeu  fann;  unD  »eil 
ade  Jtranf$eit  Dem  ©enuffe  eben  fo  fe^r  f  alt  bem 
SSirfen  unb  S*affen  $um  ©enuffe  na*tl)ei(ig  iffc  SDa$ 
{eben  $at  feinen  SBertjj,  wenn  e$  in  Seiben  unbd$n» 
ma*t  fAmmcrli*  &inf*lei*t,  3lur  ba*  rAfKge  M*u 
in  freier,  frif*er  unb  frb$fi*er  fßemegung  ifl  ange* 
ne$nt*  SBir  oerfämmern  un*  aber  fe$r  fei*t  batf  Se* 
ben  Dur*  fa(f*e  $e$anDfung/  Dur*  $?i§brau*  ober 
SRt*tgebrau*  feiner  Grifte ,  Dur*  manut*faltige  23er* 
lefcung  feiner  ©efe&e*  £>tefe  fennen  |u  lernen ,  um 
ni*t  gegen  fie  |u  berflogen,  fann  mo&t  SRiemanben  $u 
t>iel  jugerautjiet  fepm  ©er  SRenf*  ifl  Dur*  Die  Hebt 
jum  $eben  an  Die  Sorge  fir  Dal  ieben  gebunben, 
unb  Diefe  (4gt  i(jn  lei*t  auf  batf  aufmerfen/  toatf  feU 
nem  «eben  fbrberli*  oDer  JinDerK*  iffc  ©en  grißten 
©enui  De«  Sebent  |jaben  mir  Do*  mo$(  in  unferen 
©efü^len  unD  SBojtf eflungen  t  oorjuali*  aber  in  unfei 
rem  £(mn  unb  <5*affen*  SSBir  ftnD  niemals  fo  frojv 
att  »enn  mir  mit  glöcBt*em  Crfofge  bef*AfHget  ftnD* 
©er  ©enug,  mel*er  au*  tinferee  S&atigfeit  entfertngtr 
if*  Der  reinffe :  Denn  in  Der  2&4figfeit  (*men  mir  erff 
Dal  €(ement  unfereä  Sebent  fennen/  unD  f*tpfen  r  fo 
)u  fagen  ,  Da*  Seben  unmittelbar  autf  feiner  &uette* 
SinD  mir  t$4tig,  fo  ftnD  mir  in  be$  Sebent  Witte, 
unD  unfere  tfraft  mi*(l  mit  unferer  Sjattgfeit*  3?ur 
Da*  £eiDen  if!  Dem  {eben  entgegen  unD  benagt  etfjerftö* 
renD*  Jjjat  igfeit  ift  alfo  Dal  erfle  unD  {jo*ffc  iebenege/ 
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feg;  unD  »er  tiefet  einmal  au*  (Erfaprung.  fennen  ge* 
lernt,  »irD  flicht  fo  leiept  »leDer  ton  ipm  meinen.  SRan 
fann  Drti  Wenfcpen  nic^t  fieberet  Dor  ollen  ©erlrrungen 
tewapren,  al$  »enn  man  ipn  jur  Sp&tigfeit  ge»4pnt: 
fie  ift  Der  üued  aller  Scpfcpfung  unD  Oer  iveim  aller 
Ärifte,  £>te  £patigfeit  er»etft  Me  €infi$tf  Die  (Einftcpt 
fuprt  $ur  Sertigfeit,  Die  gertigfeit  jur  ©irtuofitat/  Die* 
feaber  jum  »apren  Sebensgenug,  $ur  greuDe  am  93olI> 
brauen«  ©er  Sttenfcp,  Der  nieprt  fd;affe ,  gerfi&m 
Denn  Die  ßocfenDcn  Griffe  lifen  fiep  auf»  3erß&rung 
aber  tff  J&iHe*  ©aper  ifl  Der  6<pipfer  feiig ,  »eil  er 
*u  Raffen  niept  aufpirt;  onD  Der  SKenfcp  foll  ipm  fol* 
gern  „@epD  Dottfommen,  »ie  euer  Safer  im  J&immel 
toUfornmen  ifh "  (Ein  feinerer  Aufruf  an  Die  SRen* 
fepen  la§t  fiep  niept  Denfem  lim  aber  (Sott/  als  Dem 
SttufferbilDe  unferetf  Sebent/  nacpjuffreben ,  miffen  »ir 
ipn  ertennen  unD  gleicpfam  altf  unfer  StorbilD  Der 
un*  fepen.  SRun  pat  fttp  aber  @ott  in  gprifiu*  »irfr 
liep  fieptbar  gemalt»  „SBer  miep  fiepet,  ftepet  Den 
23ater."  €in  unabl4fftgetf  £lnbütfen  alfo  auf  Den 
ftoKfommenen  gRenfcften ;  auf  Datf  »apre  3Deal  Der 
SDfenfcppeit ,  unD  j»ar  ein  £inblicfen  auf  ipn  in  Der 
91&ficpt,  um  unfer  {eben  ipm  nacpsubilDen ,  muß  Die 
Aufgabe  eine*  3eDen  »erDen ,  Der  fwp  aSoHfommenpett 
|um  %'xde  gefegt  pat;  gefegt  auep,  Daß  er  noep  »eit 
t>ou  Diefem  %'\tlt  entfernt  bliebe»  Slucp  fepon  feinen 
guftapfen  nacp$utreten,  ifl  f<pbn,  unD  4berfcp»eng< 
Ucp  belopneuD*  €r  fuprt  Den  2Beg  De*  £eil$:  Denn 
er  fuprt  jum  SSater*  SeDer  anDere  SBeg,  Den  »ir  ' 
einklagen  m&gen,  iff  ein  3rr»eg:  Denn  (Er  ifl  ipn 
niept  gegangen*  ?8or  3pm- i(l  man.  Den  *PfaD  D<$  %u 
fcenä  fucpenD,  perumgetappt  in  maneperlei  3rrtpumern, 
unD  glütflUp  »aren  Die,  »elcpe  Durcp  3urecpt»eifuiu 
gen  fcpmerjlicper  ^rfapruug  beleprt,  Da«  «itpt  Der 
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SBa^rJett  atic^  nur  bon  Seme  erblichen.  //  ^Oiele  Xbt 
nige  unD  <))rop()eten  £abcn  genmnf*t  ju  fefjen  /  ftaä 
iljr  fe$t/  und  $aben  ti  nic^e  gefe^eti* "  QBarum? 
ff.mtü  Die  3«t  no*  nic^e  erfftttt  mar;"  eine  Stotmort/ 
iwl*e  fit  begreifen  uni  Die  $ug'en  no*  nic^t  ce*t 
aufget&an  (InD.  ©ewig  ift  Die  gbttli*e  aöeieljeit  mit 
ijjrcm  fyautyalt  bejfer  befannt/  aW  wir.  (Benug,  Da$ 
©ilD  Der  föoUfommcnjjeit  fte$t  jefct  bor  unfern  2lugen 
Da/  unD  SWemano  Darf  e*  magen/  etwaä  an  i&m  $u 
faDefn ;  c$  $eif*t  Dur*  fi*  felbf*/  Dur*  feine  ma$r$aft 
göttliche  G:rf*einuug  /  unbeDingte  9toerfennung.  JRutf 
Oer  Koje/  nur  Der  Söerma&rlofete  fann  (le  ni*t  geben/ 
weil  er  i(>rer  nic^e  fi&ig  i|f.  SBaä  fu*en  mir  einen 
anDern  £e$rer?  €$rifto*  (ae  feine  £e$re  Dur*  fein 
freu,  unD  nl*t  blo*  Dur*  fein  {eben/  fonDern  au* 
Dur*  feinen  $ob  /  unD  ni*t  bfo*  Dur*  feinen  Job/ 
fonDern  au*  Dur*  feine  3toferfle$ung  betätiget.  £)er 
2lpo(tel  felbf*  fagt:  //2B4re  €$rifiu$  ni*t  auferffanben/ 
fo  wäre  unfer  ©laube  eitel"  «tyrifhrtift  Die  $ufer; 
ffefjung  unD  Da$  £ebcn,  unD  »er  Der  Unfterbli*feit  ge* 
toit  fepn  mW/  mug  fi*  in  Mefen  Bürgen  DerUnflerb* 
li*feit  hineinleben.  3n  feiner  9to*fo(ge  &at  man  Da* 
ft*ere  UnterpfanD  De£  ewigen  £eben£:  Denn  man  tu 
fafjrt  es  eben/  man  erlebt  ei  in  feiner  9la*fotge;  wir 
»erben  feiner  gewig/  wie  einer  @a*e/  Die  mir  bor 
Slugcn  fe$en;  unD  bor  fol*er  ©emifjeit  f*»inben  alle 
3meife(/  mie  Die  6*aften  Der  9Ra*t  bor  Der  @onne- 
Slber  Die  Sebingung:  Daö  hineinleben  in  Diefe  eDelfle/ 
in  Diefe  g6ttli*e  tebeneform !  £ier  ifl  Die  ß*wierig* 
feit.  3eDo*  Der  tfampf  ift  bei  greife*  »ert$/  unD  in 
Dem  Kampfe  felbft  liegt  f*on  Der  Sobn.  3eber  6*ritt 
jur  S&fung  unferer  Ueffeln  \ft  ein  €*ritt  in  baä  Gebiet 
Der  greijjeit ,  unD  ieber  £lic£  in  biefeä  bebtet  iff  ein 
SMicf  in  Den  J^immeU  fllur  w$il  mir  ©Waben  ftob/ 
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a$nen  »ie  tu<$t*  ton  Der  £mHc$feit  Der  Sreifceit; 
nur  »eil  »ir  front  ftnDf  nt*t*  oon  Der  ßßonne  Der 
$efunD(eit ;  nur  toeil  mir  /  im  $cttlic^ett  (Streben  Der* 
graben/  toDt  fAr  Da*  überzeitliche  geben  flnD/  »irDun* 
Die  Äberfc^wenslic^e  ©ugigfeit  Diefe*  geben*  nicht  oft 


Iacipe!  Dimidium  facti,  qui  coepit,  habet.  Su- 
per* audol  fagt  febon  einer  ton  Den  fielen  6trebenben, 
Denen  Dal  geben  in  feiner  gan|en  J&etrlkhfeit  noch 
nicht  offenbaret  mar« 

Unfett  Aufgabe  -ift ,  au*  eflafren  greie/  au*  Äram 
fen  ©efnnbe,  au*  SoDten  Sebenbige  $u  »erben.  ÖßoU 
len  »ie  nicht  J&anb  hieju  ablegen  ?  SBa*  nu&t  Da* 
Saubern/  Da  boeb  nur  in  Der  Arbeit  @e»inn  ifii  91h 
fo  frifcb  Daran  !  Sragheit  iß  Der  Job  De*  (ebene. 
(Ober  nicht  blinb/  Denn:  . 

„bllnber  (Eifer  fchabet  nur," 
fonbern  mit  Harem  %lidet  mit  ©efonnenheit  unD  Um* 
fleht.  Sie  <Sr(enntni6  füJjre  un*  tut  Siebe/  unD  Die  £ic# 
be  jur  Jhat* 

SBen  ber  €iferf  Da*  Cblere  unD  J&ihere  ju  Der* 
folgen/  nic^t  treibt/  »en  Der  #tei*  De*  Kampfe*  niebt 
fpornt,  »er  Da*  {eben  nicht  a(*  ben  ©egenffanb  &6c$* 
per  Birtuofitit  betrachtet  unb  Die  Äunft  be*  {eben* 
al*  Die  b&cb|?e  aOer  X&nfte/  »eiche  fammtlich  nur 
Slnbeutungen  unD  IBoeliuferinnen  )u  Diefer  ertfen  unD 
hbchden  ftnDf  furj/  »en  nicht  ein  f>of>ere*  Streben  be* 
feelt/  Den  »irD  Doch  »enigften*  Die  «orge  für  feine 
©efunDbeit  teranlaffeu/  |u  oerne^meu/  »a*  Denn  al* 
le*  |u  Diefer  ©efunbheit  gejirt  /  unb  »ie  nicht  einmal 
Die  leibliche  ®efunb$elt  ohne  bie  Der  ©eele  gefiebert  iff. 
©tele  »drben  fleh  atterDing*  auch  nicht  einmal  um  Die 
©efunbjeit  bef  Ammern/  »enn  e*  ihnen  nicht  um  ba* 
5Bohl&eftnben  }u  tjun  »are,   Unb  gerabe  biefc*  if!  e*, 
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«a*  auch  mir  beabftchügen  /  aber  freiließ  in  einem  gr&* 
ßeren  Umfange/  in  einer  weiteten  SeDeutung/  a(d  in 
»eichet  Da$  2Bort  SGBohlbefinDen  gemeinen  genommen 
ttirD*  UnD  man  foate  Doch  Denfen,  bieß  Oätfte  SRie* 
manoett  unmiCfommen  fcpn,  Da  Doch  3eDermamt  einge* 
tfcfcen  mu§,  Da§  man  fleh  ntc^t  mo$l  genug  befinden 
jfanm  SRun  befindet  man  fleh  nur  jum  Steile  moM 
»enn  DerÄitper  eben  nic^e  Don  tfrattfjjeit  unD  Schmer* 
jen  gequält  »irD/  Die  Seele  aber/  Da*  eigentliche 
ber  Äern  De*  SRenfchen/  in  Unruhe  unD  SSangigfeit, 
in  Sorg«,  gurcht  unD  Ungewißheit  Ie6tf  unD  fo  Der 
SRenfch  WM  fand  Sebent  nicht  froh  mirD,  SDenn  it>aä 
ifl  Da*  geben  ohne  3»frieben$eit/  o$ne  £eiter?eit  unD 
greuDigfett/  ohne  Die  fro$e  3lu*flchf  auf  »efrieDiguit$ 
Der  inneren  SBeDurfniffe  unfere*  Dafepn*  ?  Saturn  ifl 
eine  ltfctf  ttie  Die  hier  Dorgefragene/  Die  fleh  al*®e* 
funDheitälehre  im  toeifeflen  toie  im  engften  Sinne  recht* 
fertiget/  Don  folcher  2lrt/  Daß  fle  einem  3cDen,  Dem 
auch  nur  fein  3$/  nur  fein  {eben  lie&  iff,  Deranlaffen 
muß/  fle  »enigflen*  fennen  *u  lernen/  ihren  3n$alt  ;u 
prüfen/  unD  wenn  er  Dann  ftnDet/  Da§  Diefer  3n^alt 
Den  begriff  De*  reinflen  unD  DoKeßen  SöohlbefmDen* 
richtig  aufhellt  unD  Den  SBeg  jum  Sieie  benimmt  unD 
deutlich  jeigt/  auch  mohl  Dahin  bringen  muß/  Diefeti 
SBeg  einjufchtagen  /  unD  fo  Den  3mecf  Diefe*  ffierW 
unD  Den  SBunfch  feinet  SBerfaffec^  $u  erfütten» 
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33  o  x  6  e  g  t  t  f  f  c. 


5.  i*  Ovanon. 

ber  gefunbe  «Kenfc^  $um  ©e^ett  \>tt  Slugei  bebarf, 
unb  toie  ba*  Buge  felbf!  »ieberum  au*  einem  mannte^ 
faltigen  Apparate  befielt,  fo  i|t  au*  $ur  geifttgen  €r; 
fenntniß  /  Damit  fie  tolrflicfre  ,  fcodlttnbige  unt>  f(are 
(Stttnntnif  fep,  ein  (Sanjeä  t>on  Bedingungen;  ein  8p* 
parat/  gleic&fam  ein  geiffige*  9Berf$eug  (Ovanon)  nl# 
t&ig,  mityif  au$  einzelnen  ^Reihenfolge«  ober  ©Hebern 
getfliger  sjjatigfeit/  gleic&fam  au*  einzelnen  ©tiefen  bet 
(Ertenntniß  befle^enb  /  in  free  Bereinigung  berfel&cn  den 
©egenftanb  ber  Srfenntniß  auffaßt  f  ut*b  fo  bie  Crfennt* 
niß  feXbfl  tum  fBorföeine  bringt.  SDie  auf  folc^e  SBeife 
$ert>orgebrat&te  Crfenntniß  $eißt  Sporte/  gleicftfam  ein 
burefc  ba*  geifitge  Organ  »ermittelte*  geizige*  Stauen/ 
bur<$  meiere*  wir  geiziger  SBeife  Diefefbe  ©en>iß£ett  tu 
galten  /  n>ie  leiblicher  aßeife  bur$  ba*  (Sefjeh  be*  Situ 
ge*.  Die  0e»iß$eit  ber  Sfceorie  $eißt  <Et>iben$,  ober 
(Einfielt :  ba*  Deutliche  Begreifen  be*  vorgelegten  ©egeil* 
ftanbetf*  Organon  unb  Sfjeorie  finb  alfo  unjertrennH^ 
ter&unben  /  mie  Sluge  unO  ©cfcen.  Unb  tvie  $a*  Singe 


Digitized  by  Google 


Der  ©cbtöffel  jur  8ic$tmelt  tf?/  fo  t)aö  örganon  Der 
©cfjluffel  |ur  <Erfentttttißtt>e(t«  £)a£  ;Örganon  i|f  Dem* 
na$  ni$t$  anDettf,  al$  Der  3n6eöri(f  Der  SeDingungen 
jur  €rfenntnig  /  unD  Die  €rf enntnig  Diefer  SSeDingungen 

§♦  2.  2$eorle* 

Sßie  Da*  5W&  &er  (BegenftanD  De*  ©ejjen*  i|?,  fo 
Der  ©egenffanD  Der  Sporte  Die  3&**>  gieiebfam  Da* 
gelftige  $itD*  UnD  tt>ie  flefc  Daä  SöilO  Dor  Dem  SJuge 
in  einzelne  Sbeile  jerlegen  lagt,  Die  im  35ifoe  $u  einem 
©anjen  DerbunDen  ftnD/  fo  beffebt  aueb  Die  3Dee  au* 
(Elementen/  Die  ju  einem  @anjen  Der  (Erfenntnig  Dereini* 
get  fmb*  Da*  @ef$aft  Der  X^eerie  fommt  alfo  Durcb 
Da*  Sluffajfen  Der  (Elemente  Der  (Erfenntnig  unb  i&re 
*  ^Bereinigung  ju  ©tanDe*  Die  (Erfahrung  unD  Die  $eob* 
ac^tung  unferer  felbfr  bei  unferer  (Erfahrung  le$rt  un* 
l»ei  Elemente  aller  (Erfenntnig  fennen:  ein  un*  ton 
äugen  fontmenbe*/  Die  CmpfinDung;  unD  ein  Don  in* 
nen  jnm  Augeren  $injutretenDe*  f  Den  ©eDanfcn,  Die 
Äunflfpra<$e  gibt  Der  (EmpfmDung  Den  »amen :  ©toff, 
Dem  ©eDanfen  Die  Benennung:  gorm;  unD  Dicg  jrcar 
ju  golge  Der  entgegengefe&ten  Sgataftere  beiber.  3** 
Dem  ©foffe  ne$mli$  liegt  Der  Segriff  De*  ju  SnlbenDen/ 
in  Der  gorm  Der  De*  QHlDenDen,  unD  $n>ar  beiDer  al* 
fo  ju  einanDer  gefcirig ,  Dag  Der  ©toff  al*  Der  gorm 
iinterwerfbar  oDer  Dienffbar  angefeben  ttrtrb*  3» 
»irflicften  Unterwerfung  De*  ©toffe*  unter  Die  gorm 
fommt  ibte  mögliche  Bereinigung  $u  ©tanDe..  Diefe 
llntertoerfung  begebt  Darin/  Dag  Der  ©toff.  gafljlicb 
ton  Der  gorm  beffimmt  wirD./  Durban* tbr  ©eprage 
*an  fUMrAgt*  3M<  Bereinigung  Der  Clement*  .Der  (En 
fenutmi  fommt  alfo  DaDurcb  ju  ©tanDe,  Dag  Der  ©e* 
Danfe  tbie  gorm)  Die  (gmpfinbung  (Den  ©toff)  glei<te 


■ 


Digitized  by 


fam  in  fid)  auftbftt,  oDer  fich  affimifirt-  fycbutQUt 
fommt  Der  ©eDanfe  feinen  3n$alt;  unD  Die  (Empfing 
Dung  t^re  ^e&eufung;  Denn/  tote  Äant  fagt:  Oer  Stoff 
ohne  gorm  ift  MinD/  Die  gorm  ohne  @toff  ift  leer* 
23etDe  ergänzen  einander  alfo  gegenfeitig/  unD  nur  Die* 
fe  gegen  feit  ige  grginjung  oOer  »erooHfUnDigung  mach* 
Die  (Erfenntnig  au*.  ÖJne  Die  (Elemente  Der  (Erfcnnt* 
ni§  iff  Diefelbe  eben  fo  wenig  Denfbar,  al*  ohne  Die 
^Bereinigung  Dcrfelben*  SDcc  begriff  Der  £$eorie  iß 
alfo  gleichbeDeutenD  mit  Der  oottfianDigen  unD  Haren 
(Erfenntnif  De*  ©egentfanDe*  feinem  6toff  unD  feiner 
gorm  nach* 

« 

§♦  3»  2>afi*  unD  sprinjip  Der  (Erf ennfnif?» 

Um  Den  begriff  Der  Jheorie,  al*  Der  oottenbeten 
€rfenntnig,  Di*  in  feine  tiefften  2öur$eln  *tt  Oerfelgen, 
mug  Da*  Serjiltnig  Der  Elemente  Der  erfenntnig  noch 
genauer  betrachtet  »erDem  (EmpftnDung  oDer  6toflf 
unD  ©eDanfe  oDec  gorm  flehen  im  beffimmten  gegen* 
feigigen  SBerhaltniß*  IRach  gemeiner  Anficht  führt  man 
alle  (Erfenntnig  auf  (Erfahrung  $urätf ,  Die  €rfa&rung 

Beobachtung  jufommem  €*  gibt  aber  (eine  3£a$rne$* 
mung  unD  Beobachtung  /  al*  Die  De*  in  Der  (Empfindung 
(Begebenen*  2)ie  (EmpfinDung  ifl  alfo  Der  Sr&ger  aller 
(Erfenntnii,  Der  ©runD,  Die  $afi*  Derfelben,  aber  auch 
nicht*  toeiter;  unD  Diejenigen  haben  Unrecht/  »eiche  Die 
(Erfenntnif?  aus  Der  (Erfahrung  allein  au*$umittebt  be* 
muht  finD;  Denn  mir  miffetty  Daß  Dtefe  nur  Da*  eine 
oon  Den  $toei  Elementen  Der  (Erfenntnif?  ifh  Qiber  aller* 
Ding*  ein  unentbehrliche*/  tote  Die  $aft*  M  Der  #ora* 
mlDe*  £>ie  Erfahrung,  oDerf  toa*  DafTelbe  ifo  Die  (Em* 
pfinDttng,  Da*  im  ^etpugtfepn  al*  gegebeu  2Bahrgeuom# 
tamt  *f*     geffe,  J&ejfcf>e,iDe  ,  Der  eigenere  ©runD 
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unb  95oben  ber  (Erfeunenig.  2Bir  fbnnen  ibr  alfo  füg* 
U$  ben  SRametis  23aftä  ber  (Erfenntnig ,  geben.  3e 
ftimmter  bie  (Empftnbung /  befto  fefter  biefe  $aftil,  3Me 
»Quellen  aller  (Empfmbung  ffnb  bie  (Sinne/  ber  innere 
fowobt/  a(ö  bie  äußeren«  SDer  innere  6inn  aber  ift  batf 
95etou§tfepn  felbfK  8ßir  fbnnen  alfo ,  ba  aucQ  bie  £u§e* 
ren  Sinne  i$re  Quellen  in  batf  SBetouftfe^n  ergiefen/ 
«nD  blefetf  jum  <5amme(p(ag  aßet  (Empfindung  machen/ 
gcrabeju  baä  »emuftfepn  bie  $afttf  ber  (Erfenntniß  ntm 
nen»  Sittel  in  ba$  95emußtfet)tt  Aufgenommene/  ober/ 
toaä  baffelbe  ift/  in  bem  Semufitfeon  (Begebene/  tr&gt 
den  gfcarafter  bir  Sflot&wenbigfett:  denn  ti  ift/  »iee* 
ift/  e*  ift  fty  frlbft  gleich  3n  ber  6icft  'Selbf!*  Ölet** 
(eit  ernennen  mir  aber  ben  €$arafter  ber  3Ba$r$eir*  %üc 
SBa^r^eit  alfo  wirb  tinä  gegeben*  tiefer  €>a$  ift  felbft 
bie  erfte  2Ba&r$eit,  unb  bon  ^bcfcfter  Sebeutung  fftt 
ba*  SBefen  ber  (Erfenntniß.  eine .  (Erf enntniß  o$ne 
2Ba&r£eit  ift  feine»  ößir  machen  aber-/  mir  erftnben 
feine  2Ba&r&eit,  fonbern  mir  jtnben  ffe  blo*/  tote  fte 
eben  im  fBemußtfetjn  ( anf  mancherlei  Sßegen  unb  bon 
berfc()iebenen  (Seiten  ber)  gegeben  ift.  Darum  <Ej)rebe# 
nen,  bie  überall  auf  bie  €rfabru»g  bringen  :  benn  fte 
bringen  Aberatt  auf  bie  Söabrbeif*  SUfo  normal*:  bie 
$afi$  a0er  (Erfennmiß  ift  bie  $HSa(>r$eit*  Unb  fo  mire 
benn  (Empfinbung/  (ober  (Srfabrung)/  3Ba$r$eft/  unb  93a* 
fi*  ber  €rfenntniß  (ober  auefe  Stoff  ber  (Erfemttniff) 
(Etne*  unb  ßaffelbe.  S&u*  ift  aber  ber  ©eoff  für  un* 
Bi$t*  ofcne  bie  gorm.  SMe  $afW  ber  €rfenntniß, 
bie  (Erfahrung/  bie  ©a&r$elt  felbft  ma$t  alfo  für  fk$ 
allein  ba$  ©anje  ber  (Erfenntniß  noc§  nid)t  au$.  2Ba$ 
nun  jur  SerboUftinbigüng  ber  frfenntnij  bittjufonw 
nun  |0U/  mup  nott)tt>cnotg  etn  uctcprgegeoeneo  icrwji 
benn  ba*  (gegebene  ift  eben  nuntiat  eine  ber  beiben 
(Elemente  ber  £rfenntniß.  2Ba$  mag  nun  tt>o$l  bi* 
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fyax&Htt  Dlefel  9lic$tgegebenen  f*9»  ?  Dal  ©rubelte 
iff  Daß  <R*t$menDige,  fo(*U<*  muf  Dal  Eingegebene 
ein  greiel/  ein  greierjeugtel  fepn*  grüber&in  murDe 
Oer  ©eDanfe  all  Dal  jweite  (Element  Der  (Erfenntnig 
anerfannt/  tinb>  Dem  (Stoffe  gegenüber/  all  Die  gorm 
aufgelegt.  Der  ©eDanfe  alfe/  oDer  Die  gorm,  muf 
not&wenDig  all  ein  greiel/  oDer  Sreietfeugtel  betrag* 
tee  »erDeiu  Dal  greie/  Die  gteijeit  feibfl,  fe$t  (eine 
25eDtngutig  für  ifjr  (Erfcfceinen  im  23ett>ugtfepn  Doraul: 
Denn  eine  beDingte  grei$ett  ifl  feine«  Die  grei&ett  iff 
alfo  ttic^t  Denfbar  all  Dur$  ein  93or$erge{jenbel  be* 
Dingt  *Dee  tetfimm* ;  fie  mug  notbmenDig  Dal  Primat 
in  Der  &ei{je  Der  f  rföeinungen  behaupten,  D*  fte 
fann  mojl  in  Die  Steide  Der  (Erföeinungen  eintrete*, 
aber  nid)t  aul  Der  Steide  Der  (Erföeinungen  (Dem 
(Sauffalitdtl*  ©efefce  gemig)  entfpringen  oDer  folgen* 
Die  greibeit  affo,  Der  ©eDanfe/  Die  gorm,  mug  all 
Die  (Erfenntnii  anbebenD#  belHmmenb,  btttaAtet  n>er* 
Dem  Der  ©eDanfe  Demna<$,  ©Der  Die  freie  gorm,  gilt 
alfo  mit  SUQt  für  Dal  $rin|ip  Der  (Erfenntntg.  Dal 
$rin|ip  Der  firfenntnig  ftefyt  Demnach  ifcrer  £afil  ent* 
gegen;  toie  Die  ©pifce  Der  ^pramiDe  i^rer  SBaftl  ge* 
genftbeefkjt;  wiD  »ie  Die  ftyramiDe  ni<fct  ojjne  ©pifce 
Denfbar  ifl/  fo  Die  (£tfcnntnig  nic$t  o$ne  ißrinjip« 
Obne  Dlefel  j weite/  ©Der  ftielmebr  erfle/  (Element  Der 
(Erfenntnig ;  (ann  (entere  gar  md>t  }u  ©tanDe  fommen* 
€1  ift  unmbglid)  /  o|ne  Die  gorm  Den  (Stoff/  o£ne  Den 
©eöanfen  Die  (EmpfinDung/  o$ne  Dal  greie  unD  f&tt 
Aunmenbe  Dal  9?otbtt>enDiae  unD  SBeftimmtt  tut  (£r* 
femttnig  auftufaffem  Die  gegebene  2Bajjrbeit  ift  alfo 
jur  €rfenntnig  Derfelben  ntc^t  genügenD*  3Wö*  nu* 
Die  SBabrJjeit  (ann  erfannt  wer  Den;  aber  fie  fefrf  ein 
(EtfenneuDel  Doraul:  Die  ©afil  Der  (Erfenntniß  ein 
tyxiüiip  Derfelben.  UnD  fo  erf#eint  Der  ©eDanfe,  oDer 
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bie  freie  gorm,  afe  ba$  *prtn$ip  ber  (Erfemifnif?*  Der 
^eDatsfe  fann  afcer  jur  SBo^r^ctt  nid)t$  fjinjut&un; 
er  fann  fie  Moä,  ba  er  gorm  ift,  in  fi$  auffaffen 
unb  uratoanbeln;  ni$t  fof  ba§  fte  auffjirtr  «Ba$rj>ett 
|u  fe^tif  fonbern  fo>  baß  fle  e*  im  ©emanbe  beä  @e> 
banfen  toirb*  9hin  fjat  ber  ©ebanfe  ba$  (Eigent&ütw 
lU^Cf  baf?  er  bie  ©egenftinbc,  Die  et  auffaßt  f  errettet 
ober  Hat  ma<&t,  unb  eben  baburcfc  ma$t,  baf  n>ir  fie 
erfennen.  £>ur$  ben  ©ebanfen  treten  alfo  bie  ©etfetv 
ffanbe  inä  £ic^t ;  fit  totrben  gleic&fatn  inftaä  ti^t  auf* 
genommen;  nnb  fo  ift  benn  bao  jroeite  (Element  ber  €r* 
fenutnif  bie  Älar&eit;  ober:ba$  lir&t  felbf^  nnb  t»it 
$aben  feinen  anbetn  aiu^btutf»  alt  biefoi  biMtyn, 
bon  bem  ©cfcfyaft  be$  (2>ejjenä  hergenommenen/  n?oDurcf) 
wir  bie  SBeranberung  be$cid)neu  ,  meiere  mit  ben  ©cgen* 
fldnben  ber.Crfenntnif  borget  f  mennbie  nrirflic&e  (Ew 
fenntnif  eintritt  Da*  Crfennen  feftff  tfi  alfo  ein  gel* 
fttgeä  ©efren  fW«»),  un*  bie  borafwenben  ©rieben  £a> 
6cn  ba&er  mit  &ed>t  totffen  nnb  fe$en  fit  gltic&bebeu* 
tenb  genommen;  unb  in  bem  SBorte 3bee ober  SWb  bie 
9lrt  unb  Steife  auägebrucft/  »ie  überhaupt  erfaratt 
tpirbf  tte^miic^fOf  baf  ber  erfatmte  ©tgtnftonbgiei** 
fam  *l*  mt>  in  geiziger  afnföauung  «bor  tort  fle&t; 
loorau*  juglefcfr  *ie  enge  SBerbtnbnng  bön  Xfreorie  (Mm 
f$auung).unb  3bee  (jert>orgc&t,  mit  f$o»4ik3Jttfattjt 
liefet:  ®egriff$  s  SJnafyfen ($♦  )  angenommen  korben 
ift  .©ie  o$ne  Skfct  fein  ©efceu,  fo  ofjne  ben  ©ebanfen 
feine  <Erfennfni§,  3tbee  unb  ©ebanfe  ift'Sinetf  unb 
£a|fe(be,  unb  tbiebemm  alfo  ber  ©ebanteunb  baä  Sicfcf/ 
boc§  ftr  baf  baä  äctyt  erfl  burtf)  ben  ergriffenen  ©egew 
ffoitb al$  ©ebanfe  erfd)eint>  fo  toie  btr  @egenf!anb  nur 
bur#  feint  3ufna$rae  in  barf  £ic$t  ale  m W*\U  mtyct 
$tit  unb  Äfar^eit  flnb  unflewennHcfr,  wie  bit«afte  ber 
j|tyraraibe  :boit  tfrer  ® |>i<ye*  SBie  biefe  beibin  in,  t  jirer 
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2Bec$fe(6e$te|ung  H*  &mie  ber  ^ramiberfr-  ra«<f)t 
Die  $Q3a$rM*  W<  Äiorjkifr  bie  Cmpfaibujig  uttb 
ber  ©ebanfe,  in  ijjrer  £&e$fe(be$ie$ung/  ba$  ©anje 
Der  (Erftnntnij*  auä,  ober  Die  €rfenntni§f  forbert  notjj* 
toenbig  beibe*  *«f«mme»  utiO  einauber  burefrbrittgt*»* 
Stoff*-*»»-  9rto|ip»- 

§♦4*  SRatur  unb  ©eifl* 
2Bie  aber  Cmpflnbung  unb  ©ebanfe/  ober«®foff 
unb  gorm  in  einanber  eingeben ,  unb,  obftyon  bbtt 
entgegengefefcter  21rt  /  tfcfc  mit  einanber  bereinigen  f in* 
nen,  »Arbe  niefct  $u  begreife»  fe^tt^  wenn  nic&t  bie 
»SRitfrigung,  fle  bereinigt  ju  benfen,  f$on  in  b«  SBur* 
$el  aCfei  S*nfen*  felbfi  läge,  &er  ©foff/  ben  ,*>fc 
aud&  im- ©egenfafce.  gegen  bie  gorm  ba*  «kftn  uen* 
nen  f  innen,  fiejjt  biefee  gegenüber  all  2leu§er*$  bem 
inneren  f.  menigfantf  bem  erffen  2tof$eine  na$,  fta 
un$  ber  ®to|f,  ober  bie  SBafrrfreit,  bon  atfgeii:  gege* 
beii  ttitb,  bie  gorm  aber  ,  ober  bie  ÄIar|eit*  *o*<iiu 
neu  hmmu  21cu§a:eg  unb  3jnner«$  aber  $e$brejt  wr* 
fprutigiic^  unb  not&menbig  §ufammen,  obföon  <te  ein* 
anber  enfgegengefefct  ftnb:  benn  €ine$  fefct  tiüi  Sin* 
bere  borauä,  (Eineä  ifi  nur  unter  ber  SJebin&ung <bt& 
Slnbern  ba,  3eber  ©egentfanb,  fo  meit  er  mrt  ef* 
föeint,  ifl  ein  Sleugewtf,  unb  fegt  ein  ißicfcterfc&etttftt* 
be* ,  ein  3nnere$  ,  borau&  (Hber  baö,  9leu0er*  if*  eben 
toieberum  nichts  anberä,  oK  baä  3nnere,  baä  t)(a  er* 
.föeint:  benn  maö  wollte  benn  äuf?erU$  metbtn,  metro 
e*  nie&t  ba*  3nnere  n>are?  «Meugere*  uftb  $nnere$  J?nb 
alfo  eine*,  unb  mir  (legen  frier  an  ber  Bem*  *>** 
€tn{>eit  Äberjjaupt,  unb  über  biefe  fonnen  mir  nic^t 
$in<iu£:  benn  wir  jnftflen  attgemein  anerkennen/  $aj* 
bie  €infjeifr.ba$  $Hitp  ifi,  moyt  mir  gelangen  ftar 
nen*  SSBir  fefreu  aber  au$  juglei<fr,  Oag  mit?  Mt  «Ufr 


^^^lt  ntcbt  beulen  f&nnett/  o^ne  ffe  aft  ein  urfpröng^ 
*  (i$  bereinigtet  |u  betrauten*  Die  (Einheit  ifi  eben 
bat,  mat  tttc^t  geerettttt  iftt  folglich  bat  S&erbunbene* 
Kun  dibt  et  aber  feine  öfteren  unb  einfacheren  €(e* 
mente  Der  SSerbinbung  ,  alt  eben  Jnneret  unb  9Ceufe^ 
tet,  Oie  ft<*  Serföiebene  anfänbigen  unb  au<$ 
»itfm  »erfAieOett  fttiD/  obwohl  ffe  «inet  ftntt  ben» 
bat  Sleugere  ifi  ja  bat  3fnnete  ^  bat  in  bet  €rf$ei* 
nung  (ettorttitt*  tftur  erfi  nadjbem  bat  innere  (um 
$leu§eren  geworben/  ifi  2Jcu(?eret  unb  3nneret  geftyie* 
bettf  itnb  muß  mit  berfötebenen  tarnen  bezeichnet  mer* 
ben*  £>em  Snneren  bleibe  ber  SRame  bet  SBefent,  — 
benn  bag  bat  3nnere  ber  Singe  tyr  SBefen  ifi  f  l4ug* 
uet  i&nen  SHemanb  ab;  —  bat  Sleugere/  bem  2Befen 
«ntgegettgefefcte ,  ereilt  mit  DSectyt  ben  Kamen  bet 
gorm:  benn  nur  bie  gorm  ifi  et/  meiere  alt  2Ieu§eret 
«ufgefaf  t  merben  fann»  Unb  fo  fejjen  mir  f  bag  mir 
itnt  furchten r  menn  mir  Anfangt  meinten,  bat  SBefen 
(ber  «toff )  fei>  bat  2leu§eee>  bie  gorm  aber  bat  3«* 
nere»  »Die  gorm  ifi  in  ber  $$at  bat  2Icu§ere,  <£rfd)el* 
nenbe,  unb  bat  5Befen  ifi  bat  ber  gorm  $um©runbc 
tiegenbe  Snneee*  SBie  fommt  et  nun  aber,  ba§  unt 
tat  SBefen  alt  Sleugeret  (alt  Stoff)  erföeint?  3>a$er, 
ba§  et  ein  2leu£eret  (gorm)  werben  mug,  menn  et  äber* 
(aupt  erföeinen  miB*  Söat  mir  alfo  ©foff  nennen  ,  ifi 
nicfctt  anbert,  a(t  bat  QBefen  in  ber  gorm«  2ßlr  fejen 
$ier ,  mie  bie  (Srfenntnig  ber  SDinge  mit  bem  ©epn  ber 
Dinge  auf  bat  Un|ertrennli<&fle  berbnnben  ifi;  benn  im 
bem  mir  et  Hot  mit  ben  ©erneuten  ber  «rfenntnig  $u 
t$un  hatten^  fe$en  mir  nun  /  baf  bie  Crfenntntf  oon 
ben  i|r  jum  ©runbe  Uegenben  ©egeufiänben  ungertrenn* 
bar  ifi.  SBefen  unb  gorm  alfo  tfnb  bie  Kamen/  bie 
mir  ben  $&c$f?ett  ®egen|Unben  felbfl  )u  geben  $aben, 
mt  «unten  fle,  ja  wir  müffen  fie  m$l  no$  beutlicfcer 
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tejetc&nen  Diefe  ©egenftanDe/  Deren  SRealitdt  an  Die 
de  Siealitat  gef  impft  ift ,  meldet  mir  utt^  überhaupt  be* 
mu0e  ftnD  $  an  Die  SXealitat  Der  (EmpfinDung  unD  De* 
©eDanfen**  3«  Der  Cn^jinDuttg  alfo  fommt  un*  Da* 
Söffen  Der  Dinge  entgegen,  eingefleiDet  in  Die  gorm* 
SBir  merDen  aber  in  Der  (gmpftnDung  Da*  ©epn  De* 
Söinge  (Die  2Ba&rf>eit)  gema$r*  SBir  finnen  Da$er  Da* 
SBefen  Der  Dinge,  eingefleiDet  in  Die  gorm,  mit  Dem 
{Ruinen  De*  6epn*  überhaupt  be$ei#nen,  unD  fagen: 
Dal  SBefen  in  Der  gorm  ift  Da*  ©epn.  UnD  fo  ftimmt  Dief? 
au<$  mit  Dem  grAjjeren  Aberein,  mo  ($.3«)  gefagt  murDe> 
Die  SmpfutDung  enthalte  Da*  not$menDige  Sepn  oDet 
Die  3Ba$r$ei*  in  3Ba$r$eit  affo  unD  Da*  Sepn 

ift  Sine*  nnD  Daffelbe.  SRun  fommt  un*  aber  Die 
3Baf>r£cit  a(*  ein  2feuf?ere*  /  (Begebene*  entgegen.  3Ba* 
ift  nun  aber  aße*  3leu§ere,  Deffen  mir  un*  bemufft  mer; 
Dm?  üöir  nennen  e*  mit  einem  allgemeinen  Siament 
Statur*  Statur  alfo,  ober  Die  erfc&einenDc  5öa^r^eif/ 
oDer  Da*  SBefen  in  Der  gorm,  oDer  Da*  6epn,  Da*  %>ti 
f?ej>enDe  (Der  Stoff  für  Die  (Sinne,  Die  ©ubftanj  für  Den 
BerftanD)  ,  lüde*  Dieß  ift  €ine*  unD  Daffelbe.  Da*  ei* 
ne  «lernen*  Der  $&c&(ten  grfenntni§  nic&t  Wo* ,  fonDem 
ouef)  De*  $ic&ffen  ©egenftanDe*  (Der  urfpr  Anglichen  (Ein* 
$eit)  ift  Die  Statur,  Die  Statur  ift  Da*  SBefen  in  Der 
gorm  oDer  Da*  6epn*  Da*  <3epn  ift  Der  eine  ©runD* 
pfei(er  Der  $bcDften  (Einheit ;  Da*  ®epn  ift  mit  Der  fybty 
ften  €in$eit  unjertrennli*  DerbunDen;  Die  f>mte  (Sin* 
$eit  ift/  fäli<&t$in  unD  unbeDingt.  —  €*  bleibt  un* 
aber  junacfyft  aueft  Der  ©eDanfe  $u  bcttafytn  Abrig, 
a(*  Da*  jmeite  (Element  unferer  (Erfenntnif*  nic^t  blo*, 
fonDem  au<$  Der  &&cf)ften  SXealitit  in  unferm  $emugt* 
fepn.  Der  ©eDanfe  ift  un*  eben  fo  gemtg,  al*  Die 
CmpfinDung*  »(fo  aud>  in  Dem  ©cDanfen  ift  «ot$* 
mcnDige*  ©epn,  ift  8Ba$r$eit.  Da*  SBefen  Der  Di* 
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$e  i|i  alfo  au#  im  ©hänfen  entfalten*  $l6et  »ie? 
£>et  ©ebanfe  fann  ntty  fet>n  ba*  fSefen  in  bet  Sortfit 
bemt  fonfl  »4te  et  fron  bet  Cmpfinbung  ni$t  t>etfcf)ie# 
ben,  beten  ©egcn($eii  et  t><$  4(1;  unb  folglich  aucfj 
*on  bet  Statut  fliegt/  beten  SKealttAf  un*  but#  bie 
*-€mpftnbnng  gufommt*  ©fei<§n>o(ji  müfien  im  ©eban* 
fen  fEBefen  unb  gotm  beteiliget  feptt :  benn  fle  flnO 
Abetjaupt  unjetttennlic^  €*  Wei&t  bemnacfc  nicfrt* 
ÄMg,  al*  anjuetfcttnen,  baf  bet  ©ebanfe  fep  bie  gotm 
bem  Sßefen  etnmo$nenb  t  benn  ein  anbete*  f8et$4ltnif? 
itl  nun  ni<$t  me$t  m&gficb*  8Bit  be&ütfen  nut  eine* 
5ß3ort^  /  um  biefe*  93et&4ftni§f  bon  SBefen  unb  gotm 
int  ©ebanfen  ju  fcejeic&nen ;  unb  bieg  i(l  (elc$t  gefun* 
Den:  btnn  3ebetmann  gefleht  ein,  baf  bet  ©ebanfe 
bem  ©eiffe  ange$6tt,  fa  baß  bet  ©eiff  fef&ff  unb  bet 
©c&anfe  (Eine*  unb  ©affel&e  ftnb»  Sie  gotm  alfo  im 
Söcfen  woflnenb  iß  bet  ©etf?/  tpie  ba*  SBefett/  in  bie 
gotm  eingegangen ,  bie  Statut  ift*  £>ie  gotm  tf*  be* 
fötanfenb  unb  fi<&ett  einen  fefien  @fanb;  fie  ift  ijjtet 
Statut  nac&  betflinbigenb,  unb  bebingt  bemnaefc  ba* 
©c^tt,  al*  ben  feffen  tyunft  äffet  beweglichen  €tf$eif 
nungen;  obet  bie  gotm  iff  ba*  utfptüngftcfje  ©efegf 
»eil  ba*  ©efefc  ba*  fcinbenbe  ifh  Sa*  SBefen,  al* 
ba*  ©egent&eil  bet  gotm,  iff  ftel,  unb  bie  UtqueHe 
bet  £&atigfeif,  SSBie  in  bet  gotm  ba*  Clement  be* 
©elfte*/  fo  tu&t  im  SBefen  ba*  t**  SBiffen*/  obet  bet 
föaffenben  fftaft;  a&et  nut  buref)  bie  gotm  (ba*  ©c; 
feg)  toitb  fea*  2öefen  obet  bie  gteipeit  )um  föaffen* 
ben  SSiffen,  bet  un*  a(*  ftyaffenbe  Jttaft  fi&etjaupt 
in  ber  Statut  etföeint,  unb  nut  butcb  ba*  Siefen  obet 
bie  fteie  2$ atigfeif  »itb  bie  gotm  jum  ©ei(te,  Beibe, 
Söcfen  unb  gotm,  bebingen  ft$  alfo  einanbet  tt>e<$felfet* 
tig,  ftnb  gegenfeltig  in  einanbet  enthalten  t  unb  fielen 
9%  nut  f&ten  J5)aupt?£fatar(etentta4ein«ttbetg^ena6en 
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«Kon  werfe  (ier  n\$t,  megmeifenb/  ein:  baß  Dicg 
atteä  (ofcle  9J(jrafen/  leere  Sittenbilder  Don  ©eban* 
fen  fepem  SlßerDtng*  flnD  e$  nur  jarte  ©eDanfenfa; 
Den,  an  benett  mir  un$  (ier  forthelfen  fbnnen;  aber 
tiefe  finO  fejl  an  Die  (gnOen  Der  ©egenftinDe  unferef 
85emu§tfepn$  gefnipff/  und  Our**  fte  (alten  mir  Die 
festeren  felb(*  feff*  Durc&  Die  unabmeWbaren  ©runte 
begriffe  t)on  2leußerem  unD  3nnerent/  fyxm.  unD  Sßo 
fen/  (Bcfcg  und  §rei$eit  (alten  mir  Daä  urfpr&nglic$ 
(Eine  aufeinander/  unD  etfeunen  e*  all  fo($el  auf 
beiden  Seiten  mieder  in  feiner  derföieDenartigen  <£in> 
(eitf  ie  nähern  Der  eine  oDer  anDere  SJjaraffer  De* 
UnterföieDe*  dormaltet,  9lur  fo  fbnnen  mir  un*  Die 
2krfc$iei>*n&eit  unD  (Eiujkit  in  Statur  unD  (Seif!  txtlb 
ttttf  al$  meiere  beiDen  (jodjffen  ©egenffande  unfereä 
SJemuftfepn*  Die  9Jole  flnO/  an  Denett  (egterel  felbfi 
fe|i$Sngt.  &  find  alfo  meder  gleichgültige,  no$  leere 
©egenjlande;  mit  Denen  mir  tntf  jjier  befääftigcn  j 
Denn  etf  mird  mit  Diefen  Betrachtungen.  Die  (grfennt* 
niß  Der  @efe(3licf)feit  unfereä  eigenen  38efen6  eingeigte 
tet,  o&ne  melcfce  (grfenntnig  mir  au<$  nicht  }u  derjenii 
$en  gelangen  fbnnen,  meiere  um  Die  ^Bedingungen 
|ut  ®eelengefuuD$eit  angibt 

0 

§♦  5..  Ära  ff* 
8Ba$  ifl  ef  Denn  aber/  ma$  mir  notwendig  iti 
Sleufrere*  unD  3nnereä,  in  gorm  unD  2Befen  fcheidea 
muffen  ?  <£i  ifl  Die  Sßurjel  Don  ädern  Sep  unD  aller 
5hattgfeit;  e$  iff  da*  urfpröngliche  SBerm&gen/  oder 
Die  Äraft.  Äraft  liegt  immer  fum  ©runde/  eä  mag 
gefchaffen  od*r  gedacht  merden;  Die^raft  ifl  Die  Quelle 
fomo^l  Der  Slatur/  aU  detf  @eiffc&  Jh«f*  undSBacht 
ifl  dajfelbe*  2>a*  urfpringliche  SSermbgen  i(T  auch  da* 
unbegrenjte :  Denn  t*  i(l  felbft  Die  Quelle  aUer  ©ren^ 
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atTer  <3<i)tat\Uf  aller  §orm;  e«  ift  Die  $!flmac$ft  Ur* 
txaft  unD  3IBmac$t  ift  Cine«  unD  Daffelbe,  Die  tfraft 
fd)lit$t$in,  oDer  Die  Urfraft,  ift  unDerginglic* ,  ift 
ewig*  Denn  Seit  unD  SXaum  ftnO  Styranfen/  Die  Don 
Der  Urfraft  Staffen  werDen;  (Je  felbft  ift  Da«  lieber; 
jeitlic^e  unD  UeberraumUc&e  f  auf  ewigem  $(jrone* 
Diefe  Äraft/  al«  $nnere«  geDacfa,  ift  freie«  füjefen; 
al«  Sleußere«,  gefe$(ic$e  gorim  2>te  tfraft  felbff  i|l 
Die  €in$eif,  Die  beiDen  |um  ©runDe  Hege:  Die  $M)f?e 
€in$eiet  99a«  in  Der  Äraft  ift,  ift  ewig  wie  (Je;  Da* 
5er  ift  fle  a!«  SBefen,  mit  a(«  §orm^  gleich  ewig*. 
Dem  ewigen  2Befen  Der  Jfraff/  al«  freier  J&faigfeit, 
ift  Die  gorm  a(«  ©efe$  DerbunDen,  Dtefe«  @efe$  ift 
Dem  utfprÄnglic§en  Sßefen  t  Der  freien  tykitftlt,  ei* 
gent$äm(i<$;  e«  ift  Da«  ©efefc  Der  ^XttytiU  Die  Uri 
fraft/  al«  im  ©efege  Der  §rei^ei(  tyatiQt  ift  Der  ewige 
©itte,  ©er  3Bi0e  ift  Da«  SJermigen  Der  %$au  Die 
?5a(  De«  Urwitten«  trigt  Da«  ©eprage  De«  <5epn«  an 
fi* ;  fte  ift  ein  6$affen*  Der  ewige  SBifle  ift  föip* 
ftrifäee  SBitte,  Die  Urfraft  ift  Der  6c$ipfer;  fle 
föbpft  au«  fu$  felbft,  fie  fc§afft  au«  tyrer  SWmac&t 
$ert>*r,  u«D  wa«  fle  fäafff,  ift  i$re  ©cfcipfung/  t$r 
©ef$6pf,  Die  <5*bpfung  ift  Da«  SSJerf  Der  9lKma<$f« 
Die  9iamac$t  fc$afft  aber  in  Der  §orm  ,  im  ewigen  @e* 
fege;  welche«  ijjr  wefentllc^  einwohnt/  ewig  bei  ijjr 
ift«  Da«  ©efe&  ift  Der  35anmeif*er  Der  ©c$bpfung.  Der 
ewige  ©e&üffe  Der  fcafU  Dem  ©efefce  aber  wo$nt 
WieDerum  Da«  Siefen;  Die  Seei$eie,  ei«?  M  fteige* 
fe§li<$e  Siefen  aber  ift  Der  ©eDanfej  Der  ©eift/  wie 
ia«  gefefclicbfreie  SBefen  Der  Sßitte  ift,  Der  ewige  SBiHe 
föajft  Durc^*  Den  ewigen  ©eDanfen«  Der  ©eDanfe  ift 
Die  Öueae  alle«  SJiffen«  unD  Rennen«/  Die  ewige 
SBet«$eit  felbft,  ?Wige  $?ac$t  unD  2Bei«$eit  fmD  un* 
jercrertnlicb  gereinigt;  fle  pnD  enje  ^erftyungen  in  ijn 
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rer  €tn£efc/  unb  i$r*  unjertrennlic$e  ©erbtobung  1(1 
ber  Urfprung  aller  Sereinigung  überhaupt,  alle*  an» 
einander  £aften$  unb  fangen* ,  ober  ber  Siebe*  £>a$ 
©anb  Der  Jfraft  unb  SBeiifteit  ijt  bie  tiefte;  bie  fo 
urfprünglic&  unb  fo  etoi£  ift  »}e  bie  bur$  f!e  oerbun* 
benen.  3«  m$nt      Sitte  ber  JTraft/  unb 

ber  $6c&|fe  2luöbrucf  für  bie  ä3o0iommen$eii;  M  Ur> 
fprunglic&en  i(l  bie  Siebe*  SDie  Siebe  ifi  bie  (ginjjeit 
be$  urfpr4nglic&  ßntgcgengefefcten  ,  ba$  £6d)f!e  im 
J&icfcfien  /  bie  gitte  ber  ©ott^eit  ober  ber  $ttfu 

$,  6,  Seien* 

- 

Die  Siebe  ifl  ba$  6epn  unb  SBirfen  in  ,  mit  unb 
burcjeittanber*  Siefen  SSerJjaltniß  wirb  aucft  paflenb 
burcft  Oeit  Sluebrutf  Seben  bejeic$net*.  SBie  Öie  ©ott* 
>it  etoige  Siebe  ift,  fo  iff  fle  etoige*  Seben  t  unb  i$r 
Seben  ifti$re  Siebe,  2>a$  Seben  wirb/;  a(*  (Eine*,  ge# 
fü^ltf  empfunben  unb  gebaut.  £>iefe$  €ine  aber,  feie 
unter  bem  begriffe  ber  Siebe  fo  eben  auSeinanber  ge* 
feft  »orben,  ifi  (Sinjjeit  be$  urfpringlicfc  (Entgegenge* 
festen  /  unb  ift  ni$t  o$ne  entgegengefefctc  gactorm 
ober  Elemente  unb  bereu  ^Bereinigung  benfbar*  2Bir 
{innen  ba*  Seben  leicht  in  feinen  SRerfmalen  bejek^ 
neu/  toeil  toir  eä  beftgen;  unb  tt>eit  fogar  Pom  \hü)i 
(len  Seben  »enigflenä  bie  Slnbeufung in  uns  liegt* 
Unb  fo  bewerfen  n>lr  benn  junac&ft  ali  c&arafteriftifc&e 
€igent&ftmlic$feit  be*  Seben*  bie  (Erregung ,  &♦  $♦  bai 
£eroortreten  ber  Sebenstljatigfeit  burcb  Seben^ie^e* 
60  ifi  $♦  35*  bie  Cmpfinbung  eine  Sebenäcrregung, 
bemirft  burct)  bie  (Srapfinbung^retje  ber  (ginne*  2>ie* 
fe  2lrt  bon  Äeijen  liegt  aHerbiuge!  außerjjalk  ben 
Sinnen  /  aber  nlc&t  au§er&al&  ber  ©rcnje  be$  Sebent 
eben  »eil  baä  Seben  bon  bem  SÄci^c  berührt  toirb« 
Utin  nic&t  jeber  Sebenäreit  ifi  ein  äußerer ,  »ie  ber 
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ber  Sinn«/  fenbern  H  gibt  aticfc  ittnete  8e6ett^reitrf 
OergUic^en  Oie  l>e^  ©ebanfen*  unb  aBitten**  finb*  ßie 
<wf  fol<$e  3Beife  erfolgenbe  Erregung  ijt  t>ott  attberec 
9lrt,  al*  bie  erft  befd&riebenj,   €0?ati  muff  ffe,  jum 
Unferfd)te&e  t>on  blefer  /  innere  (Erregung  ober  innere* 
Jeben  nennen*  ©er  <£$araffer  biefe*  Sebent  unterföei* 
bet  fic$  wefentlig  t>on  bem  be*  äußeren  {eben* ,  xotU 
d)e*  barum  fo  jjeift,  »eil  bie  &ebingung  feiner  (Erre* 
gung  eine  iugere  iß«  SRan  Jann  beibe  Strien  oon  £e* 
ben  mit  befttmmten  tarnen  bejeidjnen*    ©ag  äußere 
{eben ,  bon  iugeren  Keljcn  abfcingig  ,  fann  man  9la* 
furleben  nennen ;  benn  Die  SRatur  i(!  ba*  9leu§ere,  Da* 
*on  äugen  begebene»  ©er  £&araf  ter  M  SRatürieben* 
iff  ber  ber  ©ebunben^etr  ober  fftotjjtg  ung*  ©a*  inne* 
tt  {eben/  Don  inneren  Steigen  abhängig,  i(f  ba*  ©eU  . 
f?e*leben,  beffen  (Sfcarafter  bie  grei&ett  ifh  <2*  $ilt 
ttic^t  ferner  /  anjuerfennen  ,  bag  ba*  S&c$ffe  ober  ba* 
trieben  ein  innere*  ober  <Seifte*leben  i|t,  weil  alle* 
Slcugere,  alte  9iatur,  erfl  bur<&  bie  f<$bpferifd)e  Ur* 
traft  hervorgerufen  wirb»  ©a*  &6d)ffe  ober  ba*  ©ei* 
(fecleben  i(t  ein  freie*  Gebert/  unb  jwar  ba*  allein  freie* 
6(ei$n>ob(  ftnbet  e*  auet)  blo*  unter  ber  95ebingung 
ber  Erregung  Statt,  nur  bag  biefe  eine  innere,  bon 
ber  Urfraft  felbft  ab^ngige  i|K  SBir  nennen  biefe  im 
nere  SHbJänglgfett  /  bie  eben  darum  Unabhängigkeit, 
tinb  folglich  greijjeit  ifh  ©elbffbefHmmung,  ©a*  {>4c$* 
ffe  geben  benimmt  ftc&  felbft  jum  ?eben,  unb  ifl  barum 
nid)t  blo*  frei,  foubern  aud)  ewig;  benn  bie  SRomen* 
tt  feiner  Erregung  ftnb  ewig  x  ber  ewige  SBiiTe  unb 
ber  ewige  ®ebanfe«  35*  £eben  befielt  in  ijjrer  mfy 
felfeitigen  Erregung,  bie  ben  SBunb  i&rer  Siebe  au** 
tnac&t,  ©en  ewigen  SBiflen  bur<$  ben  ewigen  Qebam 
fen  $u  offenbaren  in  ewiger  Siebe,  ba*  tft  ba*  ©efctjift 
biefe*  ^ften  Sebent    ©iefe  liebe  aber  wirft  na$ 


Digitized  by  Google 


Q3orbegriffe.  75 


augeti :  Oenn  btc  tfraft  wirft  nac$  außen;  ftc  föafft 
unb  befeliflet  ba*  ©efcbaff«^  Sie  bi$fle  Siebe  fann 
nur  befeligen:  benn  fte  ifl  felbfl  (Seltgfeif/  $6<bfle  im 
nere  (Einheit  unb  .SSoßenbung,  Die  fid)  al*  fo($e  auf» 
faßt  unb  gewabr  wirb  in  namenlcfer  2Bonne#  3nne* 
ttit  ewige*  «eben,  ewige,  bon  außen  ungetrübte  geef* 
bcit  unb  ©eligfeit  finb  unzertrennlich  SDa*  reine  Se* 
ben  ifl  ©eligfeit» 

- 

$♦  7»  Seele» 
£>ie  ©eele  Ifl  ttt*  Det  ©eligfeit  fähige  «Sefen»  (Ein 
SBefen  muß  befeelt  fepn,  um  befolget  »erben  $u  ffcn* 
nen»  SRit  Oer  ©eele  ifl  bemnacb  jugleicb  bie  gdfjig« 
feit  jum  inneren  Seben,  bie  ©eftfbeflimmungsfdfHg* 
fett,  folglich  ««cb  bie  g4$igfeif  jur  grelbeit/  ober  ba* 
Vermögen  ber  gretyeif  gegeben»  2lber  bie  ©eele  felbfl 
ifl  nur  etwa*  (Segebene*,  Ulatur,  sticht  etwa*  urfprüng* 
U4  tf*  felbfl  £r$eugenbe*/  nitbt  ©eifl»  3»ar  ba*  SBer* 
m6gett/  ©eifl  ju  werben/  liegt  in  ber  (Seele/  weil  ba* 
SSermbgen  §ur  greibeit  unb  ©eligfeit  in  ibe  liegt» 
5Btr  nennen  jene*  Vermögen  Vernunft/  weil  e*  bie 
gabigfeit  i(!/  ben  ©eifl  ju  t>erne$men/  i$n  in  fic$  auf* 
|une$men  unb  mit  ftd)  ju  bereinigen;  aber  niefct  al* 
etwa*  (<$licbt$ln  ©egebene*  ,  weil  ber  ©eifl  niebt  SRa* 
tur  ifl/  fonbern  al*  etwa*  buret)  ba*  £8ermbgen  bec 
greibeit  unb  bur$  bie  Slnwenbung  beffelben  in  ber 
©elbflbeflimmung  Erworbene*»  ©er  SRenfä  —  benn 
nur  bom  STOenfcben  ifl  un*  eine  ©eele  befannt  —  ifl 
feine*  ©liefe*  ©cbmlbt;  fein  ©c$icf  fal  ifl  in  feine  £anb 
gegeben»  ©o  weit  ber  SRenfcb  ©eele  ifl/  ifl  er  audj 
be*  ewigen  {eben*  fa$ig»  3n  feiner  ©eele  ftnben  ftd) 
alle  jfeime  be*  ewigen  «eben*  felbfl»  Buffer  ber  §4* 
jtfgfeit  $um  ©eifl,  bem  Serm&gen  be*  ©ebanfen*,  be 
ftyt  er  aueb  ba*  2Biaen*wm&gen,  welche*  Durcb  gcci 
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$eit  benimmt /  jum  SBilten  «Der  $ur  freien  Zfattxaft 
n>irO/  wie  Oa$  SDenfoerm&gen/  Ourc^  gretyeit  Jeflimmt/ 
jura  ©eOanfen  oOer  jum  ©eif?,  qjelOe  Stammen  fte* 
sesneti  ft*  im  ©emu((je,  Oem  SJermigen  jur  tick  unO 
©eligfell  fWftff,  glei*fam  Oem  Äern  Der  Seele*  316er 
0a4  ©emutf)  Oe$  3Renf*eu  ift  eften  fo  wenig  urfpr&ng* 
Ii*  tiefte  unO  ©eltgfeit,  al$  fein  ©enfoermigen  ur* 
fprilngü*  ©eift,  unO  fein  SBiHenäoermigeu  «rfpringi 
Ii*  mtt  ifi.  Stur  Oatf  ©emifft/  Our*  grei$eit  fte* 
ftimmt,  $at  Oie  tiefte  unO  ift  Oie  tiefte/  $at  unO  iff 
ewigem  {eben  unO  ©eligfeif*  Sin  (14  ift  Oa$  (5emäe$ 
nur  Da$  &e&flrfni(J  unO  Oa$  ©u*en  Oe$  {ebener  Sei 
ge$rung*oerm&gen*  £>a$  @emüt(>  ftege$rt  nur  Oa$  tei 
ften  mit  Oer  ©e»alt  Oer  &6*ffen  ©e&nfu*t  unO  mit 
Oer  ©c$nfu*t  na*  Oem  £ft*ften»  2)a$  ©emut$  t>er* 
fle^t  fi*  felftft  in  feiner  SeOeutung  ni*t  e#et/  altf  ftii 
e$  Oa$  #&*ffef  Oa$  ewige  heften  felftft,  gefunOeu  $au 
SDa*  ©eraÄtj  ift  gegeften/  ift  SRatur,  wie  Oie  ©eele 
überhaupt;  after  Oie  ©eligfeif,  Oie  §4tte  unO  ©enüge 
Oe*  teften*/  fann  nnr  errungen  werOeu/  unO  jwar, 
wie  f*on  gefagt/  Our*  Oie  greijktt  Oe$  @emut$lf 
wel*e  wleOerum  nur  Our*  Oie  greifceit  Oe$  ©enfc  unO 
SBiöenäöetm&gett*/  oOer  Our*  oie  Harmonie/  Our* 
Oie  innere  SDur*Oringung  oon  ©ei|t  unO  SBiflen  Oenfo 
ftar  ift«  ©o  ift  alfo  in  unO  mit  Oer  ©eele  eine  3to 
tur  gegeben /  in  wel*er  Oa$  geiffige  heften  glei*fam 
f*faromertf  wo  after  au*  (uglei*  Oie  €rwecfung& 
mittet  Oe$  geizigen  Seien«?  oorßanOen  ftnO«  Sal  3>e* 
Oürfnif?  ift  Oer  teften*rei|  Oer  ©eele/  unO  i$re  greb 
$ettf*  oOer  @elftfifteftimmung**g4$igreit  ift  Oie  «raft 
Oer  (Erregung  jum  inneren  «Oer  geizigen  heften  felftft« 
©ie  Seele  ifl  freie  Slatur« 

§♦  8.  Seift* 
Sßic  Oie  ©eele  Statur /  ein  gegebene*,  Sleuierli* 
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*e$,  D.  0,  Dem  3«neren,  Dem  geifli^en  Seben  no* 
gremDeä  oDer  (EntfremDete*  ifl/  fo  ifl  in  i$r  au*  Der 
(ifyavatttx  M  5ieu§erli*en  t?ottf?dnt>ig  ausgeprägt,  &♦ 
fte  ifl  all  Slaturttefen  gebunden  an  Die  $eibU*feit* 
Denn  Seibli*feit  oDer  2leugerli*feit  ifl  Daffelbe.  ©U 
Seele  ifl  Dom  Seibe  umgeben  /  umbättt/  unb  in  ibre? 
«BottfiÄnDigfeit  mi(  Dem  Selbe  fleUt  f!e  erfl  Den  SRew 
f*en  Dar«  ©et  SRenf*  ifl  Die  leibliche  t  Die  in  einem 
teibe  lebenbe  Seele,  ©er  Selb  an  ft*  ifl  ni*t*/  bat 
Um  SJeDeutung  für  ft*  atteJn,  ifl  för  ft*  adeln  gar 
ni*t  Denfbar,  fo  »entg  af*  ein  9leugerfi*e*  überhaupt 
of>ne  ein  3nnere*  Denfbar  ifl«  ©ie  (Seele  ifl  aber  au* 
ebne  Den  £eib  titelt  DoIlflanDige  Statur/  n>a*  fie  Do* 
ifl*  Denn  Die  Seele  ifl  b(o$  gegeben t  gef*affen;  fte 
geriet  Der  S*ipfung  an,  unD  S*bpfung  unD  Statut 
ifl  Daffelbe.  UnD  To  fann  Denn  Die  Seele  ui*t  obnt 
Den  3to*Dru<<  Der  9?atut/  De*^eugerli*en/  De*  Selb* 
liefen  befielen  i  unD  behauptet  ff*  nur  Dur*  Da*  (e$s 
fere  in  ibrem  ©afepn*  ©er  feib  erb&ft  Die  Seele  f  ifl 
Der  ?r4ger  Der  Seele  /  »ie  alle*  puffere  Der  Sriger 
De*  inneren  ifl,  ©ie  Seele  ifl  ein  innere*  im  ©e* 
genfa&e  gegen  Den  Selb  t  unD  Der  Selb  ifl  Da*  f*U*t* 
bin  9leußerli*e  Der  Seele«  ©er  Selb  ge$brf  Der  Seele; 
an  t"  aber  Die  Seele  ni*t  Dem  Seibet  Denn  afle*3nnere 
ifl  al*  Da*  Urfpr4ngli*e  au*  Dal  Jp&bere*  ©aber  ifl 
Der  Selb  Der  ©iener  Der  Seele  /  Da*  SBerfjeug  i$rer 
(gnwicfelung  in  Der  3eitf  toi*  er  felbfl  fl*  im  SÄaume 
unD  fftr  Den  Kaum  wttttfeb«  ©er  Seifc  ifl  Der  Seele 
eigen  unD  Do*  fremD«  €r  ifl  i§r  eigen  /  t»ei(  er  Die 
*8ert>oaff4nDigung  i$re*  duf?e?li*en  oDer  natärli*ett 
SBefen*  ifl;  er  ifl  ibr  fremD/  »eil  er/  wie  er  ifl/  an 
ibrer  %ntuxti$Ult  feinen  3lntbeil  bat.  ©er  Selb  fann 
fi*  nie  $ur  Seele  erbeben;  aber  Die  Seele  fann  (um 
leibt  ferabftnfen/  in  i&rer  Ausartung  Den  S^araftec 
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t>oaf?anOi0et  MeuferlWett  ober  grei$eWfoflgfeU  an* 
neunten/  wie  itt  Oett  ©eelenflorungen  geföie$t,  ©et 
Selb  befierrfät  urfprftngli<$  Die  ©eele  ni$t/  tote  fein 
Sleufereö  Daä  innere/  fein  ©ebunDene*  Da*  greie; 
»o^l  aber  be&errföt  Die  Seele  urfprungli<$ ,      $♦  ty* 
rem  ©runDe  unD  Urfprunge  na#/  obföon  ni$t  glei# 
in  Den  erflen  Momenten  ijjrer  (Entmitf  elung  /  tat  8eib«  " 
Son  Äranf(jeit&©c$mer$ett  gefoltert  ifl  e$  nid^t  Der  8eib/ 
Der  Da  leiDet/  fonDern  Die  ©eele*   SDer  Selb  erfranft 
bist,  aber  leiDet  nichts  Denn  Dal  JeiDen  ifl  Die  ©a$e 
Der  @mpfinDung/  unD  ti  ifl  Die  Seele ;  Die  Da  empfta* 
ttU  So  bejierrföt  Demnach  Der  8eib  Die  ©eele  au<# 
nic^t  einmal  im  JeiDen/  fonDern  ifl  nur  i$re£  2eiDen$ 
SBcrfjeug/  mie  er  i$rel  Sebent  SBerf jeug  ifl*  ©lei$* 
tx>o$l  ftnD  2eib  unD  ©eele  nic$t  ton  Der WieDenem  ©Joffe/ 
Der  Seib  et»a  Don  uneDlerent/  Die  Seele  Don  eDlcrem: 
fonDern  Diefelbe  SRattjjrfcaft/  tt>el<6e  in  t$rer  3nnerlicf)* 
feit  ©eele  ifl,  ifl  in  Der  Diefer  3nnerlic&feit  entgegenge* 
festen  9IeußerH$feit/  gleich  fam  herausgetreten  in  Den 
Kaum/  leibliche  ©eflalf*  -SDaßer  Denn  auc$  Die  einige 
$ttoglui&f  eit/  wie  f!d&  £eib  unD  ©eele  berühren  finnen, 
»le  Der  Seib  in  Der  ©eele  (EmpfmDung/  Die  ©eele  im 
Seibc  Bewegung  erregen  fann*  €ine  unD  Diefelbe  tfraft 
roirD  f?$  Docfc  ttjo^l  fcollftditDig  felbfl  angeboren*  Saturn 
ifl  aber  Der.  Selb  Doc$  nid)t  ©eele/  unD  Die  ©eele  nic$t 
Selb  /  fonDern  Die  eine  unD  felbe  ifraft  erfc&eint  in  Dem 
(demente  Der  Seit  afö  Seele,  in  Dem  De*  Saume*  ate 
Seib/  alfo  gleU&fam  Don  fu&  felbfl  getrennt  unD  ge* 
fd)ieDen/  Die  ©eele  Den  Mb  nicfct  all  ftcfc  felbfl  anerfen* 
nenD/  unD  Dennoch  Denfelben/  al*  ju  i$r  gehörig/  anju* 
fcfjen  genbt^iget/  feeil  er  ja  tfjr  SJeil  ifl/  ni$t  »iefern 
fte  ©eele  ifl  /  fonDern  liefern  fte  alt  ©eele  ein  S&eil  Der 
inDiölDueflen  Siatürfraft  ifl/  Die  mit  i$r*m  übrigen 
S&eile  im  Saume  Derforpert  erföeint,  aber  na$  ijrer 
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SBcife  eben  fo  IcbenDig/  all  Die  ©eele  nach  Der  ihren: 
.Denn  tfraft  i(l  Jebem  Demnach  ift  alfo  Der .  lebe nDige 
?eib  unD  Die  lebenDige  ©eele  nur  Die  Doppelte  öffenba* 
rung  eine*  unD  Deffelben  £ebenl  Dieffei«  in  Der  3*tt, 
jenfeitl  im  Äaume.  SDie  ©eele  gibt  Dem  Selbe  fein  £e^ 
ben  nid^t  /  unD  eben  fo  ttenlg  Diefer  Der  ©eele  Dal  ifytU 
ge  /  fonDern  2eib  unD  ©eele  jeljren  oon  Dem  Quantum 
Del  Menl  überhaupt,  »elchcl  Dem  3nDioiDuum  juge* 
meffen  ifh  €in  unD  Daffefbe  Sehen  ifl  Don  &e»u§tloftg* 
feit  umnähtet,  fo  weit  el  Seib  i|f ,  unD  Dom  $emugf* 
fepn  erhellt,  fo  tteit  el  ©eele  ifh  (Sletchrcohl  todre  el 
nicht  genau  gefprochen,  wenn  man  fagen  wollte:.  Des 
Selb  i(l  Die  fchlafenDe  ©eele/  Die  ©eele  Der  ttacftenDe 
fcib;  Denn  liefern  Die  lebenDige  Äraft  ©eeie  ifi/  fchlaft 
fle  nicht  /  unD  wiefern  £eib,  wacht  fie  nicht*  2Benn  Da* 
£eben  aufhirt/  ju  wachen,  Jirt  el  auch  auf/  all  ©eele 
\\x  erflehten,  unD  eefcheint  nur  noch  all  Sei6  /  all  Mol 
iw&erel,  raumllchel  9?aturleben«  SDie§  ifl  Der  reine 
©$(af«  UnD  entweicht  Dal  Sehen  Der  leiblichen  Sorot/ 
ki  Deren  ©efraltung  el  fein  Dafep»  all  4u§erlichel  Sebert 
erwiel,  fo  bleibt  §war  fein  $roDuct,  Die  gorm;  aber 
nic^t  mehr  all  Seib,  fonDern  all  Seichnanu 

■  * 

$♦  9*  SeibUchel  geben- 

Seib  unD  ©eele  Petiten  ficf)  wie  ©afW  unD  flfcln* 
|ip.  £>al  {eben  Der  ©eele  ru$t  auf  Dem  leiblichen  £e; 
ben;  alle  Äraft  Del  Sehen!,  all  SRaturfraft ,  h«t  in  Die* 
fem  i$re  ©tifce,  ihren  Unterhalt/  ihre  Üuefle*  £>a* 
©efammtleben  Del  3nDiDiDuuml,  all  SRaturlebeu ,  wir* 
auef)  Don  Der  3iafur  aul  unterhalten*  £>ie  Slatur  if?  Die 
2Berfft4tte,  wie  Der  fchaffenDen,  fo  Der  erhaltenDeu 
Sxaft.  5lul  Den  Stohtunglmttteln  unD  Der  «uft  jieht 
Der  Seib  Die  demente  jur  (Erhaltung  feHiel  unD  Del 
Seelenleben*  ,  unD  watfDelt  Diefe,<Slemente  in  Den  ©toff 


Digitized  by  Google 


78  €rjier  Äbfcfouft. 

um,  toetoer  Der  eigentliche  Jriger  0e4  ftbenä  ift:  in 
Oa$  9$lut*  3m  Slute  mo$nt  Daä  £eben  ,  föon  na$  Den 
SUtem  9lu<  Oem  95lute  mirD  Oer  ganje  Seib  immerfort 
neu  gebilDet  unO  ermatten  ,  unO  au*  Oer  8eben&2let$er 
ab^efc^ieDett  /  in  »eifern  Dal  $Prinjip  De*  £eben^  /  Die 
©eele,  lebt*  CmpfmDung  unO  SeDanfe,  SBille  unO 
Scwcgung  ftnb  Durch  Den  febenli  Sieker  oermitteltf 
Oer/  wie  ein  Jichtfirotrt,  Da*  SRarf  Deä  Jpitn^  unD  Oer 
Sterben  f  jufammt  Oen  i$nen  oermanoten  WuiMti,  tu 
fällt  unO  DurchDrtngt.  ©a$  Seelenleben/  a(ä  !Ratuw 
leben,  ift  an  Oiefen  Sieker  gebunDen,  Oer  Oen  Sugen 
nid^t  fic^tbar  /  aber  Oem  Sickte  oewanDt,  an*  Oem  4ui 
feren  «et$er  oOer  «chtprinjip  Oer  luft  in  Da*  23lut 
aufgenommen,  unO  au*  i$m  an  £irn,  SReroen  unO 
«Ru*feln,  al*  bie  Srager  De*  ©eDanfen*,  OerSmpfin; 
Düngen  ttnO  ©emegungen  ,  abgefegt  wlrD*  Stur  mit 
Oen  $$anomenen  De*  ti<$t*  in  Oer  iuferen  Statur, 
mte  fi<$  Daffelbe  in  Oen  fogenannten  electriföen  $ro* 
jeffen  entmicfelt,  l4§t  ft$  Da*  innerlich  erfcheinenoe, 
Da*  $\<§U  oDer  Seelenleben  Dergleichen,  unO  nur  naefr 
Oer  Analogie  Jener  *P(j4nomene  einigermaßen  in  bUO* 
lieber  SBorfteUung  oerfolgen*  »ein  fimtUch  anbauen 
lagt  fleh  Da*  «Illeben  pbpftfeh  til*t  f  eben  »eil  e*  ein 
innere*  ift*  »ber  fo  oiel  fcheint  au*gemacht,  Dag,  tote 
toett  e*  oon  SiaturbeDingungen  abwandt,  e*  Da*  Srjeug* 
nl§  De*  leiblichen  Seben*  ift;  Doch/  »ojl  $u  merfett,  nur  fo 
»eit  e*  oon  StaturbeDingungen  abgingt*  £>ie  ©eele  al* 
£raft,  al*  Statu« raft,  folglich  al*9taturleben-- Denn  alle 
Äraft  ift  leben  —  muß  fuhr  toie  alle  Äraft,  au*  Oer 
Statur  *  ern&pren  ,  unO  fleh  ihren  Siahrung*ftoff  t>om 
leiblichen  «eben  jufijren  (äffen*  ©er  feib  Meint  ein 
6ef4S  ja  ftyn,  in  »eifern  Da*  f)el,  melche*D*e  ©eei 
lenflamme  na^rl  r  fliege  bto*  aufbewahrt,  fonOern  an* 
lubereitet  toirO/  nnO  Da*  leibliche  {eben  hat  |u  feinem 
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(baffen  Jiefe  bie  3ubereitung  unb  €rbaleung  ,  fa  bie 
€ntjünbung  tiefei  Siajjrunglftoffel  fefbfh  2)urc|  bal 
leibliche  Eeben  mirb  bal  Seelenleben  entjänbet  unb  im 
gortbrennen  unterhalten,  ©al  leibliche  Seben  ift  bie 
materielle  SBebingung  $ur  Sjriftenj  bei  Seelenleben!« 
£>ie  2Berf§euge  ber  (Ernährung  unt>  bei  2ltbme«l,  ober 
bete  2Mutbereitung  ,  fo  feie  bie  ber  SMutbertbeUung 
tttib  Sertldfamg ,  ober  bal  Softem  ber  8lutgef40e  unD 
ber  abfonbernbenSBerfjeuge,  matten  einen  großen  Jheil 
bei  Slpparatl  aul,  aul  »eifern  ber  bal  «eben  unb 
flcf>  felbf*  erbaltenbe  Örganilmul  ftufammengetbebt  iff. 
J)al  Seffern  bei  £irnl,  ber  SReroen  unb  ber  SWuefeln 
berbanft  feine  SWbung  unb  Haltung,  fo  tote  feine 
Srinfung  mit  bem  Jebenl#  «etber,  biefem  Apparate, 
unb  bie  €nt$ie$nng  biefel  febenl*iet$erl  ift  mit  bem 
Slullbfchen  bei  Seelenleben!  berbunben.  f)$ne  beti 
Sehen!  *  Liether  fein  $irn*/  Sterben*  nnb  $RuiUUltbt*f 
ohne  biefel  feine  (Empfutbung  ,  fein  ©ebanfe,  fein 
SBoffen  unb  feine  $emeguttg,  mir  einem  ®orte  fein 
Seelenleben*  Unb  fo  fäetae,  bon>  biefer  (Seite  betra«; 
Jet/  bal  Seelenleben  gan{  bal  fliefulf  at  bei  leiblichen 
geben!  5«  fet^n«  316er  auch  b(ol  bon  biefer  Seite  bei 
trachtet ;  unb  eine  anbere  fann  jefct  nicht  $ur  Sprache 
fommem  €1  \ft  fegt  Mol  um  bie  Dignitit  bei  leib* 
liefen  Sehen! ,  um  feinen  ©nflug  auf  bal  Seelenleben 
gu  tbun,  weiter  nur  bon  einem  ganj  Una^tfamen  ober 
Srarrfinnigen  geleugnet  »erben  fann.  jfrirj  unb 
fc^Iie§(id) :  bal  leibliche  {eben  ifl  ber  Sräger  bei  See* 
lenlebenl;  unb  el  fann  ^ier  fchon  im  ooraul  abge* 
nommen  werben,  toie  fefrr  bie  Seelengefunbheit  bo» 
ber  leiblichen  abfangt» 

§♦  10«  Seelenleben» 
£)al  Seelenleben  (bie  fubfeefibe,  innere,  freie  ?e# 
benbigfeit),  im  ©egenfafce  bei  leiblichen  fcbeulr  (ober 
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De*  objecttoen,  Auferen*  organif*en)  $af/  befagter; 
maßet!  /  Die  Quelle  feinet  (Erhaltung  im  leibli*en« 
0ber  au*  feinen  ©runD  unD  S&oDen  unt>  Die  Sp&ire 
feineg  SBirfentf:  Denn  Dag  Seelenleben  »irD  Dom  leib* 
liefen  entjättDet/  Dom  Duntelflen  ©efi&le  an  big  »um 
Jetteflen  (SeDanfen/  unD  Dom  gebunDenftat  triebe  an 
big  |ur  freieren  SBittengmirfung;,  fo  t*ie  Denn  au*r 
ofcne  Die  Organe  ,  Die  Die  Srad^c  Deg  Seelenleben^ 
finD,  eg  (eine  Sphäre  fit  Die  S^deigfeU  Diefeg  «eben* 
gibt.  So  t»4re  Denn  alfo  Dag  gefaromfe  Seelenleben 
ni*tg  alg  ein  SProDuct  Deg  leiblichen  tebeng  ?  £>ie§  ifl 
£tut$utage  Die  SReinung  Don  Sielen/  Die  auf  Dag  See; 
ienleben  «einen  tieferen  $licf  geworfen  Jaben*  2Bir 
$aben  aber  Diefer  aReiming  f*on  ($♦  8*)  »iDerfpro* 
*en,  wo  es  jjlefn  „SDie  Seele  gibt  Dem  Seibe  fein 
geben  ui*t/  unD  eben  fo  toenig  Diefer.  Der  Seele  Dag 
tyrige/  fonDern  Seib  unD  Segele  jefcren  Don  .Dem- Quam 
tum  Deg  «ebeng  fiber&aupt/  mel*eg  Dem  3nDi»iDu«m 
|ug«meffen  ifV'  2Wein,  miDerfpre*en  mir  $ier  t>HU 
mepr  ni*t  ung  fetbfi?  Denn  Die  $ie*  angeführte  2>e* 
jjauptung  ffcf>t  ja  geraDegmegg  Der  im  jfgigen  ju 
golge  Deg  Dor&erge&enDeu  ($»  90  aufgehellten  Singet 
entgegen*  So  f*eint  eg;  aber  eg  f*eint  au*  nur  fo* 
Die  gatt(e  Statur,  aHeg  aeugerli*e,  ifl  nur  eine  €r> 
f**inung/  eine  Offenbarung  unD  Snt&üffung  Der  tfraft/ 
Der  S*ipferfraft/  Deg  {ebener  Dag  Dom  S*b*ferle* 
fcen  auggefjt. .  2>er  Stopfer  frat  Die  €inri*tnng  gc, 
troffen/  Da§  Die  ge/wmte  SRatur  Die  Äraft  i$rrg  Je* 
fceng  aug  fi*  enttoicfelt;  er  $at  Der  SRatu*  eint f*ein* 
bare  SelbffftänDigfeft  t?erlie$en/  Die  abe r  nur  Dur* 
feinen  S*ipfern>illen  unterhalten  wirD*  ,  So  iff  .au* 
Die  ülatur  ni*tg  o$ne  Den  ©eifl;,Der.©eifl  ifl  i$r  Sri; 
ger/  fo  »Je  ße  fein  »bbtlD  ifh  Denn  Die  3latur  ifl 
gorm  unD  flr*bt  na*  gorm,  unD  aöe  gorm  ifl  gefe$* 

Ii* 
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(Ith*  alle*  ©cfe(*  aber  ffammt  au*  Dem  ©ei|?e*  jDer 
©eiff  ift  alfo  Der  ©runD/  auf  welchen  Da*  ganje  fe* 
fcenDige  3}aturgemä(>lDe  aufgetragen  if?/  fo  wie  Der 
SBide  Der  2lflmacht  Die  Äraft  untermale ,  au*  welcher 
Die  SRaturbüDungen  h«fDorgehen*  Ofyne  Den  £au$  De* 
Sch&pfergeifte*,  ohne  fein  allmächtige*  SBort  (ftirjt  Da* 
ganje  unenDliche  tftaturgeröf?  in  TRicbt^  gufammem  £)ie 
gormen  Der  äußerlichen  Sftatur/  Die  wir  fbrperliche  oDcr 
leibliche  nennen/  ftnD  nur  Die  gebrochenen  unD  gebunDe* 
neu  etilen  Der  Äraft  /  Die  in  ihnen  lebt*  £>ie  Jfraff 
felb|t  i(l  nicht*  Ä&rperliche* ,  alfo  auch  nicht  Die  Äraft 
De*  organifchen  2eibe*  unD  De*  leiblichen  Sebent  9BirD 
nun  Die  Seele  Dom  £eibe  erhalten,  i{jr  geben  entfünDet 
fogar  Don  ihm  unD  Dot*  feinem  Seben/  fo  wirD  fteDoch 
immer  nur  öon  Der  Sraft/  Dom  £eben  felbfl/  entjunDef 
unD  erhalten.  UnD  jwarf  wenn  Die  @eele ,  wie  wir 
nic^t  in  3lbreD;  fleUen  fonnen/  Der  Littel;  unD  3Wpunft 
De*  organifchen  Üeben*  iff/  Der  Qcinheit*punft  /  in  wel* 
<hem  fich  ade  (Strahlen  De*  organifchen  £eben*/  al*  in 
ihrem  $rennpunfte,  fammeln,  unD  Don  welchem  au*  fie 
(Jch  wieDer  über  Dicfe*  gan$e  £eben  terbreiten  unD  e* 
erff  $u  einem  empfunDenen  unD  bewegten  machen;  weim 
fich  2We*  Die§  nicht  läugnen  läßt/  fo  geht  hierauf  her* 
Dor,  Dag  Der  organifche  £ctb  unD  fein  2eben  nur  Littel/ 
Die  Seele  aber  3wecf  /  jener  nur  ©erzeug,  Die  ©eefc 
aber  Da*  Durch  Dicfe*  Söcrfjcug  $$iü$t  ifl;  Wie  wifc 
Dieß  auch  $We  in  unferem  £5ctt>ugtfct>n  alfo  auffaffen 
unp  anerkennen  muffen*  UnD  fcj  fäme  e*  alfo  Darauf 
hinauf/  Daß/  um  Die  6eele  in*  Öafetm  ju  rufen/  ein 
äußerer/  leiblicher  Apparat  nbthig  wäre/  Der  aber  Doch 
feinen  €*ntfiehung*grunD  unD  feinen  2>e|?anD  immer  niit 
in  Der  Äraft  fdbft  hat,  im  Sehen/  welche*  al*  föatur  er* 
fcheint  unD  Die  SftaturbilDungen  fchafft/  folglich*  in  fei* 
mm  materiellen  Stoffe/  al*  au*  Dcjfen  Elementen  jufam* 
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mengewebt  man  getrennt  i|t  ftcf)  ben  organiföen  Mb 
|u  benfeu,  SRit  einem  SEBortc :  bie  Seele  unb  ba$  See* 
(eitleren  mite  eben  fomj&l  tfrafterföeinung,  alä  Oer  or* 
ganifd)c  8eib/  auö  Dem  fte  fiel)  eutfeiefeft/  unb  Jatte  no<$ 
biefetf  bor  jenem  ooraulf  baß  fte  al$  (Erftetf^  nic$tber 
grftyeinung  nac$,  aber  toojjl  Oer  $e$ie(jung  naefc  gebaut 
»erben  mu&te,  O.  (•  al$  ba$  3nnere,  2Befentli<*e,  toel* 
<$e*  in  ber  gütle  M  Sleugerlic^en,  M  {eiblicfcen,  fo 
fange  »erborgen  iftf  bi$  eß  fuf)  nac$  innerer  @efe§fic§feit 
enttvitfelt,  mte  baä  $arte  SBfart  au*  Oer  jtno*ur*  <£nu 
fpringt  alfe  ba*  (Seelenleben  au*  Oem  leiblichen  /  fo  ge* 
ftyle&t  e*  nur  ba&er,  ba§  etf  barin  oerborgen  lag,  toie 
ba*  SRetaK  im  @e|?eine,  fo  baß  Oie  (Enttticfelung  be* 
Seelenleben*  ni$t  al*  eine  SZrt  oon  gortfejmng  ober 
©teigerung  be*  leiblichen  an$ufe$en  if?  f  mie  Stiele  met* 
nen,  fonbern  af*  bie  €rregnng  unb  Ärdffigung  eine* 
JJ>6$eren  unb  £errfc$enben,  burd)  ein  fiebere«  unb 
©ienenbe**  £>a*  organiföe  {eben  gibt  atterbing*  bie 
Strafe  ^cr/  bur$  toelcfce  bie  Seele  befielt/  fo  wie  ber 
(Scbboben  bie  tfraft  ^ergibt,  burefc  welche  bie  <Pffonje 
befiel  5(uc^  baß  ftc&  bie  Seele  in  tprer  mannigfaltig 
gen  S&atigfeit  erföliegf,  $*t  fte  bem  organiföen  ttben 
ju  banfen;  immer  aber  iff  tyt  {eben  ein  eigene*,  oon 
bem  organifefcen  uerfefiebene*,  al*  bon  welchem  festeren 
e*  nur  bebtngt,  nic$t  benimmt  wirb  ,  nur  feine  Jfra  ff, 
ni#t  feine  gorm  ereilt*  Unb  bie  gorm  gerabe  tf*  ti, 
bie  ba*  Seelenleben  ju  einem  eigentümlichen,  bom  or* 
$attifc$en  oerfölebenen  macht:  benn  biefe  gorm  Ifl  bie 
greiheif ,  welche  ben  ganjen  Inbegriff  unb  Umfang  be* 
Seelenleben*  c^araf teriftrf ,  fowojjl  in  feiner  93aft*  ,  al* 
in  feinem  tJrinjip,  inbemba*  $rin$ip  be*  Seelenleben* 
ba* «Bermigen  ber  greift,  ober  ba* Selbftbe|Hmmung** 
beem&gen  if?,  bie  Q5aft*  bei  Seelenleben*  aber  au*  einer 
Sofaflfit  freier  Vermöge«  bepejitj  benn  fetoojjl  In  bem 
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fregebrenDett  Sermbgcn,  al*  in  Dem  Denfenbto  unD  Jan* 
DelnDen  t(?  Die  greibeif  in&ototrt*    <Rur  DaDurcfc,  Dag 
Da*  (Seelenleben  Den  tyaxattet  Der  greibeit  beftgt,  fann 
e*  Den  Der  3nnerlicbfeit  funD  tbun  ,  Der  ißm  eigentböm* 
lieb  i(!,  unD  Der  e*  al*  fubjecfiDe*  £eben  t>on  Dtm  objec* 
tifren  fcbeiDet,  wie  einen  3eDen  fein  eigene*  Sefougtfepn 
leb***   ®o  gett>ig  n>tr  un*  felb|t,  al*  ein  3fnnere* ,  öen 
un*  {elbfit  al*  einem  Sleugeren,  $u  fcbeiDen  im  &emugt* 
fepn  ^enbt^tt  ftnD,  fo  getoig  ijl  Diefer  UnferfcbieD  im 
©egenfage  De*  greien  gegen  Da*  ©ebunDene  oDer  SRotb* 
toenDige  begrunDet*  SBie  fann  aber  —  tuirD  Jier  einge* 
tocnDet  —  Da*  freie  £eben,  nacb  oben  au*gefprocbener 
$bcfyauptun$ ,  feinen  ©runD  unD£oDen  im  gebunDenen, 
im  organiföen  baben?  SlnDer*  gebellt  lautet  Die  graget 
wie  fann  Da*  freie  Seelenleben  an  SRafurbeDingungen 
gebunDen  fet>n?  2lnttt>ort :  »eil  Diefe*  £eben  jum  %$e\l 
felbff  SRatur  i(f.  <£*  iff  SRatur,  »iefern  e*  ein  ©egebe* 
we*  ift :  Denn  alle*  ©egebene  i(l  Statur*   Slber  wir  um 
ferfc$etDen  bter  $um  erflen  SRale  Die  freie  Statur  t>on  De* 
gebunDenen;  unD  Da*  «eben  Der  ©eele  i|t,  unferm  $e* 
tougtfepn  tu  golge,  freier  SRatur*  5lttein  n>etl  e*  Denn 
Dodj  SRatur  tft/  fo  fann,  fo  mug  e*  aueb  mit  Dem  ge* 
bunDcnen;  organtfeben  ?eben  in  SBerbinDung  (teben;  unD 
Da  au*  Der  Statur  aCe  ©cb&pferfraft  berborquittf :  feine 
tRabruttg  t>on  ibr  empfangen,  unD  gan$  eigentlich  auf 
Dem  SoDen  Der  Statur  einwurzeln,  front  organifeben  it* 
ben  getragen  werDen  unD  fi$  Den  feiner  tfraft  n&brem 
S)a*  Seelenleben  alfo/  Durcb  Die  2Bei*beit  De*  giftig 
eben  SGBißen*,  ein  innere*  unD  freie*,  i|f  gleicbwobl/ 
befagfermagen,  »eil  e*  al*  gefcbtijfene*  «eben  niebt  au* 
p(b  felbf!  leben,  niebf,  Dem  gbttlieben  gleicb,  (leb  felbff  ge* 
nögen  fatfn,'an  ein  organifebe*,  Äraff  juleifenDe*  {eben 
gebunDen  ;  e*  jtebt  auf  Dtefem,  al*  auf  feiner  &af?*,  ijf 
aber  fefbff  §u  Diefer  $afi*  Da*  tyrinjip,  oDer  mit  anDerit 
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«Sorte«/  vergalt  ficf>  jum  organifchen  ttbtn  alt  fkre* 
fchenDetf  iura  DienenDen.  £>a$  orsattifc^e  Seben  geh&rt  ^ 
Dem  Seelenleben  an,  ifl  fein  (Eigentum,  n>ie  Der  Sfla* 
t>t  Da*  twi  «fcerrn,  Dejfen  SScfchle  er  empfangt.  £>a*  or* 
ganifchejBeben  verarbeitet  unD  ffeigert  Die  Äraft  Der  Sfta* 
tur  jur-Äraft  Der  Seele,  Die  o{>ne  Diefe  Sraft  nur  23er* 
m&gen,  in  8>ejug  auf  tvirflicheö  £eben  an  (ich  nurS^ee 
unD  nur  Durch  ihren  SlnTtjjeil  an  Der  ftatur  $ur  totiU 
lieft  lebenDtgen  Äraft  wirb.  311$  Diefe  gehaltet  fte  ftcft, 
getragen  vom  äußeren,  räumlichen,  leiblichen  Seben,  im 
nerlich,  in  Der  tj)r  eigentümlichen  gorm  Dcö  £)afct)n$, 
in  Der  /  füjjlenD,  DcnfenD,  hanDelnD,  in  Der  (Ein* 
j>eit  Dc$  Scmußtfepn* ,  unD  fleh  felbf!  im  ^emugtfepn 
erfaffenb,  $um  befiimmfcn  inneren  3<$  au$,  roclchetf, 
nach  Sföa&gabc  feiner  Scbentfthattgfeit,  Da$  Vermögen 
$ur  Srctyeit  nach  &em  (Befe^e  Derfelben  brauchenD,  oDer, 
Demfelben  entgegen,  mißbrauchenD,  entfteber  ftch  in  Da$ 
Gebiet  Detf  ©ci|W,  Da$  Himmelreich  unD  etoige  £eben, 
hhtauffteigert,  ober  ftch  in  Dem  ©ebiete  Der  SRatur, 
D.  (.  mannichfaftiger  ©ebunDenhcit,  herumtreibt,  bi$ 
ti  Die  ihm  veeg&nnte  Seit  $u  geiziger  5luebilDung 
erfch&pft  unD  feine  Äraft  im  Nichtigen  Dergeuöef  hat* 
£)a$  Seelenleben  beginnt  eben  fo  von  einem  inneren 
$ctmc,  wie  Datf  organifche  von  einem  4u§ei*en;  e$  ent* 
faltet  fid)  aber  nur  in  fo  tveit,  n>ie  Datf  organifche,  mit 
2ßoth»enDigfcit,  aW  e$  gefc§liche  Äraft  oDer  Slatur  tff, 
gleichfam  felb(f  organifch  unD  au£  organifchen  ©Hebern 
fceffehenD,  Die  aber  ni<$t,  gleich  Denen  De£  Äußeren 
jOrganiämutf,  außer  etnanDer  liegen,  fonDern  einanDcr 
DurchDringcn,  unD  in  Der  (Einheit  be$  25emtißtfe0n$ 
»erbunben  ftnD*  £>enn  Dajfelbe  (Sitte,  feinet  felbff  bv 
taufte,  3ch  ift  ©emüth  un&  ©*tff  «nD  SBiöe,  unD  ent* 
tvicfelt  ftch  mit  SRaturnothtvenbigfeit  in  Diefer  breifa* 
chen  ©lieberung;  allein  Der  Gebrauch  Diefer  Seelen* 
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glittet  ift,  toie  gefagt,  i&m  felbff,  all  freiem  ffiefen, 
überlaffen;  in  irrten  fint>  nur  bie  (Elemente  jur  deinen 
©e|?alt  gegeben/  Deren  3Dee  unl  in  Oer  SSernunft  all 
SRufferbilD  Dorge£alten  mirO ,  nac&  Dem  mir  jene  Scffalt 
ausbilden  follen»  2Bir  follen  unfere  eigenen  SaumetfJer, 
©c&fcpfer  Del  inneren  SKenfcfccn  fei>n  für  ein  uberjeitfi* 
d)el  ?eben»  UnD  Die§  ift  Die  Aufgabe  Del  Seelenleben^ 
t&elc&el,  ungeordnet  mie  el  bei  fo  Sielen  \ftf  eper 
ein  <£(jaol/  all  eine  @ct)&pfung  DarfteHt,  ober  tt>oj?# 
örDnung  Darin  finDet,  nur  einefold)e,  meiere  Den  nie* 
Deren  3»ecfen  Del  gebend,  Denen  Der  ©elbfferjjaltung 
tfnD  ©elbflbefrieDtgung/  ganj  oDer  faß  au£f$fießfi$ 
Dient»  (El  ift  Dieg  eper  ©eelenDerfauf,  *  all  6celew 
leben  ju  nennen» 

§»  11»  ®efunD$eif» 

Unter  ©efunD^eit  oerffeljt  man  in  Der  SÄegel  Dal 
leibliche  SBofjlbeflnDen»  UnD  allerDingl  ift  Dal  ÖBo$lbe* 
fitnDen  Dalnäcfcfie,  Dal  innere  3eic&cn  Der  ©efunDjjeit; 
el  ifi  Der  guflanD  Der  ^cfunD^eit  felbf!/  miefern  er  im 
@efu&l  crfcfctnf»  £>al  ©efü£l  iff  Die  innere  @eite  Del 
febenl,  Der  eigentliche  Srennpunff/  in  melct)em  alle  £e* 
bcnlfTraJjlen  $ufammentrcffcn»  Langel  unD  Ucberfluf?, 
S&eDurfntg  unD  Befriedigung  Del  £ebenl  funDigen  ftc& 
im  ©efü&lc  am  ©efu&l  Der  £)^nmac»}t  unD  Der  flraft 
begleiten  Die  erfferen/  @efü(jf  Del  <Sfc§mergf!  unD  Der 
Juft  Die  legreren  3uflSnDe»  £>ie  (Sefundjjcit  ift  ftetl  Do» 
Dem@efü?j(e  DerÄraft  unDDcrSuft  begleitet;  unD  tt>o  Die* 
fei  ©efüfjl  meiert  unD  Dem  tet&$toa$t  unD  Del@d)mer* 
$el  <))la&  mad)t/  Da  ift  $ranf(jeit»  Slllein  Dal  ©eföjjl  Del 
$ebene$uftatiDel  /  unD  Diefer  felbft  jjangt  ab  Don  Der  2>e; 
fd)affen^cit  Der  Bedingungen,  unter  Denen  mir  über* 
$aupt  leben»  Unfer  £cben  befielt  meder  ©tyne'ftin*  Ba* 
PI,  Den  Seib,  noc&  o&ne  fein  ^rinjip,  Die  <5eele,  unD 
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etf  gleicht  in  beiDen  einem  (Staate  ober  einem  £auä$a(te, 
©er  ?eib  i|t  Da$  ©efammtmefen,  Dur*  tt>el*e$  Die  tfraff 
pe$  Staat*  oöer  #au$&alt$  fjerbetgefü&rt  mirD*  £)ie 
jfraft  jum  $ef?e$en  unO  jur  Sjjatigfeit  ifi  Oer  unentbc&r* 
(ic()e  J&autfbeDarf,  SBo  ti  an  Diefem  mangelt  /  gejjt  Oer 
£au6ffanD  unter.  SDteß  gef*iejjt  aber  au*  Daf  wo  Die 
&erbeigef*a|fte  unD  gcfammelte  Äraft  f*le*t  ocrtpaltet 
toirD/  Demna*  tt>o  Oer  SSerwaltcr  De*  £aufctf  oOer 
&taat$  treulos  unO  gefcijFenloä  /  leic&tfmnig  oOer  fre* 
peljjaft  ju  2Berfe  gejjf,  £>ie  @efunD(jcit  De$  £aufe$  oOer 
Staat*  ift  Oer  2Bo(jl(fanD*  UnO  fo  iß  Oer  SBojjlffanD  Der 
?eben$&conomie  auf  Doppelte  SBeife  gefäJjrDet/  pon  Sei* 
ten  De*  icibtt  unO  Oer  Seele :  Ocnn  Die  lefctere  ift  eben 
Oer  £aufc  oOer  StaattfDermalter/  wie  erfterer  Da*  fraft* 
ermerbenOc  (Befammtwefen  ift  £eib  unO  Seele  flnO  an 
beffimmte  Sebenegefefce  gebunDen :  Oenn  Oie  (3efe$Ii*fcit 
if?  eine  £auptbeOingung  alle*  25e(?epen**  3So  Demna* 
pon  beiDen  Seiten  Oiefen  ©efefcen  ge$orct)t  tvirO  f  Oa  ijt 
Oie  ootte  öefunD&eif/  Oer  Potte  2Bor;lffanD/  Oer  fi*  in* 
nerli*  Our*  2Boj>lbefinDen  |u  errennen  gibt»  S33ie  Oenn 
aber  allem  inneren  ein  Sleußcre*  entgegengeht/  fo  muß 
eä  attcf)  äußere  3ei*en  Oer  ©efunDfjeit  geben/  oOer  Ptefc 
me&r  Oie  (SefunDfjeit/  wie  f!e  $um  2üeil  al*  innerer  3U* 
(lanO/  al*  ©cfü^t  De*  SBo&lbcfinDen*  erföeint/  muß 
<iu*  al*  äußerer  3u(lan0/  al*  befonoerc/  befiimmte  $e* 
f*affenfjett  Oer  $afi*  unO  De*  $rin$ip*  De*  Jeben*  er* 
fcfyeinen*  $lflein  beiOe  Elemente  De*  Sebent  /  obwohl  ei* 
nem  unO  Oemfelben  £cben  angefjbrig/  treten  Do*  in  Dem 
$&arafter  entgegengefe&ter  SebenDigfeit  $um  «eben  £er* 
Port  Der  2eib  al*  organif*  gebunOen/  unO  nur  in  feiner 
prganif*en  35ef*ranfung  fortOauernD;  Oie  Seele/  al* 
über  04$  organif*e  flBefcn  fi*  frei  erfjcbenD/  unO  nur 
in  Diefer  grei&eit  unoerlefct  beffe^enD*  €*  muß  alfo  Die 
©efuuDÜetf  De*  SPfenfc&enleben*  einen  Doppelten  €&ara& 
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ter  an  ßcft  Ua^e»/  uttb  anDerä  muf?  ftcfc  Die  @efunD$ett 
Deä  «eibetf/  bcr  gebun&enen  ^RatiiC/  anDer*  DU  Der  6ee* 
U,  Der  freien  Statur,  offenbare«.  (£1  gibt  Demnach 
genau  genommen/  für  Das  SRenfc&enleben  tn  Der  Jjjat 
eine  Doppelte  @efunD(jeit;  unD  Der  i|t  noc$  ni<$t  t>*U', 
ffdnOig  gefunD/  Der  bloä  t>on  ßc$  fagen  fann:  //@ott(ob/ 
mir  fefclt  nid)t$f  icf)  bcfinDe  mic$  gang  mojji/  <£ffenunD 
Srinfen  f*mecft  mir."  30m  fejjft  nocfc  t>Ui,  um  fi* 
gan$  toofcl  ju  befinDen ;  oDer  i&m  ttmrDe  Diel  fehlen/ 
toenn  Da*  23eDürfni§  feiner  ©eele  ern>acf)t  todre,  unD  er 

nic§t  über  Der  «eibeläpflege  Die  Der  @ee(e  Dermale. 

■ 

§♦  12.  8eibH$e  ©efunD&eit. 

2>a$  leibliche  oDer  organiföe  «eben  0at  jum  €fja< 
rafter  Die  ©ebunDen&eit.  Der  Organismus  felbft  iff  ein 
in  ficfc  jufammenjjdngenDeä/  Dur<$  beftiramte  2öec$feler* 
regung  feiner  Steile  beffe^enDeö  (Sanjetf.  60  lange  ade 
©rganifc&en  ©lieDer  in  gegenfdtiger  9lb$dngigfeif  tjjdtig 
ftnD/  befielt  nicfct  blo$  Daä  leibliche  «eben/  fonDern  au$ 
Die  leibliche  @efunD$cit.  Aber  Diefe  gegenfeitige  21b$dw 
gigfeit  i(t  e$  eben/  meiere  Den  tyatattex  Der  ©ebunDen* 
£eit  auämac&t.  ifein  £jjeü/  D.  J).  fein  <£p|?em  oDer 
£>rgan  i|f  t>on  Dem  anDern  unabhängig;  feinet  fann/ 
abgefe^en  Don  Den  übrigen  /  unD  ununterfeufct  Dur$  fte/ 
fein  «eben$gefc§dft  »errieten.  £>le  (ErjjaftungfcÖrgane/ 
D.  Die  Der  SerDauung  unD  De*  2!tf)men$/  beDürfen  De* 
SDienfte*  Der  blutfubrenDen  ©cfaße/  um  feibft  in  t&rem 
25eflefjen  erhalten  /  unD  De*  £)icnfte$  Der  SRerDen  /  um  $u 
tjrer  Sljdttgfett  erregt  ju  t»crDen.  £intoieDerum  beDür* 
fen  ©efd§e  unD  fReroen  Der  S&dtigfeit  Der  (Erhaltung** 
Örgane/  Damit  i(jnen  Der  ©toff  btxtittt  »erDe,  Deffen 
fte  ju  i£rem  eigenen  ^ef!e^en/  unD/  mittel)*  pefTefbe»/ 
ju  innrer  Sjjdtigfeit  beDürfen.  £0  reicht  (Eine*  Dem  %ns 
tot*  gleic^fam  Die  £anD/  unD  nur  in  i&rcr  gemeinfamen* 
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Sufammenwirfung  ermatten  jte  fleh  felbf!  unb  baS  Uiblu 
d)c  Sebem  @o  lange  ber  Organismus  auf  biefe  SBeife 
gebunben  ift,  ift  baS  leibliche  Sehen  gefunb.  2Bottte  iw 
geub  ein  ©lieb  Der  organifchett  Äette  fleh  trennen  unb 
frei  machen/  fo  würbe  nicht  bloS  ble  ©cfunbheit  ge* 
flbrf,  fonbern  baS  £eben  felbj?  gefäjjrbet  werben/  wie 
in  jeber  Äranffjeit  geflieht:  benn  jebe  Äranf(>eit  iff 
baS  heraustreten  eines  organifchett  ©HcbeS  .auS  ber 
gemeinfamen  S^Stigfeit*    (Sin  Organismus ,  beffert 
tl^eite  fle^frei  ju  machen  tfreben,  ifl  in  ber  Sluflbfung 
gegriffen;  unb  bie  Sluflbfung  aller  organifchen  ^anbe 
ifl  ber  XoD*  3eDe  tfranfheit  neigt  $ur  2luflofung  (jin; 
bie  nichts  anberee  ifl,  als  baß  greiwerben  ber  fcorher 
gebunbenen  Shcilc.    £icrauS  folgt,  ba§  ber  wapre 
(£(jaraftcr  beS  organifchen  ober  leiblichen  £ebenS  unb 
feiner  (Sefunb^ett  bie  (Bcbunbenpeit  i(T,  unb  jwar  thcilS 
bie  6ebunbcnf)cit  ber  organifchen  Stoffe  im  raumlichen 
^effc^eu,  t(jeüS  bie  (Sebunbenfjcit  ber  organifchen  Zfyfo 
tigfetten  in  ber  SBechfefcrregung-  Sic  leibliche  ©efunb* 
\)t\t  ift  alfo  ber  McnSjufranb  /  wo  bie  organifchen 
Steile  unb  Sh&tigfeiten,  jene  burch  3ufammen^aR0f 
biefe  burch  SScchfelwirfung,  $u  einem  ©anjen  beS  25e* 
flchenS  unb  Kiefens  verbunben  flnb.   €S  gibt  allere 
bingS  auch  einen  franfhaffen  Stifammen^ang  ber  Sfjetle 
(wie  bie  SScrwachfung;,  unb  eine  franfljaffe  SKechfel* 
wirfnng  ber  £f)atigfeiten  (wie  biegiebererregung);  aber 
jener  erfolgt  erjt  nach  vorhergegangener  Srennung  ober 
Cofung  (ber  flüchtigeren  6toffc,  wie  bei  2$erfnocherung 
von  <3ef4§eiO;  biefe  erfolgt  erfl  nach  partiell  borwaf* 
fenber  Erregung  einzelner  Organe  ober  Spfteme  (wie 
etwa  bom  QüntjünbungSreije,  in  Sunge,  2eber,  £irn, 
ut  ft  w.)    demnach  ifJ  weber  jener  Jufammenhangf 
noch  biefe  Erregung  in  ber  Orbnung  ober  natürlich, 
$t  ht  beg  ©efejen  beS  «ebenS  enf frrcchenb :  beim  biefe 
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»erlangen  (Stetigfeit  be$  95e(f  ejienben ,  unb  t&fattmni 
t>?$  ©echfelnben  f  b*  ber  £j)4tigfeit,  2Bir  fbnnen 
Demnach  noch  bcflimmter  bie  leibliche  ©efunbheit,  ifi* 
ren  äußeren  tfennjeichen  nach,  auffallen,  al$  ben  £e* 
bentfjuftanb,  »0  l>ie  organifchen  Sfjeile  bureh  natirli* 
cfcen  (normalen)  3ufammenfjang,  unb  bie  organifchen 
S^atigfeiten  burch  natürliche  ( normale )  2Bechfelwir* 
fung  ju  einem  ©anjen  be$  35e(fe{jen$  unb  2Birfen$ 
*>erbunben  ftnb* 

$♦  13»  ©eelengefunbheit. 

Unter  einem  gan$  andern  (£üarafcer,  aU  bie  leib* 
liehe  @eftmbl)eit,  mug,  wie  bereite  §♦  ut)  bemerft  ifö 
bie  (Seclengcfunbpeit  erfchetnen  ,  ober  ftdj  ihren  äuge* 
ren  $cntt$etc$ett  nach  offenbarem   SBie  bie  Sebunbetw 
heit  ben  Gharafter  beö  leiblichen  £eben$  aufmacht  t  fo 
bie  Freiheit  ben  bc$  6eelcnleben&   2Bie  ba$  leibliche 
Jeben  auf(j&rt  gefunb  $ti  fet?n  /  wenn  e$  au$  feiner 
©ebunDcnOcit  heraustritt/  fo  ba$  6eelenleben ,  wen« 
etf  auö  bem  freien  Sujfanbc  in  ben  gebunbenen  gerät!), 
!Hur  bic  freie  @eele  i|t  geftmb.   SBelchcö  pnb  nun  bie 
33cbingungen  biefer  ©efunb^eit?  %unad)ft  ift  bie  Seele, 
obfehon  freie  Statur  (§.  7.),  bennoch  al$  9?atur,  aK 
gefchaffene*  Siefen,  bebürffig  ber  (Spaltung,  nicht 
minber  afe  ber  Jeib;  ja,  fte  iff,  o£nc  bie  SJermitt* 
(ung  be$  £eibe$/  nicht  einmal  fähig,  al$  freie  Statur 
ju  beffejen  ( §♦  80»  ©er  £cib  ifl  ber  2f  äger,  ber  <£r* 
$alter  ber  ©eele  al$  freien  Sftaturmcfenä.  £>lef?  ift  &on 
iinfäglicher  Söichtigfeit:  benn  e$  folgt  hierauf  baff  bie 
©ecle,  afö  9Jaturwefett/  gan$  Dom  teibe  abfängt,  unb 
ba^  wenn  fle  nicht;  gleich  i$m  unb  burch  fön,  erhafr 
ten  wirb  alä  SRaturwefen  öberhaupf,  fte  ftch  auch  nicht 
ate  freiet  Siaturwefen  ,  folglich  auefc  nicht  af*  freie« 
§3efen  im  h&heren,  geifte$wtt?anbtw  SttUWf  tymp 
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m  fattti/  »eil  e*  i(>r  an  Der  2Befen$eit,  D.  $.  an  Der 
JTtaft  'ff |>ft ,  Die  p6^ere  gorm,  Die  geiflige/  in  f?c&  auf? 
$unejjmen  unD  au*$ubiloen*  Die  «ebenDigfeit  De*  (3e; 
mütj)*/  De*  DenfDermbgen*  unD  De*  5Billen*,  ja  De* 
»etDußtfepn*  felbfl  (jdngt  Don  Dem  SRage  Der  «eben** 
traft  ab/  n?eic§e  Durc&  Die  organiföen  Apparate  au* 
Der  &uette  Der  allgemeinen  Statur  gefc&bpft,  umg# 
ttanDelt  unD  Den  (6c$f?en  «eben*organen  |ugefül)rt 
tDirD»  3e  triftiger  Der  #er$f<$lag/.  je  erregbarer  Da* 
£trn,  Defb  lebenDiger  ©efityl  unD  ©eDanfe,  Def?o  ener* 
giföer  Die  Xfatttaft,  Der  Steiße ,  Defto  geller  Da*  $e* 
»ugtfepm   #ur§,  Die  leibliche  ©efunD^eit  ift  Die  duge* 
ye  &cDingung  $ur  «©efuttD&eit  Der  ©eelc/  wiefern  Die 
(Seele/  al*  Die  innere  «ebeneflamrae/  al*  Die  geweigert* 
fle  unD  geläuterte  Äraft  Der  Statur/  au$  nur  burefc 
Die  Äraft  Der  Statur  im  irDifc&en  Befle&en  erhalten 
»erDen  fann.  Der  6from  Des  «eben*  ifl  in  Die  Sta* 
tut  ergofien/  Die  ganje  Statur  i|f  «eben/  ift  Äraft/  ev# 
jeugt  bureft  Die  jfraft  De*  gittlic&en  SBillen*/  unD  Die 
organifcfyen  SBBefen  ftnD  nur  Die  gormen/  in  Denen  bie* 
fe  Äraft  auf  befonDere  5Belfe  gebunDen  ifh    3n  Der 
^flanse  foirD  pe  jum  Duft  Der  fclüt&e  unD  jum  er* 
ijulcfenDen  @aft  Der  gruc&f/  im  £$iere  jum  jeugenDen 
2rieb/  im  SRenföen  jur  freien  ©eele/  Die  vermöge  i&* 
rer  gretyett  jtc&  Da*  £6c$ffe/  Den  ©elf?/  aneignen/  im 
©eilte  leben,  unD  Durcfc  Den  ©eift  ju  einem  $bfyxm, 
ju  unberganglic&em  «eben  gebilDet  »erDen  fann*  Die 
äugere  SöeDingung  $ur  6eelengefunD{ieit,  D»  (>♦  jum 
toffett/  ungehemmten  Seelenleben/  alfo  furj/  Die  Stoß* 
Der  6ee(engifunDf>eit/  iff  Die  ©eelenfraftf  Deren  Srjeu* 
gung  unD  (Erhaltung ,  Der  ©ubff  an$  uaefc/  $una#fl  Da* 
SBerf  Der  Statur  ifr  2>ecf)  nur  jun4*ff.  Denn  Die 
©eele  iß  innere/  innerlich  geworDene  Svaftf  im  ©elbffc 
gefü&l/  im  ©elbftbetDußtfe^n/  in  Der  ga&igfeit  |ur@elb(t* 
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&e|fimmung*  £>er  <2r$alfung$trleb  Oer  Statut  ift  itt  ifjr 
$um  @efe|e  Oer  #erfSnli*feit,  Oer  greijjcit,  gcworOen, 
Oer  feiner  felbfl  ni*t  funOlge  Sinn  in  i$r  $ur  3nteHfe 
genj/  tinO  Oag  25eDürfni(5  bef*ranfter  25efrieOigung  in 
i$r  $ur  Se(jnfu*t  na*  unbef*ränftem  £eMtt/  ja  na* 
Oer  ewigen  Üuette  Oc$  Seben*  felbft*  3(jrer  Jeitung  iff 
au*  i&r  irOif*e$,  i£r  (?e  $um  &6£eren  ?cben  oorberei* 
tenOeä  ?eben  äbcrlaffen;  unO  obf*on  Oie  Seele  ni*t 
ahntet  unO  ni*t  oerOauet/  fo  fmO  Oo*  Oie  SBerfjeu* 
ge  Oetf  2lf&men$  unO  SSerOauenä,  fo  iff  Oo*  Oie  t£r* 
Haftung  Oe$  ganjen  leibli*en  teben*  ifjrer  Sorge  unO 
öbput  ni*t  blo$  empfohlen ,  fonOern  ganjli*  anoer* 
traut  f  unO  Oie  Seele  i|f  £err  in  ijjrem  £aufe,  oOer 
foö  e$  menigffenä  fe^n»  ©er  Selb  lebt/  fo  lange  Oie 
Seele  fir  i£n  forgt;  er  ge&f  unter,  wenn  fie  e$  nt*t 
mefjt  t^ut*   £>a&  Oem  £eibe  feine  9?a{>rung  unO  SRotjj* 
Dürft  gerel*f,  Oaß  er  oor  (Sefapren  unO  Untergang  ge* 
f*ü|t  tterOe,  ifl  Oie  Sa*e  Oer  (Seele ;  unO  fo  iff  flc 
eä  Oenn  alfOf  Oie  fron  innen  /  00m  ©runOe  unO  oon 
Oer  Siefe  i&ee$  2Befcn$  autf,  jum  Q5e&ufe  i(jrer  eigenen 
Selbtfer&altung/  Oie  Spaltung  Oe$  leiblichen  «eben* 
firOert;  unO  auf  Oiefe  Seife  pangt  au*  'Oie  äußere 
SSeOingung  iprer  ©efunOpeit ,  wiefern  Oiefelbe  auf  Oem 
ÄraftbejlanOe  beruht  ,  oon  i£r  felbd  ab.  '  <£$  ifl  Oie 
2Beie&eit  Oer  Sebenäfü&rung ,  Our*  wei*c  Oa$  Seelen* 
leben  aW  SRafurleben  nnO  Oie  SeelengefunO&cit  alt  Oie 
tfraftfäHe  Oiefeä  3iaturlcben$  erhalten  ttirO*  Atteln 
Oiefeä  ©ef*aft  Oer  (Erhaltung  Oeä  Seelenleben^  in  fei; 
ner  $raft  unO  güUe,  t&eitö  Our*  Oie  2Berf$euge  Oe* 
£)r0atti$mu$,  t&eifö  Our*  Oie  Seitung  Oer  9?aturt&a* 
tigfeit  oermittelf!  Oer  Seele  felb(! ,  ifl  immer  nur  äRittel 
}um  Btocdf  immer  nur  äußere  SJeOingung  $nr  Seelen* 
gefunDjjeit  3lo*mal$:  nur  Oie  freie  Seele  iffgefunO, 
unO  &a$  innere  .SBefen  Oer  SeelcugefuuO&eit  iff  oie 
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grei&eit,  bie  leDlglicfc  Da*  ©er!  De*  Seifte*  1(1/  Dem  Die 
(geele  ficty,  fraft  ijjrer  greife it*fa|jigfeit,  an$ufd)lie§en, 
anjubilöen  ,  befHmmt  unD  berufen  tfh   Sftur  unter  35e* 
,    Dingung  Der  lebendigen  Äraft  fann  Die  ©ecle  t£r  ©er* 
rabgen  $ur  greijjeit  $u  wirflid&er  greift  realitfrcn ;  aber 
nur  Durc&  SlnwenDung  Dicfe*  Serm&gen*,  nur  Durc& 
©elbffbelhmmung  $ur  gretyeit  wanDelt  Die  Seele  i$re  ei* 
gcntpümlic^e,  innere  {cbensbabn,  unD  Da*  Dofl|tanDtg 
gefunDe  Seben  Der  Seele  iff  nur  Da*  {eben  in  reiner 
©elbftbeftimmung,  Da*  Sebcn  im  ©elfte  unD  nac$  Dem 
©efefcc  De*  ©eilte*,  oDer  Da*  gbttlic&e  «eben*  Sittlich 
feit,  oDer,  nod)  beftimmter,  £eüigfcit,  iff  Die  innere 
SSeDingung.  $ur  SeelengefunDbeit.   £)a*  SBefen  Der  Jpei* 
ligfeit  aber  i|t  greibeit.    SSte  Da*  leibliche  {eben  er* 
franft,  wenn  e*  au*  feinen  6d;ranfcn  tritt,  wenn  e* 
frei  mirD,  ja,  wie  c*  nad)  toßig  gelofrer  ©ebunDcnfjeit 
erftirbt:  fo  erfranft  Da*  Seelenleben,  wenn  e*  in  trgenb 
einer  feiner  93cot>in$cn/  fcj>  e*  in  Der  De*  ©emütjj*/  oDer 
De*  ©ctfie*,  oDer  De*  SBiflcn*,  in  ©ebunDenbeit  gerat!), 
wenn  £clDenfd)aft,  QBabn,  Uftex  in  Die  Stitte  Der  grei* 
£eit  eingeben;  unD  e*  erwirbt  fogar,  wenigften*  für 
Da*  irbiföe  Öafcpn,  wenn,  augcrDcm  DafT  Die  freien 
sßermogen  (©cmütb,  ©eift,  SBiKc)  gebunDen  werDcn, 
au<$  nod)  unD  $ule£t  Da*  Vermögen  Der  greijjeit,  Die 
SclbfrbefHmmung*fa[)igfett,  gebunDen  wirD*   <£*  ergibt 
fid)  £ierau*,  wa*  fcfeon  $u  Ülnfang  Diefe*  §♦  angedeutet 
würbe,  unD  in  weiterer  Sluefujjrung  $u  erweifen  war, 
Daf?,  wie  Die  Seele  auf  entgegengefe^te  Steife  al*  Der  £eib 
erfranft*  fo  au$  Der  (Ejjarafter  DerSeelengefunDbeit  ge* 
x abe  Der  entgegcngefefcte  Don  Dem  Der  leiblichen  if?«  3m 
SRaturleben  i(l  Die  grei^eit  (Die  ungebunDcne  tfraft)  Da* 
J)ienenDe,  unD  Die  Sd>ranfe  Da*  £crrf<&enDe  (Wie  Denn 
t>a*  lebenfübrcnDc  freie  35lut  von  Den  ©efdgen,  Die  e* 
ff  fällt  >  jetrieben  unD  be£errfc$t  wirD);  in  Dem  Seifte** 
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feSen  (jingegen  ifl  Die  (Sc&ranfe  bat  SDienetiDe  wiD  Die 
greijjeit  Da$  Jg>errfc^cnOe /,  tnDem  alle  ©elbffbeflimmuna 
oDer  Befc&r4»fang  Don  Dem  <prinjip  Der  greifte  au& 
gejjf*  UnD  fo  ifl  Eternit  eine  neue  Stoßest  Don  £eben& 
i>cr£attniffen  aufgeteilt/  bie  Daä  SScnfcfcenleben  in  fei* 
nem  ßernc  betreffen  /  eine  (SonDerung  unb  Bcfcimmung 
Don  gegriffen/  Die  bi$  je£t  nic^t  fd)arf  genug  ausein* 
onOer  gehalten  /  unt)  noety  tveit  weniger  in  i^rer  (Ent* 
gegengefegt&eit  erfannt  mürben*  Güö  bebarf  jc&t  nur, 
nac&  biefer  Dorlaufigen  (Sicherung  ber  Begriffneren* 
jen,  Der  Bearbeitung  Der  ©egenftanbc  felbft,  bie  inner* 
$alb  Diefer  ©renken  eingeföloffen  fmb. 

§♦  14,  SeclengefunbjjeÜtff unbe* 

- 

2!u$  Der  fteifjc  Der  bitfljer  aufgehellten  Ehrbegriffe/ 
Die  in  flefer  (Enttticfeftmg  auö  einanDer  jjert>orge£en, 
imb  Deren  Ufyteö  Srjeugnif*  Der  auä  ijjrcn  Bcbinguw 
gen  abjulcitenDe  Begriff  Der  6eelcngcfunb(jeit  \\},  laßt 
fi<#  nun  auety  Der  Begriff  Der  <5eelengefunb#eit£funbe 
mit  Beffimmtljeit  aufhelfen*  £>ie  Begriffe:  e«lenge# 
funDbeie  unD  <£eelettfrci{jeit,  fmb  ibentifcl):  Denn  er* 
ttuefenermagen  (§.  13O  ifl  nur  Die  freie  Seele  gefunb* 
SMe  6celenfreil)eit  oDer  ©efunbljcit  beruht  aber  auf 
Doppelter  Bebingung,  einer  äußeren  unb  einer  inneren, 
£)ie  äußere  Bcbingung  Der  Seelengcfunb&eit  ift  Die 
SEraft  oDer  Jebenbigfcit  ber  (Seele:  Denn  bic  Seele  ifl 
überhaupt  bic  innere  ober  fubjeettoe  Menbigfeif  (§♦  7.)* 
J)ie  innere  Bebingung  ber  SeelengciuuDbcit  ifT:  bie 
(letige  2öirffamfeit  be$  2>crmbgcn£  jur  greifteit/  ober 
Der  ©clbflbeflimmungöfd^igfeit;  bemnad):  bie  fortge* 
fefcte,  ununterbrochene  eefbftbeftimmung  $ur  grciöeit, 
meiere  mit  Dem  SBorte:  6ittlid)feit  oDer  £eiligfetf, 
bejeic&nct  Wirb,  3ene  du§ere  BeDingung  ifl  Die  Bafty 
Diefe  innere  ba$  ^rtoiip  Der  ©eelengefunDJeit,  £U 
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©eefengefunDfjeitffunDe  fjat  nun  er)Hi*i  fftt  bU  €r* 
fenntntg,  i&eoretif*  (§.  2,)  Den  3nbegriff  oDer  Die 
©cfammt^cie  Der  SeffanDtfjeile  Der  6eefengefunDjjeit 
aufouftetlett,  unb  weiten**,  fit  Daä  Wen  felbff,  prafr 
fif*  na*$uweifcn  ,  wie  Die  ®eelengefunDJjett  $u  ertven 
ben  unD  $u  erhalten  fet> :  Denn  Der  Jielpunft  Der  Sjjeo* 
rie  ifl  Die  ißrajte  oDer  Da*  £eben  felbf?.  3nbem  Die 
£f)eorie  Der  (SeclengcfunDfjdtöfunDe  Die  au§eren  unD 
inneren  &eDingungen  Der  ©eelengefunDljctt  für  Die  €r* 
fenntni§,  für  Den  begriff,  auffallt,  pat  |Ie  gfci*fam 
einen  2lbri§  Der  Öeconomie  M  (Seelenleben*  ju  geben, 
in  Den  einzelnen  (SlicDern  Dejfrlben  unD  in  i(jrem  %ut 
fammen&ange,  oDer  fcielme^r  in  tfcrem  freien  gufam* 
menmirfen,  wie  Dajfelbe  Dur*  triebe,  (Befuge  unD 
SBorfftflungen  erregt,  unD  Dur*  SnteHigenj  unD  2ßitten 
geleitet  wirD  oDer  werDen  (off*  Jg)at  fte  nun  auf  fofc 
*e  SBeife  Da*  ©*ema  De*  gefunDen  6eelenleben*  ent* 
worfen,  fo  folgt  Die  praftif*e  Slnweifung  $ur  <£nti 
»icfelung,  2Iu*bilbung,  Spaltung,  oDer  au*  SBieDer* 
Jjerffeflung  Der  gefunDen  gunetionen  De*  ©celenleben*; 
unD  es  bleibt  ni*f*  weiter  übrig  für  3eDen,  Der  ft* 
mit  Ottern  Diefem  begannt  gemacht,  Der  Da*  ÜOefen  Der 
©eelengefunDJeit  flar  cvfannt,  unD  Die  praffif*en 
S3orf*riften  $ur  (Erlangung  unD  Spaltung  De*  erften 
unD  £6*ften  Jeben*gufe*  inne  &af,  al*  Die  5Äi*ttgfeif 
Diefer  Sfjeorie  unD  ^rajri*  Dur*  Die  £$at,  im  2tbcn 
fetbff,  in  prüfen  unD  $u  bewahren  t  Denn  weiter  al* 
eben  $ur  t(jcoretif*en  unD  prafttf*en  Darlegung  Der 
23eDingungen  jur  ©ecfengefunDjjeit  gefjt  Die  Dur*  Um 
terri*t  mögliche  ÄunDe  Derfelben  ni*t;  unD  Da*  gejj* 
lenDe  ,  Die  S3c(?atigung  Der  £e£rc,  iff  Die  ®a*e  De* 
eigenen  Söerfu**,  Der  eigenen  (Erfahrung*  2ßie  Denn 
frer  gr60te  3ßetf?er  in  Der  Äunft  De*  Seben*  felbf?  nl*t* 
Wetter  $u  feinen  S8orf*rlffen  j>in$ufügen  fonnte,  al* 
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Die  ffiorfe:  //So  i&r  bleibet  in  meiner  £e$re/  fo  toext 
Det  i^r  erfennen/  ob  meine  £e&re  ma&r  fetj/  unD  Die 
5Ba$r£eit  toirD  eu<&  frei  machen. "  $ur  t>te  Dur<$ 
eigene  Sjjat  errungene  greijjeit  a(fo  fann  Dartjiun/ 
baß  bte  ©eefengefunD&eittffunDe  Daä  2Bort  Der  SBafjr* 
$elt  aulgefproc&en/  menn  fte  Die  §reij)eit  $u  ijrem 
©egenftanD  unD  3n|jart  gemalt  £at* 

SMefeä  erffe  33u$  tfl  affo  rein  Der  S&eorie  gewiD* 
met/  unb  verfolgt/  nac&Dem  Die  SSorbegriffe  Den  2ßeg 
Der  gorföung  gebahnt  unD  eingeleitet/  $una$ff  Die 
augfu&rlicfce  t$eoretifc&e  £)arfteflung  Der  äußeren  9?e* 
Dingungen/  oDer  Der  Safts  Der  <5e«(engefunD!)eit;  fo* 
Dann  Die  Der  inneren/  oDer  De$  «principe;  enDlicfc  Die 
Der  ©urdJDringung  beiDer  (Elemente  Der  ©eelengefunD* 
fft'xtf  oDer  Die  DoßffdnDige  ibeale  £on(iruction  Der  lety 
teren  fetbft  Sie  (fliegt  mit  2lu$einanDerfe$ung  Der 
praftif^ett  Aufgaben,  unD  leitet  fo  Den  3«M*  Der  fol* 
genDen  Sftc&er  ein» 
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$f)eoutifd)e  ©arjlellung 

t»cr  äußeren  ©ebingungen  ober  ber  Sofiö  bet 

©eelengefunbßeir. 


§♦  i5»  Sebingungen  be$  erfcfceinenben 
$eben$  überhaupt 

3fl  bie  (Seelengefunbjjeit/  äußerlich  überhaupt  burcfc 
ba*  £cben  ber  6eele,  Diefe^'  aber  buref)  ba$  ^eben 
über&aupt  bebingt:  fo  ift  e$  jefct  an  ber  3eif,  bie  95e* 
bingungen  be$  £eben$  befrimmter  auftufaffett  unD  bar* 
$ujtettem  £)a$  £eben  in  ber  <£rfc$einungenKlf  legt  unfy 
$u  golge  ber  ^Beobachtung  unb  SReftyrioit/  jtvei  roefenfe 
lic^e  25ebingungen  feiner  (£rf<$einungen  \w  Sage,  bie 
untf  baffelbe  gleic&fam  t>on  $n>ei  (Seifen  barffeflen,  3um 
Seben  gefj&rt  erjHic&  Äraft  (§.  50;  ja,  genau  genom* 
men,  (inb  Seben  unb  Äraft  ibentifö  (§♦  60  SMe 
Äraft  aber  if!  nicf)t  benfbar  oljnc  SSirf  famfett/  fo 
ba§  biefe  bie  (Erfcfjcinung,  baä  2leu§ere,  ber  $raf( 
felbft  als  be$  3nneren  iff.  Sem  $u  golge  iff  batf  2e* 
ben  SBirffamfeie  au$  innerer  ßraff*  60  iff  bemnaefj 
ba$  geben  in  ber  €rfcf)einungän)elt  $uerfl  bur<$  fiel) 
felbfl  bringt»  Wttein  bie  innere  ifraff  ift,  nac$  aller 
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€rfa|rung;  in  Der  Srföeinungitoeft  nur  unter  Der  S5e* 
fcingung  äußerer  Aufregung  toirffam,  tiit^  fofgticfc  Die 
lebenDige  Äraft  nur  unter  Der  SeDingung  Der  €rregungl* 
fi$lgfeit  Denfbar;  Demnach  erföeint  steten,  (toei* 
tenl  t  all  Die  Durcfr  €rregbarfeit  beDingte  Spdtigfeit. 
SBir  finnen  fceDer  Den  begriff  Der  £$4tigfeit  oDer  SKttxU 
famfeit,  no$  Den  Der  Crregbarfeif  Dom  {eben  trennen; 
ttnD  fo  erföeint  unl  Dal  £eben  nur  unter  Den  Doppelten 
SBeDingungen  Der  Äraft  unD  iprer  (Erregbarfeit,  all  5{>d* 
tigfeit  Durcfc  Crregung*  (El  ift  fefcott  fräßet  c$.  4,)  bet 
werft  roorDen,  unD  »irD  £ier  nur  beiläufig  toieDer  erin* 
nett  /  Da§  aller  UnterfcftieD  Del  Sebent  nur  Don  Dem  Der* 
föieDenartigen  $rin$ip  Der  (Erregung  jierjuleiten  ift,  fo 
ta§  Die  Erregung  Durcfc  ein  äußeret  Sprinjip  Den  £{ja* 
tafter  Del  Stoturfebenl,  Die  Durcfc  ein  innere!  Den  Del 
©ciflelfebenl  benimmt  unD  fe(l(feCff»  SRur  Der  erffere 
<£§arafter  unD  Die  erffere  5Irt  Del  Sebent  fommt  für  Die 
je&ige  Unterfucfcung  in  SJeteac&k 

r  *  • 

§♦  i&-  (genauere  S5e(limmung  Der  (Erreg* 

barfeit* 

SRur  all  Erregung  jeigt  ftd)  Dal  £ebäi  in  Der  (Ew 
fc&einungämelt,  unD  Die  Erregung  $Jngt  )unic§ft  unD 
Don  innen  ab  Don  Der  (Erregbarfeit  Der  JebenDigen  tfraft. 
£>ie  gcregbarfeit  fegt  etmal  Doraul,  mouon  fte  erregt 
toirD/  unD  Diefel  (ErregenDe  j>ei§t  SJeij*  ©er  SReij  iff 
Die  4u§cre  35eDingung  Der  (Erregung  f  Dal  auf  Die  <£ts 
tegbarfeit  einwicfenDe,  fie  jur  3töcf»irfung  fotticitiren* 
De;  unD  fomit  i(!  Die  ßrregbatfeit  junic^fl  ni$tl  anDerl, 
all  Die  (Empfanglic&feit  ffir  Den  SXeij.  Sie  (Erregbar* 
feit  aber  ifl  ein  Attribut  Der  JTraft;  unD  fo  laft  fiefc  Die 
Äraft,  oDer  Dal  Jefcen  felbfl  nic&t  ojjne  (Empfingftc&feit 
fär  SÄeije  Denfen*  IDal  icben  ifl  fo  ejtenfto,  oDer  Dauert 
fo  lange;  all  feine  «rregbarfeit  oDer  €mpfangli*feit 
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fftt  We  JRei|e  M  Sebent  9Wein  mit  Dem  Segriffe  D« 
€mpf4nglic{)fc$t  fit  Reije  ifl  Der  Segriff  Oer  (Erregbar* 
feit  no<$  ttic^t  erföipft :  Denn  Die  <Erregbarfeit  ifl  Die 
ga&igMt  *ur  (Erregung,  Die  (Erlegung  aber  ifl  Die  Durc$ 
Den  Sei)  beflimmte  5&4tigfeit/  oDer  Die  &&dwMunf 
auf  Den  Sei).  Sie  (Erregbarfeit  Dereinigt  alfo  in  fic$ 
beiDe  Stgenföaften :  (Empfinglic&feit  für  Den  SXeij  ttnD 
SKucfrolrfungäPermbgen  auf  Die  ©otticitation  De*  Dieb 
je*,  (Empfinglic&fett  alfo  unD  SReactionoDermbgen  mai 
<$en  Da*  5Befcn  Der  (Etcegbarfeit  au*.  UnD  fo  ifl  Die 
Äraft/  oDer  Da*  {eben  felbfl  /  af*  SJermbgen,  in  Dem 
begriffe  Der  (Erregbarfeit  erfty&pft/  in  Der  (Erföelnung 
aber  Durcfc  Den  Segriff  Der  (Erregung  auljuDrirfem 
Crtegbarfcit  ifl  Das  ©ermigen  |ur  (Erregung/  oDer  {um 
«eben. 

§»  17*  9i4$ere  Se|Hmmung  Der  (Erregung* 

SBo  mir  etma*  rege/  lebenDig/  merDen  feflen/  Da 
bemerfen  mir  eine  Doppelte  Äußerung  Xfix  regfamen/ 
D.  5*  Der  erregbaren  unD  erregten  SJatigfett :  3urucf t 
floßung  entmeDer  De*  grcmDen  Dom  (Eigenen/  oDet 
3ln$ie&ung  De*  gremDen  {um  Eigenem  Unter  anDem 
(Erföeinungen ,  aW  Den  $ier  genannten;  finDen  mir 
gar  feine  Erregung,  ©er  ©runD  $ieoon  muß  jum 
£$eil  in  Der  Sefcf>affen$eit  Der  SÄeijc  Hegen,  jum  £$eil 
in  Der  erregten  Äraft  felbfh  !Da  otyne  Sei}  feine  €n 
regung  erfolgt/  fo  DerDient  Die  Sefetyaffenßeit  &*r  Reit 
je  Die  nad)flc  Sercacfcf  ung*  (Ein  SÄeij ,  melier  jur  2!b* 
floßnng  erregt  f  muß  ein  Der  lebenDigen  Äraft  fremDe* 
feinDfeliger  fepn;  unD  umgefe(jrt/  ein  fok&er;  melier 
jur.2(n$ie()ung  erregt/  ein  Der  Jtraft  DermanDter/  bw 
freunDcter:  Denn  nur  im  Segriff«  De*  (Bleichen  liegt  Die 
Einigung  /  in  Dem  De*  Ungleichen  Die  Srennnng.  Nun 
liegt  aber  in  Dem  Segriffe  Der  (Einigung  $uglet$  De* 
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ßeffanb,  in  bem  ber  Srenttuttg  jugleid)  Die  9fufT&|tttt0; 
Dal  ?eben  aber  ifl  nur  ?eben,  fo  lange  Q3eflanb  &af: 
feine  9!ufttfung  ift  Der  £ob.  golgUcb  muß  el  SReije 
{um  {eben  unb  SXeije  {um  Sobe  geben ;  unb  ade  €rre# 
gung  ber  tfraft  ift  Demnach  Darauf  gerietet,  Jene  fid) 
jujueignen,  biefe  Don  (leb  |u  weifen»  äöir  fe$en  auef), 
wie  allem  {eben  blefel  boppefte  6treben  in  ber  @effa(t 
bei  er&altungftriebel  beiwohnt»  2fHe  (Erregung  bei 
Sebenbigen  burefc  SXeije,  melier  Olrt  fie  fepn  mögen/ 
gef)t  urfprängfi<$  auf  ©elbffcrjjalfung  aul»  Sic  ©efbffr 
er$a(tung  fefct  aber  fct)on  bal  35effe(jen  in  ber  (Erfdjet* 
nuuglwelt  Doraul.  Siefen  nun  iff  nid)t  benfbar  o$ne 
bie  gormen  bei  SXaumel  unb  ber  Seit/  folgficfc  ni$e 
ojjne  @e(?aft  unb  Bewegung :  unb  fo  erfct)eint  benn 
aKe  (Erregung  juDbrberff  all  ein  ftd)  ©eftalten  unb  33e* 
wegen  ber  Äraff;  unb  wiefern  bal  Streben  Jieju  ber 
traft  notfcwenbig  einwohnen  muß,  ift  alle  (Erregung 
urfprönglid)  nict)fl  anbei*,  all  bie  €rfd)einuttg  bei 
SHbungätriebel,  t>on  bem  ber  (Srjjaftungltricb  ungern 
trenn(i$  t(l,  fo  baß  elgentftd)  beibe  mit  einander  im 
gfei<$  gegeben  finfr«  Slber  eben  fo  ifl  in  bem  Jebett 
ber  Srföetaunglweft  mit  biefen  beiben  trieben  not$* 
Wenbig  ein  Dritter  gegeben ,  ofme  Wefelen  jene  beiben 
gar  ni<$t  in  Söirffamf  eit  treten  unD  all  (Erregungl* 
€rweife  erfct)einen  (innen :  ber  Siajjrungtffricb,  in 
jie^ung  auf  meieren  bie  erregenben  föetje  unter  einem 
anbern  S^arafterA  all  bem  Der  SKetyung,  bem  geben 
gegenüber  (!e^en.  2Bie  nefjmltd)  bie  Staft,  um  in  bie 
€rf<$einunglwelt  ^eroorjutreten,  aufgeregt  werben  muß, 
fo  bebarf  fte  au<$,  um  ijjr  SGBcfen  äußerlich  ju  befcaup* 
ten,  etwal,  worauf  fte  gleidjfam  fuße:  eine  23afitf. 
5Me  »ejiejung  auf  biefe  ©aftl  ift  nic^t  o$nc  Serbin*. 
Dung  ber  Straft  mit  t&r  benfbar,  unb  biefe  SSerbinbung 
ntc^t  o$ne  Slneignung»  Unb  fo  fc&en  wir  $ier  ben  9Cn* 
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etgnungßtrieb  aU  tftaljrunggfrieb  erfc^eineti/  unb  jener 
Der  £eben$fraft  t>er»a»0(e  unb  befreun&ete  SÄeij  (teilt 
ft$  al$  Sprung  bar*  SDer  ^Begriff  ber  Erregung  ifl 
alfo  o$ne  Den  »er  Srnajjrung  gar  ntc&t  boflfiinbig;  ja 
bur$  biefrn  begriff/  ber  ftcfc  genau  an  Den  ber  »UOnng 
unb  Spaltung  anfc^Ueßt/  tolrb  ba$  ©eföaft  ber  <£rre* 
gung  ober  be$  Sebent  in  ber  (Erfäeinungtfmelt  erft  in 
boöer  Realität  gebaut,  (Erregung  alfo,  ober  25ifoung 
ju  ©ejtalt  ttnb  fcemegung  unb  €r$attung  be$  ©eftolte* 
tett  unb  fEcf>  Setoegenben  bur<$  €rn4&rung,  ifl  €ine$ 
unb  SDaffelbe;  unb  fo  iß  mit  bem  Segriffe  ber  (Erregung 
ber  be*  Sebent  in  ber  (Erföeinungtoelt  jugfeicb ,  feinem 
erflen  ©runbe  ober  feinen  urfpringüc^ften  Sebingun* 
gen  nacfc,  autfgefrrodjen  afe  »Übung/  (Erhaltung,  €w 
n&^rung  in  €inem. 

■ 

§♦  i8»  ©efeft/  im  Ber(l(eni9  $ur  tfraft 
SDie  tfraft  unb  ba£  @efe|,  ober  SBefen  unb  gorm, 
f!nb  (na$  §§♦  4*  unb  5«)  urfprfingttcb  oermfyjlt  unb 
tinanber  gegenfeitig  bebingenb  ,  fo  ba§  bie  gorm,  ber 
5Trafe  ein»o$nenb*  af$  ©ei(t,  bie  tfraft,  ber  gorm  ein* 
berlelbt,  a(tf  tttaütr  erföeint*  SDad  $rimat  behauptet 
im  ©elffe  bie  Äraft  ober  grei&eit  alt  SBitte;  i$m  bient 
ba*  ©efcfc  ah*  3nfettigenj,  bo$  fo,  baß  o$ne  Stttedi* 
gen§  fein  SBtHe  gebaut  Horben  fann,  fo  toie  $in*ie* 
berum  bie  gorm  ober  Da$  ©efe£  nur  bur<$  ben  bitten 
ben  tyaxattet  ber  Anteiligen)  erhalt*  hingegen  be* 
Rauptet  in  ber  SRatur  baö  Primat  bao  ©efefc  ,  bie 
gorm,  unb  i&m  bient  ba$  SBefen,  bie  Äraft  Z)a|er 
iß  im  9W$e  Der  SRatur  2IHe*  bem  ©efege,  Der  gorm, 
unterworfen,  obföon  festere  in  ber  fRatur  ni<$t  a(* 
3ntettigen}  erföeint,  »eil  bie  bem  ©efefce  untermorfei 
ne  Äraft  nic&t  all  SBifle  jum  Sorfc^ein  fommt ,  mek . 
^er  aSetn  bal  ©efe$  jur  3tntelligen$  ergebt*  Slber  eben 
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(o  enge  unD  urfinriingH*  Derbunben  jln$  in  Der 
lue  ©efefc  unD  Äraft/  oW  im  ©eifle  Äraft  unD  ©efefr 
2Bo  Derartacb  in  der  Slatur  Die  &aft  at*  {eben  /  all 
ßrregung  erfebeiut/  Da  ifl  Diefe  jtrafterfc^einung  aueb 
Dem  ©efefce  untenan/  unD  o&ne  ©efeft  ifl  feine  €r* 
regung  Denfbar.  Sa*  ©efefc  aber  ifl  Die  ©ebranfe; 
nur  au*  Der  SJefcbrinf  ung  entfiele  Die  gorm.  £)a&er 
alle  (Erregung  Durcb  Die  gorm*  leiblich/  organifcb/  be* 
Dinge  iß;  unD  jwar  Darum  leiblicb  /  tpeil  Die  SRatur 
feibfl  Den  6b«after  Der  «eiblicfcfelt  an  fic&  trägt,  im 
Dem  fie  fwfc  jum  ©eifle  fcer&dft/  n>ie  Der  8eib  jur  6ee(e. 
£)em  bitten  urt  Der  SfnteWgenj  im  ©eiße  entfpriebl 
in  Der  SRatur  Der  Stoff  unD  Die  gorm;  Stoff  unD 
gorm  aber  machen  Da*  ÜBefen  Der  tfirperlicbfelt  oDer 
Jeibficbfeit  au*.  2)a$er  alle*  ieben  in  Der  Slatur  Der 
8eibli<bfeit  unterworfen  ifl/  unD  Die  (Erregung  feibfl 
ffcpeelicb  beDingt/  unD  an  Die  organiftye  gorm  ge* 
bunbeu. 

§.  19.  Slffgemeine*  teben*gefefc. 

Sa*  «eben  oDer  Die  Äraft  ifl  (§♦  16.)  unter  Dem 
(Schema  Der  (Erregbarfeit/  unD  Diefe  (ebenbaf.)  a(* 
(EmpfangUcbfeit  unD  Ü£eaction*oerm&gen/  alfo  {tveigfie* 
brig/  Dargeflettt  »orDen.  !Da  beiDe  ©HeDer  De*  £eben* 
ober  Der  €rregbarfeit  jufammengefettet  finD  t  unD  niebt 
obne  einanDer  geDacbt  feerDen  {innen  /  fo  müjfen  fie 
ft$  aueb  gegenfeitig  berÄJren/  b.  $»  ge^enfeitig  in  ein« 
anDer  einroirfen.  SDiefe  gegenfeitige  (Etntoirfung  ifl 
niebt*  anDer*/  al*  5öccbfefbeflhumung;  Diefe  38e<bfefr 
befHmmung  aber  mieDerum  niebt*  anDer*,  a(*  gegen* 
feitige  (Erregung.  SRun  nrirD  aber  Durcb  Erregung  Da* 
leben  tx^aUcnr  ja  Da*  £ebcu  ifl  eben  niebt*  anDer*/ 
a(*  fortDauernDe  (Erregung;  unD  fo  ifl  Demnacb  Die 
(Erhaltung  De*  £cbcn*  an  Die  fortDauernDe  äBecbfelbe* 
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flimmund  Der  Seiben  Stffcmttyetb  **af*  ober  De* 
Seben*  /  ne$mli<$  Oer  €mpf&ttgU4feit  ttttö  bei  9teac* 
tion**erm&gen*  /  gebunben;  inDem  Die  €ntpfingtt$feU 
Da*  fReactlon*Dermbgen  aufregt/  unD  Diefe*  (jinttieDer* 
um  Die  €mpfingÜ#feif.  £>$ne  Diefe  gegenfeitige  Sf«f# 
regung  nmrDe  jeDer  Sfreil  Der  Äraft  balD  erföbpff 
werDen,  6Der  in  jtorfenDe  J$4tigfeit  geraden,  folglich 
Die  Srföelnung  .De*  gebetig  felbji  DerfcfttolnDen ;  Dur<$ 
Da*  fortwa^renbe  gegenfeitige  (Ermecfeti  hingegen  ttirD 
Die  JMciKation  Deö  gebend  oDer  Da*  SBecftfelfpiel  feiner 
factoren  erhalten.  Die  €rfa$rung  /  Die  n>ir  an  uufw 
rem  eigenen  £eben  machen,  beffifigee  Diefen  tfieoretU 
föen  ©runDfafc  factifefc*  .Unfere  €mpf4ttgli<$feit  fo* 
n>o&I,  al*  unfere  <5efbßt$atigfeit  /  wenn  eine  oDer  Die 
anDere  au6fd)(ief?(i$  uno  för  ft<^  adein  beschäftiget  if?/ 
ermuDet  in  furjer  3eit  unD  feirD  gletcbfam  abgeflumpft 
ober  erföbpft,  in  Der  leiblichen  ©p£are  eben  fott>o£f/ 
at*  in  Der  pfecbifcfteiu  <E*  fe&e  tfcb  3emanD  jum  @e* 
nuffe  Don  Sfta£rung*mitteln  bin  bei  Dem  größten  35e* 
Dirfnijfc/  D«  (•  bei  Der  größten  €mpfanglicbfeit  für 
Diefelbem  ©ureb  Den  fortgefefcten  @emif?  fefbff  »irb 
Diefe  €mpfdnglic^fcit  gfeiebfam  au*getöfcbt/  fo  Dag  fie 
in  furjer  Jeit  =  o  ifr  (Eben  fo  bei  geiffigem  <3enuffe* 
S>ic  (fmpfAngfic&feit  für  ©egenffanDe  Der  gsiffenfc&afr/ 
Der  Jhittft  /  •  Der  Statur  felbffy  eine  3^tlang  fortDauernD 
befrieötget/  gelangt  ba(D  bi*  jur  Sättigung  unD  wirb 
erföbpft.  Sfcm  fann  nur  bl*  auf  einen  gemiflen  %t\U 
punft  in  Sötern  lefen,  oDer  ©emafclDe  betrauten/ 
oDer  5Q?ufi6  bbren,  oDer  'entlieft  ft$'au$  an  tRatur* 
fcf)bnbeiten  erfreuen*  3ff  0«  <5attigung*punft  erregt/ 
fo  ifl  Die  ©npfanglicbfelt  für  Littel  Diefe*  erfebipft 
unD  mir  finD  fär  Die  9vet$e  aller  Diefer  ©egenjtdnDe 
abge|himpft*  auf  Der  anDern  ©eite,  auf  Seiten  Deö 
SXractiontoermoge«*,  ifi  e*  niebt  anDer*.   3<be  3ln* 
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flrenaunq  f&rperlic&er  Äraft/  etwa  im  ®eßen,  Jraaen 
«♦  f.  »♦  erföbpft  Oiefeibc/  ttt  Die  Sdnge  bi*  ja  gdojlU 
4er  (Ermattung  unD  Unfd^igfeit  biefe  Slnffrengung 
fertjufe&en.  (Eben  fo  mit  Der  geizigen  Sfcdtigfeit* 
SRa<$Dem  Oer  SDenfee  eine  Seitlang  meDitlrt  (off  w 
mattet  Die  IDenffraft  unD  mirD  ffami>f*  £er  Siebter/ 
Der  SRa&ler,  Der  fflfuflfer/  fie  f innen  sticke  forrwd^ 
renD  proDucirem  Äurj  f  Da*  {eben  tft  an  Den  SBecbfef 
Der  £&dtlgfeit  feine*  belDen  Äraft&dlften  gebunDefy 
unD  mirD  Dur#  Diefen  S$dtigfeit*tteebfet  erhalten« 
Slucfc  Dieß  beftatiaet  Die  SrfaBruna.  2Me  aefdttiafe 
€mpfangIic§feU  regt  Da*  3£eactiottet>ermbgen  auf,  unD 
Da*  gefdttigte  &eaction*Dermbgen  ermeeft  Die  crfcb&pfte 
€mpfdnglic§feit«  Wad)  Dem  ©enuffe  p(jt)ftfcber  TOa$# 
rung*mittel  erflarft  Der  Äbrpert  naü)  Dem  ©enuffe  gelt 
tfiger  Der  «eifl  }u  neuer  5$dtlgfeit«  3»  Die  Ä&rpei* 
ttnD  (Seifte*  Energie  Dur*  $e(bfr$atigfeit  oDet  tKtau 
tion  etföopft,  fo  ermaßt  Die  (gmpfdngltcbfeit  Don 
neuem/  unD  Der  £eben*proce§  toirD  auf  i(m  6elte 
fortgefegt»  UnD  fo  ifi  Da*  Seben  in  immerwdjjrenDe? 
OMUat'm,  in  einer  magren  9JenDelf<$»iagttng  bw 
griffen  ,  inDem  Die  Sebentft&drigMt  gfel<&  Dem  9JenDel 
$n>ifc$en  $mei  galbanifcfren  ©Aulen  ab»e<$fefoD  Don  elf 
nem  #ole  Dem  anDern  Zugetrieben  mirD;  unD  mir  tbtu 
nen  fugü$  fagen ,  Daß  Die  teben*fraft  mit  fic$  fefbfi 
im  pofarifeben  33er^d(ttü(fe  flehet  Denn  Die  SBec&felbe* 
fiimmung  ifi  Der  «frarafter  De*  polarlföen  Ser$dlfnif# 
fe*,  3n  Diefer  5Bcc&felbe(Hmmung  i(l  Demnach  Da*  aft 
gemeine  @efe|  De*  «eben*  gefunDen/  unD  e*  J4§f  tfcfc 
in  folgenDer  gormcl  au*Druc£en:  ©a*  geben  befie&t 
nur  in  Der  0*ct0ation  Der  ftcb  gegenfeitig  anfregenDen 
(SmpfdngH^feit  unD  <Se(bfft$dtigfeit.  3n|Wif4«i  ift 
Eternit  Diefe*  ©cfe§  no*  »ic^t  »oflftdnDlg  au^gefprw 
^en,  inDem  |>icmtt  nur  Datf  äußere  »ertdlmü  Der 
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5Bed>MgüeDer  De*  2e6enö  (Der  SmpfdnglWeit  unD 
M  3Uaaiontotxmb$eni)  angegeben  i(t  6*Ceu  (1$. 
Die  5Be#felglieDrr  Oer  lebtttätbdtigfcit  gegenfeitfg  frei, 
ßimmen/  foraug  eine,  @renje  fep^i /  -  intter$aI6  welcher- 
Dl*  <9c&»ingungcR  gleic&fam  ,6eiDer  iebentft&dtigtetten 
»or  ge&*j>:  Demi  ging*  *inr  JeDe  SJitigteif/  fo»o&l; 
Die  Der  (SmpfdngHc&feit  #  IÄeatfknä>eem6ge«tf, 
bitf-fur  g&Qlic&efr  €rf<$6pfung/  mußte  ttot&mcnDig 
Qkcnicfctwtg  De*  itUnt  eintreten:/  .  inDcm  Die  eine  er# 
fc&bpfte,  Äflitigleit  ttic^t  me£r;  im  £tan&e  wäre/  Die 
andere  |tt  erregen  /:  Da  ja  §u  Dttfer,€rreguttg  feftff  no$ 
2bdtiafeit  aeb&rt.  Unterbliebe  aber  Diefe  (£rreauna 
fce*  imtiten  febentfpofe  Durcfr  jDtn  -txfiuj  fo  »4rDe/  Da 
Diejfce  »icDerura  nur  DaDurg  t$&tig  iß;  Daß  er  froi* 
Derai  aitDern  erregt  tt>irD#  au$  Die  SebenDigfett  De* 
$uer#  nntyatigen  niett  mUDer  angefaßt  fceeDen  Um 
um  unD  er  mÄrDe  fikt  taDem  er  feinen  ißebenpol  un» 
aufgeregt  lieg/  felbfr  um  Die  eigene  Aufregung  Durcfc 
inten/  folglich  um  Da*  eigene  leben  bringen;  t\xxy 
Durcfo  Die  gdnjftt^e  (Erfcfcbpfung  Der  Sjjdttgfeit  eine* 
£eben£poie*  toftrDe  Da*  Seben  überhaupt  &ernit$tet  »er* 
Den»  3eDe  Der  beiDen  8eben*tj>dtigfeiten  affo/  fotoo&l 
Die  Der  (Empfdnglic&kit  al*  De*  SÄeaction*Derm6gen*/ 
muß  ifrre  ©renje  fcabett/  e&e  Die  öbaige  €rfc&6pfung 
eintritt  X)ben  njurDe  eine  JeDe  £ebenet$dtigfeit  mit 
einer  €ft$n>iugung  öergUcfyeiv  Sine  jeDe  (Schwingung 
fann  ft$  nun  nic&t  ijjre  eigene  ©renje  jletfeu:  Denn 
fie  ge$t  fort/  fo  lange  fte  fannf  D;  j>.  bi*  *u  ijrer 
<£rfcf)&pfung;  tt>a*  eben  öer&ütet  tterDen  foCf*  2>ie 
©renje  alfo  /  oDcr  Daß  9Ra§  einer  jeDen  ©<$»ingung 
muß  Durcb  etwa*  anber*/  a(*  fte  feibf!/  befKmmt  wer« 
Den«  5ßun  iff  aber  in  Dem  Umgreife  Der  Äraft  oDer 
De*  Seben*  nic&t*  entfalten  *  a(*  Die  Doppelte  Äraft* 
feite  Der  <EmpfdngUd;fcit  unD  De*  Keactione&ermbgcn** 
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J^e mn a^h  ^auu  bie  @5reujc  ober  ba$  CD^aß  Oer  ^|)Ati(j£ 
feit  Ort  <Empf4ngIi*feit  nur  bur*  ba$  .  Uteactiontfber* 
mögen  bejlimm*  ober  ftC9cbet|  werben,  unb  umge(e$*tr 
0«  5.  baö  fteactioaäbemtogen  muß  b*4  SRa§  ober  @e* 
feg  fit  bie  S&atigf  eit  bc*  «mpfinglicbfrit  enthalten/ 
unb  eben  fo  bie  €mpfa»gli*fcit  ba$  Sttag  ober  ©efefc 
für  fcie  X&itigfeit  be^  8fcaction*berm&gen*  ©iefetf 
SDJaf?  ober  ©efefc  nun  muß  ali  $emmenbe;  retarbtrenbe 
££itigfett  erf*einen:  bemt  e$  fpö  ja  eben  ber  <5*wini 
gung,  welche  Oer  £rf*ipfung  gueift,  <Ein$a(tt(un  ober 
(Stengen  fegen*  3lun  Ion«  ba*  SKeactionäoermigen  nur 
al*  folc|e*  unb  bie  gntpfittgUchteit  au*  nur  a(*  fob 
*e  Wirten,  muß  fofgii*,  fott  Die  €rapfdnglicf)feit 
gehemmt  werben;  bal  2Keactiondberm&0en  erwachen* 
unb  um$efe$rf*  Unb  fo  gef#ie$t  e$  au* ;  wenn  mir 
ba$  «eben  beobachten.  3fft  Die  €mpfattgU*Mt  bi*  }u 
bem  ©rabe  mäßiger  (Sättigung  gekommen/  fo  erfragt 
bad  9teaaion*bermigen  (atterbing*  Our*  Anregung  Oer 
€mpfängU*feit)  unb  beutet  bamit  ben  Örengpunft 
für  ba*  @ef*aft  ber  <£mpfÄnglicf)feit  an;  b*  ben 
$unft/  auf  welchem  bat  {eben  no*  ni*t  gefa&rbet  iff, 
über  weisen  &inau$  aber  e*  gefäfjrbet  »erben  würbe* 
33 an  je#t  an  fann  baö  £eben  nur  unter  ber  ®ebin< 
gung  in  feiner  gefe$li*en  Ätfciflation  fortbauerty  baß 
bie  SXeactton  ijr  @ef*&ft  beginnt  äBieberunt;  pat 
biefe  ijjr  re*te$  5Raß  erreicht;  fo  wirb  biefer  Moment 
bur*  bie  erwa*enbe  <gmpf4nglt*feit  angefunbiget, 
tinb  bie  SKeactiouäfraft  muß  nun  i$ren  ©egenpol  wie* 
ber  in  SBirffamfeit  treten  iaffm,  wenn  bie  ttbtnitOi* 
eiffation  ni*t  unterbrochen  ober  gar  aufgehoben  wer» 
ben  fofl.  !Die  alltäglichen  Erfahrungen  beweifen  bieß 
im  (eibtiden  wie  im  pfo*if*en  teben.  92a*  mißiger 
Sättigung  bur*  SRahrungomitte*  erwa*t  bie  Äraft 
unb  ber  Srieb  $ur  $ef*afnguns  >        geigt  an,  baß 
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Da*  »eDflffati  beflrie&iget  ift    QBirt>  Diefe  ©fimme 
über&brtj  unD  Me  95efrleDigung  De*  3ta(rung*beD&rf* 
niffe*  M*  |ur  UeberlaDung  fortgefefct,  fo  erfolgt  ttebew 
fittigung,  jtraftffiflfta»^/  Schlaf,  Ja  Der  £oD*  SBie 
man$er  @c$»elger  faitb  Den  3*D  an  ret<$befe|ter  Sa* 
feL  §erner  ,  nac$  geiffootter  «ectire,  nacQ  tRatur^  unD 
Äunftgenftffen,  finDen  mir  un*  aufgeregt  )u  felbffeige* 
ner  griffiger  ©irffamfeitf  gum  eigenen  $roDuciren/  — 
wenn  anDer*  nnfere  @eif!e*friffe  im  richtigen  93er$4lt* 
niffe  au*gebllDet  finD ;  -7  raffen  mir  aber  tiefen  3Ro< 
ment  t>et  Aufregung  felbfft&atiger  »raff  Dor4berge$en> 
Überfitttgen  mir  un*  mit  Dem  geizigen  ©enuffe  aöer 
»rt,  fo  erfolgt  ein  ®titt(tonD  Der  geizigen  £&4tigfeit: 
Die  €mpf4nglic$feit  iff  erföbpft  unD  Da*  &ea*tioh& 
Dermbgen  getarnt*   Umgefejjrt  ifl  e*  Derfetee  gaff* 
<Ra$  Dieler  geiffiger  6elbftt$atigMf,  nacQ  anJaltenDem 
€rguffe  Der  eigenen  $roDuction*fraft,  ermaßt,  toie 
uadj  fbrperli^en  Slnffrengungen/  Da*  SBeDftrfnif  neuer 
Äraftaufnafjme,  geiftig  mle  f6rperfi#*  95efrieDigen  mir 
tiefe*  95eDurfni6  nic$t,  fo  (fette      Stumpfheit  unD 
Sttattlgfeit  bt*  gur  fjoc$f?en  Ö$nmac&t  ein*   €*  ffe$t 
Demnach  al*  SottenDung  De*  allgemeinen  fcben*gefefce* 
fefl/  Daß  Die  5Bec$fel6ef?immung  Der  £eben*glleDer  (Der 
gmpfinglic^feit  unD  ©elbflt&atigMt);  oDer  Der  Sebent 
proceß  überhaupt/  Dur<$  Da*.  SRaß/  al*  feine  innere 
SSeDingung,  unterhalten  mirD;  unD  mir  t innen  nun 
Da*  allgemeine  8eben*gefe&  in  feiner  SoCffdnDigfeie 
talfo  auäfprec^en,  Dag  e*  ifh  Die  Dur$  Da*  Waf,  al* 
Innere  8eben*bcDingung,    beftimmte  2Bec§felerregun$ 
Der  (Empfänglichkeit  unD  ©elbfJt&ätigfeit* 

§«20«  Slacfcmclfung  De*  allgemeine»  itt 
beu*gefefce*  im  leiblichen  Seben, 

Sie  äußeren  8cbctt**§actoren?  €mpfanglic&feit  unD 
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©elbf^drigfelt/  flnO  not(m>enDig  int  (ettHcften  fe6etif 
toefdje*  bttrc^  We  leiblichen  (BebilDe  oDer  Organe  um 
terfralten  mitdf  organifty,  D*  $♦  Dur$  Da*  ©efct)4ft 
unD  Die  SSeDeutung  be|Ummter  Organe  autfgeDrAcff* 
€*  gibt  Organe  $ur  3lufna$me  De*  8eben*ffoffe*  (Ow 
gane  Der  3Ceceptit>U4t)/  unD  Organe  jur  Verarbeitung 
ober  95ilDung  De*  ?eben*f?offe*  in  Die  organlfct)e  gorm 
(Organe  Der  SXeaction  f$UWtnf  oDer  Oer  SJroDua 
tion)*  3ene  erfieren  (ragen  in  Der  Apologie  Den 
SRamen  Der  affimilirenDen ;  Die  lederen  Den  Der  plaftv 
föen  Organe*  SÄit  einem  nun  faß  veralteten  onD  fefjr 
uttDottfontmenen  31u*Drticfe  nennt  man  auct)  Die  erffe* 
ren  Organe  Der  SeproDuctiott/  Die  (enteren  Organe 
Der  3rrita6»itit ,  inDcm  man  fKttfömetgenD  Den  erff « 
ren  Den  Sjjarafter  Der  SÄeceptioitit/  Den  (enteren  Den 
Der  Spontaneität  $um  ©runDe  legt*  ©Je  offimifirew 
Den  Organe/  oDer  Die  Der  SXeproDuctio« ,  (aben  fein 
anDere*  ©efci&aft,.  af*  Den  £eben*fioff  aufzunehmen,  unD 
al*  fofcfcen  ju  verarbeiten  $ur  organiföen  £omogeni* 
tat,  $ur  unmittelbaren  ?eben*quette,  Dem  £lute*  £>ie 
SIutbMDung  i(l  Die  ©renje  Diefer  Jjjitigfeit  unD  Der  i$r 
ange^&rigen  Organe«  £)ie  reeeptioe  J&atigfett  unD 
Da*©9ftem  Der  reeeptioen  (afftmiftrettDen)  Organe  be* 
ginnt  in  Den  SBerfjeuge»,  meiere  Die  fogenannten  9?a$> 
rung*mittef  ( ©peifen  unD  ©etrdnfe)  aufnehmen;  — 
ein  Sßame,  meiner  offenbar  flu  enge  ifi/  inDem  aueft 
Die  atmofp$ärif4)e  tuft  )u  Den  3la$rung*mitteln  ge* 
$bxt :  Denn  Die  SRa&rung  (  Da*  e^aitenDe  $riit|ip )  De* 
leiblic&en  Sebent  ifl  Da*  f&lut;  unD  maö  mare  Da*  35(ut 
o&ne  Die  atmofpjtfriföe  luft?  —  J)a*  ©pffcm  Der  äfft* 
müirenDen  Organe  beginnt  aifo  mit  Den  fogenannten 
2>erDauung*t&erf$eugen  unD  Den  ju  i&nctt  gefcirtgen 
£ittf*organen :  SRunD  unD  3RünD$6$le  mit  i&rem  Äno< 
d)cn*f  SKu*feI*  unD  SDrfifen* Apparate;  ©peiferbfrre, 
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SWagen,  binnen  unb  btrfen  ©ebarmen/  nebfl  ben  £ülf* 
organen:  £eber,  SÄilj  unb  ©efriöbrufe.  Olßeä  bieg  altf  bie 
er|te  ©üeberfette  Oer  affimilirenben  Organe;  bereit  $ro* 
buft  ber  Cftpfa*«  SDie  jfoette  ©Üeberfette  Oer  äfft* 
milirenben  Organe  fcefie&t  in  Dem  elftem  Oer  «pmp^ 
ober  SRilc&gefage  unb  ©rufen ,  beren  9>robuft  Die  |>I<u 
flifc^e  lijmpfje*  Sie  britte  ©lieberfette  ber  afßmiUren* 
ben  Organe  befielt  in  bem  Senenfpfteme,  in  wttytt 
bie  Spmp&e  ergoffen  wirb;  unb  n>el<§e#  fie  bur«$  batf 
rechte,  if>m  $ugc$&rige,  £er|  ben  Hungen  wftyxu  £)ie# 
fe  lederen  flnb  ber  €entral*  unb  <£nbigung$punft  ber 
affimilirenben  Organe  unb  i&ree  ijjitigfeitf  inbem 
burefc  i$re  aufnähme  ber  atmofp$4rifcfcen  £uft  unb 
bur*  bie  Ummanblung  ber  «^mp^e  in  $Iut  mittelfl 
bc*  bitalen  ?Mujtp$  Der  2ltmofp&4re,  ber  $6<We  ©rab 
ber  SHfftmilatiott  unb  Stolmafifation  $u  ©taube  fommt* 
Son  bem  ünfen  Jorgen  auö,  wclcfyeä  ba*  neue  unb 
erneute  SMut  in  fld^  aufnimmt  f  ge|t  nun  ber  ffienbe* 
punft  ber  Jebenst$4tigf  eit,  unb  bie  Organe  nehmen 
Den  entgegengefe&ten  g&arafter  ber  Slfpmilation  ,  ben 
pla  |Hf4en  €$ara!ter  f  an»  «Da*  linfe  J&erj  mit  bem 
elftem  ber  Arterien  ifi  ba*  erffc  ©lieb  ber  plaffifc&en 
Organe;  i$r  Uebergang  in  bie  Unenblic&feit  garten 
j&aargefdge  ba«  jmeite;  unb  ba*  bon  biefen  burc$t»efo 
te  Geilem  ber  plafHfcfcen  $&ntc,  ber  ©ebarmuttee  aller 
einzelnen  Organe/  ma$t  ba£  britte  aut«  J>a$6$ffein 
ber  afftoiilirenben  Organe  jle&t  unter  bem  ipole  ber 
$Injte&tmg,  ba$  ber  plafHfc&en  unter  bem  ber  916(10* 
gung;  unb  3lufna$me  btt  @tojf*  unb  Verarbeitung 
befielen  *ur  gorm  briden  ben  €$arafter  ber  urfprttog* 
U<&  entgegengefefcten  8eben$t$4tigfeit  aui:  benn  bie 
<£mpfangüc$feit  ifl  anjlej)enbee/  bie  Steactien  abflogen* 
ber  Slatur;  unb  unter  bem  S&arafter  be$  anjie^enOeti 
unb  abflogcnben  triebe*  ift  bie  Äraft  begeben*  in 

i  .  *  . 
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tyta  einfä*fTtn  (Erföeinung  ($§♦  15.  16,  17«)  aufge» 
faßt  iDocOem   3ti>ifc^<n  Dem  ^Ifftmilatiottfi  unD  Dem 
plaf!tf*en  ©pffeme  mattet  alf©  Der  9Jntagonl*mu*  ob, 
teil  mir  altf  Den  Gfjarafter  De*  fort0e$altenen  Sebent 
«proceffW  angegeben  Gaben;  unD  Die  2Be*felbe|ie!>un$ 
unb  3Be*felbef?immun3  MDer  6p(leme  if*  ni*t  ja  Dew 
fennen*   £)er  SkDarf  De*  plaftif*en  ©pftem*  regt  Dal 
affimillrenDe  jur  $&4ftgfeit  auf,  unD  Der  9iei*t(jum 
to*  affimilirenDen  feflicltirt  Da*  platfif*e  jur  SBirfo 
famfeit»  geme^r  23orrat$  an  ?cfre«e(?offr  beffo  me$r 
»irD  §ur  S5UDun$  beroenDet;  jeme$t  ÄraftbeDarf  $ur 
33ilöung,  Deflo  me$r  5$4tigfeit  De*  afftratllrenben  ©9* 
ffem**    Sflein  Da*  Uebermaff  Der  SfffmUation  jie^t 
(Stocfnndf  Der  SRangel  an  INfpmUation  jie|je  £em* 
tnung  Der  S5ttDung  na*  fi**  J&inmieDerum  unD  um* 
gefegt,  fcenn  Die  S$4tigfeit  De*  p(a(Hf*en  ©pflem* 
wfranft  ift  (j.  95»  in  CntjättDung)  flocft  au*  Die  IJ>4* 
ttgfeit  De*  afftmUirenDenf  f«  Daß  überall  Die  9ufre* 
gung  oDer  Hemmung  De*  einen  ipol*  Dur*  Den  anDern 
«rfennbar  ift  unD  ß*  Demna*  Die  Jufieren  35ebingun* 
gen  De*  allgemeinen  *eben*gefefce*  in  Dem  «eben  De* 
tetbe*  auf  Da*  $efümmtefie  au*fere*em  SlCein 
Die§  ift  au*  Der  Satt  ni*t  weniger  mit  Der  inneren 
SSeDingung  jene*  @efe$e*;  unD  e*  fann  m*t  anber* 
fepnf  »eil  fottfl  Die  organtf*e  €rf*einung  Dejfelben 
unmMf*  »4re*  !£a*  in  Der  @p&4re  Der  Äraft  nur 
al*  Sraftiugerung  erf*eint,  Da*  muß  in  Der  ©p&are 
De*  r4umii*en  25ef?e$en*  Der  Staftt  oDer  in  Der  @p|4* 
xt  organif*er  ©ebilDe,  fi*  af*  organif*e*  (BebilD  Dan 
{Jetten,  wie  Dief?  f*on,  rütffi*fli*  Der  €mpf4ngU** 
feit,  im  2lff?miIafion*^6p(!em/  unD  rücffi*(Il*  De* 
Seaetiött*bertttogen*  r  im  pla(lif*en  epftem  na*0emie* 
fen  i(?;  £>ie  innere  tBeDingung  Der  £&4tigfeit  Der  mu 
gegengefe&ten  ?eben*glieDer  (Der  <Empf4ngli*feit  unD 


Digitized  by  Google 


be*  &eaction$t>ermigen* )  iff  biejenige  tfraftiugerung, 
tie  mir  mit  bem  SRamen  ber  ©renje  ober  bei*SKa§ei 
bejeicfcnet  fjabem    £>efagterma§en  verlangt  aber  Jebe 
Äraftdugerung  im  leiblichen  Seben  tyren  organifc&en 
Sluibrud  r  unb  |»ar  in  bem  ©eföift  unb  in  ber  Sei 
beutung  eine*  befrimmten  Organe*  ober  einer  befttmm* 
fen  OrganemSKel$e*  5öai  betmta$  in  ber  allgemeinen  . 
<Sp|j4re  ber  Äraft  nur  ali  be(ttmmteä  $raftoerj)altntg 
erfäeint/  mug  in  ber  befonbern  ®pf>4re  bei  organf; 
fdjen  Sebeni  ali  beffimmtei  Organ  f  ober  organlfäei 
6pf?em  erfc&einen*  28elc$e$  ©pflem  im  Örganiimui 
cntfpricftt  nun  »o&l  bem  6$arafter  ber  maggebenben, 
ober  genauer  genommen/  ber  erregenben  Äraff  (§♦  19«) 
im  bfoi  bpnamifty  geDadjten  8ebeniproje(fe?  JDai  aß* 
gemein  bafür  anerkannte  (Erregungsfeffem  imOrganifc 
mui  iff  bai  SReroenfpffenu  3war  »irfen  äffe  Organe 
nur  bur*  «Erregung,  toetl  (te  fon(l  nic&t  ali  lebenblge 
benfbar  »4ren:  allein  biefe  (Erregung  (lammt  nic&t, 
tote  man  aui  genauer  Beobachtung  erfennt/  aui  ben 
erregten  Organen  felbft,  fonbern  $at  i$re  ÜueH«  augew 
$alb  berfelben*  ©eber  bai  $lf|?milationi*  ober  foge* 
nannte  ffieprobuctionofoflem  erregt  ftc$  felbft,  noc$  au* 
bai  plaf?ifc$e  ober  fogenannte  irritable  ©pffenu  2Bir 
toiffen,  bag  buref)  Unterbinbung,  ober  überhaupt  burc§ 
SBerlefcung  ber  SReroen  beiber  6pffcme,  i$re  gunftio* 
nen  aufjjbrem  €tf  i(l  bemna<&  Aber  ben  gjjarafter  be* 
SReroenfeffemi,  ali  ©pffemi  ber  Erregung,  gar  fein 
Sraeifel,   3(1  nun  bai  fterbenfoffem  bai  Erregung** 
ftfiem  im  Organtimui,  unb  ift  ber  innere  Jfinpuli  ber 
(Erregung  bte  maggebenbe  tfraft  (§♦  19*),  fo  Hegt  ei 
flar  tor  2lugen,  bag  bai  Slerbenfpflem  ber  organiföe 
%u$md  biefer  tfraft  iff,  unb  folgli*  bie  innere  Sei 
bingung  bei  aßgemeinen  «ebenigefe&ei  räumlich ,  unb 
im  organiföen  ©ebilbe  feibff  barffettt*  Semnacfo  o$ne 
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$cri>enftf?em  feine  SBirffamfeit  De* .  «fftaiUatfott*  unD 
De*  plaffifäen  Sgftemf  /  fo  »ie  o&ne  Die  maßgebenDe 
JJraft  in  Der  Dpnamiföen  ?eben*fpfjire  feine  SBecQfeb 
erregung  {tviföen  Der  <5mpfanglic$felt  unO  Dem  9iea« 
lionäPermigem  Da*  €rregung&  oDer  SRerDenfpffem  ift 
Der  Vermittler  jtoifc&en  Dem  StfftmifaHon^  ^  tut*  Dem 
plafHfc&en  ©pffeme/  wie  Die  maßgebende  Äraft  Die 
SBermtttlerin  jtoifcfcen  Der  empfänglichen  unD  Der  felbffe 
ffjdttgen  ift*  3m*  faß*  M  maßgebenDe  Äraft  in 
Dem  D^namiföen  Jebeneprojeffe  tot  Der  ^anD  no$  att 
feine  befonDere  Dar  (§♦  19O;  allein  Der  €j>arafter  Der 
SScfonDerfceit  liegt  ju  befiimmt  in  i$r,  att  Daß  er  ni$t 
auf  einer  frieren  Stufe  Oer  SBetrac&tung,  att  Der  bifc 
$erigen  /  Darin  aufgefunden  merDen  foflte*  3n  Dem 
93erm&gen  Der  2J?aßgebung  ftnD  beiDe,  <£mpf4ngli<$feit 
unD  SteactlonäDerm&gen  /  Sittel  3Ba$  $inDert  un$ 
Demnach,  Da*  Serm&gen  Der  SKaßgebung  getotfferma* 
gen  att  Die  SBurjel  Der  beiDen  anDern  /  menigffen*  aU 
Die  felbjiflänDige,  folglich  fubflanjiette  €in£eit  beiDer 
4n|ufe$ett,  unD  tfe  Dafür  auefe  an&uerfennen?  3et>e  btt 
fonDere  Jfcdtigfeit  ift  eine  befonDere  SRoDifuation  Der 
Stxaftt  unD  JeDe  befonDere  SRoDification  Der  Jfraft  »irD 
|ur  felbfiffdnDigen  €rfc$einung  Derfelben,  fobatD  fit 
überhaupt  $ur  Crfötlnung  ttirD.  31*  nun  Diefe  €w 
fctyeinung  real  unD  leiblich  lebenDig^  D*  organifefc 
autfgeDrücft,  fo  folgt  Ja  Don  felbfl/  Daß  fle  Durch  ein 
beflimmte*  Argon  oDer  örganenfoflem  auägeDriicf  t  fepn 
muffe»  UnD  Diefen  2lu*Drutf  Der  maßgebenDen  Äraft 
finDen  n>ir  Demnach  im  9leri>enftffeme,  att  Dem  (Erre* 
gungofpffrme,  9luf  Diefe  SBeife  ifi  Denn  Da*  allgemein 
nc  Seben*gefeg  im  leiblichen  Seben  nachgeliefert/  unD 
e*  beDarf  blo*  einer  beflimmteren  Slachmeifung  Der 
STCerDenapparate,  welche  fleh  offenbar  att  Die  ©ubffrate 
Der  €rregung*fraft  De*  organischen  Sebent  beurfunDem 


< 


«Rehmlich  auf  Da*  Slfftmifation**  unD  plaftffche  ©pffem 
fcejie^t  fleh  nur  Da*  neroife  ©anglienfpftem  De*  Unter* 
leibe*  unfc  Der  S5rufff  unter  Der  Leitung  De*  fogenannt 
fen  fempathifchen  ober  h*rumfchm*ifenDen  SRerDen,  oDer 

SteroenherDe,  welche  Den  Unterleibs  unD  Steuflorganen 
Dörflern.  SBeDec  Die  (EmpfinDung**  noch  Die  2>etoe* 
gungtfttetfcen  $aben  einen  2Jnt£eil  an  Der  2$atigfeit 
unD  ©ejiehung  De*  eben  angegebenen  Sleroenapparat*; 
unD  fo  »fr  Demnach  Der  tefctew  leDiglich  unD  für  ficfc 
affetn  al*  Der  Reprdfentant  Der  maßgebenden  oDer  ew 
regenDen  Äraft  in  Den  ©ebilDen  De*  leiblichen  «Organi** 
mu*  anjufcfcem  £>emnachr  Don  latenten  unD  $&9* 
fiofogen  unbeffritten  /  obföon  gu^retc^  auc^  melfl  unbei 
griffen,  |ja&en  mir  in  Dem  @anglienfe(?em  Den  2lu** 
Drucf  Der  erregenDen  tfraft/  oDer  Der  inneren  33et>in/ 
gung  De*  affgemeinen  £eben*gefe&e*  ju  ftre^ets;  unD 
mie  Da*  SJfftmilation**  nebf!  Dem  plaffiftyen  Sgffcme 
Die  aufriefe  für  Da*  Dpnamifcfte  «mpfinglichfeit** 
unD  SXeaction**8eben  finD,  fo  Ifo  ermiefenermagen/  Da* 
@angUem$erDem@9(?em  Der  8lu*Drticf  fir  Die  ma§ge* 
benDe  f  D*  JT*  erregenDe  ßxafu  UnD  fo  ifl  auf  Diefe 
5ßeife  Die  Totalität  De*  affgemeinen  Seben*gefe&e*  in 
Dem  leiblichen  {eben  aulgeDriWt  unD  nachgemiefen« 

§♦  21«  Sßachmeifung  De*  allgemeinen  Set 
ben*gefe|e*  im  Seelenleben« 

SBenn  mir  Da*  affgemeine  2eben*gefe§  feftgeffefft 
haben  al*  „Die  Durch  Da*  $D}aß,  al*  innere  Sebeno'b* 
Dingungr  befHmmte  2Bechfelerregung  Der  (Empfänglich* 
feit  unD  Selbfitb&tigfeit "  ($♦  19.) :  fo  Weinen  mir  bei 
(HnmenDung  Diefe*  £eben*gefe§c*  auf  Da*  Seelenleben/ 
oDer,  ma*  Dajfelbe  ifl/  auf  Die  ©eelengefunDl;eit  nach 
ihren  inneren  8eDingungen/  Don  Denen  in  Dicfem 

fchnitt 
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fdjnitfe  allein  Die  Siebe  fepn  foff/  in  einen  Doppelten 
©iDerfpruch  gu  geradem  SDenn  erfHich  Befreie  Da* 
Menegcfefc  nicht  o$ne  innere  fceDinguttg  feiner  2Birf# 
famfeit;  unD  bei  Der  jegigen  Betrachtung  De^  ©eelew 
leben*  fott  Doch/  befagtermafen  /  nur  Don  Den  Äußeren 
SeDingungen  oDer  Der  35afi*  Oer  ©celengefunDhelt  Me 
SteOe  fltyn.  Zweiten*  beftfct  Da*  ?eben*gefe$/  al*  fofc 
che*/  Den  Sbarafter  reiner  3Joth»enDigfeit/  Da*  ©ee* 
lenleben  aber  i(t  Durch  unD  Durch  in  Da*  (Element  Der 
§rei$eit  gleichfam  eingetaucht/  fc  Da§  ton  einer  reinen 
SRothtoenDigfelt  in  ihm  nicht  Die  SKeDe  fepn  fann.  211* 
lein  Diefer  fcheinbare  !Doppel*2ßiDerfpruch  lifet  (Ich, 
bei  näherer  Betrachtung  Deffelben/  in  Doflfommene  Ue* 
bereinffimmung  mit  Der  (Einrichtung  unferer  inneren 
tebenDigfeit,  oDer  De*  Seelenleben*/  auf»  Denn  Da* 
Seelenleben  ift  al*  {eben  ftberfjaupt/  folglich  al*  (Er* 
(Meinung  Der  Slaturfraft/  notfjroenDig  auch  Dem  allge* 
Meinen  ?eben*gefe&e  unterworfen/  unb  Die  innere  %t$ 
Dtngung  Diefe*  ©efefce*  geht  immer  nur  Da*  ©eelenle* 
ben  al*  SRaturleben  an;  unD  hat  folglich  mit  Der  inne< 
ren  £»eDingung  Der  ©eelengefunD$eit/  mit  Der  ©elbffi 
beflimmung  jur  Freiheit/  nicht*  gemein f  fonDern  i(l  in 
Begehung  auf  leitete f  immer  nur  eine  Süßere/  Die 
l»afi*/  nicht  Da*  #rln$ip  De*  Seelenleben*/  Die  ftxeit 
'  heit/  angehenDe  BeDingung*  Demnach  überschreitet 
«nfere  fefcige  Aufgabe  Die  ©renjen  Diefe*  Slbfchnitt* 
nicht»  SBelche*  Da*  erfle  war»  Stetten*  n>irD  aber 
auch  Die  freie  Statur  unfereä  ©eelenttefen*  Durch  Die 
IRofhrcenDigfeit  De*  allgemeinen  8eben*gefefce*  auf  feil 
we  SBeife  beeinträchtiget:  Denn  JTraft  Diefe*  ©efefce* 
toirD  eben  Daä  freie  £eben*fpiel  unterhalten/  unD  foi 
«ach  erfc^eittt  Diefe*  @efe§  nur  al*  Die  Äußere  BeDhw 
gung  De*  freien  ?eben* ;  unD  Da*  freie  £eben  in  Der 
€rfcheiniirtg*»elt  tarn  nur  unter  Den  BeDingungen  De* 
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itUni  überhaupt  be|?e$<n.  £ieju  fommt,  baß  Die  93« 

bingungen  Deä  Sebent  überhaupt  Der  SBcDingung  De* 

freien  £eben$  feinetfmegä  miDerfprecfjen ,  fonDern  mit 

Derfclben  in  boflem  (Einf  lange  flehen  f  gleich fam  nad) 

einer  präjtabilirten  Harmonie,  indem  Da*  <5cfc$  De* 

Jcben*  Dem  ©cfege  De*  freien  ©etfW,  au*  Defien 

£luette  e*  urfprünglid)  fließt,  nic^t  entgegen  fei)«  fann; 

tt>aö  aud)  Der  3>njjalt  De*  allgemeinen  £eben*gefe|e* 

&efagt,  welker  Die  ungehemmte  Söec&fclerregung  $ur 

95aft*/  unö  Da*  Die  J&emmung  ber&ütenDc  3Raß  $um 

gjrinjip  jjatf  fofgUc^  Dem  ©efefie  De*  ©eiffe*,  meldje* 

Selbfrbcftimmung  jur  §rei()eit  verlangt  f  ganj  homogen 

iff.    Söeld)e*  Da*  jmeite  mar*   UnD  fo  fbnnen  mir 

Denn  unge^inDert  an  Die  2&fung  Der  DorliegcnDe«  2luf* 

gäbe  fetbff  ge&en* 
■ 

3Ba*  für  Da*  leibliche  8e&en  Der  Sei$  Der  äußeren 
Slaturfrafte  i(l>,  ba*  i(l  für  ba*  Seelenleben  Die  ge* 
gen|tdnDlid)e  2Belt*  £>ie  gegcn|iSnblic&e  SBelt  aber  if? 
ein  (Erjeugniß  be*  2Jorffeflung8&ermigen*  im  nmteffen 
Sinne/  D«  Der  €inbilbung*fraft  unD  Gürfenntniß* 
fraft  in  vereinigter  £$atigfeit*  3Me  <£inbüDung*fraft 
$ie&t  Den  3Ra(jrung*f?off  für  ba*  borjMenbe  SSermbgen 
Durcö  alle  Sinne  $erbei,  unD  Die  (Erfenntnißfraft  gei 
(faltet  IDcnfelben  (lufenmeife  burefc  3}etfianb,  Urtjjeil** 
fraft  unD  Vernunft  jur  gornt  Der  (Erfenntniß  gegen* 
ftönblicfter  SSelf*  3fn  tiefer  iff  Die  äußere  ©reuje,  Der 
fiußere  Umfrei*  be*  Seelenleben*  gegeben*  SDie  innere 
{ebenbigfeit,  Die  Seele,  ba*  %d),  Übt  jundc&ff  af* 
SSörReUungtoermbgett  t  meiere*  in  Der  (EinbÜDung** 
fraft  al*  (Empfänglk&fcit,  in  Der  (Erfenntnißfraft  al*, 
SReaction*t>erm6gen  erföeint,  <E*  iff  nl#t  ferner/  in 
berSjjitigfeit  Diefer  beiDen  J?raft$älften  Die  2Je£nltc§* 

feit  jtpif^en  .Dem  afpmilirenDen  unD  plaffiföen  Spffeme 

- . 
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t)cö  leiWi<$en  ÖrganiSmu*  aufiufinben;  bettn  bal  ©e* 
fc&ift  Der  €inbilbungtffraft  ifl  ein  fortgefefcteä  tMufneS* 
men  unb  Sifftmiliren  M  gcgcnffÄnblic&ett  ©toffe*;  baä 
©efc&ift  Der  <Erfenntntgfraff  i(l  ein  forfgefefctetf  2fufc 
bilben  biefe*  @toffe$  $ur  gegenflinblic&en  gorra,  $ur 
SBctt  M  &ewu§tfet)n$  ftlbff*  J)a$  «eben  Der  (Seele 
wirb/  wie  baä  Üben  beä  Reibet,  burefc  SRafjrung  unb 
Umbilbung  Oer  Sfta&rung  $ur  lebenbigen  ©effalt,  in 
welcher  Die  6eele  lebt,  b*  jur  gegenftanblicfcen  2Belff 
erhalten*  Unb  fo  if?  e$  benn  au<$  nic&t  ferner,  ba* 
offgemeine  iebenöflefeg  in  biefem  erffen  unb  urfprüng* 
Ud)en  ©eföäfte  beä  (Seelenleben^  au^ufinben*  2Bie 
ba$.  ^fftmllattonsfpftem  betf  leiblic&en  Organitfmuä  baä 
pla|?ifc&e  aufrege^  unb  biefeö  ftinwieberum  jcne$/  unb 
wie  nur  in  biefer  S£ecf)felerregung  ba$  leibliche  tebeit 
beffefjt  unb  erwarten  wirb:  fo  ba$  (Seelenleben/  wie* 
fern  e$  in  fortgelegter  93or|feffung  be ffefjt  /  burc$  bie 
Sßcd)felerregung  ber  (Stnbilbungofraft  unb  (Erfentttnifft 
tvafu  3ebe  bhftx  beiben  Gräfte  wirb  burd)  bie  $£S* 
tigfeit  ber  anbern  in  eigener  Sfcatigfeif  er^altcm  <Stodt 
ba&er  batf  ©eföaft  ber  (Einbilbungefraft/  wenn  fie 
überfattiget  i|f  unb  fiefc  burd)  Ueberfüttung  erfäipff 
fyatf  fo  wirb  auc$  bie  €rfennfnif?fraft  gelähmt;  unb 
|jat  biefe  .  ft<$  in  eigener  $()4tigfeit  übernommen 
unb  erfc&ipff/  fo  liegt  auefc  ba$  ©eföaft  ber  €in* 
bilbungsfraft  banieber,  unb  e*  wirb  feine  9*a$* 
rung  für  ba$  (Seelenleben  aufgenommen;  unb  fo  er* 
ßarrt  baö  Seelenleben  überhaupt}  benn  bie  (Seele 
najjrt  fi<$  bur<$  beffanbigetf  Silben/  ba  fte  ja/  wieafc 
le*  Jebenbige,  bilbeube  ßraft  ifh  SBir  wiflfen  aber, 
auf  welche  SBeife  in  ber  Sftatur  bafur  geforgt  iff,  Dafif 
bie  ÜBe^felerregung  ber  gactoren  M  ttbmt  aufrede 
c^aftert  werbe,    ©ie  Srföbpfung  ber  (Erregung  im 
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ergauifä  t  leiblichen  teben  wirb  burcfc  tag  rechte  50?ag 
ber  (Erregung  in  Den  entgegengefefcten  ©pjtemen  beruft* 
tttf  unb  biefel  rechte  SRa§  tt>irt>  bur$  Den  SSemcgcr 
Del  leiblichen  «ebenl,  burefr  bal  SRerWnfoffem  gegeben, 
»elc&el  bajjer  mit  bollern  SKec^t  bal  (Srregunglfpffem 
$ei§t*  Dal  !Rert>enft|tem  /  fclbft  getrogen  unb  tvfyalt 
ten  ton  bem  afpmitirenDeii  unb  plafHföen  ©pffeme 
unb  jtvif^en  beiDett ,  i(l  mieberum  Oer  Sermittler  ber 
Sfc&tigfeit  beiber  unb  erlitt  eine  jebe  in  ben  6<$ran* 
fen  ber$4ltnif?mä§iger  (Erregung.  €1  fragt  jtcb  nun, 
ob  fte&  im  (Seelenleben  au$  ein  fold&er  bermittelnDer 
tebenlfactor  aulfinben  laffe,  weiter  bie  €inbtlöungl* 
fraft  unb  €rfenntni§fraft  gleichmäßig  beföranfenb, 
Jeibe  bor  grföipfung  bema&rt  unb  baburc*  in  fortge* 
fe$t*r  SEBechfelerregung  ereilt?  2Bie  bal  Sterbendem 
ad  €rregungefi)f?em  glelchfam  bie  Sebenlmitte  bei  or* 
ganifch*  leiblichen  £ebenl  einnimmt,  fo  würbe  ein  fol* 
$el ,  bie  (Erregung  bei  S3or(*ettungllebenl  bermltteln/ 
bei  fBermigen  eben  auch  nur  in  ber  SRitte  bee  Beelen* 
(ebenl  $u  fuc^ett  fepn.  €1  if*  aber  bie  SRitte  bei  6ee* 
lenlebenl  bal  @efü$f:  benn  in  bal  ©efuhl  ffrimett 
alle  ©trafen  ber  SöorffeBungen  ein,  unb  bon  bem  @ei  . 
fü$le  aul,  bal  fällen  mir  eben  unb  »erben  unl  befreit 
bei  ge$irlger  Slufmerffamfeit  beutltch  bemußt/  wirb  un» 
fer  Sorfleflungloermbgen  ju  feiner  ©efammtf(jattgfeie 
erregt.  SBie  nun?  Dal  ©efü&l  erwägt  all  SSebfirff 
»i§,  unb  »mar  all  »ebftrfnig  bei  £ebenl,  all  ©e&w 
fliegt  nach  bem  £eberi;  bal  leben  iff  ber  ©egenflanb, 
ben.  el  gleicbfam  ju  fe$en  ,  bor  ff<&  )u  haben,  )u  um* 
fajfen,  in  (ich  aufzunehmen  fu$t*  Dal  ©efityl  gibt 
aber  ben  ©egenjlanb  nicht,  fonbern  bal  gegenftänbli* 
che  SBermigen,  bal  ©orffeHunglbermtoe*,  tfrut  el* 
Damit  ifl  affo  bie  »ufregung  bei  SorfteJlunglbermfc 
genl  «othwenbig,  b«  $♦  nach  ber  SRaturetorichfung  um 
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ferer  inneren  «ebenbigfeit  gegeben,  £>al  8efü&I  aber, 
bal  3nnett>erben  unferel  SDafepnl,  unfer  inntrffel  J« 
ben;  tragt  au$  bie  innere  Sebingung  allel  €rf#ei* 
»ungllebenl/  b*  $♦  attel  Staturlebenl ,  in  ßc&:  bal 
SRag,  beffen  (Erfüllung  fic&  bur<&  SBo&tbeftoben,  beffen 
SRic&terfMung  ober  au<&  Ueberföreitung  f!$  burtf  Ue* 
belbefinben  ooer  «$merj  anfilnbtget,  Sal  ©efu&l 
lebt  aber/  ober  ernährt  fid&  nlc&t  burcfc  fi<$  felbff,  fort* 
bern  bürg  bie  gegen(f4nbU$e  SBelt,  welche  i(m  bur$ 
bal  Sorffettunglbermbgen  jugefflfcrt  n>irb*  Sitf  biefe* 
alfo  begießt  fic&  bal  bem  ©efü^I  etngeborne  SKag;  unb 
ba  bal  S3orfMunglt>erm6gen  nur  in  ber  ffißec&felerw 
gung  ber  ginbilbunglfraft  unb  ber  (Erfetttitnißfrafe 
tjjitig  iß  unb  fepn  fann,  fo  be*ie$t  ftefe  jenel  SRafr 
all  innere  &ebingung  bei  8eb*nlgefe&el ,  auf  jene 
ffiec&felerregung  felbfr,  b*  $♦  el  ibirb  burefr  bal  @e* 
W  bei  2Bo$b  ober  Uebelbetfnbenl  (ber  «ufl  ober  bei 
©c&mer&el)  beftlmmt/  ob  Jene  SBe<$felerregung  im  rety 
ten  9)?a§e  bor  ßd&  ge$e  ober  ni<&k  Unb  bamit  iff  bet 
Regulator  ber  gactoren  ber  gegenftanbli<&en  ©elf, 
nejjmlid)  ber  (Elnbilbungäfraft  unb  ber  (grfenntnißfraft, 
gegeben»  £>al  ©ef4$l  bei  ©c&merjel  unb  ber  8w(fr 
ober  bei  SRaßel/  »ae&t  batüber,  Oafif  fotoojl  bie  €in# 
Mlbunglfraft  all  bie  €rfenntni§fraft  toeber  leer  bleibe/ 
no$  uberfattiget  »erbe*  3n  beiben  gatten  mirbe  bal 
Söorffettungl  f  unb  mit  i$m  bal  ®  efujllleben ,  folglich 
bie  innere  £ebcnbigfeit  überhaupt,  in  ©toefung  gerar 
#en,  ja  ber  «Huflifung  entgegen  g*$en;  »ie  benn  au* 
»irfltcfc  gefc&ie&t,  toenn  bie  ©e^felerregung  ber  gac* 
toren  ber  gegenfianblw&en  Sßelt  im  Suflanbe  ber  £enu 
mung  befmblicfc  ifh'  Sie  bloße  Sjjatigfeit  ber  (Ein&il* 
bunglfraft  erfHrbt  in  fty  felbd,  unb  eben  fo  bie  ber 
<£rtenntnigfraft;  unb  »ie  iebe  ber  anbern  bebarf,  um 
ffa  ft*        «feto  &u  fe*»,  |u  flolge  ber  <m§erm 
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SSeDingung  De*  8eben*gefefce*  ($♦  19.)  /  fo  finDigt  au<$ 
Datf  ©efuJI  Der  Äcaft  unD  £uft/  D*  De*  £riebe$/  ^ett 
Jeitpunft  an/  »0  Die  eine/  Durcfc  Die  anbere  aufgeregt/ 
Der  £ef($4ftigung  beDarf*  £>utc§  Den  Sricb  ffinDigt  ftety 
Da*  J5efü{jf  an;  ©efü(>(  unb  Srieb  finD  auf  Da*  innigffe 
^erwauDt;  unD  »0  fein  Srieb  iff /  ift  auc$  fein  ©cfujjf/ 
unD  umgefefcrt.  UnDfo  finD  Denn  beiDe/  Die(ElnbilDun9** 
tinD  Die  €rfenntnl§fraft/  jeDe  Don  ijirem  bcfonDern  Srie* 
U  bereitet  ,  wo  jeDer  Dem  Seelenleben  eine  eigent&üm* 
lic^e  3vic$tung  0t&t;  bie  €inbUDung*fraff  ne^ntli^  iff  be> 
Hieltet  Don  Dem  SSifbung**  (ÄunffO  Jricbe,  unD  Die  (Sw 
fcnntniffttaft  bon  Dem  (Erfenntnig*  (gorfc§ung*0  Sriebe/ 
ober  Dem  tt>iffenfc&aftlic$en*  ÜBiffenf^aft  unb  jfunft 
fltto  Die  beiDen  bottenbeten  ©eflalten  Der  gegenf?anbfi($ett 
SBeff*  &a$  SöBifTenföaft  unD  JftmfTgejjt  ba*  Streben 
ber  Seele/  af*  Dorff  etfenben  SBefen*  /  au*,  SRicfyt  al* 
ob  Durc^  Die  €inbifoung*fraft  allein  Die  Äönjl;  Ducd)  Die 
Crfeuntnißfraff  ädern  Die  5BifTenftyaft  erjeugt  würbet 
Denn  beiDe  Gräfte  fbnnen  nic^t  ofinc  einanber  wirfen, 
/  fonbern  bebürfen  De*  fteten  Sufammenwirfen*/  wie  Denn 
Der  Stoff  niefct*  ift  o&ne  Die  gorm  /  unD  umgefejjrf ;  ah 
(ein  Je  nac^bem  Die  eine  oDer  Die  anDere  ba*  Uebergewic^t 
$at/  begunffiget  Don  Dem  borwaltcnben  triebe,  ifl  Die 
dnbere  genbt&iget/  ijjr  $u  Dienen  unD  jir  tfjrem  3»ecfe 
fkberlicfc  in  fepnf  fo  Dag  bei  Dem  Äunfftriebe  Die  €w 
fenntni&fraft  Der  <SinbUbung*fraft'bienf/  Die/  fofernifie 
Da*  qjrimat  bef?§t/  Den  tarnen  «ppantafie  ereilt;  bei 
Dem  gorfc&ung*triebe  hingegen  Dient  Die  ginbilbung** 
traft  Der  «rfenntnigfraft/  welche/  wiefern  fte  ijirerfeit* 
Da*  Primat  befl|t/  mit  Dem  Warnen  Der  ©entfraff  be* 
(eignet  wirb«  #ieb«rc&  wirD  Da*  S3orffeflung*berm6* 
gen  Oer  Seele  in  berftyiebenen  3nbibibuen  inbibibuafi* 
^rt/  unb  bemfelben  Der  flrei*  feinet  Dor$ftglic&en  SBirfe 
faroMt,  ob*r  feto  3Birfwnj*frti*  «ugtwiefem  «Oejeie 
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fe&t  aber  jebe  biefer  Sichtungen  eitt  eminente*  SorfW* 
Iung$i>ermigen  fcorautf,  womit  ni$t  ade  3nbif>ibuett  bct 
gabt  ftnb,  wie  benn  auti)  ber  Sebensfreiö  ber  ©cele  nie^t 
Moä  in  biefe  Sichtungen  eingefölofien  iff.  2luf  jeben 
gaö  aber,  5&^er  ober  Klebriger  geftellt,  fte$t  bie  J$S* 
tigfeit  be$  23orftetlung$t>erm6gen$  unter  bem  ©efe&e  be* 
9KaM ,  Dem  ft$  überhaupt  feine  lebenblge  SjStigfeie 
enf$ie£en  fann;  unb  ber  SSerfünblger  beä  $?afe*  ift  ba$ 
©efujjl  burd)#  bie  6timme  be$  5riebe&  I)er  Srleb  w 
md)t  auf  berjenigen  Äraftfeite,  welche,  burefc  bie  £raft* 
gefattigte  entgegengcfefcte  felbft  gefrdftiget,  &ur£f)dtig> 
feit  aufgeregt  wirb,  unb  er  wirft  fo  (ange  maSgebenb 
fort/  afä  bie  Äraft  $ur  SfjStigfeit  no<$  nicht  erfcfcipft  ifh 
<Erf!  bann  fc&weigt  er,  unb  ber  Srieb  ber  entgegengefefc* 
ten  tfraftfeite  erwacht  t>on  neuem;  wenn  bie  eben  je§t 
wirffame  S^atigfeit  i$r  Wa§  erfüllt  $at,  ungefi$r  wie 
$wet  <£imer  abwechfelnb  auf*  unb  nieberffetgen ,  um  fief), 
einer  um  ben  änbern ,  $u  füllen  unb  ju  leeren»  IMe  €m* 
pfdnglic^feit  (ba$  8fltmilatlon$*Sßermigen)  ffeigt  in 
bem  mfcr  wie  bie  Äräft  ber  Seaction  (ba*  plafHfche 
ffiermbgen)  ftcb  bem  fünfte  i&rer  ®4ttigung  na$t;  unb 
ttc  lefctere  ergebt  ft<$  in  bem  3Ra§e,  wie  bie  erffere  ge* 
fittiget  wirb.  ©0  wirb  bie  2Bechfelerregung,  afc  4ufe# 
rer  Sebenäfacfor  /  bureb  baö  9fta§  ,  al$  inneren  Sebent 
factor  (im  ©efityle  bureb  ben  5rieb  gegeben)  immerfort 
erhalten  unb  erneuert 

Qiaein  ba*  53or(feßung^ermigen  ifl  immer  mir  t\i 
neö  ber  ©lieber  beä  Seelenleben*;  unb  wenn  h\i  jefct 
alle  2eben$t£4tlgfeit  ber  inneren  Sebenblgfelt,  ober  Oer 
6eele,  in  25e§ug  auf  ba*  SorfteHungtoermbgen  U* 
txaQUt  worben  ifl;  fo  ba§  ©efufcl  unb  Srieb  nur  all 
im  SMenffe  M  erfferen  befangen  eeföeitten :  fo  ifl  nicht 
\xx  tergeffen,  ba§  In  bem  ÖrganWmu*  ber  inneren  8« 
tonoigfeit,  ober  ber.  Seele,  wie  in  bem  b<t  äußren 
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eDer  leiblichen,  fein  SlieD  fär  eine  frembe  Sphäre  ein 
pienenDel  iß ,  Dal  nicht  in  feiner  eigenen  Sphäre  all 
herrfchenDel  erfcheint,  Dem  nun  Die  übrigen  gleicher 
SBelfe  }u  Dienen  berufen  ßnD»  So  Dient  im  leiblichen 
£)rganilraul  Dal  Ifteröenfpftem  Dem  afftmilirenDen  unD 
plaftifchen,  inDem  el  Diefelben  jur  SBech  felthitigf  eit 
aufregt;  tiefe  beiDen  aber  Dienen  hinfcieDerum  ienem, 
inDem  fte  el  in  feinem  SeftanDe  unD  in  feiner  Äraft 
ergaben*  €1  fommt  Demnach  in  Der  inneren  tebenDig* 
feit,  im  Seelenleben,  auch  an  Das  <Sefü$l  Die  Steifte, 
gentralpunft  Der  gefammten  £cbenlth4tlgfeit  $u  fepti/ 
unD  gleichfam  all  Die  Sonne  Del  £ebenl  |u  leuchten, 
toahrenD  fwh  Die  übrigen  Ärafte  planetarifcb  um  Dal 
Sefühl,  all  i$reu  SRittelpunft,  bewegen»  jDal  (Sefü&l, 
all  St&  eigener  MenDigfeit,  heißt  (Semftth,  oDer  im 
bilDlichen  uhD  Doch  fejjr  majoren  SlulDrucfe,  £erj»  £>al 
J&er|,  gemeinhin  $egehrunglöermigen  genannt,  i(leiti 
folchel  aller  bingl,  unD  |»ar  Durchaul  unD  in  feinem 
ganjen  SBefen*  güleitt  Dal  ©ege^ren  ifl  nur  Die  eine 
Seite  Der  $$£figfeit  Del  J&er$enl,  Die  Seite  Der  (Em* 
pfangllchfeit;  unD  Wie  feine  tfraft  Mol  (Empfänglich* 
feit  ifl,  fonDern  auch  SReactionlDermbgen,  fo  auch  Die 
tfraft  Del  $erjenl*  2>al  £er$  begehrt  nicht  blol,  el 
gibt  auch»  ©al  eigentümliche  Sehen  Del  J&erjenl  ifl 
Die  Siebe,  D«  (>♦  Die  £Be$iehung  Del  ^erjenl  auf  Den 
@egen(!anD  feinel  Streben!»  liefern  nun  Dal  £er$ 
S5egehrunglöerm6gen  iff,  lebt  el  in  begejrenber  Siebe» 
€1  iff  aber  nicht  blol  begeßrenDel  Sermigen,  fonDern 
auch  gebenDel;  el  lebt  Demnach  eben  fomohl  in  geben* 
Der,  all  in  begejjrenDer  Siebe»  Reichel  £erj gibt; nicht 
eben  fo,  wie  el  begehrt?  IDal  #erj,  welche!  verlernt 
hat,  geben,  lehrt  fleh  in  feinem  begehren  auf,  mhD 
ift  ein  fcanfel  £er$»  8uf  Der  anDern  Seite  mftrDe  eilt 
$erj,  »elchel  nur  geben  unD  fleh  ade!  Segehrenl  ent* 
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fragen  woBte,  ebenfatt*  feiner  Sluftöfung  entgegen  ge* 
Jen;  unD  wir  finDen  alfo  hier,  im  Gebiete  öe^  Jpcrjen*/ 
fixerer  (Erfahrung  unD  treuer  Beobachtung  $u  golge, 
biefelbe  SRatureinrichtung;  Dlefelbe  ©cfe§licf)feit;  »Je  in 
*ßer  Sebenäerfcheinung  überhaupt    £>a*  «eben,  D*  $♦ 
Die  (Erregung,  De*  J&erjen*,  if?  alfo  an  Diefelbe  SHkchfefc 
tfjatigfeit  gebunden  f  wie  alle  übrige  (Erregung*  2)tc 
empfängliche  Äraft  Dctf  Jperjen*  erregt  Die  gebenDe  ,  unb 
timgefehrt«  58ie  fejjr  finDen  wir  Dieß  im  £eben  felbft  btt 
(tätiget  *  €in  gtötfliche*  £eri,  D*     ein  folche*,  Da* 
fcen  ©egenffanD  feinet  jeDe*maligen  Begeben*  mit  ftch 
bereiniget  $at^  ift  auch  geneigt  unD  bereit  ju  geben:  Die 
Siebe;  Die  Da  empfangen  jjat/  gibt  auch  wieDer*  Sßir 
fefjen  Dieß  an  Den  ÄinDern*  SDiefe  jungen  £er$en,  wie 
tynen  im  reiben  SRaße  wirb,  wa*  (te  begehren/  teilen 
eben  fo  im  reichen  SRaße,  ja  DerfawenDerifch  mit,  unb 1 
finD  im  ©eben  eben  fo  glicHich*  al*  im  Empfangen. 
Umgefebrt:  je  Dürftiger  Da*  £erjf  je  ungefüllter  in  feit 
tiem  begehren;  beflo  weniger  aufgeregt  jum  ©eben  unb 
SWitt^eUen,   ©aher  Die  verarmten  Serien,  Denen  feist 
©onnenblicf  Der  Siebe;  nach  Der  fle  fchmachten,  in  Die 
?Racht  ihre*  »ebürfniffe*  flrahlt ,  auch  Mt  unD  erfiow 
hen  jtnD  f&r  Da*  fch&ne  2lu*flrahlen  Der  £iebe,  Die  Da 
gibt  unD  ftch  im  ©eben  felig  fühlt*  2>a*  Jg>erj  gleicht 
DemgruchtbaumerDer  nur  Dann  bläßt  unD  grüßte  t*hU 
wenn  e*  ihm  nicht  an  äußerer  Nahrung  /  an  Siegen  unD 
©onnenfehein;  mangelt*  Ollfo  hier  Daffelbe  ©efefc  Der 
SBechfelerregung;  wie  in  allem  <SrfcheittWtg*lebett*  8b 
(ein  Die  SSeDingung  Der  2Bechfelerregung  iff/  wie  wir 
wiflfen  /  nur  Die  äußere  (Erfcheinung  De*  allgemeinen  2a 
ben*gefe&e*;  unD  e*  beDarf,  $um  35ej>ufe  Diefer  SSjechfefc 
erregung,  auch  in  Dem  $eben*gebjete  De*  fersen*  eben* 
faß*  Der  inneren  SSeDingung  De*  £eben*gefefre*,  welche 
3Raß  heißt*  UnD  h**  *  *     SerjUnD,  welker  ganj 
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eigentlich  altf  maf?gebenDe$  SSermbgen  int  Wittel  tvitt 
unD  un$  Deutlich  Die  ©renje  $eigt,  n>o  De*  Begehren* 
oDer  Detf  @cben$  genug  iff :  Denn  Der  SSerffanD,  mic  3e* 
&er,  fleh  fcrbfl  bcobac^tetiD,  erfahren  fann,  if!  Der  fchar* 
fe  ©renjmachfer  Deä  £er$cn$  unD  ergebt  bei  jeDem  lieber* 
ma§  feine  Stimme»  3»ar  feiffen  wir:  Da$  «DJcnfc^ctt^ 
$er$  (jat  einen  £ang  $um  unbe^tcttjtett  SSegchren  eben 
fo  nooljl/  altf  ju  grenjenlofer  Eingabe*  .  2!flcin  in  beiDen 
galten,  tt>o  e*  Diefcm  £ange  folgt,  ertbDtct  e$  fleh  felbf!. 
&  fann  aber  51er  nur  Don  Dem  begehren  unD  ©eben  in 
Der  enDlichen  Sphäre  M  Safcpnä,  in  Den  irDlfchen 
SSerhaltniffen,  Die  SKeDe  fepn:  Denn  tt>ir  befchiftigen 
unä  jc&t  mit  Dem  dufjeren,  mit  Dem  an  Die  <?nDfkhfeif  ' 
gcbunDencn  Seelenleben;  unD  hier  gilt  Die  Siegel,  Dag 
Die  2Ju$gabe  Die  Sinnahme  nicht  überfielen  Darf,  2I& 
lein  Der  SSerflanD  if!  blo$  Die  gefeggcbcnDc  Stacht,  unD 
e$  beDarf  in  Dicfem  Salle  einer  ejrecutiben,  Die  mir  n>e* 
Der  im  93orffetfung$*  noch  im  &cgehrung$  *  SBermbgen 
felbf!  fuchen  Dürfen.  Sa6  Vermögen  aber  Der  3lüßfüh' 
rung,  Der  tyat  überhaupt,  rf!  Der  SBitte»  ©er  SBide 
fleh*  .unter  Der  Leitung  Deö  ScrflanDeä,  unD  tfl  ein  eben 
fo  natürlicher  93erbünDefer  Deffelbcn,  aU  Der  Srieb  De$ 
@efühle&  SerflanD  unD  SGBitfe  alfo  flnD  Die  Ärafte, 
»eiche  Die  £ebenDigfeit  De$  £erjen$  DaDurch  erhalten, 
Da§  fle  Der  23echfelerregung  t  welcher  Diefe  SebenDig* 
reit  bef!eht,  Da$  *Wa§  für  Die  (Erhaltung  Derfclben  Dar* 
reichen;  tt>enigf!en£  Der  tftaturcinriehtung  '$u  golge,  ge* 
gen  welche  freiließ  Die  menf$li<$e  $Bititfyt  anfampfen 
fann,  Deren  feinD(ic$eä  £)a$»ifchetttreten  jefct  aber  nicht 
in  Betrachtung  fommt,  tt>o  blo$  Don  SRatureinricbtung 
Die  SeDe  if!, 

Allein  Der  SSBitte ,  melier  jefct  üben  juerf!  jur  5Birft 
famfeit  aufgerufen  wurDe,  if!  ebenfalls  eineÄraft,  ein 
teben  innerhalb  Der  inneren  menfchlichen  SebenDigfeif, 
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ober  ber  ©eele,  n>elcbes>  nur  burcb  Erregung  lebt;  unb 
aud)  ber  SSiflc  f>at,  n>ie  ba$  2Sorffeflunget>ermbgen  unb 
tt>ie  baä  @cmüff)r  feine  $tt>ei  (Erreg  ung  dp  ole,  tt>clc$e  um 
ter  ber  augeren  $cbingung  ber  3Becf)felerregung,  unb 
unter  ber  inneren  beä  SWagetf,  folglich  unter  bem  aflge* 
meinen  ©efeöe  be$  £eben6  (?ef)en  muffen,   ©er  SSitte  er* 
fcfjeint  al^  negative  unb  alö  poftttoe Äraft:  inerterer 
Jpinficfct  alä  $raft  ber  ©elbftftanbigfeit,  in  (euerer  alä 
Äraft  ber  @elbftt&atigfeit.   g„  0cr  eefSWinbigfeif  bei 
Rauptet  fid)  ber  SBitte  Mo*  gegen  augere,  ijjn  angreifen* 
bc  (Bemalten,  berfajjrt  alfo  blo$  negafto.  3n  ber  Selbfb 
tljattgfeit  tritt  er  a!£  pofitto  wirfenbetf  ^rin^ip  f  ald 
9>rin$ip  ber  Sfjatfraft,  burety  innere  t  eigene  Anregung 
tn  äußere  2Birffamfeit.  SRan  fonnte  ben  SBiCfen  eine  ero* 
bernbe  ?Kad)t  nennen.   5Bic  aber  jebe  foldje  #?ad>f,  t>ew 
möge  beä  tfriegeä,  ben  fie  ftyxt,  balD  angrifft  *  Salb 
fcet*t(jeibigung0tt>eife  $u  Sßerfe  gefjen  mug/  fo  auefy  ber 
Söitfe.  Unb  $tt>ar'fe()rt  bie  (Erfahrung,  ba§  eben  fo  fcf>r 
bie  ©e(bffr£attgfeit  beö  2BiKen$  t>on  feiner  6clbflfl4nt>ig* 
feit,  aß  umgefc&rt  bie  lefctere  t>on  ber  crfleren  abginge, 
folglich  bie  eine  ber  anberen  <x\i  (Erregungsmittel  biene. 
(Ein  unfefbftlfänbigeegljarafter  Oat  aueb  feinen»  al$  wirft 
fame  Sfjatfraft  erfctyeinenbcn ,  SfBiflen ;  unb  ein  fc&faffer/ 
ni$t  al$  Sfjaffraft  aufjuregenber  SBitfe  $at  aueb  feinen 
felbftftanbtgen  S&arafter  $um  (Befaßten.    @an§  natu« 
Ud>.   £>ic  Äraft  if!  nur  (Eine,  wenn  fie  ftcb  audj  in  jmei 
fcerföiebencn  ftiebtungen  offenbart.    ?eigt  fte  f?$  beitu 
nacb  auf  ber  einen  6eite  o()ttmac§tig,  fo  ifi  fte  ti  aueb 
auf  ber  anbern;  unb  $n>ar  um  fo  me$r,  menn  bie  (Erre* 
gung  ber  einen  ©eite  ( M  +  #otö  )  öon  ber  ber  anbecn 
(be*  —  #ofe)  abfangt/  wie  bieg  überhaupt  bei  ber 
Sraft  ober  bem  Seben,  alt  erregbarfeit  gebaut,  ber 
Satt  iff.  Sie  €rfa&rung  legt  unä  beibe  gdfle  *or  t  ben 
mit  SRangel  an  ©elbfffianbigfeit  frerbmibewen  SRangd 
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an  emtUtW'it  be*  SBitten*  (unb  umgebt);  aber 
aud)  Den  mit  @e(b|tfianbigfeit  be'rbunbenen  Sfcarafter  beä 
tjjatfraftigen  2Bi(len$  (unb  umgefcfjrt)*  iff  alfo  n>of>l 
nic&t  ju  jtteifefa/  baß  bie  äußere  Skbingung  beä  aflge* 
meinen  Sebenägefefce*  au$  für  ben  ©iCen  gültig  ifh  3(1 
bieg  aber  ber  gatt,  fo  folgt  bon  felbft/  baf  bießaucfr 
Don  ber  inneren  ©eblngung  bctf  allgemeinen  2ebenägefe$* 
jeä  gilt/  al$  o$ne  beren  toirffamcu  (Eintritt  aucf)  bie  er; 
ffcre  ftcb  in  ber  2Birflicfcfeit  ttic^t  geigen  fatun  Sie  25c($* 
fclerregung  fann  nur  unter  ber  ©ebingung  be£  *D?gßetf 
fortbauern  ( §♦  19O;  «nb  fo  fefctbcnn  bie  SBecfcfelerre* 
gung  ber  SBittenepole  aucf)  ein  fie  be{krrfcf>enbe$  2föaß 
borauä/  »eUfceä  not&tbenbtg  in  einem  ber  t>ermanbten 
©eelenbermogen,  bem  2Sorfteöung$*  ober  bem  ^ege^ 
runggbermigen  nieberge(egt  fepn  muß*  Sflun  jfe&t  ber 
8öille  ni$t  unmittelbar  unter  ber  @e»alt  M  33ege&* 
rungtfbermigenä:  benn  jnnföen  biefe*  unb  i$n  felbft 
iji  ber  fBerflanb/  ber  lebenbige  SReprifentant  M  5Ra* 
M/  gefegt»  liegt  alfo  dar  am  Sage,  baß  nur  ber 
SBerjtanb  au#  Jiler  ber  @eber  beä  Sföaße*  fepn  fann, 
jnbem  er  ber  Sc(b(!(?anbigWt  gebietet;  ni$t  über  ben 
$punft  ber  gefHgfcit  $inau*  in  ben  ber  Starrheit  über* 
jugepen;  unb  (jinmieberum  ber  Stlb|?t$4tigfeit/  ftcfc 
in  bloße  ©emegücfyfeit  ju  berlieren:  benn  in  beb 
ben  g&tten  feftrbe  ber  äBifle  aufjj&ren,  alä  CGBttte  ie* 
tenbig  |u  fepn;  unb  mit  ber  ©tocfuug  ber  SBillenfc 
tfjatigfeit  tbirbe  ba*  ganje  @eelengetrlebe  in  6tocfen 
geraten/  inbent/  wie  tbir  gefejjen,  bom  SBiUett  *w 
itd3>ff  ba$  @emjit$,  bon  Diefem  aber  (atö  @efÄ$l)  ba* 
$otf?ettung$berm&gctt  in  feinem  €rregung^uf!anbev 
&♦$*  in  feiner  Sefonbigfeit/  ehalten  toirb* 

SBir  fraben  alfo  anwerfenden;  baff  £orfieOung$* 
termlgen,  ©emutfr  unb  fyüh&ftt  ober  ©elf*/  $er* 
unb  SWde/  aU  ber  btcifac&e  ©lieberbau  ber  inneren 
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febenbigfeit  ober  ber  ©eele,  gegenfeitia  fcurch  fleh  felbft 
itt  Srregnng  erhalfen  »irD ,  nicht  anber^  a(£  bei;  kibt 
lic^e  Organismus  in  feinen  (Sliebew  unb  t>utc^  feilte 
in  elnanber  eingreifenben  ©fltfeme ;  unb  bie§  jmar  ber 
SRatureinrlchtung  nach/  unb  fo  weit/  ate  bie  Statur 
überhaupt  reiben  fann;  b*  J>.  ttW  &i$  in  ba$  (Bebtet 
ber  grei£eit  hinein»  €$  \ft,  fo  meit  bie  Siatur  in  Dem 
Sftenföen  mirfen  fonnee^  berfel&e  fo  behanbelt,  alt  ob 
er  nicht  $ur  greljjeit  befftmmt  tt>dtfef  fonbern  bloä  burcfc 
ba$  allgemeine  ?ebe«Sgefe£ ,  »ie  e*  fleh  in  aller  leben* 
btgen  Statur  auifyxify  f  in  feinem  95e(fehcn  erhalten 
toerben  foffte»  SDemnacb  iff  auch  Don  leiten  ber  9ia* 
tur  in  ihrem  eigenen  ©ebiefe,  bem  leiblichen  «eben, 
bie  S$aft$  ober  augere  95ebtngung  jur  ©eelengefunbjleit 
feff  begrunbet,  inbem  bie  eben  Dargelegte  (Einrichtung 
titelt  blo$  innig  mit  ber  (Sefeggebung  beS  leiblichen 
Jeben*.  fonbern  mit  tiefem  felbß  im  orgatoiföen  3u* 
fammenhange  verflochten  i(t;  toa*  eine  eigene  SBetrach* 
fting  unb  SarffeOung  erförbert* 

$♦  22.  <5i$erfieHun&  ber  35afi$  ber  ©ee* 
lengefunbheit  burch  Harmonie  unb 
3ufammenhang  mit  bem  organit 
fchen  Sebcn. 

€6  ift  ($§•*  20*  unb  21«)  erliefen  korben t  baß 
baä  Seelenleben,  al$  Statureinrtchtung/  mit  bem  leib* 
U<hen  ba$  allgemeine  Seben$gef*&  (§♦  19J  gemein  hat* 
JJ>ieburch  i(l  nun  fchon  bie  Harmonie  beiber  gegeben: 
benn  (Einrichtungen  nach  fcenfefben  ©efegftt,  obfehon  in 
terfchiebenen  Staturen/  fittnen  einanber  nicht  ioiber* 
fprethen*  €$  ift  hier  Derfelbe  gaff/  aW  toenn  jtoel  Der* 
fchieoene  Staaten  nach  berfelben  ©efefcgebung  regiert 
»ftrbem  SWem  biefe  Harmonie  greift  noch  tiefer  eint 
benn  e$  iff  ebenfatW  (§♦  21O  gezeigt  »orben/  ba$  ber 
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gwcf  bei  (5ccfente6enl  mit  bem  bei  leiblichen ,  ferner 
baf  Die  gunftionen  Oer  ©lieber  bei  (Seelenleben^  mit 
benen  ber  letbUcften ,  enbltc&  ba§  Die  $e$ie$ungen  Der 
£ße$fe!glieber  in  ber  organiföen  unb  pfyfyfötn  @p$a* 
re  mit  einanber  in  großer  Ueberetnfiimmung  jfe$en, 
unb  einanber  $&d)ff  analog  ftnb.  SBir  jie^en  bal  SKe# 
fulf  at  jener  ©efammt^araßelc  $ier  in  wenige  ©orte 
jufammem  CrdHc^:  ber  3tt>ctf  bei  pfpc&ifäcn  Scbenl 
tote  bei  organtfc&en  ijf  bie  <£rfjaftung  bei  £ebenl  felbf?* 
Jnoeitenlt  bal  pftc&iföe  £eben  wirb,  wie  bal  leiblic&e, 
burcb  Aneignung  bei  gremben  unb  €inbi(bung  unl>  2lul* 
geffaltung  beffelben  jum  eigenen  Söefcn  burd)  bie  gunfr 
tionen  ber  afftmlHrenben,  plaftifc&en  unb  (Srrregungl* 
organe  ober  örgancnfpffcme  erhalten»  SMefc  £>pf?eme 
ftnb  in  ber  organifc&en  <£p(|4re  bal  fogenannte  Sie* 
probuctionl*  (£)auungl*  unb  SSefpirattonl',)  ©pftem; 
bal  fogenannte  irritable  (arterielle,  Gapittar*  unb  mem* 
branife)  ©Altern;  unb  enbli*  bal  fogenannte  fenftble 
(Serben*,  knoten  O  ©pftem.  Analog  biefen  6pf?e* 
men  wirfen  in  ber  pftd&ifc&cn  Opfjare  bal  2Serm&gen 
bet  S3or(Teßungen  (@ei|f),  ber  Srtebe  (2BiHe>unb  ber 
©efityfe  (®emöt&).  £>ie  aSorfteHungen  afftmiftre* 
iufiere  SBelt  ju  einer  inneren ;  bie  Sriebe  gelten  bal 
SSortfeflunglleben,  unb  bie  @efü$lc  erregen  bafielbe* 
©rittenl  ergibt  ftc&  aul  biifen  SSer^dltniffen  au*  bie 
Analogie  ber  2Bec&felbe$iej)ungen  in  Den  pft>c^ifc^enf 
wie  in  ben  orgartifc&en  ©pftemen :  benn  wie  fi$  per* 
Jjilt  &ae  2lfjtmilatioulfo(tem  bei  organifc&en  Sebenl  $um 
plafttfc&en,  unb  bal  <£rregunglft)fJem  $u  beiben/  fo  t>er^ 
$ält  ft<$  bal  SorfleUungloermogen  jum  SSermogen  ber 
Srlebe,  unb  bal  ©efü&lPermigen  ju  beiben,  ober  fo 
»erhalt  ftc&  ber  ©eifl  jum  SBitten,  unb  bal  ©emutj 
$u  beiben* 

aber  nic&t  Wol  Pon  Harmonie,  fonbern  an*  bom 
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3«fammenhange  Der  beiDen  Sebenöfpharen  i(f  Sdebc; 
unD  auf  Diefen  Sufammenhang  fommt  in  Dem  (gebiete, 
in  welchem  tt>ir  unä  jegt  befinDen  ,  ungemein  t>iel  an/ 
35«  Darjuthun,  ifi  nicht  ferner:  Denn  mir  Dürfen  nur 
Die  £eben$erfahrung  felbft  ju  Käthe  Jic^ctt*  3m 
gemeinen  ifl  Da$  leibliche  «eben  Iang|!  aK  Der  Srager 
Deä  pfychifchen  anerfannt,  oDer  muß  fcenigffentf  nach 
Den  auffattenDffen  Beobachtungen  Dafür  anerkannt  t»er* 
Den;  n>ie  mir  un£  Denn  ^ier  nur  auf  frühere  2iu$ein* 
anDerfe&ungen  (§§♦  7*  —  berufen  Dürfen.  2)a* 
Betmjftfeyn  überhaupt,  unD  Da*  2eben  in  ®efuhlen, 
©eDanfen  unD  £anDlungen  inäbefonDere,  $CM$t  Pon 

Dem  3uffanöe  &cr  ^rrtf*  un&  normalen  organifchen 
Befchaffenljeif,  tuxi,  Der  ©efunDheit  Dc$  leiblichen  £e* 
ben$  ab.  3n  franf  haften  3utfanDcn,  namentlich  in 
gicberfvanfhciten  ,  toerDen  ^aups  alle  Erlernungen 
Der  inneren  ScbenDigfeit  mtU  oDer  weniger  unterbro* 
djen  unD  geflbrt*  £)te  Klarheit  De$  B.et&ugtfcpnä ,  ja 
Daä  95e»u§tfepn  fe(b(f  DerfchtoinDet  hi^  nicht  feiten; 
Die  Scharfe  unD  Svichtigfeit  Der  ©entfraft  Derliert  fleh 
auf  fördere  oDer  längere  Seit;  Die  EinbUDungtffraft 
treibt  ftth  in  regellofen  Spielen,  in  frauenhaften  (Er* 
jeugnififen  fytmm;  Die  natürlichen  ©efü^e  machen  Dem 
©efuhl  efjlatifcher  Uebcrfpannung  oDer  qualüotter  3iie* 
Dergefchlagenheit  9Ha§ ;  Datf  hanDelnDe  Jeben  iff  auf 
eine  2BeUe  gleichfam  auß  feinen  Singein  gehoben;  fur$, 
Die  ganje  innere  JiebcnDigfeif  ,  Die  ganje  Seele/  iff  in 
aßen  ihren  Äraftaufjerungen  unD  Begehungen  auf  * 
mannigfaltige  SBcifc  gehemmt  unD  unterbrochen*  UnD 
Diefif  Sittel  nicht  bloö  in  Diefen  3ufianDem  2iuch  in 
folgen.  Die  (eine  eigentlichen  Krankheiten  tfnD,  wie 
Der  3uf?anD  Der  @ch(affoftgfeit/  Der  UebcrlaDung,  DeäSXau; 
fcheä,  oDer  überhaupt  Der3u|ranD  eine*  Durch  2iu$fch»eifun* 
gen  geflachten  firperlichen  Örgantfmutf,  ja  Der  SUtew 


 j 


Digitized  by  Google 


ia$  gmitttUbfönitt  Xfceoretiföe  5Dar|leKun<j 

fch»i<$e  felbff,  br4dfen  blefe  3u(linbe  titelt  bie  innere  £eben# 
bigfeit,  $♦  be$  I)enfoerm&gen$ ,  nieber?  ober  fttm* 
men  fle  Diefelbe  nic^t  txantyaft  um  ?  ober  fc^mac^ett  fle 
biefclbe  ttic^e  bi$  jum  ganjUchen  SSerlbfchen?  Unb  toaä 
iff  e£,  baä  alle  biefe  frantyaften  Ser&nberungen  be$ 
Seelenleben^  $ett>orbtittgt  ?  ftnb  geftirte  gunftlo* 
nen  nnb  ibexfyauvt  franf^affe  organifche  35efcbaffew 
fetten  ber  (Eingeroeibe  be*  Unterleiber  ober  ber  $rufr 
ober  be$  Äopfetf,  franfe  Slffeftionen  Oed  ©efdfh  unb 
be$  SRert>enft)flem^f  fürs,  ©tirungen  M  leiblichen  Sc* 
Utii  in  feinen  oerföiebenen  ©ebieten*  (U  ligt  fich 
$ierau$  fchon  im  SlUgemÄinen  fliegen,  bag,  toie  bie 
franf^afte  $cfc$a|fen$eit  be$  leiblichen  Sebent  batf  pft* 
d)tfche  leben  in  feiner  SBirffamfcit  fycmmtf  bie  gefun* 
be  S&efchaffenbeit  be$  erfieren  notjjtoenbig  auch  Ufy 
terc,  toenigfientf  feinen  äußeren  S3ebingungen  nach/ 
fbrbern  möffe.  2Bie  lebenbig  finb  bie  ©efö^Ie,  toie 
frifch  unb  friftig  entiotcfeln  (ich  bie  ©eelenfrdfte,  toie 
rafch  bewegt  (ich  bag  hanbelnbe  {eben  im  gefunben, 
Jugenblichen  £eibe?  SRan  fie^t  e$  beutlich/  bie  pfpchf 
fche  Smpfanglicbfeit  fleht  mit  ber  £art$eit  M  jugenb* 
liehen  leiblichen  leben*  im  genaueren  SöcrhältnifTe* 
!DaS  ©emüth  iff  »eich,  ba$  ©ebachtnig  offen,  bie 
Cinbilbungäfraft  lebenbig,  in  bem  STOage,  tote  bie  leib# 
Hchen  Organe  unb  ©pfteme,  befonber*  baä  ©cfdg* 
unb  Steroenfolfem ,  gleich  fam  toeicher,  toenigffentf  jar* 
ter  unb  f&r  SReije  empfänglicher  finb.  So  toie  aber 
*  bie  £auptorgane  be$  leiblichen  Sebent,  toenn  auch  nicht 
erftarren,  boch  tocnigffenä  an  gcfHgfeit  unb  3ntenfttä( 
gewinnen,  nimmt  jene  jarte  SBeruhrbarfeit  burch  2£ei$e, 
Jene  leichte  (Empfänglich  feit  für  (Eintoirfung,  in  ber  pfp* 
chifchen  ©pfcäre  ab,  unb  an  ihrer  ©teile  oermehrt  ftchf 
im  fOerhaltnig  mit  ber  (eiblichen  lebenlfeaft,  bie  See* 
Jenenergie,  bie  tfraft  unb  Schnette  ber  felbfltjatigcn 
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Serm&gen:  De*  93ert?attt»e6  unO  De*  ©iffertf/  fo  toeie 
Da*  Seben  Diefer  »ermbgen  SRaturgabe  ift,  UnO  toieDew 
ttm  ertiWt  «ttmtyfi<$  Oie  föinffe  !Raf urga6e :  Me  g[in< 
$enDf!e  <£lnbilDung$fraft/  Der  fö&rfffc  S3er|tanD,  To  toie 
Oer  teib(i$e  Öx$an\4muß  fefbft  fhimpfer  wirb/  utitrftc$ 
feiner  Sfuflifung  nSjiertt  SRacfc  Jfranfyeifeit/  bei  it>ie* 
Derfe$renDer  ©enefung,  tottyti  aÄma$Hc&e  3lufteben 
tinD  gleic&fam  3?eugeboren»erben  alTer  inneren  fcbenOig* 
feit/  toefc&e*  mieOerCe^venDe  Sro^gtfft^I  Deä  Sebent 
welche  <Empfingtt$f  eit  för  Die  greuDe,  felbfl  fiber  gerinn 
ge  (BegenftanDe,  »ek&e  finbrucfäftyigfeit  für  Die  SXeije 
tet  Stator-/  fär  Den  Senuß  Der  Sunft,  ja  für  greunD* 
fäaft  un&  Siebe  felbff !  ©efcM  »BieDerertoac&en  De*  ®et 
t>h$iMfftßf  Oer  Urt&eil**/  ifter&au^f  Oer  £enffraft, 
muO  stiebt  minOer  De*  f>anDe(nDen  9}ermJ$en*/  Oer  5£afe 
ftaft  f  De*  mUcni  !  Die  ftebel  Oer  ffranf&eit  entfielen,  * 
Ote@onne  De*  geifttgen  Seben*  föeint  mieDe*  Jett;  uhö 
Oieg  OTcö  in  Oem  3Ra§e  ,  toie  Oie  tfraft  De*  (eiMityeit  Ut 
ben*  iUt&dUfytf  unO  Oer  ton  tfrantyeitffbfen  ^ereii 
nigte  unO  geläuterte  örganWmu*  gletcfcfam  Oie  ©eefe 
felbfl  reiner  maefct  nnD  in  Den  3uffart0  finORcJcr  Un* 
fcfculD  jurftcffft&rf,   Sie  fälttn  pamn  mit  i$*cn  bbfen 
eaften  fo  unrecht  nic&t;  unO  e*  iift  ein  großer  Unter* 
fc^icD/  aud)  in  Sejng  auf  Da*  pft^iföe  Jeben/  ob  ein 
in  allen  feinen  SingetoeiOen  fttit  fömujtgeft  Stoffen  an; 
gefftater  Unterleib  Oie  Üu*Äe  ein**Dfefen  mtO  jißen 
«Blute*  toirD,  »eld>e*  retyo*  oDergar  OiftcfenO  auf  Da* 
J&imi  unD  Sföeroenfpffem  »ieftt  *D*r  ob  ein  frt  reinen 
SingemeiOen  bereiteter  9ta&rnwg*faft  pr  triftigen  8e* 
ben*quefle  tt>irD,  DieOa*  @piel  6er  fj6c§ffett  örgaue  au# 
/  in  tetatotge  nijD  freie  SJemegung  fefet*  Sffiefc$e  &4gtt$e 
Traume  bor  Äranffreiten  unO  toi&reriD  Oerfeiben  /  m 
Oer  eben  genannte  fehlerhafte  Uuterleib*$UffanD  ©tatf 
finOetl  unO  toek&e  Uitye,  fettere  Sriume  bei  freiem 
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Umtriebe  M  Sblutt&l  ©er woÄte  $ler  bot  3ufammen* 
bang  be$  orgoniföen  unb  pf^ifc^en  Sebetu?  nicht  aner* 
fennen?  5Jucf)  ifl  er  tängfl  bon  Qlerjten/  ja  |um  3$eil  t>ott 
Den  2apen  felbfl  anerfannt  worben/  bie  ft$  ba$  3>toblem 
fo  mannet  pfothiföer  3ufl4nbe/  a*  &  ber  fogenannten 
tnelawholtfchen  ©timttmug,  burch  befonbere  firperliche 
85efc$affen$eiten  l&fen  /  unter  betten  befonberä  bie  be$ 
Sbhxtti  »Ott  je$er  biel  gegolten  $at*  Unb  in  Der  ££at  iß 
ber  €UtfUt§  biefe*  ge&eimntgt>oflen,  rat$fel$afa»  3«'' 
$altf  be$  Serien*  «nb  ber  Albern ,  wie  in  fomatifd&er, 
fo  in  pftc&if*er  J&inflcht  nicht  genug  ju  be$er$igen*  5luch 
hier  waren  bieSUten  enffchieben»  3foti  insanguine  vita 
mochte  wohl  Jebem  3»eifel  £ro$  bieten»  ©enn  *un&chfl 
ifl  ba$  33lut  offenbar  bif  üueffe  betf  leiblichen  Sebent 
£>cr  ©efammtprojeß  be*  afftmilirenben  unb  be$  plaflfo 
fcben  ©pfrem*  bewegt  jidh  um  ba$  Q5fut,  gleichfam  wie 
um  feine  Slc^fe*  SDie  ©tjntheftä  bei  35Iutä  burd)  ben 
£)auung$  *  unb  2lt£mung$proae|  ifl  ber  ©egenfianb  be$ 
afftmilirenben  <5r$em$,  bie  blelfilttge  3e*fe&uttg  betf 
»Int*  kt  bie  manuigfaltigflen  ®4fte  «nb  €ebilbe  ifl  ba* 
©efc^aft  bei  plaflifchem  «urj,  Wie  bat*  $lut,  fo  ba* 
organifch«  ©ebilb  unb  geben*  9luf  gleite  SBeife  hat 
ba$  95lut  unberfennbar  ben  bebetitenbflen  €influ£  auf 
biejenige  pfychifche  6timmung,  b4e  man  ba$  Sempera* 
ment  nennte  wenigen*  ^abeo  frühere  Vhpjiologen  le|te* 
reä  ganj  auf  *a*  $lut,  aß  feine  &uefle,  jurücf  geführt, 
inbem  fie  bie  befannten  bier  Temperamente  alt  letcbtblu* 
tige^f  fchwerblMgetf  f  warmblütige*  unb  faltblutigeä 
bezeichneten*  QBetm  fit  auch  tnefleicht  hierin  |u  einfeitig 
verfuhren*  fo  i#  wentgfkttf  nicht  |u  I4ugnenf  baß  aller* 
maß  bie  8efcftaffen$eit  331««  einen  grölen  €influ§ 
auf  bie  Jebenbigfeit  ober  €*f?orben$eif f  bie  £etterfeit 
ober  $rub$eit  ber  Befähle  hat;  obf^on  man  bie&efchaff 
fenjeit  ber  organifchen  3Je$4lte*  M  Slutf/  \>ä  £e*ien# 
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und  der  ©efife,  nimtte&  t>ie  brganifc&e  ©tergie  pd>er 
®<$lajf$eit  ^erfe(6en/  mit  in  2fofc$fag  Bringen  muß,  «n 
friftige*  £erj  und  ein  fraftige*  <3c$lagaderfofiem  frei* 
den  auc&  da*  SMut  rafö  und  lebendig  in  feinen  Greifen 
untrer/  und  firdern  die  Sebeudigfeit  der  ©efityle  und 
SSorfleflungem  2UJe*,  ma*  da*  SMut  und  die  mutzet 
fage  aufregt,  jeigt  diefen  SinfUig  auf  eine  auffallende 
SSeife,  SBo$er  $♦  %>.  die  ermunternde,  {utn  geifiigen 
bilden  und  Schaffen  aufregende  Jfraft  de*  Äaffce*? 
Sein  Cinffuf?  auf  da*  £er$  und  die  35Iufgef4f?e  ift  mm 
derfennbar*  SBird  ni#t  durcfc  da*  Opium  und  den 
sandte  (Subffanjen,  die  offenbar  auf  dal  ©efagfeffem 
$bd)ti  erregend  einmirfen,  fogar  biß  $u  Beugung  oon 
»fotflÄffen,  bei  denen,  die  fi<$  de*  Opium*  aH  €w 
munterung**  und  (ErmutJMgunglmlttel*  bedienen,  mie 
dieT&rfen,  dal  8eben*gefä{jl  überhaupt  und  die  TJja* 
tigfeit  dp  Wantafit  in*befondere,  auf  dal  $icfcff*  tu 
regt  und  angefpannt?  mx  motten  jugeben,  dafrdie 
Seföaffenßeit  de*  $tot**  und  feiner  $e$&lter  nic$t  ju* 
reifend  fep,  um  die  Temperamente  $u  erfldren,  oder 
4berj>aupt  auf  organifc&e  S5aft*  juricf  jufäjren ;  atteto 
die  organifcde  SSafi*  i(l  den  Temperamenten  darum  nic$t 
abjufprec&en,  und  die  genauere  pjtyftologifäe  35eoba<&* 
tung  meifet  au* ,  daf  da*  oormaltende  Arterien  foftem 
dem  fanguinifc&en ,  da*  oormaltende  SSenenfpflem  dem 
me(an$oUfc$en ,  da*  oormaltende  tpiup^ftfam  dem 
p$legmatlfc&en ,  und  da*  eminent  energtfd)*  SReröew 
oder  (Srreguttg*f9f!em  dem  c&oleriföen  Temperamente, 
all  dem  der  $ic$f?en  £eben*erregung ,  eigentümlich  fep» 
Und  don  meinem  Sinflu§  find  die  Temperamente  auf  da* 
ganje  pfp<$ifc&e£eben!  SRan  f&nnte  fagen  :  Jeder  SRenfcd 
$at.in  dem  Temperamente  den  SBind,  der  da*  Schiff 
feine*  geben*  treibt,  fo  wie  er  in  der  Vernunft  da* 
Steuerruder  Ufitu  &al  Temperament  -feitet  die  6tim> 
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mttftsm  f  Oie  TRetöun^ett  f  tie  5Ki*Cunge«  OeSEebenfc 
£>er  vu^i^e/  Oer  bewegte,  Oer  n»ec^fe(ttl>e f  Oer  befrarrü* 
*e  €$ataftee  OeS  j>fo*if*en  SebeuS,  er  $lngt,  feinem 
©runOe  unO  Urfprunge  tiä*,  oom  Jemperamente  ab, 
folgli*  *ort  organtf*er  Bef*aff«**it  iinb  €ittri*tung. 
3a,  flnO  ni*t  Heuere  ^jtofegen  unO  Anatomen  no* 
welter  fanget!?  £aben  fie  ni*t  Oie  Üoeße,  Die  »apö 
Oer  geifttgen  Anlagen  in  or9anif*er€inri*tung  gefugt? 
©  a  tt  $at  $*  aöerOingS  tto&l  ju  ooreiKge  ecfjlüjfe  ju 
<S*uU>en  tomnten  (affeh ;  aßein  Oer  ©ruuo,  auf  n>eU 
*en  er  feto  SKaifonnement  baut*  Oie  Beobachtung  Oer 
ttebereittfRmmuM  *efUmmfer  pfe*if*er  *eben$erf*et* 
itunge«  in  Oer  Steifrenfofge  Oer  8eben0töen  mit  einem  be* 
(limt^en  orgattif*en  Baue,  ligtfi*  ni*t  $urötf  weifen. 
UnO^wie  e$  erwtefen  ift,  Oa§  OaS  Sletbehfijftem  ,  wenn 
auc^  nl*t  Oer  ©ig,  *o*  Oer  tetter  Oer  CmpfinOungeti 
überhaupt  ifl,  urtO  0a§  Oie  Sinnesorgane  Oie  &u§eren 
Bedingungen  «fleS  «fcrfteflenS  finO ;  wie  eS  ferner  erwie*. 
fen  Ifa  t>a§  aOe  wilfltyrfHIe  Belegung  Our*  OaS  SRew 
oenftftem  oeemitttff  ift,  wel*eS  ft*ais  €rregungSfoflem 
ebenfo  für  Oie  Wtuiteln,  *IS  f4r  Oen  Abrigen  ÖrganiS* 
mu*  beurhinOefj  fo  iff  e*  au*  *l*t  f*»er,  anjuerfew 
tieit ,  *aff  oom  SReeoenfpfteme  Oie  t riebe  4ber$aiipt,  unO 
OiejuJhMtfffertigWtelt  4ttSbefonOere7  ausgeben,  M  ab/ 
$atrgig  t&eifS  ©or|Mutigen,  t$et(S  oon  Bewegun* 
gen ,  Wel*e  beiOerfeitS  Our*  OaS  Steroehföftem  in  Ocn 
©inneS*  unO  BewegungSorganen  oermiteelt  jtttO.  ES 
ift  ni*t  nitjig,  für  JeOe  befonOere  SRoOififärton  Oer 
SSorffeflungen  oOer  triebe  ein  befonOereS  Organ  anju* 
nehmen ,  tote  »  a  1 1  unO  feine  %n$h«itt •  j  fortOern  eS  ifl 
genug ,  Oaf  ei»  aßgemetoeS  ti*eot$an ,  wofür  Oifc  neu« 
j?cn  p$pflologif*ett  9toatomen  OäS  ©e(jirn  *nerfenncn, 
dlci*fam  mehrere  »bjüge  (jabe,  Our*  wei*e  Oie  ©trafc 
len  Oes  orgauif*  erlebten  «i*e*4n  Oie  9lugenwelt  $ln> 
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&betc  gefcro^en  metDen  finnen*  Unix  tpi?  ftyDea  fotye 
Slbjuge  in  Den  ^--inne^ora, einen  /.  fit  welche  ftc^  Daß  foge? 
Rannte  Senswium  commune*  Da4  OeftiVtt  / .  oDet;  Die& 
me$t  Der  tunetfte  tfern  Dcffelben,  |etfegt/  unD  Deren 
naci)  au§en  &itt  geworfene  <S5aDen  Die  äußeren  £inne 
ßnD/  welche  auf  Dem  örunDe  Oer  SSorjMungen  Don 
JXaum  unD  Seit,  unD,  in  gtfge  Der  m  wfrn  km 
roenDen  aefeeli^cn  ©ftegnttg  Der  ©elrftaft,.  €|tte  &tM 
£ere  SBelt  spalten/,  oDer  t)ielme£r  Die  dugece,  Oec 
SB  elf  traft  angeSjorenDe,  gegenftönDIicJe  Sorm unD  Orte 
nu«g/  gemaf*  igtet;  eigenen,  inneren  €inri#tttttj,.  a& 
frtegeln*  3e  enttjitfelW  nm  unD  energifäe*  ein  6mn 
Defa  8af«  iwD  *iß§altrcic&et  er&eint.  i^m  feilte 
SHMt,  Deflo  lebhafter  wirft  Dtefe  2ßeftt>or(?eu"ung.  auf 
Daä  ©cfüfcl,  unD  Dcfto  beftimmferc  unD  regfamere 
triebe  muffen  |u  golae  Der  <gr regung  M  Sefu&fc  ew 
t»tÄ<«*  2>a*  iefcenDigffe  fceifoiel;  gtfen  Die  $toiie  De* 
^ejicfytä  uuO  @e^r&  2fe*  Deutlicher  unD  reicher 
in  Diefen  Die  garten,  tut&  SAne,  entwickln,.,  ie  fc&atfet 
jjieDurcfc  Die  UnterfdjeiDungßfraft  in  Den  refp.eftiöen 
Ox$anqL  6er borgerufen  mirD  unD  in  3#4*igfeif  tritt/ 
twD  in  gofge  Oer  H»t^f##un0«rafl  Da4i£*  inni* 
t>er&unDene  6w6inaJiotrfö^migenA  t*efa  erdetet  wir* 

Die  Crfetwmiff-untvfta*  S5Ub«V  »n^  De|h>  frifc&er 
f eimt  Der  Srieb  jum  SRac6ge(taItcn  j>erDor.  <£iue  geif 
feige  3BeIt  Der  garben  unD  £cnc  bilDet  ficf);  Daä  mafj* 
leriföe,.  Da*  muflfalifc&e  Salent  ert^a^  UetafeMHit. 
erregen  ft*fc$e,  fraftige  Sinn*,  yuty  ein  Durcfcfa«*f 
»eefte*  lebfam  mW  Den  ithmxitbh  Die  innere 
MDenDe  Äraft,  nic&t  bltä  fte  §a*frett  unk  Jone,  fbn* 
Dem  and)  fu r  •  Die  2icDe-  8Ba*  man.  mit  reget  S&eil; 
na(jme  gefehlt  unD  gebort  tritt  man.  betreiben  unD 
etilen;  iutfc  je  iftet  Diel  gef*ie§e^  un*  Je  me&r  Die 
SXeDe  geufet  toirD,  Defto  »oBenDetet  wirD  (ie,  unD  mitifit 
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Der  Qettmfe/  Der  9teDe  Urqnett  ttttb  erfter  »emeger, 
©o  fle^t  Da«  ©ei|tigjfe  mit  Dem  WattxitUfien ,  unD 
Die  &btf)fle  gorm  mit  Dem  tieften  Stoffe  in  inniger 
2?erbinDuhg/  utib  Da«  geiblicfre  ift  Don  Dem  $fy$ifc&enf 
Da«  3leu§ere  Don  Dem  Jnneren  unabtttfbar/  unD  toai 
Mi  Dartyun  moBten :  Den  gufammenpang  De«  (etbH* 
#en  unD  De«  pfiK$if«en  «Befen«  unD  Seien«/  Diefet 
ff*  Den  me|t  af«  (Einem  fünfte  au«  erliefen/  $ler  unD 
$unit$l  unmittelbar  Dur<$  Da«1  ^ufammenmirfen  leib* 
flc^er  '£>rgattlfation  unD  geiziger  Jjjatigfeif,  oben  aber 
twD  ju  Anfange  in  Der  allgemeinen  tRac^weifung ,  Daß 
überhaupt  Die  Crregung  unD  Die  tfraft  De«  pfocfciföm 
Seben«  Dur#  Die  gefammte  organtf<$*  €inri<$tung/  na* 
tnentft$  Durt$  Da«  (Befaß*  unD  Slerbenfeffent/  beDingt 
ftpt  unD  Don  i$r  geftüfct  ttnt>  getragen  merDe/  fo  Daf* 
julefct  Die  Üuefle  De«  pföt&iföen  Seben«/  miefern  Daf* 
fette  tRaturfraft  iff  unD  Don  3tafurfraft  abgingt/  mit 
Der  De«  feiMW&eu  eine  unD  Diefrfb*  ffy , '  nSmlic^  Da« 
35(ut»  SBie  Da«  fölut,  fo  Da«  Seben/  Da«  pfpc&iföe 
tben  fomo$f/  al«  Da«  leibliche*  €«  if*  Demnach  af« 
au«gemac$t  an$unejmiett/  Daß  Die  Äußere  SBeDingung 
De«  (Seelenleben«/  unD  folglich  auefc  Der  ©eelengefunö* 
$eit  t  Durcfcau«  Dur<$  Die  lelbli$*organifc&e  iRaturf  ra/t 
gegeben  fet> ;  ein  @a$/  melier  für  Die  praftifc&e  ©ee* 
lettgefmtD$eit«funDe  Don  Der  ^ften  2Bi<6tigfeit  iff» 
JDenn  e«  folgt  jjierau«/  Daß  Da«  (Seelenleben/  a(«  2e* 
&en«entmitfelung  überhaupt/  unD  Die  €inmirfung  menfd)* 
li^er  Sreipeit  nic^t  tn  2lnfc&Tag  gebraut/  eben  fo  um 
fer  Dem  ©c&ufce  Der  organifc&en  @efe|Hc^feit  f?e$t/ 
unD  in  feiner  Sntfaftung  unD  (Erhaltung/  Der  8Rafe* 
rie  /  D»  $»  Der  Äraft  oDer  WenDtgfett  felbff  nac$/  eben 
fo  ftc&er  ge(teflf  iff/  al«  Da«  DottftinDige  leiblic&e  Sebent 
unD  Daß  fofglkfc  für  Die  $af?«  Der  (SeeleugefunD^eitf 
für  Die  Jfraft  unD  Sauer  Der  inneren  SebenDigfeit  felbfi 
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in  allen  i$ren  gornten,  all  ©eift,  ©entfall  unD  5BiHef 
o&ne  Sutjuti  be$  SWenfc^eti/  geforgt  ifh  2>er  SÄenfcfc 
gibt  ftcfc  feine  @eele  mit  tyrer  ganten  etnrigtung  eben 
fo  wenig  felbf*/  ati  ben  Seib  mit  ber  feinigem  Die 
6eele  mit  tyrer  gefammten  tfraft  ifl;  wie  Oer  Seift? 
ein  Seffent  jener  Äraft,  Don  melier  aße$  ©afepn 
nnO  «eben  auäflrSmt;  ttnO  bafielbe  allgemeine  ©efe& 
Itt  «eben*  nmfaft  nnb  bnrc$öringt  Seib  unD  Seele, 
fo  ba§  bie  leitete/  na<§  ijjrer  Sftatureinric&ttingf  nk&t 
auä  Den  Singein  ober  ©c^ranfen  weisen  ober  faden 
tann/  innerhalb  wefcfcer  fle  fi$  in  Harmonie  unb  im 
gufammenbange  mit  bem  organtfcfren  «eben  bewegt* 

Unb  fo  wäre  benn  Sentit  bie  Aufgabe  biefe*  m* 
fäxi\Ui  gel6(?/  nnb  e$  wäre  tfjeoretifty  ber  3nbegrlff 
ber  äuferen  5>ebingungen  $ur  ©eelengefunbpeit,  ober 
bie  £aji$  ber  (enteren  na$gewiefto;  wobei  aber/  ober 
in  golge  welker  9ta<$weifung,  wo&l  ju  merfen  ift. 
ba§  eine  SBaft*  für  ficb  allein  feine  «Realität  begrün* 
betf  baf  folgti$  bie  6eelengefunbj>eit,  bei  aller  ©i* 
cfccruna  fron  ©eiten  if>rer  &aft$  au$,  nie^t  ©fanbe 
fommtf  not&  fomnwn  fann,  oljne  ifjre  innere  $ebin* 
gung  ober  i&r  <ßrHt|i|>/  beffen  €ntwitfelung  unb  troll' 
(lanbige  ©arflellimg  ber  ©egenffanb  nnb  bfe  Suftabc 
be*  nS#en  Slbfönttt*  ift» 
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(Sedenaefunbhdt. 


•  » 


§«  23»  ©a«  ^riujip  im  ©egenfa$e*** 

$tfi*t  -;  - 

<3c$on  in  ben  öor&egriffen  ($♦  3*)  ift  6el  ©eCegen^e« 
ber  demente  bei?  ©ffemrtttif  t>ot|  b*m  ©egen/afce 
föen  $af?$  unb  q3ri«aip  berfelfcn  bie  Siebe  gett>efe»f 
au$  Dort  bewerft  tvorDcn,  baß,  twtö  für  Oie  £xhnnU 
nig  gilt;  au<$  für  bie  @egen(Unbe  ber  (Erfcnntni m uU 
fig  fep/  inbem  wir  bie  ©egeuffanbe  *&en  nur  nac$  ben 
©efefcen  unfereä  Srfennen*  aufoufaffen  eingerichtet  jtnb, 
©ena«  genommen  iff  jeber  <3egen(?anb,  ober  Met, 
wir  fo  nennen/  nur  eine  (Erfenntnlfi  t)on  unferer 
©eife:  benn  er  iff  nur  fo  weit  für  un$  ein  @egenffanb, 
»ir  ijin  erfennem  ©er  SKonb/  $♦  35,  i>on  ber  ©eite, 
tt>o  mir  i$n  nic&f  fe&en/  if?  für  un$  nur  et»a$  €r* 
föroffenetf,  aber  fein  ©egenftanb,  Unb  fo  in  allen 
Fingern  £>ajjer  benn  auc&  bie  ©rabe  ber  @<#a(jung 
ber  ©egenffänbe  dou  bem  ©rabe  unferer  €rfcnutni§ 
berfefoen  artige»,  <£in  £>ifig/  foa$  wir  Wo*  (umlieft 
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erfeirnett  /  &af  für  wiö  au*  b(o$  f!nn(ic§e  ^idenfc|afeett# 
obgleich  i&ro  n>eit  ^6$ere  jufommen  mögen,  Ueber&aupt 
tft  eine  bM  ffnnUcfte  €rf*nntni§  nur  eine  $albe,  inbem 
fie  un$  nur  t>on  Oer  SJaffa  Oel  ©egenffanOetf  ÄunOe  gifte, 
Dahingegen  Die  überfmnlic^e  (metap^fifc^e)  (grfenntnig 
Mn$  mit  Dem  $rin(ip  t»effeI6en  Wannt  maefc  Seil 
mir  meift  Mti  mit  Den  ©innen  unb  our$  Die  ©inne  er* 
forföen  »ollen  (felbftOie  9)rtn»ipien  Der  ©tage, 
Oa£  ?eben*prinjip)/  fo  ßnD  mir  auc&.no*  fo  »ewig  mit 
Dem  ?Jrinjtp  aller  £inge  begannt  ,  ate  meines  mir  um 
miglUO  <wf  Oer  Seite  Oer  ©ajl*,  Oer.  un$  Du.t$  Die 
©inne  entgegen  foiumenOen  ^ugenfeite,  finDen/finnen, 
fon*eru  auf  Oer  entgegengehen  |u  fuc&en  $aben*  SBef# 
$e  i(*  Oiefe?  ©ie  ift  fo  eben  genannt  morDen  :  e$  ift  Di$ 
fttofrtuUAe,  metapjgfiföe  ^eit*,  Ose  feit  4?ant  fo  fe$$ 
In  §8erwf  gefommen  iftt  Siäein  mir  {innen  o$n*  SReta* 
p&oftf  ni$t  leben,  iwb  Oer  ©eringfte  im  88olf  ift  SKeta« 
rttfter  o5ne  e*  jii  miffen,  fobafD  er  nur  Oa$  SBprt; 
mtml au*fpri<&t*  Jfurj,  e$  ift  Oer  SJerftanD,  oDer, 
menn  man  Ife&er.  tpiff,  oif  Vernunft,  tooOur*  Die©e* 
geuftAnOe  Reiten  ifiref  #rin$ip$  betrautet  unO  er* 
fannt  m^en*  uerfte&t  ftcfc,  Oag  ekn  nur  OonOen 
©egenßanOen  Oie  9tebc  fep  fann,  Oie  e$  fütp  wrt  ftnbj 
pon  Olefen  *ber  ift  au*  dar/  Oaß,  men*  mir  (ie  fämmti 
U<$  o&ne  95ajt<  ujto  9>rin$ip  niefct  Oenfen  (innen mir 
mufiten  Oenn  unferm  <£r{enntni£ Permigen  (§♦  30  tPiOen 
fprecfcen  motten  —  un$  eben  gut  eine  fitueße  $ur  Cn 
fenntnig  ifae*  <|Mniip$  eröffnet  fepu  mu§,  a«  un$  eine 
fotye  fur  i&re  $afö  offen  fte&t,  fcfctere  ift  Oa*  S8a$ri 
nebmung&ermigen,  Oer  ®inu#  Oaä  ^etpußtfepn  übe» 
(jaupt,  mekftef  un$  unmittellnur  a$  o<rö  $epn  Oer  2>i*u 
ge,  a($  au  i&re  $itf|$,  fnflpft;  Die  erftere  fann  Demnach 
feine  anOere  fepn ,  aW  Oer  eben  genannte  Scrftanp,  oDe* 
Oie  SSernunftf  mit  einem  ©orte;  Oer  ©eOanfef  £>e^ 
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©eDanfe  ifl  e*,  meiner  Don  Oer  Oberfläche  jur  Sief*, 
»on  Der  «Rannichfattfgfelt  jue  (Einheit,  tont  SinnH* 
<hen  &um  Ueberjtanlidhen  fA^ru  ©a*  «entere  i(l  Oer 
2IbDrucf  De*  3ttttere»;  Darum  muf?  Da*  3nnere  au* 
Dem  «euferen  erfannt  »erDen  f innen ;  aber  nicht  wie* 
Dernm  al*  felche* :  Denn  fonf!  »Are  e*  fein  3nnere*f 
fonDern  nach  Der  ihm  eigentümlichen  ^efchaffenheit, 
folglich  geifttg,  in  Der  §orm  De*  ©eDanfen*:  Denn 
Der  ©eDanfe,  Der  ©eif?,  ift  e*  Ja,  Der  al*  3nnere* 
Dem  2tets0eren /*  Der  Statur  (Dem  finnlich  €rfennbaren) 
entgegengeht  (§♦  4.%  &a$er  Denn  auch  Der  tarnet 
$rtn$ip,  Der  inneren  Seite  feDe*  ©egenffanDe*  mit 
»echt  infommt,  »eil  Da*  3nnere,  Der  Seiff,  Da*  $tu 
mat  Dor  Dem  Meuteren  /  Der  3iatur,  6eft$t.  <E*  fonnte 
aber  leicht  SwanD  an*  Dem  $ier  ©efagfen  folgern, 
Da§  Wir  $iemit  jeDem  ©inge  feinen  befonDeeen  @ci(l 
auftreiben,  unD  a(fo  eine  SMrt  ton  J&9lojoi*mu*  beab* 
Meisen»  ®er  fo  urteilen  »oitte,  wftrDe  DenCerfaf* 
fer  febe  miftoerftehem  SDer  @ei|f,  liefern  er  in  Den 
fingen  tff,  erscheint  in  i^Äen  al*  ©efefc;  unD  gegen 
Die  ©cfefclichfeit  aöer  ©Inge  hat  Wojjl  Sttemanö  etwa* 
einjuwenDem  €in  ieDe*  ©ing  fteht  unter  einem  be* 
fttmmten  ©efe$e  feinet  ©afepn*,  unD  befielt  nur  Durch 
treibe*  ©erlitt  e*  Diefe*  ©efee,  tt>ei(  e*  etwa  fron 
außen  5er  Daju  gelungen  toirD,  fo  h&rt  e*  auf  }u 
ff^n*  ©er  (Stein  $btt  auf/  (Stein  (u  fepn,  menn  Da* 
©efefc  De*  Sufammen^ange*  feiner  2$eUe  -  Durch  4u§ere 
mechanifche  oDer  c$emifche  ©emalt  aufgehoben  toirD* 
©ic  ^fianje  unD  Da*  £$ier  Dermefen,  wenn  fte  Dem 
©efefce  ihre*  ©afepn*,  Der  organifchen  €rregung,  nicht 
mehr  treu  bleibe»  (innen»  UnD  fo  erfennen  mir  in 
Dem  ©efefce  Da*  jufammenhaltenDe  /  einigenDe  SJrinjip, 
Demnach  Die  Einheit  in  Der  SRatinichfaltigfeit  unD  fir 
Diefelbe*  ©ief*  «tafreit  aber  ift  «nD  bleibt  etwa*  3n> 
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neteß ,  nur  Dem  ©ebanfen  <itfa§battt.  W&at  atot  tot 
(Bebanfe  bon  ihrerfa&t,  baä  h*t  auch  feine  o&jeftibe 
©Mtigfeit  fär  un$  SRenfchen,  eben  fo  $utf  att  Die 
ÖBa^ne^mungen  unferer  Sinne  biefe(6e  habnt,  nur 
bot*  «iner  anderen  Seite  unb  in  anberer  SBejiehnng* 
©er  ©ebanfe  lehrt  un$  nic|t*  t>on  Dem  Dafep  n  unb 
ber  SBirffamfeit  0er  ©egeuftänbe  fennen;  bieß  ift  Die 
<Sa<he  Oer  (Umliefen  aßahruehmung,  (Erfahrung  unb 
Seo&achtuna,   Dafür  aber  lehrt  un£  ber  ©ebanfe, 
burefr  jene  iugeren  »efümmunaen  herboraerufen ,  bie 
innere  SBebinaung,  ba*  SRaJ  ober  ©efefc,  erfennen, 
unter  wttym  t)ie  ©ecjenffanDe  befielen  und  fcirffam 
flnD/  unb  pe  bem  gemäß  behanbeftu   £>a$  gefammte 
©afe»n  unb  SBWeti  *jn*$  «enfehen  fann  ich  nur  burch 
franliche  Beobachtung  erfennen;  mie  er  aber  gerabe  fo 
Kl  unb  toftft,  unb  wie  er  unter  gegebenen  Um|Wnbe& 
fepn  unb  toUUn  toerbe/  meiß  ich  nur/  rnemt  ich  feinen 
eharatttr  fenne,  D.  $♦  wenn  i$  fein  £anbefo  auf  ba* 
innere  $rtnjip  jurätf gefäjjrt  habe,  toelche*  bemfelbett 
jum  ©runbe  Hegt/  unb  nicht  gefehen,  nur  erhoffen, 
nur  bur$  ben  Sattul  be$  ©ebanfenä  gefunben  merben 
fann*  <£itte  folche  SKaß*  unb  ©efeggebung  lehrt  in 
Ziehung  auf  Die  Statur  bie  SRathematif ,  att  bie  eU 
gentliche  «Keta^pfff  ber  SRatur,  in  $ejtehung  auf  bm 
SNenfchett  'bie  SRetapbpftf  ber  (Sitten,  autfgefrenb  bot* 
bem  tyrtti  jlp  ber  greiheit  unb  ihrem  ©efege ,  »eiche* 
nicht  ftnnlic^  wahrnehmbar  iff,  fonbern  nur  Durch  ton 
©ebanfen,  bie  3bee,  erfennbar*  Die  3bee  aber  fommf 
nicht  bon  außen ,  fonbern  bon  innen ,  unb  »irb  nur 
burch  äußere  a&eraulaffiing  gemeeft,  hat  aber  ba$  €fc 
genthümliche,  baß  fte  fich  auf  baä  innere/  auf  bie 
©efefclichWt  ber  ©egenffanbe,  bezieht  ,  unb  biefe,  foie 
\.      in  ber  üRathematif,  mit  apobiftifcher  ©epißhei* 
beftlmmt,  2Bie  bie  3bee  tauf  biefe  2öeife  in  ba«  3«< 
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nere  Der  Binge  einbringen  fann  /  i|f  nur  erflarbar  burcfc 
tU  93ermanDtfc$aft  Deg  ©eiffeg  oDer  (BeDanfeng  mit  Dem 
yxrtütt  Deg  manUut,  Dem@efe$,  wiefern  eg  Den  SDiw 
gen  eintonnt*  unD  nic&fg  anfretf;  alg  Die  gorm  ift 
welche  Dag  ffitfe*  De*  ©Inge  frefttmmt  ($$.  3»  4O» 
©inD,  Do#  Die  Elemente  Del  SDafepng  immer  Diefelben, 
immer  §orm  unD  SBefen  ui  ipren  fcec&felfeitigcn  93er^ 
|4ltnlffen«  SBie  Diefe  aber  beftfaffen  fepn  migen,  fo 
e?itt|t  fWf  &«S  9Jrto$tp,  alg  3nnereg,  |eDer$eit 
an  tyr  Spifce  {U$t,  unD  0(6  |ur  Baßg  all  Dag  $e* 
ftiramenDe  jum  Sejttmmten  Derwitz  eg  mag  nun  Die 
gorm/  foU  Dag  ©efefc  kt  Der  Statur/  oDer  Dag  SBefen* 
ttrte  DU  §r<i$eit  im  ©eifie,  alt  Dag  fcrtniip  erfc^cb 
neu.  3fmmer  fat  Dag  <prto|ij>  DU  gleite  ©ignitit, 
D«  $♦  Dag  Primat  in  ^ejte&ung  auf  Die  9aftg*  UnD 
$iefeg  ift  Dag  eigentlich  Serjjaftnig  Deg  |kitfjipg  inj 
©egienfafte  jur  $afig/t  melc&eOp.r  Ottern  aufeufaffen 
Ui  unftrer  Damaligen  «u&abe  etörDerl^ 

§♦  24«  ?e6engpriniip* 

£)jjtje  ein  gorfc^en  nac$  Dem  SPrlnjip  Deg  Sebeng 
ift  fein  Sorftye«  über  Dag  {eben  überhaupt  geDenf» 
fyyr,  Son  ^e§er  $aben  DJe  ^ofiologen  oDer  yjilofo* 
rt*»r.  *W  ©eaenjlanD  Dag  «eben  mar,  mit  me&r 
pDet  Reuiger  t>eytlic$em  $en>u§tfe$nf  nag  Dem  <prin* 
#p  D#f  Sefceng  geformt.  3tur  ift  leiten ,  mag  fie  ei* 
gentl$  |u  flicken  /  upo  mie  jie  eg  tu  ftic^m  Jatten^ 
meift  nicDt  flar  getwrDen«  Sieg  ift  Der  Satt  no$  (eut* 
iut*g*  frei  unfern  empiriföen  fotogen  unD  WM* 
fern«  $at  man  niejt  bafo  im  ©auerftoffe,  balD  im 
eWtriföetf  oDer  galfranifc&en  Slgeng  tyg.#rto|ip  Deg 
iebeng  auftuftnDe»  Dermeint?  $lflein  öergebeng  fuc§t 
man  in  einer  €rf<$einung  Den  (BrunD  Der  (Erföeinung, 
unD  in  Der  finnlic&ett  Beobachtung  unD  Dur#  Diefelbe 
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baljenige  /  toal  SM  in  beh  5hreil  ber  55eoba<b* 
tung  eintreten  f  ann ;  für» ,  tjergcben^  ftafct  Man  burij 
bie  €mpftnbung  den  ©ebanfen  ju  erfefcen*  Dal  tprittf 
jip  ifl  unb  bleibe  ein  ©egenflanb  nur  bei  (Sebanfehl 
allein  /  nur  ber  3bee.  Durtb  biefe  geiflige  #ftlfe  aber 
aulgefunben,  ifl  el  eben  fo  reell,  eben  fo  objefcib  wajjr/ 
ari  bie  bureb  ben  ©Inn  aufgefundene  $affö  $  benn  ber 
©eifl  burcfcbringt  bal  3nnere  ber  Dinge,  wie  ber  ©Inn 
bie  Öberfiac^e  erfaßt»  SRlt  ber  <Erforf<bun$  bei  ?e* 
beneprtnjipl  ifl  el  bemnac^  berfelbe  gaö:  e$  ifl  ein 
©egenflanb  ber  ©ebanfenerfennfnlß ,  nnb  nf$t  ber 
(Umliefen;  unb  atte  empiriföen  #t)pot$efeft  hierüber 
finO  Don  £aufe  aul  nichtig,  nnb  föon  ber  erffe  erriet 
auf  biefem  ©ebiete  na<b  einem  jW^en  3ie(e  Ifl  eirt  3m 
Weg*  3lun  wo$l!  auf  freieren!  SBege  fomirten  wir 
aber  ju  bem  ©ebanfen,  §u  ber  3bee  bei  Bebehlprin* 
jipl?  ®ie  (fetten  wir  el  an,  um  unl  biefel  ©ebaw 
fenl,  biefer  3&ee  $u  bemächtigen?  Denn  finbert  lagt 
ftd)  jjier  eben  fo  wenig,  all  erfinben;  bal  erffc  fttfyt 
nl$t  in  «nferer  SRaebt,  bal  jweite  if!  nUbt  erlaube« 
2Bir  mAffen  alfo  na<b  einer  Siegel  ber  gbrföung  *m 
fahren,  wetye  obfeftibe  ©ftltigfeit  $at.  ffielc&e  iff 
biefe?  fitint  anbere,  all  baß  wir  ben  metApftftfttn 
Segriff  bei  93rinjipl  auf  bal  (erfc|etrtenbe)  teben  am 
wenben*  Diefer  begriff  ifl  gefunbeA  ($♦  $♦)♦  &  i|? 
«ein  anbeeer>  all  ber  »t&riff  b*r  firdft,  Sie  «raft 
ifl  Die  innere  SeOingung  Der  S$ätigfeit,  9hm  ifl  bal 
erfebeinenbe  {eben  SjAtigfeif,  ttnb  §wdr  S^atlgfett 
bureb  (Erregung  (§♦  3n  ber  (Erregung  Qabtn  Wir 
bie  äußere  25eMngung  bei  ftbenl  trfamtt,  atoeb  &ie* 
■  fette  In  i$rer  ©efefcli(bfelt  betrautet  19*).  «Bit 
begreifen  aber  bal  «eben  ni$t  boßflänfctg,  wenn  wir 
el  nic^t  auc$  feinem  inneren  3mpull  ,  ober  feiner  im 
neren  Sttingung,  b*  &♦  feineih  Wiitftp  na<&,  erfew 
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neu*  9*kt)ip  aber  unO  Urfprung  iff  (Eine*  unfc  I)af* 
felbe»  !Da$  £eben  be^ittttt  Demnach  mit  Oer  Äraft  unO 
$at  feinen  UrgrunO  in  Oer  Jtraft ,  O*  (,  in  Oem  inne# 
ren  Serm&gen  Oer  aBirffamfeit,  Die  tfraft  iff  Oer 
fte  aller  Segriffe  unO  überhaupt  Oie  £b$fte  (Etfennt/ 
ni§/  |u  ioel*er  wir  uni  ergeben  f innen.  ©elbfl  Oaä 
©epn  ift  no$  ttic^t  Oer  (&$fle  Segrtff*  Oenn  Oaä 
®epn  feirO  oon  Oer  Ärafe  getragen/  oOer  ift  nur  eine 
f>ejHmmte  (Erfcjeinungtoeife  Oer  Sxafu  Buffer  Oem 
®epn  erf*eint  Oie  Äraft  au$  no$  in  Oer  S&itigWt* 
©epn  unO  £$ätigfeit  ftnO  a(fo  glei*fam  Oie  beiOen 
(Elemente  Oer  Sxaft,  ft&rOe  man  fagen  tbnntn,  »enn 
t&  ni<$t  ein  «BiOerfpru*  n>äre,  Oera;  mt  aUet  (ilet 
mente  ©runO  iff,  unO  fte  in  ft*  entert  unO  au*  f?$ 
entwitfelt,  oOer  $eroorge$en  laßt/  Oer  urfprflnglic$en 
€lnj>eit'  Elemente  jujujtyreiben,  Äur$,  oie  tfraft  ifl 
Oaä  erffc  SDenfbare  unO  SBirflicfo  SDa$er  ergibt  e* 
ftc&  au*  fron  felbff ,  Oaß  Oie  tfraft  Oa«  flrinjip  Oe$ 
«eben*  fepn  mfifTe*  Da*  Seben  fann  riefet  o$ne  Stift 
geOac&t  merOen,  no*  aW  ttirtticft  er  Weinen ,  n>ie  e* 
ttic^t  o|ne  Erregung  geOacfyt  merOen  f  ne$  erföeinen 
famu  Atteln  Oie  tfraff  gejit  Oer  (Erregung  no#  w 
au*,  oOer  oiefote^  fte  ifl  OteSeOingung  Oer  (Erregung 
felbft;  fte  ifi  Oer  «rffc  3lnfang,  Oer  Urfprung,  Oa*  $rin* 
jip  Oe*  Sebent  SBottfe  man  fagen :  e*  gibt  Oer  Äraf* 
te  aber  »tele,  unO  fragen:  meiere  ifraft  ift  Oa*  gebend 
yrlnjtp  ?  fo  tträrOe  man  eine  grage  o$ne  CnOe  auf* 
tterfen,  oOer  beflimmfer,  Oie  »ntwrf,  Oie  man  ftc$ 
Oo*  einmal  für  attemat  geben  muß,  nur  «nnitpiger* 
«oeife  in*  UnenOlic&e  $inau*f$ieben :  Oenn  aCe  Stifte, 
(ie  mbgen  Slamen  Jabeu,  meiere  fte  motten/  tragen 
fcenuo*  Oen  gemeinWaftU^en  €$arafter  Oer  JEraft  an 
Mr  &♦  fr  fie  ßnO  mir  SRoOiftf ationen  ,  €rjeugttiffef 
Weitungen  au*  Oer  Hrfrafr,  o$ne  tveU&e  fle  ni<bt$ 
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frab«  ©enn  meBrere  Urfr&fte  antune&men  #  iff  »iDew 
fpretfenD/  »eil  Die  Äraft  ewiefenermaffcn  Die  uw 
fpr4ngli*e  (Einheit  iß  unD  frpn  muß.  3n  Der  Äraft 
felbß  iß  urfprftngli*  feine  SonDerung,  »eil  DieÄcaftf 
all  Da*  Srfle;  aller  SonDerung  Dorpergeften  mu§ ;  unD 
wenn  einmal  na*  Dem  ^rinjip  gefragt  »irD ,  fo  »irfr 
na*  Dem  gefragt  ,  toat  Dur*  ni*t*  OlnDere*  bedingt* 
fonDern  aütt  SlnDeren  SBeDinguug,  a(fo  Da*  nrfpritag* 
Ii*  33cDingenOe  iß.  Sic  Äraft  aifo/  alä  Dn$  urfpräng* 
Ii*  SeDingenDe,  Zotige  unD  SepenDe,  iß  Dal  #riu* 
|ip  De*  {eben*. 

$.  25»  Vrtnjip  Der  Seele, 

3ß  Die  jtraft  Da$  ^rinjip  De$  Sebent  fo  iß  fle 
au*,  »enn  Dom  lebenDigen  3Renf*en  Die  JReDe  tfr 
ba*  #rinjip  Der  Seele:  Denn  Die  Seele  iß  Die  innere 
SebenDigfeit  (§♦  7*)*  3«  Der  eeele  offenbart  fi*  Die 
tfraft  in  ijrer  3nuerli*feit,  eben  »eil  Die  Seele  innei 
re  JebenDigfeit  iß*  Sie  Äraft  in  ifrrer  3tinerli*fett 
iß  unbedingtem  SBefen  ($♦  24, )/  »eil  fle  Die  Urquelle 
alle*  $eDingten  iß;  Dal  UnbeDingte  übet,  in  33ejie# 
Jung  auf  Da*  SeDingte,  iß  grei&eit*  2>ie  Seele  iß 
alfo,  ifcrem  $rinfip/  Der  Staft,  na*/  greifcelt/  uuD 
»eil  Da*  SPrinjip  Der  Seele  Die  ganje  Seele  be$errf*t, 
Dur*au*  greijjeif*  SRun  iß  aber  Die  Seele/  al*  Äraft 
in  Der  gorm,  Slatnr  ($♦  7«)/  folgli*/  Dermige  Diefer 
tyeee  Durchgängigen  gretyei*/  freie  Statur;  »a*  frfl* 
5er  (§.  7O  Wo*  erfa&rung*weife  poßulirt  »urDe 7  mtb 
Jjier  erß  er»iefen  »erDen  fonnte*  grei  ßnD  Demna* 
alle  ISermigen  Der  Seele«  SDie  Seele  beftgt  (ein  fflew 
m&gen,  »el*e*  ni*t/  |u  golge  i$re*  «Prinjip*/  frei 
»äre,  grei  iß  Demna*  Da^  @emüt£,  frei  Der  ©eißr 
nnD  frei  Der  mut ,  urfprängli**  9lbee  Diefe  SBermb* 
sc»  ffnD  nur  frei  $inß*tli*  »&re*  Vrintip**  Denn  »al 
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fcte  %>afi$  berfelben  betrifft  /  fo  ift  erfDiefeit  ( $$.  7.  — 
la),  ba0  fle  9tattt¥  /  unb  fogar  oon  ber  leiblichen 
tRatur  a^&ndta  futb*  £>a  nun  aber  Oie  Seele  nur  miu 
felft  i^ver  fBafi*  in  Oie  ootte  ffilrfltyfeit  tritt,  fo  fann 
matt  V^t/  *M  fielet  Statur/  feine  »irttic^e  greifceit, 
tut  fceftimmfWf  feilte  föon  in  Oer  3Birfß<bfeit  Darcje* 
tfeÄfe  greifjeit  lufareiben  t  folgern  nur  grei$eit  ber 
*TO&glic$feit  na$;  m«$ate  au*  Me  SeclenglieOer  mit 
5Ke$t  ni$t  freie  St&ftt,  fonOern  Mo*  freie  »ewigen 
genannt  roerOen«  Slbcr  Oie  6ee(e  ifl  tenno*  toirflicb 
freie  Äraft/  bo<b  nur/  toie  bereite  anerfannt,  tyvtm 
*prinjip  na<b/  alß  mel<&e$  Aber  jenen  SBermigen  ffe$t/ 
»ie  ba*  Siebingeltbe  über  Oem  95eblngtem  £>aä  95e* 
bingenbe  i|t  mit  ftettt  6efe£gebenben  gfeicfrbeOeutenO 
benn  Oa$  Sebingen  ijl  ein  (Etnföranfen/  unO  in  Oer 
S^ranfe  liegt  ba*  @efeg*  £>a$  fßritt|i|>  Oer  Seele  iß 
alfo  We  $efe$gebenbe  @e»«lt  ber  Seele/  unO  Oie  tolrf* 
fic&e  greift  erf(*ti»t  a«  feiere  nur  im  ®efefc  unO 
bur<$  ba*  m*$r  batf  fre  gibt.    Da*  ©efe$  ift  Oer 
Stempel  Oer  greift/  an  meinem  dfleftt  fle  erfennbar 
iff«  SBelt^cä  ©efeg  fann  aber  Oie  gretyeit  geben,  0.  $» 
n>ie  lautet  ber  SUrtbrucf  tyrer  ©ebingung  in  bem  ju 
©eoiugenbeu?  ©a*  ju  »ebingmOe  (ober  attt$j«  85« 
(HrnmenDe)  ift  Oer  ©egenfafc  ber  gretyeit/  alfb  fort 
fticgtfrelt«  '  Siefen  SWcfltfrele  nun  fott  bureb  Oie  %ct 
tingung  (Ober  ©efHmmuug)  ba$  ©eprage  Oer  gretyeit 
lir  f?#  aufnehmen/  b.  h  felbfl  aU  frei  erfc&einem 
£>a*  mfä'Wt  gretyeit  fann  alfo  feinen  «nberen  3fn> 
(alt/  feine  ahbere  gwoerfcng  entfalten/  al*  eben  Den 
3fn$a(t  unb  blt  gorberu»$  ber  greift.  Öon  Seiten 
brtf  #rin$tptf  btt  Seele  alfo  ergeft  an  bte  Seele  felbf! 
att  ttirflicfte*  28efen>  b,  $♦  altf  f«te  9totta?/  ber  Stuf 
«nb  bte  Sortierung:  fe*9  frei;  n£m(i$  frei/  «l^t  Mo* 
ber*8Wgfi<bfeit/  fonbern  au*  ber'® irfl Welt  na«. 
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2>iefr  grei$eit  faty*  a6er  twr  erfofgen,  wenn  Da*,  t»a* 
in  Der  ©eek  Sotur  ift,  in  §«i$eit  txmmnöeü  »£rD. 
5Bie  if*  Dieg  mäglicfr?  Sie  &fung  tiefer  31«fgafe  gr* 
nifyt  f)\tfyexr  Dft  frier  blo*  öou  Oer  go«^erung^ 
af*  Dem  6$awfte*  De*  <prinjip*  Der  (öeefe,  Die  SXe&e 
iflf  unO  »>lr  fcaben  uuferer  iefctgcn  Sfufeabe  (Seilfige 
geleitet  f  intern  wir  in  Dem  #rin$ip  Der  ©eele  Die  ge* 
fefcgebenDe  greifrelt  anerfannt  ^abetti  &  beDarf  nur 
no<#  eine*  befHmmten  Sftamen*  fAr  Diefe  oberfle  ®ee* 
Unma^t:  man  nennt  fte  Vernunft,  oDer  au$  (Setoif* 
fen*  S5<4be^/  Der  begriff  De*  freien  ^rinjip*,  un* 
Die  erfäeinen&e  2Birffamfeit-  Der  ©ernunfl  oDer  De* 
@en>i(Ten*  in  unferer  6eele,  erflart  einanDer«  £>ie> 
gefe$gebenDe  Jreifreit/  ale  Da*  ^rin^ip  Der  ®eefe;  feirD 
im  25erou§tfepn  Der  Vernunft  oDer  De*  ©ewiffen*  Dem 
<£rfennitti§t>erm4gen  gleic^fara  anfcfcauücfc  gemache;  unD 
ttrieDerum:  Die  erfefceinung  Der  Vernunft  oDer  De*  ®tt 
tDiffen*  im  »emwgtfepn  »irD  Dur<&  Den  begriff  Der 
gefeggebenDen  grei&eit  juc  Äfarfreit  erhoben.  £>en  -Ie(p 
te»  unD  fco<$flen  3luff<$Iug  aber  ersahen  mir  Aber  Die* 
fen  im  &en>u§tfe0n  na$gemiefenen  begriff?  unD  übec 
Diefe*  in  Die  Älarfrelt  De*  $<gri|f*  aufgelofle  SJemugt* 
fepn  DaDurcfc,  Dag  mir  n*t4cffe$en  auf  Da*  SBefen  De* 
Dielgenannten  Skinjip* ,  namlicfc  auf  Den  reinen 
Drucf  Der  Äraft  in  Demfelben,  al*  Durcfc  melden  nid)t 
Mo*  angeDeutet,  fonDern  ffreng  naefegemiefen  ift  f.  Dag 
mit  tiefem  ^rinjip  unD  in  Demfelb*  Da*  Urmefen  afc 
ler  £>inge,  Da*  ^eili^e  ©<$&pfermefen,  fk$  in  un* 
eingefenft  unD  jty  un*  gieic$fam  einverleibt  |>at,  fo, 
Daß  unfere  ©eele  wie  Da*  ©efag  erföeinf,  in  welche* 
Daf  ede  ergoffen  iß»  Söir  Jjiaben  Demnach  in  Dem  9Jrin* 
&ip  unferer  ©eeJe  ein  Unterpfand  De*  g&ttüc&en.  2Be* 
fen*  felb(r ;  Daffelbe  i(l  in  un*  gegenwärtig  mitfrlfl  Dec 
Vernunft  oDer  De3  ©efciffen*;  fur$,  Da*  3)rinjip  uns 
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feter  ©eele  tft  unfer  gbttli*er  Sfrell,  mtö  $»ar  ange* 
porig  unO  auf  tin*  in  impftet  $e$tr£uttg,  aber  ni*t 
3Ratur,  tiic^t  defc^affetie^  SBefen,  fonOern  urfprüngli* 
4>e^  äBefen:  ©eijl;  unO  jmar  ©eifl  oom  Urgeift  au$* 
gegangen/  unO  mit  ißtft  t>er6utfDen /  mle  Der  Sonnen* 
ffrafl/  Oer  -Our*  Oie  ©palte  eine*  ^etfe^foffenen  gern 
ff  er*  in  ein  Ounfle*  Simmer  bti*t,  fron  Oer  Senne 
felbfl  aufgegangen  unO  mit  ijjr  oerbunOen  tff*  £)a* 
*Prin$ip  unfern  ©feie  ifl  alfo  -ein  gbttli*e$  #rin$ip/ 
Oaä  einige  urfprüngü*  ®4ttli*e/  ma$  mir  in  untf  tra* 
gen  unO  an  isnä  £aben/  miefern  mir  freie  SBefen  finO« 
Denn  al$  fol*e  ftnO  mir  un$  felbff  gegeben  oOet  ge* 
f*enft;  nur  Our*  unfere  greifet*  (inO  unO  f>aben  mir 
ctma*  €igettt$ümli*e$;  ma*  Oie  $afur  ni*t  $at  unO 
ni*t  iflf  weif  fte  nur  Our*  notJjmenOige  £Be*felbefHm* 
mung  tyrer  8egenfa(je  Qiftirt/  alfo  in  ooflfommencr 
3lb$angigfeit  lebt.  2Bir  flnO  $mar  Our*  Oiefe  grei&eit 
an  unO  für  un$  felbtf  ni*tf,  afc  freie  gefeit  f  Oie 
aber  Our*  i(re  grei&eit  jum  ^6cf)flett  ©e$n  berufen  finO, 
errei*bar  eben,  aber  au*  nur/  Our*  Oie  SSernunfo  Oie 
unfere  greifjeit  Our*  ijjr  @efe§  ju  tjjrem  eigenen  ©epn 
anleitet»  3fe0o*  *on  Oem  @ef*2ft  Oe$  gottli*en  #rin* 
$ip$  in  untf  fann  $iemu*  $luOeutung$meif4!  unO  oorliu* 
pg  Oie  SÄeOe  fegn,  fo  meit  aW  tsot^id  iflf  um  Oiefe* 
3)rinjip  in  feinem  »offen  3tn$alte  unO  in  feiner  ooUflan* 
Oigen  ©ignitif  ju  teigen*  3n  Oerfeiben  eß  anjuerfennen, 
tft  f*on  je§(  n6t^i*  meit  e$  {!*  Our*  Oiefelbe  auf  Oaä 
auffatleu&fie  att  Oa*  gebietenOe  oOer  erregenOe  (Elefoent 
ttnfere*  (Seelenleben*  beurfunOet*  Senn  in  Oiefe«  $8er* 
J>altnif5  ffefct/  befagtermaßen,  Oatf  sprinjip  unfern  6ce(e 
jur  95afj*  Oerfelben ;  ein  ?Ber&4Itni0/  moOur*  Oa*  gan* 
je  (Seelenleben  feine  9tt*tung  unO  (Entmufelung,  $mar 
ni*t  in  Oer  (Erfüllung,  aber  $o*  in  Oer  3>orf*rift  unO 
mi*  in  *er  2)orjei*ming  na*  einem  SrunOriflTe/  juge* 
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thellt  erhAff*  SRur  bfe  fßotfchrift  i^iro*:%e0ebett ;  bie 
(Erfüllung  tff  «n$  befanntlich  felbf*  ft6erfaffenrf  tinb  muß; 
te  ti  fepn,  follten  mir  anber*  au*  ber  &ei?)e  ber  SRatur* 
mcfen  in  ba*  SXeich  ber  grei$eit  emporhob« 
fbnliem  Sfber  eben  $ierauä  ergibt  ß<ft  au<h  Der  Hbftanb 
nicht  Mol,  fonbew  Me  ganjlidje  SBerfchiebenheitunfereä 
freien  (Seelenmefenl  unt>  bei  *prinjip$/  melchetf  ber  €w 
reger  beffelben  ifh  I>atf  erftere  ifl  «tic^tö  atr  ftch,  ai* 
bie  bloße  SRbglicbfeit  ba*  £&hf!e  au*  fleh  $n  entmiefefo 
unb  glefcbfam  geboren  »erben  ju  (äffen;  £>a#|t*eite  fff 
biefe*  £bchffe  felbjf  in  boUffönblger  gülle,  bie  mt 
in  bemSDtoße  offenbart,  all  wir  ben  Anforderungen  bei 
fMnjipl  (Stritt  "bor  (Schritt  ©enuge  leiffem  SUfo 
bort  bal,  bei  aller  greibeit,  »bbinglge  unb  Unferger 
orbnete,  ^ier  ba*  burch  fein  ®cfefc  felbf?  greie  unb 
«fcerrfchenbe;  fo  baß  ber  Sharafter  bei  <prinjip*  ber 
@eele  burch  nichtl  Deutlicher all  burch  bie  hier  auf? 
geseilte  $egie$ung  bezeichnet  werben  fann ;  obfehon 
auch  ojne  alle  ffiitößcht  auf  fo^e  #ejie$ung  bie  tbtt 
grifflbeff  tmmung  ,*  »eiche  »ir  Pom  @eelenprin$ip  int 
«allgemeinen  gegeben  haben,  baß  el  nJmiicbf  all  reine 
Urfraft,  gefefcgebenbc  grei(jeit  fepA  genügen  miifr 

■ 

■  1    •  im 

§.  26.  ©enauere  SJeflimmung  bei  ©e* 

lenprinjipl* 

2>al  fJtinjip  ber  Seele  ifi  bil  je$t  nur  nach  fei* 
ner  <£rfcheinung  im  £emußtfepn  aufgefaft  worben, 
m  t$  all  gefeggebenbe  greiheit  aufgefaßt  wirb*  Sie; 
fer  (Erfcbeinung  Jiegt  aber  nothmenbfg  ein  befHmmtel 
SSBefett  jum  ©winbe,  unb  tiefei  Siefen  bebarf  mieber 
feiner  ihm  eigent&ümlichen  gorm;  beibe  aber,  Sßefennnb 
gorm,  tn  ihrer  SBerbinbung,  finb  nicht  ojne  befiimm* 
ten  ©ehalt*  SBir  mürben  bemnach  bal  93rin$ip  ber 
6eete  nur  auf  feiner  €tfcheinung«feite  fennen  (mie  cl 

Ä  2 


fi0    dritter  TLbf&tAtU  ifieoretifcfce  £)arftd(una 


Denn  an*  ©Wen  Wo«  Don  tiefet  «ette  funb  »itb)r 
wenn  Wir  *n*  nU&t  bemä(et«n,  auc&  Mc  Don  Dem 
8&en>tt§tfet)tt  gleic&fam  abgemenDetgt  Seiten  Deffelben, 
n4mli$  fein  vigenty&mlk&ee  SBefen,  feine  eigent&umli* 
t&e  gotm7  unD  feinen  eigentümlichen  ©e$alt,  fefflten 
in  lernen,  Wein  Dermbgen  wie  ^ieff  ?  2Ba*  ni<*t 
im  Stioufrffcptt  trf$*tMT  0*^  in*  «emugtfeim 
aufgefaßt  werten?  Unb  tpa$  für  eine  £rfenntni§  »ire 
Diejenige,  Die  ni«&t  im  25e»u§(feon  aufgefaßt  wirDe  ? 
£)iefe  «eDenflic&feit  fann  nur  DaDue*  gehoben  wer* 
Den  ,  Da?  wie  auf er  Der  unmittelbaren  «Rit^eilnns  im 
&ewuftfef>n>  D*  $•  auger  Dem,  wa$  Den  inneren  «inn 
unmittelbar  Dur$  fi*  felb(l  -berührt,  *au$  no$  tine 
mittelbare  ioDer  vermittelte  Sttif  t&eifong  annehmen,  Die 
fic&  an  Den  inneren  <®inn  ticktet ,  nic$t  wiefern  er  er* 
fennt,  fbnDern  liefern  er  glaubt:  Denn  Der  «(anbe  ift 
Der  ©ennDafc  De*  «emugtfepn* ,  unD  ein  geoier  $ft«U 
Dom  *Jn$aIte  unfereti  »ewuftfegnä  fommt  und  tii^t 
Dnr$  Daä  €rfennen  felbfl,  fonDern  lcDtgli<$  Durc&  Den 
(Stauben  |u.  Unfere  ganje  $iftorif#e  Äenntnif  ru&t 
-auf  Dem  ©lauben  "*)♦  UnD  fo  wire  Denn  ein  2Bcg  gebff* 
net,  auf  weltfern  wir  ju  Der  «rfenntnig  Don  Dem  ®e* 
fen,  Der  §o*m,  unD  Dem  ©e&ata  Des  tSeelenprinjip^ 
-gelangen  fbnnten ,  wiefern  WM  Die§  nic^t  tsnmittefe 
bar  im  tBewuftfepn  erftfeint,  nimlicf)  Der  £t|forifd)e, 
SBir  nennen  i$n  mit  einem  befHmmten  Flamen  Den 
2Beg  Der  Offenbarnng,  wiefern  er  Den  ©egenfranD  be* 
trifft,  Don  welkem  jefct  Die  SÄeDe  ift»  SiamHcfc  äffe 
$iflettfc$e  lErfentttniS  rn$t  »war  auf  Dem  ©(attben, 
folglich  an<|  Die  Offenbarung  (>if?örif<&e  €rtenn& 
Uli*  «Der  nitftt  JeDe  &ifto?ifä>e  Sefenntnl*  iß  £>fr 
fenbarung,  fonDern  nur  Diejenige  fann  fo  genannt 

•)  Dm  föewel*  fär  «He  biefc  ^Behauptungen  vom  Glauben  f. 

«»feinet* <Dtte;  55.  40.  41.  '  '  m> 
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»erben/  welche dttoat  $b$ete$  mitteilt  k  aK  batfjeni* 
ger  ttai  feinen  Urfprnng  in  ber  Kaum*  unb  3.eie# 
weit  Mi  b«*«  biefe*  i#  an  unb  fAr  fi<b  offenbar* 
»emt  e*  au<b  niete  ftberatt  unb  |«  aller  Seit  oon  3e* 
Dem  erfaßten*  fonbern  bureb  Jrabitlou  oon  (ginem 
tum  ttnberu  forfgepflanjt  unt  glinbig  angenommen 
»irD<  <5o  ru$t  bie  ganje  SRenfcbengefcbicbte  auf  $rto 
tiHort,  unb  ift  ©a<be  be*  Wociflften  ©tauben*,  fei* 
nec ccje$  aber  Der  rOf^^nbarung*  5ßa$  ober  Da^  €»i*. 
gef  alfo  ba$  iber  Seit  und  SXaum  €rbabene  betrifft 
fo  fommt  i$m/  tttnti  fhfc  eine  OHttyeiiung  beffelben 
»ecmlttelft  Oes  ©tauben*  betffen  I4§t,  notjjwenbig  eine 
anbete  $eninnuna  i»r  a«  Die  Oer  Srabitiou;  utsfe 
feine  Benennung  i(l  $ler  fd)lcfU<ber*  att  bie  Der  Öf# 
fenbarung ,  weit  bag  urfprängjHcb  £o$ere/  b*  «WK 
in  Saum  und  Seit  (Erfcbeinenbe,.  aueft.  uni*  We  tote 
nur  ist  SXaum  unb  Seit  leben,  urfpringttcb  berburgen 1 
ifl,  unb  un$  folgU*^  faM  e*  un4  Mannt  -  «taten, 
fottf  gant  eigentlich  offenbart  »erben  mujk  «fragt 
ftcb  nur/  ob  Offenbarung  moglicb  ifc  3>ie  (gtuftti* 
bung  Otefer  grage  bangt  aber  niebt  bon  unä  ab,  »dl 
»ir  niebt  bie  Offenbarenden  ftnb  *  fonbern  ton  bent 
J?6ierenf  »el$e$  fu$,.*orau*gefe|te*  SBei(et  offeufra* 
ren  mag.  3hm  (ernten  »ir  niebt*  S)tytuit  üli  b** 
b&cbfle  Söefeni  Sott*  Unb  »ober  fennen  »ir  ©btt? 
Stiebt  au$  «Sinnen*  ober  Ser#anbe$*<J*fenntn#A  foni 
bern  allein  butib  ben  ©laubetw  ©er  ©taube  aber  »tob 
nur  ertoeeft  Durcb  einen  ihn  erreaenben  ©eqertßantu 
©lauben  mir  bemn<ub  an  ©Ott,  fo  mu§  bie§  dureb  eil 
ne  an  ben  ©lauben  gegebene  Offenbarung  ©otteä  be# 
»irft  worben  fepn:  benn  ein*  Stoße  (Einbildung  r  ein 
MoSer  SBajw  bewirft  (einen  ©tauben;  unb  ©tone 
Skrftanb  oeebÄrgen  uui  da*  eepu  unb  ffiefen  biet 
©ott^ett  aueb  niebt*  tRur  bureb  Öffenbarung  alfo  (ann 
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Oer  SRenfcf)  §u  Dem  Olauben  an  ein  'tbfflti  BBefen  ge* 
langen/  folglich  Dttr#  eine  SRittfKtlung  /  Die  ton  Der 
©ottjjeit  fel&ff  autfge^jt,  oDcr.ju  irgenD  eitler: gelt  au& 
ding*  3m  leiteten  gattc  fann  Der  ©laube  alt  ©Ott 
mof>l  Durc&  5*aDitlon  fortgcpflanjt  merDen;  Dicßmac^t 
i&n  aber  Dennod)  ju  feinem ■  gemb&nli*cn  fjifforlföen 
©lauben/  fonDern  er  bleibt  Offenbarung**  ©faube/  Da 
feine  erfie  Quellt  Offenbarung  ijh   Äurj/  mir  muffen 
Dabei  fiepen  bleiben/  Daß  bat  %b$ftt  fic&  nur  Durc§ 
Offenbarung  Den  Sttenföen  mitteilen  fann;  unD  au$ 
Um  begriffe ,  Den  n>ir  Don  Der  ©ottjjeit  ju  faffen  ge* 
nit&iget  ftitD,  folgt  auebv  Dag  fie  ftc&  Durcfc  Offenbar 
rung  mitteilen  muß:  Denn  ©Ott  muß  mo0en/  Daß  mir 
i$n  ernennen  f  unD  um  -i$u  $u  erfennen/  muf 'er  f?c& 
im*  offenbaren/  »eil  mir  fonff  nichts  oon  i$m  miffen 
tonnten,  inDem  mir  urfprtittgttc$  nur  oon  un*  unD  Der 
2Belt  miffen*  3lun  fann  ©Ott  nic&tf  anDerä  Don  fttf> 
offenbaren/,  aß  fein  Söefeu,  feine  gornt)  unD  feinen 
©ejjalt:  Denn  nichts3  anDereä  ifl  in  ij)m  Deutbar» 
fragt  fid)  alfo  /  ob  in  Der  SraDition  /  oon  Der  mir  an* 
nehmen/  Daß  fie  urfpränaftcb  oon  göttlicher  Offenbar 
rung  ausgegangen  fep,  fur$f  ob  in  Den  oonunä  foge* 
nannten  ^eiligen  ©ebriften  äber  atte  Die  genannten 
fünfte  einige  3fa$meifung  gegeben  ift  Sa  mir  fcfyon 
anerfannf  Jjabettf  Daß  Dae3  <prin$ip  unferer  ©eele  gitt* 
üc&e*  .SBefen*  ift  (§♦  25  J/!  mefcfce  3toerfennung  felbf* 
fc&on  mit  Den!  ®hubtn  an  Sott/  unD  folglich  mit 
göttlicher  Offenbarung  pifammen^angt/  au<$  menn  mir 
iinä  DiefeS  Urfprungä-  Jener  fflnerfennung  nic$t  bemußt 
maren:  fo  mirD  e$  uni  nun  um  fo  meniger  ferner 
fallen,  Die  meiiere  Crorterung  Diefe*  gitflicflen  3S3efen$ 
4btnW*  au*  Der  Üuette  Der  Offenbarung  abzuleiten, 
unD  unS  auf  Diefe  SBeife  begreif  $u  machen  f  mie 
mir  ton  Sffiefcu/  Sorm  iin^WftJt J0ne<  ^vinjipe  an 
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ft /  al*  im  ©em»f(f<9n  unmittelbar  ni$t  erföeinenD, 
tfenntnif?  ergaben  finnen,  Die  Da*  $ie&jk  Sieget  De« 

@eft>i§Mf,  *>e*  (§•  3O  an  ßc$ 

ttagt*  C*  $anDelt  jicfc  ie$e  nur  nocfc  über  We  DeutU* 
$e  unD  aotfftanDlge  2to$einanDerfe6nng  Der  Segenftön* 
De  ttrtferer  Aufgabe* 

§♦  27»  SGBefen  De$  6eefenprinjip& 
SBojjer  Der  £auc$  Der  greljjeit  un*  anwehe ,  *&# 
t>cn  tt>ir  nk$t  erfbrf*en/  wenn  f!e  nic^e  Da$  ©eprage 
tyreä  Urfprung$-in  ffc$  fefojf  trüge*  UnD  g(ei$t9*$f ' 
ttürDen  tolr  »leDer  Diefen  Urfprung  nic$t  erfennen, 
»eim  n>it  nic^t  Durcfc  Den  £>ffett&aruttd^@(aitbeit  Dar* 
auf  ftfngemiefen  »ürDem  3lflerDing$  erfennen  toit,  mi 
ttnl  ©4ftUc&e$  fun&  getpan  ftirD/  Durcfc  unfere  23er# 
nunft;  afifin  Diefe  felbff  würbe  feinen  ©egenflatiO'i^ 
rer  (Erfenntnif?  jiaben/  toürDe  er  f$r  nic$t  Durc$  Offen* 
barung  t>on  Öben  gegeben»  SBir  fommen  immer  ftiei 
Der  Darauf  ttttftcf  :  o$ne  Sonne  feine  9lnfna$me  De* 
©onnenf?ra$l$  im  fluge*  95eiDe$  $4togt  aber  $ufam# 
men,  unD  Der  SDicfcter  ©&t$e  fprtty  ein  n>a$re*  unk 
in£afffc$»ere*  SEBerf;  toenner  fag(: 

2B4t>  tmfer        nföt  fomiettfotflv 

SSHe  mieten  wir  Die  ewm'-erHierrit* 
ttnb  w4t'  in  un*  nfftt  ®ottrift*fr, 

2He  mW  ««$  ®&ttltc$e*  entaütfejt  ? 

!Da$  3ö*fen  Der  gefefcgebenDen  greibeit  in  un#  ifl 
Der  9ib*  unD  2lu*Drucf  eine*  fpittgen- 4IBJs0eii4  *  Denn** 
tt>Sre  ein  ©efe&  opne  SBiflen?  nnD  t»ie;fMtt  Da*,  mi .  ' 
über  atte  ©#ranfc  ergaben  ift,  Dwr#  irgenD  eitte.Sc&ran* 
fe  einengbar  unfr  tretlefcbar.  ftp?  Äi*«*ta6ttc$e 
aber  iffcDail  ^eilige*  I)a£€r  au(&:ttnfere.*J>rfur<$M>o0e 
Slnerfenmwg  ienc*  Sefefce*/  melc$e$  Da*  ©eprage  reine« 
«rei$eit,  nn*  folg»<$  Der  £eiligfei<  anfi*  txfar  „3M 
fottt  $ei«0  fW*/  Demi  i*  bin  Mite  /      ****  *m 
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0ott* " .  flBo  magfe  je  ein  9fcnf<b/  ei«  fofcbetf  ©ebot  für 
ftcb  auäfnfprccbett  ?  ©otte*  Stimme  felbft  ruft  unti  in 
tiefem  ©cbote  ju;  aber  baf  e$  Der  Soweit  ©rtmme 
fep,  Die  fjier  ruft,  femrten  mir  mir  Dnrcb  Die  gittU^e 
Offenbarung  erfahren.  Sitte  2Belt  bewimmt  Hefe  ©tim* 
me;  aber  mo^er  fie  fommtf  mu§  Oer  3Be(t  erfHon  Oben 
offenbart  »erbeut  fonß  mirD  fte  b&tt)ftene  für  t>ie  eitte^ 
©eniu*,  eine*  <3<bu$geijW  $tbalteiu  Sine*  ®c$u$* 
Seiftet  etimme  iff  fie  atterOktgä;  aber  tag  eä  über  Die* 
feti  ©ebufcgeift  hinauf  feinen  Oberen  gebe/  Daf  e$  Oer 
beUige  ©eifl  ©ottttf  fetbff  fei?/  Der  unä  in  ijr  juruft  unO 
mä  feilten  fffiitten  offenbart:  Die§  mußte  un$  erft  oon 
Dfcfem  Seilte  felbft  offenbart  tonten,  Due<b  Eingebung 
unO  mwnOeroofle  Beglaubigung  Oerfelben f  40er  cä  blieb 
mtf  immerOar  unbefannk  Uton  aber*  Duwb  Offenbar 
rung  belehrt  ^  mlffen  mir  mobO  toie  mir  Daran  finD; 
tmO  J&nnen  Oie  6<$rift  in  unfern  inneren  enttStbfeln 
«ttO  Oen  Sucbffaben  De*  ©efefceä  auf  feinen  ©eiff  juräcf* 
f*brm.  &  tfUlfo  Oer  ieilige  SB  Wie  Oer  ©ottbeit,  Oer 
te  Oer  gefefcgebenDen  grei(jeit,  in  Oem  fJrinjip  Oer  ©ee* 
\tf  ju  un6  fpricfct;  unO  Dal  Sßefen  De*  ©eelenpriniipä 
ifl  Oiefer  beilige  «Bitte ,  afe  b*<bffc  gwibelt  geDacbt,  un* 
jmar  angeeignet  unO  in  unl  $inetafeuc$tenD,  ja  blifcenD, 
aber  Dennocb  niebt  Da*  €igetttyum  unfern  3fnDit>iDualW 
fit,  niebtunfet  eigene*  2Befen,  fbttOer«  fremOeö  (Eigen* 
fljum  unO  ffeemDeä  SGBefcn^  Oem  mir  tmfer  eigene*  an* 
eignen ,  mtt  Dem  mir  €in*  merOen  fotten*  i,  Siicbt  mein 
,  «Bitte,  fonOem  Dein  aBitte  geföebe* " 

götm  De«  ©eelcnprittjlptf* 
S^iÄ  fibMiau^efprocbcn^  inOem^orm  ft-ftMlUfr 
ftl*  ©efefc,  unO  Da*  ©efefc  De*  ©eifte*  tft  unO  au*  Oem 
©eiffe  flammt  i  *afi  Die  germ  De*  ©eelenprinfip*  geiftt* 
fHger  2k(,  ©ebanfe,  ©eiff  ifl.  3(1  aber  Da«  SBefett 
Otf  eedmpHujip*  Der  ^eilige  unO  tiefte»»*  fo  fann 
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Die  gorm  Mefcö  <Prin$ip$  auc$  nur  Der  (jeiltge  unD  (b$t 
jte  <5eifl  fepm  39  &oc&  Der  2BWC  Dom  (Beifle  nifyt,  unD 
Der  ©eifl  Dom  SBißen  ntc^t  getrennt/  find  fle  Doc§  eben 
»eteiuiget  »ie  Sßcfett  unD  gorm  (§$♦  4«  5«  10.).  0üffc 
©eife  &at  man  Die  germ  Der  gcfe^gebcaDcti  gretyeit  $u 
nennen;  unD  fo  nennen  mir  Denn  aucr)  Den  ©elft  in  unö 
©ernunft/  fcaö  Den  ^eiligen  SBißen  ©erne^menDe.  Die 
Vernunft  (Daö  ©eelenptinjip  in  feinet  gorm)  ifc3ntefe 
eigene  itf  ©eDanfc/  i#  Da*  jmeite  f**pferif$e  Urele* 
ment/  Die  SBei^eit  ©ottetff  un*  einverleibt  aM  ma^ 
nenDer  /   marnenDer  /  ftrafenDer  #  lobnenöer  Dvicfcrer* 
Sticht  wir  felbji  ftnD  eö.  Die  mir  rieten/  unö  (trafen  unD 
belohnen  im  H5emu6tfepn  Der  bbfen  oder  guten  £&at/ 
fonDern  ti  ift  ©otteö  ©ei£  in  unö  f  fcer  unbeftectylic^e/ 
t>er  Durc$  utri  fprkfrt/  niefct  *(*  gremDec,  fonDern  aW 
wir  felbflf  »eil  feine  ©timme,  in  un<  aufgenommen/ 
Die  n>ir  felbffltfnDia  unD  frei  ftnD,  |ur  unfrigen  mirD* 
Söaren  mit  eö/  Die  Da  fpt&fcen  /  mir  mÄrDen  balD  Den 
SiueDrmf  unD  Die  35eDeutung  Deö  ric^tenDen  SBortö  Der* 
fallen:  Denn  unö  treibt  Der  23ort$eilunD fciefcifl;  unD 
nur  gej»unaen  Dienen  mir  Dem  #&f>eren*  Co  ifl  aber 
Dae  5Bort  De«  ©eiffeö  feJfenfeff  in  unfer  J&crj  gegraben/ 
unD  mir  ftnD  ei  ni<$t/  Oie  eä  ^»eingruben*  //!Daö  iid)tf 
Daö  ade  3Kenfä)en  erleuchtet /"  mirD  Diefer  Qeiff/  Diefe 
2öei*(>eit  ©otteö/  Diefe  Den  bitten  ©otte^Derne&menDe 
Vernunft/  in  unfern  $el(i§tn  ©Triften  genannt;  und 
Der  SRame  3ntefliaen§  ifl  niefct  trnpafieuD  für  Daö  fluten* 
De/  fonDemDe#  ricfctenDe  nnD  f<$Uc$cenDe  ©efc&dft  Der 
gefefcgebenDen  geetyeit;  fo  Da§  mir  $ier  auf  Dal  bei 
#immteffe  fe&en*  mie  greifceit  4bee$aup*  nkfrt  geDenfbat 
i»  o&ne  Den  SBiHen/  unD  eben  fo  menig  o$ne  3nteM* 
5enj.  £>«  greife  t*nn  nic&t  aK  gefeggebenD  erfc&efc 

new,  o^nc  3«**W9<tti  faH1*  &*tttt  n>a^  n>^re  ^tt  ®Cf 
fe^ ,  mclc^cö  fein  ©eDanfe  trdre?  Darum  ift  Die  3ntellte 
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genj,  bie  Bernunft,  meiere  tsti*  begebet,  »eil  fie  $ei* 
liger  ©ebanfe  ifl,  Sottet  ©ebanfe,  Dottel  ©eifl,  mie 
fcer  SBiCe,  melden  fie  au^fprlc^e^  ©ottei  aBitte  ifl. 
Unb  fo  tragen  »ir  benn  Den  ©eiff  ©ofte*  ein&erlelbt 
in  unfere  Seele /  fo  baß  er  unfer  ©geto^um  ifl,  mir 
aber  bodj  nic|t  er  felbfl  flnt)f  fo/tbern  bur$  bte  Jpingat 
be  unferer  greijjeit  an  i$n  fein  eigen  merken/  feine 
gorm  annehmen  fallen,  fo  baß  »fr,  mie  bie  (eiligen 
Stiften  fagen,  ebrifium  an§ie£en,  um  bann  fpre* 
d)cn  tu  finnen:  „3$  lebe,  boef)  nlc$e  fonbern 
gfjrlflu*  lebt  in  mir« "  SDaä  Stc&t  ber  SBelt  felbfl  a(fo 
»ojjnt  in  unßt  unb  mir  fotten  in  i$m  »ojnen,  all  in 
unferem  Sebenäprinjip ,  »iefern  H  gorm  ifl*  £>ie 
gorm  unfere*  Sebentfprlnjip*  ifl  bie  gittlic&e  SBernunf*. 
§♦  2g.  ©epalt  be$  ©eekn^rinjip^ 
SDa$  ©eelenprinjip  in  un$  ifl  ber  Stirn  betf  emii 
gen  geben*,  unb  föüeßt  atä  ©ejalt  ben  Gimmel  ober 
bie  ©ellgfeit  in  fic$.  2öo$er  n>ir  bieß  toifitn?  3ene* 
SBort  ber  Offenbarung  i  „  ba$  Himmelreich  ifl  inmew 
big  in  euefo"  fpric&t  tt  auf  bae  aderbeßimmtef?e  au^ 
Siefen  2Bort,  au<b  nur  problematisch  angenommen, 
»etfet  au<&  fogletd)  darauf  (in,  n>o  »ir  tyi*  £im* 
melreic^/  bie  Seiigfeit ,  in  uni  *u  fuc$en  fjabem 
3Uc$t  in  unferem  Selbfl,  in  unferer  Seele  ate  3la* 
turftefen  /  überhaupt  nic$t  in  ber  $aftä  unfereg  @eei 
leitlebenö  ifl  ti  }u  finben«  £>at>on  überzeugt  unä 
bie  tiglit&e  (Erfahrung.  €$er  toärben  toir  Jjier 
bie  J&iCfc  entteefen  finnen.  bleibt  bemnaefc  mir 
laß  Sprlnjip  unferer  @eele  übrig/  um  in  btmfelben  bai 
•  Himmelreich,  baä  ewige  Seben,  bie  ©eligfeit  (mld)e& 
Met  baffelbe  iß)  alt  beffen  ©e^alt  ju  fu$en*  Stammt 
»irfttcfc  unfer  Seelenprinjip  t>om  $aume  M  ewigen 
Seben*  ab,  ifl  c*  bie  Urfraft,  »el*e  ftc|>  n«$  gorm 
unb  liefen  a«  (Erfc^einung  ber  gefe|gebenben  greift 
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In  unt  offenbart:  fo  muß  not^menDig f  tr>at  Den  ©e* 
$alt  anlangt/  welcher  Der  2iu$oruc£  Der  Bereinigung 
fron  gorm  unD  SSefen  iff/  Derfelbe  in  unferem  Seelen* 
prinjlp  ein  gleicher  fepn  mit  Dem  in  Der  Urf  raft  felbfh 
tfraft  t|l  «eben  /  «eben  lf!  Dereinted  ©epn  unD  SBtrfen 
Der  Elemente  Deä  £ebenä  ($§♦  5.  60*  Siefe  SOerelni* 
gung  ift  Siebe/  unD  in  Der  Siebe  iff  Die  6eligfeit; 
ni$tin  Der  beDftrftigen  unD  begejjrenDen  De$  menföti* 
$cn  £erjen$/  fonDern  in  Der  an  §ütte  öberflrimenDen 
ttnD  gebenDen  Siebe  De$  Urquell*  alle*  Sebent»  SDiefer 
Urquell  fliegt  in  unt,  in  unferem  @eelenprin$ip ;  unD 
fo  quillt  Denn  auc()  auß  Diefem  Die  Siebe/  unD  auä  Di« 
fer  Die  (Seligfeit*  ff%Qaß  für  unerhörte/ VjjantafHfctye 
Behauptungen ! n  —  fann  man  fagen;  —  //müßten 
mir  Do$  etma*  ton  Diefcr  Siebe  unD  ©eligfeit  mifTen, 

\  -  Da  fte  Der  ®cf>alt  unfere*  ©eelenprtn$ip$  feon  fott/ 
Da*  mir  Doc&  in  un$  tragen/  unD  Deflfen  mir/  na<$ 
feinem  ganjen  3njjalte/  un*  bemuft  ftnD!y/  Slttein  ge* 
raDe  Da*  Sefctere  liugnen  mirf  ungeachtet  Der  25e$aup; 
tuM  Don  Dem  reiben  ©ehalte  nnfere*  ©eelenprinjip*; 
mir  laugnen  e*  au*  Dem  ©runDe,  mei(  mir/  D»  $.  un; 
fer  ©elbft  unD  Da*  in  un*  erföeinenDe  ©eelenprinjip/ 

y  n\d)t  <£ine*  unD  £)affe(be  ffnD.  SDa$  ©eelenprinjip  tf£ 
un*  eingepflanzt  mie  ein  Äeim/  Der  ftc$  in  un*  entmift 
fein  fotl*  ©ir  nannten  e*  oben  Den  Äeim  De*  emigcn 
Sebent  SRun  meig  StiemanD  /  ma*  in  einem  «eime 
liegt/  menn  er  nic$t  entmicfelt  ifl;  mie  Denn  $♦ 
ein  ©inner/  Der  einen  auelanDifc&en  tarnen  exfyaltf 

j  ntc&t  meig/  meiere  Blume  oDer  gruc^t  Derfelbe  in  ftc$ 

r  f*liegt/  fo  lange  er  nic&t  entmitfelt  ijt/  er  mugte  e*  Denn 

au*  fremDer  Betreibung  miffen,  Sag  alfo  junfer  (See* 
lenprtnjip  Die  Blut$e  Der  Siebe  unD  Die  gruc&tDer  (Selig* 
feit  in  ft<$  enthalte/  f&nnen  mir/  t>or  Der  (Sntmicfelung 
Deffelben  im  Bcmugcfepn,  unmittelbar  ni$t  miffem  UnD  ; 
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Don  fe!6fl  entwitfelt  H  tiefst  gftftllcfx  Same  nicht. 
SBir  ftnD  Die  ©artner,  Die  if>n  im  fruchtbaren  (ErDrei* 
che  pflegen  unD  }um  Aufgehen  bringen  fotten.  fffio 
bieg  nicht  geflieht,  Da  bleibt  Der  fteint  Derfchloffen, 
unD  wir  fejeti  nur  feine  iufcre  ©effalt.  „Hter  Ww 
her  n>iffett  wir  Denn  tnn  feinem  ©e^ahe?^  Urfprüng* 
lic^  Daher,  woher  wir  auch  Dott  feiner  gorm  unö  fei* 
nem  2öefen  wiffen:  an<  Der  Offenbarung r  Die  unö 
hierüber  Durch  Jetligen  3)?unD  geworben  \fU  „£>a$ 
Himmelreich  ifl  inwenDig  in  euch/''  tftitt  e*  immer 
unD  immer  mieDer,  unD  mir  Der  Staute  erfagfe  uraw 
feinglich  Da*  große  ©ort  Der  SBahrheit,  DU  nicht  l&i 
gen  unD  tiufchen  fann.    ßerfelbe  wahrhafte  SflunD 
gebietet  4in$  aber  auch  nachzugraben  nach  Dem  ©chage/ 
$er  in  un$  »erborgen  Hegt/  unD  2lfle$  ju  Derfaufett, 
um  Den  Sief  er  an  un$  ]u  bringen  f  in  Dem  er  liegt. 
2Bir  finD  nn*  Don  £aufe  au*  nicht  bemu§t,  Dal  mit 
Den  £eim  De*  ewigen  feben*  unD  Der  Celigteit  in  un* 
tragen;  aber  wir  tbnnen  unD  fotten  un*  Deffen  bemußt 
WerDen.   &  ift  un*  geoffenbart ,  Dag  Die  ganje  gütte 
Der  Gottheit  in  un*  einteeren  will,  wenn  wir  fie  auf» 
nehmen  wollen.    „UnD  wir  werDen  ju  ihm  fommen 
«nD  SBohnung  bei  ihm  machen« "  SDiefe  SGBohnftättc 
ift  fch*n  bereitet  in  unferent  ©eefenprinjip  f  wenn  wir 
nur  Diefe*  in  un*  felbfl  /  in  unferem  ©elbft,  lebenDig 
werDen  (äffen.   Semnach,  wa*  urfpringlieh  blo*  ßft 
fenbarung  ifl  unD  Don  Dem  Öffenbarnng&Slauben  auf* 
gefeSt  wtrD,  fann  wohl  ©ache  tinfere*  35ewu§tfepn* 
unD  unferer  (Erfahrung  werDen;  aber  nur  erftnachDem 
un*  Da*  wie  unD  woDurch  in  geoffenbarter  £ebre  funD 
gemacht  worDen ;  unD  e*  gilt  au$  hier/  wa*  früher 
gefagt  ifl :  ohne  ficht  fein  «ehern  «Bir  eräugen  Da* 
ficht  nicht  felbff;  wir  finD  nur  *ur  Aufnahme  De* 
ti$t*  ©rganifirt.  Crfennen  wir  e*  nur  Dor  Der  £anD, 
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$laubi§,  baf  unfer  Seelenprittjip,  wie  feiner  gorm 
unb  feinem  SBefett  >  fo  aw&  feinem  ©efrafce  naeft,  g&tt* 
fid>/  gittlicben  Urfprung*  unb  g&ttli**  $lrt  iß*  unb 
baf  ber  SRunb  wa$r  gafp*o<$ett  ^atr  welt&er  fagte, 
mit  einem  J&inblfcfe  auf  ©oft:  „wir  fmb  feinet  ©e* 
ftyecttf."  gweifeln  wir  bemnaefc  ni<$t,  baß  ber  <3et 
$alt  uttb  gleicfcfam  ber  innere  Äecn  unfere*  Seelen* 
prinjiptf  emigel  {eben  unb  Seligfeit,  ift*  unb  fiteren 
wir  Den  Äeim  |u  einem  Müßigen;  $errli#cr  }u  enti 
wictelnben  SDafepn  nic$t,  wie  gutmütige  aber  be* 
fcr)ranfte  görf*«r  getfran  (ab**/  in  unfewt  fferMic&en 
Seibe,  in  irgenb  einem  fogenannten  Organe  be*  ©e# 
Jim*  /  unb  eben  fo  wenig  in  unferer  Seele  ftlbfi  all 
Watutttaft,  bie  nur  fo  lange  irbifä  be#e$f,  aU  fie 
Dom  leiblichen  Seben  getragen  wirb:  fonbern  (ebiglicb 
in  bem  #au<&e  bon  Oben,  ber  biefW  butttU  £>afepn 
errettet  unb  erfället  mit  giftigem  £i$te,  in  ber  in 
unferem  $ewu§tfet)n  iebenben  gefe$gebenben  grei(>eit, 
M  bem  magren  (Elemente,  ber  un§erfttrbaren  Äraff 
betf  ewigen  Se6en$,  welc&eö,  wa*  feinen  (Se^alt  betrifft, 
na*  ber  un$  geworbenen  Offenbarung;  an  fic&  unb 
burefc  ftcfc  unb  in  ft$  bie  Seligfeit  tfi« 

$♦  3<fc  £>a$  SeeJenpriji§ip  alt  innere 
fcebingung  ber  See(engefunbfteit 

39acb  biefen  borbereitenben  StjHmmungen  M  See* 
lenprin|ipl  (§§♦  23*  —  29O  l4§t  Q$  nun  ojjne  große 
Se&wierigfeit  autfmitteln,  in  welker  Söejie^ung  Daä 
(£eelenprin|ip  jur  Seelengefunbjjeit  flejje,  unfc  welken 
€influ§  baffelbe  auf  jte  $abe*  ©ie  Seelengefunbfreit, 
ba$  &e(?eben  ber  Seele  unb  bei  Seelenleben*  in  ber 
greife  <$♦  13O;  $4ngt  ab  bon  boppelten  ®eb*ngun* 
gen,  bereu  eine  auf  Seiten  ber  SSaftä  betf  ©eelenl« 
*m*  liegt/  obe*  auf  Seiten  ber  Statur/  wiefern  bie 
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(Seele  tfyüi  bon  ber  Staturfraft  getragen  ttitbttyüU 
felbft  Statur  Ifi ;  bie  anbete  aber  bom  $rin$ip  Oer  See* 
le  abffammt,  unb  f?<b  auf  bie  (Seele  a(ä  Vermögen 
Der  §rei$eit  bejuht,  alfo  gel^igfr  2lrt  ifh  95eibe  £>e* 
bingungen  fielen  in  ganj  berfebiebenent/  .ja  entgegenge* 
festem  ©erhiltnlffe  jum  ©eelenleben,  unb  fommen  nur 
in  fo  fern  mit  einanber  Aberein,  baß  fte  beibe  jur€r^ 
$eugung  unb  (Erhaltung  ber  ©eelengefunbheit  gleich 
unentbehrlich  ftnb.  SRamli^  bie  Statur  (bie.tebentfba* 
^er  (Seele)  ifi  in  J&infl^t  ber  fubjeftlben  (inneren) 
Sebenbigfeit  ba*  tyofitfobebittgettbe,  ba$  ©tojfgebenbe; 
fie  Abt  ba*  bienenbe  ®eföaft:  bie  ©eele,  wiefern  fie 
Äraft  unb  SBefen  ift,  $u  erhalten,  ©er  ©eifi  hinge* 
gen  CbaS  £eben£pringip  ber  (Seele)  ifi  batf  SRegatiobe* 
bingenbe,  ba$  gormgebenbe;  er  Abt  batf  @efd)aft  ber 
hbchffen  Erregung/  naralitf)  ber  bon  innen/  bom  Quelle 
ber  geekelt  felbfl  auSgehenben,  folglich  ba*  ©efchaft 
be$  $e(Ummen$  unb  £errfchen$,  Unb  Jiemit  ifl  ba* 
ganje  ©emicht  unb  ber  ganje  (Einfluß  M  #rinjip$ 
ber  (Seele  auf  bie  ©eelengefunbheit  an$gefpto<hen, 
unb  ti  bebarf  nur  noch  einer  beffimmfceren  ülu&inam 
berfefcung  ber  SBirfungSmeife  be$  @eelenprfojip&  & 
»urbe  fo  eben  gefagt/  ba*  ©eelenprinjip  fep  negativ 
beblngenb*  Sieg  muß  eä  fchon  barum  fet>n,  »eil  fein 
(Begentßeii,  bie  93afi$  beä  (Seelenlebens  f  pofttibbebiw 
genb/  (foff*  ober  t raffgebenb .  iff*  ©aä  93rin$tp  ber 
Seele  gibt  nichts  fchafft  nichts  herbei:  benn  bie  jfraft, 
bie  ba  »Wen,  bilben  unb  Raffen,  auffaffen  unb  aufy 
gehalten  /  genießen  unb  hwbeln,  fur$,  bie  ba  leben 
foff/  ifi  fchon  gegeben;  ja,  ba£  (Seefenprinjip  felbfHf! 
etmad  begebenes  x  c$  ifi  bie  bem  Sttertfchen  eingeborne, 
auS  ber  Siefe  be$  Rehden  Sebent  (jerborquettenbe, 
nmnberbar,  gleich  bem  Liether  M  £immeW,  in  ben 
«Wcnfchen  eingehenbe  unb  gleichfam  mit  bem  Gemußt* 
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f<9tt  eingeatmete  tfraft  De*  ©eiffc*,  SBie  t>aö  £i*t 
Don  £>ben  $er,  auä  Dem  Sieker  entjänDet  tx>irb  f  fo 
au*  Da$  Vrinjip  Der  (Seele,  Der  gittli*e  ©eiff,  im 
2$e»uitfe9n,  o$ne  3ut&W/  menigffen*  o$ne  unmitfefc 
bare*  3ut$un  Detf  SRenföen*  916er  Diefe  föaft  De$ 
©elffe*,  einmal  in  S&atigfeit  ai*  gefeggebenDe  greb 
$eit,  oDer,  »a*  Daffelbe  iff ,  all  Vernunft,  übt  Die 
t&r  eigentümliche  ©ettalt  bef*rinfenD  t  —  Denn  alle* 
©efe$  i(l  bef*ränfenD,  —  folglich  negativ  ©aDur* 
aber  entfprtngt  für  Die  (Seele  Der  f)o*f?e  ©eminm 
Senn  frei,  mie  fte  urfprünsli*  i|f,  D*  o$ne  @*ran* 
le  unD  Sttag,  i(l  (ie  au*  formlos,  ttnD  gleicht  Dem  rof 
Ijen  SRarmor,  melier  Der  £anD  Detf  CKeifter*  unD  Der 
fitaft  Deä  SfletMä  beDarf,  wenn  er  Dag  2luge  Dur* 
©*6n$eit  erfreuen  fott ;  oDer  »eil  Der  SJerglei*  De£ 
SebenDigen  mit  Dem  SeMofen  nur  unt>oHfommen  if?, 
tinD  Die  grei$eit  eigentli*  nur  mit  ft*  felbff  Derglt* 
*en  toerDen  famu  Die  ©eele,  alt  gefe|iofe  greipeif, 
fle&t  nur  erff  no*  an  Der  ©*»efle  De$  gebend,  unD 
Der  Jjeilige  Sempel  Deffelben  iß  i&r  no*  ni*t  aufge* 
f*loffen;  Ja,  menn  fle  et  magt,  gefefclo*,  mie  fle  i(?, 
in  Daneben  einbringen,  fann  fte  ntfr  jerjttrenD 
»Wen,  »ie  Der  tfor*  feine  Ufer  gehaltene  unD  ge* 
bunDene  ©trom  nur  93ermft|hingen  anrietet  1  Denn  Die 
ungebunDene  Äraft  fennt  »eDer  fir  fl*  felbff,  no*fik 
Da$,  tpaä  fte  umgibt ,  3»ajf  unD  Sief,  unD  jerfftrt  alle 
gorm,  fofgli*  au*  Dal  Gebert,  n>el*e£  nur  in  Der 
gorm  befielen  fanm  211*  eine  fol*e  greipeit  |aben 
töir  un$  Die  De*  bifen  ©eiffe*  ju  Denfeu,  Der  Don 
©runD  au$  ein  SterDerber  unD  3<*ft&t*r  ifr  35m  f4trt 
Die  ©eele  anleint,  in  fein  »ei*,  in  Da*  &ei*  Der 
23erni*tung,  gelangt  fte,  »enn  fte  alt  gefefclofe  greif 
$eit  $u  »alten  ft*  erfä&nt;  unD  Der  £>i*ter  $at  im 
Saud  Daö  »HD  einer  fol*en  (Seele  trefft*  gef*ilDert, 
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Die  (Seele  toirb  alfo,  gegen  biefta  i&re*  Untergang 
gefehlt  9Jtinjip ,  Öle  gejefcgebenbe  grei$eit, 

t»ckher  fich  $u  fägen  unb  baburch  $ur  2BÄrbe  be$  t»a$r* 
$aft  freie»  SBefen*  ju  gelangen,  fte  eingetiefter  ifr* 
Unb  bieg  1(1  bee  utiermegUc^e  23ortjjeil  /  »ber  bielmehr 
nur  erf*  fein  Anfang  f  melden  bie  (Seele  bur<$  bie  ne* 
gatibe  €intt>irfang  ihre*  Sebentfprinjip*  a$Uu  Sie 
»leb  babuw^  i»Ä  Seben  eingef4$«*,  unb  e*$4lt  Oamit 
zugleich  bat  boße  Bürgerrecht  in  Dem  Dietere  M  iet 
fxtnä*  Sittein  »ie  (Hmrnt  biefe  negatibe  ober  befchran* 
fenbe  €int»i»fo«&  be*  Seelenprinjipö  mit  ber  bemfek 
ben  jugefebriebenen  etregenben  gunMon  (§§,  24.  25. 
wnb  30O  jufammen?  @ef>r  n>ofjf.  £)iefe  erregenbe 
gunftion  liegt  in  ber  gebietenden  ©emalt  be*  Seelen* 
prinjipts  benn  ale  eine  SRacbt/  altf  eine  gefefcgebenDe 
stacht  evfteint  baffette  ,  unb  regt  bie  ifrr  untergebene 
(Seele  tum  ©e&orfam  auf,  tum  freien  (Se&orfam  aBer* 
fcing*, —  tonn  n>a$  bie  Seele  t$ntf  fonn  fte  afc  freie* 
SBefen  nur  frei  tjjun/  —  ober  bennoeb  $um  ©e^orfamt 
benn  bie  tRattie*  auch  bie  freie f  ifi  bem  @eifle  unter* 
tjanf  tteH  pe  bon  i|m  abgängig  iff/  inbem  er  ba$ 
Primat  in  ber  2Becbfelbe$ie$uttg  beftfct  (§•  Sem* 
nach  ifl  ba*  Seelenprinjip ,  otftityl  bat  Seelenleben 
nur  negatiö  bebingenb/  bemtoch  ba$  erregenbe/  meii  e$ 
bat  beflimmenbe/  ba*  £eerf$enbe  1(1/  pbföon  e$  feine 
£errfcbaft  nur  burch  (Scbranfeugebung  autfbriUfen  fann» 
£>iefe  Scbranfen*  ober.©efe$gebung  |at  «ber  feine  an* 
bere  Bebeutung,  aW  biefe*  baff  bie  freie  Seele,  beren 
«lernen*  fcie  Sflitigfeit  iff  (§.70/  nach  fcero  ©efe&e 
t$4tig  fepn  fett*  Die  Sblfigfeit  fcer  Seele  t*ir&  alfr 
burch.  ba*  @efe§ -igtet  #rin$ip$,  ber  öewtunft,  nicht 
aufhoben/  fonbern  im  ©egentbeile  geferbert,  alf*  tu 
regt,  aber  nur  aW  eine  felcbe,  bie  innerhalb  ber  Schratt* 

fen  be*  ©efe^e*  »irffam  frpn  fett,  weil  nur  biefe  m 
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fragt  f?4  nun:  mit  befHmmt  ba$  ©eelenprinjip  bie 
(Seele  {um  eigenen  8ebett/  juc  (Erhaltung  beffelben/  unb 
föl<jltc(  lux  ©eelengefunbfjeit?  ©ie  Antwort  iff:  bat? 
6eelenprinjip  fann  nur  na*  fetner  <EigeM(jümltc$feff 
»trfettf  folglich  feinem  2Befett,  feiner  gorm  unb  feinem 
©e(alte  na*.  3ßa*  allen  liefen  9$ejle(ungeii-mtt0  äff* 
baä  6eelenleben  Don  feinem  flkinjip  befftmmt  »erben/ 
ober/  mit  anbern  SBorfett/  baä  ©efcg/  »el*e$  batf  <2>ee* 
fenprinfip  bem  (Seelenleben  auflegt/  muß  fi*  auf  brei* 
fa*e  SBeife/  in  bretfacfrer  ©effalt  offenbarem  ©iefe 
uerföiebenen  Öffenbarungtoeifen  ber  gefe&gebenbeft 
greijjeit  finb  ie$t  ju  »erfolgen/  um  bie  innere  Sebim 
gung  $ur  ©eelengefunb(eit  bottftdnDtg  au$jufpre*em 

$♦  su  ©efefcgebung  be$  6eelenpriniip$, 
feinem  SBefen  na*. 

©er  3n(alt  biefe*  §•  ftöfct  ft*  auf  ben  3fn(alt  M 
§♦  27»  unb  iß  au$  bemfeiben  abzuleiten,  ©aö  SBefen  be$ 
(Seeienptfngipä  ifl  (na*  $.  27,)  (eiliger  SBille/  ober 
f*li*t(in  £eiligfeit/  b*  i.  reine  grei(eir.  ©a$  (Befefc 
alfo  be$  eeefenpriu&ip*  /  feinem  SBefen  nacfr/  auf  bie 
(Seele  felbfc  gerietet/  iff/  baß  fie  reinfrei  ober  (eilig 
fep.  ©ie  £eiligfeit  fommt  uefprftngli*  bem  ©elfte  $uf 
liefern  er  ein  SBtlle  i|t  ©er  SBitte  ifl  bie  getßig  na* 
ptoed  uttb  3lbfl*t  f*affenbe  Äraft/  ,ble  Sxaft  be$  2$e# 
ginnen*  unb  SSollbrittg:eni/  bie  Äraft  be$  S(un*/  bie 
2(atfr«ft.  ©er  (eilige  SBitte  ift  ber  unoerle$li*e/  ber 
bur*  ni*t$  2leu§ere$  anjugreifenbe  /  $u  berü(renbe, 
folgli*  au*  ber  bur*  ni*t$  9(eu§ereti  }u  erregenbe,  $u 
beffimraenbe  5Btüe/  fonbern  ein  fol*er,  ber  ft*  felbft  er» 
regt  unb  beflimnit.  ©a$  ©efft(l  beo  ^eiligen  if!  in  um 
fcr  £er$  gegraben;  mir  freuen  un$  urfprängli*/  baä 
heilige  $u  bergen/  unb  gewähren  in  unferer  (eiligen 
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©*eu  Dem  fpillW  fdbfl  feine  Ssteefatnung«  {Rur 
Dur*  un$eUige$  S&un  tt)trt>  Da*  J&eUige  t>erle|t  (Denn 
nur  Dur*  Die  £&at  bewajrt  fi*  Da*  «eilige  )f  titiD  nur 
Dur*  ^eilijee  sjjun  wirD  e*  anerfannt*  2>er  (eilige 
QBiße/  -al*  Da*  SBefe»  unfere*  6ee{enpritt$lp*f  gebietet 
alfo  Der  ®ee(e  jjeiligeä  Xfjum  SBenn  wir  beDenfen,  Dag 
t>a^  ©eelenprinjip  fügtet*  «e6en6pritijip  ifo  utrt>  iwae 
$<i»jip  De*  innere«,  geizigen,  felgü*  drfpr4ngü*en, 
uriD  Demna*  unjerfttrbaren  «eben*  i  fo  werDen  wirfo* 
glei*  ernennen  wtD  eingeben.  Daß  biemit  Der  €e*(e 
ni*t$  anDee*,  al*  ijr  tebett  felbfl,  i$re  gor&auer,  unD 
|¥P4*  i&r*  «ttjerftirbarc  gortöauer,  D*  &♦  i$re  UufierbU** 
feit  geboun  i*.  SBirM*  geböte«,  al*  ein  6efeft,  wel* 
ge  erfüllen  foö-  Äami  e*  ein  berrli*<re*  @ebot  ge* 
ben?  Denn  mit  Dem  geben,  unD,  tole  ft*  balD  btt  weh 
teren  ergebe*  wirD,  au*  f*on  au*  Dem  Corau*gef*kf; 
ten  erf*lie§e«  U§t,  mit  Der  £etligfeit,  i(l  au*  Die  ©e* 
ligleit  geboten #  »i*t  Mol  angeboten,  fonDern  gan&  ei* 
geutli*  geboten.  $4lt  f*wer,  f*on  bei  Diefen  Dor* 
bircitenDW  85etra*tungen  Der  «nffalten  ftu  unferem 
9GBo&l,  nt*t  g*  in  Summen  Stitaucfcn  )u  Derüeren,  unD 
aubetenD  Dor  Dem  ur&eiligeu  SGBiflen  nkt>er$ufmfed  itt 
De»  ©taub*  au*  Dem  wir  erhoben  werDen  foUeu  |u 
gittern  «e^Ä,  SBirfen  unD  ©eniegen*  3m  »egriffe 
D<r  «ciiigfeit  liegt  aber,  wie  f*on  gefagt,  bio*  Der  B« 
griff  Del  $bun*;  au*  Diefem  fliegt  aber;  wie  au*  itr* 
fpxüngti*er  Üuette  ,  aEe*  Äbrige  {eben.  Äurj  /  Da*  @e* 
bot:  „i$r  foÄt  (eilig  fepn,  Denn  i*  bin  (eilig,  Der 
jr>e»,  euer  @ott,"  ift  Da*  erffe  uuD  &6*f*e  ®ebot,  Da* 
D«s*  Da*  sprinjip  Der  ©eele  an  Den  8Wenf*en  ergebt; 
uttfc  fcie  ©eDingung  De*  ma&ren,  D.  (.  De*  ewigen  8e* 
bes*';  if!  Dut*au*  Die  £ei(igfeit.  „£>(ne  ^eiiigfeit 
tarnt  $iemanD  Den  gerrn  fe(en , N  SRiemanD  Da*  Übt* 
au*  feiner  auelle,  Der  nie  öerfie*euDen,  f*ipfen*  »ber 
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ne^matt:  »ie  Da*  SBefen  Der  ©eele  Die  Sjjäflgfeie 
ift  (§•  70f  fo  «rge$t  unmittelbar  an  biefe*  SBcfcn;  Dorn 
SEBefett  De*  6eelenprin$tp*  au*,  Da*  ©f6o*  De*  rein* 
freien  ober  ^eiligen  £&itigfeif,  De*  Eilige«  J&un*  oOec 
Oer  £eiligfeif  fcblic$f$tn. 

♦ 

•     $♦  32»  ©efefcge&ung  be*  ©eelenprfttjlp*, 

feiner  gorm  na$. 

Die  gorm  De*  ©eelenprinjip*  iff  Der  ©eiff  af* 
3fnfettigett»  (§♦  280*  Da*  ganje  ©eföiffc  Oer  3nfelli# 
genj ,  ober  Di*  ©et(fe*  ««f  t>cc  &&<$(teu  «tufe  feiner 
$$aeigfett,  ifl  »eDer  Da*  trennen,  no$  Da*  Serbin* 
Den  /  fonDern  Da*  8lu*g  W<$*n,  €*  ifl  (ier  ab er  nicfct 
t>on  einem  t&eoretfföen  2lu*gleic$en  Die  ffieDe,  fo  n>e* 
nid  ,  al*  Don  einer  Mo*  tfeoretiföen  3nteKigenj  oD«r 
Vernunft  Da*  tjeoretlföe,  trennenDe,  binbenbe,  enfr 
gegenfefcenbe  unD  au*gfei#enbe  $ermbgen  ifl  Der  Sew 
(lanDf  toefc^er  fein  gefe$gebenbe*  IBermigen,  brftimmt 
unfere  3latur  $u  be&errfd&en,  fonDern  gfeicgfam  ein  in 
unfere  #4nbe  gegebene*  geizige*  9Berfjeu$  ifl,  Deflen 
mir  un*  in  unferem  irbtfc^en  ©Raffen  unb  Birten 
nacty  belieben  beDienen  f  innen,  unD  tteldje*  twrc$  Ue* 
bung  unD  (Euftue  geffel^ert  unD  berbottfommnet  toirb* 
Da*  3lu*gleic&en,  Don  meinem  $ter  Die  «Xebe  ifl,  iß 
ein  praftiföe* ,  fo  toie  Der  Beifl  in  feiner  bollfomma 
tten  5f>4tigfeit  au$  praftifö  ifl«  Denn  genau  genom* 
men,  befiele  ficb  alle*  Denfen  auf  Da*  J&anDeln;  unD 
ein  Don  Dem  f$affenDen  {eben  losgetrennte*  Denfen  iff 
ein  franfjaffce*  ju  nennen»  916er  aucft  Da*  £anDefn, 
Da*  o{jne  23cjug  auf  Die  greljeit  gettfcf  toirD,  ifl  ein 
«nboRfottHttene*  £anDefn,  Die  »ajjre  greijjeit  aber  ifl 
Die  morafifae.  €*  ifl  a!fo  frier  Don  einer  mora(ifc(en 
9lu*glei<bung  Dutcb  Die  Vernunft  Die  KeDe.  Die  mo; 
rattf<|e  $lu*grei*ung  aber  $ei$t  ©eree&tigfeif,  @erec$* 
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tfcfeit  alfo  $eißt  baS  ©efeg  f  »ej<$eö  baS  «Prtajip  ber 
eceUt  oermige  feiner  gornt/  welche  bie  ma§9ebenbe  ig 
4»  i8»  i£>0/  bem  Snbibibuum  t>orfc^tcif>t ;  unb  bie 
©erecfrtigfeit  in  allgemeiner  SluSDefjnung ,  unb  über 
ade  23er$altntffe  gleic&fam  ausgebreitet  $eißt  überhaupt 
Da*  9ta&te  ober  ba*  3Raß,  ©er  Begriff  SKaß  aber  ijt 
$ier  ein  jufammengebrÄngter  Begriff  (idea  praegnans), 
unb  faßt  in  fiefc  ben  ©ebanfen  be*  regten  ober  ricfctt* 
gen  SWafetf/  »elc^eS  attejeit  ba£  ©leicf)maß  iß*  £>a$ 
©lei^maß  in  ber  p$pßf<i>en  SBelt  mirb  ©(eic$gett>ic&t 
genannt/  in  ber  moraHföen:  6ere<$ttgfelt*  2Bir  fe* 
$en  benwaefc  $ier  bon  neuem  ba$  SWaf  y  ttelcfteä  fr& 
§cx  als  innere  SSefciugung  betf  Süßeren  Sebent  erfcfyien, 
fptpofcl  betf  pfpe^ifc^ett/  als  be$  organifc&en  (§§♦  20»  21O/ 
a(S  innere  Bebingung  au<$  beS  inneren/  b*  (>.  beS 
freien  «eben*  erfc^einen.  Unb  fo  tönbiget  fiefc  baS  SRaß, 
unb  folglich  and)  ba$  gj?aßa«beubef  ber  ©eiff/  inaOett 
6p|aren  beS  gebend  als  baä  $errf<$enbe  unb  €r$ak 
tenbe  [an;  unb  ba  eS  bie  gittlicfoe  ©eiS^eit  1(1/  auS 
»ehfcer,  ba$  $Raß  entftmngtf  fo  iß  ße  au<$  bie  SRnfc 
tcr  ber  ©erec&tigfeit-  Sßie  aifo  ber  g*ttli<&e  «Bitte  ben 
SRenfcfcen  I«r  J&eiligfeit,  fo  forbert  bie  gütliche  ©ei* 
|>elt  benfelben  |ur  ©erec&tigfeit  auf*  SMe  gefe|g<*benbe 
greißeit/  baS  #rin|lp  ber  Seele  r  rufe  i$r  $u:  /ffep 
$e*e<&tf"  »ie  jte  ij>r  |uruft:  //fe^  fieilig,"  #eiligfcie 
unb  ©eredjtigfcit  finb  auf  bal  engfle  mit  einanber 
periunben:  benn  ba*$eilige  faunnic&e  ungerecht  fepn, 
UDO  baS  @ere<$tc  ni$t  mfyiüfr  SRur  biefer  Unten 
fcfcieD  ftnbet  ^mifc^en  beiben  ®tüttf  baß  f?$  bie  $tlt 
ligfelt.auf  ba^  eigene  SBefen  betfe$f,  bie  ©erec^tigfeit 
auf  baS  fremDe*  ift  aber  mo^i  $u  bemerfen,  Daß 
baS  3luSglei<*en,  al*  ber  ©ere<$tigfeit  ©efäaft,  eitt 
für)tteitbe$,  ein  bermittelnbeS  ©efc&aft  ift,  ni$t  aber 
ein  treunenOeS  un$  $er(ttreijb*$*  £>ie  ©erttyigfeit  jer* 
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Qbtt  nicftt«  «Die  finnte  Oa*  SRag  jerff&ren?  ©ifct  i* 
alfo  eine  ffrafenOe  (Sercc&ttgfcit »  fo  fatm  Oo$  ijr  3»ed 
mir  Oie  Beffenmg,  ia  DU  ffiaCenOttng  Oe*  ©effraffet* 
fet>n:  Dean  in  Oer  SulgUicgung  ig  ^uf&ebung"***  ©e#" 
geufa&eä,  nic&t  aber  2Juf$ebung  (23enti*tun&);etoe$>t 
txcc  eutaeaeugefe&ten  ©Heber.  !Die  3Ju$g(ei*ung/  fofjp" 
Ii*  au*  Die  Urgewfltiafetty  tritt  aöemal  4>*raitfelnOf  '' 
t>erf*{>nenO  |»if*en  Den  ©egenfafc  rtn;  anO  fo  Mefol; 
Oati  $6*fH  3iel  Oer  (Serec&tigfeit,  nnefom  fle  *on  Oer 
grfeldebenOen  iSreifyeit  öe»  freien  (Seele  graten  ift 
tti$t  ein  berauben  oOer  €ut$ie$en,  fonOern  ein  fä$nett*if 
Oe$,  ooHenbenOe*  ausgleichen;  unD  Oief  iff  Oer  ©ere<fc  i 
tiefett  $Oeal,  ml&t  in  feiner  fcoMommeneri  S&rnrfrflfe 
*»ng  wir  Oem  Sftamen n<W&.t>&n  Oer  83aM&erjigfeft' 
©Oer  SRitOe  öerfc$ieOe)t  :,!(!♦  Sreili*  eine  ©ere^tigfeitr 
mic  jle  in  ibrem  ganjen  Umfange  nur  t>ox  einem  goteli* 
cf>en  ©ert*t$&ofe  ©taft  ftnOett  tonn,  »el*er  aber  fet*  - 
nen  .©tft  an*  in  tttferm  <?eefcnp*itt{ip  aufoeföfogctv  ♦ 
jwt«  . 

feinem  ©e&alt  tia<&«   < 

3n  Oer  gvefytit-tft  SUTe*  ©efeg  ,:  weif  «ffe*  in  tyr 
deuftafk  *fl,  au*  i&*  ©e$alt.  3>er  ©e$aft  Oetf  ©ee* 
Jenpruuipö  i(l  ©eUgfeit      29.),  imO  jitfar.  ©efigfeit 
in  Oes  äebe  ntti>  Our$  feie  Siebet  <tl$  ttftcfye  lefctere" 
0<tf  SBedhfcer  ©nfreit  nnO  QJlnigfeit  ($tatrac§t)  Oer 
Saftpren  0^  Seien*  jifl;  ©cfcon  Oa$  Seben ~- tfertytopt»! 
»itO.  fir  jOie  ©eefe  :.-Wtt  i$refo  $*mjit>  auö  |um  ©e*  ; 
fe»  (§.  31O; unO:  fr  äilt;Oie§  fccmi  tücfct  »eilige 
ton  Oet^Snße  Oe$  Sebent  ^on  Oer  Siebe«  3£an  fage*K 
f/fOie  Siebe  fann  ni*t  geböten  werOem"  SDicjJ  ge$t 
aber  nur  iene  Siebe  an,  Oie  eine  Sei&enfityaftifr,  unO 
aM  ..foifle  :.eln  SeiOen;  aber  ni*t  Oie  Webe,  t>ie  auf 
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Der  gretyelt  flammt  unD  reine  Sfjitigfelt  ifl :  Denn  Diefe 
fann  geboten  tterDen;  tele  äffe*  Sftun.  UnD  Die  tiefte 
in  Dlefc»  Sinne  ifl,  na$  Dem  3lu*fprucfte  De*  Steifte* 
unD  J&emw  Der  fle  Dem  SRenfc$engefc$(ec&te  in  öbew 
fcftöknglicfter  j£>errlic$felt  offenbarte/  Da*  ftic^fle  ©ebot/ 
ttnD  folglich  aueft  Dal  ^6c^>f?e  teften:  Denn  nur  Da*  teben 
totfrD  lntti  Der  §reifteit  geboten*  SDa*  ©ebot  Der  tiefte 
ifl  Da*  m*t  Der  ©eligfeU,  Wer  De*  ftbcftflen  «eben*. 
5>a*  ©eelenprinjip  fann  ft#  nic^e  DoBltanDig  offenbar 
ren/  oftne  feinen  ©eftaft/  Die  Seftgfeit/  funD  ju  tftun; 
nnD  JeDe  Offenbarung  De*  ©eefenprinjtp*  ifl  ein  ©efefc : 
Denn  Diefe*  ?Jrin|ip  ifl  janieftt*  anDer*/  ale  Die  gefefc* 
gebcnDe  Stetfteit  (§♦  350.  SDa*©efefc  Der  Siebe  ergebt 
alfoiÄt  DU  freie  Seele,  »eif  Die  tiefte  Die  innere  Sei 
Dingung  Der  ©eligfeit  ifl«  J&eWgfeir  ,  ©ereefctigfeit  unD 
©eltgfeit  t**$nen  unzertrennlich  ftetfammen;  fle  ftnt> 
gW4fam  Die  frimmJiföen  ©radiert/  Die  fleft  fcfttoeflerlicfc 
umfaffen*  U*D  fo  fott  fic$  Denn  Die  freie  (Stete  Der  tiefte 
iffnen,  »ie  fle  Der  J&eifigfeit  unD  ©ereefttlgfeit  (Eingang 
Debatten  fott«  3n  Dem  3nftegri  jfe  Diefer  gorDerungen 
ifl  Die  irtnere  SSeDingung  jur  CeelengeftinDjW  P&Hffän* 
Dig  gegeben:  Denn  Die  Seele  ifl  gefünti  tfar/  toennunD 
wiefern  ftc  fläcfrifrrera  @efe$e  leftt;  unD  Dal  ©efeg  fftre* 
teften*  er$4tt  Die  ©eete  eben  fe  Don  tyeem  «prinjip,  Dem 
©eifle  (§♦  25.)/  mU  fle  Die  tfraft  i&re*  teften*  Don  i$ree  . 
Stoß*/  Der  Iftatntf  erftdtt  (§§♦  15.  —  22*)«  £)emna$ 
ifl.  Die  ©eetenge^nDfteit/  ifret  inneren  SeDingung  naeft/ 
(eDigli$  Dur<$  Die  (Erregung  unD  Den€influfr  i$*e*  tyxint 
jip*  geftyert*  Die  $&cfcfle  unD  fedftfgffe  €r*e$n*g  ifl 
after  Die  jur  tiefte/  toeilDie  tiefte  Die  ©offenDuug  De* 
inneren  teften*  fetftfl  ifl  (§♦  29.).  SRif  Der  tiefte 
Der  gatoje  ©e$alt  De*  gftttüc&en  SBefen*  DoflfldnDlg  in 
Den  3tienf$en  ein;  fle  ifl  Die  ficfletffc  Gurgln  De#etti* 
gen  teften*  unD  Der  Seligfeit  oDcr  De*  £immelrelc§*, 
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het  inneren  Qkbinauna  ber  (Scefenaefiinbhdf.  viß-? 

• 

tpell  ße  ba$  «£immefrel<$  fefbft  f(t.  ©er  Gimmel  fcbliefjf 
ft$  ber  ©eele  auf,  Die  ß$  für  Die  Stefc  erfcr)HegtA  tmb 
$at  fte  bie  Siebe/  fo  pat'ffe  Die  güße  ber  ©oftbeit  unb 
beä  gebend  leibhaftig«  Unb  fo  iff  e$  Denn  eroiefeii/  baff 
bie  be«  ©eiigfHt  ftyige  Ceeie  nur  bon  tyrem  9Mn$ip 
aus  befeliget  »erben  fantU  Sie  eellgfeit  aber  1(1  Die 
giüe  be$  gebend  f  unb  folglkb  auefc  ber  ©efunb&eit. 

§.  34«  Uebergang  j«m  nic^flen  9ibf<$tiitte« 

SBir  &aben  nun  ba$  (Seeienpritt&ip;  äM  innere  ©e* 
bingung  ber  ©eeiengefunb^eit/t  in  feinem  ganzen  Umfahr 
de  fennen  gelernt«  3«  tiefem  ganzen  Umfange  niht 
wirft  e$  erregend,  baä  {eben  fofficitirettb,  auf  bie  <3e& 
kf  um  in  i&r  ifcr  eigentbumlid)e$  Sebent  ba$  freie,  t>ed^ 
fianbig  §tt  enfmtcfeln  tiiib  &u  erraffen.  SRur  bie  freie 
©eele  iff  gefunb  ($.  13.);  Aber  mit  bie  ®eefe*  tjreltt 
$ritt$H>  ntob  feiner  Srregmtg  fi<$  fftgenb,  i(i  toabr&aft 
frei«  Uttb  fo  beffieiget  ftd)  |ler  tfa*  ©ort  be*  ©ettferi 
6 cbiHeri  „iRur  ber  moralifebe  Sftcnfcb  Hl  frei;  nnti 
nur  ber  freie  SRenfty  iR  motaHfö«"  2Bie  Jemen  aber 
?>iee  »ngfety  ben  boBeit  Uttifang  be*  begriff*  6er  SKorui 
lif&t  rennen.  Sie  «Rorafttit  ifi  ttttf-efftä*  bem  «eben 
entfrembetef  ober  ba$  Jeben  aiiftejtenbe^  foubem  fleiff 
bie  gftfle  beä  gebend  felbfi/  uhb  jttmr  be*  geifH$ett  8e* 
bett#*  -  SOerbihg*  ifi  fle  ein  Grengel  £|un  ua#  bem 
©efefce,  aber  na$  bem  ®efefce  bergretyeit;  unbbiefef 
©efefc  f>tic^t  ß$  betrieben  au*,  {e  Halbem  »It  ba* 
SSSefert,  ober  bie  goem,  ober  ben  ©ebaht  ber  greifet*, 
wie  ft  au*  bem  ttrborn  be*  Qcbertö  quifft  unbbiefer 
Htbottt felbfi  ifr>  betfttfficbtijjen.  3*r  oottfommcueit 
^*vaW4*  /  obe*  jnitt  Doflfommenen  freien  Seben  ber 
©eefe  gebSrt  affo  £eWgfdt/  ©ereebtigfett  unb  «ebe; 

jebe^  f»t  fT*  nnb  af*  einer  mbgli^eh  ©onberung 
8«  brt  2Btrfli<$feit  unterworfen ,  foubeen  äße*  brele* 


i68    ©rirter  2Cbfd^ntrt*  $&eoretifd)e  £>arffe((ung 

ttrfpruttgli«  nnD  nof&menDig  Dereinigef,  SDie  6efe^ 
gebung  De*  <geelenprinjip*  ifl  alfo  nur  €toe,  »ie  Da* 
*i«t,nur  (Eine*  obtnofrl  e*  feine  Mafien  in  Der« 
föieDenen  3}ic&tungcn  au*fenDen  fann«  gfn  jeDent 
©trajjle  i(l  btc  ganje  gütte  De*  &«e*  enthalten;  unö 
fo  auefc  in  jeDem  ©ebote  Dtf  (Seelenprinjip*  DU  getn^ 
je  8ft8e  feine*  mWum*.  Mn  eityelue*  @<b*t  fift 
fi«  ton  Dem  anDern  fonDern,  feine*  ftefe  o$ue  Da*  an* 
Dere  beobac&ten.  3n  Der  SotaHdU  Der  ©ebofe  erfc^eiee 
Die  Sotalitfo  &e*  Vrinjip*/  unD  Da*  JWniip  ifl  nur 
<5ine*/  unD  einig  in  feinen  (gUmentettt  3nDem  e*  aU 
fo  mit  freu  ganjen  ©eipaft  feinet  #wff  <mf  Die  (geefe 
trieft,  n>)rD  ,Dor«u*3efe&t,  Da§  Diefe  au«  für  Diefe 
ganje  ©*n>aft  fmpfinga«  fep;  unp  ftriff.eJ.au4, 
ni*t  bfo*/  inDetn  fU  äbtrßaupt  frei  iff/  fonDern  taDero 
fle  in  ijren  eity einen  freien  gUrntigeu  Dil  befonDere 
(Empfängliche!*  für  Die  befonDere  €iu»irfung  .De*  (See; 
lenprittjtp*  6eftftn  SJon  Dieftr  befonDeren  «mpfang* 
Hc|fe^  tonnte  fcler  ni«f  Befprocfceti  »erDeu/  Da  tpir 
ttnferen  $Hcf  nur  auf  Dal  (geeJenprinjlp  fetbff  an 
richten  |>atU»'  (?*  mußte  Diefe*  nofbiDenDig  |un4«f? 
für  ftcfc  i|t  feiner  ganzen  Ärafe  unD  §&irf fcmfeit  /  al*. 
innere  #eDtngung  &  er  ©eelengefunD&eit ,  <Mifge|UHt 
»erDett/  mie  frä&er&iu  (»bfänift  II,)  Die  fcafi*  De* 
Seelenleben*  a(*  Die  £u$e<e,  Qfu*  Dlefetu  ©ruflDe  aber, 
iff  Die  (e(tere  SDarffettung,  ifcrer  2lu*fnjMic&feit  um 
geartet/  eben  fo  unpottfWuDigr  tidfätlift  Der  <&ttt 
leugefunD&eU  felbff,  al*  Die  erfiere;  unD  Die  $ptalita* 
Der  ©efefcgebung  De*  ©eelenprinjip*,  obpo^fär  ft« 
ein  ©anje*,  iff  Denno«  nur  ein  einjelne*  Clement  Der. 
©eelengefunD&eit  felbfl/  eben  fo  wie  Die  £otalit4*  Der 
äußeren  SSeDingungen  jurv  4egteifen»  €*  eufffejjt  öem^ 
na«  nun  eine  neue  Aufgabe ,  ndtnll«  DU  beiDerfritf* 

*eri .  w  eeelengefnnWeM ,  *if  iutfer* 
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ber  inneren  23ebinaima  ber  ©eetena efu n t B e i f„  160 

tt)ie  bie  äußere/  in  if>?e?  gegenfeitigett  Q3e£iejjun$  auf 
einanber  $u  btttafyttn  f  bie  Elemente  ber  ©eelengefunb* 
$eit  $u  ttereinigen ,  tmb  in  i$w  £>*r<$brinaiitt0  bie 
t)oa(!ant>igc  ibeaie  Sonftruftion  bec  U%ttxm  aufjuffettett. 


■ 


iiö    8Bier(et  'Mbfdmttf.  SfteoretifAe  ffWfMun« 

*  |U       'V»»***»  .  *%V|W/M|H#       «C^tUltltJU/C  X^UlflCUtlllg 
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■  . 


flßlettet  Hbfänltt. 

beibet  (Elemente  ber  ©eelengefunb&eie  in  i^rer  93er« 
binbnng,  ober  t>oUjlanWge  ibeale  Sonfhruftton 
ber  ©eekwjefunt^eif. 


§.  35.  £>er  ©egenfafc/  aU  baß  urfprüng* 
(lebe  S3er$4ltni§  ber  (Elemente  beä 
Seelenlebens 

«eben  überhaupt  6ef?e^e  nur  buref)  bie  SBec&felcr* 
regung  feiner  Sactoren  ($♦  6«)«  Da*  Seelenleben/  al$ 
befont>cre$7  fann  auä  biefem  93erj>4ltnt§  ni<bt  £erau& 
treten/  nnb  befte&t  ebenfalls  nur  bur<&  Daffclbe f  wie 
fräßet  ertoiefen  morgen  (§♦  io).  !Demna<b  bewarf  e*  tU 
gentUc^  &iet  feinet  »etoeife*/  baf  Der  ©egenfafc  ba* 
Seelenleben  beperrftf;  benn  SBe<bfelglleber  muffen  im 
§8er$4ltniffe  bei  ©egenfafce*  flehen.  Slttein  eine  beutli* 
$t  Sluäeinanberfe&ung  biefe*  f8er$&(taiffe£  ift  nbtfyg, 
tat  n>o  Uüc$  auf  bie  Heutige  Stellung  beffelben  am 
fommt:  benn  e$  Janbelt  ft$  $ier  um  niefct*  ©erinnere*, 
alä  um  bie  €ntfc&eibung/  welche*  ber  beiben  SBecbfel* 
glieber  baä  befiimmenbe  ober  fjerrföenbe/  unb  »elcfceä 
ba*  beftimmte  ober  bienenbe  fepn  folle*   €in  Jebe* 
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fceiber  ©emente  ber  eeefengefunb&ett  *  1*7,1 

flehte  alt  2Bec$fefglieb  ein  gleite*  Kec#  |tt  (aBett/  »eil 
jebe*  öie  not&wenbige  ^3ebttidutid  be*  anbereniff;  ttnb 
mir  fittb  im  geben  fclbfr  oft  genug  Bufcbauer  be*  Samt 
pfe*  um  biefe*  9ta$t:  Denn  „  ba*  gletftb  getöfta  »Iber 
ben  @ei(!  unb  ben  «8eifl  tPiber  ba*  gfeifty. "  fffiie  nför* 
be  nun  an  ©eelengefunb&eit  ju  beufen  fepn#  »enn  ba* 
Ser$&(tui§  be*  @egenfa§e*  ber  £eben*facforen  ber  Äeefe 
nic$t  fo  richtig  unb  fe£  geffefft  »dre  ober  merben  tonnte, 
ba§  baburc$  ba*  Seelenleben  in  feinet  Formalität  geft* 
c&ert  »irb?  «  tfi  j»ar  Won  oft  ton  einem  primae  ber 
inneren  «ebenbigfeit  übe»  bie  äufere  ($♦  10.);  be*  0efr 
ffeö  Aber  bie  tRatnr  (§♦  4,)/  De*  ©eefenprinjip*  über 
bie  &aft*  fce*  Seelenleben*  (§§♦  23«  —25;)/  fori  ber 
inneren  SebenJbebittgttng  Aber  bie  SotalitAt  ber  üußeren 
gefproc^en  »orben  (§*  30.)/  baf  eine  abermalige  geffi 
mm  biefe*  »er&aftniffe*  überffüfjig  erföeinen  imtf- 
2Weiu  auf  biefe  ift  e*  au*  jjier  nic§t  abgefe&en,  fonbern 
ein  gan;  anbetet  $unfc  {tarnt  |iet  jur  @prac$e>  anb 
jmar  ein  fol^er,  melc&et  fttrenb  in  ba*  fc$on  anerfannte 
Ser^ftnig  ber  ©e^fergUeber  be*  Seelenleben*  eingreift/ 
nac*  meiern  allerbing*  Dem  sprinjtp  biefe*  Sebent 
ba*  Primat  Met  bie  $aft*  beftfben  jufommt*  Störni 
Ii*  e*  i|t  bie  Srel&eit  be*  5Rcnfc$en  fefofl,  tt>ei$e 
biefem  Primat  nic$t  fügen  mW,  fo  bog  b« reifte,  be* 
ren  (eben  e<  be*  eigentlich  gilt,  ba*  urfprüngHcfre 
unb  natürliche  SBe^feiöer^itnig  ber  ©Hebe*  fe*  See* 
ienleben*  gefi&rt  wirb*  <£*  iff  alfo  fein  reiner  r  b«  $♦ 
Dottfommen  4tt  ft«  felbf!  aufge&enber  ©egenfafc,  unter 
treuem  ba*  Seelenleben  ffejit;  unb  fo  lange  biefer 
ni*t  Statt  H«betf  ifl  au«  ber  Staub  biefe*  «eben*, 
b.  $♦  bie  Seefengefunb&eirfelbf»,  gefa&rbet,  €*  mu? 
Demnach  $unachft  ein  fc^arferer  SUcf  auf  bie  irt  bie« 
fe*  ©egenfafce*  geworfen  merben,  al*  M*$et  glfche&eit 
ift,  unb  na<b  bem  Sange  ber  Unterfucbung  gegeben 


17*   ©iectet  XbfötAtu  i&eoretifd)«  SDarjteffonä 

fomrtev  aSeiti  »m'Dd  Unrichtige  unb  (St&renbe  in* 
tiefem  Set^ältttifTe  »n  be(Hmmen,  mu§  $ut>6rberji  0«, 
SßcartfF  beö  reinen  (Bcqcn  fakeä  aufqcfiellt  roerben* 

: 

$♦36,  begriff  &e$  reinen  6egeufabe& 

Unter  bem  (Begenfafce  überhaupt  wftejjen  mir 
ba*  fBer&dltnig  jmeler  gactoren  ,  fte  möge*  nun  «eette 
Stoffe  ober  «rifte,  ober  ibeeO«  ^itigfetten  fr»»,  nw: 
bet  eine  bal  reittf  @eg enteil  M  anDern  ij*f  mib  aW; 
fo(<$e0  erfefceint  ;  benn  o$ne  eine  (Erfcbemung  bei  ©er 
genfafceä,  o&ne  ein  &irfti$eä  £erbomcten  bejfelben 
(4ft  ftcb  n\$M  &on  i$m  präbitiren«   Crfcbeint  a&ec. 
be*  eine  gacfet-aW  ba*  <Seg«ttt&eH  bezaubern,  fo: 
mug  er  au$  auf  enfgegmgefefjfe  Seife  »Wen,  &ei#: 
be  gaeforeu  aber,  afc  .entgegengeht,  muffen  .auefc 
notb»enDig  in  $e|te$ung  auf  einanber  jfe$tn«,  SBirft 
aber  Jeber  auf  bie  eutgegengefe&te  $Bcif*r  fo  muffen: 
fie  not&wen&ig  einanbe*  bewiesen,  bie  Ouantitat 

mtfraft  raaa  ft<fi  aleicb  fetM,  ober  nic&t»  £>enn  ilt 
ffe  ftc$  gfcitb/  fo  Jemme»  fie  fieb  im  gleiten  ©rabe, 
b*  i$r*  2&irfung  ifi  =  o*  3ff  fie  $cb  titelt  gleich; 
fo  bernld&tet  bie  große«  Äraft  bie  geringere;  Mb  ba*  - 
twrtb  ft*  ftfW  *  benn .  fie  &at  nun : feinen  SBtoerfianb  4 
me^r  /  an  bem  0c  fic&  dulern  faun*.;  @ana$  *>4re< 
überhaupt,  gar  fein^Segenf^r^tgegengeföter.  gacto*; 

mig#c&*   fBfe  begegnen vA^er  bergJeitfsn  >  ®$gciM ; 
fa#en>  ^unaetyt  in:  ber  j$&flf#en  SBelt,  auf  Gebern ; 
&$*ittt  ber  Beobachtung;  t*     *cn  spofeu  btf  3Ra* 
gneten  /  *m  etfgegwgefebten  €W tricilfo  en ,  ben  mu 
g*gengefe$fett  c^mlf^e^HBriinb^ffen/  n>k  .«auerffoff 
mib;..SBftffer(io|f/  meiern  Qegenfiben  aßen  ein  £aypt? 
gegenfab/  nimKcb  ber  ber  atttthiMi  unb  repuiftoen  ; 
tfraft;  }um  ©runbe  liegt*  3a ,  auf  biefero  ©egfltfa&e  , 
*wq&t  im*  Mt  S&eflanb  ber  £imntel#orp*r.  nnb  ber 
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beibet  ©cmenfe  Der  SccIcuaefunbMrjc*  n* 

SBWfamfeit  ,  Die  fte  gegen  «toattDer  Motu  Uttt>  mofc 
Im  mir  auf  Da$  Üieicb  Der  organifcben  SBefen  unferer 
Ecbe  blicfen,  fo  tritt  mß  una&meitf&ar  Der  Deutlich 
au$geft>roc$enP  ©egenfafc  Der  ©efcblecbter  entgegen* 
fRic^t  minber  bemerfen  mir  Dergfetc&en  6egenfSfce  in 
Dem  Äreife  De*  pfpcbiföen  ©afetw*.  ©eben  im  gemein 
neu  2eben  werben  Äopf  unD  S)tt\f  gleicbfam  alß  Die 
demente  Dcä  geißigen  Jidjttf  unD  Der  geizigen  SBarme, 
unD  nic^t  mit  Unreif,  einanbet  gegenüber  gefleflf,  UnD 
baben  mir  titelt  felbfHn  feber  pfeebifeben  6p$are  Der* 
gleiten  @egenfa§e  naebgemiefen?  (§§♦  ich  au)  ©inD 
nid)t  £a§  unD  Siebe  Dergleichen  ©egenfdfce  im  ©emütfce? 
©teben  niebt  in  Den  geißigen  gunfttonen  Die  (Empfang* 
li^feit  unD  Die  (Selbfft&itigfeit,  Die  €mpftnDu«g  unD 
Der  ©eDanfe  einanDer  gegenüber?  (S.3O  UnD  Miefen 
mir  genauer  auf  Da*  griffige  $UDen  unD  Staffen, 
ni$t  Die  miffenfc&aftli#e  Sjrttigfeit  Der  funfHerifcben 
entgegen?  UnD  ßnb  niebt  Die  ©runDfrafte,  Durcb  meiere 
Die  ißroDufte  Diefer  ${j4tigfeiten  }u  (StanDe  fommen,  in 
einem  eben  folgen  Eerbaitniffe?  €rmeifen  fieb  nämltcb 
ni<$t€inb«bung*fraft  unD  ®eDicbttt«5  unD  $$antafieaM 
ttngebunDene  ,  SBerffanD  Dagegen  unD  Urt&eil^f raff  unD 
SSecnunft  alä  gefeglkbe  Grifte?  *)  3a/  um  noc§  meU 
ter  |u  geben,  ffejt  niebt  (eibiie^e^  ?eben  unD  ©eelenle* 
tat,  unD  in  legerem  Die  $afi$  unD  batf  ^rinjip  befiel* 
freu  Im  mitfüren,  befiimmt  auägcfprocQenen  ©egen* 
fafie?  ($$♦  9*  1a  23«  25*)  UnD  To  mbgen  mir  bin* 
Miefen,  mojjin  mir  motten,  in  Der  p&pftfc&en  unD  in 
Der  griffigen  SBelt,  Aberatt  finDen  ftcb  (Begenfafce,  ©inb 
fU  aber  mirflicb  »or^anDen,  fo  f&nnen  fte  ftcb  aueb  niebt 
Dernicbten,  fonDertt  ti  mufi  irgenD  eine  Einrichtung  ge* 
tröffe*  fepn,  bermittelfl  melier  fte  befielen  .-{taten. 


*)  ©♦  m.  Anthropologie,  5$.  53.  S4«  55. 


Digitized  by  Google 


*74    Sßietttr  «bf^ntte.  S$»retif<fc  fcorftertuna 

* 

(  ®le  mug  woßl  tiefe  Cinric^tung  beföaffe n  fet>n  ?  S>er 
erffen  21nnal>me  Dlefcö  §.  §tt  gofge  Derntcfjten  fi$  Die 
©egenfd&e,  att  folcfje  überhaupt,  allerDing*;  unD  e$ 
mug  etwa*  tiefe  «ernityung  £emmlbe*  eintretet?^ 
wenn  fle  nl*t  erfolgen  foCL  5Ba*  farttt  Weg  fe^tt  ? 
<£ben  ein  £emmentetf,  folgficfc  ein  Die  Sentenj  gur 
Vernichtung  Sefc&ranfenDetf.  SBo  flaben  wir  tiefe* 
|U  fud)en?  unö  feie  toirt  ti  fiel)  du  gern  ?  <?4  mug 
not&»entig  ein  itoifäen  Die  gactoren  elntrefente*, 
ein  fle  er$altente*  gRitfefgliet  fepn.  Unt  et  gibt  ein 
fo($eä;  es  i(I  bereite  Dafür  anerfannr  morten:  es  ifl 
Da*  $r  injip  De*  $Rage$ ,  Da3  Die  (En tgege  ngefefcten  btt 
fdjranfe,  unt  intern  e$  fle  befärinft,  terbintet*  jg>ier 
iff  nun  aber  befonter*  genau  tie  SBirffamfeit  tiefe* 
bef$ränfenten  *DHttcIgüete$  auäeinanDer  $u  fe$en;  ja, 
tamit  eß  ni$t  als  ein  Deus  ex  machina  erfct)einer 

fein  notjjfcenDige*  Sor$anDenfe»)n  $mif4en  ten  entgeh 
gengefefcten  Griffen,  unt  ter  ©runt  terfelben  anjujei« 
3«n,  Ade  ffrafrift  fty  fefbff  gfeic*.  3n  tiefer  «Wcfc  . 
$eit  id  fle  (Eine,  in  tiefer  <£in$ett  in  fiefc  fefbff  btt 
fdjloffen,  folglich  befc^rinff»  £>ie  Äraft  trlgt  Dem* 
nad)  urfprönga*  tie  <5$ranfe  in  ficr>  316er  tie  tfraf* 
tvurDe  nic&t  fepn ,  menn  fle  ntc^e  »irffam  tt>4re;  unt 
fle  »urte  ni^t  mirffam  fet>n,  menn  fle  niefct  gleicftfam 
au*  fl*  felbfl  $ert>ortrate ;  t$r  hervortreten  fcärDe 
aber  feine  ©renje  $aben,  wenn  i&r  feine  fofc&e  in  tU 
»er  ©egenfraft  entgegenträte,  Siber  tiefe  ©egenfraft 
ift  gfeic$ft>o$r  Äraff,  »ie  tie  erffere  fefbft,  unt  mit 
tenfelben  Attributen ,  nur  mit  ent$egengefe#cr  Kl«! 
tung,  3f{  Demm^  tie  fÄic$tung  ter  urfrrÄngHc&ett 
Äraft  ejpanfiD,  fo  mug  tic  *er  entgegengehen  4on* 
fetMt.ftpit.  9tun  wnrte  aÄerting*  ter  goß  ein* 
treten,  tag  beite  Jfraffe,  g[eic$  unbeföranft  einander 
cntgegenttirfenD,  einander  turnieftteten,  »erot  »ic$t 
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jcbe  oott  beiben  griffen  ba£  ©etneinfame  b<r  (Einheit/ 
Oer  ©icbfelbftglelcbbeie,  bitte.  Unb  bi*§  ifi  e$,  ma* 
fie  beibe  im  Seffern  bei  entgegengefefcter  SBirffamfeit 
erlitt  Stefe  eicbfelbffglelcbbeit  ift  M  ©emeinföaffc 
liebe,  ma$  fr  binbet,  unb  bermige  berfelbat  fr*  fr 
einanber  nur  lum  2öeil  entacacnaefeöt  #  tum  £6eil 
tiic^t.  ©efefct  alfo,  e*  mdre  auf  gegenfettige  Sernitb* 
tung  abgefeilt/  fo  mürbe  t>iefe(6e  boeb  nur  jum  2j)eü 
erfolgen  (innen*  €ine  tjjeifmeife  a3ernid)tung  iff  aber 
feine.  Ueberbieü/  fe|en  mir  bo$  erft  genauer/  »orte 
bie  entgegengehe  SBirffamfeit  beider  «rifte  beffcbt. 
®ie  ifi  befebranfenber  Hrt,  alfo  tönetfmege*  t>ernic$* 
tenbee,  miefern  fr  b(ol  tyeilmeife  btföxanhub  ifi. 
Die  2Jttraftit>fraft  befebrinft  Die  ejrpanfre  nur  tbcil* 
Keife»  £>amit  bieg  aber  gefö^en  f4nne,  muß  aueb 
bie  ejpanfre  x\)xt  ©egnerin ,  Dod)  ebenfattt  nur  t$eif* 
meife,  befebranfen  fJnnen*  2Bir  fefcen»  frier  jugleicb/ 
Daß  beibe  Ätdfte  einanber  mefentü<b  notfrmenbig/  folg; 
lieb  ba§  beibe  urfprünglicb  fetjn  muffen  /  obfebon  mir 
Slnfangä  nur  bie  e/rpanfre  f&v  bie  urfprünglid)e  er* 
fanntem  Sie  beförinfe»  einanber  alfo  beifcerfeittf 
b(o^  tl^ctlnjeife  /  au$  beut  aufgefunbenen  ^3i?unbe.  51 1^ 
lein  ma*  beigt  befebrinfen?  grünerer  SrH&rung  ju 
golge  (§♦  23«)  ifi  eil  ni<btä  auber*/  att  beffimmen 
ober  befrerrfeben.  Bliro  brüeft  baä  £errfcbenbe  beut 
SSefrerrfcbten  feinen  eigenen  g$arafter  anf;  e$  afftmi* 
litt  ober  ibentifteirt  ftcb  baffelbe,  b.  $.  e*  bereinigt 
tf<b  mit  bemfelben,  inbem  etf  baffelbe  in  fbb/  in  fein 
©ebiet  unb  SBefen  aufnimmt;  folglich  ifi  ba$  &efcbran* 
fen  aueb  in  biefer  J&inficbt  fein  $erui$tett/  fenbero 
bM  ein  Ummanbeln,  unb  jmar  ein  Ummanbeln  in 

fcaä  (tibildame ,  urfurü  na  lieft  t  Sffiefcru  &iefeä  9£e*' 
f^r&nftti  if{  «ff»  kmtusi  «in  ©eftiitfte»,  fon««« 
»Ulmeift  litt  9$(fc(unO«n«  ©(ei^tt»Jl  «bet  Mc|fe 
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fttfreunbuna  ober  CEittiatstta  #  ftie  Bereite  aefaaf*  nid»t 
fo  mcitf  baff  bie  enfgegengefffcte  traft  ganj  aufgetöfet 
fb&rbe/  unb  ihre  aBefenfjeit  berlke:  fonbem  bermogc 
be*  maßge&enben  ^rinjipö,  belfen  ©äff pst  unb  2Roth* 
»enbigfeit  mir  fo  ehe*  in  feinem  ©runbe  nachgetbie* 
feit  $abenf  hehanptet  lebe  ber  fceiben  entgegengefefcten 
Äcifte  i^re  ®uWan|iaUtit,  unb  fo  ifl  Die  ganje  €r* 
ft^einuttg  i^rcr  entgegengefefcten  2Birffamfeit  auf  ein 
SBechfeifpiel  bon  t&dtigfeit  jnrfttfgeführt  /  »eiche* 
macht  >  ba0  lebe  traft,  inbem  fie  auf  ber  eilten  Seite 
tttoai  berliert,  —  nämlich  batf,  tt>a<  boit  ihr  bic  an* 
bere  fleh  aneignete,  —  auf  ber  anbern  »ieber  gewinnt, 
nämlich  in  bem?  mi  ffe  felhfl  boit  ber  anbern  fleh 
aneignet»  Stuf  biefe  SBeife  berllert  eigentlich  feine  tu 
toaif  fonbern  beibe  werben  bu  rch  biefen  Saufch,  t»tb 
c^er  eine  2lrt  bon  SieMhunb  ifl,  erhalten*  £)er  »ajjrc 
©egenfafc  ifl  *alfb  fein  feinbfellgeö  (Sntgegenftreben, 
{eine  Abneigung  ber  trifte  bon  einanber:  benn  biefe 
berhinbert  alle  Berührung,  attel  3ufammentreffen/  alle 
Bereinigung/  unb  eä  erfolgt  nur  ein  Abflößen  ber 
Grifte/  um  fo  mehr/  fe  weniger  fle  einanber  wahrhaft 
entgegengefe&t,  b.  h*  je  gleichartiger  fte  flnb;  tt>ic  un* 
auf  eine  auffattenbe  SGBeife  in  ber  fflpfit  bie  gletchna* 
migen  (Sleftricititen  hetbeifem  9Bo  bemnach  bie  be* 
fchriehene  SBechfefmirlHing  Statt  finben  fott,  muß  ein 
echter  ©egenfafc.  borhanben  ,  b%  $.  bie  eine  traft  muß 
ba$  reine  ©egenfhetl  ber  anbern  fepm  ©er  reine  ©e* 
genfafc  ifl  alfo  gleichfcebeutenb  mit  bem  begriffe  ber 
£armoWe,  att  in  welcher  ehenfaCW  bie  Uebercinffim* 
mung  ber  (Entgegenfegung  gleich  ifl*  %totl  gleicht;  £6* 
ne  hatmoniren  nicht.  &  ifl  folglich  mit  bem  reinen; 
©egenfa&e  (ober  ber  JJolaritit)  batf  ©eheimniß  be*  9er 
flehend  unb  ber  Erhaltung  aurfgefprochen  «tt  Staitz 
in  ber  SDnplicitit*  Unb  Mtf  ifl  ber  Straftet  adel  te* 
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*en$,  al*  Die  ©runD&eDinsung  aßee  3Bechfelerre$unfc: 
Denn  nur  Die  in  einer  €tn(eit  rein  entgegengehen 
Grifte  oerm&gen  einander  mechfeffeitig  aufzuregen,  unjD 
Durch  Die  9lttfr#0isitd  P$  nnD  Die  €in^|  ju  ep 
galten*  SBo  t»ir  Demnach  ,  in  Der  3?afu*.  *Der  im 
•  ©eifle,  SBiDerflreit  gemäße  toerDen,  Da  ift,  ttie  feine 
Cin^eit/  fo  auch  fein  reiner  ©egenfafc. 
$«  37*  ©er  reine  ©egenfa|,  alt  £riterinm> 

De$  See(en(eDen&  •  -  \ 

SBenDen  mir  nunmehr  Den  begriff  De*  reinen  @« 
genfafccl  auf  Da*  Seelenleben,  nnD  faßlich  an*  at^f 
Die  SeelengefunDheit  am  €£  »urDe  (§.  35«)  gefugt* 
Daß  im  (Seelenleben  ein  SBiDerfpruch  (Statt  ftn&e,  iuDem 
Die  Statur/  Der  natürliche  Sföcnfch  (Da*  3leifch,.in  Dey 
heM.  «Triften )  Dem  ©eifte  »iDerffcebt.  <£S  fräst  ftc$ 
|un&$fi:  ifl  Diefer  fSKDerfpench  mirfHch  fcegrünDetf 
fann  Die  Statur/  all  folche,  Dem  ©eifle  miDcrftre&en? 
Unm&gUch :  Denn  Statur  nnD  Seift  flnD  reine  ©egenfä&e 
(§♦  4«)  nnD  Verhalten  ftch  fcieSBafte  nnD  ^rinjip  ($♦  23); 
fle  flehen  einapDer  polarifch  entgegen,  gehiren  alfo  - 
not(menDi£  |ufammen,  nnD  f innen  fleh  nie  trennen, 
nie  in  geinDfchaft  geraden  ,  nie  im  BiDerfpruche  f!e(ent 
3ffl  Demnach  im  Seelenleben  ein  SBiDerfprnch,  fo  fann 
er  meDer  Don  Der  Statur;  noch  Dom  ©eifle  ausgehen, 
ali  ml$t  in  Der  reinflen  nnD  ooßflinDigflett  Harmonie 
flehen;  nrte  auch  an  feinem  f>rte  (§♦  ..4.)  erliefen  ifl, 
SlUein  e$  ift  auch  zugleich  {$♦  35*)  angcDeutet  morDeu, 
Da§  jmifchen  Der  Statine  im  SKenfchen  nnD  Dem  ©eifle 
fein  reiner  ©egenfafe  State  finDet,  inDem  De?  SRenfch/ 
*♦  h  Die  Seele  De*  SRenfchen,  freie  Sttfur  ifl, 
alfo  Dem  ©eifle  nicht  rein  entgegengefegt ,  fonDern  in 
$inftcht  auf  Die  Freiheit  gleich*  UnjD  fo  liegt  Denn  Die 
&ueße  jene*  2Bibetfpruch*  nicht  in  Der  Statur/  fonDern 
in  Der  greiheit*    ©leiche*  flifc  fleh  tf;  nnD  fo  e* 

SR 
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t^entt  nic^e  ju  DermunDent,  Daf  Die  freie  Seele  Dem 
freien  ©eiffe  miDerffrebt.  Statt  ift  aber  Die  gtei^eie 
Der  Seele  innig  mie  Der  SRacur  oermebt/  unD  fann  etf 
auch  ohne  2BiDerfpru<h  fe$n:  Denn  gceihctt  unD  Ifta* 
tnr  ffefccn  im  reinen  ©egenfafce*  Slbcr  Die  freie  3to 
tur  f!e^  uW&t  mehr  im  reinen  ©egenfa&e  mir  Dem  ihr  • 
rücfßcbtlich  Der  gret&eit  DermanDten  ©elfte;  unD  fo  «S 
ti  Denn  leitet  begreiflich,  warum  Dal  Seelenleben  mie 
Dem  ©einleben  im  SBiDerfprwhe  fleht.  Sinn  iß  aber 
Da*  Seelenieben  ohne  Da*  ©eiffe*  leben  ntyt  Dollfiatt* 
Dig:  Denn  Diefe*  Dermale  fkb  |u  jenem,  wie  Da$  $rim 
$ip  ju*  #aft$  (§.  25.);  e$  fann  Demnach,  fo  lange 
Die  $aft£  mit  Dem  $kin$ip  feinen  reinen  ©egenfag 
bllDet  t%  an$  nicht  ju  einem  öoffftanDigen  /  D»  h» 
in  fl<h  felbfl  einigen,  harmoniffften  Seelenleben  tomt 
toem  Demnach  ift  au*  Die  SeefengefunDjjeit  felbfo 
fo  lange  Der  befagte  SöiDerfpruch  obmaltet  f  nicht 
Denfbar»  Die  SRenfchenbeobachtung  betätiget  Datf 
hier  3lu$gefprochcne,  Die  meinen  SKenfchen,  in  Denen 
nicht  bM  Die  $aft£,  fonDern  auch  Da*  (ßrlnjip  btö 
Seelenleben*  rege  ift,  leben*  mie  fleh  felbff  in  einem 
fortwagenden  gBiDerfpruche*  „Da*  gleifch  getöffet 
gegen  Den  ©eijt,  unD  Der  ©eifr  gegen  t>ai  gleifeh." 
Die  freie  Statur  De*  SRenfchen  behauptet  ftch  mit  mog* 
lichter  2Jnfirengung  gegen»Dit  2lnfpru<he  M  ©eiffe*, 
unD  Der  ©tift  h inmleDerum  gibt  fein  (Primat  Aber  Die 
freie  SRatur  nicht  auf*  SÖBo  -feto  reiner  ©egenfaf  iff, 
Da  mug  Äampf  unD  Slbffognng  ftyn,  folglich  ItafHeDe, 
3miefpa(t  in  Dem  £au£(>a(ee  De*  Sebent;  mie  er  fleh 
Denn  in  Dem  {eben  fo  Siefer  mirflicfc  DorftnDee.  Den 
JebenäfrieDen,  unD  mit  ihm  Die  SeelengefunDJkit  her* 
»nffetten,  oDer  überhaupt  erfl  }u  StanDe  $u  bringen, 
gibt  e*  nur  (Einen  SBeg,  nämlich :  Da*  Unreine  De*  lt$ 
beneDerhaltnifiTe*,  D«     De*  ©egeufafce*,  au*jumerien, 


■ 

Digitizeö  by  Go 


beibet  Cfemenfe  bcr  ©eefengefunbfcdt  :c.  179 

wnb  §n>if<*crt  S5aft$  unD  $rin$ip  Detf  ©eefenfeben*  rei* 
tte  Harmonie  ju  fc^affett/  n>entt  biet  auf  irgenD  eine 
SGBetfc  möglich  iff ;  tt>icn>o^(  t>or  Der  JpanO  t>tefc  9)?og* 
(ic^feit  niebt  afyufejktt;  Da  Die  freie  SRafur  De*  9tfen* 
Wen.  eben  feine  natftrti^e  Ginrk&fitng  if*,  beten  er 
ftd&  Don  £aufe  au$  »eDer  eneföfagen  fami/  noeb  toiU. 
3tttftffäen  fitibett  Docb  Siele  einen  2Beg;  tpenn  au$ 
nic^Den  SrieDen  berbeijnfityren/  tt>enig(fen$  ben  Äampf 
|u  befeitigen/  tnDem  fie  jnimlicb  Dal  eine  ~@Ueb  M 
SBiDerfpruc^  t  Da*  6ee (enprin|ip    au*  bem  ©plefe 
iafien«.  &a*  ©eeleuleben  iff  atterbing*  aneb  ein  «eben/, 
aud)  ojjne  ba*  ©eelenprin§ip,  ©s  Da*  £eben  Der  tftoi 
Der^  in  Denen  Der  ©egenfafc  §tt>ifcben  ber  $af?*  unD 
Dem  S)3rm$ip  De*  ©eelenleben*  noefc  nic^e  etmfy  ift. 
SMefe*  leben  ifl  ein  beföränffe*/  in  Die  ® rett^ett  De* 
«Räume*  unD  Der  Seit  eingefölofiefte*,  auf  Der  ©ettfb 
$eit  rubejiDe*.  €*■  ifl  tf*  felbfl  gleicb,  ttttb  dnig  in 
ft#  felbfl; ba$er  Mn  Äampf*  tiefer  entfielt  nur  erfV 
fobalb  fi$  ba*  ©eetenprintfp  entmicfelt,  SMefe*  er* 
fc^einrafi  Seinb/  iubem.e*  (törenb  in  Da*  Sßafurlebeit 
eingreift    »atuvgemifr  i»  e*  bemnacb,  Daffelbe  jiw 
röcfyitpeifem   UnD  bieg  gef*ie$t  t>m  »ieien  mit  Die* 
lern  SRacfjDrutf  unD;  ©Jücf,   ©0  bleiben  tfe  uftgeflirf 
unD  nacb  i$rer  91rt  in  gritDen,  Die  tu|J  oDer  Den 
©$merj  De*  leben*  binnebmettby  n>ie  ti  ebett;  fomme. 
©ie  flnD  abtwecb fdnb  gtötflicf)  oDer  unglft<fM<b ,  oDer 
ttfetoub*  #  id  i|»en  tw>bl  obe*uicbt  mobl,  «agbenr» 
Me  Jgrdgfliffe  lomnten,  **n.b*u*n  de  abfangen;, -aber 
in  UttfrieDenr  in  3ttfiefp<ilt  mit  ßeft  feibfl  ieben  fle 
nic^ti  Dettn:bief?«:.ijl  in?  Dem  gef<bUffenen  greife  tysei 
2eben*  nkbt-  mitgB<& .  auteln,  Der.  Sftenfö  iftnieb**  für? 
biefen.  3ufi«nD;geföaffen,,  in  n>elc|eÄ  fdne  fttibeftf 
ber  Slafnr  Diene,  ;  Sie  Slam*  felbfl  «1  an^ef«*,' 
bjm  3Kenf$*n  &  ctinnm,  Dag  er  fi<b  etoo£tym*> 


iflo    ffiierttr  Xbfdwift*  ^fjccvetifche  ©artMuna 


anfliegen  folTr  M*  fit  fctbfl  iff;  fU  ift  gefKtfftig, 
Dicfee  «friere  f  ben  @cifff  burcty  mancherlei  (Stapeln 
be£  ttbttrt  tn  ifjm  ju  ermecfen»   (So  |tf  er  immer 
nur  eine  ÖBelle  Kn$e,  nnb  ganj  fk&er  ift  er  in  feinem  1 
engen  unb  (ireng  t>erma$rten  Se&enof reife  nimmer: 

3>rnn  mit  bed  ©efdjtde*  9Rad>trn 

31*  fein  ew'ger  ©unb  311  flehten.  •# 

tßur  ba*  ©eeftö^ritijlp  f  toie  »ir  früher  gefefcen 
($$.  26»  —  3°'>/  t>erfrrt*tf  feiner  ganjen  (Eigentum* 
fi<$fett  nacty/  bem  9Renf<fyenleben  einen  feffeitf  ja  cmfr 
gen  ^>alf  /  unb  bem  3BoJ>lfepttf  wonach  es  flrefo/  eine 
$6<fctfc  SBotfenbung/  burcft  feine  (Scfcranfen  eingeengt/ 
bnreft  feilte  gufaCe  geftyrbttf  bnreft  feinen  äBiberfprucg, 
3»ieft>afc  unb  tfampf  geflort  ober  berni$fef«  :il«b 
Mefe  ®t&$e  feine*  geben*  fcfceur  unb  fliegt  Oer 
SRenfö;  gegen  fte  fimpft  er  ait  /  iprer  fueftt  er  ftc^  ju  J 
entlebigen/  i(jrem  (Einfluffe  fteft  ju  entjte$enr  o£ne  e$ 
boeft  i*  billig  (u  bewogen*  SBir  nennen  biejenigen 
bie  Wfett/  »elc&e  biefem  9Jein$ip,  bem  Vtiti|i|> 
be*  ©uten/  fo  $artna<fig  fciberfefccn;  ober  wir  nein 
nen  fie  au<$  bie  öottlofen,  weif  blefe*  tytinflp,  an 
»eifern  fle  feinen  Jfceil  fjatas  mögen/  gJttflc&e* 
fen,  ©otte*  ©eifl  felbfl  iff  (§$♦  27«  —  30,);  fo  ttle 
mir  in  anberer  ginftyt  biejefeigen  /  in  feefefen  biefe* 
$tin$ip/  al*  in  ro&en  Äinbern  ber  SRatur/  no$  nieftt 
entmiefefc  iff,  £ei*en  nennen/  ,,M  bie  uon  «0«  ntyti 
WlfTen* "  SBie  auc&  immer  batf  SBerftfltnig  fic$  geff  al* 
te#  in  freiem  bie  95atf*  be*  Seelenleben*  mir  bem 
$rinjtp  beffclben  in  feiner  Stobinbung  ftt$t,  fonbern 
für  jkb  allein  /  obf$on  auf  niebirer  «Stufe  unb  man* 
nl<$faltte  tefarinff/  ein  ©anje*  au*mac$t*  bie  eigene* 
tiefte  «eelengefunb^eie  «ff  it»  i$m  niefte  rnkgliefr*  ben» 
**  fe$lt  ba*  eine  ©lieb  beä  £tf>entfgegenfaee* ,  in  meb 
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fciber  öeironfe  Oer  ©ee(enfl«fiutb&eif  fc     m  ' 

$en  btr  3Renfch  feiner  Slnlagi  unö  ©efimmuug  nach  ge* 
fefct  i£.  UnD  fo  erfcfceint  Oenn  Oa*  ©eelctiUbcit  /  an  Oen 
reinen  ©«gcnfa$  galten  ,  Oarum  »nt>oflenl>et  wnb  mim 
oodfommen,  Oemnach  Oer  eckten  ©efnnOhei*  *»  feto« 
@ph4re  nicht  fais,  »eil  Oer  Olegetifa©  f  Dar*  »eichen 
tiefet  Seben  $um  $c$ufe  feiner  ©oUftinOigfeit  beOingt 
tftr  nicht  hervorgerufen,  oOrx  jurücfgeOränge  »nrOe* 
«ber  e*  tritt  ein  Reiter  gall  ein,  Oer  bei  Den  mehr 
SRinOtgen  am  ©elfte  6tatt  finOet,  in  Oenen  »irflich 
Oa*  ©eelenprinjip  lebt  nnö  »irffam  ift,  unO  Die  fein 
«eben  unttrbalten  unO  firOern,  »U  fle  Oa*  bajifch« 
6eelenleben  unterhalten  unO  firOern.  SDer  innere  itt 
benägegenfafc  ift  in  ijnen  gegeben,  unO  ti  entfleht  Oem 
noch  in  ihnen  fein  Sebeneeinflang ,  feine  itbtnifaxmi 
nie;  fle  erfreuen  fty  Oer  CeelengefunObeit  ni^f*  SBaw 
um  ni*t?  mx  fommen.auf  Oa*  jurücf ,  »a*  früher  ge# 
fagt  »urOe :  Oer  ©egenfafc  &»lfchen  Oer  $aft$  unO  Oem 
$rinjip  Oe$  Seelenleben*  i(l  nicht  rein,  nnO  |»ar  an* 
Oem  oben  angegebenen  ©runOe,  »elcher  Je$t  genauer 
bcflimmt  »erOen  mug.  €*  »urOe  oben  gefagt  j  „föicht 
Oie  ttatur,  al*  folcbe(Oie  gebenSbaft*  überhaupt),  fleht 
mit  Oem  ©eifte  ( alö  Oem  Sebeneprinjip )  im  SßiOerfprw 
che;  allein  Oie  freie' SRatur  Oe*  SKenfchen  enthalt  einen 
SBiOerfpruch,  inOempe,  räcfficbtllch  Der  greihelt,  mit 
'  Oem  ©eifle  homogen ,  Oemnach  ihm  nicht  entgegengefeßt 
ift.  Der  Einwurf  liegt  &»ar  feht  nahe,  Oaf  Oie  Oem 
©elfte  Ourch  ihre  greiheit  ocrtoanOte  3Rcnf<hennatur  fich 
um  fo  eher  mit  ihm  vereinigen  fottte,  Je  naher  fle  ih« 
Xurch  ihre  greiheit  fleht*  Mein  er»iefenerm«§<»  f*W 
fich  9a*  ©leiche  ab,  im  ©ebiete  Oe*  ©eifilgen  eben  fo* 
wohl,  aU  in  Oem  Oer  Statur;  unO  in  beiOen  ©ebiefen 
beftitiget  Oie  (Erfahrung  Oen  theoretifchen  @afr.  mx, 
um  bei  Oem  hier  un$  naher  licgenOen  flehen  ju  «bleiben, 
hat  je  feine  freie  Statur  freiwillig  unter  Oa*  ©efe|  Oe* 
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©ciffeäj  unter  Da$  (Sittengefe^  gebeugt?  Q&Wig  Diel* 
Mty  oft  f  aber  nie  freimiUtg  folgen  mir  tiefem  ©efefce, 
eben  meil  eä  einetf  (Sefegeä  beDarf/  um  unfere  Neigung 
Don  ifjrer  natirlictyen  Sitzung  ab$un>enDen,  3e&e* ®e> 
$orfam  fcfct  eine/  »enigfien*  temporäre  93erjid)tleiffuttg 
auf  Die  gretyeit  Dorauet  Denn  JeDer  ©ejorfam  ifl  ein 
eingeben  in  eine  befWm^te  ©c&ranfe,  UnD  Die  C^rani 
fe  ift  e$  gerate/  meiere  Die  freie  SRenfc&ennatur  fc&euf, 
»eil  fie  tn  ijr  nic$t  Die  SBeDingung/  fonDern  Die  Sluffje* 
fcung  Der  greijeit  erblicft.  2>a{>er  fliegt  Die  SRenföew 
feele  t$ren  ©eniu*,  bl$  ttma  ein  glAtfltyer  Sufaa,  oDer 
t>ielme$r  $i$ere  girforge  fte  Demfelben  jufityrt*  3Wei« 
<nt$  Diefetf  3ufA{jren  if*  nic^t  mbglicfc  ,  ofjne  ein  flcfc  $u* 
fuhren  laffen  /  folglich  ojne  Die  freie  (Einwilligung  Der 
freien  SWenfdjennatur,  unD  Demnach  fe£r  f$n>ierig» 
3feDo<$  Diefer  ©egenffanD  liege  noefc  fern  Don  unferer 
Dermaligen  Hufgabe,  «Bit  Ratten  |u  bemeifen,  Dag  in 
Dem  ©er&alenifle  Der  Saft*  De*  (Seelenleben^  (Der  freien  , 
SÄenf^ennatttr)  )um  ^rinjip  Deffelben  (Dem  ©eifle)  fein 
reiner  ©egenfafc  <&tatt  ftnDe/  Daß  folglich  bei  Diefera 
UmflanDe  eine  SerbtnDung  beiDer  (Elemente  De*  Seelen* 
lebend,  folglich  Die  SBollffanDtgfett  Deffelben,  folgli*  Die 

-  @eefengefüttD$eit  unDenfbar  fe^*  2Bir  fcaben  liefen  @a& 
ffkeretlfö  au*  Dem  ©efe|e  Der  Slbftofmng  De*  ©leiten/ 
unD  praftifefe  au*  gemeiner  SRenföenerfabrung  erliefen.* 
©er  reine  ©egenfafc  alfo/  al*  Kriterium  De*  föerjjdlfe 
tiffle*  Der  Elemente  De*  Seelenleben*  ju  etaan&er  ange* 
foenDet,  jeigt  un*,  Daß  an  eine  Bereinigung  Diefet 
Elemente  ,  fb  lange  i$r  natftrli<$e*  $8er&4ltniff  fort* 

;  Dauert  r  ni<Dt  )u  Denfen  fep*  <E*  fragt  ftc&  mfh/  ob 
Diefe*  Serjdltnif  geanDert  t»erDen  fann*  Die  $eant* 

*.  foortung  Oiefer  grage  erforDert  eine  eigene  Untere 

<  •  -  ■ 
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Uwmbglic&telt  Der  »erelnlgun* 
beider  (Elemente  De*  (Seelenleben* 

•  Don  äugen  fytteln. 
!Die  n4<$|te,  ja  Die  tt>efentli<be  SSeDtnsung  Dlefee 
^Bereinigung  i(t  ofne  3»eifel  Die  3urücffäbru«g  Der 
€lemente  De*  Seelenleben*  auf  Den  reinen  ©egenfafcv 
SWein  Da*  wie?  Diefer  guricffübrung  ifi,  »ie  e*. 
Wtlnt,  unabewtoblic&ett  ©cfcmterigfeiten  unterworfen,* 
Da  jene*  SBerbaltnig  ein  urfpritogtt<be*  |inD  natirlt* 
c$e*  ifh  Jfann  Diefe*  nic^t  aufgehoben  toerDen,  fo  i|l 
an  eine  £6fung  De*  oorliegenDen  Problem*  nic&t  jtt, 
Deuten.   <E*  toirDe  auc&  entföleDen  unli*bae  fepn, 
tinD  Die  ®a$e  to&eDe  bleiben  mftffen,  toie  fte  t|f, 
wenn  6ie  SBecbfelglieDer,  Die  $Ut  in  grage  fommen, 
beiDe  natirli^  /  folgllcb  i^re  SSerbiltniffe  unabanDcw 
feftgefteHt  »iren*  SDenn  Die  SRafur  ge$orc$t  eU 
nem  Dur$  fte  felbff  uuabänDerlicben  ©efefce*  Slttein  fo 
ift  e*  m%u   SQSir  beftnDen  un*  bei  Setracbtung  Der 
SSerbaltnifie  De*  SNenfcbenleben*  im  ©ebiete  Der  grei* 
Jeit;  unD  Der  greifrelt  ift  mbglicb,  »a*  Der  Statut 
tmmbglkb  iff.  &ie  freie  3lat«e  De*  SRenföett  bat  jmat 
a(*  5Ratur  *re  urforÄnglic&e  »tc&tung  oDer  3ieigung; 
allein  al*  freie  Siatur  iff  fie  nic&t  an  Diefe  SKicbtung 
gebuuDen,   2>ie  natürliche  Stiftung  Der  freien  SRem 
f$ennatur  ifl  atterDlng*  Dom  ©eifie  unD  feinem  @e* 
fefce  abgetoenDet;  allein  Die  greibeit  if*  über  Die  9to 
tutbebingimgen  erfcaben,  unD  fann  ibnen,  weil  (ie 
greibeit  iß-,  entgegen  banDeln.    £>ie  freie  SRenfäen* 
»atur  betyt  alfo  Da*  Serm&gett,  04  &cm  @e^c  Mu* 
»enDen;  allein  ob  fie  Dieg  ie  tbun  »erDei  ijl  ungewiß 
unD  »ufaliig,  eben  »eil  fte  al*  gm&eit  Dur*  nic&t* 
bcfHmmt  werben  fann.  2)ie  ©ottjeit  fclbfr  ifi  ni*t 
'  im  StanDe,  oDer  Diclmebr  bat  fi<&  felbft  auger  ©tanö 
gefegt,  inDem  fte  Dem  SRenfcben  Die  gtel&eit 
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iu  tm,  mal  ijm  afl  freien  ©efen  fbrDerlicfc  im 
mb$ttr  ju  nbtfclgen.  €1  ifi  Oerana*  ein  mafrfraft 
goftüc&el  Problem,  Den  fRenföen,  feine!  gretyelt  um 
befäaDet,  Dabin  ju  bringen,  Dag  er  ft$  mit  Der  öom 
$eit*  oereinige  >  unD  in  tiefer  Sereinigung  Dal  oofle 
Seben  feiner  Seele/  unD  mitbin  aud)  Die  ©efunDbeit 
berfe(6en  flnDe.  I>al  ©efe&  Del  J&eill/  melc&e*  Die 
©oft§eit  Dem  «Renten  Dorste ,  fann  i$n  nle$t  Mm 
Den/  wenn  er  nt<$t  »10;  fle  mug  ifjit  alfo  ju  Dlefem 
$unDe  einlaDen.  Schlagt  er  Die  (EinlaDung  attl/  fo 
Hl  alle  Jpoffnung  cinel  oollfomraencn  2ebenl$uf?anDei 
für  tytt  oerloren.  (El  fragt  {i$ :  ergebt  an  Den  Wem 
föen  eine  foldje  ginlaDung?  ttnD  mle  t>er&d(t  er  f!c& 
gegen  Diefelbe?  —  3cDocb,  üegt  aueft  ni$t  Die  «eanfc 
Hortung  Diefer  Sragen  außer  unferm  SBege?  ©eratjien 
mir  nic^e  auf  einmal  in  ein  ganj  anDerel  ©ebiet/  all 
Dal  4ft;  in  Dem  wir  unl  MI  }e&t  bewegten?  9ßir  bat* 
fen  el  gefegli*  unD  fad  pjjpfifaüfcb  mit  Den  Clemem 
ten  Del  SKenf^enlebenl  unD  tyren  Ber^toniffen  gts 
tbun;  mir  fugten  in  Der  Einrichtung  Del  SRenfcben 
felbfl  Den  ?Junft  auftufinDen,  eine  gemiffe  ©feßung 
feiner  Gräfte  auljumitteln,  Durcb  meIc&e*Die  23eDln# 
gung  einer  ^Bereinigung  Der  demente  fcincl  ©eelenle* 
bcnl  erfußt  merDen  mbebee.  Sötr  Ratten  el  alfo  mit 
Dem  SRenföen  gan{  adeln  innerhalb  feinel  gebenlfrei* 
fcl  ju  t$un*  UnD  jegt  foß  Die  ©ottjeit  in  Dal  ®piel 
gebogen  merDen?  Stritt  $ier  nic$t  Der  Sott  mabrbaffc 
all  Deus  «x  machins  ein?  jffiirD  fo  Dal  unl  toorlie* 
grtiDe  Problem  gelbfet?  3(1  Diefel  ©erfahren  ni<$t  Dal, 

mal  Äant  Die  metbodutn  ignauae  ralionis  nennt/ 

imb  mal  man  an  Den  Geologen  fo  taMtr  menn  fte 
p$üofop!)iren  motten  ?  SBlr  motten  fe$en»  (So  mie 
oom  ©celenprinjip  Die  SXeDe  Ift,  1(1  nlcbt  me$r  Dom 
menfcblicfren  ffiefen  Die  3UDe,  fonDern  Dom  gütlichen: 
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D«m  Da*  ©eelenprin|lpf  Die  fflernnnft,  lf*  n>a$r$aft 
s6ttUc^er  ©eift  ( §$.  27»  —  29* )  r       SRenföen  ein* 
Derleibt*  aber  Darum  «l$t  De$  2Renfc$ettf  außer  wie» 
fern  er  ficft  i^n  aneignet.  60  ift  Da*  tl$t  m  Gönne, 
»elc&etf  auf  Die  #flan$e  ftra$lt,  nur  in  fo  fem  Der  flffow 
$e;  alö  fte  e$  mit  Den  eleftrifgen  ©pißen  i&rer  feldtter 
in  ficfc  aufnimmt*    ©0  ift  Der  Sebenädtjjer  Der  atmotf* 
pfj&rifc&en  inft.  Den  Da*  ifjier/  Den  De?  3Dtenf$  ein* 
atfymttt  nur  in  fö  weit  Da*  £eft£t$um  Der  SefrenDigea/ 
alt  er  in  %lut  unD  ©aft  DermanDelt  mirD.  Sott  a(fo  — 
unD  fein  ©eift  ift  er  feftft  -  ift  folg«*  f*on  in  f&t* 
rußrung  mit  Dem  ttbtn,  wenn  Don  Dem  (öfteren  (Elemente 
Der  3Renfc$enfee(e  Die  KeDe  ift.   ©Ott  fpric^t  Dur<#  Da* 
<Seelenprin$ip,  Die  Vernunft,  $u  Dem  flRenföen,  unD  feil 
ne  Spraye  ift  eine  (giutaDung  ju  fty,  an  fi$/  in 
fein  SKeicty  /  Da*  $Reic$  Der  Gimmel/  Da*/  wie  ein  Stirn, 
in  Der  SRenföenfeete  Dertorgen  liege 9  Der  fte  nur  al* 
feinen  gructytboDen  oerlangt/  um  in  i$r  aufjuge^en 
unD  5^»4t  &**  efoigen  £eben*  $u  tragen.   2lber  fie£t 
Dieg  Der  SÄenfö?  »eig  Dieg  Der  SRenfö?  fann  er  e* 
»iffen  unD  erfahren?  unD  wie?  ©ott  fpric$t  nur  Durcfc 
fein  ©efefc  $u  Dem  3Renfc$enf  fann,  alt  gefe&gcbenDc 
greiflett,  nl<$t  anDer*  )ti  i&m  fprec^en^  fann  i$m  nur 
fein  ©efe$  $ur  Sefo^ung  Dorfjalten,  aber/  n>a*  au* 
Diefer  ^Befolgung  entfpring(#  Dor  Derfeften  ni$t  |ci# 
Jen*  UnD  fo  bliebe  Der  SKenfö  auf  Dem  fünfte  ,  auf 
Dem  er  urfprutt0li#  fte$t/  *♦  $•  M  «W  freie  Statu* 
-gegen  Da*  ©efe§  ffrdubenD  unD  aufle$nenD,  inDem  er 
e*  nic$t  al*  eine  (SinlaDung  $ur  greijjett  anerfennf. 
Slttein  »a*  jjtnDert  i$n  an  Diefer  Slnerf  ennung  ?  3Hc$t* 
In  Der  mit,  auger  Die  SBelt  felbfh   Diefe  reijt  unD 
loch  if)n  Diel  }u  fe$r,  nimmt  feine  Slufmerffamfett  Diel 
|u  fefjr  in  9lnfpru<$,  al*  Dag  er  fle  Dem  ©efefce  in 
feinem  inneren  fd&enfcit  fottte,  ipefc&c*  i$u  nnr  abfttgt 
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bur<$  feine  Strenge  unb  juröcf f4eu<*e  bur$  feinen 
Srnff.  2Bcr  einlabet,  muß  freunblicfc  fepn,  Unb  fo 
fritte  ti  bie  ©oft&eit,  fo  )ti«fagen,  fel&fl  berfef>ett,' 
unb  c$  fty  fel&ft  |u$ufc$rei&en,  ttenn  berSRenfö  ijjrer 
Cinlabung  ttic^t  folgt,  »eil  biefe  gol^cleiflitnd  nur 
burcfc  ©e&orfam  m&glicft  1(1/  Oer  ben  3Ecnfc&en  anmU 
bert*  91ber  Der  SRenfö  muß  ia  au$  ber  Mdt  nic^e 
folgen;  feine  gretyeit  ifl  ntcftt  fflaoifct)  an  fie  gebun* 
Den:  er  fann  fie  wenben  unt)  richten,  rooju»  er  toitt; 
unb  er  &at  ble  SBafrl/  entmeber  ber  Stimme  ber  SBelt, 
ober  ber  bcä  ©efe&ci*  tu  folgen.   Sßic?  wenn  es  i|m 
nun  einmal  beifommt,  baä  legtere  $u  tßun;  wenn  er 
eittoa  in  ber  933elt  bie  £efriebigung  nicbt  ftnbet,  bie  er 
fuc^t?  Unb  ba§  t(jm  biefe*  (&uftg  genug  begegnet,  ba# 
bon  ifi  bie  (Erfahrung  Jeuge.    ÖBcnn  i(m  nun  bie 
Stimme  juruft,  bie  ba  fpric&tj  „tfommt  $er  SMe,  bie 
i$r  mü&frfte      belaben  fepb,  id)  tvitt  eu<$  erqutefen;" 
foßte  er  nic|*  aufmerffam  merben?  follte  er  niefct  auf 
ben  Svat^  biefer  Stimme  $6ren?  —  £Baä  fftr  eine 
Stimme  ifl  bieg  afcer?  Urfprftnglicfc  $at  fie  fein  S&enfö 
in  feinem  Snneren  oernommen.  So  fpricfct  bie  Stirn* 
me  bei  ©cfc&rt  ni$t,  ba*  bie  Seele  be$  SRenfc&en  $u 
iprem  €igent$um  berlangt.  Sie  e&en  erwähnten  2Bow 
te  flnb  in  ber  £$at  Söorte  beq^Emtabung  ,  fo  milb, 
fo  freunbll^,  fo  füg;  tote  nur  immer  SBorte  eine*  eblen 
©afrfreunbe*  fepn  finnem   2Bo&er  fommen  fie?  93ou 
einem  3KenfcQen?  SacfcerlicH  SBie  »itt  ein  SRenfcfc  ab 
|en  J5ebrangten  £ulfe  lüften  f  i&nen  in  aller  Siotji,  in 
allem  Slenbe  S»ut$  unb  tfraft  beriefen?  3fi  etf  bie 
Stimme  einetf  bie  «Kenten  nerfenben  unb  affenbeit 
£amontf?  €ine  .Seele,  in  ber  no#  SBertrauen  jur 
SSaj>r$ett  lebt,  mu§  cä  n>enigf{enä  fir  rnkglicf)  jjate»* 
ba§  biefe  Stimmte  2öaj>r$eit  rebe*    9lber  wenn  fie 
SBa&r&eit  rebet,  »oj>er  fang  fie  fommen?  äbermalä* 
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nictt  ton  SRenföen;  ffclgH*  nur  Don  0otf>  Der  Die 
SBa^r^eif  frlbfl  if?.  ffltte  aber  ton  ©Ott?  ift  ei» 
menfäUc^er  SBunD  >  Der  Da*  5Bort  Der/ CinlaDung  jum 
JS>lmmelreic&,  jum  ewigen  £eben  au*fpricfcf,  €in  feit 
SRenföen  ©e&enfen  uner$iw*  SBortJ  <£*  wirDe  eine 
gre$&eit  o$ne  ©leiten  Daju  se^&rett/  e*  o(me  95er«f 
au*$ufpre$en.  tiefer  SBeruf/  —  Denn  Oer  ©eDanfe 
an  eine  fo(c&e  Srec^^eit  Dernicfetet  fic&  in  ft$  fei bfl  #  — 
er  fann  nur  ton  ©ort  fommen*  816er  »ie  ton  Sott? 
<£*  fint>  nur  jwei  Etfgüc&feiten:  entweder  Diefer  SRenf* 
$af  Da*  getjan  /  »a*  wir  al*  m&gU*  oortäufig  ans« 
nommeti  $aben;  er  $at  fi<&  frei  oon  Oer  SBelt  weg  unD 
)u  Dem  ©efegc  De*  BeifJe*  gemenDet,  (jat  Den  S3erfuc^> 
De*  £eben*  im  ©elfte,  in  Oer  reinen  greijjeit,  gemacht, 
unD  gefunDen,  Dag  Dlefer  Serfucfc  Oe«  $bd)fim  @c* 
ftittn,  namiid)  Da*  ewige  «eben  felbft  bringt;  er  ift 
folglkty  Der  grißte  (SrpnDer/  Der  größte  €ntDecfer-  im 
SKeicfce  Der  5£enfd#eit;  er  bat  nic&t  fomojl  blo*  eine 
neue  2Mf,  fonDern  ein  neue*/  ein  j>6(>ere*,  Ja  ein 
$64>f?ee  £eben,  <ln  unjerftirbare*  unD  unbegrenzt  feto 
ge*  tntotdu  ÖDer,  faß*  Der  SSerfucfc  unD  fein  <Se* 
Ungen  für  einen  SRenföen  ( aud)  fär  einen  Don  Sott 
begeifteten  (tfeamwwTioa),  Der  ja  Durcf)  Die  ^nfpiration 
immer  noc&  nk&t  jieilig  wirD/)  geraDeju  etwa*  Unm&glu 
<|e*  fepn.fottte:  @ott  $at  ein  SBunDer  getrau  r  unD  au* 
©naDe  unD  fcarmjjeriigfeit  ftcft  felbft  in  SRenföenge* 
ftaft  Den  SRenf<$en  jum  Söegweifer,  jum  Srofte,  jum 
£eil  gegeben;  oDer*  mit  anDern  Söorten:  Sott  tft 
felbft  SRenfö/  £e$rer/  greunD  unD  Reifer  Der  3Ren* 
f$en  geworDem  Senn  Da§  fl*  ©Ott  eine*  eigentli* 
<Qen,  natürlichen  SRenfd&en  beDlene,  um  Dur*  ii&n, 
wie  Dur*  ein  ©pvac&rojr,  |u  reDen,  ift  OQn  Der  gbtti 
Uc|en  (Erhabenheit  ttic^t  ju  erwarten ;  fonDern  e$er 
laßt  ft<$  t>on  i$r  erwarten,  Da§  ftc  fi#  üebenD  }u  i(M 
rem  ©efc&opfc  (tfsablaffe  in  Der  §äüc  feine*  eigenen 
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UBefetf*  f  um  15m  auf  feine  ffflWfe  DerftSnDIich  ju  wew 
Den.  Cin  Dritter  gaC  ift  nicht  mbgllch,  »enn  jene 
(Stimme  Die  Stimme  Der  3Ba$r$eit  ift.  Sfber  meidet 
Don  Den  |»el  gdHen  Der  uothmenDigen  SüternatiDt  \ft 
Der  »ahrf<b«toli<hM  oDer  Dietmebr,  tteii  e*  an*  frier 
um  (EoiDenj  &u  tfrun  fepn  mu§,  melcber  Don  beiDen  Ift 
Der  gewiffe?  £Ba*  Den  erffen  gaff  anfangt  t  fo  motten 
mir  un*  erft  in  Der  SRenfcbenmelt  umfehen;  ob  mir 
'gleite  oDer  menigffen*  Ahnliche  gätte  gefchichtlich  nach*  . 
meifen  f innen  Don  einer  Durch  Den  SRenfd&en  felbff  frei 
errungenen  ©bttlicbfeif ,  oDer  utinDeften*  Don  einer  Sin* 
nifrerung  }u  Derfelben  t  Denn  mae  SRejjreren  in  gemif* 
fem  ©raDe  gelingt  f  fatm  mofrl  einmal  (Einem  im  bbch* 
jten  ©raDe  gelingen;  tote  mir  Dieg  Ja  in  Den  mancherlei 
Seifiungen  in  Äunft  unD  QBiffenfchaft  gema$r  »erDen. 
Die  fogenannte  profane  ©efchlchte  —  ihre  alten  SRpthen 
tnit  eingeregnet  —  (feflt  un*  J&elDen  Dar/  »eiche  mefrr 
a(*  SiEenfchliche*  $u  leiten  föienen,  mie  $♦  9«  Der  £er* 
tule*  Der  ©rieben»  Sfber  Diefe  fabelhaften  Seiffungen/ 
auch  a(*  mirfliche  (Ereigniffe  angenommen ;  (iegen  atte 
in*gefammt  in  Dem  «reife  menfehücher  3mecfe  nnD 
menfchlieh«/  nur  auf*  frocfjfte  gefleigerter  Ärifte:  Stet* 
fung  unD  J£>ulfc  Don  icDifc^en  ©efajjren,  Segnungen 
mit  irDifchem  ©Mcfe ,  Diej?  mae  Da*  hbdjffc  3iel  unD 
Die  le|te  ©emihrungf  jener  £elDen,  felbff.menn  fie,  mie 
Die  De*  Örient* ,  eingefieifebte  ©itter  maren*  Die  tU 
gentlich  unD  ftreng  hifartfehen  £elDeu  Der  groffat  9ia# 
tionen  De*  Sfltetthum*  /  Don  Denen  mir  gemiffe  «unDe 
f>abcnf  folglich  Der  ©riechen  unD  Stirner,  fle  bewegen 
fich  fammtlich  in  einem  rein  IrDifchen  «reifet  in  Dem 
«reife  De*  &u&m*,  namentlich  räcf fichtlich  DerSfufopfe* 
rung  fftr  Da*  SaterlanD ,  unD  finD  mit  Jenem  Unterneh* 
men,  melcbe*  fleh  mit  Dem  emigen  JJeile  Der  gefamraten 
Sttenfcbheit  befchiftiget,  nicht  in  Vergleich  ju  (teilen, 
iegen  mir/  abgefeilt  Dom  J&elDenrhum,  Den  9»afiffab 


Digitized  by  Google 


btibtt  Clement*  ber  ScelcnacfunbM*  ic  Ifta 

ber  ©rige  an  bie  2Bei*$eit/  bi*  fi<$  menfölty  in  benf 
riefftebtücb  Der  3ntefligeuj/  am  reichen  begabten  3nbi* 
t>ibuen  ber  aben  Miller  au4fpric|e ^  fo  finben  mir:  ti 
ifl  eben  raenfcblicbe  $Btitytltt  eingeriebtet/  umba*  8er 
ben  auf  biefer  (Eröe  beauem  unb  fteiter»  ober  weniaftenä 
ertr&gttcb  |it  macben :  Denn  fettff  bi«  beabft^tigte  »ereil 
nigung  mit  ber  ©ottbeit/  bei  yiato  nnb  feinen Sor* 
gangem  /  leinen  anbern  %tt>edf  ai$  för  biefe  3*i& 
li<b(eit  in  bem  bottfommenfien  3uffanbe  $u  (eben*  SRun 
if*  bieg  ÄOerbingö  ttmt  &ocbft  35ebeutenbe*,  unb  feine 
aerinaere  Mufaabt,  alt  bie  ber  ©eelenaefunbbeit  Celbfh 
Allein  eben  biefe  unfere  eigene  Aufgabe  ift  benno<b  nur 
ein  Wittel  gum  3me<f/  ber  (ein  anbirer  i(f/  aU  ba* 
ewige  £eben;  unb  biefe*/  in  ber  be|Ummten  Stlafytit 
unb  2Birme  ber  eWßurtejre,  al*  eine  $4rgerf<baft/ 

Uferen  Bater*/  (am  sticke  in  bie  pbantafteenreicbeii  3bee» 
Jener  alte»  ©enfee,  gefcbn>eige  in  ibr  £er|t  benn  bie 
Bereinigung  beä  SRenfcben  mit  ber  ©ottbeit/  bie  fie  fic& 
bauten/  fear  immer  nur  gleicbfam  eine  leblofe  unb  $erj# 
(ofe /  Ja,  genau  genommen/  eine  feelentofe;  mie^eber 
augenblicflicb  anerkennen  mug,  ber  bie  6$6n&eit,  Don 
»eUb**  #lato/  ber  begeiffertffe  ber  alten  SDenfer/ 
fprlcfct/  einigermagen  genau  in6  8uge  faßt»  Stur  ein 
©ebanfenbing  ift  biefe  <5cb6nbeit;  in  i|r  (ein  (ebenbiger 
«trapl  ber  ©oftfreie  in  tfraft,  Si$t unb fiebe/  »leer 
un*  autf  ben  SBorten  ber  einfältigen  2lpofM  entgegen* 
flrbmt*  9)ein/  bie  ©ottbeit/  /rin  ber  mir  (eben/  »eben 
unb  jinb/"  ba$  Baterauge  f  baä  auf  äße  feine  Sinber 
blidtf  ba$  jebeo1  £aar  auf  i^rem  Raupte  gejagt  bat/ 
batf  93aterfteri#  batf  feitutt  Ättibern  tticfci  (Stein  ftatt 
fcrob  gibt/  bie  ^eibnifeben  Reifen  Jaben  e^  niebt  tu 
(anm*  Unb  wie  Kenten  fle  eä  auf  bem  28ege/  ben  ße 
einf<b(ugen?  £>ct  Sßeg  beö  Raifonnemente,  f  er  fityrt 
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nic^t  $u  ©Ott»  ©et  SBeg,  Oer  $u  ©Ott  fü^rf  f  fceigti 
„©ibmir,  meiit@o(n>  bein#er$!"  UnD  »o  ifl  #ie* 
Don  bei  ben  altfn  Reifen  fammtunb  fonbert  feie  SKebe? 
3a  f  Die  9üten,  au<$  bie  ^Ric^tmeifetif  fannten  eine 
grimmigfeit ,  eine  Serefjrung  Der  ©otter;  aber  freier 
©otter?  ©olc&er,  bie  ifjnen  jeitfiebet  rirbifäet  fiBotf 
ober  fBeJje  bringen  tonnten/  unb  bie  fdbfl  unter  bem 
ehernen  6$icffale  flanbefu    Slber  Der  ©Ott/  Den  Der 
©ottmenfeb  flrebigte,  ifl  Der  Sott  bet  ©cfctcffaltf  felbfl; 
attet.eeföirf,  aMr»a^  gefenbet  »irb,  Ja  atter.Sn^ 
fad/  attet,  mae3  bem  SRenföen  jufdat,  flammt  bon 
ibm  ab,,  unb  flrfcmt  aut  feiner  emigen  Sebent*  unD 
Äraftfutte  ^  aut  /einer  ewigen  SBeit&eit  unb  ©öte* 
(Er  £at  feinen  anfeer*  neben  fieb  r  »ie  ber  £>rmujb 
bett  St^riman  ;  bat  S&fe  ift  ntytt  Urfpr4nglic$et, 
nur  etmat  ©emorbenet,  toat  bennoeb  bem  ©uten  bie*. 
nen  muS*  Äurj,  ein  tfinterfpiel  ifl  ble  5Beit$eit  ber 
alten  SDenfer  gegen  DU  er^abcmeinfiltigen  £)ffenbatun# 
gen  bei  SRenfdjenfo$ttet/,  ton  »eifern  $ier  bie  Siebe 
ifl.  3>enn  et  ifl  bat  eigentlich  $mt  ber  SB*it$eif, 
bie  autfömeifenben  menfölicfcen  ©ebanfen  in  eine  bei 
flimmte  3$a(jn  unb  tu.  einem  befltmmten  3We  ju  füjj* 
ren/  fo  Dag  innere  <Eintra$f  unb  Sefriebigung  Der 
Sewing  bet  gorfdjent  iß«  Unb  einen  anberii  SSutgen? 
ber  ffia^eit . Jaben  »ir  ntc$t/  alt  eben  iwfrce  toll** 
fl4n0ige  JBefriebignng  Jn  aCfen  »etiejungen,  :bte  uut> 
alt  eben  fo  bie(e  Öiat&fel  aufaßen  gttO.  €taJÄai# 
fonnement,  toehfcet  unt  mit  unt  felbfl  uneint  XhiU\  ' 
ipefcbet  nieftt  mit  unfern:  praftifeben  ^Ärfh^ff«!  im: 
genaueren  €infl«nge  flefct,  $at  .f&r  uno  feineir  Söettjjj 
unb ;  feine  »*b*u*ung.  aet.  SBenfcfr  futft,  bat  «eben  ;i 
unb  baMMMMa*  um  beniEBsa  bet  «rb^nt.jn^efo, 
gen.  gin  Si#t,  bat  nic&t  im^tttt  ifl  ein  UuDin&» 
v   ©Ufern  :  3lfem.|tt  .Solge,  ;fü«0e«  »iM»  £&at  unb 


Digitized  by  Google 


/kitat :  ©«wnte  ber  6«efcnflefunb§eit  *♦  tgi 

Sßort  Bei  ber  profanen  SBeft  ber  3Uten  ni<bttf/  n>a$ 
Der  (ebenDerbeißenben  Crfcbeinung  beä  SKenfc&enfofmetf 
gleich  fime,  ober  nur  ijmlicb  tvare*  Qlffein  Wie  ifl  e$ 
in  ber  JeiMgen  ©efcbicbte ,  fit  Deren  &i(mination& 
punft  allgemein  jene €rf$elnung  gehalten  wirb?  2Bo$l 
jSbfc  ffe  Der  gottgemeijjten  Dinner  ttic^r  menige  auf, 
fr&ftig  in  SJat  unD  SBort,  oDer  »enigffentf  im  Qfau* 
ben,  Dem  £ebenselemenfe  Deö  (Bereiten:  einen  2Jbra* 
b«m,  SKofe*,  2>at>ib,  €lia*,  einen  3obattne< 
in  ber  2Buf?e/  um  nur  Die  bert>or(eucbeettb(lett  au  nen# 
neu*  IMtteitt  man  werfe  einen  genauen  SBlid  auf  Den 
$ebenäfreiä  eines  jeDen  unter  i$nen,  unD  man  mirD 
ftnbettr  Da§  (leb  (ein  eitriger  Don  atten  an  tebeu&raff 
unb  SBei^eit  and)  nur  in  fter  gerne  mit  Jenem  Sinen 
»ergfekbtn  1&$U  SDie  fräftigffen  Staturen  unter  Den 
(Benannten  »aren  unffifeitig  SRofe*  unD  3obanne$, 
Slüein  ber  grofe  ©efeggeber  Der  3frae(iten  febrieb  Da* 
©efefc  Der  gurtet  auf  efferne  Safeltt/  unD  fein«  Ber* 
Reifung  mar  ein  ieDif$e£  SanD;  Der  $efe@gebef  De$ 
3Renfc$en£efcb(e<bt$  bingegen  febrieb  Da*  ©efefc  Der 
*  ttebe  in  bie  J&efjett,  KttD  feine  »erjeifung  ift  Da* 
SReicb  ber  J&immeL  ©er  große  fBorfiufer  3efu  rufte 
Den  ©önDern  iBufe/  fein  SRacbfoJger  rief  i$nen  Sergen 
bung  $u»  Um  wie  triel  gr&ßer  affo  bie  Siebe  ijt  alt 
bie  gur$t  i  unb  Da*  SXeicf)  Der  Gimmel  all  ein  f  iei* 
»e*  fcroD  Der  €*De>  um  Wie  Diet  griftr  Die  ©ergef 
bung  i(l  aW  Dle*©trafe*  um  fo  *iel  $4$er  #e$t  Der 
$ieberiDe  uttDi  Setige&eftb*  aW  Die  b(oä  &ro|enDen  «nD 
ffrafenDen;'  unD  Die  3&e*f  Dfe  3ener  nkbt  Mo^  au$> 
fpra<b>  fonDern  Dar(!ettt 'i»J  Der  SBirMi^leit  ;  Die  3Dee 
0er  Sebenttottenbung  im  beilige»  i©e£orfam,  in  Der 
«uggletc&MDen  ©ereebtigfeit  unD  in  ber  xtinfUn  *>Pfa* 
liebe ;  tni\ ,  Die  3bee  M  gittli^en  ®efen<y.  fok  e$ 
in  ber  gorm  erfcbcinttOM*  a&hiUl&'t&K'*f* 


- 

Digitized  by  Google 


fr 

wc\%    Qftfeffcr  ^bfrfiniCf*  $ftforefif<f)e  ©arftetfuna 

ttaiteer  ft^faflc«  gMtMcM*£*(WmMWi  oai  ** 
auc&  föo*  ^^»^fen  .I8IW  fcfrtw  faW/  fit  aM 
eine  blo*  fytfA  7  Äampf  -jijiO  Slnffrengung  errungene 
SSirfuofttat  itt  befreitem  eefcon  Sttrtuo*  in  irgeuO 
einer  tfunfi  *ir|  $iemanD  o&ne  @abe  unO  Sauf, 
o$ne  Sälen*  unO  QenW*  SBefc&ee  ©eniit*  fomife  aber 
tiefem  &tatmlif<fren  «eben  beigegeben  fepn,  aM  Oer  <Se* 
niu*  Oei  Rimmels  felbft  ,  Oer  ©e#  ©ottetf  ?  Sitte  geiti 
gen  gefielen ^  0a£  3«fW  Oer  9Re«fc$x$f>ne  ©unDc  m*r; 
unO  t»ir  miffen  tiic^t  tt>ifiett;/  t**tf  bieg  fagen  triff; 
ober  trir  mftfien  eingefU&en,  Dag  ein  rein  ^eilige*  iti 
ben,  wie  Diefe*,  m  ttic^t  auf  natürlichem  SBege  m 
teilen  (aßt*  9luf  natürlichem  SGBege  bringt  e*[4Riei 
mattO  t«¥  .J&eiligfelt:  Denn  geraOe  Otofer  SBeft.ftyrt 
*>on  Oer  £eiligMt  ab*  €ben  fo  wenig  aber  bringt 5*l 
3emanO  |ur  geiligfeit*  wenn  #  Oen,  natürlich** Sßeg 
\>ttm  mt>  t>om  Seien  fcheiOet,  *ie  oie  Slna*otet«|l 
Denn  Hie  »afi*  oerlaffettr  ii*  auf.  *w .tyx'miPA» 
W$e«f  ftreltet  gegen  Da*  ©efefc  Oer  Statu«  4**D  ;De$ 
©eifte&  SRnr  aitf  inniger  Sereinigung  t>*n  Sflafur 
unD  @ei|t  entringt  bat  oofltommene  £eben  imD,  oie 
©efunD$ei*  »*r  »»«  per  au*  Dem  3fca(dt>e* 
sftenfehbeit  hert>orftra$lte*  8b*r  trie,  wm.M  ®*m 
raenfeh  tiefet  3Deai?  €in  30eal  tfgt  fuf>  nicht,  Wtomt 
nicht  jufammenfeften  /  nur  enttriefefo;  tw&  Die  SDealit 
tit  De*  SRenfchenfohnel  befianD  eben  in  Oer  rejnffcn 
©erelnigiung  Oer  eiemetfe  De*  fitefoilebetf  /  in  Der 
reinften  ©nr*Ori«gung  Oerfelbeu;  mit  W  im  Ilaren 
Huelle  Oie  demente  De*  2Bafferö  auf  Da*  innigffe 
OnrchDrungen  haben«  Mdtk  Oer  üneff  De*  reinen  <e* 
ben*  <|«ioB  an«  ihm  «rforAnglich  fcxm,  tnugMn  ibn* 
nrforänglicb  fepn;  n«D  DiefeA  MenOet  f*Jne  <?eel*n* 
lebe«;  mufte  fleh,  tri*  Oie  Än«*pe  Oer  Sofe/  nur  <w* 
unmerklichem.  Slnfange  fttfalten;  aber  Oie  30ee  Oiefe* 
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£e6en*  mü(?te  fc$on  J*  Der  Änotye  Derfcbfoffen  fielen* 
Denn  nicbt*  toabrbaft  JebenDige*  »irb  au£  ©tiefen 
äufammengefefct,  gleh|  etaan SBerfe  meebamföer  Snnftf 
nic^e  boif  anfen^fortn  geltet  fieb  Da*  Mm,  fon* 
Dem  ton  innen  berau*,  0.  au*  Der  Ctnbeit  in  Die 
SRannicftfaltigfeit  Der  ©egenfi&e.  *ttnfer  Serif nfeben 
iß  urftr&ngficb  fein  einiget  Sebeu/  fott^  f&ntt^e  e* 
triebt  bei  feiner  (SnttticfeJung  in  feine  (Elemente  jerfafc 
len:  Denn  in  jebem  t>on  un*  m$nt  Die  ©unbe  neben 
Dem  ©efefce.  Unfere  greift  ift  jnr  ©nnbc  .gen»« 
Den/  torit  fte  Dom  ©efefce  abgefallen*  ©ie  n>ar  abge* 
faden  Dom  ©efe$e/  eb*  mir  geboren  maren*  f£ßo^f 
erfetmt  Diefs  Der  ©eber/  wenn  er  aufruft:  //©iefje/ 
i<0  bin  au*  fünDHc^em  ©amen  gejeugt,  unb  meine 
SRutter  $at  mid)  in  ©ftnDen  empfangen* "  Siebt  fo 
bei  3*Mj  nacb  unferen  ^eiligen  ©Triften/  nnD  toenit 
Der  ©ott  Der  3Ba$r$eit  Jtufct  Der  (Bott  Der  Mge.Jfr 
(Ein  Don  Jj>aufe  au*  funbtger  SRenfcb  fonntc  fieb  nlcfct 
<ti*  «ifegefo  für  Die  ©ihtDen  Der  SKenfaen  Darbieten* 
Seine  SWtye  aber  unD  feine  Arbeit  fomtte  ibn  <*nf  na* 
t&tlitym  5öege  entfänbigen,  ©etfcfl  Die  grommltatf 
i»  9»  ein  2fofep$,  waren  nur  fromm/  inDem  fit 
Steten/  ©änDe  )u  bege^eit;  aber  Die  gä&igfeit  Del 
©unDigen*/  Der  £eim  Der  ©ünDe/  lag  in  ibnettr  nur 

manche  SlnDere  DUg  mit  Dem  Äeime  {um  ©uten  tjjun* 
3n  tbnt/  au*  Ootte*  @eifl  g^ugt/  nnD  iangft  all 
fohbeä  Crjeugnig  Derbiiffcn/  lag  fein  foföer  Äeim* 
fonf*  mar  er  ja  ein  SRenfcb  wie  anDere/  ttufabte/  mit 
JeiHgem  5Borte  Die  ©änbe  }u  *erg*beu*  tfur**  je  «e# 
nauer  wir  auf  fein  «eben  nnD  «ßefeu  Wicfeu/  befl* 
mebr  tritt  Deutlich  b«*Dor/  Daß  Don  jenen  ft»*i  $?&g* 
ltyfeiten;  Die  wir  oben  angenommen/  nur  DU  Jefcteref 
«W  in  jener  3Bunbererf<beinung  reaftflrt/  angefeben 
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werben  mugf  nimlty  biefe,  D*§  De?  a?enf<&enfo&n 
gittü^en  Urfprung*  war;  ni<&(,  wie  wir  Sitte  **  ßnfe 
tritt  bem  ©eiffe  ttac|)  /  fonbern;  wie  wir  e*  ttic^t  pnb, 
au#  b«r  SRatur  nad),   3»  grifft*  i(l  Die  s6tf(ic^e 
SRatur  aSettfö  geworben;  ober  e$  mügte  (eine  gbttli* 
d>e  föaftir  CUirfonir  im  Uwefeit,  $♦  4.)  geben ,  ober  fie 
m&gü  jtf  |W|  1w>  um  fk&  |»i(r<m  ®efö&pfe,  Dem 
3Renfef)tn,  $erabjukffen ,  gerabe  Dan»,  wenn  er  ijre* 
am  auf er|W»  tebarf*  ffiBec  eine  ewige  SBa(>rf>eit  anew 
fennt  unb  fie  nlfy  in  ben  SMaftern  unferer  heiligen 
©griffen  finbetf  fo  einfiltig  tuub  grof ,  Wie  in  bem 
$u<$e  ber  Statur;  wer  ni$tf  Dur«  «rfc  2Ba$r$ett 
ittf       fefoft  $uriufgefu&rt  unb  |ic&  felbfl  erfettnenb 
in  feinem  unfjeifigen  ©er&aftniflTe  $um  £eWgen,  bie 
reine  3bee  beö  ^eiligen  in  S&rifhiä  autfgefprocfcen  fün^ 
bet  #  wie  fie  nur  im  Sökfen  Der  ®ott|eit  felbff  liegen 
fanns  Der  wirb,  be$*nf>te  i$,  überaß  umfonjt  na* 
35k$r$eit  fuc$en;  Denn  ble  £eHigfeit  ift  Don  ber  mt>x> 
}tit  uu|erttmnbae}  unb  $ier  if!  ba$  Jpeilige  in  bie 
SBeit  gefemmen,  ober  mrgenbtf»     SBoju  bieg  ailetf  ! 
fragen  wir  fto$ma&  <5inb  wiruic&t  ganj  Don  um 
ferm  ©ege  abgefommen?  Goaren  ntcf)t  in  Oiefeüt  $• 
Die  SBebingungen  jur  »ereinigung  ber  <£1emewe  unfei 
rei  Seelenleben*  aufgebt  werben  ?  unb  ift  Dtt  ?egf 
ein  eitrige*  SBort  Don  Diefen  Sebingungen  unb  Diefer 
Bereinigung  gefpro^en  worben  ?  SDocfr  ja!  e*  tfi  im 
Jaufe  Diefer  Darffettutft  gezeigt  worben;  bag  ficfc  bie* 
M  demente  itigt  bereinigen  (affenf  weil  ft*  überhaupt 
fein  {eben  au*  Stöcfen  jufantmenfeDen         Unb  fo 
wäre  benn  unfere  ganie3$eorie  Der  6eeiengcfunb&eit& 
funDe,  uub  stenein  bie  praftiföe  Slnweifung  jur  ®ee* 
lengtfunb^eit/  lebiglicfc  wegen  welc&er  wir  jene  aufou* 
pellen  immer  noc&  tuf  bem  Söege  flnb,  gleid)fam  in 
3tau$  aufgegangen?  !8?if  einem  SRafe  wäre  wntf  bie 
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8lu*fkbt  unb  Hoffnung  abgefcbnitten/  ma*  wir  fo 
müjjfam  begönne  11,  geb erlieft  ju  (Enbe  $u  führen? 
SBoju  ba&en  wir  benn  Die  Sc^rc  Hott  ben  (Elementen 
be*  Seelenleben*  angebt  unb  burcbgefubrt/  wenn  f?$ 
biefe  ©erneute  niebt  aerbinben,  niebt  jufammenmeben, 
nie$t  §u  einem  Sanken  seflafteti  (offen?  8uf  Jebettgaff 
alfo  $at  unfere  febeinbare  SDigreffton  großen  ©nflug 
auf  biefe  Krteie  felbft,  unb  biefelbe  muß  entmeber  alt 
eitel  aufgegeben  »erben,  ober  e*  mug  fief)  bon  bem 
fünfte  au*/  »0  mir  jegt  (leben;  eine  neue/  mtermaff  • 
tete  $lu*flebt  eroffnen,  216er  finb  mir  aueb  genau  ge* 
nug  bei  ber  Siebung  unfere*  Kefultaf*  gemefen?  £at 
fieb  niebt  irgenbmo  ein  Keebnung*febler  eingerieben  ? 
SBenigffen*  übereilt  moHen  mir  meber  *om  fieberigen 
ab*  uoeb  *um  golgenben  übergeben.  Äejren  mir  nocb< 
mal*  auf  ben  spunft  juruef  /  melier  ju  biefer  JDigref* 
(Ion  bie  Seranlaffung  gab*  <E*  mürbe  (§♦  37,)  ermje* 
fett/  bag  an  eine  Sereinigung  ber  (Elemente  be*  ©ee* 
fcnleben*,  //fo  lange  ibr  naturliebe*  SSflrbSlfnJg  fort* 
fernere, "  niebt  *u  benfen  fep.  3u  Slnfang  be*  je$i# 
gen  §♦  mürbe  ber  SBerfucb  gunaebt,  bie  Aufgabe  bure$ 
bie  greibeit  ju  lifen/  meil  eben  fle  niebt  gejmungetj 
i(l/  ftcb  bem  ©efege  ber  Statur  ju  fugen»  2tfein  e* 
mürbe  gezeigt/  baß  fle  bennoeb  Don  ber  (Strenge  be* 
©efe$e*  jururfgefebeuebt  merbe.  SDiefe  (Strenge  mägte 
«acblaffen,  unb  einer  freunblitben  einlabung  $la$ 
macben.  3m  SRenfcben  xfl  feine  fotebe  gegeben;  fit 
fann  nur  auf  au§erorbentli<be  Söeife  t?on  ©ott  flu*ge# 
Jen,  al*  eine  etimme  ber  £ulb*  (Eine  fotye tfl  bifto 
tifcb  naebgemiefen  morben,  al*  au*  rein  *  gottlieber 
Äuette  fließend  j  jugleieb  i(faucb  bie3Dee,  niebt  ber  «er» 
einigung/  aber  ber  Sinbeit  ber  (Elemente  be*  ©eelen* 
leben*  praftifcb  in  einem  mirflieben  SfRenfebenleben  auf» 
gezeigt,  melcbe*  fty  aber  eben  babur*  al*  er  Meinen; 
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De4  sftttlic^e^  SBefetf  Seutf undet.   „  jffier  mid>  fte&ef, 
flehet  tett  ©ater,"  J&ier  mar  <iIfo  me$r  al*  ©efefc; 
$ier  »ar  ba*  8eben  in  feiner  Botlenbuna,  Seift  unb 
Statur  bottommen  €in*,  und  Da*  Problem  praftifö 
gcliff»  ©iefe  Jofung  mürbe  unä  aber  nic^t  ton  tRufcen 
fet?n  r  mtit  mir  baburtfc  Doc^  {eine  ©ottmenfäen  mer* 
ben  finnett/  menn  nic^t  Oer  SReiffer  ben  <2cf)ü(ern  in 
Der  tfunft  be*  Jeben*  btßimmte  SBorföriffett  für  bte* 
fette  Begeben  $4tte*   ©iefe  finnen  feine  anbern  fepn, 
'  alt  bie  bon  untf  gefugten  Bedingungen,  menn  fliegt 
•juc  Bereinigung  ber  Elemente  be$  Seelenleben*  bon 
au§en  herein  (afö  mef<$e  ermiefenermaßen  einen  SBiber* 
fprucfc  «ntl)a(t),  fo  Oocf)  jur  £inf;eit  ober  Ungefrennt* 
ieit  OntegrtfiO  berfelbrn  bon  innen  $erau&  Unb 
iier  flnb  mir  auf  einem  neuen  gelbe  ber  Utrterfucfcuttg, 
unb  gleicfcfam  auf  einem  28endepunfte  berfclben  äuge'/ 
laugt*   Son  innen,  t>on  einer  gemiflfen  Unt>erlefct$eit 
De*  inneren  ?eben$,  ;mef<$e$  ja  tu  frinem  Urfprunge 
«in$eit  ift  (§♦  6,)f  anfangen/  um  **  frobfem  ju 
lifett;  mar  un$  no<&  gar  nic&t  1n  ben  Sinn  gefomt 
wen,  and  ifir  mir  muffen  ee  zugeben,  überhaupt  nie 
einem  5Renfc$en  in  ben  (Sinn  gefommen,  ber  bei  ©elbf?* 
teobac&tung  ben  2&iberfpru$  feine*  «Skfen*  entbeefenb, 
Einigung  feinet  inneren  auf  Mo*  menf$lic&e  SSeift 
fuefrfe*  WU  Denfer  ber  alten  unb  neueren  3eit  fcaben 
Den  (Streit  ju  fertigten  gefugt,  indem  fte  entmtder 
Die tyartjeitn  aufeinander  jagten,  oDer  fte  t>on  außen 
herein  |u  -bereinigen  futtern  «eiberfei  »erfaprungfc 
loeifm  fhiben  aber  einen  prafttföen  unb  ni<6t  ju  Ih 
Yenben  5Biberfpru<&  in  bem  3Renfc$en  felbff  (§§♦  3*  — 
**3+  37*  3ebo^  e*  genägf,  in  biefem  $♦  bie 

Unmbglie&feit  ber  Bereinigung  beiber  Elemente  bc* 
eeelertle&entf  t>on  außen  herein  gezeigt  &u  fjaben.  *öa$ 
für  eine  »ttffunft  un*  für  ben  entgegengehen  «&*g 
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gegeben  **ttot,  bleibt  fcer  ni*(?e|i  9tMerfuc^otid  auf; 
behalten» 

§♦  39*  allgemeine  ©eDtttgungjur  Oerel* 
njgnng  Der  (Elemente  *e$  Seelen* 

lebend 

Sbie  «Elemente  Del  Seelenleben*,  SlaftMLMty  ©eiffA 
}tt  Dereittigcn  f  bleibt  ttsitf  /  Dem  (S$,  37«  38«)  geftyr* 
teil  SBemeife  ju  §0(9«/  fein  anfcerer  SBeg/  atttfer  t»ptt 
intim  na*  aufen«  Slflein  e$  if{  fr  etat  emiefen  »or* 
^ett  f  ttao  3eDer  fft$#  fein  ganjetf  natftr(i*e*  leben 
$inDnr*  Den  $e»eU  ^taftif*,  Daf  Die  Spaltung  Der, 
genannten  Clement*  im  3Renf*en  eine  urfprftugli*e  ifL 
Sie  ert»a*t  mit  Dem  SSefcitftfepn*  93oc  Dem  Gemußt« 
ftytt  ftttO  tiefe  <E(emettte  aKerDingä  no*  nic^e  getrennt: 
Denn  Der  SRenf*  iß  Da  no*  gani.lRatttr;.fo  »ie  abe*. 
Der  ©ei(l  jar  3iatat  JinyierUt;  fie$t  er  i$r  au*,  ge*. 
nennt  ton  i&r,  ni*t  Wo&  gegenüber,.  fonDern  au*( 
entgegen»  <E$  i(l  n>o$l  Aberftöffsg/  i»  erinnern,  Daft 
e*  eine  freie  tRatus  iff,  Keller  Der  ©eiflE  gegenüber 
unD  entgegenlief  ©er  £$arafter  Der  freien  fRatur.lfl 
Die  Steigung,  Der  €&arafter,  De*  ©eifle*  Dal  ©efefc*. 
Steigung  unD  ©efeft  (SPffi**)/  mir  erfaßten-  e*  fron, 
SugenD  auf*  flehen  elnanDer.  tfetf  felnDli*  gegenüber* 
Sßun  gejj&rt  aber  Die  aul&benDe  ©ettalt  (Der  2Biße)\ 
Der  freien  Statur  an,  wie  Die  gefeggebenDe  3Ra*t  Dem. 
©eifre*  SDer  «BWe  i(l  fotgli«  urfprÄngli*  auf  «ei* 
ten  Der  Steigung,/  meiere  ttfe  ©egnerln-  Del  ©efege* 
(Der  <PfU40  ifl»  2Me  gefeggebettDe unD  Die  aulnbenDe, 
$Ra*t  im  Seelenftoate  ftnD  dfo  triebt  Wo$  getrennt 
fonDern  au*  felnDli*  gefpalfen  ^  un&  Ne§  jmar 
SugenD  auf  unD  immerDar« "  9EBa$  au*  Der  natürlif« 
*e3Renf*,  Dur*  <£rjle$ung  tinD  J&ele$r»ng  geleite^ 
*erfu*e,  Die  Neigung  mit  Der  $01$**  M  *W  «k, 
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Der  ©twunft  {tt  befcfb$nen «  e«  gelingt  i^mniebt*  Die 
SReigung  (igt  fl<b  wobl  uneec  Da«  304  Der  ^Pflicbt 
beugen;  abet  fle  ge$otc$t  ftet«  mir  wiDerwittig«  £a« 
©efefc  U§t  f!<b  bei  Denen  1  bei  Welmen  Die  Qettbbntong 
)u  3utbt  unb  ©itte  WfJumt  wurb*,  wobt  jurAtfwei* 
fen  unD  »erringen;  a&er  feine  Hnfprficbe  mit  Denen 
Der  Steigung  jn  wfcbmef jen  >  gelRtgt  ui<bt«  tfurj,  e« 
bleibt  im  tWenfc^en  ein  utfprftn$!iib  feinDlldjer  ©egen* 
fal  jwifeben  tRatur  unb  ©dff.  Uemuatb  föeint  aueb 
*on  innett  fyxaui  an  Wne  Steinigung  Der  nur  im 
SRenföen  urftränglicfc  feinWicben  (Elemente  nic&t  &u 
Denfen  t  Denn  Der  3^tefpalt  beiber  ifl  eben  ein  inue* 
ret*  SDemuacb  febeint  Der  SOJenfcb  Die  J&offftung  jnt 
©eefengefun&beit  autb  auf  blefem  ©ege  aufgeben  )tt 
müffetu  Shtcb  Der  grofe  tejret  Der  SRenfc^Jeit  beftiti* 
get  tiefe«  tttt$eil,  inbem  et  fagtt  ,/€«  fe^  Denn,  Daf 
i$r  bott  neuem  geboren  »erbet #  fi&  werbet  ibr  nicf)t 
in«  £lmtneftitf<b  fommen«  "  <?t  ftyttat  biet  Die  Um 
äiigU<bfeit  Jener  Bereinigung  f<batf  unb  benimmt  auf* 
piffettettt  Denn  tote  (ann  Det  SRenfcbf  Der  febon  gebor* 
«e#  Don  neuem  geboren  werben?  ©0  fragte  abet  au<b 
febon  Slicbbemu«,  unb  Der  $err  blieb  ijm  Die  »nt# 
wort  taiefrt  fäulbig*  SeifHg  alfo  fottte  Det  SDfenfcb 
prf>  gfeitbfam  neu  geboten  #  neu  geffafteu?  ©*  fWnDe 
Denn  auf  einmal  Die  allgemeine  SjeDingung  jur  Berel* 
ttigung  btt  €(emente  De«  Seelenleben«,  unD  foiglhb 
jur  ©eefengefunbleit,  Dot  un«:  geiffige  ÜBiebergeburt 
jum  nenen  SRettfcbetu  Siefe  ftnnte  nun  freilicb  ofjne 
ein  Sföfferbefc  De«  alten  3Renfcben  Hiebt  Statt  finDen t 
Denn  wenn  Da«  Sfleue  geboren  werben  fott#  mu§  Da« 
2((fe  fferben«,  ffia«  if*  Denn  aber  Da«  SUte,  Da«  biet 
tferben  fott?  ©o<b  wob!  «wr  Der  franfljjafte  9fu«wu<b« 
im  SRenfcben ,  Der  Den  Swiefoafc  jwifeben  Statur  unD 
©eflt  begränbet  uttf>  «ttterbdlt?  UnD  worin  befielt 
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h^rnt  bittet?  ttanthafte  QluBftuiääi  mefcfier  (Tcrbctt  öb*i? 
autfgeiettet  merDen  fott?  8Berfen  mir  nur  einen  reefct 
föarfen  SBUcf  auf  unfer  innere*  Söefen ;  xoix  merDen  i$n 
friert  entDecfen»  mnrDe  frityer  ($♦  37O  gefagt: 
3tl*t  Daß  mit  Statur  fttlO  ,  (inDert  uufrre  CerbinDung 
mit  Dem  ©eifle,  fottDem  Dag  mir  freie  Statur  ftnDv 
©aDur*  felbfh  unD  eigenmächtig  ttxfymtym  mit  Den 
©e&orfam  De*  ©efe$e$;  unD  hieran*  ^ntforlngt  alle* 
3»iefpa(t  unD  alle*  Unheil  unfere*  Sebenö:  Denn  uut 
Die  freie  ©eele  ifl  gefunD,  unD  nur  Der  ©eifl  ftta$t  frei, 
«nD  Der  ©ei(t  nur  Dur*  Da*  ©efe$.  Unfere  ftaturfW* 
Ht  W  glehtfam  eine  milDe  gret&eit,  eine  Morlinge* 
bunDen^ei**  ttnD  Diefe  wirft  {erffbrenD,  um.  fo  me|r> 
je  mej>r  fte  ft*  fror  Der  gorm  föeut,  Sie  ift  aifo  in 
Der  £$at  In  i&eet  ttnform  weniger  eine  ©abe,  att 
DWmetfr  ei»  3to*mu**  «ufere«  SBefeu*  yt  netfnen* 
*tt  gefunDen  ©efiafc  uftfewr  Seele  $UtDerli<$,  SBie 
nun?  fo  faden  mir  unfere  grci&ett  trotten  ?  uufere 
Anlage  $um  (&$&eti  {eben  erfterben  (äffen?  Slbtfelre** 
nttf  Da§  mir  Oieg  ui$t  einmal  Dermbgenj  fo  mftrDett 
mit/  mite  e*  mbgU*,  in  Die  SW$e  Mof et.  SRatHrme* 
mefen  jurücf  treten,  oDet  g*r  )U  SWafdtfnen  $erabfltti 
fem  Mein  Die?  toirD  au*  unter  iene*  ertbDtutf$ 
nUtyt  DtrßanDettt  Unfere  gretyeit  fott  uat  all  foriilbt 
fe  greift  untergeben  *  al*  natftelW&e  gtet&eU  etfktr 
ben,  um  al*  getftige  gefeit  mieDet  |u  erjie&en  UnD 
gleicbfam  neugeboren  jn  merDen*  Die  greift  Der' 
blof en  sftbgli*feit  na*  C  §§*  7*  "Or  fbtt  in  mWlic$* 
gretyeit  umgemanDeit  merDen«  UttD  Ditft  3Dee  $*t 
meDer  etma*  2lbfct)recfenDe* ,  noc&  2BiDerft>re*e«D^ 
fonDern  4$re  fteaüfming  müfte  un*  $b$fi  miWbmnirt 
fcpu/  rnenn  fie  anDer*  m&gii*  mire*  &  mire  Dit§ 
aber  nur  untet  Der  SJeDingung  mbglicb,  Daß  mir  un* 
mit  grei^eit  entf*liepen  Hunten,  unfere  greift  auf# 
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jugeben,  unD  tut*  bofftt  Die  greife  De*  Seifte*  {u 
eigen  |ti  machen» «  Slber  enthalt  Diefc  33eDingun$<  nk$t 
ttieDer  eine  Urnn^dUc^feit  ?  < 

//SSermag  Der  SKenfdj  bon  feinem  (Selb!?  ju  fc^eU 
Den?'/  UnD  gerat)  e  Meß  fcirD  unt?  in  jener  Ittyt  ge# 
boten,  Die  un$,  ffatt  Deß  vergänglichen f  ein  e»ige* 
«eben  »erfrriftt  Unfer  ©elbff,  unfere  natürliche  greU 
$eit,  unfer.  natürliche*  «eben  follen  wir  Eingeben/  um 
Dafür  Daß  emige  einjutaufchen.  £er  ©eift  Oer  §reU 
$eit  tuft  unö  }V :  „23er  fem  Vcben  verliert  um  nu'v, 
n  et  willen/  t>er  n>irö  e*  erhalten  .511m  ewigen  Jebem" 
<E*  if!  alfo  eine  $o$er  geiffige  «e$re,  mit  Der  mir  e* 
frier  *u  t$un  Wen,  unD  Die  auf  Da*  6chma&lichf?e 
migöerffanDcn  »erben  tt>uröe ^  wenn  nur  meinten/  Da§ 
fe  un*  Die  Aufopferung  unfere*  £cbcus  felbfi;  D*  \). 
Der  SRaturbefcinguugen  unfere*  ^ afenus?/  gebiete*  3?ur 
Die  Aufopferung  unfere*  felbffifc^en  Seben*/  unferer  eU 
genet/  natirlichtfrelen  Seben*»eife/  »irD  geboten,  nur 
Den  natürlichen  $?enf$en  in  feiner  gefe&lofen  grei&eit, 
Die  afß  ein  Abfall  angefeuert  »IrD  (f»  Die  Einleitung)/ 
f  ollen  mir  ertoDten ,  Damit  au  3  un*  ein  neuer  SWenfch/ 
ein  geiftig*  freier,  geboren  »er De,  hoffentlich  gibt  un* 
Jene  SeSre  auch  Die  befpnDeren  SSeDingungen  an,  unter 
Denen  Dieg  mbglich  iff:  Denn  tt>ir  felbff  fachen  Diefelbe» 
vergeblich  au*  un*  felbff  ju  enfmicfcln;  ja  nach  menfeh* 
'  lieber  Anficht  geboren  fte  unter  Die  Unmöglich  feiten 
(§♦  330»  #6ren  tvir  alfo,  nach  Maßgabe  Jener  M;te, 
*4ta,  unter  »eichen  befonDeren JBeDingungen  iene  a& 
gemeine  »eDingung  $ur  Bereinigung  Der  Elemente  De* 
(Seelenleben*/  namtt*  Die  geizige  SBieDergeJurt  /  $u  bc, 
tterf (lettige»  fep, 

.  .       .'.  IX       »r»                    i                  •   .i.  . 
l  3:4  <«;%"    g    ....  *  i    \  .  •  '   w    i  ,; 
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€«  Darf  tw»**«  5D?enfc§en  nlc$t«  Unmögliche«  ge* 
fordert  »erDen.  UüfttfcgHc^  i(l  e«  aber ,  erttiefenerma* 
§ett  (§§♦  37*  380f  Dag  Der  *Kenf<$  au«  fic$  felbfTunD 
tmref)  ftcf)  felbfr  Dä«  ©ertliche  crfcnnc,  unD  noef)  mefjr> 
t>a§  et  cß  leiffe,  Cr  bcDarf  alfo  eines*  pbjjerett  &eif?am 
De«*  SRic^t  bewarf  er  eine«  folgen  ju  Der  ^efricOigung 
Der  35eD4rfni|Fe  unD  ju  Der  Sfu^SUDung  Der  2(nlagen, 
Die  Ifirett  3lu«gang«>  u«D  CnDpunft  im  €rDenleben  $a* 
Ben«  £ter  (jüft  föon  (Einer  Dem  SlnDern  weiter  fort  f  bi« 
Die  sWeifferföaft  erreicht  l|f*.  QWein  in  Der  Äunfi  De« 
Jjbchffen  /  De«  $eittgeu  £cbenö  /  Da  muß  ein  SKeifter *uf* 
treten/  Der  ton  Oben  fommt  unD  Die  gittfic&e  Sellin 
Dem  £eiligtbume  De«  @ei(ie«  felbfl  empfangener  Denn 
„mi  t>om  gielfö  (menfc&üc&)  geboren  ift  Da«1fl:*§leifc$, 
n>aö  aber  Pom  ©eifl  (göttlich)  geboren  tff,  Da«  ift  Qeift." 
UnD  was  fagt  Denn  biefer  Sföeifler,  Deffen  Sßort  Der 
SBafjr^eit  n>ir  nicf)t  blinD  l)tnnef)mcn,  fonDern  an  um 
ferm  «eben  felbfi  prüfen  foHem  €r  fpricfct  |uftac$(i: 
„SBerDet  wie  Die  Äinber,"  UnD  mie  ftttD  Denn  Die 
ÄinDer  ?  6ie  finD  einfältigen  £erjen«  /  t>*  $♦  aufrichtig/ 
o$ne  galfcfc ,  rein  *)♦  UnD  fcorin  befte^t  Denn  Die  Keim 
Seit  De«  £er$en«?  £)arin,  Da§  Da«  J&er$  no$  feine  felb* 
füföen  Weiterungen  fennt*  Som  £er$en  au«  alfo  fott 


*)  3R<m  fonnte  fragen :  wie  fönnen  tue  Ätnber  «1«  dufter  an* 
empfohlen  »erben,  ba  bo<b  ber  9Kenf(b,  ex  hypotheai  (5. 38O, 
von  ijaufe  au«  ni$t  rein,  nidjt  beittg  \\t,  [internal  er  au  $ 
fünblUbem  ©amen  gesengt  ift.  2)ie  'Kntwrt.ijt:  in  bem 
Ätnbe  1(1  bie  @unbe  noeb  nl#t  erwägt;  e*  bat  no*  ntd>t 
„wlrflub"  gefunbtgt,  unb  ift  alfo  tn  fo  fern  au<b  notb  ni<bt 
trafyUlg. 
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Die  »tue  ©eburt  begtmten.  Der  <D?enf<$  fott  tDteDer  um; 
febecn  ju  Oer  urfprünglichen  £er$en*einfWt,  nnD  in 
Diefer  für  Die  <Ein»irfung  De*  ©eiffe*  empfänglich  wer* 
Oen.  2Ba*  ^at  Denn  aber  Der  ©tffc  mit  Dem  £erjen  $u 
t(jun?  Sitte*:  Denn  e*  ifl  eben  Da*  felbjifuchtige,  Don 
©ott  abgefallene  ®?enfchenhee|,  »eiche*  Dem  Sinffuffe 
De*  ©elfte*  »IDerflrebt,  »eil  e*  fein  ©efeß  nur  Don 
feiner  Steigung  empfangen,  M*  feinem  ©efefce  gehorchen 
»W,  fleh  nic^t  binoen,  D»  h«  ni^t  frei  machen  (äffen, 
n>ell  Die  Steigung  fchou  gebunDen  ifl  unD  l$re  93anDen  liebt« 
Der  SRenfch,  unter  Der  ©e»alt  Der  Neigung/  ifl  Gflaty 
fo  frei  er  fleh  »ahne ;  Denn  Diefe  grei$eit  ifl  nur  greibeit " 
*♦  $♦  «otfgerlfienhelt  Dom  @cfe§e;  unD  in  Diefer  gefallt 
flch^er  SRenfch  gar  &u  »o£l,  »eil  er  in  ihr  Den  3»ang 
Del  ©efefce*  nicht  empflnDet*  3^r  empflnDet  er  auch 
Den  3»ang  feiner  geffeln  nicht,  »eil  fle  Da*  2öerf  feinet 

SBahl  flu»;  ****  e*  ftU*  ÖU*  Wnt* 

©ebnnDenhelt  nicht  (0*;  et?  ifl  ein  6flaoe,  ohnee*  jn 

»tffen  1  unD  (ann  Daher  auch  nicht  frei  »etDen  »ollem 

€*  id  alfo  nur  ein  SöBahn  Don  greiheit#  in  Dem  »ir  bei 

fangen  flnD ;  fo  lange  »i*  Don  Der  Steigung  unfere* 

£erjen*  gebunDen  fltiO«   „9tyr,  »eiche  Der  ©eift  frei 

macht/  Die  ftnD  recht  frei;"  Diefen  fann  »eDer  Die6orge 

unDgtroh*,  noch  öle  SegierDe  et»a*  anhaben,  »eiche 

Die  beftanDigen  gelgelnDen  Begleiter,  Die  »ahren  gurlen 

De*  Sföenfchenleben*  ftnD,  fo  lange  fleh  Dajfelbe  in  Den 

greifen  felbftifcher  Steigung  $txumbmt$U  SBie  ifl  Da 

an  ÖefnnDheit  Der  ©eele  |n  Denfen?  »Ifo  nur  Der  Dom 

@eifi  (Don  ©Ott)  ausgegangene  Sttenfcbenfohn,  —  fein 

göttliche*  9M10  fleht  oor  eu# ,  mit  Den  winflen  Sägen 

gejelchnet  in  Den  ©chriffcn  feiner  ©efanDten,  —  nur  er 

ifl  Der  »ajre  Seelenarjt ;  Den  »ollen  »ir  Öbrem  UnD 

er  »enDet  fleh  *una<hfl  an  unfer  J&erj,  Slber  »ie?  $at 

e*  Denn  nicht  f<hon  Dor  ihm  mehrere  folcher  Serjte  gegei 
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(eil?  £aben  ni$t  alle  magren  SGBelfen  be*  3Utert$um* 
3Cein$eit  beä  £erjen$  empfohlen?  9Bat  f{e  ttic^t  bie 
<8runblage  ber  alten  inbiföen/  petftfdjen;  igpptiföen 
*Keligion*lepre?  £at  nic&t  ein  typtgagora*,  ein 
qHato  »et  2Wem  Reinigung  be*  J&erjen*  benbenteb  - 
benfflaften  ju  einem  tva^rfaft  gefunben  Seien  »erlangt? 
Unb  »öden  mit  bie  Heroen  bet  fogenannten  profanen 
ffi&tfer  ober  Reiben  ni#t$  getan  laffen ;  ge$t  triebt  t>er 
«ei|t  be$  SRofaiföen  (Seftye*  anf  Steinigung  be$  £ew 
jene  an«?  £at  €$riftu*  etma*  anberei  gelehrt,  al* 
SRofetfr  atlf  ben  er     ne$  Daju/  fo  mleauf  bie  #ro* 
Preten /  immerfort  beruft?  Sagt  er  un*  alfb  etwa* 
TReue$>  Unet&brte*,  baö  nieftt  au$  fefcon  anbere  (Dien* 
föenHnbtt  geffcgt  Ritten?  2Bo$l!  21bet  »er  ttngnet 
benn,  ba§  ba*  ©efeg  Deö  ®eif?e*  in  aCec  TOertfc^ett  J&er* 
getrieben  III?  baf  e*  folglfo&aucfc  ben  Anbeginn  unb 
überall  gefunben  unb'berfünbtget  merben  fonnte?  JriU. 
gen  mir  ben  (Seift  ©otte*  ni$t  tn  un*#  wie  f  tonten 
n>ic  ijm,  unb  ft>r4$e    auc(  in  einer  ©timnte  bom  £tm* 
mel  ja  un*,  berne$men?  ßiefe*  alfo  fann  e*  nic&t 
fepn ;  toarutn  mit  blefen  $Kenfc§enfo$n  für  ben  ma$ren/t 
fa  einjig  tbafcrett  @eelenar$e  ausgeben  >  unbalä ein  @e« 
föenf  bet  ©ottjjeit  *  ia  in  tyrnt  ben  geoffenbarten  Oott 
felbfl  bere§ren*  See  wa$re  Strjt  ifl  ber;  ber  ba  $ilfk 
9li<$t  burefc  fein  jun4<$ff  genannte«  ©ebot  $Uft  un* 
£fjriffu$f  aüc&  nid)t  burefr  basf  gun4$ft  $u  nemtenbet 
ba*  6ebot  ber  Siebe;  obföon  in  bieftm  Umfange  fein 
(Sterblicher  bor  if>m  biefeg  ©ebot  auägefrroctyen  unb  M 
Gebert  eingeführt  $att  fonbem  er  $Hffc  un$  bur#  bie 
€rmecfung  ifinet  Ätaftf  bie  gän&  eigeht$ÄmH$  bon  i£m 
ausgegangen  ift*  unb  in  beten  ilberf4mengltd&  reifem 
SBtfi|e  er  mar;  einer  Jfraft,  beren  Jfeim  $mar  au$  in 
febem  9Kenfcbeu$er$en  liegt;  melier  aber  nur  bur$  ek 
neu  2icf>t(lra$l  bon  £>beu  getoeeft  unb  geni&tt  mer&eit 
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tonnte?  wie  ff*  Die  Jfraft  Der  9Jflanje  nur  Dur*  t>a^ 
2 i*t  Oer  (Sonne  entwickeln  f ann.  9llfo  no*  einmal :  e£ 
ifl  ni*t  blo*  Die  Sefrre  £y  ritfi,  fo  tt>ay  rf;aft  gbttli*  fie  fo 
ifcrer  SBoßenDung  ift,  Dur*  wel*e  er  Aber  alle  farblichen 
teurer  ergaben  Dafle^e  ,  fonOern  Die  Äraft/  meiere  er  Die* 
fer  £e$re  glcl*fam  mit  auf  Den  SBeg  ju  Dem  Serien  ge# 
geben  f;at,  unD  Dur*  meiere  allein  Die  (Erfüllung  feiner 
S3orf*rlften  m&gli*  toirO^  2Bel*e  Äraft  ifi  Die6  nun? 
9Kan  la*le,  man  fpoete/  fo  lange  man  Den  ein«  Desf 
£Borte$  ni*t  betfitft;  aber  man  lerne  i$n  Oerzen:  e* 
ifl  Die  Äraft  De*  ©lauben*.  £$ri(lu*  WlrD  mit  &c*t 
7/ Der  Anfänger  unD  SSoUenDer  Des  ©tauben*"  genannt  : 
Denn  er  $at  jucrfl  auf  Den  ©lauben  al*  Heilmittel  De* 
sftenfcbenaefcblecftt*  binaewiefeit/  ihn  in  feiner  nacMcn 
Umgebung  geweeft/  glei*fam  eine  ^flanjfäiilc  $>e* 
(Slaubcnä  gegrünDet,  unD  Die  9Ra*t  feinet  £eilmto 
tel*  Dur*  Die  außerorDentli*  |?en  Saaten  bekräftiget« 
'  SDiefe  2&aten  erforDern  aber  felbff  f*on  Den  ©lauben, 
unD  »er  fie  bezweifelt,  für  Den  fhtD  fie  ni*t  oorfcan* 
Den«  C*  fo D  i&rer  $ier  alfo  Moö  beiläufig  unD  De* 
3ufammen$ange*  wegen/  in  welchem  fie  mit  Dem  ©lauf 
ben  feltfl  fM;cn,  geDa*t  worDen  fepn*  3una*(f .  $a* 
ben  wir  Den  ©lauben,  al*  £eilfraft,  feinem  2Befen 
na*  begreifii*  ju  ma*en,  <E*  >erfle$t  ft*,  Dag  frier 
ni*t  Dom  ©lauben,  al*  einer  £eilfraft  gegen,  tbt$txlU 
*e  ©cbre*en.  Die  ÜveDe  iß  (wiewojjl  Wir  i^n  au*  in 
Diefer  Üualitdt  ni*t  Derldugnen  wollen)/  fonDern  al* 
ton  einer  JpeiKraft  gegen  Da*  (Erbübel  Der  Seele ,  Die 
©üuDe:  Denn  Die  SünDe  ifl  Der  mm,  unD  Der  3lb* 
faC  ifl  Da*  eigene.  Da*  fetbflif*e  £eben,  unD  Diefe*  ifl 
Da*  £eben  na*  Der  natürli*en  greifeit/  wel*e  ft* 
Dem  ©efefce  De*  ©eiffe*  ni*t  fügen  Witt«  SDlefe*  na* 
türli**  freie  £eben  foH  erfiDfet  werDem   ©iefc  €rt&D* 

tung  fjaben  wir.  all  allgemeine  SeDingung  jur  Seeleu* 
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gefunb&eftf  ober  |ur  fBetelttianng  ber  (Elemente  M 
(Seelenleben*  (§♦  39»)  fe|?gefe$t/  *«b  nehmen  fte  $ier 
alt  aW  conditio  sine  qua  non.  €fie  ift  über  uumig* 
üd) ,  tiefe  «rtbbtung ,  Our*  bfo*  menfc$Hc$e*  95emü* 
Jett/  »eil  btefe*  35emüpen  felbft  ni$t  m&gHc$  if*  (§♦ 
&emna$  muß  eine  $b(jere  ©ajtoifchettfunff  eintreten, 
|>ie  wir  in  der  Sttaft  be$  ©faubenä  angedeutet  jjabem 
SJffo  normal*  t  »orin  beffejit  biefe  5hraft?  ober  »a* 
tff  i$r  SEBefen?  unb  fobann:  »le  gelangt  ber  SRenfö 
)u  berfeHün?  fBor  aßen  Singen  nun  »offen  »ir  be* 
tnerfen  /  baß  ber  ©laube  fein  ®e6ot  ifr,  »ie  bie  Stein* 
$ett  be$  J&erjen*/  bon  »elc&er  föon  gefproc$en  iff/ 
tinb  »ie  bie  Sfebe/  ton  meiner  no#  gefprocfcen  »er* 
ben  (off.  3n  biefen  ©eboten  Hegen  afferbing*  bie  ei* 
^entliehen  Sebingungen  |ur  ©eelengefnnbpeit;  aber  bie 
€rf&ffung  berfelben  iff/  »ie  fc$on  mehrfach  angebeutet 
toorben/  o$ne  bie  Sxaft  be$  ©laubentf  nic$t  m&glicb* » 
flßie  fann  nun  ber  ©laube  folcfte  große  Dinge  t^un? 
2Ba$  toan  gemeinste  Glauben  nennt/  dieß  t$ut  ti 
freili#  nl#t  t  benn  biefer  Vulgo-©laube  ift  ein  nicftti* 
ge$,  elenbe*  £>ing/  ein  abgeworbener  3»eig  be$  eckten, 
lebenbigen  ©lauben*/  unb  nur  baä  €tgent$um  Sol* 
$er/  mtyl  felbff  bem  eckten  Seien  abgeworben  ffabt 
2)er  ©laube,  aW  //fubjeftibe*  3ur»a$r$alten/"  »ie 
ifjn  bie  $$i(ofop$en  defwiren  /  ffejjt  mit  <2ubjeff  unb 
£>Hctt  in  gleichem  Stange,  b»  5»  er  ift  eine  leere/  tob* 
tt  Slbffraftion*  35a*  ifl  ber  gl«*  ber  »bffcaftion, 
baf  fie  ba$  {eben  in  feinen  SBuqefo  ert&btet  Siefer 
gfu<$  unb  Job  iff  benn  aucfc  in  ben  Schulen  fid)  felbf? 
genugenber  menfc$lic$er  SGBeifen  /  ber  eigentlichen/  bor* 
trefflich  fbgenannten  3Be(t»eifen  /  bem  urfprönglicfc  le* 
benbigen  ©lauben  geiborbem  ©ie  benfen  nlcbt  boxanr 
biefe  Senfer/  baß  bie  SBurjel  unfere*  Sebent  ftc^  00m  * 
©lauben  ntytU  2>er  ©laube  (ft  frei«*  in  biefer  £in* 
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fic$t  »o«  reine  <3otte*f  raff ;  er  iß  eitte  Möge  SRatur* 
frafe,  n  am  lief)  —  um  t>ocf>  au$  mit  Den  Wüofop&en 
Diefelbe  Sprache  gu  rebeti :  —  er  ift  Die  urfpcungltc^e 
(fubjefttoe)  Si&t&igung  «Ke$  ÖbjcftiDef  als  folc&erf, 
für  ma$r  |u  &altem  Dem  ju  golge  gibt  e*  einen  uri 
fprunglic&en  ©inneöglauben ,  einen  mat& emattföen,  ej< 
nen  loatföen  unD  einen  metap&t)|ifc&*n  ©lauben,  je 
na$Dem  Die  üneQen  unt>  SegenfÜnDe  unferer  €rfennfc 
m§  Derfc&ieDen  fint>*  SBir  Dertrauen  Der  Dierfacfcenf 
$ier  genannten  ©efe$lic$feit;  »arum?  n>e«  mir  inner* 
Ii*  CfubjeftiD)  Daju  g endiget  tfuD.  SBir  [;aben  feb 
nen  Burgen  für  Die  SBabr&eit  in  Diefer  Dierfacfcen  J&tw 
ficfjt,  al*  eben  unfere  innere  9iit§i8ung,  2Bir  t innen 
Diefer  un*  Durc$DringenDen  SRitJigung  ni*t  miDerffe* 
$eu;  »ir  muffen  auf  Da*,  n>a*  un*  al*  not$tt>enDig 
crföetnt  ,  Da*  Siegel  unfere*  ©lauben*  Drücf  en ,  Da 
wir  bei  aller  3lbt&igung  Dennoch  um  unfere  €inn>iau 
gung  gefragt  werDen,  »eil  wir  frei  ßnD.  2Bir  fcaben 
jmar  (eine  8Ba$l  in  Slnerfennung  Der  objefdpen  SGBa^ 
$eit;  aber  unfere  Slnerfennung  fod  un*  Denno^  ni<$t 
«bgejmungen  merDen;  n>ir  foßen  frei  befennen,  Dag 
mir  Die  3tof$menDigfeit  (Da*  ©efe&)  für  Den  €&arafr . 
fer  Der  SBafrJeit  galten,  hierauf  beruht  äße  €PiDenj» 
SBa*  i$  niejt  anDer*,  al*  auf  eilte  befummle  ffieifc 
Unttn,  trfenneu,  »a$rne$men  fann,  Da*  iß  mir  ma$r, 
eben  »eil  i$  nic&t  DermbgenD  bin,  «*  anDer*  aufiu* 
nehmen*  Äurjf  Die  3lot$»cnDigfeit  iff  Da*  griterium 
Der  $Ba$r$elt  (§♦  30»  $abe  k$  nun  Urfac^e,  mief) 
mit  meiner  Crfenntnig  (er  SBa$r$eit  ju  bruffenJ  83« 
(Ige  icb  rucffitylicfc  Der  2Ba$r$eit  etma*  mejr,  al*  Da* 
S3erf  tauen»  Den  (Stauben*  Daß  Da*  ^offitöenDiae  auch 

»a&r  ff»?  $eigt  «I  »U$t  au# 

i,        2)u  tmtf t  glaube» ,  bu  mußt  Boffen  f 
2>eim  bie  «f  Orr  fei»"»  fei»  W«nt ! 
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3tßerbing£  JjeifJt  e$  föf  uttt>  Stiemanb  faun  e£  in? 
Oern*  3n$tt>ifc&en  ift  Oer  ©laube,  ton  welchem  tote  ei* 
genflicfc  }u  reOeti  ^abett  ^  ein  ganj  anderer;  aW  Otf  (ier 
genannter  Oen  man  füglich  Oett  t$eoretif$ei|  nennen 
fann*  &  W  gart»  eigentlich  ein  prafttföer  ©(anb* 
bon  wjelc^em  ^ier  Oie  S^ebe  fei^u  folly  aber  baruiu  j  tueil 
er  praftifcfc  ifo  um  feinen  ©rab  un fixerer ;  o^er  feiner  * 
(Sachen  weniger  gc»i§,  alt  ber  tbeoretiföe,  bo»  Oem 
n>ir  $ier  mir  na$  f<fttte§ti$  bemerken  motten*  er  in 
feiner  31«  att$  ein  lebenbiger  ©faube  iff :  benn  er  ift  ja 
•  Ute  SBurief  unfereä  tbeoretifdien  bebend #  bie  £>afttf  #  auf 
melc&er  alle  2lnerfennung  Oer  5Ba&rjjeit  ruft/  bie  $afi* 
aller  €&iben$ ;  Demnach  Don  feiner  fo  geringen  2$ebew 
tung,  unb  feinetfmegä  im  Stafette  gegen  bie  fogenanw 
te  oljeftioe  Cr(enntni§  felbffc,  bie  allerer!*  Ou**  i&n 
mbglicfc  mirO.  — .  8Ba$  nun  Oen  praWföen  ©tonten  an* 
langte :  fo  $4ngt  aacf>  liefer  mit  Der  SBa£r$eit  auf  ba$ 
innigfle  jufammen;  aber  er  iff  nic^t  auf  gleiche  SBeife; 
mie  Der  tjjeoretifcSej  Onr<$  ba&  $anO  Oer  SRbtJjigiing,  an v 
flegefttipft/  fonOern  mie  er  t»on  Oer  greift/  Oer  freien 
Eingabe  be*  £erjen$,  Oer  $ertettfc3uöerftc$t ;  au^gefct, 
(b  et  *tt$  auf  bie  grei&eit,  ndmltcfc  auf  Oie  3lufri$f 
tigfeit  Oer  ©ejfnnung  Slnbere»,  gerietet.  3m  ©laube* 
oertraut  batf  £er$  Oem  #er$en*  £)f>ne  Oiefe  35ejie$ung 
gibt  ti  gar  feinen  praffifc&en  ©lauften»  SBie  «niOtf 
t$eoretiföe  ©laube  an  bie  SBa&r&eU  M  SRot&menOigen 
(  ^^ö^ w )  &itt^c(  f  f ^  öcj^  ^  £  t  f^j^  ^  Ätt  &  ^)  t  c  i  ( 
Oeä  greit$attgen  <Oe$  ©eifa*)*  £>ie  3Ba$r$eit  Oer  ©ei* 
ffer  i(l  Oie  i^ter  ©e(tnnnngr  ober  2Ba$r$aftigfeif/ 
•0*r  Ob  Srene,  SDiefer  ©laube  ift  ba^.  »anb  Oer 
ff  er*  Safier  man  benn  aucfc  b<n  SiuöDrucf:  f#£reue  unb 
©laubetti"  anmenbet  #  wenn  man  t>en  Oem  SJanbe 
fpric^t/  n>e(^  Oie  gRenfc&en,  Oer  ©eftnnung  na^  un* 
ter  einanber  oerbinbe^  5ßo  treue  unb  ©laube  auf* 
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^bre n f  Da  ^brt  au^  Die  aufrichtige  ©etneittf^aft  uni 
ter  *e*  4Renf$en  auf;  Da  tritt  ©paltung,  Trennung, 
rürffW&tlicfc  Der  ©efinnung/  et»?  Da  je? reißt  Dai  magt* 
fd)€  93anD  Der  einfältigen  JE>«rjentf  ^  3ut>erf!<^( ;  Da  er* 
ftyeintf  ffatt  Oer  Slufric&tigMt,  Söerffeaung  unD  %tm 
%tU\f  Ih&t'MWttKMtnt,  SRigtrauen *  unD  Ungarn 
U.  •  .©«  IWgUwfc  #  «toi  in  tern  ©irfungifreife  bei 
praftifc&en  ©tottSeN  "mbglic**  lernt  Der  ffcoretifäe 
©laub*  4ft  WnDenD  mit  3Rbt$igungf  unD  er  fann  nur 
auft&renf  »enn  Dai  $etDugtfet)tt  aui  feinen  Ingeln 
geboten  »IrD;  «kr  fcer^raftifäe  ©laube  ijt  ein  freiei  • 
S5anD,  Dai  Dom  £er$en,  t>oit  Der  ©efuinung  aui,  Die 
unter  Der  Qretyelt  fät,  gefnüpft  unD  gelKT  tDtrD. 
3Bie  Die  ©eftnnung,  fo  Der  ©laube,  €in  treuei,  ein* 
fafttgei  J£>cr§  glaubt;  Da£er  Daä  £er$  Dei  einfältigen 
SinDei  lauter  ©laube  iff.  ««Don  Der  aufttc&tlgtefc 
abgemfc&enei  J&er»  fann  nk&t  me$r  gtou6enr  t»  Nm 
SRaße,  »ie  ei  tie  9lu  friert  igf  elf,  t>ie  urfpränglUfce 
Einfalt  unD  5öa$r(>eitf  verloren  %au  5Dtv<^  ni($t  Moi 
Die  galf$$elt  Dei  J&erjeni  Ibföt  De»  ©lauben  aus; 
au<$  Die  gur^t  »erjagter  ©enult&er  Dermag^ei*  2>a* 
^er  auf  Diefer  Seite  Der  ©laube  mit  Dem  SRut$e  unD 
fcer  Äraft  in  na^er  SSerbinbung  SDenn  JCraft  er* 
$eugt  3Rut$,  TinD  SRutp  Sertrauett;  Der  Äraftlofe 
»IrD  furc^tfam  unD  |tt>eifel$aft  an  feinem  eigenen 
2)ermigett.  &a$er  ttir  atu$  Dai  ©eftngen  ober  SJttfr 
lingen  fo  DWer  Unternehmungen  im  täglichen  Wen 
jum  großen  X&eite  Don  Dem  ®<ft|foertr«u*»  ( ©tauben 
Dei  SRenföen  an  ftcfc  felbffr)  oDer  feinem  ©egent&etle 
abgingen  fe|em  SDai  (Sdbffoerfrauen  tonnte  man  ei* 
neu  ifoUrtenf  oDer  einstige«,  au<$  tiisgßeSerigen, 
«inpoligeu  manbtn  nennen*  §8on  Diefem  ifl  $icr,  ali 
gleic&faro  Don  etwm  Mofcn  «uffö&fiünge  unD  abfem 
fer  Dei  Döllen  ©(aubeni  t  «ie&t  DU  3iebe*  3m  SelbfU 
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fefi,  im  ei^etitU^cti/^aflänOigeti  ©fauben  an  anberi* 
Seelen  ober  ^eitfertV;  S&IC  (pcaltifc^e)  ©foube -Jff 
ein  geifftg^freies  $anb/  melcfyeä  un$  über  batf  ©eifler* 
reiefr  einen  fjerrUcfcen,  $er§er£ebenbfn  .«uffcfrfog  gfoa* 
bemte*  öftt^t^Mittc^ariwtiie^nö  €in^etef  auf  eine 
SBerbinbung,  meiere  Den  tfetmfce*  Siebe  in  tragiY 
©er  ©laufe  ifc  besäter,  betriebe,  wie  bie^cßin* 
$ett  i^jre  SKnttei  i#*  SDewi  lt>aivit>«re  ekle  Siebe  o|n* 
©laufen?  Difr  -Sifjbenfre  *t»tt auet»  £>oc$  ifl  bieg  $ier 
nur  ei*  >®*«tf Mf  f&ters Xutfätm  auf  beut  g?eg* 
betf  ©(auben^  «Hr  l*ffe«t  ieftt  Wtfen  gaben  faJtw 
um  tyn  mettetftitt  titfeber  aufzunehmen,  ~*  Der  prafcif 
fc^e  ©faube  ge&6rt  alfo  bem  J&erjen  an;  et  ifHine 
J&erjfn^3i»t>f«#^f  ö^M)fant  eine  geifUge  Qnticipatiojt 
(waoaijWi>»i«)eK  «emifi^ett  be*.erftlg$,  „Der  ©tau* 

be  l<l  eine-BeWiffe  «uöer^t  Deß,  o«P  man  Wfefr 
unb  »4c^f^r|H>eifclt  an  beut/  ba£  man  ni$t  fle&et« " 
Die  fc^a^^pnirtwt  bff  (t>om  J&?r$en  autfge&enbeu), 
©foiifcejif.sift  <bift 3W$tt»e*f*|n$*  7/  Skiffe  nic$fr 
fonberttjjlaii^r^  mf(-  ber  SRetgeip^n  Clingen  be* 
©iauMt^tn^^li  m^ilt  .ilne«!  bamie  ben  beflen  ttw 
terrae  Ab«*  bie  De*  ©lauben*  SUTer  £er$en# 
jrceifel  ifl  Unglaube«  Da*  Sott  unb  bie  Äinber  fmb 
ietcfcfcgldubig/ .unb  legen  babur$  feen  frifttgften  ©er 
»ei*  t>on  bem  leteu  be*  «Serien*  ab«  €tu  J&erj  ifl  in 
bem  SRaft  erfMfcn ,  al*  e*  nkft  me&r  glaubt,  ut* 
in  bemfclbm  sRale  ber  Siebe  berfc&loffen,  »er  ©lau* 
be  fcfrttefit,  bie,  Üebe  auf;  ein  uuenblt<$  mistiger  <Sa$f 
ber  unä  unftrm  Siele  ni£er  fufyu  Denn  gepen  »i* 
jefct  auf  ba*  giei  unferer  fcermaiigen  Untermietung,  |u* 
tief;  fo  muffen  mir  uni  erinnern/  baß  e$  fein  anbei 
re*  mar/  al$  im  ©tauben  bie  Äraft  baraitfleCen,  meb 
$e  bie  3lein$eit  be*  £er$en$  erzeugt  unb  bie  £ie*e 
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ent§ünbet,  mel(&e  beibe  aU  bie  b&ebffen  iebentfgebote 
Dom  £errn  unb  SReifter  M  «eben*  aufgeteilt  ftnb» 
2lber  nocb  finO  »ir  nicftt  an  biefem  3iele.  SLßtr  baben, 
buxd)  bie  bio&erige  Unterfucbuog  über  ben  ©lauben, 
ben  2Beg  jum  3Me  nur  gebabnt  unb  borbereitet*  SBW 
je&t  iß  un$  Oer  ©laube  nur  al*  eine  (Eigentümlich 
MU  *l*  ©runbjug  be*  menfcblltben  2öefentf,  tbeo* 
retifa  a«  freie  SRbtbigung,  praftiftb  att  freie  Stirn* 
mung  bei  $er}en4,  erföienen»  SRur  In  (euerer  %iw 
ficbt  gebirt  er  unferer  ^Betrachtung  an»  SDer  Staube 
all  #eejen*  *  3u*ttfö t  ift  burcbauä  nicht  ohne  Segens 
Raab  benfbar*  £>cr  SRenfcb  baftet  mit  feinem  ©lau* 
ben  junicbft  an  bem  SBenfcben.  ©obalb  i$m  aber  ein 
£&j>ere$  5Befen,  ein  Schöpfer  ber  SBelt  unb  Sater  ber 
SRenfcben  offenbart  ift,  fo  ffi$lt  baä  Jper§?  frermfcge 
feiner  ©laubenofibigfeit ,  wenn  fit  noch  ungefcbwacbt 
Ift,  einen  3ug  |u  biefem  fjfccbften  SBefen*  Dief  ift 
Sbatfac^e*  SDie  J&erjen  ber  Äinber,  bei  Ooltt  ftnb 
am  (ei^teften  für  ben  ©tauben  an  einen  Sott  empfang* 
lieb»  lift  fi<b  in  biefer  Sbatfacbe  leicht  eine  ur* 
fprünglicbe  Einrichtung  /  eine  SJnlage  im  SRenföen  er/ 
fennen,  bie  nur  gemeeft,  erregt  unb  belebt  »erben 
barf,  um  aW  entfcbieDene  Sebeneriebtung  an  ben  Sag 
in  treten:  benn  biefer  ©(aube,  wenn  er  lebenbig  wirb; 
erzeugt  notbivenbig  bie  grimmige,  b,  $.  ba*  £an* 
gen  unb  haften  au  bem  beiligen  ©egenftanbe  biefeä 
©laubenf;  wekbe*  gehalten  an  biefem  ©egenftanbe 
nicht*  anber*,.  all  eine  Siebe  ift/  unb  (ich  aM  folebe 
offenbart  buw&  ba*  Streben  bem  heiligen  ©egenftanbe 
ber  Siebe  gefällig,  b.  &•  i$m  ähnlich/  folgli*  <wt& 
heilig  iit  werben«  SDajjer  fagt  ber  fromme  3ofepb: 
ff  SBie  foffte  icb  folcb  groß  Uebel  t$un  unb  wiber  ben 
$errn,  meinen  Sott,  fünbigen!"  Siber  ber  ©laube 
mu§  lebeubig  fepn/  wenn  er  folche  grueftt  tragen  foty 


Digitized  by 


btxbct  (Elemente  der  (Seelemjefim&fjeif  jc.  an 

d.  0.  er  muß  aui  der  Kic&tung  de*  ©efäjfe  in  bie 
SKicbtung  de*  gebend  übergegangen  fepn.  €(>rifto$  fand 
nun  feine  Umgebung  $mar  ju  einem  folgen  ©lauben  er* 
jogen  und  gcbtlDet;  aber  derfelbe  mar  bei  Den  «Keiften 
tiic^t  lebendig.  <E*  mar  demnach  fein  nac§|?e$  ©efefcaft/ 
ijjnen  Daä  SSefen  de*  lebendigen  ©lauben*  in  £fat  und 
8eben  $u  jeigen.  €r  (teilte  tynen  folglich  in  ftc(»  eilt 
Buffer  auf  de*  fangen*  an  ©off  und  de*  ffiertrauen* 
auf  ©oft.  ,;£abt  ©lauben  an  ©Ott,"  mar  fein  bet 
(findiger  3ucuf  $ü  Der  ij)ft  umgebenden  fcfcmac&i  oder 
fleingldubigen  SRenge*  3n  jedem  SWt  feinet  föbnen 
JJeben*  mie*  er  jie  daraufhin/  t>a§  Oer  ©laube  an  @otff 
Den  er  fölic&tljitt  n  &«i  ©lauben"  nannte  ,  da*  ma&re, 
da*  einjige  Littel  jur  6ic$er£eit  und  }um  ©edetyen 
de*  Üben*  fep*  ffO  i$r  Äleinglaubigen ! "  ruft  er  den 
Surc^tfamen;  n  fcpd  ni$t  ungläubig/  fondern  gläubig  J" 
den  3»elfelnden ;  „Kenn  du  glauben  ttnnteff!"  dem 
ttm  £ftlfe  Sittenden  ju.  SBeil  der  SKenfcfc  ein  $ü(f*be> 
dürftige*  ©efen  ift,  fo  meifet  der  $o$«  Seöfer  liberal* 
darauf  $in,  dag  der  ©laube  die  Üuefle  alle*  majreti 
Jpeif*  iff/  und  er  bedient  (1$  de*  ©lauben* ,M  eine* 
einfachen  SRittel*,  die  grimmig  feit  |n  werfen  >  »eil  ee 
fiefc  mojjl  bemußt  ifi,  dag  da*  Vertrauen  au$  die  liebe 
enf$4ndet,  Carum  fann  er  den  ©lauben  ni*t  genug 
empfehlen  i  denn  Je  mefjr  ®iaubtn,  depo  meljr  tiebe* 
Herfen  miry  abgefefren  don  der  ©bttlicfcfeit  de*  ?ejrer*f 
einen  SMicf  au$  nur  auf  die  Maßregel  überhaupt, 
menföltyer  ©eife  betrautet  ,  fo  mäffen  mir  etoge(ie&e«f 
dag  fig  feine  meifere  treffen  lieg;  und  G&rtfht*  ffc&t 
föon  at*  SBeifer  über  allen  $$i(ofop$en  der  S3or  t  und 
Sla$melt«  Siefer  ni<$t  und  fixerer  ni#t  •  lieg  ftc&  in 
da*  menfölU&e  ©efen,  mit  e*  den  ©ebildeteden  und 
fflügfien  nic&t  minder  ,,al*  den  Unmiffendtfen  und  Un* 
mündigen  genuin  i(i,  einseifen,  al*  auf  der  Stelle/ 
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»on  welker  äffe*  95eD*rfnlß  De$  SRenföen  au**,  utiO 
in  welc&e  äffe  SBefrieDlgung  Deffelben  juricfgept*  ©a$ 
j^trff  unD  immer  wieDer  Da*  £erj  ift  tif  Dur$  welcfecä 
auf  Den  SRenföen  gewirft  weröen  mu{?*  £afl  Du  Da* 
jperj  De*  SRenföen ,  fo  ^afl  tu  au$  feinen  Setfianb; 
unö  pafl  tu  feinen  »erfanD  /  fo  Jap  Da  auc$  feinen  ffiil* 
"len,  imD  folglich  feine  $$at  unD  fein  Seben,  alfo  ifjn 
felbft.  äber  $ier  war  me$r/  al*  nur  jhenfc$lic$e  ?Wag# 
regel.  £iet  war  Da*  Eingreifen  einer  poperen  £anDf 
Die  Den  abgefallenen  SRenföen  Dur#  &en  ©lauben  in 
fein  urfprftnglic^e^  Serpaltnif  jurfirf fuprte*  ©erSRenfö, 
in  M  W  juruef  gefallen,  blo*  in  fein  3$  »erfenfr 
unD  getrennt  Don  Der  geizigen  SerbinDung  mit  feinem 
6$&pfer,  fann  feine  gefe|Hc$e  Jebeneba&n  eben  fo  w« 
nig  DoflenDen  ,  al*  Der  planet  Die  feine  opne  Die  6onne» 
©er  SRenfö  mu§,  wie  Der  flauet,  nac&  einem  pic^flen 
«entrömgraDitiren,  we($e*  i$n  anjie$t,  erregenD  auf 
i$n  einwirft f  unD,  wie  feine  gefe|lic$e  Bewegung,  fo 
ffcine  gebel$lit$e  (gntwicfelung  leitet»  ©ie  anjiepenDe 
(magnetiföe)  Äraft  nun/  Dur$  welche  Der  SRenfcfc  in 
feiner  SBajm  Don  Der  ©ott&eit  getragen  unD  geleitet  wlrD, 
unD  Dur<*  welche  Die  ©ottfceit  erregenD  auf  i$n  einwirft/ 
ifi  D4r  ©laube*  ©er  @laube  tff  Demnach  Oaö  vermittelnd 
De  85anD  jwiföen  Dem  ÜRenfc&en  unD  Der  ©ottjeit* 
©er  ©laube  iflmit  vollem  Stecht  ein  gug. genannt  tt>m 
Den«  ©ur<&  Den  ©lauben  |te$t  Die  §3ott$eit  Den  3Ren# 
f*en  an  fiep«  €*  gibt  fein  anDere*  93anD  Der  Serfnup* 
fung  iwiföen  ©Ott  unD  Dem  SRenföen,  al*Den  ©lauf 
tem  2Benn  Der  3Renfc$  nur  Durcp  Heiligung  De*  <3int 
ne*  unD  SBanDel*  ©oft  ndper  fommen  fann,  fo  fann  er 
pinwieDerum  nur  Dur$  Den  ©lauben  ju  Diefer  Heiligung 
gelangen,  ©er  SRenfö  fann  f?<&  niept  felb(l  peiHgent 
feine  ganje  SRatur  firebf  Dagegen  (§♦  Wut  Dur* 
De«  ©lauben  wirD  er  Oer  J&eiligung  fa&ig,  ©er  ©toiite. 
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reiniget,  «W  eine  eeftetftaf»,  fehl-  4cr|#  «tt  Ifftirt 
e£  Oer  Siebe,  Oer  Siebe  $u  feinem  ©cfcJpfer ,  ju  meiern 
t£m  Der  2üeg  Dur4  Die  ©elbfWebe  t>ctfd>(oflTcn  ifh  £>urc$ 
Oen  ©tauben  an  (Soft  gebogen,  oergifit  Oer  3Renfc$  fein 
SelbÜ  unO  fein  felbfHfc^freie*,  ungebunDene*,  gefegt 
fe*  (Streben  ,  ttnO  ge$t  in  Die  große  Harmonie  Oer  ge# 
fehlerfreien  ©eiffermelt  ein«  UnO  fo  ffe$t  e*  Den»  Kar 
*or  mrt,  »arum  Oer  Detter  Oer  SRenfäen  fo  fe&r  auf  - 
Oen  ©lauben  Oringt,  unO  mir  fefcen  in  Oem  ©lauben 
Daä  eitrige,  »a$re  Heilmittel  Oer  3Renf<b$eit«  (E$rlffu$ 
oerlangte  juna$j?  ©lauben  an  i$n  felbjt,  att  Oen  fl<$tba* 
ren  ©oft*  „2öer  mic&  fte&et,  fielet  Oen  Bater."  €t 
rechtfertigte  fciefe  gorDerrotg  Dur$  feine  ganje  gittli^e 
€rfd)einung.  Sin  Oem  unflc&tbaren  Sott  Jatteti  bi$$et 
nur  SBenige  gegangen ,  —  unO  au$  Oiefe  nur  Durcb 
Oen  ©lauben;  —  Oer  p^tbare  ©oft  m  aber  nnn  Oie 
UnmünOigen  am  Seifte  an  jty  Durc&  Oie  Oetralt  fei* 
ne*  SBortä  unO  feiner  Sjjat,  unO  Dur«  Dk  ganje  S)cU 
Hgfeit  feinet  5Befen$;  unO  fo  lernten  fle  Our*  i&n 
ixft  glauben*  junicbfl  an  tyn,  Ourc^  ibn  aber  an  &en 
Bater  ;  unO  einmal  an  Da*  $<utD  Oeö  ©lauben*  ge# 
fnupft ;  lernten  jie  e$  aucf)  »eiter  führen ,  um  Damit 
na«  unO  nac&,  unD  Our«  Oie,  Denen  ße  e*  In  Oie 
£anDe  gaben,  im  Jaufe  Oer  3*iten  Die  ganje  SRenfö* 
$eit  ju  umfc^lingen/.  Oa§  jule&t  „  (Sine  $eerDe  unD  (Ein 
£irte"  merDe,  Oer  J&elD  De*  ©lauben* *  Der  Anfänger 
unD  BottenDer  beffelben.  £)eun  mir  fejen  nun*  war* 
um  Oer  £alanD  Der  SKcnfc^n  alf*  genannt  »IrO. 
tRSmlic^  in  fciefem  ©Urne,  af*  allgemeine*  Berfnty* 
fung*tmttcl  De*  9#enf4)engef<$lc$t*  an  ©off,  patte  oor 
i&m  SßiemanO  Oen  ©tauben  aufgefaßt,  £>a*  ^©elig 
ftnO,  Oie  Da  ni<b(  Ufr*  glauben,"  $af*# 

noc&  SftiemanO  Oem  ganzen  ©efc&lecfcte  Oer  «Weuföen 
jugevufen;  unD  Oiefer  Äuf  ejtfcnt  «ec&  fcutww 
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laOet  3kDn?mamt  $u  Ocm  4>immelrci$e  Oe*  ©fauben* 
ein«  2>a*  „2Ber  0a  glaubt,  totrO  fclig,'<  bef?atigct 
Ii*  an  JeOem  (Sinjelnen,  Oer  e*  ma^t/  in  Oa*  bebtet 
0e6  ©laubentf  einzugeben*  ?)enn  Oer  ©laube  beftegt 
Oie  §ur$t  unO  Oen  Steffel,  u^  W  *toiig<  <52l> 
c&erungtfmittel  gegen  Die  SJerjfoeiflung,  melier  foSJie* 
fc  in  ifcrem  Unglauben/  in  ,*i$re$  £erjen$  S&bttitf 
fett'1  entgegengehen  unO  anheimfallen«  ^rifiu«  ifl 
Oer  SJoflenOer  Oeä  ©laubentf,  n>ie  et  Oer  Anfänger  Oef* 
feigen/  0,  Oer  ©rfinOer  Oer  ©enteine  Oer  ©laubigen 
unter  Oen  SSilfern  ifl;  Oenn  fein  SBerf  gc$t/  aßerJ&in* 
Oenuffe  ungeachtet,  täglicfc  feiner  SSottenOung  entgegen, 
3ßur  Oer  ©laube  !&§t  Oie  aKenföen  ©&tt  „im  ©eif! 
unO  in  Oer  SBa&rfjeit"  anbeten:  Oenn  nur  Oer  ©laube 
mac^t  fle  geföicft,  ©ott  ju  erfennen,  »eil  fte  nur 
Ourd)  Oen  ©lauben  gut  Reinigung  Oe$  £erjen$  unO 
}ur  £iebe  ©otte*  gelangen  fjnnen,  al$  Our$  toelctyc 
OeiDe  Wittel  @*tt  allein  erfennbar  ifl«  UnD  fo  $aben 
n>U  Oenn  (jiemit  Oie  befonDeren  $eOingungen  jur  93eri 
einigung  Oer  Elemente  Oe*  Seelenleben^  oollflanOig 
aufgehellt;  unO  wir  feßett/  Oa§  Oiefe  ^Bereinigung,  t*i$ 
fle  oen  außen  hinein  nic^t  mbglicO  ifl  (§.  39, ),  ^ot| 
innen  (jerau*  Ouecfc  Oen  einfachen  J&erjentfglauben  um 
mittelbar  unO  ftyer  ju  ©tanOe  forum*,  inOem  Oiefer 
©laube  Oae  einige  Littel  iß,  Oie  $eOingunge«  jener 
!8ereinigung  gu  erfüllen.  SDurcfc  Oen  ©lauben  wirO 
Oie  freie/  0.  $t  ungebunOene  SRatur  öeä  Wcnfcften  an 
Oa*  8anO  Oetf  ©eiffe*  $efnüpft-  £a$  SEBefen  M  ©eU 
f?e$  aber  ifl  £eiligfeit,  ©erccf)tigfeit  unO  Siebe  (§$.  27« 
—  29,);  unO  nur  Our$  Oen  ©lauben  mirO  Oer  SRenfcO 
mit  Oer  tfraft  erfüllt  *  Oie  ijm  geneigt  unO  geföitfi 
mac$t,  fein  ganjeö  Siefen  in  Oiefem  g&ttftc*)en  ©epr, 
unO  SBefen  aufgeben  ju  laflen,  o&ne  »elc&eä  leine 
WnWt  in  feinem  3»«ereUf  feine  »a$re,  0*  %  geiffig« 
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gefefcficr)e  gretyeit/  unD  folglich  auct)  feine  cc^te  ©ew 
lengefunD$eit  Denfbar  ifl, 

§.  41«  ^Bereinigung  Der  gaHbre»  De* 

Seelenleben*. 

SBir  $aben  nunmehr  bloä  nocb  Den  J&ergang  ju 
betreiben/  unD  gleid)fam  Die  25i(Dung$gefc$i<$te,  Die 
iverDenöe  und  Der  Ooflenbung  entgegengehende  örga* 
nlfation  Deä  „  neuen  SRenföen"  Darjuffetten,  Der  oW 
#,  eine  neue  üreatur"  getieft  i(!/  im  &el<be  Der  grei* 
^nf,  atö  in  feinem  maßten  (Elemente;  ju  leben«  ©lücf* 
lieb  t  »er  Die  Entfaltung  Diefeä  neuen  5Renfdjenfeime$, 
unD  Die  fortfcbreitenDe  (SnttDtcfelung  Defleiben  in  fei* 
nem  eigenen  inneren  beobachten  uhD  nad&&eifettj  »er 
Da  fagen  fann : 

Sange  bab>  i<b  mkb  gelUfabt ; 
<?nblid>  geb'  i<b  nadj. 
28enn  ber  alte  iöfe  nf<b  jer jldubt , 
SBtrb  ber  neue  n>ad>; 

ober  mer  ftcb  in  eigener  innerer  €rfaf)rung  Den  ©Inn 
Der  2Borte  auffct)liegen  fann/  Die  Der  Don  fo  Sielen  für 
DeiDnifö  gehaltene  Sinter  ©bt$e  aulruft/  }*ar  tb 
nem  fremDen  ©eilte  nacfcforecfcenb,  aber  Do$  au$  eb 
geuem  SWunDc; 

Unb  (0  lang  bu  batf  mcfct  bajt : 
2)iefe*  „©rtrb  unb  »erbe!'* 
Söifc  Du  nur  etn  trüber  öaft 
Stuf  ber  bunt  ein  erbe. 

3ft  einmal  Da*  J&erj  Dem  ©lauben  aufgefebf  offen, 
fo  bemaebtiget  eine  »unberbare  »ur}e,  ein  Eiliger 
gtteöe  De*  ganzen 'SRenfcben.  .  £ie  tobcnDen  2eiöcnfcl)<*f* 
ten  f(bmeigen;  Regierte  unD  gur<bt  laffen  Den  SReiw 
f^en/  tyee  Wsßtrigc  SBeute,  lo*,  unD  fliegen ,  tbie  Die 
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<£diaUtn  b er  Sftacfit  uoc  bem  crftetiltcftcn  Richte  brs 
gel«  //2er  ©fott&e  ifl  eine  griffe  3uberflctt  Def?/  Da$ 
man  Joffes"  9Rit  Dem  ©tauben  jie{>t  Die  Reifere  J&off^ 
ttung  erfl  in  Da*  £eben  ein ;  imO ; 

SBJent  He  Hoffnung  nldjt  uetfärounbe«  ^ 
2)etn  ßtrtt  £«(t  unb  geben  nld^t. 

So.  toleD  $er  ©taube  junjc&fi  ein  J25efe6er  De$ 
fcorfkr  Dietteic&t  fcbon  erworbenen  $eb<n*,  meiere*  feine 
föbnffe  feine  bellen  frftfte  in  SH^tigfeiten  »et* 
geuDet  fratte*  I)«  ©taube  ermdrmt  D«*  ^erj ;  et  Der* 
fc&euc&t  Die  3k>De*f4tte  De*  Smeifel*  oper  Der  $Äefign<M 
tion*  SDenn  tpie  Siele  aucf)  &urcb  bittere  Sebenäerfab* 
wngett*  Di*  fle  (iß  fetbft  jugejogen,  bt*  anf  Diefen 
Sßunft  gefijjrt/  Oie  SXefignation  für  Die  f;&cbßt  SjjBeif* 
Jett  De*  Seben*  galten:  fo  miperfprecben  pe  (id)  Doc^ 
felbfl/  intern  fle  immer  gegen  eine  Stimme  in  tyrent 
Snneren  anfampfen  tnftffen/  ftel$e  ifmeq  juriift: 
fpttte  e*  nic&t  fepn ! " 

2fa<&  blr  fcat  bie  Watut 

2ln  beißet  Stiege  frrenbe  juaeföwoten.         ,  - 

©er  ©taube  nun  fö$rt  ade  tiefe  5lnfprü^e  auf 
SreuDe  unD  auf  ein  Reiterei  geben  ftegrei<$  mieDer  in 
-Da*  £erj  $urücf>  See  ©f<uibe  ifl  Der  £eben*baffam 
De*  DermunDeten  #erjen*  unO  ein  munDerbare*  J&eib 
mittel  für  alle  feine  3Bunt>en»  SRlcfct  bto*  Da*  ©töcfi 
»el$e*  Den  SRenföen  treuto*  ju  Derfaffen  fc&ien/  fon* 
Dem  au$  Der  grieDe,  um  Den  er  fidj  felbff  in  man* 
nictyfac^er  £et£orung  6rad)fe,  fcjjrt  Durcb  Die  gauber* 
gemalt  Des  (Stauben*  in  tyn  juröcf,  3(1  Do$  Der  ©law 
be  fetbf*  Die  €in$eit,  Die  Ungetren'nt&eit  De*  inneren 
geben* :  Denn  Der  ©taube  zweifelt  nicfct ;  unD  nur  Der 
S.meifel,  Der  3m$efpaU  itn  inneren  «SRenföeu  \ft  ti$ 
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weiter  i^n  ungtöcf  lieft  macbt,  inbem  er  alle  gebeizt* 
$en  Sxaftt  be$>  ?ebentf  I4$mt/  unb  bett  SRenfc^ctt  In 
Den  Suftanb  ton  $affit>iräe  ffurjt  ,  meiere  ber  $ob  ab 
teä  £eben*  iftt  Der  ©(an^e  ift  der  €r»ecfer  M  flrin* 
foi  t>tx  Sbatigfeit  im  SJenWen,  »riefte*  ba*  Clement 
feine*  »a&ren  «eben*  ift*  Die  Jft4tigfelt  ift  ba*  €le* 
ment  ber  magren  S*dMti  Mb  nur  in  Diefer  lebt  b«r 
Sftenftft  mcnfcftlicftjgefunb.  SRit  Dem  ©lauben  alfo  muß 
baä  neue  8c^ei|  beginnen,  unb  tmn  i&m  getragen  fei'/ 
ncr  Softenbung  jugefüftrt  werben,  ©te^e  einmal  bet 
SRenfcft  im  ©laubcn  feft,  fo4(t  aucft  fftr  bie  gefiigfeit 
feinet  betont  geforgt;  unb  ff*i  ift  ein  fo|Ulcft  Ding; 
Wenn  bati  £er|  feft  IftJ*  €in  gläubige*  £erj/  ein 
J&er|/  ba£  im  (Blauben  feinen  So«  gefunden  £at* 
fann  ton  nun  an  burcb  ntcftt$  mebr  tt>anfetib  ctemacfet 

ößet  auf  ©ott  bte  Hoffnung  fe$et, 

2>er  t»et)4lt  ganj  ttwfttefeet 
^        (Sine*  freien  §elbenmut^ 

Unb  btefe  J&offnuug  gibt  ber  ©laube.  Cr  fttbft 
ift  eine  tfrafti   bie  p<ft ,   »te  bie  bei*  Stagnetf, 
immer  mebr  ft4rft/  }e  me$r  fie  geübt  n>lrb*  Der 
€intritt  in  ben  Glauben  ift  alfo  ber  erfte  ©eftritt 
.  jur  <Sr$eugung  unb  ©eftaltung  be$  neuen  $Renfcften* 
#ber  wie  gelangt  ber  SRenfcft  $um  ©laubtn?  2Bie 
er  &u  feinen  übrigen  <?igettt$4mli<ftMtett  unb  traf* 
ten  gelangt  i  ber  ©laube  wirb  i|nt  gegeben»   ^  Der 
©lawbe  ift  eine  ©ottetffrdft*"    SBle  f&t  bas  35e* 
bürfnif  ■  bfr  ©erbauung  unb  f&r  baä  be*  gftftmen* 
bureft  ^abrung^niittei  onb  Suff  geforgt  ift/  fo  ift  awft 
für  ba*  Jebeirtclement  be*  ©lauben*  geforgt»  ©efton 
urfiKuuglieft  ift,  befagtermaffen  (§.  40«)/  ber  SRenfcft 
an  ben  @lauben  gemiefeu;  jär  ben  ©lauben  eingerieft* 
tet,  ja  mit  .Standen,  erfüllt*  £>a$  ffinfc  lebt  gan*  in 
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Dem  fähten  demente  De*  Cfauben* ,  ttnb  tft  Darum 
fo  felis  /  fo  im  grteDen  mit  (!$  f<Wt  fr  datt)  unD 
einig  in  feinem  SDafepn,  gmeifel,  gurc^t  unD  6orge 
flnD  i$m  fremD,  mei(  Der  Staube  Diefe  geinDe  De* 
ben*  nl<$t  in  feinen  Sauberfrei*  eintreten  [igt,  fRur 
wenn  Der  voreilige  ,  untorftcfytige  SBenfö  Diefen  JTreW 
DerlASt,  ft&rjen  Die  bbfen,  feinDfefigen  5)?dc$ee,  Die  toir 
nannte»,  tiefe  fea$een  £6ßen*  unD  üuJlgeiHer  De* 
geben*,  auf  i&n  ein,  unD  machen  i$n;  oft  f4r  Da* 
ganje  geben,  gu  tfcrer  £eutc,  jtt  tyrem  «pielbatte,  Den 
fle  fty  im  f>6(mif$ett  €rgo§en  einanDer  jutoerfen» 
@Iel$roo&l  n>ad)t  Der  ©eniu*  Der  SRenföJktt  au<6  jegt 
no$,  unD  ifl  rafMo*  geföiftig,  Die  Dem  ®<$iflfbrucDe 
entgegen  SilenDen  in  Den  $afen  De*  geben*  jurficfjui 
fuhren*  ©er  SRenfä  i(l  nie  o$ne  Söeifung,  wenn  er 
fle  nur  nt$t  felbft  mutjmifllg  oerfömajjt*  2Ber,  Der 
auf  fein  geben  UrtD  Deffen  (Erfahrungen  nur  einigerma* 
gen  artete,  $at  ni$t  Don  innen  unD  Don  außen  3ug 
unD  ©infe  jum  25e|feren,  jum  £cü,  genug  unD  Uber* 
ftöfflg  erfahren?  S5*n  Seit  ju  Seit,  utiD  in  De*  &6ty 
flen  9lot$  am  meiden ,  treibt  Den  9Renfc$en  ein  3ttg 
naef)  Oben,  meiere*  fein  anDerer,  al*  Der  3U9  bt$ 
glauben*  i(l.  UnD  ifl  Der  @(anbe  ui$t,  a(*  J&cifmit* 
tel,  Der  mit  DerfÄnDiget?  3f*  ni<$t  Die.  *>ftanj  faule 
De*  ©lauben*  bereite  Aber  einen  grollt  S&eU  Der  btt 
wohnten  €rDe  Derbreitet?  UKD  mirD  mit  Dem  Glauben 
Dem  SRenföen  ettoa*  gremDarttge*,  feiner  Statur  nid)t 
9lngemefiene*,  jut  ©ftte&ungf  ©eiterige*  geboten? 
Stein!  Der  SBenf*  fcir*  nur  Daran  erinnert,  Dag  Da* 
{Ritte!  ju  feiner  Atting  onD  fcegfftcfimg  in  feinem 
eigenen  inneren  fretfdjloffen,  ja  ni$t  einmal  i>erfc^laf# 
fen,  fonDern  »irflicf)  offen  Dargelegt  iff,  fo  geroif  ai* 
Dem  «£erjen  Der  ©taube  umntbtfytlttyt  SBeDürfnif*  if!, 
unD  jiDar  ei»  SJeD&rfntg*,  Dejfen  »efrieDigung  eben  in 
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Dem  #erjen  felbfl  liegt ,  »cfdjeö  bfoö  Dem  reinffen /  um 
fprungllcbfien  3uge,feineä  SBefenä  folgen  Darf«  liefern 
Willem  ju  golge  ifi  Die  grage:  wie  DerSRenfcfc  jum  ©lau* 
ben  getätigt/  auf  Die  einfache  unD  befrieDigenDfre  Slrt 
beantwortet.  SRit  Dem  ©lauben  aber  gelangt  Der  3Renfc& 
au*/  erwfefenerma&en  (§♦        in  Der  §af)igfeit,  fi# 
Die  übrigen  (ErforDcrniffe  §ur  (Einigung  feinet  ©eelenlc* 
Un$r  unD  folglich  |ur  ©eelengefunDbeit/  |u  erwerben, 
£er  ©laube  #  wie  er  ein  oorj4gli<&e*  (Eigentum  Oer 
^inDbeit  if?/  gibt  Dem/  welker  ffcfc  fpiterbin  Denfelbe« 
wieDer  jts  eigen  gemalt  bat/       ***  tinblityß  £eri« 
5D?an  {ann  ni$t  glauben/  o(>ne  aufrichtig  ju  fepn;  unD 
Die  Slufricbtigfeit  DulDet  (eine  galföbcit  unD  3weiDeu* 
tigfrit  De*  ©inne*  unD  SBanDel*.  Wit  Dem  Glauben 
ttitt  Der  SRenf*  in  Da*  ©ebiet  Der  J&erjen*rein&eit  ein; 
unD  Oer  SRenfö  rann  unmbglicb  fic$  im  ©lauben  De« 
©oitbeit  Derftynt  unD  vereiniget  f&^feti  /  pfcne  Dag  in 
ijm  Da$  ©treben  erwache/  fein  ganje*  SBefen  ju  l&uterit« 
Suf  Dem  ©tanDpunf  te  De*  ©laubentf  ,  anf  welkem  Dec  ' 
CSKcnfcb  ju  ©ott  gebogen  wirD  unD  fein  ©elb(!  oergifo 
Verliert  au*  Die  ©elbffigfeit  i&re  ©ewalt,  Die  ©elbffc 
fuefct  ibren  ©tacket/  unD  Die  $Ba$n  für  ein  gitt(ic|cä 
üeben  iß  gebrochen*         göttliche  Se&eu  aber  spornt  in 
Der  £iebe/  in  Der  SRilDe  unD  greunDlic|Mt  De*  ©eftm 
nung,  Die  ade  ©efrirfe  unD  Mitterreit  De*  gjaraffer*/ 
aßen £a§  unD  ade*  feinDfelige  Strebe»  aufliegt/  unD 
ftcfc  nur  im  wohltätigen  /  beglitfenDen  2BWen  unD 
©Raffen  ergieft.  2>ie  Siebe  i|f  Der  Gimmel/  unD  mit 
Der  $tebe  jiefct  Der  Gimmel/  Die  ©otfbeit  felbfl/  in  Den 
SRenföen  ein,  J&eiterfeit  unD  tffarbett  Derbreitet  ft<$ 
nun  Äber  fein  ganje*  £>afe$n/  unD  Die  ®elt  trnD  Da* 
Seben  erfaeiut  Dem  3»e«fc&en  wieDer  in  Dem  9tofenli$te 
Der  ÄinDbelt,  «ein  3wiefi>alt/  fein  SBiDerfrru*  jwl* 
fc&en  tRatur  unD  ©eifl  fünDet  mef>r  @tattr  fonOern  eine 


reine  Harmonie  tritt  an  bie*  @teße  Der  frieren  TOigtine 
bei  Sebent/  unb  alle  Gräfte  wirfettf  in  ungezwungener 
Bereinigung;  Diefeä  {eben  immer  ferner  &u  entwicfeln 
unb  ber  SBoUenbung  immer  n4$er  ju  bringen«  3*ber 
erriet  (u  biefer  9Bottcnbung  ifi  bon  bem  »a^fenDen 
6efu&le  ber  ©eligfeie  begleitet*  Diefel  ©efübl,  gleich 
fam  Der  innere  2BieDer(jatt  ber  äußeren  Harmonie;  tff 
ber  fi<$er(le  2>ürge  be$  richtigen  Sebcnlffanbetfi  benn  fo 
lange  ba$  Beben  no$  in  ft*  felbfl  verfallen  f  uoefc  mit 
ficf>  fefef*  ttmpfenb  «1/  i|i  e*  au«  unfeüg*  S>ie  Selig* 
lelt  ifl  Die  ffutte  De*  Sebent,  unb  folglich  au*  baß  gc< 
4»iffe  geilen  ber  ©eelengefunDbeiti  benn  bie  (Seele  id 
Ja  eben  bie  ünfage/  ber  Xeim  |ur  ©etigfeit  ($♦  7.)/  all 
j®e(4e  ber  (Seele  SSoüenDung  ift»  SRan  f&nnte  fagen: 
wie  mag  bie  ©cele  fc&on  fclenieben  biefe  SSottenbung  er* 
reiben,  ba  biefe  bo$  ein  unenblic&e*  3icl  ift  *  Sfber  ei 
ifl  ju  bemerfen;  bag  jeber  Schritt  )u  bem  giele  fefcon  in 
bie  Sföiffe  bei  3»*^  fcincinfrifft  f  c^ne  bag  barum  Der 
£auf  beenbiget  märe«  Unb  Dicg  xfi  eben  batf  wunDerbar* 
$errli*e  in  ber  S&efHmmung  bei  SRenföen ,  Dag  bie 
SBolIfommen&eit  feine*  Suffanbetf  unb  baä  babur*  er* 
{engte  ©eföjjl  feine  ©renken  fettntr  fonbern  einer  immer* 
n>a$renbrn  Steigerung  fijjtg  tft»  ©er  85oen  Deö  £cben$/ 
»eld)c$  auä  ©ott  quillt,  ift  ni$t  (u  erföbpfen*  (gleich 
wie  nun  aber  im  leiblichen  Ärganiämtf,  wenn  bie  (Se* 
fammt&eit  ber  Organe  im  parmonifc^en  Sebenlber&Afo 
niffe  flejt;  beffen  Sefultat  unb  3luobrmf  bie  ©efunb* 
Jett  ift  /  ein  Jeber  JJeil  feine  §un?tion  normal  unb 
triftig  beultet:  fo  ifl  au*  bie  natürliche  §olge  biefetf 
alfo  einig  geworbenen/  in  f?<$  felbff  &armo»ifct>en  ©ee* 
lenleben*,  ba§  bie  gefammten  ©lieber  beffelben  auf  bie 
rechte  steife  unb  mit  atter  tynen  eigentümlichen  tfeaft 
unb  £ebenDigfdt  ba$  ©efdjaft  ijjretf  befonberen  Schentf 
b  wiebteu  1  unb  fi$  auf  (eine  SBeife  bei  biefer  SSerrity 
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Verrichtung  im  2Bege  Weit/  fonDern  im  ©egent$eifc 
,  tfnanDer  gegenfeltig  unterlfüfcen,  unD  DaDur#  Die  äuf* 
m&tjjaltung  De*  Oanjen  f&rDerm  58cm  £er$en,  Dom 
@emät$  au*  fpringt  ein  neuer  £eberi*<juett,  unD  e*  ifi 
nic^t  anDer*  |u  ermatten,  al*  t>ag  Die  Äraft  unb  D*ein* 
$ett  befrelben  au$  Dem  DenfenDen  unD'  mottenDen  ©er* 
migen  mifget$ei&  »erDe*  SEBie  im  getp66nlic&en  Jeben** 
(uffanDe  Die  SeiDenföaften  Da*  £er$  trugen,  Den  83er# 
ffanD  fcerDunfeln  unD  mit  SJBajjn  unD  S8orurt$etf  erfüll 
tat,  Den  SBiflen  aber  $um  @(lat>en  i$rer  &cflre&ungtit 
magert:  fo  mu§  not&menDig  Da*  geläuterte,  unreiner 
%\tht  erfüllte  J&erj  Da*  DenfenDe  Söerm&gen  ttar  unD  fre$ 
laffen,  fo  baß  Oaflfelbe  ungetrübt  unO  unDerföoben  Di* 
93er#altntflTe  Der  ©elf  unD  De*  £eben*  in  fixerer  €r* 
fenntnif  über  flauen,  unD  mit  Den  reinen  3Deen  De*, 
6ei(te*  in  »ejie&ung  bringen  famt;  Der  äBiCe  aber  mufr 
Don  Der  reinen  tfraft  De*  Jperjen*  angeregt,  unD  Don 
Der  „  li^t&etten  Softer  De*  g&ttli^äi  Raupte*  "  geleU 
tett  in  feiner  Urfraft  unD  Scbenbigfeit, al*  Die  SKac&t 
De*  Anfangen*  unD  SMenben* ,  ftcf>  ungehemmt  in  rei# 
ner  £(jat  felbflftänDig  unD  fref  ermeifen*  —  SBerfenmir 
nun  einen  f&iid  auf  Den  0efammtjuffanb  eine*  folgen 
Seelenleben* ,  fo  mäffen  mir,  nac$  Der  $ier  na$gemie* 
jenen  (Entmicfelung ,  anerkennen,  Daß  Die  (Elemente  Def* 
fetten  n>a$r$aft  unD  in  Der  £$at  geeiniget  finD*  Denn  e* 
ift  gezeigt  morDen,  Daß,  na$  ?6fung  De*  inneren  9BU 
Derfprud^  unD  gmieffKiM  überhaupt,  Durcfc  Die  fu|nenf 
De  Äraft  De*  (Stauben* ,  Da*  $ein$ip  Der  Seele,  Der 
©eiff,  nun  feine  erregenbe  ©emaltü&er  Die  (SlieDer  De* 
Seelenleben*  ausübt,  unD  Daß  Da*3$>  al* fcer 3«be* 
griff  Der  freien  SWenföennatur  im  ©efi&l*,  J>enf*  unD 
5Billen*öerm6gen ,  0$  Den  ©«taten  De*  (Seif?**  gern 
unD  miflig  figt,  fo  Dtf  Da*  menfölic&e  J&erj,  Der 
menfölic&e  ©elf*  unD  Der  menfölic&e  SBitte,  ein  |eDe* 
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auf  feine  SBelfe,  Da*  ©offline  in  ft<$  aufnehmen,  unt> 
Don  i#m  ft$  leiten  unD  beHimmen  laffen;  faorautf  ft<$ 
Denn  Die  J&armonte  $mif$en  SRatur  unD  ©eifl  ton 
felbft  ergibt /  all  tpe($e  Die  innere  2$e&ingung  Oer 
«eelengefunD&eit  ifl  (§♦  3oO*   SB**  aber  Die  iugere 
$eDingung      @eelengeftenD$eit  anfangt  ,  ttimlic(j  Die 
®kf)erf?eflung  Der  8>aft$  De*  (Seelenleben*  Durt&  Qats 
monie  iinO  3uf*mmen$ang  mit  Dem  organiföen  Seben 
($♦  22»  )f  fo  folgt  Don  felbflf  Dag  unter  Der  Geltung 
Der  inneren  Harmonie  De*  Seelenleben*/  au$  Da*  leib* 
lic&e  «eben  ni$t  blo*  nic&t  geftyrDet  fep,  fonDern  notjM 
ttenDtg  geDetyett/  unD  feinem  Doppefjfcetfe,  Der  eige* 
nen  (Spaltung  unD  Der  (Spaltung  De*  (Seelenleben*/ 
Dollfommen  entfprec^en  mäffe/  e*  müßte  Denn  fepfy 
Dag  Dem  leiblichen  Seben  för  feine  gebenDigfeit  unD 
©efunDjjeit  J&inDerniffc  Don  6eiten  Der  äußeren  SRatur 
in  Den  SBeg  gelegt  »4rDenf  fcelc&e  aber  au*  jum  gro* 
§en  ityWtf  Dur<$  'richtige  gujjrung  Don  innen/  $u  ta 
fettigen  finD»  SDer  jrbßte  2$eil  Der  Uebel/  meiere  Da* 
leibliche  £eben  treffen f  $&ngt  ab  tjjeil*  Don  einer  un* 
mittelbaren  Söernac&liffigung  oDer  Uebertretung.  Der 
©efe&e  De*  äußeren  8eben*,  tt>ie  Dur<&  Segler  aller  Sirt 
gegen  Die  rechte  £>iit/  t$eil*  Don  einem  Langel  an 
Slufmerf  famfett  auf  Die  (Befahren,  n>eld>e  Dem  (eibli* 
<$en  Seben  Don  äugen  Drosen,  unD  meiere  Durcfc  23or* 
fleftf  unD  £tug$eit  in  Den  meiden  gitte*  abgemew 
Det  »erDen  ftnnen*  UnD  fo  ift  e*  Denn  mit  tieler  ®i* 
c^er^eit  ju  ewarten/  Daß  ein  feelengefunDer  SKenfö 
au$  einer  Dofffommenen  leibfi$en  ©efunDjjei*  genieß 
fo  toie  Diefe  Denn  £inmieDerum  Der  6eeIengefunD$eit 
auf  aße  5Beife  firDerficfc  Ift  ($§♦  12.  130*  ©efunDt 
SerDauung  }  gefunDer  ©c&faf /  überhaupt  Da*  leibliche 
SBo^lbeftnDett/  erzeugt  Durcfc  Die  genaue  ü^tfamfelt 
auf  Die  ©efege  Der  leibli^en  fftatur/  x»'u  Diefelbe  bei 
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f>^iber  (Ffnnenfe  ber  Secfenaefunbftett  ic.  aai 

genfeitig  mit  Äraft  tont)  SRnnterfeit  unb  mit  ftlföer 
nnb  Weiterer  geiettMgfcit  $u  @enu§  unb  £$at. 

$♦  4a»  Jbeai  ber  ©eelengefunb&eit* 

ei  bleibt  un*  nur  110$  Mrig,  bie  gefun* 
ben  (Seelenleben^  Ourc^  Die  £>arf!ellung  M  30ealö  Der 
(SeelengefunDbeit  gu  boflenDen*  8ßie  Der  ÄönfHer  übet* 
$aupt  ftcb  nacb  2IDea(en  hübet,  Die  i£m  entweDer  itt 
freier  (Seele  oorfäweben  unb  Dur<$  bie  innere  @efe£lic$5 
feit  feine*  Seifle*  erjeugt  »erben,  oDer  Die  er  au  et), 
föon  realifirt,  in  SRelftewerfen  feiner  Äunft  fcorfinbef, 
unD  ft$,  afö  tieOeic^t  une|/jck$barc  ffilufter  f&r  baä 
eigene  (Streben  ,  öor  2lugen  $4lt  unD  jur  SRa&ajjmung 
ober  Begeiferung  aufteilt:  fo  ifl.  e$  au<$  getoiö  bort 

grofent  öort&eU/  fohfc* 
3beal  bor  Slugen  ju  Jjaben,  foefcfre*,  wenn  au$  niefc* 
erteilt/  boefc  tt>enigf?enö  nacfoeajjtw  unD  aß  @anon 
unb  £Ri$tf$nur  ber  eigenen  £eben$roeiffe  btttafyttt  toett 
Den  fann*  2ßir  brausen  nicf)f  roett  na<$  einem  folgen 
3Deafe  $u  fachen  t  e*  i(l  un*  für  aöe  Seiten  gegeben  nnb 
(lebt  in  g&ttltyer  ©rige  unb  J&errlic$feit  bor  utt*  *a» 
ifr  Da*  $imraliföe  »IIb  bei  Wen  «rlifer*  ber  SKen* 
fc^eiif  ber/  ein  Sföenfö  »ie  n>ir/  b*nno<$  bon  feinem 
(Sterblichen  &or  ifjm  ober  na<$  iljm  in  irgenb  einer  #inf 
fiefct  an  innerer  SJor$üglk$feit  erreicht ,  gefömeige  Denn 
übertroffen  toorben  ifh  2Bir  »oCen  ganj  abfegen  bon 
bem  i&m  eigentümlichen  tymtttt  n>abr|aft  gbttlicfcer 
SBeilgtit  unb  5Rac&t/  Durch  meiere  er  fid),  naefr  ben 
treuen  Skripten  feiner  einfältigen  ©etiler,  2to£inger 
unb  ©efanbten/  all  fbafypr  <9otte4fo$n  beurflunbetef 
unb  alä  Äinig  unb  £errf$er  in  einem  SÄeicbe,  »eiche* 
ni$t  b*»  biefer  SSelt  iff ,  bie  Jperrfchaft  biefel  9W*e* 
ber  Gimmel  auch  auf  unferer  <£rbe  grünbete:  n>ir  tbotten 
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Mnrf  (tittblicfcn  auf  feine  mcnfcfilidie  <Eiaenfßömli*feif# 
auf  btn  Snbegriff  f«»<*  Söefeu*,  «Ufern  baffelbe 
,  mettf«li«e$  28efen  war;  unb  wit  werben  genug  S8er* 
anlafung.  finben  jur  botlfommenflen  Slnerfennung,  |ur* 
reinfielt  »ewnnberung  •  |ur  tieften  !8ereJ>rung  feinet 
Dur^auö  &armonif«en,  ooßenbetifwien,  ibealifcforeinen 
Safe^n*  tinb  «Birten*,  fiirjf  eine*  Jebentf,  ba*  De» 
ftrengften  gorberungen  Oer  ©eftye  ber  Statur  unb  De$ 
©eiffeä  entfpric^f  /  unb  all  Sorbilb  bollfommener  ©ee* 
lengefunb$eit  bor  unfern  klugen  baffcpt*  „£e$  2Rc»f 
f«en  Seben  i(!  feine  $$af,"  €in  Spun,  ein  reine* 
Sfruu  na«  bem  ©efefce  ber  greifreit  war  fein  Sebeu, 
mt  ieber  SRoment  feine^Seben*,  fo  biele  beren  im* 
mer  in  ben  beüigen  ©«riften,  bie  tum  ipm  jcugettf 
aufgefaft  jtnb*  30»  erregte/  ifjn  erf40te  unb  bur$* 
brang  burcfcauä  nur  bas  ©efe$  Dcä  @etfle$  ,  baö  @e* 
ftfc  ber  $eiligfeit,  ber  ©erecfctigfeit  unb  ber  Siebe* 
©einSBifle  mar  burt&auä  lein  eigener,  felb(iif«er  mU 
U,  fttti  nur  ber  $*llige  SSille  ber  ©ottjjeit*  Bliebt 
ftcb  felbfl  leben,  fenbern  fein  Mm  bem  2Bo$l,  bem 
4>ei(  ber  »ruber  opfern ,  ba*  war  ba$  ©eföaft  feine* 
Sebent  ein  unau*gefe$te*  SBo&ft&un  unb  »egtöcfen, 
(Segnen  unb  SSerjeijjen  bezeichnete  jeben  feiner  ©«ritte* 
fEBie  bie  Sonne,  wo  fie  binblicft,  nur  £i«t  unbSBar; 
me  verbreitet /  fo  €r*  föora  borgen  $um  Sbenb  Jfran* 
fe  an  ieib  unb  Seele  feilen  ,  Sraurige  triften ,  Sßm 
jagte  ermutigen,  Unwiffenbe  belehren,  SBerirrte  $u# 
rief  fuhren,  »öen  greunb  ,  unb  nur  ber  Soweit  ,  ber 
Sftge,  ber  galfö&elt  geinb  fepn,  unb  babur«  ben 
©eifl  ber  Siebe  unb  ber  SBa&r&ett  in  ficb  bet&dfigen, 
ba*  war  fein  ©anbei  unter  ben  SRenfcfcen*  Sfnbeff  ^ 
bie  SBelt  um  i$n  &er  in  ben  Slbgrunb  unb  Sob  ber 
Sünbe  berfunfen  unb  begrabe*  War,  er  fünbigte  ni«t  ; 
feine  Verfügung;  fei*  SRotJj,  feine  ©efajjr  fonnte 
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i$n  einen  Stugenbüd  gut  2lbmeft$ung  tjom  tpfabe  De$ 
tagten  binden*  «eilig  unp  mtfbrAflU^.  ittte« UnJeUfc 
gen  unD  6tr4fü$en  manDefte  er  Da&ltt/  unD  Dennocfc 
betrachtete  ttr  ni$t  ficfc  (lolj  erJebenD,  fonbern  cit^ 
SSorbilD  De?  ©elbtföerldugnung .  unD  £>emutf>  gebend 
Die  ©utt&er  aller  Slrt  aW  feine.  SBräper,  uqD  lieg  fjfr  Die* 
fe  8ruDe?,  unD  um  fte  ju  retten,  Da*  £ebeq,  nic^e  ge* 
jungen,  nicf>t  Der  ©emalt  nacfaebenD,  fonDerjt  frei, 
auä  freiem  ©e$orfam  gegen  Den  SBiOen  pe$  ©atetf* 
Sein  2oD  felbß  war  etye  Sjjat,  unD  Die  $errlic|f?e 
feiner  Späten:  Denn  im  £oDe  noc$  t>cr^te$  er  feinen 
geinDen,  unD  übte  fo  Die  fc$6n|?e  ?e$re,  Die  er  gege* 
ben,  »ie  JeDe  feiner  £e$ren,  felbff  au$*  Äein  2Bort 
Der  SBorftfrift  ging  auö  feinem  WunDe,  Da*  er  nic^e 
Dur$  fein  tyun  Uft&tigte.  ©ein  //fepD  barmjer? 
5ig  f  roie  euer  Sater  im  £immel  barm(erjig  iff,'/ 
mir  sfe^en  ti  M  Den  ?&arpfter  feinet  gangen  £e* 
ben*  auägefproc&en  in  SRUDe  unD  Jiebe  bi*  $unt  Sty 
De  am  #reuj*.  5Q3e(^ef  SBenfc^en^erj  Jae  \t  mit 
feiger  Jiebe  gefölagen  ,'  melier  $?enfd)engejfi  je 
mit  fofcfcer  Strenge  per  3Ba$r$eit  ge&ulDigef,  mefc 
$et  SÄenfcbenmifle  je,  mit  folc&er  SJCeinJeit  Daf  ©e&of 
De*  etoig  ^eiligen  SBiHen*  erfüllt?  2Ba*  mir  im  ge* 
mo&nlic&en  {eben  SugenDen  nennen,  tt>a*  in  Den  6<$uf 
ien  Der  äBeifen  al*  SugenD  aufgehellt  mirp,  ma*  Da$. 
©pftem  einer  Sittenlehre  nur  immer  Don  menf$ty$e? 
SSottenDung  aufließen  fann,  mir  fe$en  fi  Met  (bat 
gange  ©efefc)  in  i&m  ..erfüllt/  in,  i^m  DoßffdnDig  au& 
gefproc&en,  b,  5.  Dur*  £$at  unD  «eben  au^Prürft, 
3*  ,  mir  wollen  e*  un*  niefct  Derbergen  /  Dag  mir  pa$ 
mafre  ,3Befen  Doflfommener  iugenp  nur  erft  au*  fei* 
nem  $e£en, abgezogen  unD  aufgefaßt  ^aben,,  fo  Daf  pi$ 
fogen^nnten  ^eiDn^en  XugenDen/  Deren  ©ip/e|  in> 
fubJeMDer  J&lnfkfc  Die  ««igung,  in  obieWuer:,pM 


<9£KCQu$iCtc  tftf  iiej  unter  jenem  joeai  o«  xugeno 
fielen  t  feemt  feie  !D?&§lgung  («t  nur  fea$  eigene  £Bo$fe 
befinfeen  jurn  3ief,  unfe  Die  menfc^Ue^e  ©erecbtlgfeit  ifl 
5 atf  »nfe  fdjliegt  feie  SRUfee  au&  Unfe  gab  e$  eine 
jrigere  SRiffee,  aU  feie  feinige?  (Er,  in  feem  fei« 
galf*  tt>ar,  nennt  feen  SSerrAtfrer  greunfe,  utife  feergibt 
ni%t  bM  i  fonfeern  erfleht  au*  Vergebung  feon  Oben 
*enen  ,  feie  i$n  freu|tgten,  ©ibt  etf  einen  feineren 
epiegei  eine«  «einen  ©eefe?  3ft  nitfct  in  i$r  «Oer  $ag, 
alle  getnfef^afe  ausgeglitten?  ©16t  e*  ein  grbfcre* 
^elfeentt^um,  afe  baß:  feie  fcftm&Wfie  Ungere<$tigFeit 
ja  »ergeben?  S&a*  mnftt  eine  ganj  freie f  eine  ganf 
<jefunfee  ©eeie  fepn,  feie  feie#  fonttfe»  3a  >  frei  itnfe 
>grof  war  feiefe  ©eele  ,  n>ie  (eine*  Sie  ganje  SBelt 
mit  allen  it)ren  23erfuc$ungett  unfe  äffen  i(jren  &ualen 
tag  unter  i$r*  9hi$  er  »arfe  feerfuc&t  feem  irfeiföen 
©cifle,  feont  ©etfle  fee£  Qlbfaftä;  aber  feine  (Seele  erhielt 
rein  fe*n  aller  Seftatang,  «nfe  rein  ging  jie  {um 
Gimmel  jurutf  f  au*  feem  fle  ftammte«  ©er  fea  fagen 
tonnte:  >,fea$  £immelreic&  i(l  inmenbig,  in  eu<b," 
wu§te  t*  an*  in  tfc$  tragen;  unfe  nur  in  feer  reinen, 
freien  ,  gefunfeen  (Seele  ttolfjttt  feaä  .£>ittttttelfeic§«  ©o 
toat  feenn  in  i$m  ©elf!  nnfe  £erj  unfe  5Gifle  einig: 
•feer  8et|l  $et)&rte  feer  2Ba&r$ett  an/  fea*  J£erj  feer  £ie* 
4e,  feer  SBitte  feer  ^eiligen  Sfjat*  ©er  fattn  nod)  $t»ei* 
feto?  feag  »it  $ier  ein  fflhtffer,  ein  Jfeeal  feer  ©eelen* 
gefunfe^ett  feer  «tri  fefen  ?  Unfe  feiefer  Jfrerr«<|e,  £o$e, 
Xlwcti  triftige  fatte  nkfyt  nn>  er  fein  £aupt  bin* 
legte?  unfe  ertrug  e$  niefct  bM,  fonfeern  begehrte  au* 
*ti$ttf,  9li*t  nehmen/  .mir  geben  mar  fea*  ©efcfcift 
feinet  Sebent  Seqnemltafcfriten  tinfe  Cr^ofungen  feir* 
irfeiftbe  ©enilfle  fannte  er  niebt«  J^atte  er  feie  Sa? 
ge  mit  SWe&rung  feen  ttatrfeitfeen/  mit  Saaten  feer 
*tftf*  unfe  *etf  £eif*  erfft»/  fo  |og  *  W<* 
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in  Die  Clnfamfek  eine*  ©erge*  juröcfr  Ult^  ftörfte 
fid)  Durd)  einen  Jpinblicf  auf  ©ett ,  feinen  {Mmmüfet)tn 
föater.  31*4  in  i""*  leiten  SRad)t,  mo  er  oerrat$en 
wart)  f  aM  ade  Die  (Seinen  nad)  Oer  *Wö$e  t>e^  tag* 
entfaHefe*  ,  fimpfite  und  rang  er  im  ©ebete,  *f  e  ©ce> 
tien  tu*  ©dampfe*  unD  SoDe*  ow  Oer  flauet*™  ©de* 
U  f  unt>  unterlag  nl$tf  fonDevn  ging  gelitte  /  feff  unD 
rufcig  feinem  legten  ©d)kffafe  entgegen»  3luc^  (jfer  fe* 
fcen  wir  Den  ©tarfen/  0*n  £*(Dtn,  gleich  bereif  Ulbt 
lid)e  35efcf>»erDen  unD  S9?«rfew/  toie  seiffige  Üuatat 
$u  ertragen ,  Die  iljm  in  fbk&em  3Rage  t»urD«t ,  Dag 
nur  eine  ungemb^nü^  *r&fitfg*,  leibte  ^atur  fk 
tragen  fanm  UnD  aud)  Diefe  fommf  jur  ®prad)e,  wo 
Don  @efunD(eit  Oer  ©cele  Die  SKeDe  ifh  SDie  bitte 
ein  fraptlofer  unD  ungefunDer/  ein  frinfHd^reijbarer 
Sbtpex  bieg  2Ille$  erDulDet?  ©ein  ?eib  muffe  eben  fo 
rein  unD  tx&ft\$f  eben  fo  (eilig  gejjajfen  fenn  in  fei* 
ner  Siatuefraft,  aH  Oer  ©elf*  Duret)  Oie  Äraft  De$  ©efc 
fltt;  Jeib  unO  ©eele  mußten  in  ootttommener  Jparmo* 
nie  flehen«  (Sine  gefunOe/  triftige  ©eele  in  einem  fraft* 
lofen  Xbxplx,  wie  ließe  fic&  Dteg  Denfen?  3(1  fcoef)  Oer 
$eib  Oer  JrJger  Oer  ©eele  unO  Oie  auette  ijrer  tfraft, 
wiefern  fle  SRaturfraft  i|t  (§§.  7»  —  ISO»  8u<&  $i« 
ein  fSewei*  Oer  ©eelmgefunOjeit:  Oenn  00m  franfen 
Seibe  auä  ermattet  aud)  Oie  ©eeie/  unO  wirD  wiDerna* 
turliefr  reijbar,  fd}wac&,  ((einmütig/  unO  unfähig, 
geiflige  wie  firperlid)e  SRartern  *u  ertragen*  Slffo  jtfer 
au$  eine  reine  SRatur  geeiniget  einem  reinen  ©eifiet 
fein  SBiDerfprud),  (ein  SKigoerfültnig,  fein  SlbftanD, 
fonOern  Durd&auä  Harmonie«  Sieg  nun  bat  $1(0  De* 
ÜebentSwurDigffen  jugleid)  unO  De*  bewunDerungtfwuw 
Oigfien  unter  Den  9)?enfc$en,  liefern  wir  i$n  alt  «Ken* 
Wen  betrachten»  &e*  HebeutfwurDigffen :  Denn  wenn 
Won  Die  $efct)eiDen(eit  HebentfwurDig  ma<$t,  tote  Dick 
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mtp  bfc  |&*f?e  SDemutS,  tte  fty,  Mti  !5tm$t{et>n 
ktx  $&*|fctt  UtbttlwnWt  t>erföma&e»b ,  fceraMieg, 
t><m  3ttebri||fctt  im  53otte  Die  niebtigfien  äMenjie  $u 
leiden  r  »onoti  ba*  Sugmafd^en  be$  3Keiftetf  am  leg; 
ten,  öer&dngniffaoflett  tfbetiO  /  meiere*  feine  @c$4fer 
fel&fl  ntc$t  annehme«  motten,  ba*  Har(!e  Seu^niß  gift* 
„Dienet  eu$  unter  eirtanber,"  SRit  biefer  te&re  unt> 
*ZfyU  jugtei*  föieb  er  fco«  t>en  (Seinem  @roge,  $ew 
üc&e,  uine;  freie  /  gefunbe  ©eele !  ttttb  mirefi  bu  mir 
fcer  Simmetmanntffojm  semefett/  bit  m&rbefi  bennocft 
übet  ben  Jttaigett  ber  €rbe  flehen:  benn  ber  ©ipfel  Oer 
mengen  £i$e  i?  Die  tiefffc  ©elfc^erlaupun^ 
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$♦  43*  tktfultat  Oet  £$eo*U 

©tau,  Heber  ftteunb,  ijt  alle  £f>eotle, 
gtfön  &e*  2e(rti#  goltatri  Stamm 

SDiefe  so  tonen  SBtrfc  »it$e'i,  Oer  fefoff  fei»  grr>* 
fler  grcnnO  Oer  falten  unO  trodften  Sjkorie  ift,  fegen 
»ir  Oem  »eginn  Oiefe*  9(6f4nttt$  t>oran/  tiic^l  unt' 
feie  S^etrie  Ottrcfr  ^itfe^eti  oerOityig  }u  machen,  f*n* 
Oeen  nm  ße,  Oen  Sßertjj  Oer  93raji$  MterfennettOf  ge* 
gen  Die  SSowftrfe  Oer  ^raftifer  itv  ®<$u$  ju  nehmen,. 
3»ar  flammt  afle  SJeorie  *wt  Oer  9Jra;W  a&>  «wo 
entwicfelt  (14  <*u*  ifaj  «ßdn  tf*  ift  Oarum  tth$tä  n>e* 
niger,  aU  eine  abgeflogene  #ra/>W;  oie(me(r/  Oa  fte 
gar  nicQt  auf  praffiföen  ©eljafc  3lnfpm4  mac&tf  fon* 
Oern  an*  Oer  ©p^are  DerSfat  in  Oie  Oer  fBetrafltttng 
hergegangen  ift,  $at  fte  in  tyrer  %tt  ein  eigen t$ümll* 
©efc^dfe  ,  unO  Jei|tet  eigentümliche  Dienfle*  £>ie: 
Xfjeorie  ift  weOer  J&anO  n©4  S«f ;  aber  fie  ift  Oaä 
3iuge f  beftimmt  J&anO  unO  §u§  $u  leiten,  ttnO  Jener 


i\o    ftünfm:  MbfdmiK.  SAematifcfte  (JntoicMuna 

lTTunu;tif  Qvyttj VijJ  /   vKI'm  inuuWjViT  Ulli  II?  vi)  gl»  CV|pU(Cu« 

äDieSjjeorle  flcttt  un*  DiefceDingungen  atteä  geDett)Uu)ett 
JpanDefnä  auf;  fie  (teile  unä  Die  fcanDelnDen  Gräfte  t>or 
2lugen/  unD  betrachtet  fit  in  i$ren  €lementen  unD  Sc; 
f Iptingen.  SBojjer  biefe  Jfrafte  flammen/  wie  fie  $u 
erhalten  unD  ju  6ema$ren,  t»o$in  fie  ju  rieten,  »ie 
ijren  SJefe^unge«  utiO  Äanipfen  au^weitten,  in 
tt>eld)en  SBer^irtttiffeti  Diefefben  §u  geDei$Ht$er  SBirfung 
}u  Dereinigen  ftnDt  Oie§  jeigt  un$  Die  2$eotie.  SSa* 
nugt  un6  Oer  &eftö  Der  Grifte  ^  »enn  mir  i$n  nid)t 
auf  Me  tetfcte  ffieife  ja  ehalten  tt>ifiett  ?  ffia*  frommt 
tm*  Die  S&atigfeit  Diefer  Ärafte,  menn  fie  einander 
feinDfelig  gegenüber  ff e Jen?  SBaä  $Uft  untf  i(r  immer 
rege$  6treben,  »enn  fte  Dal  3W  Wtfe^  ©trebentf  nictt 
anf  geraDem  SBege  Derfolgen?  2Ba$  gewinnen  mir 
fcurct)  aße  ^afi^feie  ein|efnet  Ätifte,  wenn  nur  burd) 
Die  jwrnwntföe  3ufammenf?immung  aller  Da*  gtel  ju 
meinen  ifi?  UnD  n>ie  ifi  Diefe  Sufammenflimmung, 
tiefet  3ufammenwir(en  migficQ  / '  o|>ne  genaue  Sttrnu 
tttf  M  SieW  feftfl?  Qtaen  Dirfen  prafttfd)en  SBebirf* 
n|>ffen  Jtilffc  Die  J^eorie  ab/  ober  berfpu<$t  ttenigflenä/ 
ifcnen  ab$u$eif<*  ff*  Wfty  »a*  fte  berfprid)t, 
muß  ft#  balD  feigen  /  inDem  f»tt  fie  in  S5e$le|jung  auf 
Die  3ka;ri$  betrachten*  33or$er  aber  ifi  ee  geraden/ 
nod)  einen  Ueberblicf  über  ßt  ftfbfi  |u  f äffen  j  uftD  untf 
Da*  9Ufu(tat  ifrrer  tiujefoen  »effrebungen,  in  eine  @e* 
farnrnffSBorflettnug  f  in  eine  3öee  $ufammengefa§e,  Dor 
Siugen  $u  flettett  7  Damit  J»lr/  ttie  Don  einem  J6^eren 
^tanöpnnfte  au*,  tfjeil*  Den  jurucfgelegten  SBeg  übe« 
fejjen,  t$eU*  im  SBoran*  einen  QMict  auf  Den  nodM«' 
ricfjuiegenDen  »erfht  mbgem  9Uf*:  t*a*  ifi  Da*  «e* 
fnltat  Der  JJeorie?.  SDie  J^eorie,  ^iefe^  geizige  2Iugc 
(Otganon),  ^ingetDenDet  auf  itnfern  ©egenffanD ,  Die 
©eelengefunDNO  »tigt  un^  inndc&ff  (»bfct)m  10  Die 
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i?f«m#n#tf  Mpfrä  toßflenbefen  3ußanbe£  ber  inneren  9t« 
bcnDtgfeit  Der  Seele*   SDicfe  (Elemente  fmO  Sftatur  unD 
(Seift/  ober  $a fio  unb  ^rinjip  De*  Seelenleben  Sit 
(Mit  unl  fobann  in  liefen  (Elementen  Die  Sebingutif 
gen  jur  Seelengefunb$eit  bar,  unb  jmar  (Slbfön.  II.) 
bie  iRatur  ober  Die  fcafi*  De*  Seelenleben* ,  als  ben 
3nbegrlff  Oer  äußeren  SBebtttgutigen  Der  SeelengefnnD* 
fccit ,  unb  (Slbfcfcn.  HI.)  batf  Sprinjip  beö  Seelenleben*, 
ben  Seift/  als  Die  innere  SSeDtagung  berfelben»  3u* 
legt  seist  fie  un*  (äbfc&n,  IV.)j  wie  Die  (Elemente  bei 
Seelenleben*,  alt  Die  Seele»g*f*nD$*it  »cc&felfeitf  g,  b*f 
DirtgenD,  ju  vereinigen  p»D*  SBeiter  beDärfen  »i*  elf 
gcntli*  n  i$t*  ,  um  ben  SBeg  p rafti f$  ju  verfolgen, 
auf  tt? eifern  Die  Seelengefun Df)eit  ju  er  werben  unb  ju 
erhalten  *#♦  SBir  fmb  urfprungli*  im  SSefi&e  bei:  «lef 
mente  ber  Seelengefttttb$eit ;  unfer  Sebep*  fiefti  fceilt* 
in  ber  Siegel  nur  eine»  tfarapf  biefer  eiemenft  m, 
folglich  eine  immewcu5rejibe  Hemmung,  Der  f  eefenge* 
funD&eit  felbff,  »a*  aßerDing*  »o$l  ein  famtytftec 
guftanD,  Seelenfranf  freit/  ifi;  allein  Die  £$e&rie  tfigt 
uns  au*  bie  ÖRtttel/  Diefem  auftaute  D*rytf  «W»  *te* 
abhelfen;  tmD      WM  ße  iml  teft  *?M4flm 
SMeftfo  ben  wir  nur  immer  **n  einem  SBegtbeifet  #nfe 
Svatfrgebee  verlangen  finnen*   £>enn  <wc$/  Da§;  fciefe 
Littel  in  unferen  JpattDett.jtojDf  JltBl%$*& 
toix  allen  95er»f  unb  alle  »ufarDernng Jaben^Diefel* 
ben  aniutbenben.  UnD ,,$&t  genug:  ftU^t^i* 
fer  Slnwenbung  wirb  un^tum^  au  Die  $attb:.geg* 
*en.  €*  ijt  alfo  Dermale,  IRufcen/  ja  Dif  1ito$t»e* 
bigfeit  Der  Sfreorje  tue  Die  gjraf.i*  gar  nk&t  ju  ber* 
fennen»   UnD  wie  labten  tena  nun  Diefe  Sorfcljriften 
ber  Sporte  für  bie  #ra*lf  ?,;Tn        Wfc  «WPf^ 
ten  fmb,  tt>ie  man  tpa&J  fie$fr  Dal  eigentliche  SXeful^ 
ut  Der  S&eprie  uberfcupfe.--  Sie  laute« tifac  m* 
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Ii* :  3ebe*  €(ement  $ur  ©eefettgefun6$eit  iff  gleicfc  un* 
MbtWiQr  unD  jjat  folglich  in  triefet  £infi$t  gfeic^e 
SM^nit&t  /  beDarf  alfo  einer  gleiten  SSorforge  $ur  (Er* 
Haftung  in  feiner  3nfegtir4f*  Steifen*:  Da  ftc^  Die 
beiDen  demente  Der  6eelcngefunDj>*if  $u  einanDer  Der* 
galten  f  »ie  35aß*  unD  9>tin$ip,  unD  Da  Da*  SPrinjip, 
al*  Da*  jW&ere,  auf  Der&aft*,  af*  Dem  nieDeren,  ftefjf, 
unD  Ur  biefer  £infic$t  Da*  9>rin$ip  Dtm  Der  $aft*  fefbfl 
abfangt:  fo  iff$unid&ff  für  Die  €rjja!fung  Der  8af?*  De* 
Seelenleben*  uttb  Der  ©eelengefunDJeU  ju  forgen*  Dito 
Ok*  t  Ü  M'fyiniip  De*  Seelenleben*  Der  geiffige  (Er* 
ttgftttgtyeT  Deffefben  ift,  unD  opne  Die  ©trffamfeit  Die* 
fei  ^Jnn^ips  Die  ©eefengefunDjjeit  niefct  DoflfWnDig  ja 
SfanDeTommcn  fann:  fo  iff  fofortaufDie  $ufrec$fer* 
Jafnmg  6er  Sfrafigfeie  Diefe*  «Prinzip*  Diefelbe  ©orgfaft 
ju  ^ermettDetr/  tDie  auf  Die  Der  $aft*  De*  Seelenleben** 
eöierren*:  Da  fi$  Der  2Bec&feltt>irfnng  jttriföen  ^rtajtp 
unD  S3aft*  M  Seelenleben* ,  folglich  Der  Sfcealiftrung 
Der  SeefengefnliDJeif  fe(b(?,  ermiefenerma&en  (§§♦  37. 38.), 
J&inDethiflTe  in  Den  2Beg  (teilen,  weiche  auf  Der  Seite  je* 
m  $*fl*  jftgen  (■'$♦  38*)/'  fo  ift  &ie  £intt>egraumung 
•DerfHfttt  auf  Dorgefötiebenem  ©ege  (§§♦  39-  4<v>  eine 
^nfcffifHd&c  S5eDingung  Der  SeelcngefunDjjeit  ,  $war  Der 
SKeifjetraty  We  ie$te^  aber  Der  5>eDeutung  unD  Dem  (Er* 
^fcltocfiDte  erjfe  unDDorjögfi*|?e»  SDlefe  Söorförif* 
ttir''ie*^torie-  ftnD  tmr$  6a*  al*  realiftrt  aufgebe 
tittO  ^fffbrffc^  ttac^rgetDieferic^fbear  Der  SeelengefunD(jeit 
42^>;f  isrf^trt  ^efFegeffi^  UnD  fomit  i(t  föon  im 
*fr¥ÄÄOttr$  Da^SÄefufeat-Der Sperrte  Die  2lu*fic$t  auf 
VM  SnJaffVnD  ®an$ Ut  #t<#iS  gegeben,  welche  je§t 
^4fer  i|it  bejHc^nen  uhD  ^itft  ju  verfolgen  iff.- 
>$.  44i  Wnöpfung*ptfnlfte  Der  £(torie  - 

;     SWei  l^eotfie  £at  gejeigtrt>«S  Da*  5Renf*en(eben 
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bbetfyaupif  folglich  au<$  öa^  <Seefettfe6en  /  auf  htm  leib* 
ii<$en  ic^ew  /  all  feiner  $aji$,  ru$t  (§§♦  8»  —  ioO» 
Selbff  Oer  ©eiff,  wiefern  er  im  SBettnigtfepn  erföetnf, 
$4ngt  r4tfftc$tlic&  feiner  €rfc$eimmg  t>on  jener  g5eDlw 
gung  ab,  Da  Da*  aetoußtfepn  felbff,  na$  außen  ju,  leib* 
*  licfc  bcDingt  ifi  (§♦  io),  iRun  ifl  aflerDing*  Da*  Mbli$e 
«eben  nacft  Jtraft  unD  ©efefc  eine  in.ftc$  defc^foffene 
ep?are  (§♦  2a);  Die  f4mmtli$en  Organe  Derrid&tett 
f$re  gunmonen  mit  eingeborner  tfraffc  unD  na$  ein* 
gebornen  ©efegen;  allein  Die  «rregung  De*  leiWic^en 
ttbmß  ijt  Dur$  (Befüple  unD  Sriebe  an  Die  Seele  ge* 
fcunDen  r  unD  Die  Haftung  unb  SRefc^ügung  befielen 
»or  aller  ©efajjr  unD  2*eelnfric$tigttttg  Don  außen  5er/ 
ebenfaU*  an  Die  Seele  Durcfc  Die  Sinne,  ©emnacfc  iff 
Da*  leiblic&e  2eben,  gleicfc  einer  $lume,  Die  Der  tyflt* 
ge  beDarf t  Der  Seele  jur  Söartung  anvertraut;  unD  in 
liefern  blefe  SBartung  mannigfaltig  Derna^faffiget 
werDen,  DaDurcfr  aber  jtfglcicfc  mit  Dem  leiblic&en  2a 
tat  Da*  Der  Seele,  «ttnD  mit  Dicfem  Da*  geiftige  gu 
©runDe  ge$en  fann:  \ft  Die  Sorge  für  Da*  leibliche 
£eben,  oDer  Die  ?eibe*pflege,  Da*  erfle  unD  nlc^ffe 
©eföSft  fflt  Denjenigen ,  Der  um  feine  SeelengefunD* 
$eit  bemüht  ifl/  Allein  e*  i|f  Darum  nic$t  Da*  $ic$ffe 
unD  Dorjüglic&ffe**  £>ie  Seele  felbft  beDarf  Der  Pflege, 
fo  gut  al*  Der  «eib.  Denn  obföon  na<$  tfriften  unD 
6efe|en  urfpröngHcfr  organifirt,  fo  tottfornmen  al*  Die* 
fer /  oDer  t>ielme$r  ne<$  Dollfommener,  Da  i$r  Die  grei* 
j>eif  belgefeat  ifl  ($§*7>  '-ai'0*'  fo  wirDDoß,  eben  um 
Detr  gretyeit  mitten,  e*  notjjmenDig,  Der  Seele  eine  gan$ 
befonDere  »orforge  ju$un>enDen,  weil  o$ne  Diefelbe  Die 
greift,  tt>ie  Da*  geuer,  Da*  nic&*  bemalt  mirD,  Da* 
»ererben  Der  Seele  jjerbeifityren  fann,  ja  unau*bleib* 
Jjerbeiffyjrt,  fobalD  fte  niefct  unter  Die  £)i*cip(in  Der 
fcuttur  fommt,  »e(#e  fejr  mannigfaltig  ifV  Diefe 
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Cultor  aber  fatttt  ni*t  |ur  Q3oafommen$eit  gelangen/ 
»enn  nic^e  Die  le&te  unD  $6*ffe  JJflege  Dem  @ei(!e  felbff 
jubelte  »IrD,  alt  n>el*er,  ertDiefenermagen,  Da*  er* 
regenDe  9>rinjlp  De*  (Seelenleben*  iff  ($♦  300*  3»«r 
Oer  @ci(l  tonn  ni*t  irre  geleitet  unD  Der&abrlofet  »er* 
teil;  n>ie  Die  6eele/  oDer  falf*  bej>anDelt  unö  Derna** 
lafftgitf  »ie  Der  Seib;  atteto  er  (am  |urucfgftt>iefen, 
$urütfgeDr4ngt,  feine*  erregenDen  (Einfluffe*  beraubt 
toerDett;  onO  Dag  Dieg  ni*t  gef*ej>e,  Dag  Da*  6ow 
nenli*t  De*  (Seifte*  ni*t  getrübt  tterDe,  Da&u  beDarf 
e*  einer  @et(?e*pflege/  n>ie  e*  jur  <Si*erffeßung  Der 
§rei$eit  tixut  ©edenpflegt/  unD  für  @i*erung  De* 
leiblichen  £eben*  einer  £eibe*pflege  beDarf,  £>ur*  Di« 
fe  Drei  Derf*teDenen  Urteil  t>tn  SBartung  oDer  Jtfege 
toerDen  Die  93orf*rifteu  befolgt /  meiere  Die  Sjieorle 
Der  @eele»gefunDJeit*funDe  gibt/  uarnli*  Die  (Elemente 
Der  ©eelengefunDjjeit  in  ijjrer  Integrität  fu  bemaj>ren, 
unD  Die  Seretniguttg  Diefer  Elemente/  Dur*  Sefeiti* 
gung  Der  £inDerniffe  Den  «ufi|»,  $u  bet»erf  (ledigen 
(§§♦  43%         iugere  (Element  Der  (SeelengefunDJeit, 
unter  Dem  Segriffe  Der  Statur/  ift,  ertDiefenermagen 
(§lbf*n.  II.)f  Da*  leibliche  unD  (Seelenleben*  gär  bei* 
De  mirD  Dur*  Die  £eibe**  unD  ©eelenpflege  geforgt* 
Sa*  innere  (Element  Der  <SeelengefunD(jeit  ifl  Der  @ei(l 
im  $6&eren  (Sinne  (3lbf*m  III,);  unD  fär  Deffro  (Er* 
(altung  eben  fott>o£l,  al*  fär  fein  @ef*4ftf  Die  äuge* 
reu  ^inDerniffe  Der  Bereinigung  beiDer  ©erneute  tu 
bereitigen/  i|i  Dur*  feine  eigene  Pflege  |u  frrgem. 
Sluf  Diefe  ÖBeif«  »irD  Da*  gange  <8ef*4ft  Der  ptattU 
f*en  <SeelengefuttD$eit*funDe  Dur*  Diefe  Dreifa*e  9>fle* 
ge  DoßenDet/  n>el*e  Die  in  Der  £$eorie  nur  angeDeu* 
teten  unD  praftif*  unbeftimmt  geladenen  Aufgaben  auf 
einfa*em  unD  folgere*tem  SSBege  lifet*  £)a§  fte  über* 
$aupt  ju  Ibfcn  fwD,  ja  g«töfet  werben  müffeu/  twnn 
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feer  $?enfc$  fftr  fein  «eben  Einheit  unfe  §riefeen  fucht, 
iß  in  Oer  £$eori*  feff  un*  befftmmf  genug  ewiefem 
Die  $Jrajri*  h<**  jnm  ©ehufe  feiefer  S&fltns  nur  au* 
feem  SKeichthume  De*  itkenß  $u  fö&pfen ,  unfe  feie  fr* 
fahrungen  feeffeibcn  an  feie  ihnen  entfpre$enfeett,  in 
Der  $heorle  aufgefaßten  ®efe£e  fee$  £eben$  in  JeDet 
feinet  (Sphären  «njureihen*  (Sine  feorl&ufige  Snafpfe 
feiefe*  S5erfa^ten^  )u  geben,  unfe  fomit  gleichfam  eil 
wen  <profpeft  feer  |>raftif#ett  ©eerengefunfeheietfunbe 
auftufatten,  i(t  feie  uo<$  übrige  Aufgabe  tiefet  »bfönttttf* 

§.  45«  Sßgemeineä  Schema  fit  feie  £ei* 
be$*,  ©eeien*  und  ©eiftetfpßege* 

Der  tjawfter  fee*  erföeinenfeen  leben*  4ber$aupt 
\ft  3$felgfett  feurch  Erregung  (§♦  150*  Die  (Erregung 
1(1  befetogt  einerfrit*  fettrefr  feie  €rregbarfeit  Der  leben* 
feigen  Äraft,  fe*  $•  feurch  <£mpf4nglich?eit  unfe  9Ceac* 
tion$oermigen/  anfeerer  <5elW  feurcfc  erregenfee  ($omot 
gene,  sticht  heterogene)  SSeije  (§.  16).  Da<  aBgemei« 
ne  Sebentfgefefc,  ofeer  Daä  allgemeine  @efe§  feer  €rw 
gung/  iß  feie  2öechfelbcfammung  feer  gaftoeen  feer  <Sr* 
regung/  »feer  feer  (Smpfanglichfeit  unfe  Selbfah^tigfeit 
feer  lebenfeigen  Äraft  (§♦  19«)»  Die  innere  Sefeingung 
feiefer  Söedjfelbefammung  i(t  fe<i$  9?aß,  »elc$e$  feer 
Äraffc  aU  Sebenöprinjip  eingeboren  ifl  ($♦  54*)»  Die* 
fe$  hier  auä  feer  X^eorie  juröcfgerufene  unfe  in  feinen 
einzelnen  SRomenten  aufgefaßte  Sebendgefefc  gilt  für 
äße  (Sphären  M  £eben$:  Denn  Jeib,  (Seele  unfe  @ei(l 
fttftn  unter  feem  fMßgemeinbegriffe  fee*  Seiend  (§♦  6.)» 
Die  einsehen  »omente  felefe*  £eben*gefegetf  roftfien 
jefct  für  feie  tyvaptt  n4$er  benimmt  werDen;  fle  ent* 
Raiten  feie  einzelnen  SUefeer  feer  Seben^fage  fftr  jefee 
befonfeere  6p$are«  &ftl\$i  feie  €mpfinglichfeit  feer 
lebenfeigen  Äraft;  in  feem  3u|?anfee  ihrer  Erregung  go 
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Dac^tf  if?  Aufrahme  Der  erregenDen  Seben*rei|e,  »eiche 
Daö  Sittateriale  gur  Spaltung  De*  £eben*  Darreichen; 
Demnach:  2fn(u^fu^ceptioti /  ober  befHmmter  unD  leben* 
Diger*  etnut.  £)ie  pofttiöen  §öorfc^rifte»  fftr  Den  @e* 
nug  machen  Da*  erfte  @Ilet>  Der  allgemeinen  ©efunb* 
$eit*le$re  au*,  »eiche*  wir  be*jialb  unter  Dem  Stamm 
„©enugle&re"  (Di4tettf)  *)  aufteilen  »ollen.  3»ei* 
ten*:  Da*  Sleactlonööermbgen  Der  lebenDigen  JIraft,  iti 
Dem  3u(fanDe  feiner  (Erregung  geDacbt,  ift  Der  83m 
brauch  De*  Aufgenommenen,  unter  Dem  allgemeinen 
Sbarafter  Der  ©elbfttbatigfeit,  oDer  De*  S$un*  üben 
baupfc  fflif  f&nnen  Die  pofltiDen  Starfchriften  ffir  Die* 
fe*  j»eitc  ©lieD  Der  allgemeinen  ©efunD£eit*lebre  Die 
„Jbatlejjre"  ((Ergaflif)  nennen«  SDritten*:  Da*  Der 
«eben*fraft  ein»obnenDe  SRafif,  »eiche*  Die  örenjrn 
Der  angegebenen  Doppelten  Erregung  benimmt,  unD  Da* 
Durch  Die  (Erregung  oDer  Da*  £e&en  überhaupt  erb&lt, 
liefern  e*  feinerfeit*  ebenfalls  tinter  praftifchen  93or* 
febriften  f!e(t/  enthalt  Da*  Dritte  ©lieD  Der  allgemein 
nen  ©efunDheit*le$re ,  oDer  Die  „SÄailehre"  (»etrifr 
Vierten* :  Die  auf  Da*  ttbtn  einmirfenDen  SÄeije  f?nD 
nicht  Durch««*  (Erregung**  oDer  8eben*rei$e,  fonDern 
jum  Shell  auch  folche,  »eiche  Dem  Jeben  entgegen  fmD 
CS*  *70/  ««D  gegen  »eiche  (ich  Da*  $eben  Der»ahren 
muf«  £)ie  SBorfchriften  Diefer  ©ermabrung  umfaffen 
Da*  Dierte  ©lieD  Der  allgemeinen  ©efunDbeit*lehfe, 
»eiche  »ir  mit  Dem  SRamcn  „  Ser»a(rung*lehre " 
(<Propbplaftif)  bezeichnen  Tonnen*  £>lefe  t>icr  ©lieDer 
Der  allgemeinen  Menepflege  »ieDerbolen  fieb  gan}  na* 
tftrli*  i»  ieDem  befonDeren  ©ebiete  Derfelben/  f*  Dag 

.  — ;  

*)  3>le  SMtettt  entölt,  na*  fort  utT|)rfingll*en  fBebeutung 
be*  2Sort*  diaeta  ( Unterhalt ) ,  nur  Me  «öotfcDtiftcn  für  bie 
Slufna^me  Der  manfletl«  9?a(?rmtg*mittel  im  weitefUn  ©ttwe. 
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eingebe*  Diefer  ©ebiete  Der  praftifäen  ©eelengefunb* 
fyitifunbe,  alfo  erffen*  Die  Jeibeäpflege,  $meiten*  Die 
©eelenpjlege,  Dritten*  Die  ©eifielpflege,  tum  tiefen  biet 
©üeDem  gleich fam  DurcGföttitfett  mirD/  unD  Demnach 
ein  j«De*  feine  befonDere  ©enuglepre  ober  ©iatetif,  feine 
befonDere  tyhi$Uimt$xc ,  feine  SRailepre  unD  feine 
33ew>a(jnmg$lehre  entölt;  all  fcoDurd)  Der  Umfang 
unD  3«^a^  eine^  jeDen  Diefer  ©ebiete  Der  praftifchen 
©eelengefunDpeirtfunDe  befHmmt  mirD* 

§♦46,  SJefonDere*  Steina  für  Die  Sei* 

betfpffege. 

♦  Söie  (^pofition  Der  Jeibetfpflege,  afe  Daö  erffe  ©Heb 
Der  praftiföen  ©eelengefttnD&eitffunDe,  jerfiarcnad; 
§.  450  i»  M*  Dler  £auptrubrifeu  Der  ©enugfejjre,  Sjjä* 
ägfeitllejre,  SRagleJre  unD  »ewa$rungtfle$re ,  oDer 
Der  mtttitf  (ErgafW ,  SRetrif  unD  Vropfttafttf,  2BaS 
nun  }uerfi  Die  tolbtttit,  oDer  Die  ©enuglepre/  anlaßt, 
fo  ergibt  fich  fcfcon  au*  Dem  Segriffe  Derfelben  f  Daß  ffe 
fiep  mit  Der  €f Haltung  De*  leiblichen  Seben*  Durch  Da*, 
t»a*  e*  empfingt/  befestiget,  ©le  bejiept  fleh  alfo 
auf  Die  Empfang«* feit  («eceptiDitat)  De*  leiblichen  tu 
Uni*  3eDe  ftraft  ifl  im  leiblichen  {eben  Durch  ein  Ott 
gan  oDer  eine  Örganenreijje  au*geDrftcft  ($.  2o0*  2>te 
Ärgane  Der  Üleceptioitat  finD  aber  oerfchieDen  nach  Den 
©egenftänDen  /  mit  »eichen  fie  in  »ejie^ung  fiepen* 
3m  SlUgemeinen  fiept  Die  Sebentfraft  oDer  Die  (Erregbar? 
feit,  auf  ihrer  receptiDen  ©eite  (§♦  i6,)  organifch/  in 
^ejiepung  auf  SXeije*  ©iefe  SReije  finD  aber  t>on  Dop* 
ptltttMtt,  theil*  Ärafte  Der  Statur  ( Stoffe)/  Die  a« 
€rnaj>rung*miftel  t>on  Dem  ÖrganWmu*  aufgenommen 
toerDent  Die  eigentliche  Nahrung  in  ©peifen  unD  ©e* 
tränten /  unD  Die  atmotfpjarifche  tuft  ($«20,);  tfaili 
&ufwe  (pfjpfiföO  ober  innere  (pfechifche)  ^otenjen, 
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welche  Die  organlfehe  (Empfänglichkeit  nur  erregenD  be* 
röhren  im  €rregung*foffeme  felbjh  ©inne&eij*  im  »efc 
teflett  Umfange«  Die  ©Ufert!  faft  affo  Die  aufnähme 
Don  (Ernahrungnftoffen  unD  Don  (Binnenreimen  in  ßd^ 
unD  »ürDe  in  liefen  pet  €itttheilung$glieDern  ge* 
fchfoff»  fa»/  wentt  tm4  Der  tRatutetarichfung 
noch  ein  Dritte*  hin|ufdrae,  n>elehe<§  ft*  auf  Die  unmittefe 
bare  SRefiauration  Oer  Sebentfraft  im  (Erregnngefofieme 
v  (Sterben  unD  SRuäfeln)  bezieht*  dt  iff  Der  (Schlaf*  £)ur<h 
Den  (Schlaf  erfolgt;  fc$einbar  negativ  aber  »ahrhaft  po* 
ßtib  (feie  fünftig  noch/  (Erfahrung ögemdf? ,  ewiefen 
»erDeti  »irDD/  Die  fteffauration  Oer  Jfraft,  folglich 
Die  tfraftaufrabme  ,  in  Dem  (Erregungsfpfteme*  £>er 
(Schlaf  ge(jort  alfo  ganj  eigentlich  unD  flreng  genont* 
mcn  in  Die  Öiatetif  Der  £eibe*pflege,  obfchon  er  auch 
getolffermagen  unO  entfernter,  aber  «in  negotii* ,  &ur 
©eelenpflege  geigen  merDen  fann.  SM*  (Erhaltung  al* 
fo  Deä  Iciblicbcn  Mens  Durcb  Den  ©enu&  fbie  5Jufnab* 
nte)  Der  SRa&rung/  De$  (Sinnenreize*  unD  De$  Schlaft 
macht  Den  Snjjalt  Der  £>iafertt  in  Der  £eibe$pflege  au& 
—  golgt  feiten*  Der  3n$alt  Der  4Erg«|ttf  o&er  £h& 
ligfeltflehre,  £>ie  ^ätigfeit  öetf  leiblichen  «eben*  $ 
feine  organlfehe  fcefcegung:  Denn  Die  €rregbatfefe,  atö 
*rganifcbe*  &eaction$Deem6gen  (unD  doä  Dtefem  tft 
je£t  Die  SKeDe),  fann  ftcb  nicht  anDettf,  aß  Durch 
ganifche  $emeguiig  4u§ern.  SBiefeen  nun  Die  Steigt 
feit  Den  leiblichen  £>r&aniämuä  Dorgefchrteben  »erben 
ftn*  mS  ffe  eise  frei*  fatt;  fe.  $.  tmfer  ©WpofNUm 
Der  SBillföh*  fann  folglich  hier  blo*  fron 

Der  n>iQf Ahrlichen  Sföutfelbetoegimg  Die  SieDe  fepu,  $♦  »♦ 
beim  @ehen>  ©chtoimmen,  gechee*/  Ziagen  u«  f,  ns 
SBelche  ^ilrtm  Der  83ei*egung  Demttwh/  ««D  hinter  »efe 
chen  UmflatiOen  fie  i&t  jdben  Rhtm  heilfam  fürt,  h<* 
Die  CrgafW  Del  leiblichen  «ebjenö  Porjutragen,  ZM» 
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Mit  WWMUWi  <wf  Me  belOrn  t>or* 

JergeJjenOen*  Oenn  ti  iff  eben  fotoojtf  in  Oer  ©iitetif 
Oatf  SRaSf  0e$  (Senujfetf  oon  SRabrungtfmittefn,  6innen* 
rei|  unO  @*laf  |u  befttmmen  ,  aW  in  Oer  CrgajHf  Oa* 
3Ra§  Oer  Ä&rperbemegung  Der  3ntenffon  nnO^ettfion 
na*  feföufegen,  »eil  Oa*  SÄag  Me  innere  IBeOingnttg 
M  4u§eren  febentfgefeöe*,  ober  Oer  Söe*felerregnng 
iH  ($♦  *o<)*  CnOli*  oierfen*  iff  o$ne  Oie  Seri 
tt>a&rnng$le$re  oOer  Oie  ^roptylaftif  Oie  Jejre  owt  Oer 
Jeibetfpflege  ni*t  oottjlinOig:  Oenn  Oaä  Seben$at  ftfne 
geinOe,  nl*t  blo*  in  Oer  inSeren  SRamr  unO  i$ren 
dementen  nnO  St&fttn,  fonOern  an*  an  Oem  Sttero 
f*en  felbff/  Oer  e$  feinOli*  iepanOeft;  unO  e*  gibt 
ni*t  bloß  überhaupt  eine  SRenge  f*40li*er  ©nftöffe, 
ft>el*e  Oatf  leibliche  Sebcn  frerlefcftt  fbnnen,  fonOern  e$ 
gibt  an*  f*JDli*e  ©enfifie  aßee  *rf  in  Itytün&miu 
fein  unO  «inneSreijen;  e*  gibt  einen  f**0H*en  6*Jaf 
unO  f*at>H*e  f&rperUc&e  Sßemegungen,  gittern  Oiefem 
oorjHbcugen;  tt  $u  »ernteiOen;  ftberfcaup*  Oa$  (elbü*e 
{eben  auf  alle  «eife  $u  tttyßtt/  lejre  Oie  #w>pftyfaf* 
tif*  2>ie§  Oer  ©efamratinjafc  Oer  8ejjre  twn  Oer  Sei* 

$♦  47»  8$efo*0*re*  ß*enta  fftr  Oit  See* 

Unp  ff  e^e. 

2Ba*  Oic  Seelenpflege,  aW  Oatf  jmeif*  QHeO  Oer 
praftif*en  ®eelengef«nO$eitffnnOe*  anbelangt ,  fo  Oer* 
Steige  ff*  Oiefeibe  ebenfalls  in  Oie  SDiJfecif,  ergafttf, 
SRefrif  «nO  ffcoptylaWf  <$♦  45.%  gnerfl  toil  Oie 
Geele  gentyrt  nnO  *r$aften  »erOen  Our*  ©emtfr  0. 
Our*  aufnähme  *er  jn  i&rem  etgent|4mK#en  «eben 
«*t$tt>enOigen  faaft  £>te  Ceefe  tttfrO  eben  f*  Our* 
Ärifte  ttnO  Steife  genft^rt  nnO  erregt;  dl*  Oer  8eib, 
nur  $a#  Oie  3Ra$rung^  unO  (Emguitgtfrottfel  Oer^cefe 


einen  eigentümlichen  tyaxatttx  $aben/  auc&  nac^.ber 
terföiebenartlgen  fteeeptibitdt  ber  ©eele  berföieben 
finb*  gür  anbere  <£rna£rung$*  unb  (Erregungemittel  ift 
ba$  @emfit$/  für  anbere  Der  ©äff  (baä  frei  bilDenDe 
SJermigen  überhaupt  alä  (Einbilbungäftaft  unb  £)enfr 
traft)/  für  anbere  Der  SBitte  empfänglich  Sie  finD  betw 
nac$  für  Jebe*  ©ebiet  Der  ©eele  befonbere  ju  verfolgen* 
J)a$  @emüt$  wirb  burefc  ©cfü&le  affictrt ,  genarrt  unb 
erregt»  Siefe  ©efüfjle  Traben  fammfliefy  i£re  Üuelle  in 
33or|teflungen/  unb  tiefe  ftnb  entroeber  (au§ere  ober  in* 
nere)  2lnfc$auungett/  ober  begriffe,  ober3beem  $ur 
bie  iugeren  2lnföauungen  ftnb  bon  au§en  bie  Duetten 
ber  ©efü&le*  6ie  feilen  ftcfc  in  Slnföauungen  bec  Sto 
Mr  ber  Äunflf  unb  beä  freien  9ftenfc$enleben&  £)ie 
übrigen  ©efüjjle  entfpringen  fammtlicj  bon innen,  mie 
bereite  gefagt:  au$  inneren  2lnfcf)auungen  (ber  (Einbib 
bungtfraft  ober  Wantafie)/  aus  Gegriffen  (<£rfenntni§), 
ober  au$  3been  (regulatiben  formen  M  freien  Sebent), 
3n$ttnfc$en/  obföon  ftc$  alle  biefe  ©efü$le  auf  bie  bet 
förlebene  SBeife  fonbern  (äffen/  fo  tfnb  fle  boc$  mei(! 
fammtU*  unter  einanber  öerfettet  unb  bermiföt/  fo  ba§ 
ftc§  bie  bon  äugen  entfpringenben  mit  inneren /.biefe  mit 
jenen  unb  unter  einanber  felbff  berbinben.  SSerbunben 
aber  ober  c  inj  ein  machen  fle  immer  bie  !Raf>rung  unb 
€rregung  be$  @emüt$$lebett$  auß,  unb  ftnb/  ber  3lnga* 
be  nac$  /  in  geriebener  Slufeinanbcrfolge  ju  befragtem 
—  2Bie  ba*  ©emütfc  mittelbar,  fo  na&rt  ftc$  ber  @ci|f 
tinmittelbar  bürg  Slnfgauungen/  begriffe  unb  3been/ 
überhaupt  bürg  grfenntnig/  fie  m&ge  eine  augere  ober 
innere  Quelle  Jjaben;  obfgon  alle  (£rfenntniß/  um  fcotf* 
ffanblg  $u  fet>n  /  ber  inneren  tt>ie  ber  dugeren  (Elemente 
bebarf*  £)&ne  (Erfenntnip  fann  ber  ©eif?  nigt  leben; 
ittiwifeten  fann  $ier  blo$  bon  ber  giufnaljme  M  ©toffe* 
iur  erfenntniß  bie  ftebe  fepn/  liefern  berfelbe  bürg 
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Sfaföauunge»  enttfeber,  ober  bur$  S5egriffe#  ober  burdj 
3fbeen  tfe^en  mirb*  3lu<&$4erif*oon  außen  Satur,  tfunfl 
unb  freiem  üRcnfc^eiiWeii  «(off  Oer  »errettöttiif  ,  t>on  itt^ 
neu  ber  *Renfc$  felbffuub  be*;©efaramtiti$alt  feinet  $e* 
»ußtfepnfc  —  316er  auc^  ber  gWUer»urt)e  gefagt,  ber 
barf  feiner  grnabrung  unb  Erregung  bur$  Grifte  unb 
SXei)e»  Die  Äräffe  tttob\8Wje>  bie  ben  SBillen  ernd&ren 
unb  errege« ,  fmb  aberma«t$ei«  Don  außen,  t&eil*  t>oit 
innen  entfpringen&e,  unb  jmar  eutmeber  ©rfityle  ober 
aSorffeffungem  £)a  nimlic^  Oer  §®«Je  mit  Um  tebtntt 
triebe  unb  überhaupt  mit  ben  Stieben  genau  bertoanbt 
if?,  unb  au$  ifjnen  abgeleitet  »erben  fatm,  inbent  im 
5Bi0en  nur  bie  freie  ©elbffbeftimmung  {um  triebe  $in* 
jufommt:  fo  folgt,  *a§  Wtt,  mt  Dai  innere  Sebett 
na&rt  ttnb  anregt/  au#  auf  bie  Kräftigung  unb  5lnre* 
gung  be$  SBittenl  (Einfluß  $aben  miffe;  tRutt  mirb  aber 
unfere  innere  Sebenbigfelt  eben  nur  bur*  ©efüjjle  unfe 
fBorffettungen  geniert  ttnb  angeregt:  folglich  ift  auefc 
Ieic$f  ein|ufe$en,  baß  au<$  ber  SEBitte,  alt  ein*  S&aupu 
erfcbeiuuqg.unferer  inneren  Sebenbigfeit,  ein  ©lei<&e$ 
txftfxe.  &  $nb  bemnac&  fotoofjl  unter  ben  ®tftyknf 
al*  ben'frftorff ettungen  ,  unb  jwar  fotw>$l  unter  freu 
ton  außen  aW  ben  oott  innen  fommenben,  biejenigett 
auftufuefcen,  »eU&e  ben  SBiH^n  }u  nieten  uub  <u  er* 
regen  oor$40lic&  im  Stanbe  flnb;  unb  es  if?  {ein  gtoei* 
fei,  baß  bieß  bie  lebenäfeifttgen  ©effijtfe  unb  bie  batf« 
$eben  gum  Siel  unb  3»ecf  jjabenben  aSorffetfungenfeptt 
werben*  !Diefe  finb  als  *te  €rna$rung$>  tut*  .Cm? 
gungtfmittel  beä  2Bißen* $u  fammeln  unb.  4ufouftetten;t 
Unb  Eternit  if!  ba*  :©eföift  ber  SDiitetif  in  ber.©e**r 
te$pflege  gefaloffen,  unb  ijm  folgt  bie  S&arffettüng be*: 
feiten  ©liebe«  ber  ©eelenpffege ,  ndmli*  ber  €tga# 
ftit  2Jud>  biefe,  ;ober  bie  £&atigreitfle&re>  oerjtoeigt 
W  na*  ©emutf,,  S*(iunb  äBiffen.  3«  auft 
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baä  ©emfttb  if*  Diefe  ?e$re  fe$r  einfaßt  Denn  Da*  ©e* 
u&t$  ift  nur  tbatig  in  Oer  Siebe  *  n4mli<b  tos  *et  Sie« 
be,  Me  Da  gibt,  ni*t  in  Der,  t»e(<*e  begebt.  £a* 
©em4tb  al$  $egebrung*ö*rmbgen  &u  4be»,  ift  jmar 
Da*  t4glt*e  >  unwiaf  Abritte  ©eföäft  Der  SÄenge,  aber 
ein  fe$r  unfruchtbare*,  ober  t>ielme$r  SBerberben  brin* 
genDetf  ©eföift;  »eobalb  feine  Sefeitigung  nkbt  bi** 
berf  fonöern  in  Die  Bertoabrungälebre  geltet.  Slber 
Ut  De*  Siebe/  Die  tot  »i$t  begehrt  «0  nicfrt  fterabt 
f<$ent  f  Die  {eine  ©eglerDe  fennt  tinb  feinen  J£a§,  tuty 
in  Der  Siebe,  Die  nlcfct  Da$3bre  fu4^  b*ben  »Jr  un* 
&n  üben  ,  wenn  wir  Die  ©efunbbeit  De*  ©emütb*  fto 
Dem  wollen.  €3  fragt  (i*  nur,  an  melden  ©egen* 
Ruften :  Denn  Die  Siebe  o£ne  ©egenffanD  ift  nic$t*, 
$Diefe  ftnfc  Demnach  in  Nr  €rga#if  De*  @emüt$*  auf* 
jufteöen;  tmfc  tieft  tff  ib*  fcefotiDetei  ©efc&ift*  —  eben 
fo  »itt  Der  Seid  (Da*  büDenDe  freie  Serm&gen)  man* 
nichtig  geübt  fe^ttf  irab  i»ar  na<b  Den  tocrfaiebenen 
Serjweigttttgen  feiner  5bAtig*eif.  SDir  finnen  Den 
SKcnfcbengeiff,  al*  bilDenDe^  Herwigen/  Don  jtwei  ©ei* 
Un  auffaffeis/  einmal  miefaw  fei*  Silben  ätr$  freie, 
foDann  wiefern  e*  Dnrcb  gefefclkfre  Sbdtigfeß&au  Statt* 
De  fbmmc;  im  erfreit  gaße  als  einbitoungsfraft,  im 
jweiem  aW  fcenttraft  3ene,  im  Weiteren  Sinne  ge* 
nommen,  faßt  *o<$  Da*  ©eDdcbtnig  unD  Die  ^bantafie 
in  pcbi  M*fe,  eben  fof  Den  SSerf^atib  unD  Die  Urteil** 
b«fc  9«e  Diefe  Nutffirttbafm  beffette*  bHbenDe« 
©runDöerm&gen*  muffen  geübt  werben ,  Jebe*  auf  fei* 
ne  SEÖeife*  2tfe  ©egenfianDe  u»D  Segeln  bitffr  Uebung 
finb  i»  Dee  Grgafttf  aufteilen,  unD  jtoar  in  Doppel* 
ter  $ejiebung  ,  wie  Der  ©eift  afe  bilbettbe  Sbätigf  eil 
gefädftig  ift:  in  wiffenfebaftücber  namllcb  unD  infunffr 
lertfaer*  JDetm.wenit  au$  »igt  jebet  SRenfc*  tote 
ftittDig  Der  SBlffenfcbaft  oDer  *unf?  angeben  fann, 
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fo  Witt  Dü<5  feder  SRenföengeifl  na$  6eit>eti  9H$ftmi 
gen  |tö  einigermaßen  defäaftlgee  u*d  geftdt  fqt»,  nxtf 
dieg  in  feinem  SBefen  Hegt  £>a  der  ©eifl  ni*t  o$ne 
S&atigfeit  (etat  fann,  und:  fein«  £0&ig feit  auf  €w 
fenntnif  entweder  oder  auf  (Staffen  geriete*  fe#t 
muf/  fo  find  i$m  biefe  fticfchingett  fron  Slatw  Borger 
fcfyrie&ettf  und  eä  ift  tut«  darauf  }tr  fe$ety  da(J  der  im 
dit>idueHe  SRenfc&engeiff  die  i&m  angemefTenen  ©egen* 
ffande  att*»a$le,  und  Jte  na*  &en  i$m  eto$ebornm 
©efefcen  und  Slegete  fce&airdle*  9üfo.  no*ma(*t:i  die 
£)ar(httwtg  ftwo^l  |«»r  @egen(!dndef  a(ö  diefer  ©« 
fefee  iß  die  Bufgade  der  €r^a«tf  in  $e$ie&ung  auf 
*eft  ©eif*,  —  9lfcr  au*  d*r  ffiHCte  dedaef  der  UeSung, 
und  |»ar7  m&c$te  man  fall  fegen,  diefer  4m  meinem  s 
tenn  du  imgeufrter  SBifle  ifi  t>otr  feinem  $Rufte«r  »eil 
det  2Bltte  nur.  fo  weit  güt>  aW  er  Äraft  ift?  und  Ml 
nngeftfcte  Ärafit  nur  ein  ne*  ni*t  in  SBirfftemfeitg* 
tretend  ,  no*  tii^t  wif  fli*e*  »erm&gerr,  fortdtäß  nur 
ein  «öerm&gen  afö  Anlage  iffc  ©U  der  ©eifT  »i|| 
fettfc^aftUc^tt  und  f&nlUerif$en  »ufgaten  §nr;  toen, 
j*  9»  dort  atnwat$ematif*ett/  $U*m  po*ttf*en>vjd 
der  SSJiEe  <*n  ttnmiffceJ&ar  präftifgei*  In?  daf  Me* 
ergreifenden*  lind $wa*  fommt  1  e*  frfc»  tfUd^anf  bü 
©egenffdnl*  *tf ,  aiuf  weftfle  der  SBHfegf  ric^eMrirft) 
ffe  find  f&r  dHfP  5Bittetrttt6ungen  alfe  g*et*>  f 0  ftaftt  1 
fte  n«r  SSeranlaffung.  gebWf  den  :9BKle» 
beffimmew,  glei*t>iel  od  tiefe  eine  j&fftiot  *öe*  nega* 
titfe?titt  4$mi  odetf  Steide* »itil  Aeittm mtuf 
der  $©t(fe  gettt  »e*den;  3»  deideir: §att*nr,afctfim*f 
der  SSHÖe  auf.  doppelte  «Seife  geü&t  werden  /An4mii<d 
aW  j&afle  -del  tirtfawgeni  undvÄcaft  detf  &«*$ati?eity 
Indem  iß  nic§t  $«emijj#rd«S  *er;8B»e>  ttxie  ett  »ad>* 
famet  $rteg*r,  ju  (eder  ©fluide  aufeeiWf«*:  nwrtöe» 
»nn«>  ftodir»  e*  au*  W        Mtn  ttcftrigfettw 
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$Brt/  M  er,  t*k  ein  gute!  6attenin|ftument/  Den 
«itwnai  angefc&lagenen  Son  forffjafte:  Denn  o^nemacfe* 
re  9ltt!Dauer  4(1  im  £e6eit  4feett  fo  wenig  aufynrtc^ten, 
a(!  o&ne  $er#affe«  »eglttflu  £>ie  £rga(W  De!  SBUJen! 
f!e0t  Demnach  f&rmti<$  Die  SfufgaBen  unD  «Kegeln  einer 

Je  mefr  Die  SReiüen *en  3ugenD  *n  eine  richtige  ©Wci* 
f>Ün  Deä  Sßiflen!  Derfaumt  (jaBen*  €!  Staudt  ttk^t  er* 
innert  ftt  werben  r  Daf  £ier/  »0  *f  Bio!  auf  Die  €ner* 
gie  De!  2BtCen! ,  auf  SÄcfctigfeit  DefielBen  |um  £am 
Dein,  aufommt,  t>oit  Oer  SRoraKfat  Der  £anblungm 
nk$t  Die  SfceDe  ifi:  Den»  Die  ©emöjwuttg  De!  8BBiffen! 
tum  £anDe(«  na<$  Dem  6efe§ef  ©Der  fum  moraliföen 
^anDei«f  gejjBrt  an  einen  anDem  Ort»  50?a»  muß  erff 
Vitien  wirf liefen  gBltten  /  ni<$f  Mo!  einen  «Bitten  Der 

faun*  SRit  Den  SSorförtften  für  Die  3$£tigfelt  De!  @e* 

wÄtJi/  ©€i(W  nnD  ABiEen!  id  De*ma$  Oie  €rga|Hf 

$er  ©eelenpftege  DotfenDet*  €!  folgt  nun  Dritten!  Die 

SRaflejw*  Mtte  grregiwg  ^  alle!  SeBen  mu£  unter  Dem 

«Rage  freien*  Durcfc  Da!  SKag  Befttmmt  ttwrDen  19*), 

folglich  au$  *ie  innere  SeBenDigfefc/  oDer  Da!  @*e(enle; 

*en*  €!  iß  fereit!  in  fter  S^rie  unD  im  Stttgeraeine» 

nngegeBen  w orDen*  auf  wcltfje  QBeife  Dttrcfr  3fortueein# 

ric&tt«ig  Da!  (SeefenleBeu  unter  3Ra£  gehalten  n>irD,  fo 

mH  Me§;  $ure$  $afttrei«ric$tung  Angeleitet  twDen 

lann  ($♦  tu).  £>enn .  nur  eingeleitet  oDer  Dor  Bereitet 

fanu  ein  fokfce!  23erJ)a!tni£/  Ivette!  Dem  ©cBiete  D*r 

greift  ange^irt/  Dur#  Bloße  fRatureinric^tung  mew 

ten»   €!  ifl  Die  6ac^e  De!  (tc§  felbff  Be^immenDett  $?en* 

Wtn,  Da!  Don  t er  SRatur  gegeBette  »äff  in  Dem  ÖeBlete 
4#4m^^  fi^^i^H  '5yji>ytti hirt^tt    <r^rti*fi  in  f^^n-^R^A^M  i?ittiirf\iT 

i«  *er  ffiec^felerregung  De!  ©emiitH  Da!  J&erj  muf 
geniegen;  e!  mug  pc^  fanigtn  mttSftuDe/  feinem  «<m 
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tMicfcen  SSeDürfniffe:  Oenn  0a$  geben  M  £et)ttt*  ifl 
Die  grenOe*  (Ein  fr6J>li$e$  £erj  belebt  Den  gottten  «Ren* 
f$em  Sf0eiti  Da*  J&erj  fan*  au4  im  Uebermafc  Oer 
grenDe  färnefgen  unO  fic&  giek&fam  berauben;  unO  afe 
lel !  Uebermaß  i|t  fc$4olic^    liefern  rnüffen  Demna$ 
®<$ranfen  gefefct  fcerDen/  unO  Mefe  $at  Der  S8erf?anD 
ju  befttmmen  und  Oer  58itfe  |u  $anD£abetu  Sie  9lrt 
unO  SBetfe  tiefet  Serfa&rentf  fiettt  Die  SRagle&re  auf. 
Slber  aud>  auf  Oer  anOertt  Seite/  in  feiner  S&atigfeit, 
im  ©eben;  muß  Darf  J&er^  in  6<$ranfen  galten  »er* 
Oe»;  menn  Oie  innere  SebenDigfeit  De*  SRenfcften  ttic^t 
gefÄSrOet  merDen  foß*  SerflanO  unO  SBide  finO  auefr 
$ier  Oie  ©emittier/  mtD  i$r  ©erfahren  £at  ebenfaB* 
Oie  «Ra£(e£re  anheben«   €ben  fr  tfl  e$  mit  DemSe* 
nufie  tmD  Oer  Sfjatigfeit  De*  ©eiffe*  (De*  bilDenOen. 
mbgenä)  freftyajfen»  SHtf$«oiele  oDer  ungeorDnete  8uf* 
na^me  De*  giftigen  (Slop  ertiDtet  Oen  ©eifl/i  mie  Oie 
mit  Stauung  aö$ureid)licf)  gefattlgte  glamra«  Derttfät; 
aber  au4&  nmgefe$rt  §*|rt  eine  n*<$t  Oureft  iufere 
r»n$  unterftöftte  Sfy&ÜQhlt  De*  ©elfte*  Oeu  ©elfl  ait^ 
ttnO  e*  mu§  Oem  Kenten  nnO  ©Raffen  eben  fo  fej>r  eine 
©ren$,e  benimmt/  SKaö  unO  Siel  gefegt  merDett/  all  Oer 
geifHgen  Stoffaufha$me*  SDte  *Na#e&re  $at  Oie  ©efefe 
nnO  Siegeln  herüber  auftnfietten/  unO  in  $ejng  auf  Da* 
mirflic&e  £eben  na$  Seit  unO  $8er$Altnlflfen  *u  befttm* 
mem    €nDli$  ifl  au$  Oer  SBitte  in  feiner  2lnreguft£ 
unO  £§ati$UHf  eben  (V  mie  ®emftt£  nnO  @ei(t/  Oem 
SRdffe  jn  unterwerfen*  (Ein  Dtwft  ©cfü&le  mtO  SBorjlef* 
Jungen    feb&af*  aufgeregter  mUe  mirO  Uicfct  jnm  unge* 
fcanDigten  SBitten  /  {um  £>e*poten;  imO  Oer  2BiHe,  Dem, 
an  Da*  J&anOefn  gemojwt  a  Daffelbe  ein  fielet  &eöürfnig 
ifi/  mirO  lei$t  jur  unruhigen/  rajHo*  geföiftigen  £$afc 
Iraftf  metefte/  Oie  ©renken  Oer  JUugfjeit  uberfrsringenD, 
jut  Unjeif  unO  ungerec&ter  SBeife  jeDe*  £inDerni§  befte* 
gen,  ieDc*  3iel  errege*  will/  imD  oaOiw^  oaö  eeelen; 
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leben  au*  jekim'mm$t*W<  un*  *«*  ganj«  ®eelen^ 
»o^I  in  ©efafcr  bringt.  SMDen  $rten  Don  ©renjDer* 
legung  De*  SBillen*  muff  Dur*  Die  3Kagle$re  (Einfalt  ge# 
t£an  n>e*Den«  Der  SBerffanD/  Dur*  *i*tige*  @efü(jl 
gemecf  t  unD  aufgeregt  ,  f*reibt  $ier  ebenfaß*  Die  n&t^b 
<gen  ©efefce  unD  Regeln  Dor*  ÖÖein  au*  unter  einanOer 
rnüfTen  Die  «lieDer  De*  (Seelenleben*  im  geb&rigen  85er* 
^(tntffe  flehen ;  ein  febe*  muß  fein  9le*t  unD  feinen 
6pielraum  für  6enu$  unD  8Bir?famfeit  {jaben,  o$ne 
Don  Den  übrigen  *eeintr4*ttget  ju  merOen  >  ober  au* 
6$ne,  DorgreifenD  unD  allein£errf*enD,  Die  übrigen 
beeintr4*tlgen  )u  »ollen*  Der  SRenf*  fott  unO  fann 
nt*t  Mo*  ein  <3emAtb*leben  fähren;  ft>enigj!en*  ni*t 
fi*  ebne  Den  grifcen  3)a*t$eil  blo*  in  @efi(j[en  per* 
herumtreiben  f  unD  eben  fo  toenig  Darf  er  bM  Dcnfeu 
unD  Diäten  tx>oßen/  ober  immerfort  nur  auf  Da*  $an# 
Dein  au*ge$en.  3We*  $at  feine  3eit;  au*  in  Dem 
Gebiete  De*  6eelenleben* ;  JeDe  Ärf  Der  (Erregung  muß 
Dur*  eine  anDere  compenftrt/  gehoben  unD  erbalfen 
oerDen«  <5o  totit  e*  Die  9latureinri*tung  t  unD  Der 
SRenf*  Darf  i$r  ni*t  »iDerfteben.  ÖJne  frei  ergrif* 
fene*  unD  gebanDJabte*  Sttag  unD  3iel  aber  if*  Die? 
ui*t  m6gH*;  unD  Die  !Ra§le$re  muf  fi*  au*  fjiet 
al*  Die  €r{>altung*(e(re  Der  inneren  geben*bconomie 
betätigen.  Der  SJerfianb  urtfceHt  au*  Jier  na*  Dem 
©efAble,  att  feiner  ft*eren  95afl^f  unD  gibt;  Don  Die* 
fem  geleitet/  in  fßetrejf  Diefer  allgemeinen  ©eelenicono* 
mit.  Die  $tt>ecfmä§igen  ©efefce  unD  Siegeln»  UnD  Jie* 
mit  ijt  Da*  @ef*4ft  Der  SKaglejjre  in  Der  Seefenpflege 
DottenDet  unD  bef*loffen*  bleibt  nun  no*  Da*  Der 
a}ern>a$rung*le$re  anjubeuten  Abrig«  Da*  3lmt  Der* 
felben  i(l  fo  n>i*tig ,  al*  nur  immer  Da*  Der  DÜfetif, 
Der  €rga(!i?  unD  Der  3Raßle(re  fepn  fann:  Denn  Don 
allen  (SnDen  fj er  fommen  unD  auf  allen  ®eiten  laufen 
geinbc  De*  inneren  geben*/  unD  überall  fUttt  ft*  Der 
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SBaJrJeit  ein  ®runDirrt$um  entgegen,  3n  Dem  0e# 
liefe  De*  ®emüt&$/  all  S5ege&rung$Derm&gen  ,  n>*$nt 
fca*  ©treben  uaf  falföem  ©cnuffe  unD  falfcfar  gifuj 
$e;  unO  »lefem  Da*  ©emütfc  gebenDe*  SSermbgen  ifo 
»ojjnt  ibm  eine  falffe  £iebef  Die  SRntter  Der  £elpciM 
fetaftett/  ein«  SDucf  beiDel/  Darf  Da*,  n?a*  e*  bei 
ge&rt  unD  tt>a*  e*  gibt/  maft  e*  ftc^  jum  ©flaoen 
»er  flliftigfeit;  unD  fo  gerit$  Oer  SRenf<$  in  ©efa&r 
Dom  iverac  feines  2Befeuö  auö/  n>ie  eine  njutitiftlcftiae 
gruefct/  |u  oeeOerbtn.  J£>ier  (at  Die  S3ertt>a&rung*le&re 
i(>r  erfle*  unD  f$tt>er|te*  ©effaft.  Sie  (at  Die  ©efefcc 
unö  Kegeln  außufieflen,  tpelf  e  Da*  ^erj  tot  beiDen 
&b'  unD  3nn>egen  fiebern«  gerner  unD  jtteiten*.  3» 
Dem  ©ebiete  De*  DenfeuDen  unD  fctaffenDen  ©eiffe*, 
wiefern  Oerfette  |u  feinem  ©efc^fte  juuiffi  Oer 
Stoffaufnajjme  bcDarf  /  alfo  empfangenDe*  93ermb# 
gen  ijf/  fe&leift  ft$  eine  aRafie  falfd&ec/  oerDorbenee 
Materialien,  unter  Oer  girma  ffon  fertiger  ttno  dow 
bereiteter  Äenntniffe  ein,  eine  SSalfe  Don  jjtttyft* 
mern  unD  Vorurteile«,  Oie  Oen  ©elf*  Ourcft  fötefe 
Slnficbten  unO  Stiftungen  ton  Oer  geraOen  2>a(jn  De* 
SDenlen*  unD  (Schaffen*  abbringen,  unD  Dem  SBajjue 
unD  Oer  SerblenOung  ££or  unO  SJftre  bffnem  $ie» 
**at  Oie  ajertt>a$runft*le$re  iberffüffig  |u  t&un,  um  Oie 
&ueßen  Oiefer  Serpefhwg  De*  ©eijle*  abzuleiten  oOec 
}u  oerftopfen*  Sffia*  nun  aber  Oie  eigene  £$4tigfek 
Ort  ©eiffe*,  Da*  ©enf*  unO  85iIDung*gefc&dft  felbft 
betrifft/  fo  gibt  e*  $ier  eben  fom$l  ein  fafffe*  Sem 
fen,  al*  ein  falffe*  ©Raffen,  oeffen  Ouefle  Oer  3rw 
$um  unD  Oer  ©c^eln  iff,  ©egen  beiöe  Oen  ©eif!  $u 
ftfern,  ift  ein  £auptgeff  dft  Oer  S8ertt>a(rungäle(re* 
€nDUc$  unO  Dritten*  ifl  auf  Oer  SBifie  auf  ntefcr  al* 
eine  SBetfe  gefajrpet*  (Einmal  ndmücb  Drofct  i$m  eine 
9ren$enlofe  ©flaoerei,  wenn  er  ftc$  Oen  Verführungen 
eine«  irre  geleiteten  J&ericn*  unD  Seifte*  Eingibt ;  u«0 
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H  W  nldt  genug/  ipn  gegen  tiefe  ju  ftytrn,  {»bem 
(le  mJgflc&fr  entfernt  öe^ahen  »erben:  fonbern  et  muff 
to  feinem  eigenen  3nneren  fo  befefHget  »erben/ 
ba§  er  ben  an&ringenben  geinOen  SBiberffanD  Mficn 
fann;  feine  ©efbfiflanötgfeit  unb  grei$eit  mug  i$m  in 
feinem  eigenen  ©ebiete  severe  »erben*  ©o&ann,  aucft 
wtiberA^rt  bon  außen/  fann  er  im  3oHbefi$e  feiner 
$taft  bur<b  blefe  felbfl  herleitet  nnb  frerlocft  »er&en/ 
ft$  tom  Oefege,  feinem  Seifer/  losreißen  unb  unab* 
(angig  t)on  bemfelben  )u  machen r  »o&urc&  er  ju*'tt>ifc 
ben  grei&eit  ober  Minben  mm$x  tuiatttt.  £ier  Jae 
bie  §8er»a$rung«e$re  f&r  bie  Srentfcberung  ju  fow . 
gen/  unb  ber  Ungebunbenjeif  bei  SBillen*  bnrcfc  geffr 
Rettung  ber  <5c$ranfen/  bie  feine  »a$re  grei$eit  fiebere  . 
uorjubeugen*  Ueber$aupt/  faffen  »ir  Mcif  »a*  bem 
Seelenleben  brojt,  in  einem  SBorte  ;ufammen/  fo  i(l 
e*  bie  VaffMtfe  Diefe  unterjocht  <3emät&,  Seift  unb 
©Wen/  unO  fHtqt  bie  (Seele  au*  bem  (Elemente  ber 
greijeit  in  ba$  ber  Sflaoerei/  unb  fomit  in  ben  3u* 
ffanb  ber  ttnfeligfeit:  benn  bie  greijeit  ma$t  felig, 
bie  ®Hat>erei  unfelig.   Die  »er»a&rung«e$re  alfo, 
wenn  ffe  alle  geinbe  ber  Seele  glelcfcfam  mit  einem 
©treibe  oerniebten  mW,  tvk  fte  e*  fann  un&fofy  $af/ 
M  ben  3nbegriff  unb  Äern  ijres  gan(en  ©efc&aftf,  . 
bie  Sefefce  unb  Segeln  fär  ba$  @egent$eil  ber  SJaflfc 
*\tht,  für  bie  reine  £$itigfeit  t>e*  Seelenleben*,  in 
5  feinen  empfangen&en  »ie  in  feinen  fefbfftjatigen  ttm 
m$gen,  anRußeUen;  »obei  freiließ  ijr  %*uptM$tM 
merf  fepn  muß/  auf  ben  SJunft  binjubeuten/  »on  »e& 
«bem  Aber$aupt  äße*  £*il  beö  SRcnföen  au*ge$f, 
namli*  auf  bie  ©eiffctfpflegr ,  o&ne  »el$e  bie  Seelew 
Pflege  niebt  blo*  unooKflinbig  iß/  fonbern  gera&eju 
'  ni$t  befielen  fann«   Utjb  fo  »irO  bur$  ba^  le^te 
unb  $m?c  (Scfcfjaft  ber  §8er»a$rung0le$re  im  @ebie; 
te  ber  Seelenpflege  M  leite  unb  $bc$(te  ©efc&aft  Oer 
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geleitet  »• 

§*  48*  »efonDere*  Sc&ema  fÄr  Die  ©ei* 

ffetfpflege* 

2lu$  Die  ©elffetfpflege  5at  i^re  Diätetik  CrgafHf, 
SRaglc&te  unD  23em>a$rung*le$re*   £>ie  @ei|?e*pflege 
be|ie^t  fl($,  »ie  Oer  Käme  befaßt  /  auf  Daä  Seelen* 
prinjtp,  Den  ©eifl  in  jjbjjerer  Sebeutung  ,  oDer  Die 
SSermmft.   SBir  tmterfteiDen  nira!i<$  ,  um  e*  $tet 
normal*  beizubringen  unb  un*  t>or  Jebem  SRigberftönD* 
niffe  §u  bewahren,  Den  8ei(!  in  jtyerer  85ebeufung, 
Den  ©eijt  fc^Uc^e^in  /  ober  auc{)  Den  g6ttli^en  ®ei|?, 
Die  ©ernnnff,  Don  Dem  Der  ©eele  eigent&ümlic&en 
*Renf$engei|?e,  Dem  DenfenDen  unD  föaffenben  93erm6* 
gen,  oDer  Dem  SBerjfanDe  unD  Der  einbilDungtffraft 
im  »eiteflen  Ginne«    Da*  Denfenbe  unD  föaffenbe 
SBermbgen,  Der  ©ei(t  im  engeren  Ginne,  ma$t  -gleich 
fam  einen  gaben  im  ©eelengewebe  au$,  unD  fannauä 
Demfelben  nl$t  $erau$gejogen  »erben,  o$ne  Daß  Da* 
Seelenleben  überhaupt  §er(tört  »erDe;  geraDe  fo,  tute 
Da*  SRerbenfoffem  au*  Dem  ©ewebe  De*  fbrperlic&en 
;Orgatti*mu*  nic&t  getö(t  oDer  &in»eg  gebaut  -tberDen 
fann,  o$ne  Den  Segriff  unb  Da£  2Befen  De*  leiblichen 
geben*  aufgeben  unD  $u;  jerftören*  dagegen  Der  ©eiff, 
Im  frieren  (Sinne,  Der  $i$ere  oDer  gbttlicfce  ©eifl 
(jiwvfia),  Der  ©eele         i»ar  einwohnt,  aber  ni#t 
alt  in  i£r  innerffe*  ©ewebe  berflfo<&ten,  nfcfct  a(*  in 
ijjr  SBefen  berfc&moljen,  ni<$t  al*  i£c  eigentümliche*, 
unentreifbare*  23cft$t&um,  gleich  Dem  ©emAt&e,  Dem 
eigenen  ©eifte  unD  Dem  «Bitten ,  all  Den  ©efammfelllt* 
tribufen  Der  pft<&if$en  3nDibiDnalttit  t  fonDern  Der 
göttliche  ©eifl  »o$nt  Dem  SRtnföcn  ein,  ttie  ein  ©afl 
»Der  3Rtet$*mann,  Der  fttne  2Boj>nung  au$  beclaffen 
fann,  unD  nur  fo  lange  in  i&r  berwilf,  al*erfreuub* 


»5*   gänfter  2((>fd)nttf-  ©cfcematifdje  C^icfelung 

R$  beherbergt  wlrO/  unO  ein  i{jm  anftänbige*  ünar* 
(irr  finOef*  ©er  gbttlicfce  ©et(t  ifl  glcicfcfam  Detern** 
3trtenDatit  Oer  «Seele/  ton  &&$erer  fcejjbrOe  eingefe&t, 
um  ÖrOnung  unO  flBofclftanO  ;n  erkälten.  Cr  §i<$t 
flc&  sutAcf/  wenn  i$m  ni$t  getobt  unO  gefolgt  mirO, 
unO  nur  menn  0a$  ganje  £autoefen  in  feine  StarorO* 
nnngen  eingebt/  »irO  er  gleic&fam  jur  ©eeie  Oetf  J^att^ 
fe*;  Oer  iunlglfc  J&auofreunO  unD  Oer  23erbflnt>ete  uno 
SJewanOte  öfö  fcefaerS,  Oer  Oa*  «gentium  t>cß  @a* 
|M  nun  au$  al*  0a$  feinige  anfefjen  fann*  €o  1(1 
t>a3  93er$aUni§  Oetf  £bfjeren  ©eiffre  $u  Oer  (Seele  mit 
Ocm  tyt  eigent^ümli^cn  ©eiffe,  Oer  an  fi$  mit  Oem 
g&Ulicften  no<$  (eine  ©emeinfefraft  &at,  befc&affen.  £)ic# 
fer  «elf*  tft  e*  nun,  welket  auf  atte  SBeife  gepflegt/ 
0«  (*  erregt  unO  geni&rt,  in  tyati&hit  gefe|t,  unO 
Ourc$  3J?a§  unO  proppplafttföe  3taeff$t  oor  Bflem  bei 
^utet  unO  gefiebert  »erOcn  foff/  tpaä  feinem  ge&ei&lU 
c&en  SBirfen  Eintrag  t&utt  fbnnte.   €rftfi$  alfo:  mle 
wlrO  Oer  ©otteägeift  im  aSenföen  erregt  unO  geniert/ 
oOer  »a$  $at  Oie  ©etfteäpfiege  in  Oiatetiföcr  fynföt 
fftr  ein  ©efc&aft  ?  ttrfpringlicfr  regt  unO  erregt  ft$  Oer 
©otteSgeift  im  9)?enf$en  gleic&fam  t>on  felbfh  Oenn  er 
tft  ja  urfp*iingüc$e$  leben  f  Oaä  ftc$  feinen  erflen  3nw 
pul*  felbft  geben  muf,  inOem  e*  $u  Oemfetben  oon  m» 
f?en  nur  gemetft  »irO*  £>a*  ©ccJenprinjip,  Oer  ©oft 
te$get|t,  Oie  ©eenunft,  tritt;  mie  Oer  $Hg  aut  Oer 
Stockt,  unaufgefotöerf,  aftf  ©etoijfen  in  unfer  33etou§t* 
frpn  ein«  34  fage:  unaufgeforOert/  abetOeäjjalb  nic&t 
ofcne  SSeranlafiung :  Oenn  Oie  oor  fein  gorum  ge&5rfc 
gen  Sitte  regen  Darf  ©emiffen  anf,  |u  erfc&einen,  fty 
in  offenbaren  in  Oer  $?ajef?at  eine*  $6$eren  Sic&ter*.  • 
©ir  apnen  ni$tö  oon  feinem  ©afepn ,  mir  rufen  Oaf* 
felbe  nl#t  $eroor  f  fonPern      melOet  ft<$  t)on  feibfo 
fobalo  Oie  33eOingungen  ootyanOen  fmO;  unter  Oenen 
t&  erfcfieineti  fann*    (Einmal  aber  ftrtboraetrcten  tnä 
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fdmuWWt  pulfixt  e*  gleicfcfam  fort  unD  mat$t  flcf 
$Ia&  in  unferm  inneren,  um  al*  <5eclenprin$ip  feine 
©fette  einzunehmen  unD  ju  behaupten,  tiefer  feiner 
SBtrffamfeit  foflen  tolr  nnn  ni$t  in  Den  2öeg  treten/ 
im  ©egent^ei(/  mell  e*  Oer  <£rregung*po(  unfere*  (See* 
Jenleben*  tfr  Da*  ©Wen  unD  »effcjw  im  (Elemente 
Der  8reij>eit  ift,  fo  ehalten  mir  Durg  feinen  eigenen 
Sfntrieb  Die  IBerpfiic^eung/  Diefe  SBirffamMt  {n  fbti 
Dern,  inDem  mir  i)m  unfere  grei&elt  al*  Den  (Stoff 
für  fein  aeifHae*  &ßirfen  unD  (Schalten  barbieten t 
Denn  Die  Äraft  De*  ©eifie*  miß  bilDen ,  mie  Die  3to 
turfraft;  aber  tyt  (Stoff  ijt  ni$t  gleich  Dem  9ftatuw 
froffe  Das  $eDingte  unD  not$menDig  (BefjorcbenDe;  fou* 
Dem  Da*  greie,  meiere*  nur  Durc$  Cinmittigung  ge* 
$orcben  fantn  Die  SRaJrung  alfo,  unD  juglei*  Der 
erregenDe  SÄei$  für  Die  3MlDung*fraft  De*  geizigen 
?>rin$ip*/  ifr  nnfee  ganje*  freie*  Wefen,  D«  unfere 
©eele.  8ßlr  foflen  unfere  @eele  mit  allen  ijjrcn  Ärdf* 
ten  an  Da*  geifiige  $rin}ip  §ur  $ifDungr  jur  ©eftal* 
tnng  Eingeben«  tfeine  geringe  Aufgabe  für  un*/  Die 
töiir  uti$  $cttt  fiflfrf^  fac^Ältcö/  ^ctn  un$  ^döffci^jctt 

|n  unferm  $ei(e  getö(t  merDen:  Denn  o(ne  Diefe  g&fung 
\ftf  ermiefenermafen  (3fbfc$n+  IVO  fein  JßeU  für  un*« 
Stögen  mir  nn*  alfo  firauben /  mie  mir  motten/  Die 
@eif?e*pffege  verlangt  Durc&au*  ,  jum  $ej>uf*  De*  geifii* 
genteben*  unD  feine*  $>rin$ip*,  Daß  mir  un*  ifjmop* 
fern*  (So  mirD  Die  leibliche  9la$rung/  ©peife,  @etran* 
fe  unD  Suft,  Dem  leiblichen  geben  geopfert«  £>ie  £>iate* 
ftt  ©Der  ©enußfejre  Demnach ,  in  Dem  2>e$irfe  Der  ©ei* 
fte*pfiege,  $at  Da*  Seefajren  Darftußeflen,  mek|e*imir 
}u  beobachten  haben ,  um  mit  unferm  ganzen  £eben 
(Denn  aneft  Da*  leibliche  geben  Darf  Diefer  SlnfbrDcrung 
uic^t  miDerfprec^en )  Dem  ©elfte  al*  Sftabrnng  &u  Dienen» 
2ikr  ^icr  Den  (giumurf  machen  mottte^  Dag  mir  un*  auf 
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fofche  ÖBetfe  um  unfcr  8e6ett  bringen,  Ort  pat  Mue  M$> 
tiutid  Oa^otif  Dag  unfer  (See(ett(e6en ,  unD  felbfr  ttttfer 
leibliche*  /  unter  Dem  ©chu&e  De*  ffieifie*  am  beffen  ge* 
borge»  ifh  betttt  Der  Seif?  hebt  ja  Da*  leben  ttic^t  auf, 
Dernichtet  e*  ja  nicht,  nicht  einmal  in  feiner  (Eigentum; 
Uc^feit  alt  (Seelen*  unD  leibliche*  leben/  fonDern  tt 
prägt  ihm  nur  feinen  tyatattti,  De»  C$arafter  Der  £eb 
Hgfelt,  Feinheit/  Unt>erfehrtheit  /  Ueberein(limmung 
ttnD  Harmonie  mit  Dem  Urquelle  alle*  lebend  ein ;  fofg* 
lieh,  ffatt  Daffelbe  ju  Dernlcbte»/  DerDottflanDiget  unD 
t>ert>olUommnet  er  e*  nur»  Der  @eift  nimmt  nur/  um 
*eeeDelt,  bereichert,  mieDer  (u  geben/  na*  Den  SBorten 
De*£)ichter*: 

©i&fl  bn  bem  öenfo*  ein  ©aflgef^enf , 
®lt'ut)  gibt  et  Dir  ein  fdtfnere*  gwrüdf. 

€*  tat  alfo  gar  (eine  ©efa$r  mit  Diefem  ßpfer 
unfcre*  lebend  an  Den  ©eifl,  unt>  Die  erfle  lehre  in 
Der  ©eifietyfiege  ,  Die  SDiatetif,  Die  un*  an  Die  £anD 
gibt/  n>ie  mir  Diefe*  Opfer  |u  bringen  haben,  Die  Dem 
©eifle  gleichfam  feine  SRaJrung  juführt,  ijl  eine  feh* 
»o&lt&atige  unD  ^eilfame  lehre*  3Wein  Der  gittUc&e 
©eift  in  un*  fott  nicht,  blo*  ernährt  »erDen/  er  fott 
auch  mirffam  fepn  unD  in  feiner  SBirffamfeit  erhalten 
tterDen»  SBie  Da*?  3fl  Dieg  nicht  eine  Aufgabe,  mel* 
<he  menfchliche  Ärafte  uberfieigt  ?  Unfere  eigenen  Jfräf* 
te  (innen  mir  mo$l  unter  gemlfle  £>i*cij>lin  bringen  t 
aBein  mie  motten  mir  Dem  ©eifle  Sötte*  feine  SBirfr 
famfeit  Dorfchreiben  oDer  leiten?  UnD  gleichmobf  fcheint 
Die  ©fgafiif ,  alt  jmeitelehre  in  Der  ©elffetfpffege,  De£ 
etma*  $u  verlangen*  6o  tff  e*  aber  nicht*  2öa*  iin  un* 
in  Shatiafeit  Derfefct  unD  geübt  merDen  fott,  mug  au« 
unter  Der  Sßotmagtgfeit  unfere*  aSerffanDc*  unD  2öiHen* 
flehen;  unD  e*  mdre  nteht  alt  thbriebt,  Dieg  Dom  ©elfte 
©otte*  unD  feinem  in  un*  erfch*taeuDcn  SBefeu  ju  mah* 
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neu*  ©lefe  SBirffamfeit  alfo  fatttt  blo$  utt^  felbft,  um 
fere  iubfoibuefle  Äraft  angejjen*  ©an$  natArü^  £a* 
fen  feit  utt*  einmal  fem  ©eiffe  {um  Öpfer  gebraut  ,  fo 
mui|Cn  wiv  uns  auu)  oem  ^cijie  juyen:  oenn  er  fugt 
tf*  nic^t  na*  un$  /  ba$  £S£ere  nic^t  na*  fem  SRieb* 
reit»  SBie  alfo?  iRnti  tß  1(1  enbli*  genug  autfgefpro* 
*en:  ba§  mir  Ocm  ©efe$e  betf  ©eiffetf  }u  ge$or*eit  (a* 
fem  Die  €rgafHt  in  ber  ©ciffedpfleg*  (amt  fiel  alfo 
Mo*  auf  tiefen  tätigen,  unb  |mar  freit  tätiget?  ©c$or* 
fam  Don  unferer  ©ette  bejte&en*  Imr*  biefett  freien 
©e^orfam  feurfunben  mir  erfi  ma£r{jaff,  bafi  mit  un$ 
Dem  ©eiffe  jur  Slafjrung/  0-  $♦  $ur  SMlbung  jjingege* 
ben  jja&ctu  Sie  <£rga(Hf  J)at  alfo  Die  S3erfa&ning& 
weife  aufzeigen,  na*  welcher  mir  uni  frefcgefefcli*, 
b.  geizig  )u  gehalten  jjaben:  benn  ber©ei|r  bejjan* 
fett  un$  ja  ni*t  al$  tobten  Stoff  f  unb  fann  H  au* 
ni*t;  fonfem  er  muf  un6  aW  freie  SBefett  be^anbelny 
bie  ft*  bie  &ilbungf  meiere  er  Don  uttä  verlangt, 
ftlbfi  geben  foHenr  freill*  nl*t  na*  unfern  beliebif 
den  ffietfe ,  fonfem  na*  Oer  §Borf*rift  be*  ©etfle* 
unb  na*  fer  i$m  ange$6rigety  nur  aui  ijjm  m  f*ty* 
fenfen  Sebenftegel*  SDie  Slnmenbung  tiefer  £eben$re* 
gel  auf  unfer  (Seelenleben  le$rt  Die  (SrgajHf,  infem  ftc 
tw*  anleitet,  unfer  ©emüt&  fer  emigen.  Siebe , 
fern  ©elf*  :fer  emigen  Jffiajrfett;  unb  unfern  «3iHen 
fer  emigen  ©ute  |u  meifen,  ober  ,  mit  anfern  2Bow 
•fen  /  *a$  ©efeg  ber  greifeie  na*  allen  Seiten  in  un$ 
mirffam  merben  $u  laffett ,  unb  unß  baburc^  majjri&aft 
wtb  bollfttnbig  frei  ;u  machen*  €3  fragt  ft*  nun  min 
tentf,  mel*c*  ©ef*äft  benn  Me  ?Raf(<*tt>i*  ©ebiete 
fer  ©eifletyflege  auf  Unb  au*  biefe  grage  ift 

*alb  beantmortet»  SBi*  foffen  «tterbing* :  unfer  ganje* 
£eben  fem  ©eifie  Eingeben/  al*  feine  IRa^rung;  mir 
foßeti  ade  upfere  Sermigen  na*  fem  ©efffre  be*  ©eiM 
auttilben:/  D,    frei  mac^n;  aber  tvir  foflenni^t  ber< 


Digitized  by  Google 


254    <5u,1fC£T  Aü|0)ntcf.  vsscpemati|cj}e  fcnrrotcreluw} 

^effeti/  frei  Mcfkctt  Dop|>ef$ef<*affe  Me  ®$ratif2n  unfe* 
te*  SBefen*  mit  in  2lnfö(a$  jtt  bringfit*  SBte  fbtmett 
Dem  ©elfle  nur  Dienen ,  wiefern  Wir  feftjt  (Etwa*  (leb 
unD  bleiben.  Unfere  ©elbfttafeit  wo(tf ,  ober  nicfct  nnfe* 
re  ©elbftjieit  fott  t>erni$tet  Werbens  Denn  wir  f&nnen 
tttiv  geken,  wiefern  »fr  etwa*  $<tben;  wir  ttntftn  nur 
werben?  wiefern  mir  etwa*  flnb.  £>(>tte  5Ra(J  alfo  tutf 
1n  Den  @eid  gteic^fam  $ineinftör|en  We  Die  OTucf  e  ift 
Die  gfamme,  unb  unfere  d$fnrWmlidj<  freie  elften*  i* 

reine  eaoenouu)scu  aurgetjen  tunen/  oamu  per  vsetit 

mit  tm*  wte  mit  einem  3n(!rumenee  Riefen  fhwier  Weg 
WtW&e  $ei§e»,  tlnl  fefof*  oernicftte»/  wie  Diefr  im  faU 
föen  nnb  frattfefc  ^nt^ufio^mu^  fa  $Jfancf)e,  wlemobi 
DergeblUb/  üerfiit&t  (jabett/  «m  |ur  $bc$ften  SSoHfonw 
*ten|eif  m  'gdfinsm.  3>a*  2öefen,  welche*  „»©Uforn* 
wen  Mti-Mf  wie  e*  Oer  SSafer-  im  J&tmmel  if!,  "  Di* 
fe*  8t  feil  mn§  ftyn,  mnf  >9N|knb  {laben  n<tt$  Den  i$m 
einjKbomen  ©efefcen  be$  leibli^en  unD  Detf  (Seelenlebens 
£>*m*lt<9<Darf  nicttf  ^ernac^f&fflgee  >  nfc$f*  »trfitUnt 
»erben  tföÄ  Ottern,  wa* wir  Urne*  j*fr  ftibi**  tmO  §ur 
6eelem>flege  geltet/  nnD  tineer  triefen  föttbrtfc»  adge» 
Denier  ift«  Det  9ftenft$  ntuf  alfä  Deik  SRenfe^ett  feler; 
tiMf'mettfcbIMHffr  nnb  Sott/«  Wo*  6*ttef  \ftf  D,  $♦  er 
nttf  § ;  tlfMn*  er  Dem  Cftiffe  Werft ;  Me  Warttr  iii$t  Wtt 
mfyhfMt  mm  tlejenise,  wetye  i$n  mit  3fort$wen* 
Diötfif*  le$*trfa)t,  Die  leibli^e  »aftir*  n*#  Dielende, 
tt*f  vtrttr  grei^eiS  feto*et3*ntJi$e$  eelbfT  iegrÄttbee  ifo 
"  ftrpfföifte  matnl  i  betw  Di*  A#e  Kl  tieSräcjerM  Der 
(eueren,  und  Diefe  föU  t>t#  Srtgetitt  M  «rfffe* 'WW 
£e**ri«rrnW<^  fett  Jter  erteilen  Witt,  Darf  m 
fÜof  tiW  mm  Uh^^iet  ttcüt  dlf*  bä^  eef#'^M 
SKa#{e$re  W  bet Äeiffe^pfli^iii;^'  "Die-SRagle^r^ ^at  }tt 
le(!tmntett/  iii  weitem  ©ec^felt>er^«[f«fjfe  Wt  ©eifleÄ 
pflege  ja  -M^lrt6e9^  nftb  ©ief^pe^  ^^jfert^Wf 
fe  ^«I  -Dk  ^(lere  bim^  Dkw  Sorgfalt :  f&x  «e^eiben 
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(eueren  felbft  gefbrbert  merbe,  ©te  $at  alfo  bie  <3e> 
fege  unb  Siegeln  aufouffeflen  /  na<$  benen  biefe^  SBecfa 
felt>er^alttsi§  einzurichten  unb  im  25ef!e&en  ju  erhalten 
  ff*  bleibt  nun  enblicft  auefc  noeft  ein  Q\t(<hhft 

praftifc&en  @eelengefunb$eit#unbe  im  ® e biete  Oer ©ek 
jfeäpfiege*  §afl  jeben  2lugenbli<f  im  jebe»  »teb  ber 
Sföenfcb,  mie  bur#  eine  3auberma<$tf  autf  bem  bo$en 
mtb  ^eiligen  ©ebiefe  be*  ©eiM  unb  ber  grei^elt  few 
auä  unb  £erab  in  baä  niedere  uisb  un#eilige  be$  feibi 
füfeben  tebenä  unb  ber  @fla*erei  gelogen*  -fcie  Suffe, 
tie  Seibenföaften,  ber  felbfftfc&e  SßMfytll,  bie  ©orgen, 
bie  SMummernifle  M  irbifc&en  Dafepn*  reißen  ben 
Sttenföen  in  ben  ©trubel  M  nichtigen  SBeltmefen*  ^n 
unb  entruef en  i$n  bem  Äreife  feineä  ma&ren  aßü&fc 
fe9tt^  ber  6p(jare  be$  @elfle$  bem  Elemente  ber  §rci# 
tyiu  3luf  folcfce  SBelfe  ge£t  i$m  efr>  unb  oft  auf 
fange  3*1*  feinet  Sebent,  mo  tüty  für  tmmtty  btt€>e* 
genmar*  triebt  bloß/  fonOem  f*0*r  bie  ©rtnneruög,  ja 
bie  Slfrnung  be*  Jeidgea  Sebent  im  ©eifie  unb  in  ber 
SBa^r^eit,  »etloren*  ®xb§extt  UnguW  ,  gdftwt '  Un* 
fad  fann  i$m  niefct  begegnen;  er  ge£t  $ieburc$  uttauä* 
bleiblid),  unabmenbbar  ber  ®eelengefunb$eit  berhtflig* 
9*ur  eine  23ewa&rung$(ebre,  bie  jtcb  feiner  annimmtf 
tmb  Qm  bie  ©efa^ten  unö  Mppen  &ebjt, -MM*-* 
geraden  f  att  benen  et  f<$elteru  -ftmttf  utto  bie  i$m 
jugleicfc  bi*  3Sittt(  an  bie  #at*b  gibt,  blefe«  §einben 
feinet  wahren  feben* ju  enxgefjen />  fann  ipn  Dam  Um 
(ergänze  Letten«  £)te  $efeg*  an*  9legehrr  bie  e  twr» 
,  treibt  unb  $ur  Slutfübung  barbietet  ,  ftnb  Da*  SHat&fiej 
matf  ber  SRenfcfc  immer  m  2lugeti  immeri* 
S^rt  unb  febw  beroianbeHt  amfr  gto 
eine  Quelle/  aue  meiner  bie  25erma5cung^li^re  reifld» 
li$  unb  genftgli<|  feb^fen  tann ,  fall*  mir  irgenb  in 
Verlegenheit  miren,  »o^ec  mir  biefe  $h$$t  J&ölfe 
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fcf)5pfeii  'faßten*  AM  fltt^  unfere  $ei(igen  Schriften/ 
namentlich  unb  t>or$AgItc^  Die  De*  neuen  23unDe$,  totU 
ty,  mit  fte  überhaupt  Die  (SrunDjüge  $u  einer  6eelen* 
gefutit^it^f un^e f  tofonDer&eit  jur  ©etffeäpflege  ent* 
fjalten/  $auptfa<$tt$  n>a$  Die  S8er»a$rung$lefjre  be* 
trifft/  nic&t*  ju  »ünfaen  übrig  laffem  Die  @efe|e 
unb  Regeln  berfeibeu  au*  trtefen  elften  §n  fam* 
mein  unD  in  georDneter  »ufeinanDerfolge  Darjufleflen/ 
bleibt  faf*  ba*  eta|tge  unb  leiste  ©efc&aft  beffen/  ber 
eine  folc&c  8e$re/  al$  Den  6c$Iu§|tcin  Der  gefammten 
prafttfe^eu  (Seelen gefu nö^)cit$fnn&e/  aufjTcQctt  trifft  <3f^ 
tiefe*  ©eföaft  t>ü(Jbrac|ff  fo  ift  ba*  ganjc  ©ebanbe 
»oflenbetr  unb  e*  bleibt  nity*  übrig  fix  Steben,  Der 
c*  in  aftiit  feblKü  iMbt&eilungeit^nttett  al* 
ttim  J&anD  au*  SBerf  $u  legen/  bamit  e*  na4  bem 
t>orge|ei#uetett  Riffe  au$  in  i$m  fettff  iebenbig 
aufgebaut;  bamit  fehl  eigene*  SBefen  ein  Sempel  ber 
(BefurtD^eit  tterDe/  unb  er  ftc^  au*  eigener  €rfa$rung 
von  Der  SBajjrfjeit  unb  £eilfamfett  ber  £e$re  uberjeu* 
ge;  Die  er  in  bem  ganzen  Inbegriffe  ber  ©eeleng* 
funD$eit*fanbe  empfangen  Hu  Unb  fomit  rinnen  mir 
benn  Die  S&eorie  Dicfer  S$it  al*  in  gesoffen 
unb  Doöenbe*  anfe&en,  unD  |ur  £)arf!edung  De*  prafr 
tiföen  %n$altt  Derfelben  übergeben/  meinen  n>ir  in  ble* 
fem  legten  tf)eoretifc$en  Slbfönitte  torbereitet  jjaben* 
SBir  fccrDen  Brenge  Der  (>ier  Derjeic&neten  ÖrDnung  Der 
©egentfänbe  folgen/  unb  un*  feine  Slbanberung ,  auger 
ber  be*  SortragS,  erlauben/  inbem  je$t  ttnfere  8e$ee  in* 
{eben  tritt/  unb  ben  parater  ber  Realität/  ber  empiri* 
fcfcen  ©egenftönblWeit/  er&alteu  muSt  ba  i$r  bi*  Je$t 
nur  ber  entgegengefefcte  CJarafter  ber  iDeetten  Conflruf* 
ti*n  jufommen  fonnte,  weiter  Da*  ffiBefe»  ber  Sfrewle 
au*mac$t# 
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§.  49.  Untn&pftinQitfyunitt. 

Daö  fei6lM)e  iehen  Die  Außere  SeDtogung  M 
etdent  tttiD  6eif*e*le&«tf  iff/  tinb  Daß  DUitttttteSe* 
bcntigfeit  o&ne  Die  4ußcre,  uöD  folglich  o$ne  Die  Seife* 
pflegt,  nk^e  geDeifKO  farm,  ifi  im  35e*&erge£enDett 
($$♦  9» 13*  4*0  M**  ©enuge  ertoUfen  ttwDen* 
SDie  fJgttcfje  <£xfatym$  Ufttt  ai*4,  Daß  Dwt  9U{>nui|, 
®imteerei*er>  imd  6c$laf*  *w  Den  fterftittette»  95«? 
»a&rungerailfeta  M  letWkften  Se&eii*  tar***  e^itft 
frerÄleiDuttg;  28o(miiiig  11«  f»»w  Daß  bon  tttföleDett* 
artiger  £etbc^6ett>edung  f  Daß  enDücf)  ton  einem  gefeifiim 
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gen  Jftanf  Jetten  aufmerffam  (u  machen ,  unD  (jiernber 
einen  populären  Unterricht  ju  erteilen .    Mein  auef)  t>cc 
$e$utfame,  Der  SenfenDe  unter  Den  £apen,  fann  einen 
folgen  Unterricht  nic$t  n>o$I  enteren,  um  fo  me$r, 
tvenn  e0  Ü;m  ni*t  btoö  um  Die  leibliche  ,  fo nDern  aurf) 
am  Die  ©eelengefunDjjei*  gu  tf;un  iff,  reelle,  in  ifjrem 
ganzen  Umfange  r  ojjne  jene  nicht  befielen  fann.  ?Sbet 
Die  3nDit>lDuen  finö  $u  fcerfcfeieDen,  nad)  £eben$alter, 
©efchlecht,  6tan0  unD  Eeföaftigung,  ©emo$nf>eiten 
unD  S5eD4rfni(fen#  ja  nach  Sefchaffenhcit  i&rer  Organa 
fation  unD  £ebenäfraft  felb|f ;  eine  5D?cncjc  jufafliger  Um» 
fiinDe  ni^t  mitgerechnet*   6otten  2We  Diefe  nach  (Einem 
SRa§e  gemeffen/  unD,  toie  man  fagt,  ü6er  €incn  Jeu 
•flen  gefölagen  toerDen  ?  (Sine  allgemeine ,  D*     für  STffe 
•paffen*«  £e£re  t>ott  Der  £etbe$pflege  föeint  alfo  unter 
Die  unßebaren  Aufgaben  ;u  gef;oretn   2£a$  Demnach  | 
triefe  Slufgabe  betrifft/  »iefern  (ie  unfer  ©egenftanD  Iß:  { 
mc  meit  fonnen,  n>ie  toeit  Dürfen  wir  inDiöiDualißren? 
♦unD  überhaupt:  wonach,  »ach  nxlchem  9>rin$ip,  nach 
mütyx  leitenDen  3Dee  Die  9lrt  unD  Den  ©raD  De*  ©e* 
ttuffeö  f  Der  IJatigfeit ,  Der  Ser»a$rung£mittel  beftim* 
men?  Senn  ftaä  für  <£inen  in  allen  Diefen  fingen  paf*  , 
:  fenO  \ftr  ifl  für  $ej)n  SInDere  unpaffenD.   £>iefe  €rm4* 
gnngäpunfte  müffen,  t>or  Dem  beginne  Der  £e$re  felbff, 
im  «einen  fepn ;  fte  rechtfertigen  Daher  nicht  blo$,  fow 
Mm  fit  forDern  au*  eine  befonDere  Einleitung* 

<i    •        «.  .  ,    '  ^  ^t>'.       Ii  i\  <** 

§♦  50»  Aufgabe  Der  3tnDU>iDtialifirung* 
s.  3Bie  n>eit/  in  S5e$ug  auf  unfern  3*»«* /  Die£ej>re 
*ütt  Der  £eibe$pflege  na*  Den  (§♦  49J  angegebenen  SSer* 
|i(tniffen  tnDit>iDuaüftrt  tterDen  £6nne  unD  muffe,  Knuu 
Don  Beantwortung  Der  grage  ab/,  auf  freiere  5Hrt  fcon 
*3uDit>iDuen  (ich  Diefe  unfere  £e(jre  junachft  bezieht*  greif 
Ii*  iff  fein  ffl?euf<h  *on  *er  Sorge  für  Oa*  leibliche  £e* 

»        ■  • 

♦  •  • 
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ben  autfgefchloffen;  allein  €in  £e(jrer  fatttt  nicfyt  auf  51U 
(e  »irfen  /  fonDern  nur  auf  einm  befftmmten  8xtttf  Dem 
etf  ^ernact)  überlaffen  bleibt/  Die  tcl)xcf  nach  Den  Um? 
ffanDen  moDlfücirt/  weiter  ju  verbreiten»  Der  Sttti, 
für  welchen  Oer  SSerfajfer  fchreibf /.  befleht  aus  (Solchen/ 
welche  DurchD<uhteö  faffen/  Verden/  unD  auf  fty  unD 
SJnDere  anwenden,  fonnen.  JpicDurc^  ifl  unfer  ©efchäft 
vereinfacht  unD  erleichtert:  Denn  Da  fich  Die  3nDiviDua* 
litaf  überhaupt  nicht  a  priori  heftimmen  laft,  fo  ifl  faU 
chen  £efern  gewiß  am  bellen  geDtent/  wenn  man  ihnen 
Die  Regeln  De*  3nDiViDualiftren£  an  Die  JpanD  gibt/  unD . 
fonach  Diefeä  ©efchaft  ihnen  fclbjl  anvertraut/  Da  bocf> 
einmal  Die  2lufmcrffarafeit  unö  Beobachtung  von  Der 
frübeäpflege  nicht  autfgefchloffen  bleiben  fann;  vorauf 
gefegt/  Daß  fich  iene  Regeln  wirflich  geben  laffen.  £)te§ 
einflnxtlen  angenommen/  fo  wenDet  (Ich  Die  2fufgaber 
unD  ee  fragt'fich  bloii  waö  gibt  eä  für  Littel/  um  Die 
allgemclneu  Regeln  Der  Seibeepflegc  Den  befonDcrn  Jaden 
anjupa(Ten  ?       wirD  auch  nicht  fehwer  galten  /  ftc  f)en 
auejuftnDcn/  menn  wir  auf  unö  unD  Die  Quellen  unfe* 
rer  £clb|lbc(ef;rung  Sicht  h^bea;  eä  gibt  Deren  nur  iweü 
©efüljl  unD  begriff/.  oDer/  um  Den  gegenwärtigen  gatt 
beflimmter  ju  bezeichnen:  3nf!inft  unD  SKefleriom  lieber. 
teiDc  ifl  DU  n&tfiige  2Ju$funft  $u  geben.. 

§♦  5u  3n  fünft..  '  , 

Der  3nf^inft  ifl  Daä  unmittelbar  vom  «eben  felbjT 
auägchenDc  (Gefühl  Der  notjjwenDigen  Eebensrichtung  $ur 
£eben$erhaltung  im  weiteffen  6inne.  5ß3ir  fchreiben  mit 
Unrecht  Mo$  Den  gieren  3nflinft  jw;  au<h  Der  Sftenfch 
liegt  noch  $um  £f;cüc  in  feinen  QtonDen/  oDer  vielmehr 
er  wirD/  fo  tt>eit  Die  £ebenäerhaltung  von  pf)t;fifd)cn  Zf)Oi 
tigfeiten  abhangt/  von  feinem  (BangelbanDe  geleitet/, 
welches  Die  Slatur  in  ihren  SNuttcrhanDen  halt.  Der 
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^jHnfctfricW  laW  unb  Deutlich  in  bem  gftenföen,  Der 
jtdf)  titelt  Oer  Sftrtotynutlg  prete  gegcBctt ;  rücffW)tlic$ 
Der  ^ebirfniffe  Der  ©pelfe  unD  De$  SranW,  ber  reinen 
ttifii  ber  $etoegung  unD  $u£e,  be$  ©c^lafd  felbff,  übe« 
^airpt  ber  nbt&igffen  (Er^altung^  unD  $8erma£rung$mtf* 
tH%4  tebertf,  fogar  rn#ffd&tttc$  M:9fafM  in  ftflät 
blrfen  ^in^m*  «Der  ©prec^er  unD  5fntt>alD  be$  3m 
fflnfftf,  tamit  feine  ©timme  nf$t  Derfjbrf  »erbe,  iff  ber 
(begef)renbe)  Jrleb,  boc§  nur  in  ben  gdllen,  tt>o  e$  bie 
SJefrieDtgung  einer  SRaturforberang  gilt;  in  bfoffen  23er* 
meibungtffaflen  erföeint  ber  3nftinft  alß  gurejjt,  ober 
©c^eu,  ober  Abneigung.  SDie  t>on  einer  fallen  (Eulen* 
nfc§(  Derfdjobenen  Sttenfdjennafuren  erfahren  Die  ©ettjalf 
Dcä  3n(Tinffö  auf  Daä  IcbenDlgfTe  im  gefunDen  unb  im 
franfen  SutfanDe,  93or$üglfcf)  Die  ÄinDer*  Wie  i(?  ber 
3n(!inft  auf  etroatf  9lflgemelne$,  ffettf  auf  etwa*  %>ct 
fftramte*  gerichtet,  wenn  er  nur  red&f  gebort  wirb»  ©o 
$.  95*  n>a$  6pcifen  unb  ©etranfe  betrifft*  £>ie  3unge 
i(l  f;ter  eine  2lrt  fcon  Orafel,  !fti#t  feiten  mirD  Der  be* 
tfimmfc  SÄeij  ber  ©peife,  Deren  Die  Statur  beDarfr  Dur$ 
einen  23orgefe$mac£  auf  ber  3unge  angezeigt,  ©o  ertn* 
vRt  fid)  ber  23erfaffcr,  nae$  einer  5Tranfl)cit>  tto  er  nod> 
$u'  feiner  anbern  ©peife  Neigung  empfanb,  bett'  @eY 
fc^maef  Don  Sfteerretfig  mit  entfe^tebener  Sftafjnung  unb 
gorDerung  auf  ber  3unge  empfunben  ju  pabett ,  bi$  ber 
3n(?inft  befrieDiget  rourDe;  toorauf  ftcf)  au$  bie  Wv 
gurtg  $u  anDern  ©pelfen  einteilte*  &ergle"lc§en  (Erfab* 
rungen  ftnD  augerft  ^dufig*  £)er  Sranfe  im  (Entjün* 
Dungöfieber  fe^nt  ft<$  nac§  SBaffer,  im  9tert>enfieber  nac$ 
SBein*  $tid)t$  gleist  Der  Labung  unD  S33onne  naefc  be* 
frieDigtem  3nflinfte.  Unfer  ganjetf  p[)t?ftfc(>e$  2cbcn,  fo 
lange  n>ir  feinen  Staturgang  nicf)t  ffören,  bewegt  ft<$  in 
ben  3ljen  De$  3n(llnft^  UnD  fo  if?  Denn  bie  2W(VWrft 
famfelt  auf  blc  ©timme  ber  Statur  ba$  nadtfc  Wittel 
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Der  3nDWDualifirung  Der  allgemeinen  Kegeln  Der  lt\t 
beepfleeje.  3Md)iö  ifl  anmagenDer  unD  nacf)t{jeUiger, 
aul  Die  $efricDigung  Der  £eDürfnific  De*  p^ftfct)m 
£e6en£  für  inDiöiDueflc  gaffe  gletcfcfam  in  Die  fpanifcfccn 
(Stiefeln  allgemeiner  Regeln  einjufc&niren,  unD  ©cfun* 
Den  unD  Äranfen  Die  Speifen  unD  ©ttranfe  Un$en  *  unb 
$otf>tt>elfe  $usun>4gen*  SRur  bei  Den  Dom  3n|hnfte  g4nj* 
lief)  (Entmofjnten  unD  Der  eigenen  ftitong  gan$  Unfä* 
£igen  I4§t  ft#  ein  folcfce*  Skrfafjrtn  enfföulDigen* 
£Ber  aber  auf  ftcf)  5(cf>t  $at  unD  Den  Dtuf  unD  Die  3Ra(j* 
nung  Der  SRatur  nic^t  »er^ftrf/  Der  inDMDuaKftrt  fldb 
Die  8efrleDigung<to  De*  ptyfiWtn  Sebent  feftfj,  nieftt 
blo*  Der  2(rt/  fonDern  au<$  Dem  ©raDe,  D.  Dem 
*Ra§e  nac^f  unD  Derföafft  fohltet)  auf  Da*  S5w 
fümmteffe ,  n>aä  Die  aßgemeine  £ejjrc  nur  unbe|timmt 
anDeuten  fann,  3fc|#ff$äfc  1(1  Diefe  Darum  nic$t  über* 
flftfftg:  Denn  ffe  fÄljjtt  toenigffenä  bi*  an  Die  ©renje 
De*  SnDibiDuaaprenö  &in,  S3*  rÄcffrct>tItct)  Der  SSaljl 
Der  6pelfen  unD  ©etrittfe  naefc  Sage**  unD  3af)re** 
^eit  /  na<6  (Elima,  ©eg*W>;  na$  Der  £ef$aftigung,. 
Der  Gonffttution  De*  3itDibiDuum*  u.  f.  unD  fie 
ifl  um  fo  me^r  eine  ni<$t  absuwdfettDt  gA^rttin  ,  Da 
fte  tf$  ttid)t  blo*  auf  Die  affgemttneh  8eben*gefe&e 
flu&t  a  fonDern  auet)  auf  allgemeine  (Erfahrung,  »W 
ftränglicfc  au*  fpecietten  g4llen  abzogen,  unD  Da$ev 
aud)  ttieDerum  auf  tefbnDere  gafle  l#$t  anmenDbar* 
3a,  Die  allgemeine  £e$re  n>irD  gewiff^rmapen  ttbifclg 
af*  ein  (Surrogat  De*  3n(liitW^  Da,  fco  Diefet  Dnr$ 
SBertobfjnung  unD  t>erfef;rtc  £ebeneart  gleic^fam  au*ge; 
I6fd)t  oDer  untergegangen  t (T*  2ibcr  anet)  in  Diefem 
gaße  gibt  e*  einen  <£rfa&  oDer  ein  (Surrogat  De*  3m 
fünfte  in  Den  3nDit>iDuen  felbtf,  Vorauf  Die  allgemein 
ne  Se&ee  nur  fjinDeuten  fann,  Deflcn  £erbeifü£iun$ 
aber  fte  Den  3uDit>iDuen  überladen  muß.   <E&  ift  Die 
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SfcfMo»,  «tt  W.ywl«  Jjuffämilicl  btt  3nM»iDua* 
Ufitttna,  »fitfcm  >i«  einifle  <&u«4tMg  ju  fäcnfen  W. 

§.52.  Steftfjtion. 

SDct  guhrer,  n>e^cr  Den  3Kenfchen  überhaupt 
Durch  Da$  auf  SRaturbeDingungen  geffeUtc  geben  leitet/ 
Der  SertfanD,  ertoacht,  fobalD  Die  Watux  Den  SRett* 
Wen  auö  ihrer  unmittelbaren  SSormunDfchaft  entla§t. 
SaufenD  (SegenftönDc  unD  23erhdltnifre  nötigen  ijjn; 
aufoumerfen,  $u  Dergleichen,  $u  unterfcheiDen,  ju  ent* 
fcheiDen,  ju  mahlen  oDer  $u  Dermerfen,  Littel  ju  fei* 
tten  3n>ecfen  auefinDig  511  machen  f  unD  tiefen  jene  an* 
|upaf[en.  SaDurdj  erlangt >  er  eine  gertigfeit/  eine 
0ett>anDt&eit  Der  ilmficht,  De*  £in*  unD  Jperftnnen* 
Der  Ueberlegung,  Der  freien  (Einfehr  Don  Den  ©eaen* 
jtanDen  auf  fleh  felbf?,  unD  Der  freien  fjitöttyt  t>on 
fiefj  felbft  auf  Die  ©cgcnftänDe,  mit  (Einem  SBotte :  Der 
SXefle;ion.  £>er  reffeftircnDe  SÄenfch  toirD  Der  (Srfw 
Der  Don  Äünf?cn  unD  2Biflfenfchaften,  Der  $e(jerrfcher 
Der  (Elemente  unD  Stoffe  Der  Sftatur ,  Der  23egrunDer 
cjeorDneter  unD  geDeihlichcr  SBerhältnifie  unter  feinet 
©leiten,  fur$,  Der  ©chopfer  einer  eigenen  (eitere* 
€;if?enj  unD  einer  fetteren  Umgebung.  £)ie  &efle/:ioK 
ifi  Die  SÄutter  aller  Den  äfienfehen  ndfjrenDen,  fleiDen* 
Den/  fchüfcenDen,  fchmücfenDcn,  erg&genDcn,  belehren* 
Den  unD  autfbifDenDen  2lnffalten  unD  Einrichtungen. 

ifl  Daher  nicht  $u  DerttwnDern ,  Dag  of>ne  Die  Die* 
flejrion  ( auch  feine  6efunDh,ett$pflegc  überhaupt.  unD 
feine  Je'ibetfpflege  intfbefonDere  Deufbar  ifl.  SDie  Dvcflc* 
;U«  iftr  »ü  bereit*  gefagt,  in  Diefer,  J&fnficht  um  fo 
nit^iger ,  je  mehr  Der  SRenfch  ftch  in  SSerhdltmffen 
fünfUicher  Sultur  unD  De*  2u?uß  ton  Der  Leitung  Dcö 
Snfttnff*  loägeriffen  unD  (ich  Der  £errfehaft  Der  Unna* 
tut  hingegeben  hat.    Sie  Keflejion  hat  Demnach  bei 
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M  3«fHnft*  Dur*  ©efe&e  unD  Üe$ttn,  Die  au*  Der 

ernannten  Statue  M  gebend  unD  feiner  Söerhdltnifie 
Jergenommen  finD,  fo  gut  a(*  möglich  ju  erfefcen,;  uiu> 
fo  Oert  5Kenf*en  Dahin  $u  führen,  Dag  er  jefct  -mit 
greift  ausübe,  n>a$  er  früher,  getrieben  Dur*  t>m 
3nfTinft,  mit  ft&thigung  gefhan,  ©te  »erfahrt  hiebei, 
ri$tet  mtut  gemüg,  auf  Doppelte  Söeife,  ab(?rahireni> 
nümH*  unD  combinirenk  EßelDe  Serfahrwigtfarten 
finD  naher  $u  beftimmen, 

§.  53*  91bftrahircnDe  Zteflepio*.  ^ 
2>ie  Erfahrungen  Deö  «eben*,  liefern  Daffclbe 
UM  pfoiifö  «nD  phi;fif*en  einfluten  ausgefegt  if?, 
fammefo  fi*  bei  jeoem  3nöü>iDuum  $u  einer  Sttaffe 
an,  Die  Dem  <5eDa*tnifle  um  fo  eher  einverleibt  bleibt, 
t>a  Diefe  Erfahrungen  au*  Dem  ©efühfe  (lammen,  unD 
al*  @*mer$  oDer  Suff  in  Daffelbe  eingegangen  finD- 
©o  j.  Die  Erfahrungen  Don  3D?f§behagen  oDer  gar 
SejDen  nach  unmdgigem  ©emiffe  i>on  6peifen  oDer  föe* 
fränfen,  oDerna*  Dem  ©enufje  $ur  Unjeit,  oDer  na* 
Dem  ©enuffc  fehlest  ^bereiteter  oDer  wDorbener  ftah* 
rungämittel,  oDer  foI*er,  gegen  tt>cl*e  geraDe  Diefe 
beftimmte  inDituDueHe  Sonftitution  eine  entf*ieDene 
Slbmlgung  hat,  ober  Die  fie  tocntgftenä  ni*t  mojjt 
vertragen  oDer  affimiliren  fann.  6o!*er  Erfahrungen 
gibt  e*  Die  SOjcnge  in  jeDcm  Gebiete  Der  ScibetfpfTege, 
f&tl  ahnlichen  2>orfaHenheiten  erfrif*en  fi*  nun  Die'; 
früheren  EinDrücfe  unD  treten  aufä  neue  in  Die  Erin* 
.iterung  ein,  n>oDur*  Die  SHefTc^ion  $u  Der  Mahnung 
gemeeft  mirD,  ähnlichen  gofgen  Dur*  §8ermciDung  ahn; 
U*cr  Urfa*en  au^umei*en,  oDer,  falte  Die  Crfap? 
rungen  angenehmer  Slrt  finD,  unter  jefclgen  UmffdnDen 
fciefclben  2xDingungcu  wicDer  ju  erfüllen,  unter  Denen 
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und  ehemaW  ein  fcefHmmfetf  SSBohfbehagen  jufam.  SD?a<h* 
ten  mir  $♦  ©♦  t>ie  €rfahtungr  ba§  tagftc&e  frafftge  Seil 
fcetffcemegung  un*  öuWi  ®chfaf  wfchaffte,  «nb  fc^fe 

es  uns  je^t  an  gmem  curare,  t o  metoen  rote  ourc$ 
bie  SUforion  twranlagt,  bat  prohatc  fRUW  beffelbeit 
mietet  ^erwtjufu^e»  «nb  attjumeubltt«  Jn  fofehett 
galten  Demnach  tff  fcle  föeftyrtofc  abftrahireifo ;  «nb  t9ir 
Waffen  unä,  fefbfi  ohne  un$  beffen  beutUch  bemuSt  |tt 

]Ci)u  f   eine   ■lutcnye  füllet  -?Hi>fitarriDiit?regctfi   jue  oie 

gübrung  beä  Phptffc&en  hbent,  mel$e  im  ©anjen  bte 
6tette  be$  3nfttnM  in  borfemmenben  gdßen  bertre* 
ten«  Unb  |mar  h^en  Diefe  {Regeln  bie  genauere  S3e^ 
}U$ttng  auf  Me  3nbib*bttafltJt,  mie  fie  feine  aflgcmek 
ne  £ebre  bon  ber  $eibe$pfkge  geben  fann^  ba  Ja  eben» 
fall*  t>ie  Erfahrung  lehrt,  ba§  Diefelben  fpectetten  SWafr 
regeln  nicht  für  jebeä  3nöiöiöuum  paffen  f  fonbern 
mannigfaltig/  eben  nach  Oer  eigenen  Qürfahning  eine* 
3eoen  mobificir*  mttben  möffen*  SBle  0er  SrnfUnft,  ffc 
ift  aJfo  abffca hireftbe  SKefleyion  ein  eben  fo  nb*h> 
wenbigetf  /  alä  ftcfjereä  (Wittel  ber  3ttbtt>ibualtfirun#. 
(Mbit  «6$  btt  combinirenbe  9iefJe;ton  ifl  t£,  feie  ß<h 
fogieich  ergeben  mirb* 

$♦  54*  Sombinirenbe  Slefl ejrio n* 

öle  contMnirenb*  Kefletfon  hat  ein  meit  freiere* 
©efefriff,  $ehuf*  Oer  £eibe$pflege,  al*  Die  abflrajfc 
reliOe«  SDiefe"  ift  an  befliftimfe  (Erfahrungen  gebunden/ 
linb  tauige  bie  Vergangenheit  fttr  Die  ©egenmarf; 
actWaU  *b*e,  b*n  befümmtee  Erfahrung  getrennt,  ni«t 
ba*  gertogffe*  SMe  combinirenbe  Stephen,  frei  bbfc 
iinmittelbateH  &e}iehtMgen  auf  bie  Vergangenheit ,  btt 
ttu^t  Die  5lu0&etote  bet  «bftrabirenbrn/  um  batf  SBchl 
be*  (eiblie^^n  ttbcnö  nict>t  Mo$  für  ben  gegenm&rtigeh 
öber  ni^en  3(u9enMirf/  fonbern  auch  fireine  enfc 
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festere  3#«Kf*  i*'  0***1*  ©k  comBlnirenbe  Reffe* 
jrion  Perglcicfct  bie  mann  ic^faU  igen  erfa^rung^ergek 
niffe  br^  pftyflföen  Sebent  unter  flnanber,  mie  ftc& 
bitfW&en  bur<$  ben  ©etfe&r  mit  b#  9lit0entoett  eqeti; 
g*n,  mtft  *ie£t  barau*  baö  »efnttiie  fit  ben  «etetfto 
ff«nb  utob  feine  Cr^altttna  ober  SSerbefTerung,  6ie  er* 
mi§f  $♦  95*  ben  Cinffttf  guter  eber  fötaler  ©töt, 
Der  &erttKtcf)Hrf)ung  ober  Wartung  beä  JWrper*,  ber 
£e»a£rung  ober  b*r  SBerfömenbnng  tinferer  j>f>t)flf$en 
Stift*  <wf  fc»  3»fa«b  »nfere*  MMic&en  «eben*,  unb 
fefct  Darauf  bie  Segel»  f*t  tittftt  ria$f?e*  unb  fänftif 
ge$  Stellten  $wfammen  in  einem  ©efammft$B<rf<l$r*n, 
ba$  gerabe  ftk  unfern  HtbibibtteKen  Suffanb  paffend 
tft (  unb  a(i  9ierm  Oer  Seibefyffege  gerabe  für  unfere 
inOWbtteae  €;iflenj  bfenetf  fann*  5lnf  feiefe  SBBeif* 
Dem  ©eföifte  Oer  3nt>*blb»<rfiftrnng  bienenb,  ffefre  fie 
^r  M  ber  Snflilffty  ber  nur  für  Den  Sfugenblicf 
forgt,  unb  f)6fjer  a!3  feit  abffrafjirenbe  «Keffetfon,  Die 
nur  ben  einölten  gatt  aü*  Oer  Vergangenheit  gerben 
ließt  nnb  $nr  Sfnwenbung  botfegt  S>le  combinirtrtbe 
SXeffe/rion  beruft  $4  i«r  abffra$trenben,  tbte  b*t$au* 
meifJer  $um  «c$üffen,  ber  tym  bie  SRaterialien  juträir, 
Unb  fo  tfr  ftc  ed  eigentlich  bie  batf  ©ebdube  ber  inbibi* 
buetten  Se ibetfpflege,  Daß  man  auef)  fjdufüg  £ebät*orbnun$ 
tf etitrt  /  }ti'  Ätanbe  bringt/  SBenn  *ie  *nf  berffinbige 
9ftenfc$ett  5tc(jt  $aben,  berten  f&r  eine  naturgemäße  £ei* 
betyflege  jn  formen  eine  \$m  ttffen  <pflkbH»  1(1,  f* 
ftnben  foir,  bafj  ein  #b*r  feine  eigenen  S&erjW* 
rurig*r*geln ftt  9lbffc&t  <mf  SRaprnng,  Setbegnng,  (Sc&laf 
it.  f.  »♦  gebHbet  $at/  nnb  |»a*  bi#j?  <tiif  feirtem  anberett 
SBege,  al<  bem  ber  contMnirenben  Steffeln,  Me  »it 
ba$er  alt  ein  ^ata^rmUtel  ber  3nbibibna«firnng  b« 
8eibe$pflcge  anfeilen  müfTen, 


a6ß  (Einleitung. 

55«    Speciale  (Einteilung  Der  £c^rc  . 
;/.  fcon  Oer  £eibe$pf(ege* 

€*  i|I  jtvar  bereite  (§.  46)  ein  (Schema  Der  }e^t 
folgenDen  £cf)rc  ton  Oer  £cibeepflegc  entworfen  »0» 
Den;  allein  nur  aan$  im  Allgemeinen,  wie  es  für  je;  . 
neu  Ort  nicht  anDerä  fern  tonnte.   3e(tf,  Da  ftir  im 
Segriffe  ftnD,  in  Daö  (Einzelne  einzugehen,  i|i  e$  fehief* 
lieh  unD  Dem  Schluffe  einer  Einleitung  angemeflfen,  Die 
Ifcberftcht  Deß  golgenDen  Durch  eine  genau  angegebene 
(Einteilung  ju  erleichtern.    £ a  aber  Der  3"Nt  jeDc* 
einzelnen  aibfe^niete  ton  ju  mannigfaltiger  CUrt  i|f, 
um  in  ununterbrochen  fortlaufenDen  Paragraphen  $u* 
fammenfüc§en  ju  Dürfen,  unD  Da  Die§  in  Den  übrigen 
feilen  Der  praftifchen  ©efunDljeitefunDe  nicht  minDer 
Der  gaß        fo  roerDen  mir  unö  ine  fünftige  Der  (Ein; 
Teilung  jeDeä  einzelnen  21bfchnitt$  in  Sapttcl  beDienen, 
Deren  Ueberfchrift  jeDeemal  Den  fpecießen  Snhalt  an; 
#igt.  §ur  jefct  affo,  in  Der  £ehre  Don  Der  £eibe$pfte 
ge,  Deren  erfier  Slbfchnitt  (nach  §.  46.)  Die  £>iatetif 
oDer  (SenufHeljre  i|l,  ergeben  fleh  ,'fur  Diefen  Slbfchnitt 
folgenDe  Äapitel.    €rf?e*:  ton  Der  £uft  unD  ibrem 
©enufle.   3n>eite$:  Don  Den  @peifen  unD  ihrem  ©e* 
nuffe.   drittel:  Don  Den  (Betranfen  unD  ihrem  (Sc, 
nuffe.    Viertes:  Don  Den  Sinnenreizen  unD  ihrem  (3c 
«u jfe*  günftetf :  Don  Dem  Schlafe  unD  feinem  ©euuffe.  — 
©er  jrecite  SJbfchnitr,  Die  (frgafiif  oDer  ^f;dtigfeitc4c^ 
re  enthaltenD/  ^erfüllt  in  folgenDe  Äapitel.  Gürffeä: 
Don  Den  DerfchieDenen  Slrten  Der  tetbetfbetoegung  für 
Das  jugenDliche  unD  reife  gifter,    3 weitet:-  Don  Der. 
J eibeg bemegung  für  ©tarfe.   Drittel :  Don  Der  £eibe& 
beroegung  für  Schwache.   SJierteä :  allgemeine  Siegeln 
für  Die  ieibetfübungem    ,  ©er  Dritte  Slbfchnitt/  ®a§'/ 
lehre  (SRetriO/  ^erfaßt  in  folgenDe  Sapittl 
Dorn  £uftrocchfcl.    3weite$:   t>om  rechten  SD?agc  Der 
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©peifen.  Driefel:  Pom  udjten  3Ra§e  Der  Setrdnfe* 

23iertc$:  t)om  regten  Sflafe  Der  6inneäreije.  günf* 
ieä :  t)om  rechten  SKa§e  De$  <Sc$Iafe&  ©cc^fJcö  t  Pom 
regten  STOa§e  Der  £eibeäbetpegung  überhaupt.  (Sieben* 
teä:  Dom  rechten  SNa&e  Der  Seibeeberocgung  ©tarfer 
unD  6c&tt>a$er.  2lc§te$ :  Dom  rechten  ^er^dltntffe  $wi* 
fc&en  (5enu§  unD  SJjdtigfeit  überhaupt*  —  £cr  vierte 
Slbfönitt,  SSermaJjrungäleJjre,  enthält  folgenDe  StaplttL 
dtfieß:  ton  Den  93ertt>a&rung$mitteltt  gegen  födDItc^e 
(finftöffe  überhaupt  31*****6  *  &om  ©c§u(je  gegen  Die 
ifafte*  ©rittet :  Dom  (5d)u&e  gegen  Die  $tye.  Sie» 
te$:  Dom  ©c^ufce  gegen  Die  geuc^tigfeit*  ftünftetf:  Dom 
6$uge  gegen  befonDere  6cf)dDlic()feiten  in  Der  21fmo& 
p(jdre  unD  Den  Umgebungen  überhaupt*  6e<$ffe$i  Dom 
©cfcufee  gegen  <5<$dDlic&feifen  in  Den  ©peifem  @ie* 
benteä:  Pom  6c$u(je  gegen  @cf)dDlid)feiten  in  Den  <5e* 
trdnfen,  Qlc^tetf:  Don  Der  SSorforge  bei  Setbeäbeitw 
gungem  2Rcun*e$ :  t>on  Der  6orge  für  Die  natürlichen 
Ausleerungen»  %fynttti  Pon  Der  Hautpflege.  (Stifte*: 
Sertpa&rung  gegen  Sranffcciten*  3»pMfte$:  93cwa£* 
rung  gegen  föaDlicfce  pftc^iföc  Sinftöffe.  s*^r 


a7o  (£rji«r  Mfönitt. 

-  '         ■      7^^»^«   1   ,  in; 

•  '  !  » 
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93ort  ber  iuft  «ttb  ifcrem  ©enuffe. 


$♦  56«  Sie  Jtrft  #11  3?a$tft*ft**tMU(* 

fc^ett  <£igettfc$afeett  Der  £uft,  aU  Deren  CrSrterung  niebt 
fjieber  ge$&rf;  betrauten  mir  Die  ?uft  nur  a(ä  9la$* 
rungtfmiftel  fit  unfer  (eibli$e4  Scbett»  £>a(?  f!e  all 
fol<be$  betrac&tet  ttwfrm  mu£,  ifl  föon  früher  (§♦ 
crmtefen  tt>or&em  ©c&on  t>on  De«  SHten  nwr&e  fie 
pabulum  vitae  genannt  Un&  mit  *ottem  SÄecbt*  Un* 
fer  lelbltcbe*  Jeben  wir*  t>om  Slute  ernährt/  unt>  l>atJ 
SMat  wirb  nur  fcurcf)  Oen  beitritt  Ut  fogenamtten 
bentfluft  au*  Der  »tmo$p$4te  $u  Dem  au*  t>tn  ®ptU 
fett  tttiD  ©etranfm  bereiteten  *RUc$fafte  erjeugt,  »et* 
<$er,  Den  Junge«  lugeftyrt,  in  t$nen  mit  Der  juft  in 
ebemifebe  25erft$runa  ni$t  Mo$,  fon&ern  in  tt>Wlic$e 
Sforbtotowa  {emmt/  un&  fo  erjf  feine  tMige  £tan& 
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fu6f?dO|ialtoti  in  wUHtyt*  »tat  erfaßt,  Sfon 
ni$t  mit  Unrecht ,  Da*  «eben  mit  Der  Stamme  m&üt 
cfccn;  unD  ma*  Die  Juft  für  Die  glamme-ift,  Dal  if 
fit  aucfc  für  Da*  «eben,  £>ie  3*a&rttnd<mitteJ,.  Die  i» 
Den  SKa^en  einten,  geben  glei^fam  nur  De*  itt>U 
fc&en  «Stoff  fär  Die  gr&altuns  Der  «eben^amrae  fcer; 
Die  atmo^^drifc^e  Suft,  melc&e  in  Die  turpem  ring* 
at&met  mirD,  Den  ifberiföcn*  £>urc&  Den  «uftafber 
mirD  Da*  irDifc&e  «ebenäM,  Der  g&pluä  oDer  SRttcfcfaft, 
glei^fam  beeidet;  unD  Die  SUren  feinen  recftt  wty 
«et  ja  $aben,  wenn  fie  in  Dem  gfeffter  feltft  efima* 
©eifttae*,  Da*  ^rinitp  alter  ©efhlfung  unD  »ÜDuna, 
fuchtelt ;  unD  Die  5Borte  wt*v/*a  unD  splritua,  Denen 
«nfer  ,,£auc$''  nur  entferntermeife  entfernt,  ßnD  in 
Diefer  £inftc$t  &6<$fi  beDeiiftw^Dott*  3nDem  Diefe* 
wv^,  Dicfcr  «piiitus  Den  $le#er  in  entbalc  unD 
*e*  fcbenDise*  De?  «rDe  |tift$rt,  fb  f&frrf  e*  i$nen 
Damie  Da*  ma$r$affc  belebenDe,  ja  be^eiftenDe  $f injip 
}u,  Da*  9>rin|ip  De*  8l#t*,  meiere*  mir  mo$l  mit 
3U$t  in  Dem  Sogenannten  ©auerftoffe  fuc^en.  3c  rei* 

«(emente  fcr  8ebett*erre$ung,  beflo  erregter,  muntern 
i#  Da*  «eben  felbft;  unD  e*  i(l  mo^l  faum  einem  3mei* 
W  tffltermorfen:,  Dafc  mir  mit  Diefrm  eauerffoffe  oDer 
SIet&e?  Da*  Vrityip  De»  Crregung  oDer  De*  «eben* 
Wtf  einatme*,,  mit  mir  in  Den  ©reifen  tu*  @etr4n* 
fe*  Die  33aflö  De*  leben*,  Den  Stoff  für  Die  ergani* 
föt  StUDung  in  un*  aafiiejimetL  3(1  Dem  fo,  fo  er» 
9ifet  B<ft  oon  felbft,  Dafc  in  Dm  SUigenbfitfe,  *m*  mir 
Wf&jken,  £eben^li^t  ein|iwtJmÄ«,  aucfc  Die  Crregung, 
9%  pit  leben,  felbff  auf^ren  mup*.  De^  ttt 
*mmifillp&  beraubte  «uft,  Dee^alb  etitflufe  getwiutt, 
titott  tot  &ben  auaenblidüc^*  gerne*:  nehmen,  mir 
in  Dem  peibulo  vitae  Da^  Crresun^rittiip  auf,  unD 
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ift  Da$  JJirn*  unD  StterDenfrjffem  Da$  €rregung$fpfiem 
im  Omniimuit  n>ie  e*  Denn  Dieg  ermlefenettoagen 
(§.  20.)  i|t:  fo  tft  fanm  ju  bejmeifefo/  Dag  Der  it$e* 
tiföe  £$eil  De*  9Mut*  Dem  £inw  unD  SReröenftffeme 
jugefityrt  »irD,  Dag  Diefr*  elftem  in  OUfem  Sieker 
Da*  £t^ri«iip  in  fic$  aufnimmt,  ut*  tag  mit  in 
Dem  £irnc  tt>a$r$«fl  ein  «ic&torgan ,  einen  $i<$teraa*, 
gleic&fam  Die  innere  £ebe*ftffpnnef  uiiD  in  Den  Sie«** 
Die  tic^tleitery  alett&fam  Die  ©trafen  Diefer  <5onne, 
anerfennen  m&gen,  f»  Dag  Dnrc&  Diefe  otganifte  6on* 
ne  nnD  ifc"  ©trafen  Der  ganje  Abtige  Örganiätmi* 
|u  feinet  S$4tigfeit  angeregt  wttD/  wie  Dwrefr  Die  ®on* 
ne  De*  #lanetenji>jfcm*  ein  jet>er  $(anet  }u  feiner 
wegung  wnD  feinen  &i(Dung*pro|effen,  Da*  J&cfef?cr 
eDelffc  3la$rung*mittel  ifi  alfo  Die  «uff,  nnD  Die  m* 
ten  $ab<«  mit  grogem  nnD  tiefem  ©inne  m  Steuer 
fombottfö  afe  Den  Cr^euger  De«  Dinge  ttnD  Den  Cr* 
werfet  De*  Sebenö  ötre$rt* 

$♦  57*  8efc&affen$<it  eintt  gefunDen  8nft» 
SEBit  fennen  Die  ©efc$affen$eit  einer  gefnnDen  8uft 
me$r  au*  i$rer  «intpirfung  auf  un*  unD  ttnfer'SSefm* 
Den;  al*  au*  i^rer  inneren  <Eigent&4mtic$feit*  €ine 
£uft,  Die  wir  mit  33$o&lbe£agen  einatmen,  und  in  Der 
toir  un*  n>o${  befinDen,  nennen  mir  mit  Stobt  eine 
gefunDe  Suf<;  unD  fo  Diel  tDiffeti  wir,  Dag  fte  HiDfe*  1 
fem  gaHe  fo  Diel  Sfnt^eif  am  fogenannten  ©attoffoffe 
entölt  f  al*  fftr  unfere  £tben*«rtegung  not&n>eRDJg  im* 
erfprieglicfc  ift  SRan  nimmt  bef anntli<$  Da*5  S8ex§alu 
nig  Del  @auerftoff*  in  g*e»iJ>nH<$er  2(tm©*p$are  §ir 
Den  übrigen  8efianDt$ei(en  Derfelben«  »ie  21  't  79 
ttebrigen*  ift  Der  begriff  einet  gefnnDen  8uft  W«atiDr 
UiDem  Dem  einen  3nDiDiDuum  me$r  eine  leiste ,  ober 

warme/  oDer  trotfenej  Dem  <w$ern  mrjr  eine:  ftyfttajr 

oDer 
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e^er  ebf*  f äffe  ,  ober  *itfe  fettere c  «♦  f*  jufagt* 

Sflur  Die  DerbDtbdtev  ifjtei  3Tnt$efl$  att*©dtterfIoff  be* 
raubte  fuft  fagt  tRiettfanbert $u;  gI4cf(k$er  SBeifc  aber 
gttf  «  ©t$u$iHttef  gegen  Diefefbe,  um  ffe  enemeber 
$u  t>crdnt>crtt,  oDcr  i^rer  <£ittwirfung  auszuweichen; 
wotmn  an  feinem  Ort«  £ier  fcaben  mir  e$  nur  mit 
Dem  Suftmeere  §u  f  f>un  /  Das  uns  umfließe /  unD  ttt 
Dem  wir,  aW  in  tinferm  €lemenfe,  leben  wie  Dergifä 
im'  ®aflTer*  Siefe  SRa$rung  unfere*  «eben*  if!  un* 
^bereitet  ift  Der  -«tmo^ive,  wie  Die  atify  in  Der 
9)?utferbruff  Dem  JfinDe;  unD  wir  mÄffcn  Die  atmoli 
p(järif$e  fttfe  eben  einatmen  ,  wie  fte  un$  jufhrbmt, 
obfe^on  oft  rnft  nic&t*atmo$pl>Jrlfe$en  Stoffen  ge* 
,  föwangcrf,  Die  fle  meifltntyrif*  fcerunreinigen,  wie 
I»  tM*'€>taub,  ober  Die  au*  6fimpfen  aufzeigen* 
*>d  SÄnfte,  ©ie  Werf  male  einer  für  Die  ÜReiffen  ge< 
futfbett  iuff  ftnD  etwa  folgenbe*  <Sic  muß  o£ne  @eru<$ 
feptt/  wie  reineä  SBajfer  opne  @efc§macf.  (Sie  Darf 
weDer  ju  feucht,  no$  $u  troefeti  fepm  3fm  erften  gatte 
Deprimirt  f!e  Da$  gefammte  (Erregungtfle&en/  im  $wel# 
ttn  Wwt  fe  Die  Srrifabilitit  De*  ©efaßfoffem*  bi* 
jur  entjünDltc^en  Sitfpofttiom  6ie  Darf  feeDer  gu  faft, 
nffc^ju  warm  ftym  jü  große  Äafte  entjie^t  Die  ?e> 
ben^wirme;  $u  große  2öarme  la&mt  unD  ert&Dtet  Die 
Stttift.  «eic$t  unD  ofjne  SSeföwerDe  muß  fte  cingeat&* 
mer  wetD^ft  finnen;  man  muß  i$ren  £>rutf  nic&t  f4^ 
Jen/  wie  bei  Der  fRebelfuff,  unD  nic&t  o(>ne  (Srfrlfc&ung 
f!e  rtuatjmten,  wie  Die  ©ewlfterfuft*  (Sie  muß  niefct 
gfel^fam  in  Der  2(tmo$p|)4re  (litte  flehen  unD  aller  @tr& 
mung  beraubt  fepn;  afer  au$  nic&t  Dur$  braufentfe 
SBinDftbße  erföüftert  wcrDem  Hm  wo$fffen  beftnDet 
man  ft$  in  Der  Siegel  in  troef  entwarnter  £uft,  am 
übe  (Reu  in  naß?  alter  :  Da&cr  tonnte  man  im  £>urdj* 
fc&nitte  Jene  Die  gefunDeffe,  Diefe  Die  am  wenigen  ge* 


■ 

a74  ©rfter  2(bfd)mtt* 

funDe  nennen.  Slüein  geraDeju  f«aDll«  ift  Die  Dcr^ 
Dorbene  £uft;  unD  eine  gefunDe  £uft  mug  t>on  aßet 
23*rDorben$eU  ftei  fepn.  Die  i$r  Our«  fremDartige 
©toffe  jufommt,  aß:  Our«  DerfcefenDe  Spiere  unD 

»errottete  $ffan$en,  *ur*  ß4»^  ÄU*  £»mPfe«'  ***** 
21u*Dünfhwgen  vieler  5Kenfc^cn  in  fcerföfofienett  Üiau^ 
men/  Our«  eingefrorenen  Dampf  t>oti  gli$enDen  £o$i 

len  u,  f*  »•  Äm  »o$lt$ati0|tett  fl*  ü 
unter  Den  Sage^eiten  Der  SRorgen,  unter  Den  2faf;re** 
leiten  Der  J&erbfl  unD  Oer  hinter  an  $  eiteren ,  ni«t 
ii  falten  Sagen;  na«t$e»ig  fftr  Die  @efunD$ett  M»**' 
lieber  3nDit>iDuen  ifl  t>ie  21bent>V  unD  3la«tfoft,  unD 
laftig  au«  für  Äraftige  ift  Die  (Sommerte  unD  Dor* 
jügli«  Die  @ettntterf«wüle,  €in  faltiger  unD  feffer 
SoDen  Ift  Der  9*eln$eit  Der  £uft  öfinflider,  aU  ein  (e$l 
Niger  unD  fetter.  8ta  Den  *Keere*fMen  \»  Die  £uft 
mei(l  reiner ,  al$  in  Den  QSinnenlanDern,  befonDer*  in 
tief  HegenDen  ©egenDen*  2luf  migig  $o$en  Sergen  ifl 
Die  £uft  am  reinfien*  3«*  Europa  iff  t>ie  £uft  De*  füD* 
U«en  granfret«$  unD  Die  Der  UmgegenD  Don  Neapel, 
wegen  ijrer  fteinfceit  unD  Stifte ;  berühmt;  Dagegen 
Die  £iift  in  Der  OegenD  um  &om  unD  in  Den  pominI* 
f«en  ©impfen,  »egen  t$ree  Sosartigfeit,  fo  wie  Die 
£uft  in  einigen  ©egenDen  €nglanD$  unD  ©«ottlanDä, 
fcorjügll*  Die  um  £onDon,  »egen  i&rer  geu«tigfeit 
unD  ©«rnere,  am  meiffen  Derrufen,  Ueberfcaupt  ifl 
Die  £uft  in  ©tdDten,  befonDer*  mit  engen  ©tragen 
unD  $o$en  J&aufern,  n>egen  Del  langete  an  ©trimung 
unD  M  UeberfUiffeä  an  fremDartigen  £eimif«ungen, 
Der  ©efunD&eit  na«t$eilig;  Dagegen  Die  £anDluft  in 
Reitern  /  freien;  ni«t  $u  tief,  ni«t  *u  nag  HegenDen, 
aber  Don  ©trimen  Dur«f«nittenen  S^algegenDen ,  Die 
rei«  an  gfuren  unD  ni«t  arm  an  £aub$oli  tfnD,  am 
gefunDeftau  " 
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$♦  58»  SÖerinDerung  Der  « uft  t>ti tc^  Den 

3Renf<$en» 

SMIerDing*  miffen  tt>ir  Die  £uft  at$men  unD  itt 
un*  aufnehmest/  toie  jfle  un*  Der  Gimmel  bereitet;  n>ir 
erhalten  an  i$r  ein  fc&on  zubereitetet  3iaj>rung*mittef, 
Da*  mir  nic$t  unmittelbar  perinDem,  aber  Dennocty 
mittelbar  entmeDer  tetbeflern  oDer  i>erfc$Iec$tertt  fbn* 
neu*  $Da*  2lu*reuten  Don  SBalDungen;  Da*  Ürbarma* 
c$en  De*  »ft|?en  35oDen*f  Da*  3lu*trorfncn  ton  <54nw 
pfen,  Die  95aumjuc$t,  überhaupt  Der  gelD*  unD  ©ar* 
tenbau  JnDern  na$  unD  nacfc,  wie  Die  ©epaft  De*  £an# 
De*  /  fo  Die  $ef$affen$eit  Der  £uft  um«  ©riec$enlanD/ 
Stallen,  unD  felbp  SÖeutfälanD/  waren  Dor  Der  3eif 
i^rer  €u(tur  fafte,  fcucgte,  ungefunDe  ?4nDer:  eitt 
2lufent$alt,  me$r  für  födöllc$e*  ©emfirme  unD  für 
9taubt$iere ,  alt  für  SRenföen,  ober  för  Diefe  Docf) 
nur  ertr&gHcfc/  fo  fange  pe  felbff,  at$(etif<$  gehaltet/ 
in  falber  SBilO$eit  faß  Den  Raubtieren  gleich  lebten/ 
ftcft  oon  Sicheln  unD  5Burjeln  nährten  /  unD  in  Dum* 
pfer  einnlic&feit  i$e  Seben  oertrJumtem  €in  flarer 
©eiff  erwägt  nur  in  Haree  £uft.  Die  pc$  au*  Dem 
«einen  Sletjer  De*  J&immeW  auf  milDe  gforen  ergieß 
Der  SRenfö  $at  a(fo  in  Den  Dur<$  feine  funpre(c$e 
J&anD  bebauten  unD  oereDelten  ©egenDen  offenbar  auc$ 
feie  2ttJttogp$afe  oerbejfert*  SWein  er  $at  pe  au$  oew 
flimmert ,  man  finnte  fagen  oerpePef,  t$eifc  Durc$ 
-feine  £r4g$eitr  t$eil*  Durc$  feinen  8u;u*.  ©riegew 
lanD  unD  galten  pnD  ntc^t  me$r,  loa*  pe  toaren  jus 
3eit  Der  $ttt$e  Der  Nationen ,  Die  pe  ni$t  blo*  bei 
Konnten,  fonDern  gtei^fam  befeelten.  Sie  fcfc&nßett 
JanDpricfce  in  3ipen  unD  (Europa,  fonp  ton  Den  pnnU 
gen  ©rieben  relcfc  beoMfett,  liegen  je$t  mApe*  ttnD 
Die  ©egenDen,  too  Die  faulen  SArfen  (aufen.  Denen 
lie  9kfer  auf  Dm  Strafen  Dcrmefen  *u  (äffen  9U(i# 
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gion  if?/  pnb  bie  pcrcnnirenben  Quellen  Der  $efh  3ta# 
llen*  gejVgnetepe  gforen  pnb  jegt  in  ungefunbc  ©ftnw 
pfe  umgewanbelf*  Sittel  bas  SBerf  ber  £r4g&eit,  glicht 
»eniger  berberblicfc  ober/  ja  fa(l  noch  berberbUcher  fät 
bie  35efchaffenhelt  Oer  Ültmoep^dre,  bat  pch  Oer  Su;u$ 
in  Den  nd^Pen  Umgebungen  Der  Sttenfc&en  <  in  Den 
©tdbfcn,  in  ben  £4ufern#  in  Den  Baumen  ewiefen, 
m  pe  ben  griffen  Shell  ijre$  £ebenä  Einbringen.  »o 
pe  arbeiten,  »o  pe  pch  bergnögen,  »o  pe  fchlafen* 
©ie  Immer  pelgenbe  aRajfe  ber  £4ufer  in  be&blfetten 
©tibten,  bie  fiberpeigerte  J&&$e  ber  ©ebdube  in  ben 
engen  ©trafen/  bie  boft  SKcnfchen  gepfropften  unb 
bureb  Siemen  unb  Slusbünflen  mit  ©tirfluf*  erfüllten 
©die  in  gabrifen,  in  Schufen;  in  SaP^bfen  unb 
8Birt5^54ufertt/  Sabagien,  trifte  minber  in  ben  tytat 
fern/  ©efangniffen,  ©traftdufern,  Sajaretpen,  biefcon 
SRenföen  wimmelnben  {(einen  Quartiere  ber  J&anbtoer* 
Ut  unb  Arbeiter  aller  2ict  f  bie  2>üper$eit,  geucf)tig* 
(feit/  Unfauberfeit  ber  meinen  biefer  SBojjnungen  unb 
b*r  3R*ngel  an  SKetulichfelt  ber  meipen  i£rer  SBetoo^ 
nttf  ber  üble  (Semd;  ber  ©egenpdnbe/  mit  benen  pch 
tiefe  befchaftigen,  aU  Schuhmacher,  ©erber  u*  tu; 
ber  6$mug  ihrer  Äinber,  ber  ©petfebunp/  ber  £>cU 
tinb  SabaKqualnw  bie  Ofenpige  unb  ber  öfenrauch  in 
ben  niebrigen,  ben  langen  hinter  hinburch  fap  nicht 
gelüfteten  ©tuben,  ba*  Sufammenfcbfafen  Sieler  in 
f leinen  $e$i(fnijfen/  ber  Unrat&  in  ben  ((einen  £of* 
räumen,  bie  üble  (Einrichtung  ber  Abtritte  unb  filoa* 
fett  in  bieten  Käufern :  Sittel  bieg  berpepef  bie  ?uft  in 
*em  Bmfreife  bieler  Saufenbe,  unb  macht  ba*  fktynun 
nlc^t  junt  8eben$gemifTe,  fonbern  jnr  fcbenfyein  unb 
$ßcr$e$runa,,  ®o  tbirft  ber  Sflenfcb  auf  feine  Qltmoe; 
tfhdre  ein,  unb  fo  berdnbert  er  pe  ju  feinem  !Rac^# 
fteUc.  £>ief  feate  nicht*  fofepu  unO  muß  pih  anber* 
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geßaben  fir  De»;  Der  gefunD  otj men  unD  leben  tyi& 
UnD  »et  e*  Witt/  Der  fann  e*  au  et» 

§.  59*   ©enuff  Der  reinen  iüft 

@enu§  Oer  m&glic&|?  reinen  £uft  t(!  ewiefencrma# 
Pen  ($•  56O  iinD  nac&  allgemeiner  (Erfahrung  Dem 
SRenfc&en  unentbehrliche*  £eDürfnl§,  wenn  er  (ei&lict) 
gefunD  ttttb  gelftig  $elter  le&en  tt>ia.  Unreine  £uft 
tnacfct  unreine*  »tut/  unD  unreine*  »tut  einen  triben 
©elfl.  Sine  reine,  friföe  £uft  erquieft/  ermuntert/  er* 
Reifert  Den  OTenfc^en.  Stau  ifl  }n>ar  Die  freie  £ufe 
Oer  8tmo*p$4re  felbff,  befanntllc^  nic$t  immer  fo  rein 
tmD  erqnicfenO/  Daß  roir  fle  mit  3öo&lbe$agcn  einat&i 
men  fonnten/  unD  au$  an  Den  fc$4nf!en  Sagen  fin* 
neu  wir  nic$t  ©twnDe  für  ©tunDe  im  greien  fegn; 
ieDocf)  fo  Diel  3eie  miffen  toofclgeorDnete  95eruf*ge* 
fetjafte  Docf)  übrig  (äffen/  Dag  man  feinen  mirf  (icf)  f#o* 
nen  Sag  fcorüb ergeben  (äffe/  o$ne  15 m  feine  £ebeneluft 
tt>enidflenä  in  einzelnen  ©tunDen  atyufoftcm  Die  2iw 
fceiter  im  greien  j&aben  Diefen  @enu§  com  SRorgen  bi*  , 
(um  21benD/  unb  {eignen  fkl)  Darum  auet)  meifi  Durcfc 
i&re  grb&lict}feit  oDer  SRunterfeit  aus.  Sjrbelter  unD 
@efct)afts(eute  in  Derfc&  (offenen  Säumen  $aben  meni# 
fitnö  t&rc  geierfhinDen/  Die  fte  in  freier  £uft  jubringen 
finnen.  Uebrigen*  ifi  auc&  an  nict)t  fc^bneq  Jagen  Die 
£uft  im  greien  beffer,  als  Die  in  Den  Stuben;  unD  e4* 
tie  oDer  ein  paar  6  tun  Den  jeDctf  Sage*  foflte  man  flcf)/ 
tinD  fann  man  ftet)  auet)  mel|f;  jum  Senuffe  Der  freien 
£uft  gemd&ren.  &ie  (ei Dig e  93*r»4$nung  /  Sequemficfy 
feit,  »orurtfeU  unD  XttmWWm  legt  Diefem  »ty 
tlgen  ©tiefe  Der  £elbe*pflcge  grogere  JjinDerniffe  in 
Den  SBeg/  a(*  Der  Sprutf  Der  <Befc$dfte  nnö  Die  beeng; 
te  Seit»  aß  er  ft$  gemijnt;  frfi&e  aufju  freien  unD 
rafc$  ju  arbeiten ,  erübrigt  immer  fo  Diel  Seit  /  al*  $u 
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Dlefem  Jellfamen  iebett^genuflV  unD  £eben*gefc$  Jffe  ew 
forDert  mirD,  SRan<$e  Arbeiter  oDer  ©eföäfteietrte  $<h 
ben  Die  «cmobn&eit,  bei  $ier  unD  Sabaf  oDer  bei 
SB  ein  unö  Spiel  3  an  je  Nachmittage  unt>  ^ibenDe  in 
terfölofienen  et  üben  ju$ubringen.  28a*  nötiget  fie 
Diefer  8eben*DergeuDung  ?  Sföanc^e  SRenftcn  finD 
überhaupt  nt$t  n>o^l  au*  Der  Stube  ju  (ringen;  -  fte 
freuen  Die  raujje,  ober  Die  feuchte ,  oDer  Die  falte, 
oDer  Die  »atme  £uft.  Sie  fottten  Die  Stubenfuft  föeuen, 
Die  l$nen  Die  garbe  Don  Den  SBangen  fcf>cuct)t  r  Die 
SJerDauung  fc$wi$t,  Den  Scfcfaf  Derbannt  oDer  uro 
Jrifti0  maefct*  3n$»iföen,  foir  t innen  nic$t  immer 
im  grelen  (eben;  «nD  Die  Durcfc  Sonne,  Segen  unD 
SBinDe  unD  Dur$  Die  Vegetation  gereinigte  unD  ew 
neuerte  £uft  trinfett;  aber  reinigen  unD  erneuern  Vom 
wen  wir  Die  ?uft  unferer  $\mmtxf  fo  oft  e*  un*  be* 
liebt/  Durcö  grbffnung  Der  genffer,  unD  Dut$  einen, 
wenn  aü$  nur  auf  furje  3eit,  DeranfJalteten  £uftju$* 
SBentUatoren  in  Den  genflern  Don  Stuben,  tt>o  Diefe 
SKcnfc&cn  ftnD,  ftnD  eine  gute  (Einrichtung,  welche  De» 
$tnDert ,  Daß  üble  Jtift  ftcD  ankaufe.  Ueber$aupt,  DaS 
Dteß  nicfjt  gcföejje/  fann  |um  großen  S&eife  DermieDen 
»crDen,  Xiglic^e*  Peinigen  unD  £6ften  Der  Jimmer, 
BefonDer*  Der  Sc§lafgem4c&er,  Säubern  Der  ©erätjM 
föaften,  ntc^t  übermäßige*  Stubenreinen  im  SBinter, 
befonDer*  mit  Materialien  ,  Die  einen  üblen  @eruc| 

,  Don  ft$  geben,  SSefeitigung  De*  Kampfe*  Don  OtU 
lampen  unD  ftletyen  Jalglic&fern,  Dor  Slßem  De*  Sa* 
bafqualm*,  Der  namentlich  Die  ©efejrtenffuben  ifter* 
$u  ikiu$erfammern  macfjf ,  in  Denen  faum  Da*  £ld)U 
d)en  in  Der  ewigen  ?ampe  Der  Äaffeefanne  Die  Dfirffi* 

,  ^ge  £uftna$rung  fmDet:  Die§  9l0e*  if*  e*,  tt>oDurc$  Die 
$uft  rehi  erwarten  mirD,-  Die,  einmal  DerDorben ,  tt>e* 
Der  Dur*  ftdu^erpufoer  noc$  «erjen/  »eDer  Dur# 
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ofengeriftefe  Slepfefföafen  noc&  bnrcfc  €ff?gbdmpfe  t>ott 
Reifen  (Steinen  t>er&effert  »trb*  Die  reine  iüft  fttbmf 
$u  fcen  geiffnefen  genfiern  geteilt ,  unb  \ft  1>aß  wo&Ifeifffe 
IKeinidund^mittef/  im  SBinter  »ie  im  (Sommer*  Steine 
Sufe  alfo/  unb  immer  mieber  reine  tuft?  fo  rein  ffe  ber 
Gimmel  gifct/  bie§  i|i  ba*  <3efe$  für  b<#  0efc&4ftbe* 
Siemen*  ,  »elc&e*  im  eigentlichen  »erltanbe  ba*  erffc 
©ef*4ff  nnfere*  lebend  ifr:  benn  mit  Siemen  fteginnt 
berStfenfö  fein  2e&en/  fe&alb  er  ben  m&tuxlityn  tob 
utlbfu  Die  beftt  $um  elginfii#en  ©enuffe  ber 
freien  Suft  ifi  im  grü(jja£ee  bie  SRorgenjeit,  im  Sommer 
(tob  e*  bie  3l&en&fhmben,  im  J&er&fte  bie  ©tnnben  M 
9l&c^tti$(( ^  ttwO  Uli  t(£oi^  ^  |Tu  ti 

Die  Neffen  £)rte  tum  ©emtfie  ber  freien  ?ufr  fmb  große 
(Birten  ojwe  (te$enbe$  ©äff er,  gfurett/  bie  ntc^r  in  ber 
Siefe liegen,  am  atter&ot$öglic$ftett  a&er  finb  maßig  ^o|>c 
$3erge«  •    .  v  •  *  i 

§♦  6o,  Bungenpflege*  j 

Der  0ennf  ber  tuft  unb  bie  bamit  aerfnipfife  £« 
fcentferregnng  ift  bur<$  bie  gefnn&e  S5efc&affen$eit  ber 
Clingen  frebingt,  biefe  aber ^atigt  »otrber  ijjnen  angemeffe'/ 
»en  Pflege  ab:  benn  jeDe*  Örgan,  ttelcfce*  in  feiner  Wtt 
toirlfam  fe^n,  feine  gunftion  t> errieten  fofl/  muß  auf  feine 
eigene  Söeife  gepflegt,  b.  fy  nkfct  t>ern>eic$ft<§t,  fonbern 
^ttwfm&ßtg  be$anbelt  werben»  Die  {ungenpflege  aber  {er; 
f&at  itt  brei  6tütfe.  Da*  erfie  ifl,  baff  bie  Sungen  $t&bt; 
mimittr  baß  ße  gefront;  ba*  brüte,  baß tfe an ble*er* 
föiebenen  tBef$affenj»eiten  Der  atm*lp$ärifc$en  Juft  ge* 
totynt  werben«  @eftfct  er|Ulc$  werben  bie  jungen  bu«& 
&fteee$  unb  an$a!tenbeä  jfatfe*  unb  frdffigetf  Wtymtn. 
Ültte  tfraft  wäcftt  bur$  bie  Uebung,  fo  au*  bie  ber  8un* 
gen»  @o  ift  fc&on  baö  ©freien  Oer  Sinber  eine  Sun* 
geu&tang,  Die  biefeifcen  (iirfe*  maefct.  Da*  iftere  uub 
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onbaftenbe  laute  unb  flarfe  Sprechen  /  etma  beim  Kect* 
tiren  ober  J>*  Kam  Iren,  baä  ©ingen  in  Oer  ©ingfcbnJef 
ba*  SBfafcn  bon  $ia*itt{irumenten  ift  eine  gute  Hungen* 
flbung,  ©o  jebe  ffarfere  93e»egung  be*  tfbrper*/  bcf 
»elcber  au$  flirtet  geatmet  ttxröeti  muß;  $♦  83»  Da« 
ftarfe  (Sejjen/  bai  Saufett;  ©pringen/  Älettern/  ©tei* 
gett/  borjüglicb  baä  €rflei0€ii  f>o&er  SBet^e*   ©o  auct) 
bal  Kingen,  gec^tett/  ©cb»immen/  ©cblittfcbubfaufeii, 
£anj«n  u»  f.  »♦  3»  äffen  biefett  giffett  »erbe«  Die  ge> 
fammten  $efpiratiottft*erf$euge:  ba$  3»er<bfeff/  We 
QRuöf c In  Defc  SBrufiy  unb  Die  gungen  felbfo  in  fbivfe  95e# 
»egung  bcrfegt  f  unb  nehmen  bureb  biefe  83e»egun<j 
An  organifl&er  Jftafie  ni<bt  bfo*/  fonbern  aucQ  an  Waffe 
|tif  »eil  ffe  bun$  ben  ffdrferen  Suffwg  Der  nabrenbcit 
©ifte  an  $Rabrung$|toff  unb  folg«*  .aueb  an  Umfang 
gewinnen*  ^nOent  fty bi«  &ruftb6ble  immerfort  auä* 
be|nt  ifnb  erweitert/  »Irb  fle  nacb  unbnaef)  geraumi* 
ger  unb  bie  93ru(l  fettfl  breiter/  unb  i£r  3n$alt  gewinnt 
an  Waffe  unb  an  Umfange*  SDae  ©egentbeil  fefren  »ir 
an  fer fönen  /  bie  ein*  ftgenbe  Sebettfart  fftfreni  i&re 
R<fptratl$n$»erfjeuge  wenig  in  $e»egung  fegen/  we* 
nig  fpreebett  u.  f*  »♦  S5ei  biefett  fallt  bie  JBrufl gleid)# 
fam  &ufammen  unb  bie  Snttgen  februmpfen  ein*,  .  ©erabe 
»le  bei  benen,  wcl«e  bie  Äraft  ifrrer  9lrroe  niebt  ftben, 
bie  armmuäfeln  $art  unb.  bftrftig  bleiben/  bei  gestern 
aber  $.  &  namentHcb  ber.SIrm/  ber  borj&giUb  ange* 
firengt  »irb ,  aueb  (tariere  Sföutffefa  unb  bon  grbßerem 
Umfange  cxfyblu  <£$  ift  affft  lein  Broeifel)  bag  $ungetty 
»elcbe  auf  bie  betriebene  SBeife  geübt  »erben/  auet) 
mebrarmotfpbiriföe  Suft,  fofglicb  mejr  ,€rregung*0off, 
alß  ungeübte/  in  ftcb  aufnehmen  (bnnen/  unb  ba§  ba* 
bureb  ber  £eben$proje§  felbf*  gef&rbert  wirb*  <S$  ftnb 
aber  aueb  &weltenä  bie  Jungen  auf  ade  SBeife  |u  fronen/ 
inbfin  fte  ndmlicb  »eber  über  i&re  Grifte  attgefirengf/ 


- 


Digitized  by  Googl 


©enu£k$re  ober  SDtäfettf.  2S1 


no*  felnDfeltgen  €tnffü(feti  preil  gegeben  »erben  bin 
fen»  Stebel  örgan  namli*  $at  ein  gemiffel  2Ra§  fei< 
»er  Sfcatigfeit,  n>el*el  bei  t>erf*iebenen  3nbit>ibuen 
Derf*ieben  iff,  tpel*el  ein  3feDer  aul  eigener  <£rfa&* 
rung  tarnen  lerne  ,  unD  tt>el*el  bei  jeDer  einzelnen  Ue* 
bung  |tt  JRalJe  gebogen  »erben  muß*  JDie  allgemeinen 
SKegeln  fielen/  au*  räcfft*tli*  Der  Sungenibung/  {>at 
Die  3Kaßle$r*  Jö  bejttmmen/  unD  mir  fd&ren  $ier,  a« 
|u  isnferut  3»etfe  not&menMg,  feto*  anA:Daß  feine 
Sungenübung  bil  $um  <5*mer$e  feigen/  unD  Daß  eine 
jebe  bei  beginnenber  €rmübung  aufboren  muß«  SBer 
fo  lange  laufen,  fanget*/  Sfnffrumente  Mafen  sollte 
«♦  f*     ,  b«  er  ©ti*c  in  Der  iBrttfl  Mimt,  oDer  an* 
finge,  «Blut  an^utoerfett/  mflrDe  gang  o$ne  <5**nuttg 
$egen  feine  ftingen  t>erfa§ren;  unD  fogar  Der  t$ut  el 
f*an/  Der  fr  lange  eine  Sungenibung  fortfe$r /  bil  er 
feinen  -Sttjjem  me$r  $at*  3Jffeta  Diefe  2lrt  Der  6*0* 
nung  ifl  nic^e  Die  einige/  ttel*e  jur  Sungenpfleg*  ge* 
Stu*  cor  feinDfeligen  (ginflüfien  aller  2lrt  m&ft 
fen  Die  fangen  betpa&rt  merbem  SBte  frttyer  DteJKafo 
leerer  fo  $at  fciet  Die  ©er»a$ninglJe$re  Dal  9U$ere 
|u  beftimmen.  föur  Dal  öttgemeinffe  famt  je$t  ange* 
Deutet  merbem  SDie  feinDfelige»  Cinfluffe/  meiere  auf 
Die  Jungen  etaDringen  unD  fie  an  ijrem  @ef*ifte  bei 
fctoDern  ttowen,  finD  entweber  t>on  innen/-  anl  Dem 
jörganiämul  fribff,  ober  ftut  außen  fommenbe»  ©ie 
erfierem  find;  Der  Ototurang  betf  95fut#  na*  Den  Sunt 
gen  Dur*  ftbermifig«  Slnflrengung  Derfelben  oDer  Del 
ganjen  Stbtpt&f.  oDer  Dur*  UnmißigWt  im  €ffen  unD 
Srinfen,  indem  Dur*  erflere  Der  Unterleib  DoCgepftopf* 
ttnD  fr  , Dal  ©lut  mit  ©eroaft  na*  Den  Junge«. gepteit 
nrieD;  Dur*  le&eeee/  nantentfi*  Dur*  Die  tteberfüflung 
mit  geizigen,  berauf*enDe»  ©etranfen,  Dal @ef4§fe* 
fiem  uberma§ig  angefpannt;  ,Der  Äreielauf  Del  »iutl 
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befäUimlQtt  unD  DaDurch  Da$  3u^mcn  bei  hauten 
»ach  Den  Jungen  tolDernatürllch  gefirDert  »irD;  motu 
f!c&  noch  Die  Dem  ©etiuflfe  Der  detfügen  ©etrinfe  fofc 
geuDe  €r$i6ung  De*  ganjen  Äirper*,  ttttb  dfo  auch 
Der  Jungen/  gefeilt/  Die  um  fo  gefährlicher  t»i*D/ 
»etin  zugleich  Dtsrc^  ffarfeä  £ac^etr  /  ©ingen,  Schreien 
Daä  SMut  noch  ungeffümer  nach  ^ett  Jungen  $ittdeirie# 
Un  n>irD/  a«  nooDurch  I<W  Jungenblutfhirje  unD  ih* 
re  gorgett ,  Jungengefch»4re ,  $erbelge$og*n  werDen 
f  innen.  Ueberfraupt  iff  JeDe  €r$ieung ,  etma  bttt^  ju 
ftarfe  Jeibelbetoegung  /  Durch  heftige  Wfttttt,  fcefonDer* 
mit  Darauf  folgenDer  Srfäftung/  Den  Jungen  $bd)ft 
nachtheUia;  unD  im  (egteren  gaffe  ftnD  Sungenentjän* 
Düngen ,  oDer  »entgfien*  heftige  <£atarr£e,  »eiche, 
Dernachlafftget,  Die  JungenDerjehrung  herfceifäjjren  fon* 
nttit  Diegoige*  SDie§  finD  Die  freDeutenDffen  feinDU* 
chen  Sinfluffe/  Die  Den  Jungen  Don  leiten  M  £rga* 
ntämu*  felbff  Drosen  f  unD  in  Deren  SSermeiDung  {um 
Sfjette  Me  Schonung  Der  Jungen/  alt  Da*  jmette 
£auptflücf  Der  £ungenpflege,  beffejjf*  SIffein  Diefe  Scho* 
nung  6ejie£t  fleh  au*  auf  iufere  (ginffüffe,  Uticht  $u 
geDenfen  Der  Sto§e/  Der  gaffe  auf  Die  S3ru^  Der  £uw 
genDertDunDungen  f  Deren  tRa«ht$eil  für  Da*  @efch&ft 
Der  Jungen  am  läge  liegt /  fo  ffnD  äffe  au$  Der  %u 
mo^phire  tn  Die  Jungen  eingeatmete  fremD*  Stoff«, 
aU  Der  Staub  Der  ©tragen;  Der  $)?ehl(?aub,  Der  Stauh 
Don  »offenen  %t\\$tn  u*  f*  »♦/  metaffifche/  mephirtfehe 
£>unfle  u,  f>  n>.  /  Den  Jungen  ^5ct>fJ  nachteilig/  ja 
Werfcaupt '  lebensgefährlich*  ©a$er  SRenfchen,  »efehe 
äffen  jenen  einflöffett  /  Dermlge  ijreä  ©emerbe*/  tb& 
4ich  aufgefegt  finD/  auch  meid  Jungenfranfheiten  unter* 
»orfe»  fnD,  Die  fSmmtlith  in  Jungenoeriehruttg/  oDer 
IBruftfcaiferfuchf,  oDer  Jungenfchlag  enDigem  So  Die 
@teinme|ett/  ^erftefenmache*/  SBoffarbelter/  Bergleute, 
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tAtbcltet  In  Ölrfenlf*/  <5c§n>efef*/  ^3Iei^üftett  u*  f,  tr* 
95ei  aßen  Oiefett  Öpfern  ber  3nbuftrie  if!  an  @cbonung 
nicbt  |u  Oetifen  /  unb  nur  Die  Oetrolinbeft  ma<$(  e$, 
baß  Diefe  €tnftäffe  immer  no$  lange  genüg  ertragen 
»erben.  Slber  au$  nur  «eute  ron  #eofeffton  finb  ben 
genannten  ©nflüfien  auägefefct,  unb  ber  gr40te  £$eil 
ber  *Wenfc$en  erfahrt  fie  nity ;  bafir  aber  anbere, 
ni$t  fclel  »eniger  nachteilige/  bie  meijl  oermieben 
werben  f&nnfen/  »ie  bie  fuft  in  eingefc&loffenen/  t>on 
SRenföen  erfüllte«  Baumen/  befonberl  »enu  barin 
trtele  Siebter  brennen/  wie  in  ecbaufpiel&Äufern  obefc 
Sanjfilen;  ober  bie  feuc&rfalte  ?uft  in  tmfeeen,  für 
fein  n6rt>üc^e^  @üma  eingerieben  Äirc^en;  ferner  bie 
{uft  in  #0#it4lern  unb  ©efangnifien;  bie  Äfoafluft/ 
bie  ©umpfluft ;  bie  iuft  t>on  rerborbenen  SSlumettf 
ober  bom  »lumenbuft  in  ©c&lafaemac&een;  enblic&  ber 
Jtoblenbampf  au*  geuerftöbeben ,  ber  <53>»efelbampf 
beim  $tc$tanj4nbett  mit  @c$»efel/  ber  öelbampf/  n>o 
Jampen  ftott  ber  Sinter  gebraust  »erben»   £>a§  man 
fid)  folgen  (Sinfluffen  niefct  oft  attffefce,  nnb  fo  bie 
Hungen  föone/  ligt  fieb  »o$l  einrichten«  J&iemit  ig 
aber  ba*  ©eföaft  ber  lungenpflege  noeft  ni$t  t>otten* 
bef/  fonbern  e*  ge$brt/  befagtermaßen/  auger  ber  U# 
bung  unb  ©ebonung  ber  £ungen/  aueb  no<$  bie  ©e# 
»ojjnung  berfelben  an  bie  t>erf$ieOeneu  IBefä&affenbeii 
ten  ber  atmotfp$4rifc§en  Iuft*  2>ie  feu^warme  Sufe 
be*  gri&ling*/  bie  tro<fen(eiße  be*  Sommert  /  bie 
nag  falte  be*  £erbf?e$  unb  bie  ftneibenbe  iuft  be$ 
©infer*/  ade  biefe  Suftbefcbaffenjeiten  greifen/  iebe 
natf)  tyrer  Srt  t  bie  an  fte  niebf  ge»i$nten  Jungen  an/ 
unb  »er  0$  )u  allen  Seiten/  »o  etma  eine  biefer&c, 
fc&ajfenöelten  oowai(cub  Jft/  ber  iuft  niebt  au*fe&*tt 
mute,  ber  triebe  »enig  au$  bem  Simmer  ge$en  b&n 
fen;  er  wirbe  ftcb  aber  aueb  im  £o£en  @rabe  betja« 
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Jff  (jier  nbtjig ;  @ett>&$nung  an  od«  bicfe  Perfc&le&enen 
tuftfiittinimgettf  We  fo  '«»0*  auffallen,  aU  man 
»i#t  an  fle  gewinnt  iff>  oOer  oteimej>r  al*  man  fic$ 
oertobjjnt  bat:  Oenn  »onftinOfteit  an  umfUeftun*  Oa$ 
£uf(mcer/  unO  Mt  fottteo  »o$l  mit  tym  oertraut  fepit* 
SDte  SGewautfieit  mit  JeDe*  Soft  ju  ieDet  Sage**  ttnO 
3abre$jett  macbt  nic^t  blo*,  tag  (eint  Oen  2ungen 
ftaOet,  tmO  etma  tatarrfre,  föthuntn  u.  OgL  et^eugef 
futtern  im  SegentbeUe  ffarft  fleOie  Junten  m^aftf 
inOem  tiefelben  immer  auf  andere  f&tt  erregt/  folglich 
nic^t  Ourcty  einen  unO  Oenfeiben  MeibenOen  3W|  einer 
flcb  immer  gleiten  fttft  abgeffumpft  toerOen*  3u  Olef 
fer  Vertrautheit  ober  fÄ$rf,  ttie  |u  jeOer  andern,  Mo* 
Oer  bftere,  ja  Oer  tiglicfce  Umgang;  unO  mer  ti 
feinen  Sag  erlaßt;  auc&  bei  no$  fo  fc^lec^tem  SBetter 
flc^>  Dem  (SinfTuffe  Oer  Suft  ausjufe&en  f  fommt  gar 
akbt  au*  Oer  Uebung ,  tusO  (ein  au$  no$  fo  oon  an* 
Ottn  oeefc&ieOener  Suft«ei|  iß  i$m  eema*  ttngeiobbniU 
tyir  frfetlcft  au$  ni$t  SRacbt&etlige*;  3fe0o#  Oa* 
Sftäbere  über  Diefe  ©egentfanbe  [ja*  Die  3Ra§*  unD  58er* 
»a^rungöle^re  $u  befltmmen;  unO  e$  fep  (iemit  ftbet 
Oie  Sangenpffege/  aW  Oidtefiförn  ©egenffanO-  genug 
gefagt,  unO  Oamit  fugieicft  Oa*  tfapitel  Aber  Oie  Juft 
unO  ifcren  ©enu§  gesoffen. 


•  ••  k  r  •  •» 

3»eite*  JPapifel»    i 

SJoti  Oeit  ©peifen  unO  i&rem  ©enuffe* 

$.  6r,  fintfelliina  t>tt  «greife»  fl6«r$«uj>*. 
©Pdf«  nennen  mit  JeDe  nl$t  ftuffoe  ©u6ftan|, 
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bie  Der  <£rn45ruttg  Jalber  in  ben  Wagen  gebraut  »irb# 
$efanntlicb  gibt  ba*  SXeUb  ber  tpftonjen  ttnt>  l>er  $$ie# 
re  eine  groge  2Rannic$faltigfeit  t>on  ©peifen  für  bett 
SD?enföen  (er,  tut*  toir  feilen  $unicf>ft  na$  biefem 
©runbunterföiebe  bie  Speifett  eitt.  in  ^ffangenfoft  unb 
t&ierifc&e  Jfojt  £lne  mineraüfcje  Äof*  gibt  ti  nity, 
obföon  au<b  baä  3RineraIrei<b  $u  einerSttenge  t>on  ©peü 
fett  Seiträge  liefert/  nam(ic$  ^ie  erffe  unb  einfände  aller 
«EBärjen:  ba$  ©af}.  fceibe  5lrtett  ber  Äoff  unterföei« 
Den  ficb  »efetttticb  bur#  (frei  &ert>or(te<$enbe  (Eigen* 
fcfcaften,  bie  t>ott  i$ren  #attptbejtonbt$eilen  abftommen: 
Me  «Pftonjenfoft  bttrcb  ipre  Neigung  jum  ©auermerben, 
t>erm&ge  be$  in  i$r  fcormalten&en  ©auerftofftf,  unb  bie 
t$terifc$e  JFofl  burcfc  i$re  Steigung  jur  gdulniß,  *eri 
mbge  be*  in  i$r  aowartenben  ©titf|toffl;  injmifc|ett 
begrtlnbet  biefer  Unterföieb  feine  befonbere  <gint$el* 
hinüber  ©peifen,  eben  fo  »enig,  al$  ber  UnterfcbieD 
tfjrer  näheren  $ef?an&t(>eUe,  nSmlicfc  &e$  ©<$lelm$,  M 
©tdrfemepW,  be*  Sucfer*,  ber  t>egetabi(if<ben  ©atterte 
(Colla,  gimw)  unO  be*  Öel*,;  »elcbe  Dem  #(Ian$ew 
treibe /  nnb  fer  tljieriföen  ©aUerte  (©ufje/  gelatina) 
bei  Styfteißjioffel  unb  be£  Settel,  meiere  Dem  $(ier* 
reiche  angejiren*  2Bo$(  aber  fann  man  bie  ©peifen 
jwelten*  einteilen  nacb  ijrer  inneren,  urfprAngfoben 
ober  i$nen  gegebenen  33efc$affen$eit,  in  ro$e  ober  na* 
türti^e,  unt>  in  jubereif ete  ober  ttnfHUbe  ©peifen, 
unb  bie  (enteren  toieber  in  einfache  ober  |ufammenge* 
fe^te»  ©o  ifi  $♦  aßeö  Öbft  an  ftcb  eine  ro&e  ober 
natürliche  ©peife,  öaö  gefönte  Öbft  eine  fftnfUUft 
aber  einfach  »ubereitete,  unb  bai  mit  3utfer,  Sffig, 
©emurjen  eingemachte  Öbfi  eine  finfHicb  jufcereitete 
unb  jufammengefefcte*  Cnblicb  unb  brittenl  fann  man 
bie  ©peifen  einteilen  r  iunictyl  ttacb  i$rer  allgemeinen 
&ejie$ung  auf  Den  ^Organismus,  in  leic$tPerbauttche 
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unD  fchmeweeDautiche  (ober  in  teilte  utib  fernere),  uttt> 
foDann,  nach  ihrer  befouDeren  «inmirfung  auf  Denfefc 
ben,  in  ndjjrenDe/  reijenDe  unD  fftblenDe*  ©o  finD  f. 
aul  Dem  Spffanjenreiche  Die  9Ro$rräben  eine  (eichte 
(Speife/  Die  £4lfenfrichte  aber  /  tote  Srbfen/  £infen,  ei* 
ne  fernere;  auä  Dem  £(jierreiche  flnD  junge,  ge^&rig  ge* 
bratene  Saubeti  eine  leiste  @peife;  Daä  gfeifcb  hinge* 
gen  Don  Oer  ©an*  oDer  (gnte  f<ht»er;  Darfgleifch  Dom 
ja^men  6c^n>eine  fernerer  t>eröaulic^/  ale  Daä  Dorn  t»U# 
Den,  finD  £roD  unD  gteifch  ndbrenDe  Speifen;  6ar* 
Dellen  /  €aDiar  u*  Dgl.  reifenDe;  Oie  meinen  ÖbfJarten 
fWenfce«  SRach  blcfcr  SlntbeUung  Der  ©pdfen,  rücf# 
(tätlich  i&re*  Urfprung*  au*  Dem  ipflanjen*  oDer  JJiew 
reiche,  ihrer  inneren  SBefchaffenheit,  unD  ihrer  SBirfung 
auf  Den  Organismus  toerDen  wir  fit  in  Oer  angegeben 
nen  »ufeiuanDerfolge  betrachten* 

$♦  62*  9JfUtt|enfo(l. 

£>a  je$f  noc^  *tic§t/  toeDer  Don  Der  inneren  Sefchaff 
fenheit  Der  $ffanienfoß,  noch  fron  ihrer  Jßirfung  auf 
Den  £)rgani$mu$,  Die  SXeDefepn  fann,  fo*  erfolgen  wir 
Die  SRahrungSmittel  au*  Dem  Vflanjenreiche  hier  nur  in 
SBejug  auf  ihre  SRanntgfaltigfeit*  UnD  jtoar  nennen 
tDir  b(o$  Die  befannteffen  unD  bei  unl  gebräuchlichen» 
£)^ne  untfan  eine  4ng(Hiche  OrDnung  $u  binDeu,  faffett 
mir  Die  genie§baren  Söegetabilien  unter  folgenDen  SRubri* 
fen  auf:  Die  er(te  unD  aflgemeinfle  i(l  Die  Der§r4c$te* 
3unach(l  Die  ©aumfrftchte:  Äirfcben,  faure  unD  i&fie, 
Pflaumen,  $firflchett,  Slprtfofen,  Stepfei/  ©irnen,  SWi& 
peln,  Sornelinöflrfchettf  &uitten,  Zitronen/  Slpfelflnen/ 
geigen ;  Maulbeeren/  SRanDeln,  2Mffe>  Manien, 
unD,  uralten  SInDenfen*,  Die  €i$eln*  (SoDann  Die 
©trauebfräebte  oDer  Die  beeren i  Stachelbeeren  ,  Sofjan* 
«^beeren,  Himbeeren,  »rombeeren,  (ErDbeeren,  Geißel* 
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beeren/  #eibelbeeren/  »Hb  bie  eOelfle  SBeere  utteet  allen* 
Die  SBeinbeere*  3»  ben  Strau$früd)ten  firmen  au$ 
wo*  gerec&net  werten:  Die  (Surfen/  SRelonen  unb  tfur* 
Mffe*  €nbli<&  bie  J&almfru<$te/  ober/  nocfc  umfajfenber/ 
bie  2Re$ (fruchte :  SBetyett,  Spelt/  $tait,  Sei*/  »og* 
gen,  ©erffe,  £afer,  £lrfen/  €rbfen/  Jinfen/  8o(tteu* 
Unter  bie  jtoeite  Subrlf  gefreit  bie  SBurjeln  unb 
Änotteu*  Unter  biefen  nehmen  bie  Kartoffeln  bie  erfle 
Stelle  eim  €$  folgen  fobann  bie  Rubenarten i  Ko$lrii# 
Unf  Äofclrabl/  pafHnafen/  3vtf^nmr{e(ti  /  tJeterjl* 
Uenmurjeln/  J&afermurjefa/  Scorjoneren,  $Ro$rribeu/ 
Stettige  unb  SUbieöc&en.  Unter  bie  britte  SÄubrif 
geboren  bie  grftnen  Sallat*  unb  6emü§frauter  (Blatter, 
Sproffen  unb  tfipfe)  s  Jactufen/  €nbibien/  jfreffe/  3>im* 
ftntUtf  SKapftnjc&ett/  all  Sallate;  aW  eigentliche  ©e* 
mftfe:  £lumenfo£l,  SBelföfraut,  SBeigfobl,  25raun* 
fo$l,  SXübfen/  Sauerampfer /  Spinat/  Spargel,  £op* 
fen;  Srtlföocfen*  (einige  bon  biefen,  »ie  au*  eini* 
ge  Änotten  unb  2Bur$eln  »erben  au$  all  Sallate  ge* 
noffen,  }*  35*  Spargel/  £opfen,  Kartoffeln/  SKot$er&* 
Bett,  SKübfen  /  SKapontifa)*  Ueber$aupt  flnb  bie  meiden 
biefer  Segetabilien  ber  manni$falttgfien  3ubereitungen 
fi&ig;  ttobon  balb  ein  3Re$rere&  Unter  bie  bierte  unb 
lefcte  Stabrif  enblidfr  getreu  bie  Stamme  unb  $il|e* 
Sie  iu  ben  meifien  ©egenben  £>eutfctylanb$  gebraucht** 
fte»  unb  befanntefien  finbt  Pfifferlinge/  Jiubltage/ 
Sr&tlinge/  {fcampignou*/  SXeijfer/  Steinpllje/^ocffc 
burt/  J&errnfc&feammieitt  /  fflorc&eln  unb  Srüffehn 

$♦  63«  $pierif<$e  Äoft 

€ben  fo  mannigfaltig/  alt  bie  pftonjenfof!/  ifi  bie 
tßa^rung  aui  bem  £$ierrei$e*  &  gibt  feine  Älaffe  t>on 
gieren,  fogar  btf  ju  ben  Snfeften  unb  Söutmern  fcer* 
ab,  au*  »el*er  nl$t  eine  große  3a$l  bem  SKenföeu  aU 
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*fla$rung*mitfel  Diente,  mit  fäkn  $ier  Die  Dor$4g«c$* 
(tat,  befanntcfien  unD  bei  uu*  gebriuc&Hc&ffctt  tyieriföett 
SRa$rung*mitteI  auf,  mit  Uebergejung  Der  ungem&fjntt* 
tyxn  unD  nur  Dem  8ujru$  ober  Der  $b$fim  SlotfcDurfit 
Dienenden;  eben  fo  mie  im  Dorigen  $♦  bei  Der  flfUnjen* 
foft  Unter  Den  ©auget&ieren,  unD  »mar  unter  Den 
lernen,  iß  Da$  SXinD,  Da*  ©d&mein,  Da*  ©c&aaf  unD 
Die  3iegeeine  gemb$nH3)e  tfoff;  unter  Den  miiDen,  Der 
SBalDf)irfi$,  Der  £>am(>irfc§,  Daä&ej),  DaS  milDe©cf)Weitt, 
Der  J&afe  unD  Da*  #anto($en*  Unter  Dem  £au$geftögel 
ftnD  Sauften/  £fi$net  (unD  Die  «9er  Der  (enteren),  Srut* 
jjü$net  unD  J&4&ne,  ©Anfe  unD  (Enten  eine  jjaufae  Jfofi; 
ton  Dem  milDen  Befltögel:  SÄcb^ü^ttet/  2Bac§teIn,  gafa* 
nen/  33ir^u^ner^  3luer{jaüne/  ©c&nepfen,  milDe€nfe» 
unD  ®anfe;  allein  äffe*  Diefel  milDe  ©eftögel  gehört 
me$r  ju  Den  £ec£ereien,  aW  jur  gem&bttlidjen  Soft  3luc& 
fpeifet  man  no$  meiere,  tjjeU*  2BalD*,  tbeiW  gelDt>&* 
gelt  Ärammetfoogel,  DerföieDene  J>roffetarten,  2lmfeln, 
©taare,  fernen/  unD  mehrere  ((eine  ©ingt>bge(»  Um 
ter  Den  SJmp£ibien  (innen  mir/  Da  Die  ©c&UDfrbten  ju 
Den  Seltenheiten  gejbren,  nur  Die  grAnen  fffiafferfifbf^e 
ermahnen,  Deren  beulen  an  manchen  Orten,  im  »ufc 
(anDe  (bei  Italienern f  granjofen/  J&ottiuDern)  no$ 
me$r  ,  aH  bei  unl ,  fe$r  beiiebrftaD*  2Batf  Die  gtfcfce 
betrifft,  fo  fommen  Don  Den  ©eefüföen  nur  mettige  $u 
unl,  aß:  Der  Aabe0.an >  Der  gering;  ferner:  @arDed 
len,  SRafrelen,  Sampreten,  ^riefen*  Unter  Den  ©ög* 
mafferftfe^en  merDen  am  Jduftglten  genoffeni  Die  Uty 
ftf  goreflen,  £ectyte/  2lale,  Aarpfen,  Starben  ,  Saraus 
ffc^ett/  SBeißftföe;  @runD(inge»  Unter  Den  3nfeffen 
finD  Die  Arebfe  eine  fe$r  gemijnlic&e  tfoff,  unD  unter 
Den  «BÄrmem  merDen  Die  Puffern  /  o&fc&oft  aW  Secfe* 
rei,  Dennoch  fe^r  &anfig  gefMftt;  meniger  $4uftg  6ei 
untf  SWufcfceto  unD  ©c&necfem  —  Sie  befonDem  t^ierir 
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Wert  Srjeugniffe/  freten  man  fic$  $ur  3ia$nrtt$  fretrienf, 
finnen/  Die  betete  genannten  J&üjmereijer  unD  Den 
£<mtg  auägenommert/  £ier  i$rc  ©feile  noc&  ni<$t  ftoDe»/ 
Da  fie  fimmtlt*  erft  einet  fcefdnDern  35ereitnn$  5e» 
frurfem 

?uier«tttt»9  Der  ©peifem 
2»ar  Te^reir  un*  mitee  SMfer/  Daf  f<wöj>r  Die 
t&ierifäen/  aWDie  DeaetaWlifäen  tRaJ>rnn$$miteeI  auc$ 
top  genoffe«  tt>erfren  fdnnen;  feDoc$  erfahren  Die  trtelffen 
6pelfen,  fe  mie  Die  SHenWen  flcO  uut  im  geringen  in 
eine  9rt  twn  Suftnr$u|?anD  erje&en/  »enigjlcntf  einige 
3uSereieutt0,  tinD  nur  Die  fhmmtltytn  Obfaxten,  wnD 
$iernnD  Da/  im  anfalle,  einiget  StorjeftDerf,  *er* 
Den  ro£  frerfpeifef*  8&er  auef)  ade*  £>8ft  n>irD  $4ufl$  ei* 
ner  frefonfreren  3u&ereitung  untermorfem  ©o  »jeDieff 
Jeöoc&  gefc#e$t  /  tritt  au$  Der  ©e6raucfr  Der  ©en>ftr$e 
ein/  Don  Denen  fe$t  erd  Die  »eDe  fe$n  tonn,  Da  fie  nidjt 
{u  Den  eigentli^m  SRaJrnngtfmitteW  gelten,  6ie 
möffen  $un4<$ffmit  i$ren  eiaenfcfraften  genannt  foetDen, 
t>a  o(me  fie  feint  gu&ereitung  Der  (Steifen  Statt  finDef* 
©etsfirje  flnD  enttoeDer  ro$e  cDer  Derarteitete  SRaturpro* 
Dufte/  weiche  angeiDenDet  »erDen/  um  Die  Äpeiftn  ge* 
tiief barer  unD  DerDaufic&er  $u  machen*  ©ie  »erben  ein; 
gereift  in  faure/  fähige  un&  aromatifc&e*  Die  ledere« 
toerDen  att$  W(e<$t£in  ©ettnlrje  genannt;  ©fe  fanreit 
pnD  entweDer  nat4rfic$e  Spffanjenfiuren ;  to\t  Der  ffitriM 
wem  unD  Der  a5er6eri$enfaft/  oDer  fie  ffnD  Dur*  tinflti* 
c&e  fcereUung  getwnnen/  wie  Der  »ier>  unfr  SSBeinefpg, 
Don  welken  Der  ledere  Der  OorsägHtfrere  ift  Sen  am 
fel&fl  fefct  man  JJwfig  mit  aromatifc§en/  Warfen/  *De* 
fonfl  toopIfc^mecfenDett  SSegeta&ifien  an/  ttoDur*  er  bc, 
fonDeren  ©eru<$  unD  Sefc&macf  erjjilf*  SDton  BeDiene 
ftc&  Oer  fanern  SBirjen/  um  Den  ©pelfen  einen  fertfaftei 


ren  Ckföroad  jti  geben,  unD  fte  fror  giutaig  ju  bemafl* 
tett»  DU  fähigen  3B&r|en  finD :  Da*  eigentliche  Äic&en* 
unD  Der  Salpeter ,  Der  jenem  in  mannen  gaden, 
I»      *eim  €infa(jen  M  &au<$fleifc$e$  oDer  |um  €iw 
machen  Der  ©aljgurfen/  (Udefe^t  »irD*  ©atf  ©alf  $in* 
Dert  Die  faulige  ©i&rung/  nnD  mirD  Dafrer  ju  2(ufbet»ajj* 
rung  Dfcfcr  auimalifc&tr  nnD  t>eget«biHfe$er  SRa$rung** 
floffe  mannigfaltig  benufct    Uebrigen*  $aben  fe$r 
»ie(e  zubereitete  ©peifen  t$nt  ©afj  leinen  2Be&fge* 
fcfjmasff  unD  finD  unDerDaulicg*  Swiföt»  &tn  ©du* 
ren  unD  ©al$en  ffejjt  Der  3u<fer  mitten  inne/  Der  tjjeifä 
«benfaW  fre*  2Bo&lgef#matfe*  wegen,  tfeite  um  fie 
4uftt*U$er  au  ma$enf  fielen  ©peifen  *ugefe$t  wirD» 
3$m  fommt  Der  J&onig  fe^tr  na$ef  Den  Die  Wten  an 
feiner  ©teile  brausten«  Die  eigentlichen  (aromatif^en) 
©emüqe  finD  entweder  einf>eimifc§e  o&et  auälanDifc&e* 
SMe  erfieren  betffcen  mäft  ein  fcfcarfe*  ©alj/  unD  ge* 
ten  Den  ©peifen  einen  reifenDen  ©efämacf,  ©ie  flnD 
jugletcfc  wo&lt$4tlg  fftr  Die  SSerDauuug/  nnD  pifant 
fftr  Den  Säumen*  &  gelten  $ie£er*  SBac&olDerbee* 
ren/  torbeeren  unD  SorbeerbUtter  /  Äumme(f  UnÜf 
gencfcel  /  ©enf  f  Änob(auc$  f  gwiebeto  /  ©<tatottenf 
&mc&,  ©*nittJattc$ ,  Utettig/  SReerrettig/  £RaDie$*ettf 
©etterit/  Äapern,  treffe t  Siffelfeaut./  Spfefferfraut, 
Äraufeminje,  !Raiwattf  2$pmiatt/  Haute/  £>iff,  S5eU 
fug,  fferbel  unD  tyeterfttte*  SDie  autfdnDiföen  (BewAr* 
je  |aben  ein  $tgige*  (at$erif$e$)  £)el/  nnD  flnD  Da* 
(er  Die  <inDrtogÜc$f?em  Da*  fcfcirflfc  Diefer  3(rt  i(l 
Der  fpanifdje  «Pfeffer/  wenig  in  6ebrau$  (<*ufer  in 
Den  Pickles  *er  (EnglinDer);  Deffo  gebriuc^lidjer  iß 
aber  Der  gemeine  fc$war|e  Pfeffer  (Der  weife  ift  Der* 
felbe/  nur  Don  feiner  iugeren  ©c&afe  befreiet)«  Cr 
*irD  befoaDer*  ;u  fdltenDeu  ©peifen  /  oDer  au$  ju 
Wwer  DerDaußcfreu,  fetten  ©peifen  angewenDefc  $ie<  1 
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$er  gejiren  ferner :  ber  3ngber,  bie  3immetbKtJen/ 
Die  gimmeteinbe,  Die  SRutfatennug  f  ®tuthttnf>l&t$e, 
Saxtximmtnt  ©e»4rjnetf eit  /  8fant;  Sittel  0e»ür$e, 
um  fabe,  »eid&licbe  6peifen  pifanter  )u  magern  6o 
triel  t>oti  Den  ©e»4rjen,  unb  jefct  ju  ber  Subereitung  ber 
6peifen  felbft,  fo  »eit  biefetoe  $ie$er  ge$irt,  unb  föicfi 
lieber  Sßeife  autfeinanber  gefefct  »erben  fanti  ®ie  ift 
eine  boppelte  /  t$eil*  jum  nac^flen  ©enu|fe,  t(ei(l  jum 
atttfbema^ren  auf  längere  Seif.  3m  erfreu  gaffe  $ae 
man  |um  %toedt  bie  ©peifen  frerbauliejer  ju  machen* 
fcieff  gefc&ie&t  grigtent$ei«  mit  «etyiilfe  be*  geuer*, 
unb  i»ar  bur$  ba*  £o<$en  im  »eifeffcn  6inne,  unb 
fagt  bat  ©iebeu/  SDampfen/  ©raten/  Schmoren  unb 
SBacfen  in  ftdfr.  SDa$  Siebest  gefc§te$t  ge»ijmflc&  im 
SGBafler.  &on  biefem  t>ectt>ant>e(t  ftcb  in  ber  ®ieb$i$e 
immer  ein  $$eif  in  £>&mpfe;  baffelbe  gefefriejit  auc&  mit 
ben  geuefctigfeiten/  bie  in  ber  )u  foeftenben  ©ubftatj 
enthalten  fmb.  3luf  biefe  5lrt  »erben  bie  feflen  ,  jufam* 
ttien$4ngenben  S(ei(e  aufgelodert.  Siele  Dörfer  gebun* 
bene  ©foffe  »erben  bureb  bie  SBärme  frei  unb  aufgelof?r 
unb  erleiben  föon  ge»lfferma§en  eine  borldufige  S3ew 
bauung.  £>ur<&  ba$  (Sieben  im  SBajfer  »erben  aber 
au*  manche  ni$renbe  95e(tottbt$eile;  |.  95.  au*  beut 
gleite  bie  t&ieriföe  ©a&erte  gebogen  f  unb  Bleiben  in 
ber  9r&(e  aufgelift.  -Daburcfc  verliert  aber  bal  gleifcb 
einen  »tätigen  £$eil  feiner  na$r$aften  (Stoffe;  »a* 
ftermieben  »trb>  »enn  an  bie  Stelle  M  (Siebend  ba* 
©impfen  tritt.  Wiefel  befreit  $auptf&4(i$  in  8ufl&* 
fung  unb  Stoflotferung  feinet  SlabrungtfflofFe*  in  ben 
dampfen  feiner  eigenen  geu$tigfeifen  unb  et»a*  »enii 
gen  $in$ttget(anen  SBajfertf.  ©a$  trafen  $at  mit  bem 

_   __  _•   * 

*)  Set  Betf.  folgt  $i«  Seilet'*  $<mMmd>e  ber  2>i4Wift 
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Wimpfen  grofie  $le$nü<bfeit#  3*«*  t>evbaitipft  im:  9m 
fange  Dur$  Die  adm&^U^e  €rbi$ung  tief  Don  Der  eigen* 
tbumll<$en  geu$tigfeit;  aßein  Da  (i*  balD  Durcfr  Die 
«öertrotfnnng  unD  91tibtctinuii$  an  Oer  X)berfl4c$e  ein 
rinDenartiger  Ueberjug  bilbet  f  Der  Die  weitere  SerD&m* 
pfung  nacD  aufen  getarnt  i  fo  fc$Ite§t  Die  güräcfge$afte» 
ne,  in  SDampf  DewanDelte  glüfftgfeit  Die  ©toffe  frif* 
tig  4ttf i  unD  Dabei  mirD  die  t&leriföe  ©aHerf  griffen* 
tbetf*  -jurftcfgefraltem  £)a*  ©c&moren  unD  SSacfen  $at 
mit  einander  Die  grbfre  3lebnüc$feitt   $eiDe*  beftejjt 
Darin/  Dal  Der  jur  ©pelfe  beftimmte  (Stoff  (ni$t  Der 
$um  25roD  beflimmte  SReJIeeig)  in  einer  gettigfeit  geri* 
ftet  mirD*  ©ad  Warfen  ifl  eine  8rt  Don  2J  raten,  indem 
Me  eigenen  geucDtigfeken  De*  jur  ©peife  beffimmten 
©toff e*  in  Der  J&i&e  De*  getfe*  in  £)ampf  aufgettf*  und 
*ie  Öberff4<$e/  wegen  De*  $o(jcn  £i($egrabc*,  Dom  gette 
branDig  ttirD»  Seim  eigentlichen  Sacfen  De*  Dur<&  £e* 
fen  oDer  Sauerteig  )u  einer  leisten  2lrt  Don  ©Sprung 
*ebra$ten  3Re$lteige*  iß  e*  ebenfafl*  Die  $f$e  De* 
Uener*/  »el$e  da*  ©ebaefe  gfeicfjfam  jeitiget  oDerjur 
Steife  bringt/  nnD  fo  Dajfelbe  beffer  jur  SBetDauung  Dor* 
bereitet»  £te6ei  ift  fcorjäglicfc  Darauf  (u  fejjen/  Daß  Da* 
SBroD  ge^brig  unD  gletc&mafng  au*gebacfen  fep:  Denn 
$er  fölftpferige  fytll  unter  Der  SinDe  ifl  unDerDaufi^— 
Jeicfctere  ©raDe  ter  Jubereitung  find  Da*  3tobrü$ett/ 
tooDurcfc  feinere  ©toffe  (um  ©etranfe  au*gejogen  wer* 
Den/  mieDDm  £$ee/  Äaffee;  Da*  SEBlffern/  um  gewifie 
SRaJrung*mitte(  Don  ftberftäfflgen  ©toffen  }U  befreien/ 
al*  gfeifö  Dom  95fate,  geringe  Dom  ©afje/  manchmal 
au$  um  !Ra}rung*mitteI  {um  ©ieDen  dorjubereiten. 
£a*  ©auern  unterwirft  manche  SSegefabiHett  Dem  erffen 
©raDe  Der  fauern  ©aprung ;  *oDur<£  fte  mUDer/  reijem 
Der/  t>erDautt$et  werden*  ©o  mirD  (♦  25 ♦  Der  95roDteig 
gefiuert.  eigene  ©erfa$rung*»eifen  gibt  e*,  um  w 
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toijf*  ni^renbc  Jßtofft  aut  oegeta&lliföcn  nti^  t&ieriföen 
«Erjeugniffen  )ti  gewinnen,  ©o  t>at  Stampfen  unb 
treffen  r  um  ba*  £>et  au*  £>(it>ett  /  Stöffen/  SRanbeln, 
S5u$ecfern  u*  f.  »♦  t»  erhalten.  60  mlrb  au$  bie 
Butter  bur$  Stampfen  gemonnen*  —  9n(angenb  nun 
bie  {weitet  ber  Jubereitung  ber  ©peifen  jum  3tufbe* 
wahren/  fo  bim  man  btefel&en  entmeber,  ober  man 
faljet  fte  ein,  ober  man  be»a$rt  f!e  bur<$  Statter/  %uU 
f er  1  S&einefffg  u*  f..  »♦  auf.  Die  natürlich  fte  unb  4fr 
tefle  Slrt  be$  ©irrend  lf*  bie  in  ber  ©onne.  ©0  betoaflrt 
man  in  ©rle<$ettlaub  nnb  Italien  bie  ÖBeintrau&eh  auf, 
tmrc&  ba*  SXin^em  er$4lf  man  anf  fange  Seit  oiefe 
gleiföfpeifen/  alii  ©c^infen  unt>  SBürfre.  SDa*  ©ab 
jen  toenbet  man  bei  fefrr  fettem  gleijtye  an;  bo$  toir* 
in  &eutf$(anb  batf  ©anerfrout/  unb  in  SKufHanb  toer* 
t*n  bie  VHje  gefafjen*  £)k  J^auptfa<be  Riebet  ift f  baß 
man  ba*  gieif*  fo  frifö  <di  mb$tt$  falje*  3e  #ter  ba* 
gfcifd^  i(lf  b4$  gefaljen  »irb  /  beffo  me$r  Neigung  juir 
Sauhuf  $at  e*.  £>a$  ©afy  er&tyt  bie  reijenbe  «gen* 
fc^aft  be$  SJeifcfee^  SRorlniren  J>el§t:  bie  ©peiferl 
mit  {Setnefftg  unb  ©etoiirjen  einmachen*  ©0  wirb  ber 
tad)*t  fo  toerbett  bie  geringe  unb  $foföot>i$  marintrf/. 
unb  aitf  eben  bie  %xt  in  ©eutfölanb  bai  ©<$toelnef 
fleifc^  dW  ©ftlje  mit  gflig*  Die  grillte  »erben  öenr 
fc^iebentllcö  aufbewahrt/  aW:  getroefuet/  tote  tfirföen* 
Pflaumen/  3lepfe(/  kirnen  /  @ct)fe$eti^  üuittett/  £a(>* 
nebirtten;  ober  in  guefet  eingtroac&t/  toie  £imbeerenf. 
3fo$anni$beeren ,  <prel6elbeeren;  ©tacfrelbeerett/  Slprifw 
fen/  ^fiefic&ett,  «Pflaumen  iu;  ober  in  €fftg  etogefe$fr 
»ie  JTirföen/  Pflaumen/  Qurftn  u.  f*  ober  iit> 
Sranntetoein  gefegt/  toie  JTirföen/  <pftrftcf>en  u.  |V  t»*£ 
ober  in  ©enf  eingelegt/  n>ie  Lienen f  ©c&le&en* 


■ 


■ 
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$•  65.  SBirfung  Der  ©peifeu  auf  ben 
£>rgani*mu*  *). 

QBir  $aben  früher  ($♦  61«)  alle  ©peifen;  tüdflfyf 
lieb  i^ter  SBirfung  auf  Den  Organttmu*,  in  ttiprenbe, 
teilend  uttb  fü^UnDe  eingeteilt*  ÖBie  fty  Die  ©pei* 
fett  itt  Diefet  J&inßc^t  Debatten/  »1*.  i<$t  in 

9tufeinanDerfo(ge  betrauten*  SBir  machen  Den  Anfang 
mit  Oer  5>flan|enfo(fc  3un4c§ft  Da*  £>b|k  £>a* 
cntjjalt  Hkfer;  Surfer f  ©iure,  GQicim,  fof>lenfaure 
Saft  unD  gaferffoff*  SBaffer  ift  imßbfi  DorfrerrföeuD* 
tafter  e*  Die  ©tette  De*  ©etrinfe*  mit  wetteten  fann* 
$ffanjenfd)feim  if*  nur  in  geringer  ÜRenge  Darin  Dor* 
$anDen:  Darum  ifl  feine  erni^renDe  Jtraft  tsnbeDeu* 
tenD;  fofclenfaure  tuft  Diel:  Dafcer  e$  Mijt;  Doc$  mejjr 
noefc  gaferfiojf*  3m  fäSeu  uuD  reifen  £)b|i  (at  Der 
Surf  er  Die  jOberpanD ;  im  fauren  Die  Saure*  SDaä  f&# 
£e  öbff  n4$rt  um  fo  mebr,  je  fäfer  unD.  fefler  fein 
SRarf  ifh  ©a*  faure  l&fcbt  Den  SDurffy  fitylt,  befiw 
Dert  Den  Abgang  Del  Urinä/  ftiDerfteßt  Der  gduluifr 
unD  befommt  im  ©ommer/  in  bi&igen  gie&ern,  ingalV 
listen  Äranf&eifen,  bei  ©<$arbotf  unD  bei  JeibeiDew 
ffopfung  fe$r  gut/  unD  iß  flarfot/  bi&igen,  cjolerii 
jften  unD  DoHMätigen  SRenfcben  fejr  ju  empfehlen» 
5Daä  {jerbe  öbj*  fiirff  Die  feflen  2$eile  ,  befonDer*  Den 
S»agen#  Dermej>rt  Die  Cglufl,  DerDicft  Die  ©ifte,  $4lt 
Den  Mb  an,  unD  ifl  für  fäleimlge/  aufgeDunfene, 
»ifferige  Äirper*  «Hein  Dal  £bfi  bat  au*  feine 
fölimme  ©eite*  <El  (ftaDet  im  Uebermafe,  erbtet 
Den  SRagen,  geritb/  MDerDaut,  in  ©ajrung/  unD  ew 

 ____ 

*)  5Det  «BerMI*  Wer  6iae!*U'l  Der  Geftabteit  ic. 

«.  b.Sngl.  wn  €urt  Sprengel,  w»b  DUoer'*  vm* 
Um  2)  Utetie  gefolgt. 


Digitized  by  Google 


{engt  9Mi$ttug*u;  fcotnimlkfr  t>a*  fflfc  Öbft,  f&ti  tm* 
reife«  öbf*  fln&  oße  Oiefe  SBitfungett  $eftt9er  unfr 
ff&tfer/  Oa$et  fein  ©euufJ  £ef&f)rtt$  ifh  Settte  t>on 
fc$mac&em  Wage»,  Me  t>iel  ©aure  bei  ff$  $abtn,  £p* 
poc^otiOrillertf  f<$ma<$en  Stauen/  Xinfcetty  Die  fc|n>a^ 
aufoeDunfeu  /  Wcftiucjig,  mit  6frop$efn  behaftet  ßnty 
ift  Da*  Öbft  nac^tfkittg*  51m  borgen  Uhtnmt  reifet 
£>bf*  am  beffen ;  f»ty  to*  nnD  glei$  na<#  Z\fätf  M 
ßefetf/  behmmt  Da*  Obft  ni$U  €*  ftyroac^t  Dett 
S0?agen/  fr  Daß  et  fo  wenig  Da*  öbfl/  *W  anbete  ge* 
noffene  ©peifen  Detttagen  fanm  Äurj  *or  ©c&lafen* 
ge&en  iß  Da*  06(1  nl$f*  nüfce;  e*  ma$t  unruhige/ 
2Ract>te*  »o{je*  £>tyt  iß.  fit  ©efunDe  befTer,  für 
6$tt>A$ttc$e  gefönte*,  ©etrotfnete*  £b|*,  Junta!  Da* 
geföaffe,  ifl  nlc&t  fo  etftiföewb,  al*  Da*  to$e,  unD 
fcfcmecft  gefoc&e  faft  beffet,  a(*  watnu  3efct  einiget 
6peciette  4ber  einjefne  £)bff  arten*  2Ba*  juDitDerf* 
Die  @feinftftct)te  betrifft  fo  tfnD  Äirfdjen/  *o$  gefoc&f* 
t>orjftfrli$  &k  fanetn  &tteny  befonDer*  ju  efiipfe|len. 
6ie  etfriföen  me$t,  Wie  anbete  ftt&Qtt,  btfämerett 
nicjt  Den  Wagen,  unD  etiffften  Den  ®t«$lgang*  Wart 
fann  ein«  gtoffe  Wenge  Derfel&en,  o$ne  Den  gerlngften 
Sla^elf,  genießen*  Rannten  finD?  wenigffeni  *Ofy 
♦  fd)on  etwa*  fd)weret  Raiten/  au$  wenn  f?e  Doli* 
fommen  teif  jtn»>  ©eMt  gewipten  fle  Da*  beft« 
Wittel,  um  Die  beföwetlicfce  Steigung  tut  SBetfkpfung 
|u  Det$inDetn  /  unD  finD  aud)  ein«  gute  3u?°ff  i* 
S(eifc^fi»eifem  $fkfi$e  finD  jwar*fbf?ficHsn  ©efömacty 
«bei  Der  Jncfetfloff  unD  feie  einten  finD  fo  fe$t  mit 
Den  »aderigen  ^(?att^t$ei(ett  ibetlaDen,.  Daß  fU  bei 
e<$mactac&en  lek&t  jungen  unD  @<fcwA*e  De*  Wa* 
gen*  $etDot&ttng«m  Sfprifofeti  ftyelnen.  jmat  nieten* 
$et  \u  fe^ttf  weil  fie  eine  feffete  unD  me^Ugete  2to 
Waffen^eU  }ab<n;  a*et  pt  fotDew  fiart*  S3etOa«una^ 
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friffe/  ttttb  ftitD  btemeifcn  Urfa«e  Don  SMajjungen  unD 
2Serfh>pfungen*  Unter  Dem  Stxmbfi  ftefjen  biUig  Dt* 
Slcpfel  unD  kirnen  often  an*  @fl*6&nli«  ßnD  Die  «Mep* 
fei  fauer«*er,  qlfo  au«  ertffnenDer,  att  Die  ©irnen, 
tpenigffen*  tt>wn  MDe  r»$  getpffe*  »erDeu*  $e  fel^ 
ner  &ie  ©iure  m  Slpfefe,  unD  je  inniger  mit  Dem 
3u<fer(loffe  unD  Den  föieUwigen  $efcinDtH<«tt  gemifc^t 
ift  Defto  (ei«t*r  DerDauft«  Di*  gruAt,  Mo  mejir  fantt 
man,  epne  SRa«f$eil  0«  «<f»nDM<;  wtöw*  SD« 
|er  ftnt)  oo^Adlic^  Die  «afoitten*  unD  »i*|t<>rfrr#2lep* 
fei  i»  empfehlen*  «  gifct  Hede  alte  Seute,  Die  e$ 
$um  tDefentIi«en  Sßeüe  ijjrer  SDiAt  r*«nett/  entmeber 
frü^  pDer  De*  StörnDä  Dor  6«lafenge{>en  einen  oDer 
ein  #aar  »epfel  |u  effenf  *oDiw*  Der  Sei*  frefranbig 
eröffnet  unD  Die  Serbauung  ItfbxDtxt  »irnen 
Qun  Dtc£  Diel  meniger;  fep  Dentt/  ba§  fte  eine  a$n* 
li«e  SRifc^ung/  »je  Die  feinefen  #epf<l,  enthielten, 
}•  8*  Die  $<rgamotte«  J)ue#  Da*  ÄD^en  tt>irD  jene 
5»if«ung  no«  me(r  &ef6rbetf ;  bafrer  *eeommt  gefo«* 
te*  Ob»,  )uma(  menn  man  tf»a«  ©e*>ürtfafte*>  tt>te 
9)omeran|enf«aien  u»  f.  m,  (iit$iigefe£t  $at,  au«  fob 
«en  ^eefonen  f  Die  Dal  jO&Jf  roj  ni«t  »ertragen  f&n* 
neu*  2lu«  Die  SQMouen  ge&iren  $u  Den  grüc&ten,  Die/ 
»enn  fte  t>oltf  ommen  reif  flnb,  #«  Dur«  eine  fe$r  do(U 
fommait  «Riftung  De*  Sudexfeffe*,  Der  ©iure  unD 
De*  föleituigen  SBtffonbtyeUe*  au^eic&nen,  SRur  »tri 
Den  ffe  in  jsjtferm  n6rDli«en  €(ima  feiten  gan$  reif, 
unD  Dann  erfälten  ffe  Den  Wagen  unD  bringen  &la# 
jungen  unD  ibU  SerDajtung  £ert>or;  Da#er  iß  ti  gut; 
f!e  mit  etma*  Pfeffer  *u  effen*  3lu«  Die  2Beintrau*en 
|ei«nen  fi«  Dur«  Die  innige  Sföiföung  bei*  Sucferjlof* 
fei  mit  Dem  9Jffanfeuf«feime  an**  £)a$er  f«einen  fte 
in  gemiffer  £infl«t  nÜ^renD  $u  fepn»  3e  fü&cr  unb 
genmrtfaff**  DieJraubeu  finty  Defto  bo*tyeil&af*c*  flno 
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fie  fix  t>ie  @cfunbheit;  fie  eriffneti/  fielen;  cvQttkSm/ 
o$ne  Die  geringlfe  95efchmerDe  ober  Slajiungen  JierDow 
jubringen*  Sie  CrDbeeren,  Die  frühen  unter  unfern 
fchmatfhaften  graten,  {eignen  ft<h  Durch  ihren  feU 
wen/  gemirjhaften  @eruch  unD  (Sefchmacf  aurf/  im& 
Durch  Die  angenehme  @üfngf*itf  Die  eine  innige  SRi* 
fc^ung  Der  $effanD$ei(e  an|eigt,  SJuch  fte  flnD  (wie 
Die  Zmbtn)  in  Äranf Reiten/  »0  anDere  größte  nicht 
lulafßg  ftnD,  fc^r  nu&ltch*  Sie  milDen/  oDer  Die 
SBalDerDbeeren  /  flnD  Den  übrigen  Slrten  Dorjujiehen. 
Sie  f&nnen  am  fchtcfüchflen  mit  Surfer  oDer  mit  2Bein 
genoffen  merken;  einige  pflegen  fit  felbff  mit  SRilch  ju 
genießen*  DU  J&imbeeren  finD  eine  fehr  faftlge  unD 
angenehme  grucht,  Die  man  eJhenfaHg  aW  fehr  eriff* 
nenD  ttnD  filhlenD  anfehen  ,  uuD  JD^ne  3lachtheÜ  in  Sei 
friedlicher  SRenge  genießen  fann*  «Die  JJeiDelbeeren 
tinD  #reißelbeeren  enthalten  Diel  herbe  Saure  unD  $u* 
fammeniic^enDen  Stoff;  fie  finD  Daher  magenflarfenD 
unD  ein  erfrifchenDer  3ufa|  *u  gleifd&fpeifen,  2(n  un* 
fern  3o$annilfceeren  haben  mir  eine  grucht/  Die  alle 
fremDe,  ähnlicher  2lrt>  entbehrlich  macht«  SRan  fanri 
fie  roh  in  großer  SJjenge  mit  oDer  o(me  3«<f  A  genier 
fen  /  ohne  Den  geringffcn  SRachtheil  ju  fpftren ;  fte 
fühlen  unD  erfrifefan*  Weniger  »ortheilhaft  finD  Die 
Stachelbeere» ;  (Je  ftnD  uuDerDaulicher  unD  erregen  (eicht 
SSerflopfungen*  Die  Sßuffe  entpalten  Diel  Schleim  unD 
£)eU  SBeun  fte  gut  t>erDaut  merDen/  nahreu  fte  ffarfj 
machen  fett  unD  DoHbtötig;  Doch  Dewangen  fte  einen 
fehr  guten  SRagen*  Schmale  Dürfen  fie  nicht  effen* 
SBorjÄglich  gilt  Dieß  *on  Den  2BaCtoiffen,  Die  ihr  Reich* 
thum  an  öel  fchmer  öerDaulicl  macht/  unD  Die  man 
Daher  nicht  mit  DoUem  SRagen  oDer  hei  Sifche  geniei 
ßen  Darf«  SRanDeto  nähren  noch  fldrfer;  Doch  enthalt 
ten  fte  De»  Stoff  jur  S&laufaure,  unD  muffen  nur  hochfi 
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magig  genoffen  werDeu.  gafi  Da*  &M$t  gilt  Don  De» 
Äafianien. 

SBir  ge(jen  Jefct  26er  |tt  Den  £iffenfrüc$ten.  Sie 
finb  in  SKÄcf flc^t  ijrer  n4$eren  SeffanDtgeM*  mit  Den 
Riffen  DermanDt  Stpar  entsaften  fie  nic^e  fo  Diel  ßel ; 
aber  OafAt  Depo  me&r  3udtxflif{  im  unreifm,  tttiD 
@aeme£l  im    Wommen  reifen  3nffanDe.  3unge  £ül* 
fenfrüc^te,  befonDer*  grünt  €rbfen  unD  $o(aen,  fhtD 
eine  fejr  angenehme  unO  gefunDe  6peife,  Die  oft  felbff 
Dem  fc$w4c$f?en  Sßagen  befommt-  3e  unreifer  fie  finDf 
Deüo  me$r  tfeimfeucfctlgfeic  entsaften  auc&  Diefe  ©a* 
wen,  Die  al*  Da*  reinfte  gucferwaffer  att^ttfe^ett  ift 
itnD  Depo  |arter  u»D  milDer  finD  fie.  SBemt  man  Da» 
Segen  Doöfommen  reife  Srbfen;  ^o^tten  /  Jinfen  je* 
«iegti  fo  pflegt  Der  mehlige  8efianDt$eil  lelc&t  $l4$uw 
gen  unD  anDere  SeföwerDen  ^eroorjubringem  9tan 
mag  fie  Da&er  mit  einer  $inlJngli<$en  fWengc  gleifc& 
unD  mit  folgen  ©etrinfen  DerbinDen/  toeic^e  Die  Sen 
Dauung  befirDern.    Unter  Den  ©ctreiDearten  ift  Der 
SBeijett  Die  Dorjüglic^fte*  £>aö  2Bei$enme$l  tnfytit  Da* 
meifle  <3t4tfeme$lf  aber  einen  geringen  §tot&eil  an 
3utferf?off  unD  Soda*  Koggen  &at  Die  meifle  €oHa, 
|lemli<&  Diel  jjucferfioff/  aber  wenig  ©tarfeme&f.  ©er* 
ffe  enthalt  Den  meiden  3ncfcrf?off,  wenig  (Soßa,  unD 
am  weu  igfien  ©tirfemejjf*  J&afer  fyat  überhaupt  nur 
ein  fc$wac$e*  SfcrjjAltnif*  Der  $eftanDt$eU** 
$Jlt  Diel  Sucferffoff  mit  <Pfl«njenföleim  unD  Soda, 
J&ierau*  ergibt  fl#/  warum  Koggenbrot  am  ntyrenfe 
fien  ift;  warum  ©erf?e  DorjÄglicfc  $um  SSierbrauen, 
<$afer  meift  nur  |ur  Bereitung  Don  ©uppeu  unD  2luf^ 
güfen  Dient;  warum  ferner  Der  SBeijen  $war  ein  fe$r 
'feinet  fömacfjafte*  35rot  gibt;  aber  Da*  triebt  fo  nty 
renD  i(l;  af*  Da*  Koggenbrot»  ©er  Kej*  gewirrt  eine 
fe&r  gute  3to$rung ,  obföen  Siele  tyu  etwa*  ffopfenD 
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finbem  —  fofgen  DU  flßurjeln  unb  Knollen,  Utu 
ter  biefen  nehmen  Die  Äartoffefn  bie  erffe  ©teile  ein« 
3ftr  großer  Sfnt^eif  an  mebliger  ©ubffanj  ma<$t  fte  ju 
einem  trefflichen  SRabrungärnitteL  Docb  verlangen  f!e 
bie  gejirtge  Steife«  Die  au*  fanbigem  S5obe»  f?nO  Die 
belfern  Sie  jarte  ©cbafe  ifl  cht  Seiten  ijrer  @üte, 
Sie  rtmben  ©ommerfartoffeln  baben  ba*  mei(?e  ©t4r* 
feme^»  Sflur  ttaffe  ober  au$gewa<bfene  Jfartoffeln  ftn& 
ita<bt&eifig,  fo  wie  auef)  bie  mit  rofper  ©c$afe  unö 
ton  fcbleimtgem  ©en>e6e*  Die  Stäbenarten  enthalten 
neben  bem  me$ligen  35e|?anbtbe«e  fiemff<b  oiel  guefer* 
ff  off,  nnb  Pnb  bajer,  befonber*  in  fanbi^em  S3o&en 
gejogen,  eine  fe$r  febmatfbaffe  intb  nibrenbe  ©peife* 
Do<b  erregen  f!e  M$t  Sla&nngen,  nnb  beföweren,  in 
gr&gerer  Wense,  Den  Wagen,  SSeniger  tytrn  bieß  Die 
tfobfruben  nnb  ber  Jfojjlrabt,  weit  fte  mepr  gueferffoff 
entbaften.  Der  ledere  geb&rf,  fang,  ju  ften  leichter* 
fraulichen  ©peifen.  $>a|?inafen  pnb  im  »ifcen  gm 
ffanbe  fe$r  f<bSbii<b/  nnb  entfalten  eine  fofe^e  ©c$at/ 
fe,  bie  fie  beinahe  giftig  ma<bf*  3«  fejr  gutem  @ar* 
tenboben  gejogen,  terfieren  fte  biefe  ©ebdrfe  grbfcen* 
tbeifl;  e*  entwicfelt  fi<b  eine  befracbtlicbe  Wenge  Sucfew 
ff  off  in  i$nen,  nnb  fo  werden  ffe  feicQter  t>erbau(ic$* 
tRocb  beffer  terbauftcb  (inb  guefer*  trab  ?JeferfWiettfetiw 
jeto,  bie  J&afernmrjel  nnb  bie  ©corjonere.  Dal  mei* 
ffe  Job  terblenen  aber  bie  Wobrrftben  o&er  Wöhren 
wegen  ijre*  reiben  SSorratb*  an  gurferffoff  nnb  $ffan> 
jenfcbleim«  2Uscb  ber  fcbwdc&ffe  Wagen  ift  im  ©tan&e, 
biefe  leiste  Äoff  ja  vertragen,  ©ergebene  anDere 
SBurseltt  unb  Änotten  werben  me$r  aW  gut^ae  $u  am 
bem  ©peifen,  ober  aW  *ine  2frt  ton  ©emurjen  ge> 
brauet.  Dabin  ge$6ren  *or|flgltcb  bie  gwiebefn,  fR<u 
tigt  unb  SKaDieäcben,  Die  gewibnlicje  ©ommerjwie* 
bei  iff  tug(ei<b  ndbrenb*  31W  gutbat  |u  8'eifcbfpeifen 
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unD  ju  ©einigen  er$6$en  t)le  3»ie6eln  Oen  aöo$fge* 
fc&macf  unO  befirOern  Die  SerDauung*  SDaffeibe  gilt 
t>on  Den  Settlgen  unO  SXaOie&fcen,  Ole  man  jeOo# 
nur  ro$  ju  genießen  pflegt  &  folgen  Oie  ©aflafe, 
eigentliche  Sfta&rung  fann  man  feinet  Oer  grünen 
Stautet  anfejjettf  Oie  man  in  ©attaten  genieit*  ©U 
finO  entmeoer  nur  ftyleno ,  oermige  Der  rofcen  VflatM 
jenfafte,  Die  fte  enthalten;  oOer  man  genieit  fte  um 
Oe$  Warfen  SeffanOtJeile*  mitten,  Oer  befonber*  in 
Oer  treffe/  Oer  tyimpinette  unO  Oen  Stapinjc^en  oor* 
fjanOen  iff.  Dlefer  Warfe  Se|fanOt$eil  rei|t  unO  be* 
forOert  Oie  SSerOauung,  unO  ip,  mit  Cffig  unO  Öef 
genoffen ,  eine  fe$r  gute  3ut$at  (u  gleiföfpeifen,  £>fc 
©urfen  geben  einen  gefunOen  (nur  etma*  ferner  t>m 
Oaullc&en)/  erquicfenOen  unO  eriffnenOen  ©attat/>  Oem 
man  felbfl  Ärafte  )ur  Äur  Oer  Mu^efrungen  jufc&retbt* 
—  £ä$engett>&$fe»  ©urefc  i&ren  ©<mi§  mirO  fcaupt* 
ftftttti  na*tjeilige  (Erfolg  Oe*  auöfc&ttegiicfcett  ©e* 
nuffe*  Oer  Sleifc&fpeifen  oer&inOert*  Die  Äofclarten 
ftnO  Oie  gebraudbIW(!en  ©emüge;  unter  i&nen  ifl  bei 
fonOerä  Oer  3>lumenfo&l  am  beliebteren  unO  #m  fei<$* 
teflen  »erOaulicfr.  3t4c&ff  Oiefen  Birten  ift  frefenOetf 
fSeiföfraut.  $u  empfehlen,  meiere*,  megen  Oer  Jart&eit 
feine*  ©emebeä,  ebenfalls  0?n  SD?agen  menig  befömert 
©auerfraut  Oagegen  unD  2öei(*fo$l  gejjiren  ju  Oen  um 
oerOaulic&ern  unO  blaßenOen  ©pelfen,  Oie  ffarfe  Sei 
Regungen  erforOernf  menn  fle  Oen  SWagen  titelt  bei 
ferneren  fotten*  Spinat  gibt  »enig  SRa&rung,  if*  aber 
leitft  oerOauficO*  Der  ©pargH  mug  fe$r  jung  fepn, 
tt>o  er  aber  al$  ein  fe$r  na£r£afte$  unO  gefunOe*  ©e* 
mflge  bema&rt  ift*  2lu$  SJrtiföocfen  ge^iren  ju  Oett 
nibrenOen  unO  angenehmen  ©einigen»  Ueberflaupt*  ie 
fäicflic&er  Oiefe  ©emftge  jubereitet  »erOen  f  Oeffo  beffer 
befommen  fte,  inOem  fte  aOetf.ec&arfe,  ooer  SMl&citOr 


Digitized  by  Google 


©enugfefjre  ober  SDiätetif.  301 

ober  S)dttt  unb  Sdjwerüerbauftcbe  Perlieren.  Sie  be* 
ffe  3u^e^Mn0  *&e*  Der  ©emiiße  iff  ba$  Dämpfen 
unb  ©cbmoren  in  toerfcbloffenen  ©efdßen.  (Einige, 
!♦  95*  ber  JTo$lf  mfiffen  t>or$er  angebrütet  werben,  e&e 
man  fte  h$t,  wobureb  bie  föarfen  £$etft  auägejogen 
werben.  3U^6<  erwähnen  wir  ber  ?W$e*  Sie  pnb 
melff  na£r(jafi/  inbem  fte  fieb  ben  f(ierif$en  Stoffen 
bureb  einen  bebeutenben  Sfnt^eiC  an  ©titf|Tojf  nähern; 
aber  fie  baben  jugleicb  fo  |&(e  gafern,  baß  jiebabureb 
föwer  t>erbaulicb  werben*  £>ie  3u#at  an  ©ewfirjen, 
(Sfltg  ober  SButter  muß  pe  tbeifö  febmaefbafter,  tjjelW 
(elfter  t>erbauli<b  magern  3fe|t  nur  no<b  einige  attge* 
meine  35emerfungen  Aber  bie  SBirfungen  ber  $ffanjen* 
fofl  auf  ben  Örganttmutf*  £)ie  Setreibearten  wirfen 
am  meiden  nJjrenb  ,  bie  Semößearten  am  meiden  reU 
$enb,  unb  bie  Öbdarten  am  meiden  fitylenb*  £>jfen< 
bar  ifl  bie  ^ffanjettfofl  bem  SRenfc^en  wefentlicb  not#* 
wenbig,  unb  er  fann  weit  e$er  mit  ipr  allein,  aM 
mit  gleiföfod  allein  autfommen,  ojine  baß  er  an  Äraft 
berliert,  ober  an  ber  6efunb$ett  unb  am  Seben  ge* 
faprbet  Wirb*  3m  <5egent$eile  gibt  e*  trtele  SSeifpiefe 
ton  alten  t euten  ,  bie  unter  bloßer  SPftonjenfoff  ijr  £e* 
ben  fo  5oc^  gebracht  $aben*  3a  /  manche  (Trettge  £eb* 
ter  ber  2Bei$beit  baben  ben  ©enuß  bloßer  ^3ffan$etirofT/ 
um  niefct  nur  ba$  geben  *u  friffen,  fonbern  au$  bie 
mancherlei  ©elüfle  unb  25eglerben  im$aune  ju  falten, 
t$ren  ©cbftlerlt  jur  unoerleglicben  ©orfebrift  gemaebt* 
Slucb  bie  3Rot$  ober  ber  SRangel  an  anbern  ©peifen 
|Wingt  $ier  unb  ba  bie  SRenfcben  jum  Senuffe  ber 
bloßen  Vfianjenfoff ,  ojne  baß  fle  3?acbtbeil  ba&on  W 
ben*  3m  <5egent$eile,  fein  SRabrungtfmittel  erfegt  ba* 
S5rob,  unb  fein  Celebungämittel  ben  ©ein.  ffier  95rot 
unb  Stifte  ober  ©emü§«  $tt  perfpeifen  $atf  bat  föott 
eine  lerfere  Safel,  bei  welker  er  «or  Äranffreiten  jtetw 
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Ii*  gefiebert  1(1/  Hob  ein  ho$e*  DWer  meinen  fatttt. 
Sroe  mit  grölen  ober  ©emügen  serfpeifet/  if*  nicht 
blo*  ftb*  fchmacfhaft/  fotiDerti  auch  leicht  berbaulici). 
J)ie  gufoff  rei|t  ben  Wagen  (u  lebhafterer  SBerbauung 
bei  S3rot^/  unb  biefe*  nimmt  Oer  3ufo(l  i^r  bf&hen* 
be*  ober  terfchlelmenbe*  SBefen»  60  greift  beibe*  in 
einander  ein ,  unb  ti  »irb,  au*  bem  »o&lgemtfchten- 
©pelfebrei  ein  friftige*/  friföe*  unb  reine*  fblut  tu 
{engt/  roelcfyel  ©efunbheit  unb  £eiterfeit  Aber  bat  gan* 
je  {eben  verbreitet»  IDle  SBblfergefcbictyfe  betätiget  e*/ 
baß  bie  ton  f(an} en Fo fi^  (ebenben  Wengen  immer  Die 
frieWWften  unb  gtficflic&ffeu  getoefen  finb»  Unb  fo  Diel 
hiebon»  <ö  ift  nnn  von  der  gfeifc&fofl  *u  reben»  Unter 
ben  J&au&hieren  ifi  unfireitlg  ba*  SRinbfleifc^  ba*  na$r; 
hafteffe  nnb  berbau(ich(ie»  Sorjäglicb  ttirb  e*  bem  @ef 
fd>raacf  e  nnb  ber  ©efunbheit  am  bellen  jufagen  /  wenn 
e$  Jung,  nicht  *u  fett  unb  ulcfct  *u  mager/  burchtoacfa 
fen/  unb  geh&rlg  gefocbt  ober  gebraten  i(f»  SDa*  &ta* 
ten  be*  &inbfleifc&e*  i(t  bie  befte  2lrt,  e*  |uglelcb  fömacf* 
Jjaft  unb  bem  Xbrper  {utr&glich  §u  machen«  QBeit  »enfe 
ger  |utr4gfich  ifl  e*/  wenn  man  borjkr  babon  ffarfe 
Suppen  macbt/  itnb  nun  ben  Ueberreff  genieß  Diefer 
^at  alle  ©aflerfe  eingebüßt  /  unb  iß  jije  unb  unoerbaü* 
Ilcb*  SDie  in  ba*  gleifchttaffer  aufgenommene  ©atterte 
gibt  nnn  bie  fogenannte  gleiföbrÄhe»  3e  reifer  biefe 
an  ©atterte  1(1/  befto  triftiger  unb  namhafter  i(l  ffe* 
%tttf  ba*  auf  i^r  ftymimmt/  ge£Jrt  nicht  baju  unb  bei 
iafiiget  ben  Wagen»  gteiföbru&en  (liften  biet  Unheil» 
Sa  fie  (einen  Jfoth  in  bem  Sebirme  jurftcHaffen/  fo 
faden  biefe  jufararaett,  unb  e*  ent(?e$en  S3er(?opfungen 
ttnb  ©lafmngen»  gerner  nih*eu  bie  gleifc&bräheu  jii 
fatf  unb  bringen  SoObl&tigfeit  herbor  t  unb  mit  ih*  ein 
fcicfe*/  aufgebunfene*  /  blaffe*  /  erbfahle*  Stofe$ett/  wie 
auch  eine  m  getrtgfeif  /  bU  fetoe*meg*  fftr  Cefunbheit 
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$tlttn  fomn  ©efunben  unb  Itttigen  «perfottett  ifl  babet 
Der  $dufige  Senuß  ber  gleifcbbrifre  f<b4bli<$  /  Sitten  jjiw 
gegen  meit  $utr4gli<ber.  jungen  unb  toßblätigen/  fo 
»ie  pfrlegmatifcben  unb  fcbleimigen  3ttbiolbuen  bcfommt 
fte  ni$t;  bei  jenen  matft  jteju  tiel  93Iuef  bei  liefen  legt 
fte  aufigett.  ©0*  miffen  §He/  ble  fie  genießen/  *u* 
mal  bie/  meiere  ju  fäwacb  ftnb/  um  fi<b  ffarfe  £eibe& 
bewegung  $u  machen,  fefcr  magig  in  ifrrem  Senuffe  fepn* 
(Eben  fo  Darf  man  aueb  Oen  Äinbern  niefct  )u  trtel  gleifcb* 
britye  geben;  benn  obglei#  fle  fett  ma<bt/  fo  ma$t  fle 
boeb  niebt  ffeiföig  unb  HafmU.  2lm  bellen  fagt  ffe  be* 
nen  |tt/  ble  einen  großen  Serlufl  an  95lut  unb  anbeten 
(Saften  erlitten  fjaben/  fo  tt>ie  für  SEBiebergenefenbe/  bie 
Appetit  befommen*  Die  eingebief te  gleifcb brä£e  /  unter 
lern  tarnen  ©alterte,  Siilje/  6elee  (auö  Äalbäfüßen 
unb  ^irf^orn  mit  t>erf<biebenen  3uf4fcen)/  muß/  weil 
fle  in  einem  «einen  Räume  eine  große  Wenge  nä&renbet 
€to(fe  einfließt /  fe$r  be&utfam  genoffen  »erben*  @e* 
funbe  Annen  jle  gang  entbehren/  feeilfle  $u  t>lel  $lut 
WÄC$k  —  ©a*  Äalbfleifcb/  befonber*  wenn  e$  fe$r  jung 
19 1 19  «efo*t  febrj4&e/  unb  nur  gebraten  gut  *u  ge* 
nießen/  »0  <tf  bann  leicht  |u  «erbauen/  aber  ni$t  fo 
»a^rjaft  /  al*  batf  Sinbfleifcb  tft*  £a*  £ammelfleifc$, 
»enn  e*  )u  fett  ober  |u  |4$t  ijl/  befefrmert  ben  Wagen« 
Slußerbem  gibt  e*  tRaJrung  unb  Äraft/  ift  aueb  niefct 
ferner  ju  »erbauen*  £>a*  gleifcb  t>om  jajmen  ©cbmeine 
muß  fefcr  iung  unb  niebt  |u  fett  fepn,  toenn  e*  leicht  t>m 
baulieb  fepn  folT*  SDatf  Dom  toilben  Steine  ifl  *er* 
baulieber  unb  triftiger*  Ueber$aupt  i9  SIBifopret  eine 
aorjüglicbe  gleifcbfoff  /  unb  nieftt  blo*  fe&r  fcfrmacfbaff, 
fonbern  auc&  bem  fcbn>acb(fen  Wagen  jutr4gli<b*  £>ocb 
noeb  leiebter  unb  trotfner/  att  ba*  gleifcfr  ber  ©4uge* 
(■friere  #  ifl  ba*  be*  ©efttge«/  unb  fogar  meid  leider 
terbauli*/  aW  biefe**  ®o  fmb  gebratene  Sauben  unb 
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3o4  ©rtf«*  Kbfdjnitf. 

Qtytittt  we^en  i$ret  leisten  ®erDaufic$feif ,  fogar  efo 
ite  Äofl  für  Jfranfe.  Stur  Sapaunen  ffnD  wegen  ifrrer 
gettigfeit  Wwerer  ja  terDauen*  <£6en  fo '  jart  unö 
bo#  fester  DerDatrfi*  iflf  Da*  gleifö  Det  £rut$fi$ncr* 
3m  ©anjett  ift  Daö  toifDe  ©eftögel/  »o  triebt  immer 
leiste*  ju  DerDauen,  Doc$  frdftiger  unD  fid^t5afterf 
al$  ba$  $a$me.  2Benlger  3ia$rung  unD  Jfraft,  af$ 
(Seffügel  unD  ©4tigt$tere,  geben  Die  giföe/  Die  jum 
Steile  atterDingtf  |tt>ar  Ui$t  DerbauUcfc,  aber  jum 
Steile  au$  fernerer  ftnDr  aß  (Seftögei  urtD  ®3ugt$ie» 
re,  Unter  Die  ferner  tetttaulityn  gej&rett  8ac&$  unb 
9lal,  ©tir,  Raufen  unD  fJricfen*  Ueber&aupt  fiaben 
Die  gifc^Cf  tfermige  i&rer  3lKafe$cen$,  eine  euffc&ieDene 
^cigun^  Da*  S5ltse  $u  oerberben,  e*  Dürrn  unbreijfo* 
tu  magert;  we*$alb  ffe,  im  ©ebrauc&e  fortgefe|t,  ja 
mancherlei  ftanf&aften  SuftönDen  DWpöttiren.  9hte 
gefaljenen  ®eefifc&e,  Den  Jg>erin^  f  Die  »nc$oöi$,  Die 
(Sarbettetif  Den  €abfar  (den  eingefädelten  Stögen  Dom 
<Stir  unD  J&aufett),  fann  man,  j»ar  nk$t  wegen  i$* 
ter  erntyrenDen  Statt  ober  De*  gefunDen  S?a$tungfc 
fafte*  wegen,  Den  ffe  geben,  aber  Docfl  tmb  »orjug* 
(14  wegen  f$rer  Den  SRagen  reijenDen  eigenfcfciifif,  um 
ter  Die  geraDe(in  $utr4gH<$en  9la$rutrg*miffct  ji$len* 
3m  ©onjett  f^eint  Dte  giföfoff  Da*  Littel  jWlföen 
Der  tyflanjenfoff  unD  Der  Der  ?anbf$iere  ju  garten,  unD 
ffe  fann  aiicfc,  wenn  t$r  nur  einige  begefabiliföe  3fa$* 
rung  jugefeßf  wirb,  für  eine  gefunDe  9Ja$rung  gel; 
ten,  inbem  Der  #ang  {ur  Sttfafeäcenj  Dnrcft  Die  &&w, 
ren  Der  VffanjenM  ntc0e  Mo*  in  unföÄbllcfle  ©<Dran* 
fen  jurucfgefu$rt  wirb  /  fonDern  in  Dlefer  Serbhrbung 
aucQ  Wieberum  Die  »erbauung  Der  ^pffanietrfbft  befir* 
Dem  ptlff*  ©Je  Greife,  befonber*  Die  #ummern,  be* 
fetteren  Den  »Ragen  fe$r  unD  Iringen  bei  fcDwac^cren 
3nDiDiDnen  leicfct  SnOiseftioti  5ÄDor;  fo  wie  Denn  au* 
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3Ramfre4>jom  ©enuffe  Der  Ärebfe  eine  eigene  franfjaft* 
teilende  SOBIrfung  auf  Die  #aut  empflnDen,  fo  Oaß  nef* 
feiartige  #autau$fc$täge  erfolgen.  Ucberjaupt  müffen 
ade  2BajTert$iere  fo  frif*  att  m&gli*  genofien  werben; 
Denn  fobalD  fte  im  geringen  alt  gcmorDen  finD/  ge&en 
fte  im  SRagen  in  eine  $b$ft  nachteilige  SBerDerbnlß  über; 
unD  Da  fte  feine  Äraft  Oer  a3erDa|itt<$fett  in  fiefc  Jaben/ 
fo  muß  i$nen  Diefe  Dur*  Späten  Don  €fftg,  ©a(j, 
3»iebeht  unD  ©emürjen  mitgeteilt  merDen»  Sitte  gfc 
fd^ef  Die  Diel  gete  fcaben/  vertrage  fein  f*tt>a*er  2Ra* 
gen;  Dafjer  iff  Der  £ac^>^  Dkl  uM>eeDauü*er ,  all  Oer 
£e*t  unD  Der  3anDer.  £>e$&alb  muß  man  ft*  au*  mit 
Der  Sut&at  fron  Sutter  in  $*t  nehmen  /  Die  jtoar  De» 
gif*  f*macf$after/  aber  auf  feine  2Beife  gefunDer 
*na*f*  Sifcfee  unD  3RiI*>  oDer.gif*e  unD  €per  Dürfet* 
ni*t  mit  einanDer  &ermif*t  merDeU/  feeif  DaDur*  Der 
SRagen  no*  mejjr  bef*twt  n>ieD*  2>ie  befle  Suberei* 
tung  Der  Stfc^e  iji  immer  Die/  pe  auf  Dem  SRoße  ju  bra* 
tett/  oDer  fte  mit  $cter|ttie/  %tt>Ubeln  unt>  i$nli*en ge* 
»ürtfaften  Kräutern  ju  fo*en*  —  3efct  no*  einige  83e* 
merfungen  Aber  uuterf*ieDli*e  t$terif*e  Srjeugntffe/ 
Die  fejjr  im  @ebrau*e  finD,  unD  über  i$re  SBirfung  auf 
Den  ÖrganWmu*,  CrfUi*  Die  Sutten  ffiBenn  fle  frif* 
iftr  unD  ju  (Speifen  gefegt  »irD/  Die  an  ft*  troefen  ftnDf 
toie  33*  Da*  Srot  t  fo  fbrDert  fte  Die  leichtere  §8erDau? 
li*feit  folget  9}a$rung$mittel  Dur*  i&re  f*lüpfrig  ma# 
*cnDe  <£igenf*aff ,  unD  Dient  fogar  }ur  S5ef6rDerun$ 
Der  geibesiffming*  016er  alte  2>utttx,  Dorjügli*  int 
£u*entoerf  /  oDer  Die  mit  C^ern  /  giften  oDer  geriffe; 
um  Srote  gegeben  tt>irD;  bef*n?ert  Den  SWagen  ungei 
mein  unD  erregt  ein  unangenehme*  9tofftoßen/  unD  »eil 
fie \m  fflfagen  ranzig  w>irD,  ©oDbrennen*  *4fe,  »enn 
er  frif*,  fett  unD  »ei*  ifl,  »ie  Der  «imburger/  6*meU 
(er  unD  &ottaiiDif*e  #afe,  fanu  att  »irfli*e|  Slaff 
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tunftlmittel  angeben  werben,  unb  er  ifl  $ugfeic&  feiert 
*erbaufi<$,  wenn  er  Mo*  mit  Srot  gegeffen  wirb» 
Sütet  fetarfet  Mfe  ifl  bagegen  at*  eitle  31«  »on  ©e* 
nritrje  |u  betraute»,  batf  aber  nur  in  Heine»  #ortfw 
nen  genoffen  twerben,  3e  Rittet  ber  Ädfe  ift,  beffo 
«At>erbauti^er  tft  er»  £)ie  Cper,  bie  fttfd>  gelegten/ 
fefjr  tt>et<$  gefoc&ten,  finb  alt  bie  leit$tef?e  Sprung 
öud)  bem  fc^wa^e»  Waden  jö  empfehlen*  3*  &tet 
Dagegen  bie  Cger  flnb,  unb  je  Unger  fle  gelobt  tot* 
ben  ,  beffo  fernerer  liegen-  fle  im  Wagen  unfr  befio 
jttrfere  2$etbaunng*fraft  etfbrbern  fie»  53orjäglt<#  gilt 
bteß  &on  toetr  (»genannten  ©oofcCpenu  ©er  £onig, 
obföon  fein  ©foff  autf  fcen  Siumen*  unb  &Iufj>enfeI* 
c&en  genommen  ift,  fann  fcennocfc  «M  t$ierifäe$  €r* 
leugnig  angefefren  treiben»  Cr  126t  fl$  Suferft  feiert 
äerbaoen,  bringt  «ber  jumeilen  SMSfcungen  unfc 
{eibföneibtn  $er&or*  83on  Den  Sitten  befonberä  if!  bet 
Moorig  fir  aufer&rbenflic&  Jeiffam  tmgefejjen  morben» 
3e$t  i(l  mm  *no#  twn  Ut  SBirfung  bet  ®ettrikr$e  auf 
ben  Organismus  §u  teben*  5)ie  Touren ,  fon>ol)I  bie 
*afArIitien7  M  *ie  bnr$  tfunff  Bereiteten  ,  mie  ber 
SBeinefftg,  mAfigen  tfe  #ifcef  ittbem  <te  bie  Sfasbihu 
flung  beftebern,  tiefen  baburdj)  batf  SMut ,  ttiberffe&en 
*er  ginlnifr  unb  Dernrtnbew  *ie  SBaflungen.  £>ft  trab 
*iel  *on  tynen  §u  senilen,  i(!  meil  tfe  bie 

ehfte  Derbitfen,  Wag  machen  ,  unb  Tei^t  $u  biefe 
föarfe  @4fte  ini  95fat  bringen«  ffier  €f4nren  genießt, 
um  mager  ju  »erben,  fefrabet  *ft  feiner  <5efunb$eife 
2>a$  <Sal|  llfef  ben  <&$teim  «trf,  reijt  jur  Cerbaunng, 
Tteme$rt  bie  ifcutmfbrmige  ©emegnng  ber  ©ebarmfr 
ge&t  mit  bem  SOW^fafte  in*  &ftttr  erfrift  erf  flüffig, 
weihet  bie  Serßopfnng  ber  ©efrtebtftfen,  befSrbert 
ben  Abgang  M  Urlnä ,  bie  Slutfbünfhmg  unb  bie  Ith 
Ifc*er6ffnttng<  3m  Ue&ermajfr  seniffe»,  reijt  «*  We 
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©efdgc  ju  ffarf/   «rjeugt  6corbut  utib  fl8er$aupt 

©tfätfe  Der  ©äffe,  Die  ftcb  oft  in  ' JßMtäuWltibtn 
iuffert.  ©er  Surfer  IfT  ni^renD/  toiberftep  dem  ©cfcaw 
borfe  unt>  Der  gaufolg,  unb  I&fet  bei*  <Sc$feim  auf; 
oCteitt  burcb  Die  i$m  dgene  ©iure  fcbtoid&t  tt  De» 
«Dtagett/ btranfaft  neue  ©cbfeimerjeugung ,  tinb  etife 
wirf elt  ©Jure  im  *0?agen.  2*or$ügIi<!&  ift  DiefF  Der 
gaff/  Ao  fr  im  ^arfwerfe,  mit  fytin  unD  SBuftet 
Dertntfcbt,  genoffen  IfcflWW  r  ©obbrennen,, 

Sttagenfrimpfe  u*  f.  w.  frnb  SBirfungcn  JjtcDo».  ©ie 
tinbeimiföen  ©etoürje  toltfen  burc&  t^r  fcbarfe*  ©afj  - 
nt$r  auf  Den  Sföagen/  al$  auf  Die  ©efige  uttb 
Den;  fte  beforDew  Die  Serbauung,  treiben  Die  5BinDe> 
unD  Derrtte$ren  Die  Siuebünfhmg.  2)ie  au*IinDifc§ett 
«e»ür$e,  Dermbge  i{>re$  btgtgen  £>tlit  ttirfen  n\$t 
IM  auf  Den  SOfagen,  fonbern  au$,  unb  $toar  bebew 
tenb  f  teijenb  auf  Da$  <5ef4§ft|lem  /  tinb  fogar  errei 
genD  auf  Da^  SfterDenfpffem*  €iriige  bafcon  tfnD  befot» 
Der**  reijenD  fix  Die  eef4(e$f*$eife,-  aUY  Pfeffer, 
gimmet,  Sanifife.  Uebrlgen*  f?ttD  fle  p$Iegntafifc$ety 
^leimigen,  trägen  tJlaturett  ttic^t  nur  nicbt  naQfyeU 
!ig/  fonbern  fogar,  Demt&ge  ijfter  «rregenben  Äraff, 
fe$r  Dorfbeiljjaft.  3fe  rcijbarcr  a6cr  ein  £>rganl$mu$ 
ift,  befonDer*  je  meßr  DäS  3*fot  $u  SEBatfungen  tinb 
€ongefHonen  setteigt  \fa  Deffo  fcbibUcfjer  f?nb  fit.  £er 
it4$(?e  Siacbtfjeil,  Den  fle  in  Jebem  gatte  <rjetfgefy  m 
fit  im  Uebcrmafie  Den  ©peifen  jugefefct  tt>erben,  iffy 
Daß  fte  Den  Wagen  $u  niedrerem  @enuffe  Don  ©petfeit 
Tfi|eti>  aW  ijm  toafjireö Setiftrfnffif  utob  jufraglicb  ifh 
3e$t  föliefilicb  nur  nocb  einige  fffiorte  Don  Der  fOermil 
f«ung  oDer  «Bereinigung  Der  Degefabitiföm  littTtyierit 
Wert  JTbft  unD  iprer  2Birfung  auf  De»  örgantemiW* 
ift  bereit  bcmcrft  tbötben,  Dag  DerSRenfty  »bb'f  mit 
Dem  ©muffe  Der  «otf  Degetabiff  föen  Äbfl  auMtamert 
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fan»,  ojne  an  ©efuttDfjeit  unb  Äraft  ju  Uibcti»  Statt i* 
ger  iji  Diefe*  Der  gaß  mit  Dem  ©enuffe  blotf  anlmalifcf^cr 
JFofh  ®o  narren D  unD  rcijenD  ftc  jualeicf)  iß,  fo  faim 
ftc  Do*  auf  Die  Singe  $in  für  |t*  allein  ni*t  »o$[  er* 
iragen  tperDem  ©ie  t»iDerffe$t  fe^t  balD  Dem  Wagen 
unD  efelt  i$tt  am  $*fo«Der*  ifl  Meß  Der  gaß ,  trenn 
immer  nur  eine  unD  Wefclbe  glcif*fpeife  genoffen  wen 
2>ett  fo&  £>a$  „toujours  des  perdrhe!"  ift  befannt, 
5lber  gefegt  au*,  wie  öieg  bei  einigen  Golfern  Oer  gaß 
ij?/  Daß  D*r  «ffienf*  genit&iget  »irD,  ft*  meiff  mit  ani* 
maHf*er  #o{*  *u  fittlgen,  fb  *at  Diefetf  Do*  feinen  fe$r 
tia*t$eiUgen  ßinffug.  £>er  Sflenfcf)  »itD,  glei*  Den 
fle tf* fr effenDen  Spieren ,  »ilD  unD  graufattu  £>a$  Dur* 
Die  fcloge  gletföfolt  eräugte  Blut  ifl  ju  fcifcig ,  reijt  Die 
Blutgefäße  unD  Dur*  Jte  Sie  ^cröen  unD  Wuofeln  $u 
Jjeftig,  nnD  exregt  DaDur*  $u  Hngejlime  SßegietDen  unD 
£elDenf*aften.  UnD  fo  folgt  Denn  {jieraus  Don  felbft, 
Daßy  n>o  Da$  Sliraa  unD  anDcre  UmflanDe  Den  flaueren 
©enuß  Der  glei  f*f  oft  migli*  unD  nitfcig  machen ,  tolc 
in  norDif*en  ©egenDen  unD  biet  anftrengenDer  ürperfi* 
*er  Arbeit,  ti  Denno*  fe$r  $eilfam  ifl,  mit  Der  anünat 
Iif*en  Äofi  juglei*  Die  D<getabilif*e  |u  *erMnDen;  tou 
Dieß  Denn  au*  Don  2Uter£  j>er  6 ittc  ifl,  überaß,  mo 
tf*  nur  Die  Wittel  ju  beiberlei  Stauung  DorjjanDen  fut* 
Den«  £>afjer  genießt  man  in  aßen  fultiDitten  San  Der» 
»rot/  gleif*  unD  ©emuße,  oDer  gefo*te  gr4**e,  oDer 
©attate  stammen,  unD  errei*t  DaDu**  Den  %xot&  Der 
pellfamften  <£rna$rmtg.  Die  jur  ©iure  geneigte  Statut 
Der  SegetaMien  /  unD  Die  $ur  SJlfalesceuj  fcinn  eigen  De 
Der  Sfjterfpeifen  (alten  fi*  glei*fam  einanDer  Da*  ©e* 
gengemi*t  unD  neutraliftren  tf*  im  örganitfmttf,  fo 
Daß  in  Dem  erzeugten  ©peifefafte  unD  im  $lute  felbfl 
toeDe*  Die  fauern  nocf>  Die  alfalif**tt  £eftauD({>eilc  Doe* 
»alten/  wiD  glei**o$l  aKe  Stoffe  *or$anDe«  tfuD /  Die 
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,ut  €r$attung  u«D  *ffiieOeterjettgim$  Oer  t>erfcfrie&enen 
Spelle  M  Sbtptxi  erferoert  »eften*  tm-*r*iffrn> 
Dag  $u  liefen  eleu  fo»*&f  @tofe  >on  faw?if  >  ^  t»on 
ölfaüföet  SRatur  ge^kem  £>a£er  »IrD  alfo  Onr#  l>ie 
55ermif4uit9  Oer  Vfkwietti  wiO  Oer  t^ierifc^ett  ffic 
Die  <3efun0$eit  am  Ufttn  *effcrgt*  £1*  oesett&iliföen 
9ta$rttng*{fcffe  mitOew  Oie  ©<*arfe  tmO  Of*  Dtel*  Oer 
animattfäen,  tihO  Oiefe^inmteOerum  £&aen  Oie;  ®4ure> 
6c&(eim  »nO  2>la{junge«  erjeugenOen  $$eU*  OerfSegeta* 
Wien  ein/  tmO  machen  Oiefe  fel&f*  tetOatrfWer*  ©er 
ttodfornmene  »«^tuitgifafl  tpi?öf  »ie  gefagt,  mir  au* 
Oer  WiWttiig »ejTari»^e«e  fregetaMliffter  i«0  anV 
raafifö«  «oft  fcrrfUfc-  <    ;- ■  •* 

$v  66,  ©enuf  Otr  Steifen  ftttrftitpt.-- 
-  Der  ®entr§  Oer  «pelfen  ^&ngt  a*  t>cm  ^eofafniff* 
ixrfetbetir  »nO  0a#  $eO4rffci0  Oer  ©peifen  »irO  <mg« 
jeigt  Onr<$  Oeti  natirJfe&e*  Srie*  na*  Denfefoe»:  Oe* 
junger,  £#ne  junger  füHtc  SMemanO  Stauung  |t> 
ftcf?  nehmen;  0<tf  €ffe«  o|n^  junger  ifl  OerlRatuwO* 
ntwg  entgegen  un&  föaOet  attejeit:  Oenn  e*ttt>eO*r  finO, 
.  i9o  Oer  J&unger  t>i<$t  $«m  fffen  einigt ,  «oft:»n»e* 
Oante  epelfeti  im  «Ragen,  *Oer  Oer  SRagen  itf  überhaupt 
nic^t  gefitttO/  mit  fe^aften  Stoffen,  aW  ©<$leim  «nO 
€atttcf  erf&fft  /  ttnO  in  feiner  Öer0aimng#raf*  ge* 
Wwwfytr  oOet  er  leiOef  gar  an  organiföen  Seglern,  »te 
an  EetOicfimg  feiner  SB&tOe  n.  f*  ©elc&er  m  Oiw 
fen  §4Hftt«&er  immer  ®tttf  fittt>e>  f*  finnen  Oii  unter 
folgen  ItmffanOe»  in  Oen  Stegen  gebrauten  ©perfe* 
«ic^t  aerOant  »erOen^  fwiOern  fit  Kletten  trouerOaut  Hei 
gen,  terDert**,  ge$en  in  föfeimige,  f«*e,  ranjiae 
Stoffe  41er,  erregen  t»u«lo§en ,  Uefretfeiten,  Neigung 
tum  €rtre$en,  s^agenOrüde«  ,  Magenkrampf ,  X*tf$ 
toe*  u,  f. u«0  anltatt  Oie  Jfrafte  &u  erhalten  unO  $u 
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h#rm*firgit  *  fffiftacfien  ff*  biefei&eit  utib  ertfuaett  btti 
3tmDec  nie    nttTebutia  tt>icHicf>ec  Äranffmten.  (Eber* 

fo  nacbtjjeilig  -ift  e$  <abet  au6#  Wer  ton  junger  #t 
effen*  *#ec bett  junger  tft  ftjtorgejjen*  3m  erfien  gatte 
*Mfle$en:.^ige{Honen  .mit  aBeft  genannten  gofc 
gen;  ;4m  >|tneit*n  merfcn  ;Dle  Ä^afte  De*  tf&rper*  w 
föftpft:  befonOe«*  men»  na«  lArpcdic^c  efcet  geiftige 
^taftrengnngen  htainfornmen.,  <fö  Daß  nt$t  blotf  äugen* 
6Hcf Cic^e  oDec  öarü&erge&ettöe  £jcf#pfwjig  entftc^  unb 
jD&nma<fy  en  eifrigen ,  fonbern  Der  .©runb  $u  lief* 
benber  SKag€nfcf)»4*e .grifde *i*K  2Uic&  aite*£ätten 
fallen  J&iingcr,  »el^t^u^  Aur  Sil!»  ff*arfet£f# 
fe  im  SRagen  entfielt/  un&  melden  Dnscfc  <3peifen  flt 
beliebigen,  nacbtbellig  i(t,  »eil  ße  ni$t  »erbaut  mew 
ben;  twb  bie  Slnfjdufung  Jetter  ^Stoffe  nur  bermefcreu. 
liefet  junget  i#  feto*  WKjtytfws  ip  JUte^iben: 
benn  ba*  ©efu&l  Der  ©dttigung  etfolgt  foglejcfc  na$ 
ben  erfien  £ifien,  und  ein  fortgefe&ter  ©enug  bon 
SRa§tnng$mitteta  bringt  äffe  Beiden  e|ne$  überfüllten 
■^Ragentf  jum  f8oef$eifie«  JDer  ma&te  Jgwnget  |Mt 
♦fiefr  nur  jus  «eckten  Seit  ei«./  p>  $♦  ^  jbpflei^eftr 
SSerbauuug  nad)  geföe&enen  autfeeruugeu,  »«$  pat 
J&dltnlgmdgigen  ^mentämm  l»Mtn  ty*  jwff« 
«en  SRajWt****»/  na$  flarfet  f$rperlt<ö#  ^uffrengung; 
!♦  8*  bielem  @e$en/  gartet*  ^rjWte^u*  f.  $<tf 
@efiij>(  Deö  mafreu  J&uugetf/  -mm  *t  ttfcfct  fl&erindgig 
iff ,  i(*  ein  nic&t  unangenehme  «feftift  *a$  ,Mmv 
frieblgung  ein  ang?ne$nteä,  utK>  M  ***  6d(tiguttg 
ein  be^aglic^e^  uttb  »b$lt|jdtige$*  £>mn  MfbMt  ß  fa 
tigung;  toenn  fte  Dem  &or$anDenjßn  %Durfntfj>  pnge* 
meflfen  mtf  f öü^ft  ftcfc  j^er  SOÄenfib  <riQnJeft#,ge|?drft, 
»ie  neu  belebt,  munter,  unb  ju  firjwlicjerjiitö  gei* 
fiiger  S$6tigfeit  mieberum  aufgweg^  Äije  P*twafj 
mdfc  Sättigung.  i|E  Der  ßkunD  ju  erneue****  frdfrige^ 
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Der  €r»Ajtuna  De*  leiblichen  unp  felbff  M.  ©eelenle* 
bentf*    Su*  Olejetiigen  Demnach  welche  an  $ea*; 
tung  t>cc  SRaturorDnung  gewinnt  tfnb/  beOarf  eä  eb 
gentU*  feinet  3}orf*riften  jum  ©enujfc  Der  ©peifen : 
Denn  fte  Dörfen  ji*  fl*«  *&cem  3"W»ft«  anvertrauen, 
ni*t  blo*,  »a*  Ol«  3elt  De*  ©enufie*  unD  DU  üuam 
titht  Der  $u  genleßenDen  ©peifen  betrifft ,  fonDern  fo* 
gar  meif?ent&ei«  rucffi*tli*  Der  £tualitjt  Derfelben, 
InDem  ein  getreu  bewahrter  3n(Unft  au*  meid  Die 
Slrt  per  ©pelfen  Im  ©anjen  unD  überhaupt  beftimmt/ 
»el*e  jura  Neffen  De*  Örganiemu*  Demfelben  ein  %>« 
Dutfniß  fmD.  2ltteln  Da*  ©ebot  De*  3n(llnW  wirb  bei 
fe&r  fielen  Don  früher  3ugen0  an  übertreten,  unD  fo 
verlernt  Diefet  gu&rer  De*  p^pfiWen  £eben*„  wie  in 
«nDern  Beilegungen fo  au*  in  Dlefer*  aßraa^Ii*  fei? 
«e  @psa*c;  unD  fremDe  Jejjre  und  S8orf*rift  mufr 
ß*  in  Da*  SRittel.  f*lagen,  wenn  Die  ©economic  De* 
«eben*  ibwt  richtigen.  ©ang  ge^en  foOV  UnD  Jjier  ifl 
Demna*  Da*  (Erfie,  worauf  Die  S3orf*rlft  ju  Dringen 
$at,  Da§  ja  ieDem  ©enuffe  Der  ©peifen  Der  junger 
erwartet  »erDc;  unD  jwar  m*t  Mo*  Da*  ©efüfjl,  «>a* 
man  Appetit  nennt *  unD.  wa*  oft  f*on  bei  Dem  Sin* 
bliefe  gaumenreljenDer  ©egenfianbc  ern>a*t  unD  gleich 
fam  nur  ein  gungenfifcel  i(?i  fonDern  Da*  ©efu&I  De* 
fceDurfnlffe*  <  Da*  nur  au*  leerem  i  Oer  $a&rung  be,* 
Dürftigen  SRagea  fommt,  unD  fi*  unwißffißrtt*  ««0 
obne  Sut^un  au§eter  appetitlicher  ©egenffanöc  einfallt. 
3e  feltener  Diefe*  ©efu&t  erf*elnt,  ein  Detfo  fi*rere* 
3ei*en  ift  ce«  Dag  Die  23erbauung*merfjeuge  f*on  feit 
geraumer  Seit,  In  UnorOnung,  fwt>  *  unD  Da§  fie  entwe* 
Der  Der  Steinigung  unD  ©tarfung  Dur*  Slrjneimittel, 
oDer  Do*  wenigen*  Der  6*onung  unD  (Srfjolung  be* 
Dürfen,  Die  i^nen  ara  beffen  Dur*  <£ntbebrung  oDcr 
Dur*  {arge*  Sumeffen  Der  Bajftung  iu  S&cil  wirD, 
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SBie  fn  anbern  Sitten,  fo  ntac$t  auc$  $Wt  gnrte$rung 
Den  SKenföen  nic^t  irrner,  fonDcrn  regt  t)fe  ftumpfen 
EerDauungtoerfacuge  *u  Verarbeitung  Der  torrit&igen 
<3fo|fe  unD  DaDurcfc  ju  i&rer  eigenen  Reinigung  unD 
Befreiung  auf,  unt>  raacftt  f!e  auf  Diefc  SBeife  gefc&icft/ 
mit  befferem  €rfofge  neue  9ia£rung  aufzunehmen,  unD 
|um  93effen  Dcö  Organismus  $u  t>erment>en*   Sief  Jff 
*««  beffe,  tvenigflen*  Da*  nic$fte  unO  einfache  Mit 
ttlf  Da«  Derlorne  6ef4$l  De*  9la$rungöbeDurfhifre* 
ttfeDer  fcerjufretten,  tinD  fomit  Der  <£r|altung  De*  ?e* 
fcen*  fe(b|f  einen  Der  beDeutenDffen  SDienfle  jts  leiflen* 
Singen  omni  et:  nun,  Dag  Der  natürliche  junger  Dem 
SRenföen  Da*  fceDürfnig  De*  ©enuff-e*  Don  ©peifen 
anzeige,  fo  frage  fty:  toit  iff  Diefe*  85eDörfni£,  bei 
fcer  S3erfc$ieDen$eif      menfc$li<$en  «eben*t>er$a(tnifTe, 
ju  befrieDigen?  JDenn  (fctf  DerfateDen  ntug  Diefe  $e* 
frieDigung  au*fatten,  je  nac^Dem  Die  3nDiDiDuen  felbfr) 
Die  ©er&aftniffe  i&re*  «eben*,  unD  Die  Der  tfeumge* 
*enDen  Statur  DerföieDen  finD.  93erfc$ieDen  ftnD  Die 
3nDiDiDuen/  in  »ejie&ung  auf  Da*  SSeDärfnig  Der  ttt 
*en*erjaltung,  nad)  2Uter,  ©efc&retff,  &>n(fitufion  unD 
Semperament;  DerföieDen  ftnD  Die  «ebcn*Der£aftniffe 
*tt  3nt>Mbum,  in  £inftc$t  Der  baiD  me&r,  ba(D  n>w 
»iger  anfrrengenDen  unD  Äraft  forDernDen  ^efc^afti^ 
*ung,  Der  €^ie^uit0 ,  Der  ©etDo$n$eiten,  Der  gebend 
tteife  u.  f.  n>.;  Derfc^ieDen  enDlic^  finD  auc^  Die  (Ein* 
Puffe  Der  ftatur  nac$  6«ma,  irtficr)er  Umgebung,  3a$* 
ttU  unD  £age*jeiten,    Sitte  Diefe  fünfte  verlangen, 
Wmtl\$  De*  ©enufie*  Der  ©peifen ,  genaue  $eru<f* 
WWtiB*  gundc^d  t>a*  2l(ter,  Sa*  $arte  3f/ter  Der  - 
#wD£ei(  Derfange,  tpie  Die  jartefre,  feiere  unD  am 
»enjg(!en  reijenDe,  fo  auc$  Der$a(tntgmagig  wegen  De* 
farfen  2Bac$*t$um*  unD  feiner  febenDtgcn ,  immer  re* 
m  ©etpegung,  Die  meiffe,  unD  tmgeac5te(  ifjrcr  £et<$* 
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WtftMf  Denn**  fejr  «a&rjafte  ©peife*   91m  Hebffen 
genießen  Die  JtinDer/  Horrem  fle  Die  »ruf*  Der  Wuu 
Ut  Deriaffen  tabttof  «Wityfpeifen,  £>&fffrÄ<$fe  wnt>  SBrot* 
€ben  fo  tta$r?jaff  ttttO  Derl)Aftni§mafB<ji  eben  fo  reic^^ 
Ji4>  «6er  triftiger/  einDtttigenDer ,  confiflenter  im* 
bettnocfc  fo  töetild  aW  miglicfr  reijenD  muff  Die  SRafj* 
wn$  Der  Sii^enD  fror  noc^  wlcfct  DoKenDetem  3Ba$*> 
tyumt  fe^tit  $rot/  gleifö,  frifäe*  unD  geräucherte*, 
Die  ferneren  6etat&fe,  Derfre  'SKejilfpeifen/  in  reic^U* 
$em  SKa§e;  aber,  Da*  ©afj  aufgenommen,  fo  tpettig 
al*  mbgllc&  SBÄrjetn  ©a*  rtf  fe  2Uter  beDarf  {mar  Der 
ff&fHjett)'  Weif  nUft  eben  fo  Der  ferneren/' 4«*  ttl^e 
Der  gan*'  f*  rWcfltyen  m^vuni,  all  Die  3ö*enD/  imt- 
liebt  fle  angefachter/  feiner}  rdjertöer*  kräftige  ®up* 
.peti/  gebratene*  gletf<$,  Dorjügfich  noti  SBifDpret/  jar* 
tere  ®emftfe7  plfanfe  Saflafe/  eingefefcte  gröc|ttf/  ttnD 
Unter  Den  rojjen  Die  feinflen;  Diefif  nnD  2Je(jnlfc$e*  ift 
Der  6efc^ma(f  urtD  Da*  »eDfttfltiP  De*  reifen  »Iter** 
£>a$  ©reifenalter  nd$ert  (ich/  toie  in  anDern  ©tiefen, 
fo  auch  in  feinem  ©peifebeDürfniffe  Der  XinDpelf* 
SRa(jr£afte  Suppen/  Dorjfiglich  Don  gleifchbrüfie/  gpew 
ttnD  leiste  gleifchfpeifen/  befonDer*  Dom  jafmen  ©e* 
ftögel  Der  härteren  9lrt/  Die  leichterest  ©emiiffe/  Da* 
Jei^tefle  X>6fl  ift  fftr  Da*  SeDärfnif  unb  Die  Ser* 
Dauungäf  raffe  Diefe*  5l(fer*,  fobalD  nämlich  Däffelfie 
Den  <S$t»ac§en  an&eimf&ttt,  Die  e*  fo  oft  begleiten, 
5Ba*  §»eiten*  Da*  ®efchlccht  betrifft/  fo  hat  Da*  weito 
lic^e ,  a(*  Da*  leichter  erregbare  tinD  im  ©anjen  Den 
ftarfen  fbrperfichen  Slnftrenguttgen  menfger  utttfwottfe* 
«e,  feine  f 0  teijenDett  unD  contfffenten  ©peifen  fmk 
^eDÄrfnifff/  at*  Da*/  im  iBerJältniffe  ju  jenem/  Jcfcfce* 
rer  erregbare/  Den  (arteflen Arbeiten  uttD  ©trapafcett 
me$r  au*gefefcte  männliche  ©efchlecht*  »u*nafjmen 
fommen  frier,  n>ie  überall/  nicht  in  »etracht*  ©enn 


> 

• 


Digitized  by  Google 


314  .'.  ©rfte  H^nitU  ^ 

Demnacf)  Die  JToff  Deä  rai  nnlicfcen  9efd)lec$t$  im  £>urct>* 
fönltt*  in  Dem  t raftig jlen  gieifcf)  ,  ferneren  ©cmüßeu 
unD  SR^lfpelfm  «.  f.  ».  befiel,  fo  ij?  Dtf  aRa$rjwg$* 
beourfnig  Der  grauen  (We  3#it<«  Der6<$wangerf<$aft 
unD  D**  ©äugen*  aufgenommen)  mit  Wtften  gleifty, 
gpee«  unD  Wilc&fpeifen,  mit  jarteren  ©emugen  unD 
<5aüattnf  fo  mit  mit  Den  feineren  grüßten  geftittt; 
wobei  Denn  auch  jugleicf)  DU  grau**  Oer  menigffefi  @e* 
mim«  beöürfen ,  unD  am  aftermeniaften  Oer  hifeiaen  auö^ 

lanDifchen,  Uta  fo  ftJt.fefe  «feto  «iD  Die  3«g«»* 
überhaupt»   drittens,  anlangenD  DU  gonfiitution,  — 
wie  meinen  Die  Seibesbefchaffenljelt  —  fo  iMon  fclbfl 
Mar,  Daß  eine  (forte,  f  taftige  <£oi$tattiott  aurf)  De?  nah* 
renken  unö  fr$mg|?en  Reifen  bewarf #  aber  eben  nicht 
Der  rehenDßen :  Denn  ein  aefunDer  Stbxvtv  erreat  fieb 
felbft;  Dahingegen,  je  fchwachltcher  ein  Äbrpcr  ijtf  Detfo 
jarter  unö  leistet  nic^t  bio^ ,  fonDern  auch ,  wiefern  oft 
.Die  fchwdchlichtfen  Körper  Der  lebhafteren  (Erregung  bes 
j&urfe« ,  Depo  reiben  Der  unD  Die  SBcrDauungofraft  werfen* 
.Der  Die  ^wifr/  Die  fte  genießen,  fetm  muß*  S&nnalfo 
eine  (torfe  gwfHtutio»  mit  grobem  gleite,  fchperem 
£rote  unD  ©emüße  unD  rei^Iotf  ^bereiteten  SOJehlfpeifen 
befrieDigct  wirD,  fo  beDarf  im  ©egeijtheUe  eine  fc^w ad) e 
^ottffijttttioji  t'wi  leisten  85rpt*,  Dem  ©e»urj, 
*jw«d#-M8*W.»(«#  a^rter  gWf^fpeifen  Don  j<u)raejt 
*>Der  mtfDem  ©eftfgef,  überhaupt  De*  gut  gebratenen, 
.ttnö  leichter  ©emüße;  grüßte,  Die  jarteffen  etwa  aufc 
genommen/  (inD  für  ein  fo  Ich  e  3  ^nDioiDuum  faum  ge* 
P&<*  *W  t»cnn  fte  mit  er$i&enDen  ©ewÄrjen 
jur  SerDautjng  getieft  gema*t  (inD.  UnD  fo  muß  Den» 
<m<&  Dieken«  Die  jfofi  nach  Den^  Temperamente  Derfthie* 
Den  ftp,  weil  jeDcä  Temperament  feine  organifche  S&a> 
fitf  |aC,  welker  genta  §  ei,  auch  rütfjtchtUch  Der  Siag* 

rwtgämittel,  be^anOelt  weröen  muß,   So  i(l  Demnach 
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ttfileamatlfcfte  Terciücrament  a  af$  Da$  rehfofefte*  mit 
Den  ftörfffen  (Erreg u ngömi ttelu,  fon>o[jl  an  (Speifett  felb|f, 
als  an  3u#at  ton  föetvürjen/  }u  narren.  ®crdud)er* 

te$  greife^  f  gepfefferte  ©emüge,  mit  flarfcm  (Efftg  ein; 
gefefcte  §r,ü*te  u.  f.  n».  paffen  für  Dtefe*  Temperament* 
(banj  anDerä  mu§  Da#  fanguinif*e  Temperament  ge$ 
na&rt  fcerDen*  £ei*t  erregbar  »ie  e*  ift,  mug  e*  (larf 
reijenDe  ©peifenunD  Qem&qe  meiDen :  Öbf?,  befonDer* 
ro$e$,  teilte  (Bemüge,  letztes  g(cifcf)  ftnO  feine  be|Te 
Sftajjrung*  SBieDerum  anDerä  i\1  Daö  melan*olifcr;e  $u 
be^anDelm  3mar  f*toer  erregbar,  aber  Do*  innerlich 
frdftlg,  bewarf  ei  jn>ar  Der  rei*enDen,  aber  t>o*  nic^ 
ferneren  SRafjrung ;  im  ©egent&eile  l#  Die  ledere  Die; 
fem  Temperamente,  Das  ja  of;nef)in  Das  f*roerblütigc 
5>cigt  r  gar  fejjr  na*tjjcilig,  unD  fo  fann  oielme^r  Die 
Diefcm  Temperamente  aufagenDe  6pelfe,  bei  allem  Sei* 
*e,  nicfjt  leiefct  aenua  feon.  Seicbteö  ftlelfdv  unD  S&toU 
Iei*tcö ,  gut  gemür$te$  uuD  überhaupt  gut  zubereitetet 
©emüge,  feinet,  pifanteä,  aber  reicr/ierjeä  Ob(f,  rei*; 
Y\d)C,  MutberDünnenDe  (5aQate  \u  f.  »♦  flnD  Die  für  Die; 
fe*  Temperament  paffenDe  tfof?-  £>a*  c^olerifcfje  Tempe; 
rament  onDU*  &at  Da*  (Eigene,  Dag  e*  Mt*  »ertragen 
unD  Da$  Sfteifce  eutbejjren  fann*  So*  ift  reijlofe,  aber 
fraftige  $off  paä,  t»a$  Diefcm  lei*t  erregbaren,  aber 
raflioä  tjjdtigen  Temperamente  am  meinen  jufagt*  Dem; 
na*  guteö  $rot  in  Harfen  Quantitäten,  gleif*  bon 
ia&men  T&iemt  in  mäßiger  Ouantitdt,  aber  befonDer* 
rei*U*e  grüßte  unD  fu&lenDe  @a,0at.e  a»  Sufofl,  wa*t 
Die  Diefem  Temperamente  miltfomqien|?e  6peife  au$.  — 
SBatf  nun  ferner  Die  Jipeite  angegebene  J^auptrubrif  be; 
trifft :  Die  2>erf*UDenl)eit  Der  3uDibiDucn  na*  tyren 
augeren  Mettöber^ttiffen,  als:  $ef*dftigung ,  Gr; 
ftteftung,  6cn»A  Weifen  u.  f.  :  fo  ift  e4,  juna*fi  an; 
I*ngenD  Die  Scft&ftiauns,  gan*  naturli*,  Daß  Diejc; 


Si6  €rjlcr  VbfS/nitt. 

tilge*/  teü$t  anffrengenDe/  Jarte  Ärteiten  berricbfeu 
m äffen/  n>k  manche  $<tnOmerfer/  aW  6<bmieDe,  3im* 
tnerfeute/  aucb  Der  j?4rf(fen  Äofl  bebürfen/  unD  |tt  Der* 
felben  faft  feinet  €e»4r|e*/  alt  mltyt  ffe  t>uv$ 
fbre  «rbeit  bereiten ,  nimlicb  De*  J&unger*;  obföwe* 
anffrengenDe  Arbeiten  gibt/  metye  ftyon  grbgere  SCflcff 
flcbt  auf  We  Äeff  verlangen  t  e*  ffnb  t>te  bei  ftgenDer 
Jebenäart/  mie  j.  S5. 'Die  Der  ©ebubmacber/  ieintoeber 
«♦  bgf./  M<  3ufammenprefftong  Der  «ngefeeiDe/  Oer 
fEcrbauung  ganj  grober  unD  febtterer/  bldJenOer  (Spei* 
fen  binOerfttb  iff.  2Be$bal6  benm  au$  bergleitben  3lr* 
beiter/  fo  triftige  ^nDiotDuen  f!e  au<b  fepn  migen/ 
|auftg  an  Unterleibs  f  ran  freiem  unD  l$ren  gofgent  an 
£>bfiruftlon  unb  Oerffopfungen  Der  Cingemeibe/  an  £4* 
merrboiben^  ©i<bt*  unö  <5teinbefcbftcrbttt/  bßupff&cb' 
lieb  aber  an  ;£ppo$onDrie  unD  fflfelancbolie  leiben ,  im 
tem  Die  ftyenDe  Sebenäart  mit  allen  Damit  oerfnfipften 
!Rebenum(fanben  Die  Seele  junt  Jrflbffnne  fürnmt*  Sei 
3nbit)ibuen  Diefer  fflrt  muf  alfo  fc|on  mejjr  SKöcfftc^t 
auf  Die  3lrtDer  ©peifen  genommen  »erDen,  Die  pe  mit 
Startzeit/  oDer  toenigffen*  o$ne  beOeutenOen  9la<bfb*W 
genießen  fbnnen,  £)bglei<$  friftiger  tfoff  beOürftig/ 
mäffen  ffe  Denno<$/  fo  Diel  ti  Die  UmfÜnOe  erlauben/ 
Die  aüjufcbtoere  uhO  ttnoerOauli<be  oermeiOen/  Dagegen 
fb  oiefafc  mbglicb  ©peift  genießen/  Die  frlfc$e*/%  oew 
ttmti  »tat  maebt ;  a(fo  $auptf4<blicb  Sruc|te  unD 
<5a0ate.  85et  3nDiotOuen/  Die  (eine  fernere/  oiete 
Äraft  tfttb  Sluäbauer  erfbrOernDe  Arbeit  )u  berri$ten  fya* 
Un,  toie  S&ntfitt  f  ©efcbJftffeute  auf  €ypeDWfo»e% 
tfauffeutef  ©elefrrte  u.  f.  »♦  /  iff  iri  Diefer  J&Htf&bt  Die* 
fe/  fejr  naprjafte  unD  reijeftDe  Soft  nacfttbeilig  /  um  fo 
mebr/  Je  me$r  ffe  genbtbfgtt  ffttb/  bei  i$rem  ©eföSfte 
eine  ftgenbe  iebenfött  j»  fäbren*  3n  Dlefem  gaffe  ifl 
Webte*  SJrot/  leiste*/  am  Bebten  gebratene^ /  glcifcb/ 
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Uifytf  befonDer*  nlc&t  bliJenDe  Sufpelfe,  ni$t  Mo* 
Deämegen  }u  empfehlen*  »eil  eben  folc&e  SnDMDuen 
feisten  |u  (torfen  Äraftaufn>anD  n6t£ig  f)aben,  föntet» 
üud),  weil  Die  Örgane,  Dereit  fie  fiefc  am  meiden  Ui 
Weiten ,  namlicfc  Da$  ©ejjirn  unD  Die  ©inne, 
Daä  Äuge,  eine  $ef$merung  De*  «Ragen*  mit  unDew 
Dauliger  Äoff  ni$t  Remagen*  3e  me(r  foU^e  3nDi* 
Dibuett  fcel  i^ver  Arbeit  Denfen  muffen,  Defto  leiste» 
nt&ffcn  fie  ftd)  nd£rem  £>ie§  gilt  befonDer*  Don  Den 
Stubengelehrten.   J&iebei  fommt  nun  Dorjügli*  Diel 
auf  Die  (Eqiejjung,  auf  Die  ©emo$n$eiten  unD  auf  Die 
£eben*weife  überhaupt  an«  SBer  Durch  Die  (Erziehung 
t>er»eichüc§t  ift/  in  wem      f$on  eine  ©<$tt>dc&e  Der 
SerDautmg*tt>erfjeuge  erzeugt  hat/  mufif  (ich  um  fo 
forgfdltiger  Dor  aßer  2$eld(Hgung  mit  fernerer  Soff 
Juten;  De*gfeUhen,  wer  ftch  au*  Der  ©emohnheit/  Diel 
)u  £aufe  ju  leben  /  (1$  wenig  Bewegung  ju  machen, 
fpdt  aufouftehen  u*  f«  »♦  titele  herausbringen  fann; 
roiefcohl  folche  (Bewofjn&eifen  nid^t  einreißen  f  oDer  mit 
aller  SKühe  »ieDer  abgerafft  toerDen  foHten*  £>age* 
gen  »er  f?$  tdglich  Diele  Bewegung  macht/  Diel  in 
freier  £uft  i|*/  Derhdltnigmdßig  wenig  $u  fc^Iaffti  gei 
wohnt  iff/  fkh  5infwt>tli*  &**  ©enuflfe*  Don  ©peifen  mejc 
erlauben  fann*   (Ein  feiger  /  befonDer*  bei  triftiger 
Gonfiitutiott/  fann  (ich  opne  großen  Siacfctheil/  W 
mehr  ÄraftauftoanD  /  au*  Derbere  Äojl  geflattert*  Ue# 
fcerhaupt  ift  eine  einmal  eingefügte/  jur  anDern  9la* 
tut  gett>orDene  £eben*weife/  $♦      in  Der  SSerthellung 
Der  WlafätlUnf  in  Der  Quantität  unD  Sfrt  Der  9Rah* 
rung*mittel/  ttic^t  leicht/  wenigen*  /  fall*  ihr  tRach* 
thelt  erfannt  werDen  follte,  nicht  auf  einmal  abjudn', 
Dero.'  —  2Bir  fommen  nun  auf  Da*  Dritte  J&auptfWcf, 
ndmlich  auf  Die  (Einffuflfe  De»  SRatur  rücfflchtUch  De* 
ötata,«#  her  hrtltchen  Omgctung  r  9ev  -  3a$re*  *  unD 
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$age*jeifttt*  3lfle  bfef*  CinfWflle  bt|fimm«n  ben  6to 
Huf  ^et?  ©geifert  gw  fe$r.  SBotf  jtmäctyfF  btetf  fffa*. 
betriff*  r  f*  W  aUgemeiif  anetfantit  tfttb  bttri(f  <Brfa|j# 
rung  betoiefm  f  b*0  ba*  füblicfre  uttb  tftta>li$e  i£finta 
in  Dt^i er  jptnftu)!  euiaiiocE  gcraoeju  fntgegert^egr  ftitD. 
<*in  fubU<be*  Sttttia  tKrfang<  nur  wenige  itab  nteift 
leiste,  ni<#  }u  ttaf*$afty  ttoe$r  fdlfe:  atf  warfoe,  tittO 
ftber^aupt  mc^r  fitylenbe  uil^  erfrifäenbfe  (Speifen; 
£)ie  (Sibtönber  ffnb  4ber$aupt  tbegen  tf>re*  mäßigen/ 
nuo)terttett  weneart  per an  tu«  i;ae  $ici|C0  tfc  tpnett 
»*ni#*  S5eOörf«i6fT  a(*  t*  Begetabifien ,  befenber* 
;Obftfru$*e  ttab  «attatef  ftnb,  (Sie  lieben  bie  Helen 
f  eigen  u«b  nabtjjaffen  (Suppen  nic^f  /1  unb  $aben  fit 
nlc^t  nitjig*  Dagegen  fklO  tynfcn  ,  fta*  bie  frJfrige 
tRabrnng  anlartgf,  Da  boc$  au#  fie  ftc©  einer  folgert 

enfftylagen  ftnnen,  bfcrbere  9)?e£Ifpelfett  au* 
fettfrüc^tett/  »ie  aue*  Wai$,  tlti  örihgehbee'  uttb 
angenejjmeö  25ebütfnifJ*  SRan  benfe  tfar  an  bie  Wa* 
taroni  wnb  an  bie  Uofenfa  ber  3ffdfienefc  93efonb>r^ 
lieben  fie  bie  fangen  griffe,  ttie  «fatrftn  ,  Jeronen, 
üpfelfrnen  tu  f  »./  bie  ibtfcn  behn  aticfr  r*ic$li<b  51» 
warfen*  Wie  gei^n  ttrtb  Stoty  *ber  mitf  SÄpflnen 
nnb  $rot  $alreti  fle  iti^t  b(o^  ganje  fDtobljeittaj  fort* 
bern  finben  ftcb  au«|  meiere  WMate  be$  3aftfeö  ge* 
gen  ben  junger  ab,  ttenigffen*  bie  Antrete '  Äfafftt 
&abei  tH  r*  aber  au«  gugfei«  befannt  ,  »ie  fe$r  t>ai 
fäDlic^c,  $eife  €(iitta  bie  fingen  ©efcfirje  erfwbett/ 
um  ben  ^irfung<m  bei  Sennenglut  attf  beft  JTbrpe* 
gleicht*  tinf  ©egettgemic^e  enfgtgW  jn  ffcflbtV  iriitf 
*ug(ei<b  bie  fihettbe  eigenfäaft  ber  tpafferigttt  grüc$> 
tef  8.  ber  Wehrten,  nnb  i$M  ©nflföf  ailf  beti 
Wagen  traWablicf)  $u  nrac^m  ©agegetf  mteitgt  ber 
Wagen  im  nbrbUc$en  £lima  eine1  ganj  aribrte,  ganj 
«mgegengefeete  33e$aMbajug,  SBettn  W  bie  fäbli^en 
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Stationen  fflejr  Der  &u$e  ergeben  Dürfen,  weil  Der 
SSoDen  i^rer  fiftDer  i&nen  gleic^fam  freiwillig  aHe$ 
SWf&ige  iufpettdee,  Ja  wenn  fie  genüget  fmb^  titele 
}u  rn$en,  aW  m  §u  bewegen,  »eil  Die  Meie  $ewe* 
gnng  in  Der  «oiraengfot  Die  Ätoper  erföipft*  fr  finD 
dagegen  Die  SRorDlanDer,  Dermbge  ijreä  SHmV?  ge* 
nit^get  tu  f&rperHcfcen  9(nftttngungen  n«D  vieler  fbw 
perll<$er  Arbeit,  weil  fie  Dem  fasert  95*Den  i&rwt  2e* 
*en*uftter$afe  tfiif  8^ä^e  gewinnen  müffen-  3«r 
fit  ait#  ntyt  arbeiten  wtflfen,  fr  wftrDen  #e  ftyott 
De*  tätigeren  ©ima'*  wegen  ttrtO  um  Den  SBirfungen 
Der  Saht  fcor  jubeugen ,  )u  fiatfett  ftrpei?ll<$en  £ewe* 
gungen  genietet  fe$n.  Sfcfertav f  3*3*  ,  unfr  atte 
Arbeiten  $um  ®c$u§e  gegen  Da*  Süma,  tfnD  i&nen  $e# 
Dürfnig,  €6en  De^afb  beDftrfen  fte  ator  an*  Der 
reiflicheren  Std&tung,  »nD  friftiger,  retyenDer  <3pei# 
fem  ©erbe*  Roggenbrot,  gute*  9llnDfleifc$,  ©eeäu* 
<&erfe$  affer  Slrf,  jk*HptfÄ$tt$  Dad  SGBilDpret  Detnor* 
Dife&en  »«Der  ,  ferner  Die  friftigeeen,  n4$ren*eren 
»nD  iugfei«$  föwereeen  «emftSfe  unö  3Re$lfpeifeÄ,  9ie§ 
ü!  Die  #off,  welche  Da*  n&rDlftfe  6ftma  erfordert/  uif* 
(ei  weiter  ftcfc  Die  SRorDJlnDer  am  wollten  6eftnDem 
3fu$  lieben  fle,  im  ©egenfafce  gegen  Die  ®üDlanDerf 
roe$r  Die  warmen  aW  falten  Steifen,  au*  leicht  be* 
greisem  ©tnnDe*  Die  @uppen  aller  9let  finD  im 
SRorDen  ju  £aufe*  —  gerne*,  wie  Da*  öimci,  fr  |at 
Denn  «u$  Die  fcrtRcft*  ttmgebnng  grofe»  €utfluß  anf 
*ie  2Ba}C  nnb  Den  ©enug  Der  &f>eifett.  €*  ift  frier 
ein  groSer  a*tfe*f#ie&  jwif#en  Den  Bewohnern  Der 
©eeffiften  tt«tt>  Der  »innentöttfrer/  unD  in  Diefen  jwi* 
föen  Den  S^afbewojmern  unD  Denen  Der  S&eege*  2löe 
frabeh  Don  £aufe  au*  nlc$t  fr wopi  eine  SBa$l  v&d ftc&t* 
lk$  Der  ®peifen  /  M  fte  mäßen  vielmehr  porlieb  ne$* 
nten  mit  Dem,wa*  ifrnen  Di*  Statt«  «W*  fa* 
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tu  S3ett>of>ner  Der  6eeföfteu  meift  an  Den  ©enuff 
Der  giföe  gewiefeUf  Die  fle  fiety  freUift  auf  &&d)H  man» 
*i<$faltige  3lrt  §ubereiten/  um  f?e  t&etl*  fömacf&after, 
tfjeil*  Dem  Äorpee  futrig(ic£er  unD  Dem  UeberDrufle 
torbeugenMu  magern  Öle  »ergbewoSner ,  *♦  in 
Der  @$»eijf  Die  fi<$  »on  Dem  ertrage  i^ret  fetten 
SBiefjweiDen  nifjcen,  $aben  eben  nur  Diefen  (Ertrag: 
Me  au*  Der  SDftlcf)  tjjrer  JJeerDen  |ubereiteten  Speifen; 
unD  eä  if!  befannt,  Da§  Me  Slelpler  melfl  Dorn  ffife 
leben ,  unD  Dabei  Denno*  gefunö  bleiben  und  alt  »et* 
teu*  Slm  bellen  unter  allen  liefen  $aben  M* 
bewohnet,  Dolgit*  Die  an  glüflen  unD  ©trimen  oDer 
in  Der  SRa$e  fron  SöalDungem  roa<$fl  Da$  &rot 

unD  Da*  ©emiße  Der  gelDer/  Da*  gleifcfc  ijjrer  £eer* 
Den  oDer  De*  SBilDpret*,  Der  ©egen  De*  ÖbflEbaume* 
in  einer  SRannic&faftigfeit  Don  grüben  in  gutte  ju* 
Sie  $aben  alfo  in  ijjren  ©peifen  Die  gc&§te  2lbn>e$fe* 
Inns;  unD  e*  ifl  nt$t  ju  liugnen,  Dal  (Öbfcedjfeluttg 
in  Den  Spelfen  ein  groge*  Littel  |ur  grjjaltung  Der 
©efunD&eit  unD  *u  SSermeiDung  mancher  ÄrantyeUen 
ifl,  Die  eine  golge  Der  ft$  immer  gleic&bleibenDen  9ia$< 
rund  PnDf  »elcfce  t&rer  €inerlei$eit  wegen  jue  €r$eu* 
*  gung  befonDerer  (Schiefen  im  Sbtptx  geneigt  madjt/ 
soie  $♦  9*  Der  beflänDige  ©enug  Don.  giften  oDer  Don 
Äafe*  —  (EnDUcfc  £aben  einen  befonDeren  €influ§  auf 
Den  ©enuf  Der  fipeifen  Die  3a$re**  unD  £age*jeitem 
3n  Der  milDeren  3a$?e*fteit  De*  grtyling* ,  m  tie 
ganje  Statur  Den  CNenfc&en  aufregt  unD  Gimmel  unD 
CrDe  fein  geben  erfriföen  unD  ewetfen/  fo  n>ie  in  Der 
$\%t  De*  Sommer*  f  toel<$e  alle  Grifte  unD  auc$  Die 
Der  fBerDauung  ttieDerDrÄcft,  freDarf  Der  SRenfcfr  ni$t 
fo  Dieler/  Derber  unD  fernerer  3la$ruug/  al*  im  rau* 
fjen  J&erbfle .  oDer  im  falten  SBinter*  ©an)  befonDer* 
gilt  Dieg  in  SSejug  auf  Die  gleife&na$rungt  6d&on  im 

8rft$* 
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%ttWw  ilt  b*S  ©ebirfnlg  be*  gleite*  ni<$t  fo  fc&c 
flarf,  unb  im  6ommer  (feilt  f?c$  fciuftg  fogo*  etoe  5ib* 
neigung  gegen  Das  greifet)  ein.  2iucfc  iff  ba*  gleifä 
ber  Sfjiere  felbtf  in  biefen  3abrc$jeiten  t$ei($  toeuiger 
gut,  t&eilä  Ieid)t  bergdulnig  unterworfen.  SDaä  aBilo* 
pret,  fomofcl  ba*  ©eflftgel,  alt  ba*  aierfügfge,  iff  im 
Sommer  gar  «Ufte  $u  genießen.  £>a*  gleif$  Dorn  (a$f 
men  S8ie(>,  namentlich  Das  Öttnb*  unb  6c$tt>einefkif<$, 
DerOirbt  im  6ommer  augerorbentttefc  leic&f.  3im  bellen 
ifi  in  btefer  3a$rc4|eit  noc$  Der  ©enug  be$  ©er4u($ew 
ten  ader  Qlrt.  £>afür  aber  0i6t  bie  Siatur  reiben 
fa|  an  graten,  oon  ben  (grbSeeren  unb  #irf4<p  a» 
bi*  ju  ben  Slepfefn  unb  Pflaumen  u.  f.  tts  I>a*  Ste 
bürfnig  Oer  tfiU; hing  unb  (Erquitfung  fclbff  labet  }um 
reic&üc&en  (Senuffe  beö  X)b(?eö  in  ber  feigeren  3a#r*& 
Seit  ein;  fo  mie  benn  au<$  bie  ©aflate  unb  ©cmüge 
ju  biefer  Seit  gleic^fam  an  ber  £age*otbf|Uttg  (mb. 
Sritt  bagegen  ber  £erb(f  ein,  unb  fommt  ber  Söinter 
jjeran,  fo  envaebt  bie  Neigung  ju  gleifc&fpeifen  toieber 
mächtiger />.  unb  bie  Statur  frlbft  forgt  für  bie  $efrie# 
bigung  biefee  $ebürfnifie$.  &as  junge  }a£me  S3ie$ 
tft  abgefegt  unb  grog  geigen,  unb  farnt  *U M$tt 
unb  angenehme  Jfofi  Derfpeifct  »erben;  baä  &ter?rba 
e£  nic^t  mef)t  faugt  ober  brütet,  niefet  rainber.  £>a£ 
SBitopret,  auö  ber  $runf?$eit  J)eraui?,  ifc  roieber  ge* 
niegbar;  unb  fo  fe&lt  es  ni$t  an  ber  mannigfaltige 
ffen  gleiföfo|t  ju  ber  Seit,  too  fte  am  »iCfommenffe» 
2lu$  bie  gräc&te  aller  Slrt  pnb  eingefammeft,  unb 
bie  neuen  $orr&t$e  Reifen  ben  (tarieren  »ebÄrfniffen 
ber  ffrengeren  3a$reljeiten  rei$Uc&  ab.  So  i(t  benn 
SBebürfnig  unb  Jgefriebigung  fcon  ber  SRatur  felbff  in 
ba*  fcb&nffe  fölefc&gemic&t  gefeßt,  -r  (Enblicfr,  ttie  bif 
3«5w^ielten  ,  fo  fcaben  au*  bie  Jage^eiten  auf  batf 
»ebürfnig  brr  ©peifen  unb  bie  Sirt  feiner  »eftiebU 


gung  einen  nld&t  geringen  (Sinffag,  51m  SRorgen,  Dem 
@#lafe  erquieft  ttn^  leiere  erregbar,  erregbarer  att  am 
gangen  ftbrigen  Sage,  bewarf  ber  SRenfö  weniger  ober 
feiner  tfta&rungämlttel.  ©er  fi$  nic^t  Derwb&nt  (jat, 
fann  mehrere  ®tunDen  be$  Worgenl  in  »oder  Arbeit 
jubringen,  obne  6peifen  |u  ftc&  gu  nehmen*  Söenig* 
jtentf  gilt  tiefet  Don  Derjenigen  Älaffe  arbeitenDer  Wen* 
fc^eit/  »efebe  |u  {(rem  ©ef*4fte  feiner  großen  firpew 
liefen  Bnffrengung  bewürfen.  Arbeiter  auf  Dem  geloe, 
oDer  bief  welche  fonft  fernere  £anDarbeiten  *trrid)ti'n, 
machen  freilitb  JieDon  eine  Sluänabme,  9luc§  nac§  ei* 
nigen  nüchtern  |ugebracbten  5Rorgen|fuaDen  1(1  bei  ÄrAf* 
tlgen  Da$  »et>urfttif  ber  epeife  no$  nfcftt  fe|v  frarf ; 
unD  regt  fhft  ber  junger,  fo  ift  er  am  befielt  mir  (eiefa 
ter  unb  geringer  Stfi  abgefunden»  S8ie(e  nnb  fernere 
5Coff  am  SRorgen  beftywert  Den  Wagen,  unb  mad)t 
ftyldfrig  «nD  frige;  babee  gfeifc^foff  unb  i^nlic^e  fftr 
Diefe  Sagest  ni<bt  paffen*  iff.  3M*t  einmal  berbe* 
£rot  in  Wenge  gu  genießen  ,  ift  be*  Worgenä  rat$* 
fam.  flßetßeä  95rot-  mit  etwatf  Öbft  iff  ba$  beffe  gru> 
fWrf ;  ober  für  Cermbbnte  weife*  $rot  mit  einer  Saffe 
gleif^brujef  ober  einer  4jmli<$en  (ei<$t  n&brenben 
ffommt  aber  bie  Wiftagljeit  $eran,  To  frirb  au$  ber 
junger  bringenber,  unb  bat  fcebftrfnif  einer  veicf>lb 
eueren  anb  feieren  Slajrung  tritt  ein.  £>er  Wittag  i|t 
bie  eigentliche  Jeit  be*  Wajjletf,  Sie  att|ureic$e  €r* 
fegbarfeit  iff  erföipft/  bie  Xraft  föon  in  ber  Arbeit 
be*  »ormittag*  aufgebet,  unD  neuer  (Erfafc  Der  S raft 
«nb  ber  Crregung  wirb  uot$wenbig,  Die  «rbelt  M 
Sageö  wärbe  ebne  benfelbe»  nur  mit  Slacbtjk«  unb 
nlcbt  mit  fonberfiefcem  Erfolge  fortgebt  werben«  SDeitw 
nacb  ift  Jefct  bie  Seit  jur  hotten  Jfofl  warmer ,  na$r* 
$after  ©peifen  autf  bem  Wangen  #  unb  S$ierrei$e* 
«ine  gute,  triftige  <suppe,  ober  im  6ommer  eine  fo* 
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genannte  taltt  ©cbale  au*  951er  unb  »rot,  ober 
unb  $rot,  hierauf  ein  ©emüge  mit  gfeifcb,  ober  eine 
friftige  SRehl*  ober  €perfpeife  —  »iefoohl  Die  lefctere 
ojme  gleifch  ju  leicht  ifl  —  ober  ® raten  unD  6aflat: 
bieg  if!  für  Den,  Dem  bie  Umflänbe  e$  erlauben,  bie 
paffenDe  a»ittag*fof?,  bei  weiter  er  neue  Stifte  ju 
ber  Slrbeit  De*  übrigen  Sage*  fammelt.  3ff  Diefe  Oer* 
richtet,  unb  fommt  ber  $benb  heran,  fo  tf!  auch  bie 
jfraft  bei  Sagetf  erfebipft  unb  verlangt  neuen  £rfa&. 
£>er  junger  (teilt  fid)  gegen  SMbenb  »ieber  ein;  aber 
er  barf  feine  fo  reichliche  Sefriebiguug  ehalten,  a» 
bei  «Wittag*:  benn  bie  erfebipfte  tfraft  ifl  nun  nicht 
fomohl  bureb  fiele  unb  fernere  Sla^rung  ,  alö  oiel* 
me$r  bureb  ^c^Iaf     erfe$en,  ju  welchem  benn  auch 
nach  eingebrochener  SRacbt  bie  Neigung  (ich  einließe. 
ÄeineS  Don  beiDen  ifi  gut ,  bei  SlbenM  fpit  ober  Diel 
unb  ferner  ju  effen;  geraDeju  nachteilig  if*  ieibei  |ui 
fammen,  unb  toirb  nur  t>on  Wenigen  »ertragen.  (Eti 
ne  reichliche  unb  fernere  SRahljeit  befebtoert  ben  SD?a* 
gen  unb  hinbert  ben  (Schlaf,  unb  felbfl  bie  23erbauut?g 
»ahrenb  bei  ©eblaf*,  al*  too  fie  faseriger  benn  am 
Sage  fror  ffg  ge$t,  m  ber  tf&rper  in  Sh&igMt  ifr. 
3u  guter  Seit,  etwa  um  bie  fechte  ober  ficbmc  2l6ent>; 
ftunbe,  wenn  ber  junger  ftd)  nid>t  efjcr  melbef ,  toas 
bei  ©efunben  unb  bie  ein  fraftigeä  SRlttagämahl  gei 
«offen,  nic^t  leicht  ber  gall  if?,  eine  magige  üuanti* 
tät  toeige*  ober  au«  fcbtoar$e$  »rot  mit  Butter,  Äa* 
fe,  ober  etn>a*  t altem,  gebratenem  gleiföe,  ober  tpt 
Ijem,  ober  gefoebtem  Öbft  $u  geniegen,  ifl  meifi  bin« 
reichend   ©atme  epeifen  be$  2lbenb$  $u  flcb  ne$* 
men,  ifl  »ielen  nicht  |u  ratfjen,  »eil  ihr  ©enug  ju 
febr  aufreat  unb  ben  (Sdblaf  übel  totbereitet«  3tt>fe 
fchen  Dem  SRjttag**  unb  2lb*nbeffen,  $u  feber  3a$re& 
*eit,  ijt  bei  Denen,  melcbe  bao  8ebürfnig  baju  fühle«f 
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Der  6enug  Dort  etwa*  öbf!,  ollein  oDer  mit  etwa* 
weigern  S3rotf  anzuempfehlen.  Weniger  ifl  bieg  Der 
gatt  tuti  bor  Schlafengehen,  wie  bereit  bemerft  mu 
Den,  obfchon  manche  <perfonen  bieg  in  Der  2lrt  haben* 
£ie  (Erfahrung  jeDe*  «in^lnen  mug  hi«  entfcheiDen; 
unD  überall  gitt  Die  Kegel:  wa*  Da  befommt/  i|t  gut* 

£  Vi67V  ©effimmte  ©pelfyorDniing* 
Sie  ganj  eigentlich  fo  ju  ncnnenbe  fpecieüe  ©iite* 
tif,  wa*  Die  epcifcn  betrifft,  fann  f?d>  aHerbing*  nur 
mit  Der  Angabe  allgemeiner  93otf*rtfte»  befaffen,  Da 
Da*  inDiöiDuelle  ©erfahren  (nach  §§.  50*  ^  540  ÄUC& 
nur  Durch  Da*  3nbiDibuum  felbft  beffimmt  werDen 
fann;  inDeffen  mug  e*  Doch  uttfer  $eftreben  fepn,  un* 
Der  3nDiDiDualiftrung  fo  nahe  af*  mbglich  anjufchlie', 
gen-  £>ieg  gcfchiebt,  intern  wir  Die  allgemeinen  Salle 
m&glichft  Dereinjelen.  £er  ©runD  h*e$u  l(f  fd&on  im 
Dorh*rgeljenDen  §♦  gelegt ,  unD  ee  Darf  ^ier  auf  Diefen 
®runD  nur  weiter  forfge6aut  werben*  €*  tff  nämlich 
hier  nur  Da*  Dort  SJngeDeutete  naher  ju  befHmmen  unD 
weiter  anzuführen/  Uebrigen*  ift  e*  natürlich,  Dag 
wir  hier  bhi  unfer  Glima  unD  SanD  berütfftchtigen, 
&en  einfachen  unb  ftchcrffen  JeitfaDen  för  bie©peifef 
orDnung  geben  Die  Sage*jciten,  3Ufo  $unachfh®pelfe* 
arbnung  für  Den  borgen,  Sa*  erfHich  bi*  Äinbi* 
betrifft,  fo  mug  man  fie  gewbhnen,-  ni<ht  gleich  nach 
tont  Slufftehen  nach  grühftücf  'ju  freien,  fonbern  eine 
eeunDe  nitfr  Drüber  bertfreichen  ju  (äffen ,  bi*  man  \ty 
"wk  Dti^giVint  ein  gfrühbrot  $u  gcniegen.  3wat  Der* 
langt  Der  Äbrper  De*  »inbe*  zeitiger  am  Sage  Nah* 
'«rung,  al*  Der  De*  €rwachfenen;  allein  Diel  hAnglawh 
hier  Don  Söerwbhnung  ab,  unD  eine  früh  angefangene 
SSerm&hnung  pPatt$^  ftch  auf  Da*  ganje  ?cbett  fort* 
3fl  hie  Seit  he*  grühfiücf*  gefömmen,  fo  mas  fuc 
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«t&tUxi  föiparjel  95roe  unD  Obf?,  für  <3#tp4cbere 
«IBetßbrot  in  mariner  SRUcfc  eingeroeicfjt  Die  grü^foft 
fepn.  9lur  ift  ju  bemerfen,  t>ag  im  grü^ja^rc  t>a^ 
£)6(?f  unD  im  SBinter  Die  niefct  gut  anjuempfeb* 
len  ijt :  Denn  je  na$er  Die  »arme  3a(>rel$eit  fommf, 
Dejfo  mefcr  ge&t  Dal  aufbemabrtc  .Ol1':  Der  fauren  ©ab* 
rung  entgegen/  perfätiert  Den  (Wagen  unD  erregt 
Jungen;  unD  mal  Die  $?i($  betrifft ,  fo  ifl  fte  im 
hinter,  wegen  SKangel  an  frifc$em  gutter  für  Dal 
Sief),  Durftiger  an  na&rjjaften  &ef?anDtbei(en  unD 
über&aupt  weniger  gut ,  all  jur  geit  Del  grünen  gut*  , 
terl.  £)a&er  Die  9Bintermilc&  auef)  fepr  jur  SJJagen* 
Derfd)(eimung  unD  ju  Sla&ungen  geneigt  madjt.  3Re$t* 
freie  oder  STOeblfuppen  Del  Sföorgenl  Den  ÄinDew  &u 
geben,  wenn  pe  ni*t  tec^t  fraftig  finD,  .ifT»a<Weii 
ligs  Denn  Diefe  Äoft  Perfleiffert  Den  SKagen  unD  maefct 
|u  ©frop&eln  geneigt,  25e|fer  if!/  wo  ja  etfcal  2öar* 
mel  fepn  fott ;  ein  Aufguß  Don  Sßaflfct  auf  gcncf)c[, 
wo$u  €Dc i(cf>  gefegt  unD  worein  Dal  SBeigbrot  getaucht 
wirD»  ©e»6^nli*  oDcr  Docft  bfterl  »erlangen  ÄinDec 
ein  jweitel  grübffucf,  unD  fcier  ifi  ein  wenig  S3rot 
mit  etwa*  £bff  Die  paffenDe  ©peife.  grauen  unD  Öfcan* 
ner  Pon  zarterer  (ionftitutiou  fonnai  ein  paar  ©tun* 
Den  nad)  Dem  Sluftfejjen  entweder  ein  a(jnli$el  grujj* 
tfutf  nebmenr  oDer  5)?ilcb<  ^Dcr  3>tcr*  oDer  gleifc&brü^ 
fuppe»  geniegen*  Saftige  Banner  fknen  entweder 
Dal  gru&ffücf  gan§  entbehren/  wenn i fte  feine  angrei* 
fenbe  f&rperlicbe  Arbeit  ju  per  rieben  luibcu  ,  cDcr  Drei 
bil  Pier  ©tunDen  nacb  Dem  ^uffTe^en  —  pprauigcfeßt, 
Dag  Dieg  jeitig  genu#  gefc&iejjt,  etnpa  im  (Sommer  um  5, 
im  hinter  um  6  Ü&r  —  etwal  qjroe  unD  £>bfi  geniei 
gen*  Stur  folgen,  Die  flarfe  Landarbeit  treiben,,  iflf 
iel  Pergonnt  balD  nad)  Dem  2luff?eben  aud)  ju  feufy 
pucfenf  unD  $war  fraftiger  unD  nd&reuder,  all  Die 
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Uebrigen«  ©cfetoarjbrot  mit  ©««er  unD  Jfjfe  In  guter 
Quantität/  ober  mit  geräuchertem  oDer  anDerm  falten 
gleifcfee/  muß  feiet/  n>ie  man  fufe  au*orücft  /  einen 
@runD  fegen/  Damit  bie  balDlge  unD  anfealtenDe  ffarfe 
Arbeit  Den  Jttrper  niefet  ermatte«  Daß  (Ermacfefene  ein 
jmeite*  gefifeffflef  nehmen  /  i(l  Jeberjeit  Abcrftufjftg  unb 
nacfetfeeilig/  unD  eine  bloße  SBertobfenung;  e*  müßte 
Denn  fepn/  Daß  eine  fefemiefeflefee  €onftitution  oDer  ftbfo 
maßig  anffrengenDe  Arbeit  folc$e*  nbtfeig  machte«  3n 
folgern  Salle  mirD  etfoa*  »elße*  oDer  fömarje*  ©rot 
mit  wenig  (altem  gleite  anjuratfeen  fepn»  —  SGBer  nun 
fec$*  bi*  ac$t  ®tunDen  am  Sage  Der  Arbeit  gefc^etife 
Ifedt  (Denn  e*  gibt  DWe  tätige  SRenfefeen/  Die  um  Pier 
Ufer  De*  SRorgen*  bi*  |u  €RUtad  rfiferig  flnD;  u»ö  Der 
Äaifer  Napoleon  feat  fogar  unterteilen  fünfte^ 
(StunDen  feintet  einanDer  gearbeitet);  Der  feat  jty  »afer* 
feaft  feine  8Rittag*mäfeljcit  Derbienf*  Denn  mit  3fte$t 
ttirD  Die  J&auptmafelielt  De*  Sage*  Don  Dem  SRlttage  ali 
fo  benannt«  SBie  Die  ©onne  im  3Rittage  glelcfefam  ffiff 
|n  ftefeen  unD  eine  «Paufe  in  iferet  SfeStigfeit  ju  maefeen 
föelnt/  fo  1(1  aud)  feine  Seit  für  Da*  9lu*rufeen  Pom 
4  ©eföSffc  ItnO  für  Die  (grquiefung  unD  Kräftigung  De* 
*  JFbrper*  naefe  Der  Arbeit  angemeffener;  a(*  Die  De*  SRiti 
tag*«  3lut  t»er  Die  Stacht  $um  Sage  ma<$t  unD  gegen 
$ftttta$  erfl  fty  Dom  £ager  erfeebt/  fann  Die  £>rDnung/ 
tvelcfee  Die  SRatur  felbfl  Dorgejeicfenet  $u  feaben  fcfeetnf/ 
Derrücfen  unD  eine  (Einrichtung  einführen/  »eldfee  mit 
Den*  Saufe  De*  Sage*  felbf!  niefet  in  Harmonie  pefet/  unD 
(feten  nachteiligen  (Einfluß  bi*  auf  Die  Seit  Der  ftacftf* 
tufee  Äußert.  Denn  »er  um  ein  Uferfrüfelfücft/  unD  um 
fieben  Ufer  De*  IMbenD*  $u  Wittag  ißt/  befeilt/  wenn  et 
dtiefe  no$  $u  IMbenD  ejfen  tt>lff/  feine  anDere  3eit  übrig/ 
al*  Die  nach  Sföitternacfet/  tt>o  ftefe  Die  ermüDete  tRatnt; 
am  fr&ftfgften  Durch  Den  Schlaf  erfeolen  foßte«  Die  Sei 
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montier  großer  ©täbte  in  granfretcb/  €nglanb  unb 
©eutfcblanb  geben  ttn^  ba*  SBuffer  ju  btefer  Ömfebrung 
eineö  Sktbaftniffe*/  »elcbe*  Don  ber  allgemeinen  !Ratur 
felbff  angeorbuet  $u  fepts  febeint/  unb  meinem  na<b|u(ei 
ben  ber  Sttenfcf)  befonber*  berufen  i(K  SBa*  man  aueb 
fagen  mag  oon  bequemerer  $eforgung  ber  ©efefcafte  am 
erfreu  ijeife  be*  Sage* ,  t>on  93erl4ngerung  be*  Bor* 
mittag*,  all  an  toefebem  ber  SRenfcb  am  f  raftigff  en  fep  t 
niebtä  ift  Docb  im  etanbe ,  ba*  ©efeg  ber  Statur  £u* 
gen  gu  (trafen;  unb  »er  auf  ißre  6timme  $irt/  ttirfe 
i$r  au<b  folgen»  SSBic  ber  fri&e/  aber  ber  fttje;  8Row 
gen  bie  f«6npen  JJriftc  gibt/  unb  ber  fpite  »ben* 
bie  verlornen  bureb  ©c^laf  tu  erneuern  ffeebt/  fo  fpannt 
ber  SQiiftag  bie  noeb  nid)t  gan)  erfebbpften  »enigfien* 
ab/  unb  »erlangt  €rfa&  berfelben  bureb  3la$rung* 
9ßie  bereit*  im  borigen  §♦  bemerfet/  fo  ift  ber  Wittag 
bie  etgentHcbe  Seit  be*  3Ra$le*,  bie  Seit  ber  «rquif* 
hing,  ber  SÄeffauratton  bureb  ben  SoagenujJ  ber  6pel# 
fen.  £iemit  ift  aber/  toie  fieb  oon  felbd  \>cxftt$tf  mt 
ber  eine  Ueberfättung  an  einfacben/  noeb  ein  überflüf* 
ftger  ©enu§  ton  mannigfaltigen  ©peifen  gemeint* 
fonbern  blo*  bie  Polle  95efriebigung  eine*  magren  93e# 
bftrfniffe**  SBorin  biefe  nun  nacb  ben  perf<biebenen 
3nbioibuen  unb  i$ren  SOerbiltniflen  aQet  »rt/  rief ftebt* 
lieb  i|rer  felbff  unb  ber  2luf*eiuoeft/  begebe  #  au*einan* 
berjufe&en/  ift  bie  Hauptaufgabe  biefe*  §.  SBir  Per« 
folgen  ben  fräjer  eingefcblagenen  (Bang.  Äinber  mftf* 
fen  eigentücb  seifiger  $u  Wittag  effen,  at*  (Ewacbfene: 
benn  fie  finb  fr4$er  erfäbpffc  unb  Jaben  i$r  Sagewerf 
früber  oottenbet/  inbem  fie  aueb  zeitiger  al*  (Eroacbfe* 
ne  ber  ndcbtlicben  SXuJe  begehren  unb  bebftrfen*  £a* 
3öacb*fbum  i(l  noeb  bie  Aufgabe  fdr  tyren  Jttrper; 
unb  biefc*  bebaef  einer  niebt  ju  lange  aufgefegten  €w 
nabtung  unb  eine*  ieitigen  unb  länger  fortgefegte» 
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©chlaM.  $?an  reiche  ihnen  toenia  (Suppe  unb  roenia 
gleif*;  aber  ®emü§e  aller  2lrt,  n>ie  e*  eben  auf  Den 
Sif*  fommtf  unD  Ärot  blnretd>enD*  Sine  SRa*fofl 
an  £>bf?/  Äu*en  u*  ftgl*  i(l  ni*t  ble*  ftberfltifttg,  fon* 
Dem  au*  f*abli*  in  mej>r  a(*  (Einet  £infi*t,  3e 
me&r  |i*  Da*  OUter  Oer  gugeub  Dem  Der  £m>a*fenen 
nS&ert,  Oeflo  me£r  muß  ei  SJeil  an  Oer  tfof?  DeffeU 
te«  nehmen,  n>enn  tiefe  feJbf!  ni*t  Derf  Anfielt  ifi; 
unD  nur  Die  UeberfüQung  betf  SRagentf  muß  feermieben 
»erDen,  5Bal  nun  aber  Oiefe  tfofl  Der  €rtoa*feneii 
fel6d  betrifft,  fo  i|?,  mit  einem  ©arte,  Die  einfache 
We  tefle.  t>emna*  feine  folc^e  Wende  ton  e^üffein, 
Dag  Die  Safel  unter  ijnen  erfeufjt ;  feine  au6linDtf*ett 
Secfereien,  toenn  au*  Der  £auäf!anb  eä  txkubtf  unb 
au*  feine  fror  Der  Seit  Our*  Äunf*  erjmungene  *pro* 
Dufte;  überhaupt  fo  menig  ali  mogli*  funfllic^  $u* 
fammengefe&te,  fonDern  fo  einfach  alt  m&gli*  jnberei* 
tete  6peifen,  wie  fie  eben  Die  ^a^re^eit  mit  fi*  bringt« 
SBaö  ndmü*  erfienl  Die  Sßenge  oDer  20?anni*fa(tig' 
feit  Der  ©eri*te  betrifft/  fo  mirD  Die  ©cfunb&eit  off 
fenbae  Dur*  Da*  3Äan*erlei  unD  fflUerfei  Derfelben  um 
tergraben;  Der  Sflagen  toiDerffejjt  Den  heterogenen  etof* 
fen;  Diefe  fefbff  befdmpfen  p*  gleic^fam  unter  «inan* 
Oer  im  $?agen/  unD  geben  @e(egen$eit  ju  €ntmif*uw 
gen,  |u  SJerDerbniflen $u  <^*leim,  6aure  unD  33(4* 
jungen,  unD  Der  aul  i&nen  bereitete  3ia$rung$faft  if* 
fein  gefunDer.  3un&d>fc  ift  e*  na*t&eiüg,  Dor  oDer  na* 
Der  (Suppe,  Den  Appetit  reijenDe  ®ubfhitt|«t>  aUt  €a# 
*iar*  o&er  ®arbeflenf*nitte,  oDer  8letf*paflet*en  Jew 
umgepen  )u  (affeiu  £)er  n>a&re  J£>ungerbeDarf.Detf  9£ei* 
$eä  ni*f,  unD  Der  erfftnffclte  SÄeij  locft  }u  Ueberful* 
Jung  Des  Sttagen*.  ©oDann  na*  Der  ®uppe  me&tew 
W1  Sfeifc^fpeifc  mit  mehrerlei  gufofl  ^erurnjugebeti, 
laugt  au*  ni*t*  Denn  Me$f  je  beffer.  ti  ^bereite*. 
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ober  je  anmunDenDer  We  Ctitalb&t  ifl  /  Deflo  me&r  focft 
c*  jum  ©enuffe.  2BirD        »iuDfleifö/  9)&fclfleif#, 
©eraucfcertetf,  Sittel  t>ott  fcefonDerer  (54te/  herumgegeben/ 
tinD  Oaju  DerfcftieDeue  Sitten  Don  Gemäßen;  all*  Junge 
©c&oten  unD  SM&ren/  oDer  @^inae^  «o&f,  SMumew 
fo&l  u*  f*       fo  wtrD  Der  8etfer&afte  t>crfuc^tf  oon  3il< 
lern  }u  genießen*  unD  ft$  föon  )u  Anfange  Oer  Sföa&l* 
|eit  Den  3Kagen  $u  überfd)ütten.  golgt  nun  (Herauf  ein 
n>o^fjubeteitetec  gif<$,  befonöer^  oo«  ber  fc&wereren  2lrt/ 
all  taty  oDee  »al  u*  Dgk ,  fo  wirD  Die  »erfuc&ung  noefc 
^grlfer/  imDDaä  SSerOerbntö  noc^  fcftlimmer*  tlm  ftUmm* 
.  tfen  ifl  e$/  wenn  nun  etwa  Dor  Dem  ©raten  no#  $We£U 
fpeifen/  aK  Äartoffel*/  SKeitf  */  €oer*$uDDing  u,  ft  m« 
mit  Den  ijjnen  angemejfenen  ©aucen  aufgetragen  merDem 
SDiefe  ©peifen  finD  f*on  an  fi<$  Den  3»agen  MaflenD/ 
|u  ©c^bim  unD  ©aure  DttponirenD/  gefd&weige  wenn 
Derfelbe  föon  feinen  Speil  an  9la&rung$mitteln  genoffett 
jjaf,  I>er  traten,  Oer  nun  gewofwlicfc  an  gut  befefcten 
Safein  folgt/  WirD  auf  Diefe  SBeife  ganft  überflufllg/ 
unD  Docfc  reijt  er/  befonOerä  wenn  er  Don  guter  Slrt  unD 
gut  jutereitet  ifl/  {um  ©enuffe/  unD  nl$t  Wo*  jum  ein* 
fachen/  fonDeru  gum  Doppelten/  wenn  etwa  ein  fetter 
Xapaun/  oDer  SXeb^ujin/  oDer  gafan/  unD  nebenbei  ein 
guter  Briefen  oDer  wilDer  ©cfcweino&ratett/  nebff  Den 
fc^ieDcnen  ©attate«/  fauren  unD  fügen  /  aufDenSif* 
fommt«  golgt  nun  etwa  uo$  ein  SDfanDeli  oDer  <tytu 
oDer  W>laDenf5reme7  fo  iMe#MM?lic&  Dafür  ge* 
forgt/  um  Da*  SRancfcerlei  Don  ©peifen/  Die  flcfc  etwa 
im  9f?agen  ni$t  oertragen 'wollen/  frleDlicfc  Dur<$  einen 
allgemeinen  Äleifterfitt  ju  Dereinigen*  Sem  SBerfe  wirD 
aber  enDUcQ  Die  Ärone  aufgefegt/  wenn  nun  na$  Doli* 
trauter  Arbeit/  gleicfcfam  jur  ©elo^nung  Der  2ln(*ren* 
gung/  Dem  Wagen  no$  Sorte  Don  oerfc&ieDenen  Sompoi 
Jttionen,.  immer  eine,föaDli#er  aW  Die  anDere/  wie 
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25rotforte,  23anbtorte,  2injeltotte  u»  f.  m.  geboten  wirb; 
unb,  fatttf  Diefe  ijjren  Jwetf  ttof  nic^t  erreifen  foüte, 
ein  fetter  unb  mit  Stafel*  ober  3o$anni*beeren,  ober 
eingemaf  ten  Äirff  en  ober  Sfprifofen  gefüllter  $uf  en, 
gleif  fam  alß  tin  mit  Xranfßeitlfioffen  belabencr  $eiwa* 
gen  neben  5«         £><>f  um  Die  Jett  t>cö  Sttcbcrftfcentf 
ju  verlängern  unb  biejiff  unter&altung  )u  würjen,  folgt 
nun  tioc^  f  wa$  überhaupt  naf  feiner  3Ra$ljeit,  am  we# 
nigffen  na*  einer  fo  überreifen;  geffejktt  follte,  X)bff 
berff  lebener  Srtett/  all:  aulgefufte  Slepfef,  wie  Sali 
bitten,  ©orftorfer,  ober  SMruen,  wie  Die  Sergamotte,. 
ober  ^fitftf  en,  ober  Bpfelfmen  u«  f«  w«,  unb  nebenbei  • 
manf e  Stöffereien  bon  gutferwerf.  (Snblif  /  um  ber 
sjftagenfrtibtung  gewii  tu  fe$n,  folgt  auf  wo$I  nof 
dißt  unb  nof  baju  ton  me&r  ali  einer  9trt,  alä  §rüf  $ 
te*(Ei$,  Santtte  u.  f*  »♦   Sulegt  jum  SRagenff  luffef 
wie  man  fagt/  fommt  nof  Butter  unb  #4fe;  Äafe,  Oer 
ja  gefunb  if!,  inbem  er  ben  giff  berbauen  $»ft  unb  ben 
Sßetn  wo&lffmetfenbermaft,  ate  JoflSnbiff  er,  @f web 
jer,  engliff  er  Äafe  u*  f«  »♦  9Ber  bie§  Sittel  o$ne  3w 
btgefHon  geniefen  fattn/  iß  ein  Waßrer  3Ragen$>efb  ju 
nennen»  Unb  fo  enbiget  fff  naf  brei  ober  bier  6fuw 
ben  ba*  ©affma$l :  benn  ein  ©afhnajil  tfl  etf  atterbing*, 
unb  feine  bloft  SRa$ljelt,  wa$  wir  jjier  beff  rieben  |>a* 
ben;  allein  bergleif  en  tSaffmajjle  finb  bei  föo$f0abenben 
nif  tä  (Seltene^,  befonberd  im  hinter,  wo  bie  @efegem 
$eit  jur  Sewegubg  beä  IRaf mittag*,  um  Wenigfientf 
burf  biefe  (Einige«  wieber  gut  gu  maf  en,  fo  feiten  unb 
ff  nrterig  iff«  ©o  biel  über  bie  SRenge  ber  Speifem  %U 
lein  wo  biefer  Uebetjianb  auf  nif  t  ©tatt  finbet,  fo  f?nb 
bennof  j weitend  feine  auölänbiffen  {eefereien,  |. 
©eeprobnfte,  wie  etwa  Puffern  /  bie  man  jum  Gauen 
frant  fegt,  ober  mgrinirte  ©eetfffe  u.  bgf*,  ober  bie 
fogenannten  fiditt  ber  Cnglanber ,  n4mUf  eingcfefcte, 
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mit  föarfem  <£fflg  unb  bälgen  6e»örjen  angemaßte 
grumte  unb  ©emögff  »ie  $himenfo$l  u,  bgL  bei  ei* 
ner  SRabfjeifj  bie  fftr  gefunb  gelte«  fott,  aujulaffen, 
in&em  fle  tj&eltt  iu  ftbtoer  oerbaulieb/  tbelW  ju  reijenb 
finb*  ©ritten*  fotfen  eben  fo  menig  fo(<b*  ©pelfen, 
bie  außer  ber  $age$or&nung  unb  bureb  finfttiebe  SeU 
bälfe  oorgejeitiget  finb ,  al$ :  in  2reib$4ufern  gejtoun* 
gene  ©emuge  unb  grüßte/  mle  Jutige  25o(jnett,  6cbo* 
teit/  3Ri$reu/  SSrofoli  u.  f,  ober  im  5Blnter  ge# 
4ogene  €rbbeeren,  JJirfeben/  Pflaumen  u,  bgf,  auf  ei* 
nett,  für  frSftige  64ttigung  uno  gefunbe  <Ern4bruttg 
befttmmten  Slfcb  fommen*  Btte  biefe  ber  Statur  abge* 
Itoungene  Sprobufte  ffob  faft*  unb  fraftlotf/  toie  fefcott 
ijjr  faber  ©efömacf  $cigt:  benn  bie  Ofenwarme  unb 
bie  etogefcbloflene  Suft  foebt  unb  erregt  niebt  lebenbig, 
wie  bie  6onne  unb  bie  freie  SBitterung.  3lucb  tbierl* 
fc^e  ©peifen  oor  ber  Seit  Jerbeigejogen,  bemnacb  bie 
jungen  Spiere  oor  ijrer  SXeife  f  mit  ©4nfe  unb  (guten 
mitten  im  Sommer/  ober  gar  $u  junge  $A$ner/  @paw 
ferfel/  #4fber  flnb  ber  ©efunO&eit  ni<bt  jufr4glUb: 
benn  i$r  glelfcb  ift  no<b  (u  gaßerf  artig,  unfr4ftigf 
noeb  niebt  aufgearbeitet»  Cnblicb  flnb  bie  ju  fejr  §u* 
fammengefe^ten  6j>eifen  bei  einer  5Wa^Ijei(/  bie  gefunb 
fepn  fott/  ni<bt  jujulaflen.  SDieff  gilt  namentlich  t>on 
SDJe^I^  unb  S^erfpeifen  unter  bem  Kamen  t>on  #ubi 
bingä  ,  oon  bem  gittfel  $♦  bei  Srutbäjmern,  Sau* 
ben,  Äapaunen,  ton  bem  bem  gleifcbe  jugefejten  9514t* 
terteige  in  hafteten  u*  f.  »♦  $ucb  Iß  e*  niebt  gut/ 
»enn  mehrere  tlrten  fron  gfeifcb  unter  einanber  ge# 
mengt  »erben /  ober  auc$  t>erf$iebene  ©emäfe*  unb 
gfeifebarten,  »ie  in  bem  fogenannten  91üer(ei,  oOer 
ber  Hamburger  gifebfuppe  u.  bgl*  S5orj4gli<b  P«b  bie 
Palleten  wegen  ber  oft  ferneren  3ngrebien|ien  uno 
be*  Sufafteö  oon  beigen  ©etoärjen,  »te  in  ber  @trag< 


3Sa  .  «rfler 

^tKgee  fo  beräumten  @ du fcleb t x p ß ff ?tt  f  tt  ^eifig« 
Sie  erf*»eren  Die  SSerDauung,  unD  locfen  Dur$  Den 
@en>&rtrei{  |u  einem  übeemiSigen  ©enuffe,  Sieg  fmD 
Die  Dinge,  Die  Dott  einet  auf  Die  ©efunD&eit  bereefy 
neten  SRaMeit  Derbannt  t»erDen  mAffen*  Cine  folcfce 
sRa&ljett  mu§,  toie  gefagt,  fo  einfa*  aW  m&glic$, 
ntiO  Der  3a&refyeit,  fo  »ie  Dem  55eöürfniffe  Der  ©e* 
niegenDen,  angemeffen  fepn«  9üfo  junac&ft,  unD  ju 
aßen  3a$re$jeiten,  eine  na(jrfcafte,  friftige,  ni<&t  $tt 
fette,,  mü>t  m  getvür^afte  ©uppe,  all:  eine  gleifty 
brü& (tippe  ton  Saubeu*  oDer  J&tynew  oDer  Äalbfc  ober 
9ttnt>fleifö,  Sine  Darf  Die  Don  £&§new  oDer  9ttnD* 
fieife^  (ein  gett  fcabetn  Sie  SBritye  Don  ©*6pfc  oDer 
9)6felfleif$  ifl  ni$t  gefunD;  jene  iff  ju  fett,  Diefe  ju 
gefallen«  ©od  Die  gfelföbrü$e  reefct  friftig,  tDoffe 
fc&metfenD  nnD  gefunD  fepn,  fo  mu§  fte  über  Ärautern 
ttnD  SBurjeln  abgezogen  »erben,  Dergleichen  9>eterftlief 
Kerbel,  (Sellerie,  SMSjren,  spaffinaftpurjeltt  u,  f*  ».  finD; 
oDer  Diefe<  trauter*  ttnD  2Bur|efo>ert  muß  Hein  ge* 
tDiegt  unD  fo  Der  ©uppe  beigemengt,  oDer  au$  purefc* 
gefegt  unD  mit  Der  fcritye  Dermifc&t  fepn*>  SamitDie 
©uppe  ni#t  ;u  Dänn  fep  unD  $ugleit&  nafr$after  wer* 
De,  ift  ti  ein  guter  ©ebrauefc,  SKeiä,  oDer  ©rJup^en, 
pDer  ©rieä,  oDer  gaDennuDeln  u*  Dgl«  Damit  &u  focfyen, 
oDer  eingefc&nifteneä,  ettvaä  ger&fteteg  üßrot  oDer  ©em* 
me(  Daju  ju  fegen«  9tu$  gleiföbrü&fuppen  Don  ei* 
gentlicfren  ©emigen,  mie  ©ptnat,  tpoju  no<&  ro&e  €9* 
Dotter  gefc&lagen  »erDen  t innen,  ftnD  fefjr  fraftig, 
ita(r£aft,  tpo&lfc&metfenD  unD  gefunD*  SBeniger  ge* 
funD  i(l  Der  3uf°&  t)on  eingefcblagenen  (Egern,  mo^u 
Dati  Spfteij}  fommt ,  oDer  pon  ©emmefo  unD  SReJIßoö* 
c&etn  Steift  felbft  in  Die  ©uppen  §u  t&un,  um  fle 
tonftflenter  $u  machen,  iß  ein,  »iewofcl  angenehme*, 
Ueberfiu^  unD  |ur  SSorfattigung  fa(l  $u  Dlef.;  «ufer 
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Den  g(eif*bril$fuppen  flnD  gebrau*(l*  unD  gut  Die 
Q3ier#  oDer  €RÜ€^fnp^eti ;  trat  ntuf  an  fof*en  Suppen* 
tagen  fein  Ohft  oDer  fonfi  etwa*  ®aurel  auf  Den  Sif* 
fommetn  SBeniger  gefbnD  finD  Die  SBetnfuppen;  we* 
gen  Oer  erfänftelten  S4ure  De*  gefönten  SBetfte*  unD 
wegen  De*  3ufa|eö  er$t$enDer  ©em4r$e*  Sie  reijen  in 
jeDcm  Salle  ju  fefjr/  unD  regen  Den  Sttagen  ju  $fn< 
fang  Der  SRa^eit  ju  fe$r  auf,  wa*  gegen  Die  erfte  DCegel 
Der  £>ÜMtf  ifi,  nimli* :  ni*t  ton  ffdrferen  Steigen  |tt 
f*w4*eren  fortjuge$en.  Sörtreffli*  unD  |utr&gU*  fhH> 
au*  Die  JObfifupperi,  namentli*  Die  Don  «Mepfefo,  tyflau* 
men,  glleDer, #a$nenbuttem  (Ein  mäßiger  3»fa$  &on 
3ucfer  mit  etwa*  wenigem  ©ettnirje  wa*t  fte  fefr 
wo|>(f*me<*enD.  3$re  eigentliche  35cttjjat  ifi  ger&fiete* 
«rot  oDer  Semmel  Die  *Re$Ifuppen,  obf*on  eine 
häufige  Äofi  armer  «eufe ,  pnD  wegen  Der  ro$en  nnD 
((eiflerigen  S5ef*affcn$eit  De*  $Rej>(*  ni*t  »u  empfe^ 
len*  Sine  allgemeine  SXegei  beim  ©enufife  Der  (Suppen 
ifi,  Daf  fte  ni*t  ju  $etf  genoffen  werten»  SDit  $eife 
Suppe  f*w4*t  Den  Magern  916er  eben  fo  muß  man 
fie  ni*t  falt  genießen  ,  »eil  Dur*  Die  Äälfc  Der  SKa* 
gen  ju  wenig  gereift  wirD,  SBefortDeW  tfilt l>lef  Don 
§leif*br4$fuppen,  Deren  ©aöerte,  wenn  fie  falt  in 
Den  Sttagc»  fommt,  ni*t  DerDaut  WitD*  Statt  Wr 
(Suppen  DeDient  man  ft*  Denn  au*  im  Sommer  De* 
SRtttag*  Der  fogenannten  Jtaftf*alen,  al*  Der  $ier*, 
fowoljl  Der  $raun;  al*  SBeig&ler*,  De*  SRll**,  Der 
£>b$i  nnD  Der  §&eiroAa{tf$a(en.  3m  <5aä|tti  ifi  gegen 
Die  Jtaltf*alen,  al*  SBorfofl  Del  SRittag*  im  Sommer, 
einjuwenDen,  Daf  ft  Bei  einer  Dor^ergegangenen  €w 
l&i&ung  De*  tfirper*,  Die  Do*  ni*t  immer  §u  oermei* 
Den  ifi,  j*  «♦  wenn  3emauD  in  Der  SRittagßftunDe 
weit  $n  Sif*e  gegen  muff,  offenbar  Dur*  Srfilfung 
M  9)?agen*  na*t§ellig  finD*    8ut  f*40li*(ien  fwD 
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geraDe  Die,  meiere  man,  um  Der  gtfiKung  De*  SRa* 
gen*  twjubeugen  /  am  meifien  empfiehlt  unD  Hebt: 
Die  SBeinfaltfcbalem  3f*  Der  2öein  gut  unb  flatC  /  fo 
iß  er;  befonDertf  bei  Dem  3ufa$e  t>on  S^met  unD  att* 
Dem  au4(AnDif<$en  ©emirjen,  aK  Söorfoft  biet  $u  er* 
regenD  unb  e*bi|enb*  Cr  frannt  De»  SRagen  biel  31t 
fe^c  an/  aU  Daß  Die  Darauf  folgenben  gelinbereu  f&el* 
je  t)on  ©emüge,  £)b|l  u*  f»  t»,  f|m  toiatommen  fepit 
tonnten/  nac$  Dem  fefcon  angeführten  Slaturgefefce  Der 
93erbauungän>erf$ewge;  unD  tbeil  er  in  Den  leeren  3Ra; 
gen  foramt,  fo  $at  er  fogar  eine  leicht  betauten** 
Sxaft,  befonberä  bei  fc$n>  Ackeren  oDer  reilbareren  3«* 
DitiDuen  /  mie  i*  $.  bei  grauen*  ©an$  na$tbeiUg  ift  e* 
fcoflenbä  /.  ro$e  9Ee(jlfpeifeu  /  ttie  Die  fogenannfen 
Srefeein/  im  ©eine  einreiben  unD  al$  feilen  $eifag 
§u  geben«  ©iefer  3ufa$  ifl  naoerbaulicb  unD  maebt  blo$ 
6<bMm  unD  «leifler.  3(1  aber  Der  SBein  jur  Äaltföate 
fc&toad)  unD  fauer,  fo  fiftet  er  mieber  ben  Sfttagen  unD 
fc^mdett  Die  fBerbauuugtfraft»    €6  folgt  nun  auf  Die 
$orfofi  am  beften  ein  Iei$tel  3Rittelgeri<bt/  entmeber 
eine         oDer  €perfpeife  /  oDer  §ifc&,  oDer  ein  jaw 
te*  SemWe/  »ie  Junge  ©c&oten/  %o$mnf  m$teu, 
^Iamjenfo^  u.  f.  »♦  mit  ettoa*  (entern  /  (altem  gUif<*^ 
werte,  wie  €erbetatnmrfl/  ro&er  ©Linien/  KinD$&un* 
ge  n*  Hf*r  «nb  hierauf  baä  Hauptgericht:  ein  triftiger 
traten,  off:  Kalbsbraten,  Oünberbraten/  (Schöpfen* 
braten/  ober/  |ur  Seit  be<  «Wbpret*,  gaffen  tiatc*/ 
£irfc$*  oDer  SXe&brajen  «♦  f,»,/  unD  bieju  ein  grüner 
©attat;  oDer  gefoebte*  öbff.   ©ebnere  ©emüge  unD 
fernere*  gleifcD  »erben  am  bellen/  mit  SBeglaflung  bei 
2>raten$/  an  SBetfettageji  all  gauptfoft  genoffen/  wie 
Kartoffeln,  Diuben,  2Burjel«  mit  SKinbfleifö, 
SBeigfraut  ober  aßelfcbfraut  mit  ©<$ipfcn(Ieifcb,  (Sauer* 
*raut  mit  ecbtpcineflkifö  u*  f*  »♦  UnD  $ter  ifl  nun  ei* 
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tte  SXel&enfofge  Don  gfetfc^fpelfen  iberjaupt  na#  i&rer 
@üee/  unD  foDann  nacfc  i$rer  (elfteren  oDer  ftweceren 
SkrpauIftEeit,  am  wetten  Orte  *)•  9t4mlft:  Da* 
greift  Don  Der  Sange,  00m  Stopft,  nnD  Dftt  an  Den 
Änoc&en  ifl  ieftt  DetDauIfter,  al*  anDere*.  Bon  Jfcie* 
ren,  Die  ein  Waffel  /  ft  leimige*,  gattertrefte*  gleift 
(jaben,  ijl  Da*  gleift  DerDaulicfrer,  Da*  Don  Steilen 
genommen  tt>irD  /  Die  am  meinen  bewegt  werten,  wie 
bei  Salbetü  Die  Äeuie;  Don  Rieten  hingegen,  Deren 
gleift  Derb,  trogen  oDer  jtye  ift,  Don  feilen,  Die 
wenig  bewegt  wetDen,  }•  35*  beim  SBitopret,  Der  Ütiicf  en 
oDer  3iemer«  glcifc^  oon  |it  alten,  Durd)  Sirbett  au** 
gemergelten,  oDer  aoef)  Don  Jungen  Spieren,  t^u$t  nft  t*, 
3(ene*  |at  $u  wenig  ©atterfe,  Diefe*  if!  feiner  SBeft* 
$eit  wegen  ftwer  ocrDanlft*  gleift  Don  fetten  £|ie* 
ren,  wenn  e*  fonfl  Der  SRagen  Dertragen  (ann,  ifi 
weiter,  na^fjaffer,  aufli*ifter  nnD  oerDauüctyer,  al* 
Dürre*  nnD  magere**  Steift  Don  Derftuittenen  S$ie» 
ren  ijf  jarfer,  aufli*lfter  unD  wo$lftmecfenDer,  al* 
Don  DoUommenen  gieren;  Da*  Dom  m4nnlften  ©e* 
ft leckte  ift  Dieter,  kräftiger,  ftmatffafter*  gleift 
Don  gieren,  Die  brttafiig  finD,  ift  wenig  ftmarfbaft, 
nnD  $nm  Steile,  De*  ©enft*  wegen,  efetyaft  gleift 
Don  Dierfigigcn  gieren  ifl  ftwerer  oerDanlft,  al* 
Don  geffftgelten ,  abgenommen  Da*  gleift  Dom  3BUD* 
pret»  gleift  Don  Spieren,  Die  i$r  gutter  an*  Dem 
$flan$enrefte  gießen  /  unD  Don  ©ra*,  Printern,  Wut* 
jeln,  &lrnertt,  fernen,  £>bft  u.  f.  w.  leben,  ifl  nic^t 
fo  (augen&aft  unD  reijenD,  aber  au*  nftt  fo  oerDau* 
Ift,  aK  Don  S&ieren,  Die  Don  6umpfitaJ  rung ,  tfot$, 
SRoraft,  Don  Stürmern,  3nfeften  unD  giften  Üben* 
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gleif*  bon  2$leeettf  bie  unter  einem  fafteti  gtamelät 
flric^e  unb  auf  trocfenem  $oben  leben/  ifi  im  Manien 
genommen  f*macf$after  unb  Derber/  all  ton  Xfjteren 
auä  Dem  feigen  (Elima,  unb  in  feu*ter  Segenb  gebo* 
ren*  gleif*  ton  $l)iercn  ,  bie  na*  groger  (£r$l$ung 
unb  9But$/  na*  lange  au$ge|?anbenem  junger  unb 
SDurfi/  u«*  Ijeftiger  «Bewegung  unb  Ülrbett  geröbtet 
werben/  «l  fe$r  f*arf  unb  jur  gaufoig  geneigt»  gleif* 
Don  Spieren/  bie:  ftanf  gef*la*tet  ober an  ärantyeit 
geworben  finb/  ifl  ber  @efunb$eit  offenbar  »a*$eUig» 
gleif*  bon  eben  gcf*la*(eten.3#ieren  iltjafce/  f*wer 
auffielt*  unb  ferner  Derbauli*/  unb  mug  einige  geil 
liegen  ober  fangen*  Sieg  gilt  aber  weniger  für  ben 
Pommer/  alä  für  bie  rauheren  3ta$re$$eitcnrbenn  im 
Pommer  fann  baä  gleif*  ni*t  frif*  genug  frpn;  unb 
befonberä  »or  gewittern  wirb  es  let*t  angängig  t  fo* 
gar  na*bem  ti  f*ott  gefo*t  tff.  £>a$  in  (Efftg,  ober 
bei  bem  »Üben  ©efttgel  In  j>alb  2Bein  unb  £>alb  Cffig 
eingelegte  gleif*  wirb  babur*  mürbe,  tei*t  beröaw 
Ii*  unb  wo$lf*mecf enb  /  unb  bleibt  im  ©ommer  ei* 
nige  Sagef  im  hinter  mehrere  2Bo*en  ftif*;  Do* 
benimmt  ber  €f|ig  bem  gleif*e  feinen  eigem$ümfi*en 
©ef*masK  Da*  eingefallene  gleif*  wirb  t>er&auü*erf 
inbem  e*  reijenber  wirb  Dur*  bie  ©aljtjjeile/  bie  in 
baffefbe  gebrungen  jlnb»  Seltener  genoffen/  befommt 
e$  bem  SRagen  fejr  gut«  SDaeJ  geräu*erte  gleif*  iftf 
Don  Seit  ju  Seit  gegeffen/  Seutett/  bie  einen  f*ma*en 
SKnge*  fcaben,  fe$r  »utragli*/  unb  fogar  gewlfierma* 
gen  magen(Wrf enb  /  wie  6*latf»ur|?/  rojer  ©*infe«, 
pommerf*e  ©pttfgan&  3n  9lbft*t  auf  bie  ©erbau* 
U*(eit  folgen  bie  glelf*fpeyett  o$ngefj{>e  in  biefer 
Orbnung»  fBom  SBilbpret  if*  bie  £er*e  am  (ei*te(len 
|u  Derbauen;  bann  folgt  bie  ©*nepfe/  bann  bie  S5e* 
fafßne,  ber  gafan/  b«  3Ub$u$U/  Da*  $irfpu$n/  ber 
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Sxammtttotytl,  ber  J&afe,  batf  Rejjj  ber  £lrf$,  ba$ 
u>il&e  ©<$»eta/  bie  »ilbe  (inte,  Die  »ifbe  ©an$/  fo 
Da§  »on  aßen  bie  ledere  am  fc&werffen  )u  verbauen  ijf. 
S3om  lahmen  gleite:  ber  jfapaun,  bie  tyoulaxbcf  ber 
Qaufyain,  bie  £au$$enne/  ber  £ru$a$n,  bie  Srut* 
Hennef  ba$  Äaninc^ett/  bie3i*3*/  ba$  Xaftfleifcb/  baä 
SEinbffeifc^/  ba$  ©c$6pfcttfleffc$,  bal  <S$ft>einefleifc$, 
bie  jajime  €nte/  bie  $a$me  ©an$*  Sott  bem  itt  Sfftc* 
eingelegten  gleite  ifl  bie  Mbthult  leistet  aU  Sinb* 
ffeifö  ju  verbauen«  Sern  eingefallenen  gleite  $tm4c$ff 
bie  SJUnbfyunge,  battit  ba$  0ttnbfleifc$,  bie  ©d&ip$feule/ 
bie  ©$meln$feule»    Statu  geräucherten  gleite:  bie 
SalbiUult  t  btt  SframmtHhpU  bie  9tinb£|unge/  bie 
©c$n>ein$feule,  bie  ©piefgan**  Som  fungen  gleiföe* 
Sauben,  £ü&ner,  Siege,  £amm,  Äalb,  ©panferfef* 
S5ott  befonberen  t$ierifc$en  Stilett  f  jmtJc$|l:  gleifö* 
brijef  weiche  €per,  ©allerte,  Suitgett/  ©e$irn/  SXAf^ 
fenmarf,  Junge  (»oPon  bie  Äalberlunge,  gilt  {uberettef, 
gan*  befpnber*  leicht  &erbaulic&  ift  uub  t>ortreffltc$e  $rft* 
Je  0*60;  Da*  ©efr&fe  (namentlich  fron  «ilbern,  mie 
©affranbrttye  jubereitet,  ebenfalls  eine  fejr  leiste  unb 
fönett  Perbauliche  ©pelfe);  bte  Stieren  /  gebet/  SRtlfr 
J^erjf  Jfalbaunen/  Jtu$eufer,  fdlut  (bat  }u  SRehlfpelfetr 
als  £ruf>e  §ugerlchtet  wirb)/  gett,  tta*  unter  allen  batf 
fchwer  Perbaulicbffe  t)f,  namentlich  baä  Dorn  ©ch&p$* 
2>a$er  fette*  ©cb&pfenffeifch  unter  bie  unoerbauiicftflett 
gleifchatten  gejirt.  Unter  ben  frlfcben  giften :  ©c^men 
le,  ©rinbling,  gorelle,  Slfche,  JDorfch/  ©cheßftfeh, 
Senj,  SBittling/  ©eebarfch,  gfunber,  Spotte,  Äaufc 
fcarfch,  ©toefbarfeh/  ©anb&atfch,  tfaraufche,  J&echt, 
Äarpfe,  95arbe,  Straffe f  ©chlei$e,  SBeigftfche,  *ach$, 
Slaf,  Slalraupe,  tamptttt,  Neunauge/  ©tbr,  SXochen, 
Unter  ben  eingefallenen  giften  :  2lnchot$,  ©arbefle, 
J&ettag,  Schmerle,  «a<h*foN»<7  SWarene,  5lf<h<V  JDorfch, 
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©gelWg,  SBittllng,  JaberDan,  «anD6arfg,  ©glefc 
$e,  SBeigfifge,  £egt,  Sag*,  Mal/  SHafraupe,  «am* 
preten  /  SRetinaugen ,  Raufen,  ©tir*  Unter  Den  ein* 
marinirten  gifgen:  gering/  Jagtfforefl*,  Barette/ 
SKeerbarbe,  ©glammbeifer,  ©gleijje,  £egt,  Sag*, 
2ial,  Slfttranpe,  Sarte,  2HanO,  «Pride*  Unter  Dm  ge# 
trockneten  gifgen :  SRarene,  £>orfg,  ©geHfifg,  2Bl«> 
ling,  8to*&*>  ©gotte,  ©tocfpfc^,  £<gt,  8utte,  Umt 
prete,  fReunaitge,  ©tir,  Stögen.  Unter  Den  gerau* 
Herten  gifgen :  33ucf Hng,  SRarcne,  Sagsforefle,  ©anD* 
*arfg,  *fge,  SBeigfifge,  $egt,  Sag*,  fUal  oDer  ©pick* 
aal,  9tok«npe,  Jamprete,  Neunaugen,  ftogen,  ©tir* 
Unter  Den  ©galt&ieren:  Sluflern,  ©gnecken,  glußfrebfe, 
Safgenkrebfe  oDer  tfrabbe»,  ©eekrebfe,  SKufgefo*  — 
ghsg  bei  Den  yflanjenfpeifen  i|f  eine  folge  Reihenfolge 
aafouffc&en*  !Die  Am  leigteflen  DerD4öHge  <P(ktt|enkofl 
fmD  Dk  feifgen  »Obfffrägte,  aber  freilig  eine  Dor  De* 
«nOernr  ungefähr  in  folgender  drDnmtg,  Bunagff  Die 
€r&beere/  Himbeere,  SRaulbcere,  Brombeere,  3o$an* 
tti*beere,  Sßeinbeere;  foöann  Die  £eiDe(beere,  tyreifeb 
leere,  ©tagelbeere;  hierauf  Die  irfge,  tyfiirftfg,  Stpru 
fofe,  »nona*,  Wefffne,  Vffanme,  ffielone,  Slpfel/ 
S^rne,  awitte,  SBi^peL  21m  fgwerfien  ftnD  Diegrüg* 
te  in  ©galent  grüne  sffiallttüffe,  grüne  J&afetanflTe, 
SKanöefo,  Linien,  iPifiajien ;  Dan»  Die  getrockneten 
Söattnöfie,  Die  getrockneten  £afefoäflF*  ,  aBafferniflV/ 
Äaftonien  oDer  Maronen,  »igt  fo  leigt  a(*  Da*  frifge 
f)b|f  ijl  Da*  getrocknete,  wie  Die  3o$anni*beere,  SBer* 
fceri*beeee,  Äirfge,  Pflaume,  Heine  Stofine,  grofeSto 
fme,  ?)ftrfig,  SMprikofe,  9lpfel, .  Sirne ,  Sattel,  geige, 
©gle£e,  üultte,  £a$nenbwtte,  ©gtserer  nog  ai*  Die. 
getrotteten  grägte  ftnD  Die  in  Snrfer  eingcmagfen, 
fgmerer  alt  Diefe  Die  in  Sffig  eingemagten,  ioieDer 
fgmeree  aW  Diefe  Die  in  $ran«ttpein  $ef*6fen,  »ie  Die, 
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JWrWe-/  tyfirftd),  Slprifofe,  unb  eben  fo  bie  fit  ©cnf 
eingefegten,  n>ie  kirnen  unb  ©cfcfejjen*   üßa<$  ben  frfc 
fc$en  grüc&ten  folgen  bie  grünen  ©emüge,  unD  auc$  Die* 
fe  &aben  mieber  ijjre  ftangorbnung*  £a$  feic$te/?e  ift 
ber©pargef;  bann  folgt  bic  Slrtiföocfc,  bie  grüne  ©c$0* 
tenerbfe,  bie  gvftnt  ©c§otcttbo5ne;  bie  Sucfermurjef, 
bie  Heine  mdrfiföe  &übe,  bie  3Rtyre,  bie  $a(Hnafr, 
bie  ©corjoncr*  unb  Die  £aferitmr$e(,  Der  Äurbf*,  ber 
©pinaf,  9D?ango(b,  bieSMDe,  Der  S&fomenfojjr,  $ro* 
fort,  bie  Sattofttlvtr  Der  ©at>onerfo$I,  ber  $raunfo£f, 
bie  toeige  SKÄbe,  ber  Äo&frabi,  bic  «o^b  ober  Srbriibe, 
ber  ©elgfojji,  ba$  ©auerf rauf*  #ie$u  erf!  bic  leic^fe^ 
ren,  bann  bic  fc&mereren  ©atfate :  SKapunjenfallat, 
SSIattfaHaf ,  tfopffattaf,  ©iDfoienfallaf,  &of(>erübens 
faOat,  (tfartoffelfattat),  ©urfenfatlaf,  Sluf  bie  ©emufc 
folgen  bie  ©etreiDearten :  &ei$,  @erfjc,  £a^r,  ^0^e|l/ 
SBetyn,  Jpirfe*  Wut  Dicfen  i>crfc§ieDcnett  3frfen  mirb 
berfe rtiget  /  leiseer  ober  fernerer  PerDau!ic$ :  Stoiebacf, 
SBei§brot,  <Sc^n?arj6ro(/  (affc$,  frifc$e$  £rot),  ©räfce, 
©raupen,  ©rie$,  ©ago,  ©emmelf(foc&cn,  SRuDefa, 
3Rc$(brei,  W&KUfo  (ftatfoffdfl&fO/  j?uc$en,  Surfen 
©ebaefene*,  *Pfannfuc$en,  9Jaf?efenteig*  hierauf  fofgett 
bie  £ülfenfrucf)tc :  €rbfen,  Jtnfen,  Sönnern  —  Siefe 
©cafa  fott>o$l  t>cr  tjjierifc&en,  al*  ber  9Jfton$enfpeifen  be* 
jeic&net  »enig(?en$  einigermaßen  bie  2Ba(jl  berfefben 
na*  ber  23crfc$ieDen5eit  M  EeDürfntfie*  einer  Mfyc, 
ren  oDer  fömereren  Äof?*  3n  J&dufern,  n>o  Sllle*  mit 
J&anbarbcit  bcföaftigct  i|t,  ift  freiließ  mit  feister  JTofJ 
niefct  autyifbmmen;  unb  bic  -Sinnen  (jaben  übtxfyaapt 
feine  SBa&f,  fonDern  fmb  jufrieDen,  wenn  f!c  fic(j  nur 
fattigen  f&nnen,   SlOein  auf  ben  Siföen  Derer,  bie 
Slirtfommcn  $aben,  aber  eine  mc&r  fr$enDe  Sebentfart 
führen,  unb  tpo  e$  frinfefoDe  jüngere  3nDlt>iDucn,  oDer 
fömacfcc  5Htc  gibt,  i|t  auf  leic&fere  Äoff,  bic  $uglclc$ 
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gut  unb  na$r$aft  iff,  fe^r  SK&cffldftf  *n  nehmen,  unt> 
$Ur  iff  Oemnad)  Oie  Äenntttlg  Oer  Weiteren  o&er  fön>e* 
reren  SJerDaulWeit  Oer  Sta^nmgämittel  ni$t  blo*  fror* 
tfreilfraftf  fonOern  fogac  nbtty$.  3eDoc^  t$eil$  hierauf 
»irO  ni$t  immer  Siucfftc^  genommen,  t^eitt  in  frielm 
Käufer»  ein  andrer  gejter  gegen  Die  epeifeorOnung 
gema*t,  nint(i(|  Oer,  040  lefctere  *u  inglWcfc  beobaefr 
tet  n>irb«   3e0er  £09  in  Oer  SBoc&e  (at  fein  befhmm* 
Ui  ®ai<hti  Daä  f\d)  *on  5ßo$e  $u  2öo$e  n>ieOerfjoftf 
*il  etwa  Oie  Sa^re^jeU  jtfbfl  H  niefrt  me&r  lergibt; 
«nt>  matt  foeig  Demna*  Daran :  ob  &eute  #o£l,  modelt 
sföb&ren.,  Abermorge»  Kartoffeln  u.  f.  ».  auf  Oen  %W 
fommettf  mi  eben  fir  <in  Sag  ift»  (Eben  fo  ifl  ei 
ntit  Oer  Slnfeinanberfolge  Oer  ©ericfcte,  frorjüglic^  att 
gefttagen/  beföaffen,      auf  eine  iieblingäfuppe  SXinD; 
fleif*  mit  einer  iiebttngtffance  ,  Dann  eine  bejHmmte 
SRe^IfpeifCf  unO  enDlkfc  ein  traten  fommt/  mit  Oent 
aaettfaW  abgemec&felt  »irO*  SDiefe  (EinfJrmlgfeit  tu 
nt&Oet  unO  bringt  julefcf  Abneigung  gegen  befümmte 
<Spelfrn  nnO  i$re  3ubereitung$art  Jjert>or/  ma*  Oer 
öerOaiwng  nlc$t  firOerli^  ift  äBanni$faltigMt  unO 
$lb»e<fyfelung  4n  Oen  Reifen  ifi  tine  Oer  Neffen  2Bur* 
}en  Oerfelben*  2ßer  eine  noefe  beffere  ifl  ifcre  gute  3u* 
bereitung,  fr  ft>ie  Oa*  @tgent(ei(  Oen  Öknuf*  Oer  treffe 
Üc&ffen  Sßajjruttgämittel  oerleiOen  tarnt*  Sine  aerfafc 
jene  eupptt  fölecfcl  gefo^teä  oOer  gebratene^  gleifö, 
mit  SRe&l  Oerfleiflerte*  ©emüge,  mie  etwa  $lumettfo£l 
oOer  ©anerfraut;  Olef*  unO  A{m(i<£e  SRacfclafftgfeiteu, 
ÄefonOert  »enn  fle  ifier  öorfommen/  —  fcie  Oenn  an 
mannen  Isfcben  Oie  garten  Sraten  isnO  Oie  oerNeiffee* 
*tn  ©emftfe  f  n  J&aufe  $n0 ,     jtnO  0*r  ©efanOfeit 
«atfrt&eilig:  Oenn  Our$  Wieste  SereUung  Oer  3la$* 
tungtfmittel  toirO  Oer  OerDauung  ungemein  geföaOef* 
<ön  ^auptnac^t^il  für  Oie  SerOaming  ei)t|?e^t  im 
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SBtelet/  wenn  in  falten/  ober,  Our$  3la#i4fltgfeif  Oer 
£d$enben/  erfilfeten  gimraeru  gefpeifet  »irD*  3e  gtf* 
ßer  Oiefe  flttO  /  Oeffo  einOringenOer  tjt  OK  tfdlte,  um  f* 
m$xr  Da  man  fte  ira  ©igen  aushalten  raui  3$r  att* 
gemeiner  Cinffoi  auf  Den  Äbrpet  bewirft  /  Dag  auefr 
Da*  ©efc&aft  De*  SRagcn*  (litte  f?e$t,  itnD  3nDigeftton 
erzeugt  »irD.  3fm  afle*fc§Iimmf?en  i|?  bieg  De*  2lbenD*/> 
fcefonfcer*  m  btt  fpie  in  We  SRa($*  gefeffen  tWrb/  nnD 
t>ie  3 immer  immer  t&feer  »erDen*  Ueter$aup</  De* 
SlbenD*  fpit  «»0  Wel  tffmt  —  um  nun  awfr  n*$  ei# 
nige  ©*rte  Aber  Da*  »benDeffen  fagen  , «-  ifl  fät 
SeDermamt/  Oer  nie&t  ga«&  gefunfr  unD  triftig  ifV 
$b$ft  na<&t§elllg*  €*  regt  fe$.r  anfr  feeftymer*  Den 
$ei&  tittO  Derf$eti$t  Den  @#laf,  oDer  ma#t  i$fcnnru* 
$ig  nnD  uttfeifttg*  «Bie  wir  ftyon  früher  ($♦  660  im 
^gemeinen  bemerft:  wenn  nur  nic^t  *n  fp4*  mtta$ 
gemäße  »nrDe,  ft  ifl  tHigefi&r  We  fiebent*  (StunDr 
De*  SHbenD*  Die  rechte  Seit  jum  Slbenbeffettf  meiere* 
am  beften  au*  etma*  fogenanneer  faleer  Äüc^e  beftebt, 
t>or  melier  Die,  nxlc&t  au#  De*  2lbenD*  Da*  SBarme? 
uiebt  gut  entbehren  ttnnen,.  ttmi  leiste  6uppe,,  et»* 
eine  Öbjlfnppe  «♦  DgU  genießen  mbgen*  3e  fc&tyt  unt> 
(eistet  Die  3lbenWnaI)l$eit,  Deflo  beffet  Der.  Schlaf* 
Sftan  m&rDe  ft$  aber  fe$r  irren  r  wenn  man,  um  re<$t 
gut  &u  Wafen,  De*  SlbenD*  gar  nic&t  effen  wollte,  un* 
geartet  De*  gefeiten  SeD&sftoifltt  Der  ©peife,  giti 
fcnngrige*  m&n  oertreibt  Den  6*laf,  u»D  Oer  am 
SlbenD  nic$t  befrieDigte  Wagen  xad)t  ftd>  no$  Den  fbt# 
genOen  Sag  Dur^ete  $t*r4cfgefafFene*  @cfüjj{  Don  3Äat* 
tigfeie  unO  2fbgef3Iagen$eit*  ^leoon  an  einem  anOer» 
-  Orte  mepr,  unO  nun  überhaupt  über  Die  6peifeorb* 
nung  genug« 
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;  .  25«  *a$  (BetrJuf  Dem  SRenföen  ffc  unembefjrftd) 
ifr  *fc  DJe  6peife  tstib  bie  Euft/  f*  DerDieut  e*  gfei* 
Vermögen  eine  genaue  f&etM$tm*  Urfpränglty  gibt 
ti  bttamtUQ  nur  «in  «etrJnf  f&x  Sftenftyen  unD 
Safere.:  Da*  ©äffe**  Slde  ftbtigen  (Setrinfe/  f?e  mi* 
den  fc^ott  gen>iffetma§en  ton  Der  Salut  bereitet  (cpn? 
mit  Die  unD  Ort  ©ein,  «Der  erff  Dur$  t>ie  Äuitfl 
bereitet  nw&ett,  $abett  t>oc^  in  i$reit  ©runDbcflanD* 
feilen  ***  mfftt,  a«  Die  ©tunbfage  atte*  QttxhUt. 
3^a$cr  auc$  feDe  gtöflftgtefc  fo  Dem  SRafe  Die  ©gen* 
ftyaß  eine*  ©eftinfe*  terltert/  aW  ei  wenige*  ©äffet 
fit  feiner  SRiföung  freflfet;  unD  Je  «ne£r  Dem  ©äffet 
anDere  etoffe  beigemifefct  ftn^  tfe  bta*  Die  -©efc&matf & 
©*gane  reisen/  ttitD  S5(ut  unD  Werften  aufrege»/  Defto 
me#r  ^&r(  e$  auf/  eigentliche*  ©efrinf  )u  feptt*  ©leiä)* 
»ofjf  pflegen  wir  Diele  folc^e  glüfftgfeiten  ©etrJnfe  $u 
nemieii  /  unD  na$  Der  Slrt  tyrer  3ubereiturig  unD  MM 
rer  >$effanDt$eifc  ju  unterfcMDettr  fo  Daf  nun  eine 
Steide  Don  ©etranfen  entfTe&t/  Die  Dem  urfpfftngm* 
ffcn  unD  einfachen  gegenüber  ffejen*  5Ran  ffcllt  Dem* 
nad)  Da*  ©affer  (unD  mit  ifjm  Die  3Rüc$/  «(4  gleich 
fall*  ein  $aturer$eugni§)^  mie  billig  an  Die  <&p\%*t 
unD  Iä#t  Dann  Die  dtei^e  Der  ädrigen  ©ettfäitfe  nacf> 
tyrer  DcrfcfcieDenen  Bereitung  folgern  £iefe  aber  ift 
Dierfac$*  €*  gibt  nSmli*  erfHicfc  bfoge  3ufa|e  Don 
anDern  eubftmw  5«tn  frtfc^cti/  reinen  SBaffer :  SKi* 
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f*nngen;  bergfei*en  ifl  We  Stmonobe,  bie  «Dtonbefctil* 
*♦  f.  »♦  Stetten*,  berglei*en  Sttfafce,  n>el*e  Ocm 
SBaffer  tmr*  ©ieben  ober  #o*en  leigefettt  »erben* 
31ufgüffe  ober  2lbfo*öngen;  afö:  5$ee,Äaffee,  tytMaU 
£>vUUn4,  ©etr&nfe  bttr*  ©äprung  erzeugt,  aW*  5Beit* 
«nb  &ier*  ffliertentf/  ©etranle  bat*  &efU8ation,  aß : 
8ranntt*ein,  Sttim,  Sfeaf*  #ßir  erraffen  bemna*,  bie* 
fer  ein^eilung  ju  gofge,  fünf  Maffia»  t>ott  ©etrinfen* 
<£rfÄi*,  Me  natifeli*en  ©etrdnfe;  ffceitentf,  t>te  Wu 
f*ttngen;  brittenl;  Me  Slufguffc  tsnb  9l&fo*nngett$ 
*ie*ten$,  bie  gegönnten  ©etranfe;  f&nftentf,  Die  befhfc 
Urfen  ©etrinle*  eine  febe  klaffe  ifl  juna*fl  na*  ify 
rer  «igent>4mH*Mi  frefonbee*  ja  6etra*tetu 
§.  69,  !Ratfi*U*e  ©efranfe. 
SDa$  erffe  Oer  natürlichen  ©efranfe  t|f  Sefagter* 
maßen  ba$  SBafer*  3  t*  gemeinen  ieben  t*nterf*eiDet 
«an  $atte*  ttrib  foei*e*  Sktffer*  ©a*  parte  9Bafier 
iff  ffrl*rif  »ef*e*  Mete  erbige  etDffe  (Äart,  «w* 
»»  f«  *0  in  Jfo$lenf$ate  *nb  andern  &a*ren  aufgeföft 
€ä  gibe  fi*  aW  fol*e*  f*on  babür*  ju  er* 
lerntet!  y  ba£  e$  etaett  erbigeitr  tiocfnenben  ©ef*mac£ 
}at/  baß  matt  greif*  im*  £4tTenfrft*te  barto  nt*t  fi« 
tat  rann,  au*  »a0  e*  pt  andern  Senn&Mgen,  j,  95»  tum 
5Baf*en7  9C&f!en  be*  gfa*feS,  ®*ettewt  M  3*«»^ 
tt«  f;  tu*  ni*t  tauglt*  ift  £>ttr*  hm  SSevUtfl  tiefe« 
©auren  unb  betr  Sftleberfölag  ber  mhietalif*«»  SJeite 
ttit&  ba*  SSBaffer  »ei*»  glugmafiet  ifl  Immer  »ei*^ 
ttm  fr  me$t,  je  gr&ger  mtb  tiefe»  bei  (Strom  am 
»ei*ffcif  aber  ttnb  am  reinften  ift  SRegflt*  iinK5*nee* 
tfaffer,  3ebo*  jum  Srtafen  tätigt  aBe*  bief**  ©affer 
ni*t  Wo$(.  ©ute<  trinfmaffer  mtitf  frlf*/  faft;  frtp 
ftaCtyeH  r  o$ne  ©ertt*  mtb  ©ef*mad  fep»*  £>iefe  €*i* 
genf*aften  £at  ba*  gute  Sttmneiiwaffer,  »el*e*  fein 
anbete*,  al*  tat  bet  €rbe  fiitrtrteö  ÖJtea»affer 
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3c  Wföer  e*  Ift,  beflo  me$r  Äo^fenfiurc  enthalt  eg; 
je  (an^er  e*  geftanben  %at,  befto  me&r  entioitfelt  tf<# 
bie  jfo&lenfäurc  auä  bemfelben  mittelft  Oer  'jutretenbett 
©arme/  unO  mac$t  ba*  ©affer  matt,  ©ic  fogenann* 
ten  mineraliföett  ©4ffer  flnb  tum  ©ctrjlnfe  nic$t  btctw 
lic$/  eben  n>etl  fte  anbere  $eftanbtyei(e  enthalten/  ate 
Die,  »iföe  bem  ©affer  Mo*  aW  £rittfmaffer  jufom* 
men  foßen*  Stur  €in  ©affer  OUfer  2lrt  bor  anbem 
macfct  eine  3ltt$tta$me/  obgleich  e*  aucf)  nicftt  al*ge# 
tpi$ntt$e£  ©etranf  genoffen  toerben  fann ,  nimllcfr 
ba$  ©elterfer  ©affer»  SDa  c$  in  bor$üglic&  großer  Sföen; 
ge  Äojfenfiure  enteilt  /  toelc&e  fo  ju  fagen  bie  ©ecfe 
be$  ©affer*  ift/  fo  »irb  c*  fe$r  allgemein  ntcfce  fo* 
tto&l  al$  ©efunbbrunnen  /  fonbern  bielmejr  att  €r* 
<;uicfung$mittel/  feinet  ©o&lgefömacf*  unb  feiner  fiijM 
lenben  unb  erfrifc&enben  €igenf<$afit  wegen  getarntem 
©ett>&Jwli<$  tcinft  man  e$  mit  ©ein  ober  *Ri($  Dm 
»iif<*tr  Sebocfr  gefcirt  eine  »eitere  €r4rterung  blefe* 
©egenftanbetf  nlc&t  $le$er.  — £>a$  jioelte  ber  urfrrüng* 
Iic|en  ober  natürlichen  ©etrdnfe  ift  ba$  t$ierifc§e  <£r> 
jeugnif?/  bie  3Rilc|/  |uglei$  bie  erfte  3tq$rung  be$ 
SRenfc&em  3fn  ber  SRenföenmllcG  ftnb  bie  brei  najje* 
ren  ©eftanbt&eile  ber  SRilcfc  überhaupt :  Ka(m ,  SRob 
len  nnb  Ä4fef  auf  ba$  innigfte  bereinigt*  3nt  .ffaftgt 
ften  ©ebrauefce/  »enigften*  in  unfern  ©egenben,  ift 
bie  Äu{>mtt#/  melcfce  im  SrA^a^re/  unb  äberßaupt  fo 
lange  ba$  S&tcr  ftiföeä  gutter  $at/  am  fc&onften  ift* 
©er  ©efömacf  ber  guten  SRilcfc  ift  milb  unb  $at  et* 
tt>a*  aroniatifc&etf*  Sie  sDW$  lifty  ben  ©urft  ni<$t 
fo  t>oHfommen/  a«  ba$  ©affer ;  aber  fte  ift  fitylenb* 
SRocf)  fityleuber  aber  ift  bie  bei  ber  Serfertigung  ber 
Butter  bleibenbe  SKifc&ung  /  bie  unter  bem  tarnen  ber 
$uttermü$  befannt  ift/  fo  mie  au£  ber  äRilcfc  gcföie* 
bene  gcuc&tigfcit/  bie  man  Wolfen  nennt/  unb  welche 
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t$eiW  nariWi#  Sei  bem  ©erinnert  ber  «1(4  in  t>er  £ifc* 
entfielt;  t$eiW  bür<$  einige  $el&Mfe  bereitet  tDirb/  be* 
reti  Sefc$rei&ung  nid&t  £ie{jer  gebirt, 

•  ♦ 

§♦  7°»  SKifcbungen* 

SDie  2»ten  Dermlfcbten  ba*  ©äffet  balb  mit  €fflg, 
balb  mit  €f(ig  unb  Jfconig,  balb  mit  «Bein/  t^eite  um 
e$  erfrifebenber  unb  erquiefenber  }n  machen/  t$eil$  um 
i$m  einen  angenehmen  ©efebmatf  )u  geben»  ©ir  |>ffe^ 
gen  $et|tjutage/  ftatt  M  gemJbnltcbett  €fflg*f  tat 
bureb  Äun(l  .öer(l4rften  ©elneffig,  unb  ffatt  be*  £0* 
nlg*  3 uder  juni  ©affer  *u  fegen/  um  i$m  eine  t&fy 
leitbe  unb  erfrifebenbe  Sigenföaft  mehr  {u  erhellen* 
©er  $ufag  Don  ©ein  ]um  ©affer  ifl  au*  heutzutage 
Ablief  ©er  efftg&onlg  (O^mel)  Der  »Iten,  eine  in 
Äranfbeiten  fejr  beliebte  SRifcbung,  ifl  jegt  nur  no<& 
ein  Cigentjum  unferer  Slpot^efett;  (latt  feiner  bebte* 
nen  »ir  un$  be$  J&lmbeer*  ober  3o$amtiäbeer*  ober 
Jfirfcben*  ober  95erberijen*©afte$  mit  <2f|?g;  ganj  Dow 
|4glicb  gebr&ucblicb  ift  ber  J&tmbeerefftg,  um  im  60m* 
mer  Daß  ©affer  bamit  fä$(enber  unb  lieblicher  ju  ma* 
eben.  Äber  mir  nejmeit  ben  ©aft  Don  €itronen  unb 
fegen  i£n  mit  3ucfer  jum  ©affer:  bie  befannte  unb 
beliebte  £imonabe»  Statt  be$  ©eine*  pflegt  man  au$ 
in  (Englanb/  in  £fh  unb  ©eftinbieu/  Srannttoein 
(Sognac)  ober  Staut/  mit  ober  ojne  Sucfer^  {um  ©af* 
fer  (u  fegen;  unb  att  fublenbe*  ©etrinfe  unter  Der* 
febiebenen  tarnen/  attt  ©rog/  $obb$/  ©in  u.  f*  »♦ 
|u  trinfem   3n  ben  fiblicben  £änt>ern,  namentlich  in 
Stallen;  erfiltet  man  baä  ©affer  funfflicb  mit  Ci* 
ober  ©cfjnee  Don  ben  2lpenninen  (in  ©icilien  Dom 
Metua)/  ober  Dermifc&t  ba$  ©affer  gerabeju  mit  fAnjfc 
liebem  €i*  Cglace)  au*  3utfer  unb  allen  Birten  Don 
Stückten»   £in  anbece*  fr&r  beliebtet  ©Wanf  au* 
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Der  SJMfdjung  Don  Samcnfirtiertt;  bte  £>elf  ©c$leim 
unfc  $D?e(jl  fü&retr,  mit  fffiaffer/  ifl  Die  fogenannte  Sttan* 
Delmilcfc/  fo  benannt;  »eil  man  ffc$  ju  liefet  SRtfcfcung 
meifi  Der  SRanDeln  beDient;  obmo&l  man  $le|u  au* 
Der  Äerne  Don  Surfen  ober  SRelonen/  oDer  De*  £anf* 
ttnO  *Ro$nfamen$  ff*  bedienen  fann*  DlefeSRanDelmil<& 
\ft  eine  weife,  unDur$flc$tige,  mifc&J$nlidje  glftfpg* 
(eitf  in  welc&er  Da$  Gaffer  Den  (Sc&letm  Der  <£amen# 
ffctner  aufgelbjl  und  Die  zermalmten  tjeile  De*  ©a|# 
me$W.  f*n>ebenO  er$ilt,  an  wetye  p*  Die  £>elt$eU# 
$en  $Sngem  ®enti  tiefet  @etr4n<  eine  «Beilt  ffe$t, 
fo  blfoet  juerft  Da*  £)el  an  Der  ÖberftS^e  Deffelben 
aHma^Ii*  eine  fc&mujtge,  baumartige  JJauf f  fonDert 
fid)  aber  Dann  balD  in  tropfen  ab.  ©abei  filft  nun 
t>ai  Derlaffene  ©afcmejf  (Don  welc&em  Die  3Ril<$farbt 
bcß  Petrin«)  aW  ein  weige*  ^ufoer  ju  ©oben,  un* 
Die  mittlere  glüffigfett  Reffet  ftcf>  auf«  ©a$er  muf  iebe 
sKanDehnilc^f  Die  gern  genoffen  merDett  thtD  i$ren  ge* 
feigen  ©efömacf  $aben  fotl,  ftet*  frifeft  bereitet  ww 
Den«  —  €in  fr^r  angenehme*,  ftiftig**,  «4$renbe$ 
ttnD  etquicfenDe*  ©etrinft  enDllc$  ift  Da*  ungeMte 
2$retwaffer«  $?an  laft  ÄinDen  wn  altem  ©tote  efnfr 
ge  Seit  in  einem  Äruge  mit  frjföem  SBaffer  weigert 
ttnD  wirft  eine  oDer  ein  fßaar  Sitronenf^eiben  hinein* 
£4  Iff  Dieff  bei  un*  ein  gewb$nli$eS  J&aftSgetrittf  in 
»4rger$4uftrm 

§.  71*  SlufgAffe  unD  SJbf  o4»*9«* 

9lti  Die  lefcte  Der  ermahnten  $?tf$uttgen  fc&fieft 
ftc$  Der  SJrotaufguf?«  $&ngfi  f>at  matt  gewußt  f  Daß 
per  3lufgu§  De*  ^Baffer*  auf  gerofietem  Srotc  Dem  er* 
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fiereu  feinen  ro^en  ©efömacf  benimmt/  nap*$af*  iff, 
unD  Do*  nic^t  Die  elaf?if*en  gtöfPgfeifen  au*  Dem 
SBaffer  treibt,  Die  Dur*Daa  $o*en  Demieben  tterDen» 
50?a»  nimmt  einen  Dünnen  ®*nift  feinen  alten  Stotel/ 
läge  el  auf  beiDen  ©eitcn  tbfttn,  bll  el  ganj  braun, 
aber  n**i  fcbwar*  oDer  Derbrannt  aulfte$f.  2>ief  tput 
man  in  einen  tiefen  ffeinertten  oDer  porjelaneuen  Ärug, 
nnD  (hättet  na*  »elteben  fo*enDel  Sßaffer  Darauf. 
3Caf  Den  Jtrug  »irD  einSetfel  geftettt,  unD  fo  bleibt  el 
(fejjen,  bil  el  fi*  ganj  abgefüllt  bat.  3e  friföer  el  ift, 
Deffo  beffer,  unD  folgli*  Deffo  angenehmer*  Cto  tynlU 
*er  9tofgu§  tfl  Die  ©erften/  oDer  ©raupen  *$lWb*ung, 
€1  iff  ein  alter  ©ebrau*  /  Die  9IMo*uttg  Der  ©ttffc  mit 
einem  ^tifage  Don  ©tronenfaft  /  ot>er  (£fftg  unD  $onig; 
oDer  SRil*  unD  3u<fer ,  oDer  2Bein  unD  #Betn|Wnra$m/ 
befonDerl  in  Rigiden  tfranf Reiten  ju  DerorDnen.  6*on 
$tp  poerat el  bat  in  feinem  »u*e  Don  Der  SebenlorD* 
niwtf  in  |i^en  *ranfjeifen  eine  fe$r  umftt«Dli*e  unD 
tobpreifntDe  Ülbfjanblung  Don  Diefer  fogenanttten  $tifant 
gtgebetn  (Etmal  Sle{mli*el  ifl  Der  «&aferf*leintf  Der 
Armeren unD  arbeitenden  klafft,  ftatt  Del  Kaffee*/  gut» 
grubffucfr  $u  empfehlen*  8Ran  fo*t  i&n,  inDem  man 
<&9tuP  oDer  3urferbefen  na*  »elieben  fiin|ut$ut,  2lu* 
Der  gewbfjnfi*e  £afergröfcef $an$  Dftnti  gefo*t/  ''iftjft 
1  «rnibrenDel  grfibftötflgerränk  &u  empfehlen*  —  Wau 
beDient  (i*  bei  unl  ato*  mehrerer  3lufgöff*  Don  De» 
Sf*ttfr^oDer  »(umem  aromatif*er  ^ffanjen;  $auptf4c&* 
U*  gegen  Heinere  linterleiblöbel,  all  $l4$uttgen  u«  f,  »♦ 
©er  allgemein^  9lufgu§  tjf  Der  Don  '<E$amittenblumen. 
SluferDem  wenDet  man  w*  Dal  SReliffenf  unD  Dal 
ferrnftnifrant,  unD  für  JtlnDer  Den  gen*elfame»  an, 
€in  befonDtrel  «ob  batfe  e-mail  Der  (Salbei ,  Der 
fogar  in  Dtr  @alernltanif*en  ©*ule  all  eine  2frt 
Don  tyanacec  gerft&mt  wurDe ;  unD  *»*  wirD  f*erj$ 
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$after  2Beife  Der  23er*  aiti  Jener  €tyu(e  onge* 
.fäfrrt: 

£  9tteafö,  wörum  fttrbjt  bu  bo#: 
£ebet  bod>  ber  Salbei  tto* ! 

SnDejfen  gibt  ni<$t  &lo$  Dje  SRenge  äejjeriföen 
öelä  im  Salbei  Dem  etroaä  ffarfen  fUufguffe  einen  um 
angenehmen  J?amp$ergef<$ma<f  1  fenDern  Die  Sittetfeit 

fccfiTelSert  berfmioert  auch  Den  attacmeineit  Rebraudu 

einigermaßen  DeroanDt  mit  Diefen  UnfgAffen  tfr  Der 
9lufgu§  fcom  c^inefifc^en  Xjjee*  SWan  fagt,  Da§  Die 
Sjjeepflanje  einen  fiebrigen  föaefen  @aft  .entsafte/  Der 
fo  Ä|enD  fep/  Da§  er  Die  JJdnDe  Derer  angreife/  Die  ijjti 
bereiten*  Um  i$m  Dkfe  fc&iDliefce  €igenföaft  ju  b* 
nehmen,  »erDen  Die  83l4tfer  in  einem  Äeffel  mit  (ei* 
ßem  SßaflTer  abgebrüht/  »0  fte  ftcfc  Dann  aueb  jufam; 
menroKen*  3ff  DlejJ  gefebeßen/  fo  troefnet  man  fte  auf 
eifernen  oDer  Supftxplattm  f  »obon  au<b  |nm  £$eUe 
Die  fcbaDlicben  (Eigenfcbaffen  (mie  auefc  friedete^  Die 
fcerfcbieDene  garte  De*  5$ee$)  $err4{>ren*  2>a&ec  pflege 
man  felblt  in  ÜEJina  Den  $&ee  nic^t  ejer  ftu  irinfen/ 
alä  ein  3*&r  nacbDem  Die  Blatter  gepflücf  t  flnD*  SD?an 
fann  al$  Siegel  annehmen  >  Daß  Die  au$erorDenfü$ 
»o^riec&enDe»  nnD  teuren  2$eeforfen  nachteiligen 
SngteDienjien  ijren  2ßo|jlgerucb  DerDanfen.  ©etoobni 
lieb  pflegt  man  in  €$ina  Die  »o&lriecbenDen  $tötben 
*erf$ieDener  Stäume  Damit  $u  Dermifcben/  me($eä  frei* 
lieb  fo  WaDIicö  nh$t  iffy  aß  menn  itberlfcbe  öele  $ttt^ 
lugetfcan  »erDen,  um  Den  2Bo$fgerti$  berDorjubrin* 
gen.  3e  flirte  Der  SJeeanfgnf  ifl,  Defto  nachteiliger 
muß  er  n>egett  De*  foncentrirten  atferif^en  Otli  unD 
wegen  De*  $ufammenjiebenDen  Stoff*  mirfen*  SDaJer 
$at  man  niebt  ntit  Unre$t  Dem  ffarfen  5$ee  eine  naw 
cotifebe  oDer  bet&ubenDe  SBirfting  jögefcbrie&em  Diefe 
fd;aoiichcn  golgett  »erb«  aber  twmieDen,  wenn  man 
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Den  tyu  förnacfr  trlnft  unb  i$n  bcfonber*  rek$Hc$ 
mit  Wl$  unD  3utfer  Dermiföt«  Sott  anDtw  SSew 
tta(rung*mitte(n  fpdtcrjjtn,  ©enie§t  matt  Den  Sfjee 
n&gtern  unD  obne  Die  geringem  feffen  ©peifeu/  fo 
fc^m&c^t  er  jut>et(dfft0  Die  fBerDauung,  unD  if*  Dann 
»irflicb  ©cfculb  an  De»  Übeln  folgen,  Die  auf  feine  , 
SUcftnung  gefegt  »erbett*  2Bo  man  toeDer  Sfötlcfc  noc$ 
SXajjm  fyabm  tannf  |»  35»  auf  langen  ©eeteifen,  n>irl> 
bfc  ©tefle  Derfelben  Doflfommen  Durc$  ein  friföe*  €9 
tertreteu>  auf  meiere*  man  Den  $$ee  ganj  foc&euD  $etß 
fc^&tten  €*  tft  unmigllcb,  Diefe  SRiföung  Dom  £&ee 
mit  fettem  9to$m  $u  unterf#eiDen*  Der  S(>ee  mirb  äuc& 
mit  91ra<  oDer  mit  SBein  getrunfen*  SWt  rot$em  ©ein 
ift  er  ein  treffliche*  ©etrdnfe  im  QBtntcr  /  wenn  matt 
längere  Seit  Der  Äalte  unD  geuc$tlgfeit  auggefegt  fear» 
Uebet  Die  «BWungen  De*  S$ee*  fpdter$ln*  —  3ld<$ff 
Dem  J&ee,  oDer  t>ielme$r  mit  Dem  S$ee  in  gleichem 
SRa&e,  $at  Der  Äaffee  Den  affgemeinen  SMfatt  Der  eui 
ropdifäen  2Belt  erhalten*  Der  berä^mtefte  i(l  Der  Don 
SRocca*  Die  25cftanbt(jeile  De*  Kaffee*  ftnD  Dorjigi 
lid)  dtjjerifäe*  Otl,  ein  brenjltyer  ©toff  unD  (frtrafc 
tiDffoff*  Der  «ufguH  auf  Die  gerieten  (gebrannten) 
unD  geputoerten  (gemahlenen)  $o$nen  feirD  befannt* 
Uc&  al*  ein  reljenDe*  /  erquitfenbe*  /  Die  SerDauung 
fidrfenDe*/  Die  Sterben  beleben&e*  Littel  angefe$en* 
SRan  trinft  i&n  bei  un*  mit  Surfer  Derfuf t,  unD  fönwj 
«Der  mit  Wild),  aue$  mit  QfyDotter,  unD  fogar  mit  $um* 
Der  3iufguf  De*  tfaffee*  wlcD  balD  fldrfer,  ba(D  fött>d<$et 
$eno  ffen  x  in  beiDen  gdtfen  $at  er  Derfc&ieDene  ffiBfefungen ; 
ttoDon  fpdterfjin,  SBegen  Der  Sßeurung  De*  Kaffee*  {jae 
man  in  DeutfcfclanD  auf  Derfd&ieDene  Surrogate  Deffefben 
geDac&t,  Unter  Dlefen  (InD  jefct  Die  gebrannten  tieft  0* 
tien  Die  befannteftem  Diefe  ger6(!eten  SBurjeln  n>er# 
Den  föon  feit  beinahe  Dreigig  3a£ren  Don  Der  gerin* 


35o  €rjiet  HbfäMU 

geeen*  Älaffe  ungemein  paufig  getrunfen»  (Sit  etttpaft 
tert  »elt  mc$r  <&traftit>(toffj  ate  Der  Äaffcc,  mefcr 
brettjli<$elf  aber  tit$t  fo  oiel  4tffcrtf$e$  Od*  ©ie 
Bringen  alfo  alle  3lacbf$eife  t>eö  £ajfee$  #eroor^  o(tre 
t>a$  3lngene$me  unb  Sore&eilpafte  beffeften  jw  bejlfen; 
3luö  eic^eln  bereifet  man  ebenfalls  feie  Beraumet  Jett 
einen  Aufguß,  be»  matt  a«  ein  ungemein  ffÄrfeht>e^ 
SRittet  in  !Dtüfengefc$»ül#ett  ün&  bei  einem  Slnfafce  fit 
Stapelungen  empfohlen  (jat*  <£rfa($  für  Den  Äaf* 
fee  1(1  tiefet  Sfofgufs  neutrbing*  geti&mt  »orben ;  unb 
fo  »enig  man  gegen  feine  $ei(famfeit  ettvai  einmenbett 
famt,  fo  »irb  man  i$n  Do*  fc$»ertt<fr  fit  fo  angenehm 
ausgeben  t innen/  Daß  er  ein  ooflfommenet  ©tefloertm 
tet  be$  arabifc&en  Äaffeeä  fe$n  fottfe«  —  €in  anbete^ 
ui$t  unangenejjmeä  Surrogat  liefern  Die  (grbitianbeln, 
Die  au*  bem  fublic&en  ©eutfc&lanb  juetMngeftyrt  flnb. 
(Sie  bauen  fl$  fepr  (eic|t  in  nbrb(i«en  «ftmafen, 
»enn  man  bie  Änotte«  nur  bi$  gu  Anfange  3uuiu$  in 
einem  »atmen  SWiffbeete  fiepen  lagt;  worauf  ftr  bann  in 
fanbigetf,  fonnige*  Janb  oerpff  anjt,  (iufig  begoffen> 
unb  bie  ©toefe  oon  Seit  ju  Seit  auäeinanber  genommen 
tinb  oerfefct  »erben»  3m  Öftobet  nimmt  man  fte  per* 
Mi,  fiubert  bie  Änotten/  inbem  man  fte  mit  einem 
flumpfen  $efen  in  einem  ©eföirre  mit  SSBaffet  rBfte(ff 
Damit  aller  Unrafp  unb  Der  erbige  ©efdjmatf  Daoon  ent*' 
fernt  »erben.  SBitt  man  fit  gebrauten  t  fo  brütet 
man  fte  erfl  mit  peißem  Gaffer  ab ,  riflet  fit  almnn 
gleichmäßig ,  unb  Üßt  fte  hierauf  mahlen»  £>er  Stofgug 
baoon  pat  einen  ungemein  feinen  t  Uebß$en  ©eftymaeff 
ifl  naprenö  unb  erquiefenb/  »eil  neben  bem  jucfeepaW* 
gen  gjrtraftiofloffe  fugteiep  Hü  atperifepe*  Od  barin 
eutpaften  ifl*  21ucp  bie  KunMräben  paben  a^ttU^e  Söe* 
ffanbfpeilc,  unb  »erben  in  ©eutfepfanb  pier  unb  bar  in 
6^cfe  gefämitten  unb  geriet/  flott  be$  Kaffee*  ge* 
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mnttn*  £)o<$  fejjlt  ifinen  Da*  6a(famifc^  oDe*  bat 
a$erif<*e  Öel,  unD  Der  SlufguS  $at  Da$er  einen  unan* 
genehmen  >  ettoa*  tfbigen  ©efc&macf*  «pargelfamen, 
de(6e  $D?6$ren>  @etreiDe,  «rbfen  unD  Dergleichen  <Suw 
rogate  f innen  nur  für  Die  grobtfe  3h»0*  f^«»  2>o<$  £at 
man  ueuerDingä  DerfiK&t;  Den  Kaffee  ju  Derlingern  f  im 
Dem  man  i(n  mit  Keinen  ®#nittc&ett  $rot  uxmiföu 
£)ie§  geföie$t  »4$renD  De*  brennen*/  if!  gemig  um 
f<fcaDlic&  /  unD  nimmt  Dem  Äaffee  nic^t^  tum  feinem  @e« 
fcfcmatfe*'  (EnDlicfc  toirO  fo  eben  ein  bei  unä  no$  neue$ 
Äaffeefurtogat  am  fogenannten  fc&»ebifc§en  Saffee 
(Astragalus  baeticus )  mit  ungemeinem  tobe  befannt 
gemalt*  £ie  troefne  unD  gelbe  ®#ote  entölt  Diefe* 
getürmte  Surrogat*  SRan  nimmt  beim  @ebrau<$e  ju 
einem  $funD  Astragalus  4  bi£  6  2ot$  inDtföen  Äaffee* 
3uet(l  »irD  aber  lefcterer  in  Der  Äaffeetrommel  etma* 
ger&fiet,#Do$  ni$t  langer;  al*  bi*  ft$  DerÄaffeege* 
wc&  *eigt;  aKDann  fc&fttteit  man  ben  Astragalus  in  Die 
nämliche  Srommel  Do*u ,  unD  riflet  beiDe  jufammen,  bi* 
beiDe*  fömarjbraun  »irD;  ober  Die  gorbe  annimmt/ 
tDelc&e  Der  gebrannte  Kaffee  $aben  mufc  €$  »irD  £ier* 
auf  beiDe*  jufammen  gemäßen  unD  mie  Der  gemifmlic^e 
Äaffee  ^bereitet*  SDiefer  fö»eDifc$e  tfaffee  mac&fl  uw 
fprunglicfc  nic&t  in  @(&tt>eDen,  fonDern  milb  in  Spanien 
unD  im  füDticfeen  granftei*/  »0  er  fcaufig  aW  Äaffeefur* 
rogat  gebraust  ftirD;  unD  Don  »0  au*  er  erff  nadj 
®<&»eDen  berpffanjt  iß*  —  £)ie  bekannte  2lbfoc$ung  au* 
<Eacaobo$nett/  Denen  man  3«cfet?  unD  etma*  SSaniHe  ;w 
fegt/  Dk  tyoMabtt  wirb  Jaupg  jum  gru^ftütf«  al* 
©ettinf  genoffen  r  aber  auc&  im  froefnen  ?u(?anDe  al* 
Sftaföereigegeffen*  3lur  au*  Den  genannten  3ngreDiew 
jien  Darf  flc  befielen,  »ennfle  gut  fe$n  foll;  auc$  fott 
fie  Mo*  in  SBaffer  gefönt  werDen,  unD  wen»  (te  gequirlt 
»irD,  föaumeu*  Smei  2ot&  SfofolaDt  in  Waffe  finb 
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auf  eine  !Portion  ^ittveic^ctit>*   3«  einigelt  ©egenben 
fegt  man  bei  ifcrer  ^Bereitung  au$  no<$  anbere  ©ett>4r$e, 
al*  3tmmet;  <£arbamomen  u»  f«  tt>.,  ja  fogar  SRanbeln 
^insu*  2>ur#  Diefe  Beifage  aber  mirb  tfe  unfömacf* 
$aft>  tyxbf       txfätnbtt ,  unb  unberbaulic$*  «Kit 
gDNld&  bereitet;  »irb  ffe  jmar  naf>r$after,  aber  au$  no<$ 
faetigenbet  unb  leicht  beföwerenb«  3n  manchen  (Segen* 
ben  bereitet  man  f!e  gar  mit  (Epern;  fo  tbtrb  jle  boffenb* 
befifHgenb«   ©er  ©ebrautfr  t  jnr  GJofofabe  au$  fu* 
gleicfc  ein  01a*  2BaflTer  Dorjufefcen,  Der  an  tiefen  Orten 
$errf$tf  \ft  (o&en*»ftrbig.  3m  ftfttn,  trotfnen  3uffan* 
be  genoffen/  fSttigt  fie  fcefonber*,  ffopft  aber  au$  gut 
glei<$#  —  (Ein  faff  eben  fo  na$r$afte*/  fejir  tt>o£ffc&mefr 
fenbe*/  aber  }ugletc$  fejjr  ttojjlfeUe*  abgefaßte*  ©e* 
trinfe  au*  intönbifge*  3fngrebienjien  ,  ifl  ba*  SBarm* 
Wer,  wel#e*  t$ei(*  au*  »eifern,  t$eiW  au*  braunem 
®ier  berfertiget  »irb/  unb  beffen  3ubereitunt  befannf 
genug  ifL  <E*  iff  befonber*  auf  Steifen  }u  empfehlen«— 
SBle  ba*  S3ler  /  fo  fo$t  man  au$  ben  9BeW,  mit  €^ern 
unb  3ucfer  bermif$t,  ab*,  unter  bem  SRamen  be*  ©fujM 
»ein*  (chaude  «au%   SMe  $i$igen  ©etoürje,  mW  ^ 
tiefem  ©etrinfe  iugefegf  Kerben ,  machen  e*  jtt>ar  na<$ 
€rf4(tungen  fe£r  erroirmenb,  berfejtfen  aber  au$  nict)tf 
ifjre  nachteiligen  (Etgenföaften  mirfen  $u  laffetu  ©ief 
ftnb  ungefi&r  bie  $auptfS<$IicWeu  »ufgiffe  «nb  «bfof 
jungen* 

* 

§.72*  @ego$tne  ©ttr&nfe  *)♦ 

.  €*  gibt  bereu  befanntflefc  jwei  bei  un*  gebrauche 
$auptarten*  ben  SBein  unb  ba*  81er;  beibe  aber  um* 
Mm  tbieber  eine  große  2Rannic$fa(ttg?eit  bon  Sieben* 

aw 
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arten,  bereit  jede  fi$  ftöit  Der  attOern  butd&  beföiiDere 
€igent&amU#eiten  a»*|eicfM.  Suerft  Dom  SBeine, 
€r  ift  fc$r  t>erfc^iebeti  n«c$  Der  a3erfc$ieDen$eit  De* 
<Pflanj>e/  De*  IBoDeftä,  De«  (Birnau,  unD  je  nac&Dem 
er  Die  Sffieingi&rung  ooöfommen  äberffanDen  Jjat/  oDer 
sticht*  SMe  allgemeinen  5Beffa»Df$eile  Deffefben  finDt 
SBaffer,  SSeiwgeifl,  SSeinftein ,  2Beittfleinfitt*e  unD 
gutfer,  3fe  jän^er  Der  SBein  iff,  Defto  ttie^t  freie  @4u* 
re  unD  SBeinftein  entjalt  er,  Defto  wenige?  fwD  auefc 
feilte  föleimigen  unD  jutf  erartigen  SJeifc  aufgefc&fof* 
(hu  Salier  $at  er  auc$  einen  gerben  imD  parten  ©w 
fc&itiatf ,  unD  befdffiget  Den  SDfagen,  3e  länger  er  aber 
in  Derfc&loffenen  gijfern  aufbewahrt  wirD/  Ddflo  mefit 
DcränDcrf*  er  fUfy  Durcfc  Die  beffanDig  fortDauerntoe  um 
merttic^e  @%ung,  woDurcfc  Der  SBeiitffetn  aütntyüd) 
abgefefct  unD  Die  Der  ©fyrung  entgangenen  juderftrti* 
gen  unD  f<#eimigen  ©teffe  immer  mt$x  unD  tncjr  je» 
legt  weeDeUf  unD  Der  überfläfftge  SBeinffei»  »erDuw 
fteu  Safer  er  mit  Der  geie  immer  mifoet  unD  Miger 
Don  ©cfc&macf  unD  in  feinen  äftirfungen  cvwhtmnbttf 
er$*iternDer  unD  weniger  berauföenD  wirD*  %vf  unttti 
faeiDen  finb  juni^fl  Die  fußen/  Die  fauten,  Die  gerben 
unD  Die  föaumtnDcu  2Beine.  3n  »armen  unD'  Reißen 
SanDctn  erreichen  Die  Sraubeti  i$re  Dottfommeni  SReifH 
«Die  ©iure  Derfefben  witD  Durcfr  Die  (raftige  (glnwirV 
fung  Dcö  ©onnenffc&t*  unD  Der  atmoäp&Arifc&e*  £i|e 
in  guefer  oecwanDeft,  ®o  fitfD  Die  itaficnifc&enf  .fpa* 
niföen  2Beine,  Der  (Spperwein,  Der  jfapwettr  rt.  Ufe 
Slutf  Den  entgegengefegten  Urfac$en  bleiben  Die  Sräuben 
Der  filtere*  SAnDer  me£r  oDer  weniger  fatrer;- unD  Der 
gering«  Olnt$eit  bon  gurfer,  De«  fie  befigat,  wi«>  n>a^ 
rent  Der  ©ifcung  jur  (Erzeugung  De*  mingtim  oer* 
wenDet*  ©afcer  fmD  alle  Deutzen,  DorjAglief)  Dti 
SJifjeinweine  unD  Die  SBeine  De*  nirDlkfre*  granfreiefc:*, 

3 


f 
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fauer.  2>le  J&erbt  erjSlt  »et  SBein  ba$et/  wenn  uöc& 
tot  erjten  Slutyreffung  M  SRoffe*  no$  ber  perfre 
©aft  au*  ben  #4uten  ber  Staubett/  namentlich  aber 
*uä  ben  flirnero,  autfgepre&t  wirb/  welc&e*  befonfcer* 
»ei  beti  rot&en  deinen  gefc$ie$t;  ba$er  biefe  fa(*  burcfc* 
g4ngig  $erb  (inb*  ©c&aumenb,  wie  ber  eflampagnetv 
*  wirb  ber  ©ein  baburd&z  bag  *ie  aBeing4$rung 

lief)  unterbrich  wirb/  welche  bannwleber  beginnt, 
fobato  ber  ©ein  mit  ber  £uft  in  a&erft&rung  fommf» 
eüße  unb  alte  ©eine  $aben  biet  3le&ttti*feit  mit  tim 
atiber;  belb«  finb  (larf,  b*  $♦  entölten  biet  Sffieingeifh 
£>ie  er(Iereu  föon  glekfc  ttrfprilngli<$;  bie  legieren, 
wieweit  burtfc  bie  Singe  ber  Seit  biet  baben  berbutt* 
$ttf  burd)  bie  attm4(lig  fertfc&reitenbe  Serlegung  beä 
gucfer*,  utib  baburcfc,  ba§  ber  ©ein,  je  Atter  er  mirD, 
«u$  immer  me$r  SBaffer  bertiert;  ba£er  «uc&  Saget* 
«eine  immer  bon  Seit  jti  Seit  angefüllt  werben  ntilf* 
fen*  Sie  bienen  ba$er  no<i  weniger  (um  orbentli$ett 
<8etr4nfef  fonbern  muffen  immer  nur  in  fo  geringer 
Q.uatititk ,  wie  Siqueutf,  genofleu  »erben*  '  Son  ber 
SBlrfung  bieferf  fo  wie  ber  fauren ,  gerben  unb  Warn 
«tenbtn  SBetne  fpater^in.  5>ie  SBeine  werben  ni$t 
feiten  fcerfatföf.  9I0e  SBerfatfdjungen  jjaben  jum  Swecfe, 
einem  fölecfcten  ober  inlanbtfcben  Sßeine  einen  folgen 
eefämatff  ober  <ine  feiere  §arbe  $u  geben/  bajf  man 
tyn  f*r  «inen  befferen  ober  für  einen  auiSlinbiföen 
Ratten  fo&  3n  erfferer  £inftc$f  wirb  ».  S^rup 
ober  brauner  Sanbiäjutfcr  jugefefcf/  ober  ein  gering« 
rer  junger  2Bein  wirb  auf  baä  Sager  einel  befferett 
itteren  g*f4ttt,  Neffen  Sefc&matf  er  annimmt»  £>*efe 
Hirten  bon  SBerf4lfd)uttgen  werben  meifl  nur  mit  »ei§en 
SBeinen  borgenommen/  fmb  an  ftcfc  jwar  unfc&ulblg/ 
machen  aber  ben  f$(ec$ten  2Bein  ntc$t  beffer;  unb  &a* 
ben  aß«  SRaty&eile  ber  Wiegten  mint.  2tot$e  SBei* 
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tie  wer^ti;  um  ihnen  eine  feurigere,  fernere  garte 
)u  geben/  mit  bem  Safte  Don  JJeibelbeeren/  ober  um 
fte  auf  Der  Junge,  »enn  (te  an  ftch  faoe  ftnb/  herbe* 
unb  jugleich  geiffiger  ju  machen/  mit  Slaun  unb  SBeiw 
geiff  aerfSlfcht»  Surd)  ledere  »erfilfchung  »irb  bet 
SBein  jlopfenb,  unb  jugleich  erhifcenb  unb  beraufchenb* 
(Eben  fo  nachteilig  (tnb  auch  bie  Seifte  ton  gemiffett 
g4rbe|?offeu  /  alä  gernambuf/  ©rachenblut/  35rafilieu# 
$otj  /  girberrithe  u.  f,  »♦  /  die  alle  abflrlngirenb  finb* 
Sans  t>er»erfUch  f»nt>  bie  heutzutage  fo  allgemeinen 
Brauereien  au$  (Schlechtem  ©ein/  Surfer/  0e»ur$, 
SBeingeijt  u*  bgL/  »oburch  man  auäl&nbifche  2Beine 
nachmachen  »ifl*  SDiefe  erfunffelten  SBeine  erdigen  /  unb 
greifen  $opf  unb  9iert>en  am  ga(l  aller  SRattaga,  bet 
heutzutage  in  Den  £anbel  fommt,  iff  eine  folche  Brauel 
rel;  baher  unter  ben  fpanifchen  ©einen  ber  SRaber« 
ben  SÖorjug  hat,  »eil  er  nicht  leicht  nachgemacht  »erben 
fann*  2>le  »enigffenä  eJemaW  affgemeinffe  unb  ruchlo* 
fefte  SBerfalfchung  ber  fauren  »eigen  ©eine  tff  bie  Bew 
fefcung  mit  Bleiojpbem  ©aburch  »irb  ber  ©ein  jum 
abfoluten  ©ift/  »eiche*  um  fo  fürchterlicher  i|f/  ba  feU 
ne  ©irfungen  nur  langfam  unb  fchleichenb  ftnb.  SRanch* 
mal  »irb  ber  ©ein  auch  burch  ben  ©rönfpan  bergifteff 
ber  (Ich  ihm  Don  ben  mefftngenen  Jahnen  heim  2lbjapfett 
beimißt*  —  €in  Umffanb/  ber  bie  ©eine  nicht  beffes 
macht/  ift  noch  *\*fat  baS  bie  meiffen  gafier  gefcf)»e* 
feit  »erben  mufFen*  SDief*  macht  ben  ©ein  bifcenb 
unb  betiubenb.  —  9lu§er  ber  Sraube  geben  auch  ttoch 
anbere  gruchte  burch  ©ajjrung  ein  bem  ©eine  »enig* 
flen*  t>er»anbte$  ©etranfe;  unb  nicht  blo$  ber  (Saft  ber 
grüchte,  fonbern  auch  anbereSJffanjenfäfte,  namentlich 
ber  Birfenfaft/  (äffen  (ich  bur$  gehörige  Zubereitung 
|u  einem  fybtyii  »einartigen  ©etrinfe  (feigem*.  &er 
eben  genannte  Birfenfaft  feboch/  »clcher  fogar  oft  für 
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g&ampagner  ausgegeben  tolrDf  fleigt  jlarf  |u;  £opfef 
ge^e  in*  $lut  und  erregt  SBaßungen.  Der  beräumte* 
fie  grucfctwein  ifl  Der  €pOet ,  oDer  Der  Durc&  ©4f>ruttg 
»eintet  geworDene  3lepfelfaft.  Cr  ifl  fefrr  gefunfc; 
n>etitt  er  gejbrig  bereitet  mortem  fBaco  Don  93  e# 
tu  (am  erji&lt  t^ott  a$t  alten/  beinahe  $unDertj&&rigett 
Seuten/  Die  in  i£rem  Seben  nlc&t*  all  (EpDer  getrunfen 
latent/  tittO  nocfc  fo  munter  waren/  Dag  fte  gleich  jun* 
gen  Seuten  tanjten  unö  Rupften.  Der  SflDer  Darf  abec 
ttic^f  in  bleiernen  ©eföirren  ^bereitet  »erben»  £>er 
SpDerraufcfc  Dauert  äbrigen*  länger  /  unD  ifl  Der  @e* 
furiDfteit  nachteiliger/  al*  Der  SBetnraufcfc»  Ueberjjaupt 
ifl  Der  SpDer  immer  fc&lec&ter  gegojren/  al*  Der  SQBein/ 
unö  entölt  Diele  unjerfefcte  Slepfelfaure /  unD  Dagegen 
nur  wenig  3u<ferfloff/  Der  jur  ©äjirung  geneigt  todre* 
Darum  mug  man  SXofinen/  J&onig  oDer  3ucfer  f>tn|u* 
tjun*  —  Sin  ijnlicfce*  ©etränj  ifl  Der  SBirnmofl* 
SQBcnn  Dieftr  f<$tcfli<$  bereitet  toirD/  ifl  er  fejjr  ange* 
n*&m  unD  $at  einige  21e$nli<&feit  mit  Dem  S$ampa* 
gjier ;  aber  oft  mirD  er  Dur#  9R6£ren*  oDer  Storni  elrib 
Unfaft  uerfalföt*  SRan  fc&reibt  Dem  23irnmofl  toeni* 
ger  Neigung  jum  ©auerwerDe»/  unD  alfo  me$r  #eif* 
famfett  in  /  al*  Dem  Slepfelmofl»  35efonDer*  tpirffam 
f*Ä  er  gegen  Da*  ©ift  Der  SJUje  fepn,  wenn  man  ftocfc 
etmaö  2ßein&eifl  $injuget$an  $af*  Da*  lieblic&fle  unD 
fejnfle  aller  Diefer  ©etranfe  ifl  aber  öietteic^t  Der  3oi 
ganniäbeerroein/  Der  jjier  unD  Da,  unD  mejjr  aW  Der 
SJepfel*  unD  Siwenmein*  in  Deutfc&lattD  bereitet. »irD* 
Uiberjjaupt  werDen  alle  Diefe  ©etrinfe  nur  in  nirDß# 
tym  ©egenDen  bereitet/  Denen  Die  Statur  Den  SSBeinflocf 
Dcrfagt  $au  —  €*  folgen  nun  Die  aßaljgetranfc  *)♦ 
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©efei&nllcb  nimmt  man  $u  Diefen  ©efrdnfen  ©erffe, 
Oa  Oicfe  ©etrelDeart  ttifirenD  Detf  Stirnen*  Die  grbßte 
?o?engc  guefer  liefert;  injmiföen  fann  man  au$  auf 
gewagtem  #afer/  SXoggen  unD  SBeijen  Q3ier  bereiten» 
Die  beiDen  erlleren  Brten  geben  ein  leichtere«  Setrinf, 
alt  Da$  gen>6t>n(ic^c  ©erffenbier.  2lu*  au*  tfträföent 
SBeijen  unD  ftei*  läßt  fl*  3KaI$  machen«  9i*m*Uett 
mifc^t  man  au*  jtoei  ©etreiDearten  jufararaen,  all 
4afer  unD  ©ertfe,  tooDur*  Da$  ©etranf  fttylenDer 
unD  fceilfamer  mirb,  ©0  ratfren  felbfi  DerföieDene 
Slerjte  f  ©erffe  u«D  }  £afer  jufammen  ju  raaljen, 
toeUbeä  in  Den  Sommermonaten  fit  Die  arbeitende 
klaffe  ein  Dorjügli*  crquicfcnDeä  (Setrinf  gibt«  3» 
Älteren  Seiten  mar  e£  ni*t  ungero6$nli$,  Srbfen  |ti 
Dem  SRalje  $tnjujut&un,  um  Dem  SSler  me$r  ©t&rfe 
unD  Sauer  ju  geben ;  und  ju  Den  3eitenf  wo  Die  ©ei 
treiDe<irten  in  go(em  greife  (leben;  unD  in  ©egenDen/. 
too  %ndtt  bereitet  totrD/  ma*t  man  fogar  SMer  aui 
3ucfer^efem  »Der  topfen  i(l  im  ©anjen  ein  nufclicfcec 
3ufaJ  ju  Den  SRaljgetrinfen ;  er  ereilt  Dur*  feinen, 
bittern  unD  getoürjbaften  S8ef?anDt$eil  Die  3Rif*ung 
De$  S&ierä  unD  lagt  e$  ntc^t  f*aal  oDer  fauer  »erDem 
SDur*  eben  Diefe  $itterfeit  benimmt  er.  Dem  fcfjleilni* 
gen  3utferfloffe  feine  nachteiligen  5Birfonge$i/  ftarft 
Den  SKagcn,  befbrDert  Die  ©erDauung  unD  {jinDert  Die 
(Erzeugung  *>on  SBlibungem  (Ein  Uebermaf  oon  £op* 
fen  im  Stter  aber  pflegt  DaDur*  f*on  fc^aOftc^  $u  »er* 
Den;  Daß  ein  fol*etf  $ier  ju  f*tt>er  im  SRagen  liegt/, 
leicht  einen  ju  ffarfen  2lnDrang  De$  9SIuf$  na*  Dem 
Jfopfe.unD  Neigung  ju  ©*lagftöJFen  hervorbringt.  (Ei* 
nti  ber  oorjuglicbffen  Deutfc&en  Siere  ift  Die  SBrauw1 
f*»eiger  Sföumme,  unD  eineä  Der  ber4bmte|frn  Die'urr 
fprftnglt*  in  ©oälar  bereitete  ©ofe*  3»  SBeinlanDew 
fwb  Die  öorurtfceile  gegen  Da*  9Mer  fefcr  begreift** 
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Slucfi  tann  man  in  l»drm«cn  Stimateit  feiten  autei 
»ier  bereitem  3e  Rarer  ba$  23iet  iff*  beffo  gefunber 
ift  Der  fe(r  jtorfe  <S$aum  ifl  ein  fe&r  fttoeibeutU 
ge*  Sfterfmal  ber  @the:  benn  er  entfielt  bon  einer 
fbrtbauernben  6&$rung  ,  feie  bur#  no<b  oorbanbenc 
J&efen/  ober  Our*  gufafc  bon  ^otafae  fcerborgebracfct 
toirb«  !Doc$  iü  ein  mäßiger  unb  Oid^t  }ufammenf>dw 
genbee  ®4aum  ba$  3<W*&  boflenbeten  @a$* 
rung:  betttt  alle  jungen  SBiere/  irob  bie  ba  fc$aal  {tt 
»erben  anfangen  f  $a6en  gar  (einen  ©cfcaum.  (Einige 
empfehlen  bor$ug$n>eife,  ba*  SJier  au*  bem  gaffe  fit 
mftn,  unb  e*  nic^t  auf  glaföen  ju  ffttten,  bamU  ft$ 
ba*  fo((enfaure  Sa*  triebt  entokfefe«  Snbefen  ift  ei* 
ne  mäßige  Quantität  befielben  fotoojl  angenehm  fAr 
ben  ©efämacf,  a(*  autriglicfr  für  bie  SBcxtouuwt 
burfttiföenb  unb  fitylenb.  6uge  üöiere/  bie  nic&t  ge* 
Jjirlg  au*gego{jren  finbf  unb  bafcer  fejj*  (2ar(  bcaufen 
unb  bur$  bie  Äojjlenflure  ben  Saunten  fifceln  /  finb 
$m?en*  bei  großer"  ©ommer£i(je  ber  flarf  arbeitenben 
klaffe  jn  empfehlen*  —  Stobere  gegojjrne  ©etranfe;  toie 
ba*  ©proflfenbier  au*  8ic$tenfi>roffen,  unb  ber  €»cep 
au*  £onig  burefc  ©4$rung  mit  £efen  bereitet.  al*  in 
unfern  ©egenben  nic§t  gebräuchlich ,  »erben  $ler  billig 
übergangen* 

§.  73*  ©effillirte  ©etrinfe  *)♦ 

2>ie  erfie  ©pur  ber  gebrannten  SBaffer  fommt  bei 
ben  Arabern  bor/  bie  föon  im  neunten  3a$r$unbert 
au*  9tei*  ben  fogenannten  SSacf  matten»  ©egeumiw 
tig  bereitet  man  fte  in  ©eufföfanb  unb  b<n  meinen 


♦)  6lnelair.  6.  151  ff.  -  »eilet,  6.  186  ff.  -  816= 
»er.  @.  165  ff. 
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fibrlaen  £anbern  au£  @5cf  reibearten»  in  ftratifrdcfr  au£ 
SSeintribern  unO  SpOet/.tit  engfatfc  tmb  Slmerifa  au* 
3ucfer  utiD  3ucfer£efen  (Sunt)*  SBetiit  Ott  geiffigei* 
glüffigfeifen  »oit  i£rem  anflebenOen  flüggen  Öde  6« 
freiet  finO  #  fo  ßnOßefafi  immer  Oiefelben>  auf  »elcbe* 
©ubflan}  fie  au$  Oefttttirt  jtnO*  £>ur#  »ieOer&olfe  Dei 

Oatf  f&ltofoL  3fn  Sranfreicb  ift  Oer  (£ognat  ober  granp  ; 
branntmein/  in  SDeutföfanD  Oer  Äombrannttsein/  itt 
€nglanO/  Öft*  unO  SBefHnOien  Oer  Ovum  unO  Straf  ja 
£aufe.  -SefotfOer*  beri$mt  ifl  Oer  3<U»aica*Knm:  SDer 
gemeine  »ranntmein  ift  ftfrr  »ajferig,  ttnO  entfräft  auf 
gee  Oem  SBetogeKt  nod)  me&r  oOer  ttKniger  brenjllcbe* 
Öel  unO  brenjlic&e  ©Sure;  Oajjer  er  neben  fehlet  gaOig* 
fett  aud)  nod)  einen  fejjr  unangenehmen  (fufelnOen)  ©e* 
fdjmacf  $at*  Se  langer  ole  DefHflirten  ©etrinfe  liegen/ 
Oejio  beffer  unO  Oer  ©efunO&ett  sutrigiieber  merOen  fie- 
Uebrigen*  merOen  Oiefelben  au<$  b&ußg  mit  anOern  ©üb* 
flanken  fterfegt/  oOer  über  Oenfelben  abgezogen  f,  unter 
Oem  tarnen  ?iqueur/  SXofogliO/  Slqua&itf  Xinftnr,  €fr 
fenj  it«  f*  »♦  2>o$  ma<$en  i$n  fatf  alle  93ere0*l«ngeit> 
unO  Verfeinerungen  nur  noct)  ungefunOer«  3e  me$r 
an  Oem  93rannt»ein  gef Anlieft  1(1/  oOer  je  me$r  freraO* 
SJeile  er  oou  helfen/  3»gber7  (SarOamomen Pfeffer» 
u*  OgU  aufgenommen  bat/  &etf°  föaDU$er  i(l  er«  SÖie 
JDefHttationcn  mit  9lni$/  9Jomeranjenf<balen  /  Äfimmcl 
unO  Äraufemfinje  (SnO  no$  Die  befferen  ?  oenn  fie  *er* 
treiben  Oie  &la&ungen  unO  flirten  Oen  SRagen.  Set 
Sfaim  ffejjt  bei  Oen  Zennern  in  fficrOacbt/.  baufig»  mit 
©rünfpan  gefc^wangert  $u  fet^ti  /  weil  feine  gabrifatioUv 
im  ©roßen  gef^iejt/  mit  tym  nid)t  immer  fauber  um* 
gegangen  »irO/  uno  Oer  3ucfer/  feiner  ©aure  megen, 
Oa*  Äupfer  Oer  Olafen  unO  tyrer  3K6&ren  auftbfet*  ?inc 
boctyft  föäoltäc  Setfalfc^una  Oer  ftefiiKireen  6e(rinfe, 
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itame9t(kM<f  Kumt,  in      »bfic&t,  Diefe.  ®etranfe 
ree&t  ffttf  oDer  Diefote$r  f*acf.$u  ma$m,  i(l  Die  mit 
fciii  .3ufa$*  Don  <5($»efe(faure. <EI  gibt  nun  nodj 
DerföttDene.  @etr&nfe;  meiere  Defliflirte  glüfftgfeifen  jur 
SJafil  $aben*   -Dal  (jauptfacbütWte  Derfelben,  Defien  mir 
$ier  aßeta  geDenf  en  motten,  i(l  Oer  $unf$»  €r  »irD  an* 
Slcat  (pDer  au*  »um),  Ötronenfaft,  Sucfer  unD  mar* 
mett  Sßaffer  bereitet.    &  Darf  bei  Dicfer  Bereitung 
nietet  ju  Diel  Sttronenfaft  genommen  merDen  ,  all  Den 
3Äagen  föm&cQenD,  £>er  3ufa$  Don  9GBein,  Den  ©tele 
(oben/  raa$t  ijjn.feljr  fäiDlicfc;  eben  fo  WäDü^  ift 
el,  »emt  man  Die  Zitronen f^alen  mit  3ucf er  abreibt: 
Denn  Dur$  Dal  at(j*rif$e  Öel  Derfelben  »irD  er  er* 
$i(?enD  unD  t>erurfa<$t  $opflwef>.  Ucbrigenl  mu§  Dal 
9Baff>r  (gemelnel  oDer  3(eemaffer)  jur  Bereitung  Del 
fl)unfc$e*  fieDenD  fe^m  ©er  3ufafc  Don  Spern  $um 
9>unfc$e,  oDer  Der  fogenamtte  €perpunfrf)  ifl  fc^&Oüc^er 
för  Den  SNagen,  all  Die  gemi&nli^e  Bereitung*  5»an 
trinft  Den  $unfc$  marm  oDer  falf;  Die  frftere  SBeife 
i(l  offenbar  Die  belle«  £>em  falten  SPunföe  i^nüc^  ßnD 
anDer*  bei  Den  (EngtönDern  »blicke  QmhnU'r  all*  Der 
©rog,  aul  ftum  unD  Sßajfer  ,  unD  Dal  SoDDp,  au* 
©rog  mit  gueferv  ©en  (Erfahrungen  engltföer  Bernte 
na<$  finD  aber  Diefe  ©etranfe,  obfe^on  fefcr  gebriuef)* 
llc§,  Denno*  Dem  SWagen  fty&Mig* 

.$t  74*  SBirfungen  Der  ©etrSnfe  auf  Den 

Organilmul  *), 

£>al  trinfen  i(l  befattntH*  in  feiner  Olrt  «fiiv  Die 
grjaltung  Del  Sebenl  eben  fo  not&menDlg  unD  unent* 
b$xll$f  all  Dal  gflTett*  2We,  Die  Diefe  Jage  o&ne 

e.  wbvtt'i  populäre  SDi4tftff.  e.  159  ff* 


Digitized  by  Google 


©cnufjle^rc  ober  ©tafefif*  361 

9la$rung*mittel  jubringen  muSten,  oDer  ffc$  *orf*$ti$ 
tobt  hungerten,  fugten  in  tfurjem  nK)f  fomo&t  Die 
&ual  De*  junger*,  al*  bielmejir  Den  entfetteten, 
folternDffen  Surf!«  3a  Die  ©elbflmirDer  Durdj  J?un*< 
gcr,  wenn  fle  au$  i$rem  SJorfafce  fjartniefig  getreu 
blieben,  fonnte*  e*  Doc&  nic§t  ü&er  ftc&  gewinnen,  Der 
0uat  De*  Durfte  *u  trogen,  fonDern  Derlingerten, 
Dur<#  £&fc$ung  Deffelben,  auf  einige  geit  i(>r  ?elDen* — 
Ofyne  ©etranfe  werDen  Die  ©peifen  nic^t  Serrig  auff 
gefofet,  gemlfc&t  unD  DerDaut«   Sie  ©afte  n>erDen  ju 
Die*  unD  niefct  fltöfftg  genug,  Den  ganjen  tfbrper  ju 
Dutcbflrimcn ;  unD  mehrere  fremDe  unD  fähige  Sjjeile 
bleiben  im  kbxpet  unD  DerDerben«   gu -wenige*  Xt\m 
fen  matbt  Dajjer  Die  (gifte  gu  Dirf ,  Der  jjinDert  Die  nbf 
tfcigen  StbfonDerungen  unD  2lu*leerungcn,  unD  errege 
Sieben  3u  Dielet  Srinfen,  au$  wenn  man  ni$t  auf 
Die  Slrt  De*  ©etranf*  fte$t ,  ifl  Der  ©efunDjjeit  ebeft* 
fad*  nachteilig,  inDem  e*  Den  3Ragen  unD  $)armfa* 
na(  auftreibt,  erfölafft  unD  träge  ma<$t,  befonDer* 
wenn  e*  wafjrenD  De*  (Effen*  oDer  Dor  DoßenDeter 
SSerDauung  gefcf>ie$f*  £>a*  allgemeine,  Dem  Stöenfc&e« 
urfprängli<$  beflimmte  ©etranf  ifl  Da*  SBaffer,  fü* 
Deffen  $8or$anDenfepn  auch  auf  Der  ganzen  bemojnfeti 
<ErDe  gefbrgt  1(1«   $ucty  $aben  Diefem  ©etrinfe'  Die 
Slerjte  Don  Den  Jlteften  Reiten  an  Da*  8ob  Der  grißteti 
33or$4gli<$feit  gegeben,  unD  feinem  ©ebrauebe  niefte 
blo*  f&r  Den  gefunDen  guftanb  Die  erffe,  fonDern  au$ 
für  Diele  jfranfj)eif*$ufWnDe  eine  hebeuttnl)t  ©teile  ah* 
gefciefem   Sa*  SBaffer  fbföt  unter  allen  ©ehinfe» 
am  beffen  Den  SDurff ,  firDert  Die  SJerDauung  auf  ein« 
gelinDe,  nlc$t  reijenDe  SEBeife,  Wie  e*  Denn  auc$  Die 
teibe*iffnung  felbfl  in  nl<*t  gef^wJ^ten  Watuxtn  nicht 
blo*  erleichtert,  InDem  e*  Die  abge$enDen  dpUmtntt 
gefc^meiDiger  mac$t,  fonDern  auch  tfcStig  unD  mimixi 
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fenb  in  «taube  bringt  SSir  fe$en  Da*  (Segcnf&cif, 
Die  Neigung  #ur  Serffopfung  f  an  Denen/  Die  wenig 
oDer  nur  couftfUntere  @etr&nfe  $u  ß*  nehmen*  3tt 
Da*  $lut  aufgenommen/  ttylt  unD  erfrifc^t  Da*  2öaf* 
fer  Die  J&i$ef  unD  DerDilnnt  Die  £»cfe  unD  Sa^igfcit 
^fetten  f  befbrDert  feinen  Umlauf  unD  Die  natArU*cn 
giu$f*elDungett  Dur*  <5*weijf  unD  Urin/  unD  treibt 
auf  tiefe  Sirt  mittelbar  Diele  Warfe  unD  f*ADii*e 
(Stoffe  au*  Dem  Äirper/  fo  wie  e*  unmittelbar  Diefel* 
ben  DerDÄnnt  unD  unf*iDli*er  ma*f*  &m  fo  Der* 
$ütet  e*  Die  Serftopfungen  Der  ©efdge,  befirDert  Die 
SlbfonDejungen  Der  ©4fte  aller  «rt/  wirft  al*  milDer 
SXei$  auf  bie  SReroen  /  inDem  e*  juglel*  Die  fibermaSb 
ge  SXeijbarfeit  Derfelben  abfpannt/  unD  $at  auf  Diefe 
SBeife/  Dur*  Da*  ©efafr  unO  3lert>enfpffem/  fogar  et* 
nen  unmittelbaren  Einfluß  auf  Die  Seele/  Der  e*  fo 
*u  fagen  eine  -gewlfife  €Ia(licit4t  unD  immer  erneute 
Sföunterfeit  gibt*  SDiefe  vortrefflichen  SBirhtngen  bringt 
Da*  SBaffer  Jervor/  wenn  e*  rein  iß/  alfo  ni*t  in 
©uppen/  8rft$en/  S5ier;  Äaffee,  2Jee;  auch  ni*teint 
mal  im  SSeine;  ferner/  wenn  e*  ni*t  Dur*  @a(j, 
Sitrlol/  @*wcfei/  ©pp*/  $alf  u*  Dgl*  PerDorben  ifo 
oDer  wenn  i(m  nl*t  unreine  Steife  anDerer  %xtt  wie 
fit  etwa  in  fumpftgen  ©egenbcn  tf*  ju  Dem  SBaffer 
,  gefeiten  /  betgemtf*t  finD*  0anj  untrinfbar  ifl  Da* 
eeewaffer  an  fi*  (obf*on  au*  Diefe*  Dur*  J4nfHi*e 
Bereitung  trinfbar  gema*t  werDen  fann) ;  Da*  f*le** 
teffe  Srinfwajfer  ift  Da*  glußwafier,  beffer  if*  25run* 
tienwaffer  /  unD  Dal  befle  ifl  &uettwajfer.  gerner  bringt 
Dal  Gaffer  Diefe  Jeilfamen  Sötrfungen  fceroor  nur  bei 
Denen/  Die  ft*  Daran  gewinnt  &aben/  inDem  e*  für  Die 
tti*t  Damit  Vertrauten  auf  mannigfaltige  SBeife  na** 
t&eilig  ifl/  UnoerDau(i*feit/  &la$ungen/  foltern/  Sßeu 
gopfungen  u.  ft  w*  hervorbringt;  unD  enDli*  »irlt  Da* 
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SBafier  fceilfam  auch  nur  Dann ,  wenn  e*  faft  ^(ronfett 
wirD?  Denn  äße*  warm  oDer  ^eig  getrunfene  SBaffer 
wirft  erfc^laffenO*  3(1  Da*  äBajfer  h«rt/  fo  Daß  )u  biet 
€rDe/  Äalf  /  ©pp$  oDer  SWetatt  Darin  enthalten  iff  /  oDer 
ifle*  faulig/  DaDurch  Daß  eS  (tili  geftanDen/  0Deri|*e$ 
auch  nur  matt/  intern  e*  tu  lange  gejfanDen  |atf  fo 
wirft  e$  nac^elüg  auf  Die  tBerDauungdwerfjeuge/  ja 
auf  Den  gefammfen  Örganitfmu*.  Sticht  ofjne  SBefürch* 
tung  Der  ©iftigfeit  ift  Da*  SBaffer/  wenn  e*  in  bleier* 
neu  oDer  fupfernen  SRhfywt  f  in  metallenen  €i(lernen  ge* 
ftoffett;  oDer  wenn  e*  in  jinnernen  oDer  fupfernen  ©efi* 
§en  über  24  ©tunDen  aufbewahrt/  oDer  Don  bleiernen 
oDer  fupfernen  «Dauern  ^erabgefioffen  tff»  CWfalte* 
SBafler  iff  nur  Dann  fchaDlich/  wenn  man  e*  bei  er£i6* 
tem/  JchwißenDem  Äirper  trlnft*  ©efocht/  oDerigas 
DeflUUrt/  ^at  e*  feine  Sigent^mli^feit/  feine  erquif* 
fenDe,  ttyknbt,  erfrifchenDe  Äraft  Derloren ;  unD  warm 
getrunfen  bewirft  e*  nicht  blo*,  wie  fchon  gefagf/  SWa* 
gen  fch  wiche/  fonDem  fpannt  Den  ganjen  Äirper  ab« 
SDiefen  SRachthell  haben  Denn  auch  Die  ©uppen,  unD  Die 
Reißen  »ufgufle  aßer  Slrt/  wie  £&ee  oDer  Äaffee,  im 
größeren  oDer  geringeren  *föaße,  SRan  hatte  fonft  Die 
Meinung/  Daß  ©chneewaffer/  toelche*  getrunfen  wirD/ 
Är&pfe  er  j  enge;  allein  man  will  \t%t  ©rinDe  haben;  ^1 
glauben;  Daß  Die  Beugung  Diefer  Uebel  oon  manchem 
SBrunnenwaffer  abfiamme/  welche*  tief  au*  Der  grDe 
herauf  geholt  wirD*  —  3Mchfi  Dem  Söaffer  iff  Da*  ad* 
gemeinfie  ©etrdnf  /  Ja  Da*  erffe/  welche*  Dem  äRenföen 
gereicht  wirD/  Die  Sftilch*  &°<h  nur  Den  Säuglingen 
ift  (Je  eigentlich  unentbehrlich ;  fpiterhin  wirD  fie  nicht 
Mo*  entbehrlicher/  fonDem  fogar  für  Diele  €rwachfene 
befchwerli^/  um  fo  mehr,  je  h*he*  fie  im  Hilter  Dörgen 
t&dt  finD»  ©0  heilfam  fte  Denen  ift,  Die  fie  »ertragen 
fbnnen,  fo  fehr  wirD  fie  Denen/  Die  fie  nicht  »ertrage»/ 
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)u  einem  »ajjren  ©iff.   <Sif  gerinnt  im  SRagehf  w 
jeugt  fc^arfe  ©aure  unD  ®c$leim,  erregt  WagenDrärfen, 
tfopfmefr,  Ueblic&feit  unD  €rfcre$eti/  £eibföneiDen, 
£>urcfrfatt/  unD  oft  heftige  tfrdm-pfe  ,  ja  Sontmffionen. 
QBer  Demnach  f$»ac§e  3?erDauung£frifte  $at;  $u  ®oD# 
trennen;  3nfarctu$f  J^AmorcjjoiDen  oDer  £9po$onDrie 
geneigt,  oDer  bereif*  mit  Diefen  Uebein  behaftet  iff,  fatiti 
in  Der  SKegel  bie  SRilcfc  fc^on  im  3öngltng$after  nic&t 
mejjr  »ertragen.  ©ie§  ift  au$  Der  Satt  bei  bleic$füc$ti# 
gen  ober  gur  SMeic&fuctyt  geneigten  9Rfo($en.  !Rur  »er 
reefct  räftig,  feuriger  tttatur  iff,  oDer  beftimmter,  »et 
einen  rftjltgen  SRagen  $at ,  empftnDef  nic^t  nur  feine 
£efc$»erDe  Don  Oer  SRilcfc ,  fonDern  außer  Da§  (ie  ijjm 
jum  fejjr  Heblicfcert  unD  najjrjiaften,  ja  leicht  fccrDaufi* 
c&ert  ©efranfe  »irD,  f>at  flc  auefc  einen  $eüfamen  €in# 
flug  auf  Daä  $(ut/  mac&t'e*  milD,  reijt  Die  ©efdge 
auf  eine  gelinge  SEBeife  unD  befc&Ieuniget  Den  Äretflauf, 
unD  bemlrft  DaDurcfc  ,  befonDer*  wenn  fie  im  Srfi£ja&r, 
De*  SRot$en$,  »arm  Don  Dem  Spiere  genoflen  »irD/ 
eine  ungemeine  Belebung  unD  ÜRunterfeit  De$  ganzen 
SRenfc&en,  unD  ein  lebhafte*  ©eföfl  De*  SBoplfepn*, 
©ie  #u$milc&  »irD  in  unfern  ©egenDen  am  meifien 
gefrunfem    ©ie  ift  nic$t  fo  reicht,  afö  Die  tfelinnem 
mllc$,  ni<$t  fo  »ei$U$/  alt  Die  Siegenmikfr  aber  na$r* 
jiafter  af*  beiDe,  unD  nic$t  fo  na$r£affy  alt  Die  ®$af* 
mild)f  aber  auc&  nic^t  fo  Dftf,  fett  unD  f#»er*  $Rit 
manchen  ©pelfen  Dertragt  ft*  Die  Sfilcfc  «ic&t  im  3Ka* 
gen,  alt  mit  tfojjfarten,  Dorjäglicfc  mit  @auerfraut/ 
mit  £>bf*,  mit  giften.  Ueberjaupt  verlangt  Die 
einen  reinen  SRagefy  um  DerDaut  $u  »erDen;  Dajjer  fle 
oft  {arten  jfinDern,  Die  nur  einfache  #of!  Jaben,  bef# 
fer  befommt;  aW  ffarfen  6r»ac$fenen,  Die  Sittel  unter 
einanDer  effett/  fo  Dag  f?c$  Die  SRU<^  im  t*rfauerten 
Wagen  not$»enDig  itr  ijre  SeflanDtyeife  jerfefcen  mul*; 
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<if$  worauf  fte  erff  unberbaulid)  wirb*  9ht  fi<$  ifl  Die 
eine  fc&on  t>ofli<j  $u6ereitete  9*a{jrung ,  ein  wa(j* 
rer  ©peifefaft,  Oer  nur  einsehen  werben  barf/  um 
in$  25lut  geführt  ju  »erben*  3fber  Die  im  Sttage» 
fcur$  faure  ©<6&rfen  jerfefcte  3RtIc&  wirb  nun  in  allen 
i^ren  23ef?anbt$eilen  /  in  jebem  auf  eigene  %ttf  unbew 
baulich«  Der  fdfige  S^eif/  }4&e  wie  £eimf  bleibt  an 
ben  SWagenwinbcn  Rängen ;  ber  molfige  £(jeil  ,  an  fi<& 
f$on  fduerllcfr,  wirb  nun  $ur  ijjenben  Säure/  unb 
ber  fähige  SfjeU,  an  fic&  fett  unb  fäxotx,  jum  ran# 
$tgcn  £>ele*  &a$er  fammt  eö  /  bag  bat  leic&tefte  unter 
aßen  $a$rungömitteln  unb  Das  iwfjrenbfle/  in  feiner 
.  gerfefcung  ba*  befd)Werlicfcf?e  unb  ungefunbefie  wirb* 
2ßer  biefe  Serfcgung  recfjt  fönell  befirbern  Witt,  barf 
nur  nac&  bem  SRildjgenuffe  SBeitt  /  befonber*  fauertt 
SOBeittf  trinfem  €*ä  ifl  ein  alfeä  Sforurtßeii/  Dag  bie 
9KiIcf),  um  »erbaut  $u  werben  r  im  QJiageti  serfegt  roer^ 
Den  muffe;  gerabe  umgefejjrt/  wenn  bieg  gef$ief)f, 
wirb  fte  eben  gar  nid)t  Derbaut*  2Benn  bie  5ttild)  gut 
bekommen  foH/  barf  fie  gar  ni$t  im  Sftagen  liegen 
bleiben/  fonbern  muf  fcf)ncd  weiter  gef&rbert  werben. 
51m  föneöfien  erfahrt  biefe  gorberung  bie  $Rüd),  bie 
warm  Don  ber  Äujj  weg  genoffen  wirb/  inbem  fte  fefbff 
no<&  bie  tfcieriföe  SBdrme  aW  23erbauung$rei}  mit  ftd& 
füfcrt*  &a$er  bie  $Wilc&  aucfc,  wenn  fie  rec&t  befommty 
nlcbt  f&ttiget;  fonbern  balb  na#  bem  ©enuffe  wieber 
fu  neuem  @enuffe  aufregt  unb  ganj  eigentlich  ben  2lp* 
pettt  erwetft;  ben  junger  nic&t  füllt/  fonbern  $erbei* 
f&fyxu  €in  ^eweU/  bafr  fie  eben  Die  leic&teffe 
rung  ifl»  gan*  baffelbe  giit  bon  ber  Buttermilch 
um  fo  me$r  /  Je  me(je  butterige  Steile  in  berfelbett 
enthalten  finb*  Siiwb  tf*  fle  nic$t  fowo$l  ein  ndjjren* 
beö/  alä  tielme^r  ein  fäßienbeä  unb  eriffnenbeä  (Sei 
tx&nl,  ba*  am  befren  im  Sommer  t  W       nk&t  er* 
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füflfem  SRagen/  unD  bei  Dielet  SSefoegung/  um  i(re 
fchneHe  SSerDauung  |u  firDern/  an  feinem  $(age  iß«, 
eie  iß  fä^Cetib  /  »eil  Die  tyxti  «ahm*  betäubte  €0?tlc& 
ftch  föon  Der  Säuerung  nifcert/  aber  Doch  noch  ntc^t 
furSRolfe  gett>orDen  iß;  unD  fie  iß  erbffnenD/  ttellDie 
in  ihr  fchmlmmen&en  95uttertheile  Den  ©armfanal 
fchlipfrig  magern  ©ie  hat  eine  ßarfe,  blutreinlgenDe 
StafU  3n  noch  grogerem  SOjage  befifcen  biefe  Jfraft 
Die  SRoHen/  Die  aber  rein/  Den  allen  fößgen  Steifen 
befreit/  gan|  flar  unD  Don  grftnlkher  garbe/  auch 
milD  Don  ©efehmaef  fepn  rnftfien*  (Sie  Derlawjen  eben* 
fad$  einen  reinen  SKagen  unD  Diele  35eroegung/  um 
DerDaut  $u  tDerDen*  —  folgen  Die  SRifchungen*  IDie 
unter  Diefer  Subrtf  (§♦  70*)  angeführten  ©etranfe  $a> 
Ben  nach  Der  SBerfchieDenheit  Der  Den  einfachen  ©e* 
trinfen/  namentlich  unD  junichß  Dem  ©affer,  juge* 
ntifchten  35eßanDtjjelle/  auch  DerfchleDene  SBirfungen 
auf  -Den  £>rgani$mu&  SDa$  mit  €fßg  gemixte  SBaf* 
fer  iß  tt^lenD  unD  gelinD  fchfoeigtreibenD*  SBtrD  noch 
J?onig  5iniugefe$t/  fo  iß  e$  jugleich  er&ffnenD*  S0?it 
SBein  Dermifcht  gewinnt  e*  bei  Denett/  »eiche  Da$  blo* 
f e  SBaffer  nicht  gut  Dertragen  finnen  /  an  2}erDauÜ<h* 
feit  /  D«  h»  Durch  Die  erßen  SBege  gefordert  unD  einge* 
fogen  &u  werDen?  Denn  ob  baä  Söajfer  im  SRagcn  unD 
©armfanal  $erfe§t  »erDe/  iß  tt>o$l  fe$r  probfematlfch* 
Siuch  für  Diejenigen/  »eiche  Den  ©ein  an  fleh  nicht  »ohl 
Dertragen  /  iß  feine  SSermifchung  mit  Söaffer  jutrig* 
lieh:  Denn  Diefetf  benimmt  i&m  feine  erjifcenbe/  2Baf* 
lungen  erjeugenDf  Äraft*  £)a£  3üdcrtt,aff^  »ttfc.fejr 
im  Sommer  aW  W^enDe^/  unD  nach  ^rjjifcungen  iw* 
fäiDliche*  Littel/  auch  Dor  Schlafengehen  afe  Die 
Gattungen  beruhigenDe*  unD  Den  Schlaf  herbeif&^ren? 
De*  Wittel  empfohlen.  SRur  Darf  Der  sjuefer  nicht  |u 
reichlkh  jugefefct  unD  Don  Diefer  Stiftung  nicht 
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Diel  genoffen  werben/  weil  fie  lel$t  ben  3J?agen  ber* 
föleimt/  wie  aOer -Surfet  ÄSerJjaupt*  £>a$er  bennauch 
*on  Den  übrigen  CRiföungen/  welche  jucferigc  Sefianb* 
f  heile  enthalten  /  unb  jur  Äühlung  im  Sommer  benugt 
»erben/  wie  bie  Wifcftun^  be$  SBaffer*  mit  £im&eer*, 
3ohannWheer*/  Äirfchen*  ober  95er6erijenfafte  /  au* 
bemfeften  ©runbe  titelt  $u  biel  getrunfen  »erben  barf* 
3(f  nun  noch  biefen  £)6f?faffen  64ure  fceigemifchf  /.  ober 
jmb  fie  an  (ich  felhfl  fauer  /  wie  ber  Zitronen  *  ober  $er* 
berijenfaft/  fo  if*  blefe  23orficbt  um  fo  mehr  nfc0ig/ba 
t>ie  ©iure  fo  leicht  ben  3Ragcn  fchwdcht,  wenn  fie* im 
Ueherjluffe  genojfen  wirb«  SJeiDe  hier  gemachte  Semer* 
Jungen  gehen  ganjxborjAglich  ber  £imonabe/  t>on  web 
eher  man  im  (Sommer  fo  (Außgen  ©e&rauch  macht*  £>er 
Sufafc  bon  befHHirten/  geizigen  glAfligfeiten/  wie  Stom, 
Sognac/  tfirfchwajfer/  jum  SBaffer/  gleichfalls  in  ber 
$»b|t<$t/  um  ju  fühlen  unb  $ugleich  baä  SBaffer  berbauli* 
<f)er  unt>  im  (Sommer  hei  (Errungen  weniger  nachthei* 
lig  ju  machen /  Wirb  t>on  mannen  Siebten  f&i  nachtet* 
lig  gelbem  SRamentlich  Ja(  ßch  galconer  gegen  bie* 
fen  in  gngfanb  fehr  &Mi^en  @e6rauch  aufgelehnt/  in* 
bem  er  gejeigt  $atf  baf?  ber  3u.fa^  bon  Branntwein 
$um  2Baffer  gerabe  bie  entgegengefegte  SBirfung  Neroon 
bringt/  weil  er  ben  SRagen  unb  bie  SBerbauungtfwerf* 
$euge  ifcerhaupt  in  einem  beflinbig  gireijten  Suffanbe 
erhalt  /  ber.  not&wenbig  öbfpannung  jur  golge  haben 
mu§»  Jpieburcb  Wieb  ber  Appetit/  unb  folglich  ber  Sbtt 
per  überhaupt  gefcbmacht*  (Eben  fo  na<$t$eiltg/  nur 
auf  entgegengefefcte  2Beife/  ift,  jum  Sejufe  ber  #äh> 
(ung  bei  bergige/  bie  fünffache  €rfiltung  be*  ffiaffer* 
mit  <EW  ober  @$net,  wie  in  füblic&en  «änbern/  na* 
«entlieh  in  Statten,  tiefer  (Mrauch  i(l  um  fo  geftyr* 
lieber/  je  angenehmer  bie  augenblirfliche  ßrquirfung  ifh 
3luch  bem  nicht  ereilten  Äirper  fchabet  biefe  fünfWche 
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Jfalte  in  Der '&mmct$tyc,  n>o  alle  ^otfctt  ge&ffnet  unD 
ade  ©efiffc  unD  £äute  Don  Der  Äberflifffgen  Sebenomar* 
me  «utfgeDehnt  flnD,   £er  @enu§  De*  alfo  erfilteten 
©etrdnte  lähmt  gleichfam  Den  warme»  $?agen,  unD 
fch»ad)t  Die  SSerDauungtffraft  auf*  91eu(*er(?e,  UnD  nicht 
genug;  auch  auf  Die  £eber  unD        erfirecft  (ich  Die 
nachteilige  SBlrfung  Diefer .  f önfWchen  «ilte*  $eiD* 
Durch  Die  nahe  ©ejiejjung  auf  Die  93erDauung$merf$eu> 
ge  an  Den  Slffeftionen  Derfelben  theifoehmenDen  Organe 
rcerDen*  fraft  jeneä  fch<iDfichen  (Einfluffe*,  ebenfalls  in 
ihrer  Sebenäthatigfeit  gehemmt  f  gelähmt  >  ju  @tocfuw 
gen  Der  in  ihnen  umfreifenDcn  (Safte,  ju  23erffopfunget* 
§n  $lnfcbn/ellungen  geneigt,  unD  mit  Der  Seit  »irfüch 
franf^afe  aufgetrieben  unD  wiDernatirlich  bergrbgerf* 
©er  SSerfaffer  DlefW  ifl  in  3*aHen,  unD  namentlich  in 
Sßeapel,  felbfl  5lugenjeuge  folcher  abnormen  3u^nDe 
Der  Unterleibäeingefoeibe  bei  Der  nieDrigen  klaffe  De£ 
SSolfä  gcwefen;  tt>o  einzelne  3nDit>iDuen  mit  ungeheure» 
hauchen,  Deren  Uftftt  faum  erfchfeppen  ftanen,  übrt* 
geuä  am  gangen  $6rper  abgemagert  unD  Dp»  efenDety 
gelbgrauer  ©cfic^tefatbe  u mfj er fd) leiten  t  unD  Dati  SÄtfr 
lelD  Der  95orüberge^enDen  in  Slnfprueh  nehmen«  fmD 
folche  ,  Die  f«h  in  Der  Sommerte  nicht  genug  mit  Cifc 
»affer  anfüllen  tönnen,  unD  jeDel  erhaltene  2l(mofen  fw 
gleich  ju  Den  Stemafferfrerfäufern  an  Den  ®tra§euecfen 
hintragen  r  um  Den  SoD  in  ftöffiger  @ef?alt  in  Die  (Sin* 
gemeiDe  ju  bringen*  —  2luch  Die  *Ö?anDelmtUh  >  fo  la# 
benD  unD  angenehm  ftc  iftf  »trD,  ju  off  unD  ju  reichlich 
gen&fien,  Dem  SRagcn  nachteilig  /  inDem  fte  ihn  den 
fchleimt  unD  Derfauert,  unD  mit  unöetDaulichen  6toffen 
befchmett»  £>em  Dollen;  unD  noch  mehr  Dem  unreinen 
SRagen  ifi  fte  am  afleroachtheUigfJem   ®ie  erfordert  ehft 
fehr  gefunDe  SBerDauungtfraft*    Stet  gefunDefte»  unD 
langfie»,  auch  in  Egerer  Spenge ,  genießbar  ift  Da* 
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ungcfoc&fe  ^mwÄlffr  na$  ber  <$♦  angegebenen 
©ereitungi  er<)uicfettb/  fü&lenbj  naljrenb  ju* 

gleich»  unb  ben  Ziagen  ntcjt  erf iftenO /  fonbern  ber* 
m&ge  feinet  &effartbt()eile  benfelben  immerfort  jur  Ben 
bauung  Oer  genoffenen  glüfffgfeif  anregenb,  ba&er  aW 
eigentliches  ^auegetrinf,  borjiigfic&  im  ©ommer, 
|  gen  feiner  5BoJ(feil5eit  au*  Dem  gftnetaen  «Ranne  ju 
empfehlen»  —  folgen  nun  bie  Slufgflffe  unb  9lbfo* 
jungen«  3unad)f?  gilt  bom  Srofanfguffe;  »a$  bom 
frifäen  Ärotwaffer  gilt/  nur  nt<$t  ganj  mit  bemfefc 
ben  Jobet  Denn  Dtirc^  ba*  ©leben  $at  ba$  Gaffer 
feinen  belebenbtfen/  erregenden  9*ef!anbt$eU,  bietfop* 
(enfanre^  eingebüßt*  SRur  biefen  35ortfjeil  jiat  ber 
35rotaufguf?/  ba§  er  auc$  für  f<$roäc$ere  SRagen  gc* 
I  niegbar  i|?,  bie  ba$  friföe  &uett*  ober  S5mnnen»a(fer 
'  ni^e  toojjl  bertragem  ©er  £aferfc$teim  unb  £afen 
I  gr&ee  barf  nicht  ju  oft  unb  nicht  ju  reichlich  genoffeit 
werben,  weit  er/  berm&ge  feinet  etmaä  fäben  ©ei 
fehmaeftf  ,  ba(&  Ue6erbru§  erregt/  bermoge  feinet  nur 
geringen  SXeijeä  ben  9ttagcn  erfc^lafft/  unb  berm&ge 
feiner  $eftonbt&eile  leicht  @c$(eim  unb  ©iure  erjeugn 
Sei  einigem  Uebelbeftnben  ieboch,  n>o  bie  Steigung  $ü 
eigentlichen  ©peifen  berfchttmnben ,  unb  bennoch  ba$ 
£ebäefni§  einiger  SJEagenerföflung  unb  €rmärmung 
borjanben  ift,  iff  blefe*  ©etrinf  ein  fchitflkh**  9eaj>f 
tungtfmittel*  Sie  Stofgäff*  bon  «hamittenblumen,  bort 
f  jfonig*fer$ew  unb  9Kalbenbtöt$en  u,  f,  ferner  boti 
SWeliffen  <  unb^feffermünjftaut/  ©albei,  genchelfamen 
(tnb  nicht  für  ben  täglichen  @ebran<h*  JfreM  wirb 
ber  ©Jagen  biefee  ©etrinfe  leicht  übetbrüfig/  t$eiW 
finb  fie  nur  fit  gemiffe  fwnffjafte  Jujtöübe  ber  $rw# 
ober  be*  Unterleiber ,  »ie  einige  bei  Utvty <di$>« 
f«tt>crbeu  t  anbete  bei  jungen  u*  bgfc  »irlfam  im» 
Neulich*  ©ie  berlieretr  i&re  fföirf trag ,  toenn  ft«  an' 
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$aftend  geneffta  »erden*  —  fRU&t  gan|  da*  ©feicfce 
gilt  dorn  2lufguflFe  de*  cfclneftföen  £&eeö  ,  al$  rodeten 
der  SKagcn  niefct  fo  lelc&t  Aberdräfig  tt>irbr  und  tx>e(^ 
$er  deshalb  befannt(i$  unter  die  an  fielen  Orten 
eingefi&rten  tigltoen  ©etrinfe  gebort*  Die  £oflinder, 
nelty  i(>n  in  der  SRitte  de*  i7*en  3a$e$uudert*  juerff 
in  (Europa  einführten f  und  t)ie  (Engländer/  find  un* 
Sintern  in  dem  ©emiffe  dlefe*  ©etranf*  mit  einem 
eminenten  $eifpie(e  fcoran  gegangem   @e$r  diele  i)kr* 
fönen  trinfen  tyn  and)  nun  bei  itn*  deä  borgen*; 
4in&  e*  iß  eine  allgemeine  £ittef  daß  jeder  ©efelfc 
fctyaftäafcend  mtt  einem  £$ee(Wndc§en  begonnen  toird* 
SBir  motten  $ier  ni<fce  da*  diele  gftr  und  2Bider  Aber 
Den  ££ee  anfü&rem   €*  i(l  Utannt,  daß  ifw  nament* 
4i*  e$emal*  Die  fcoHandifaen  Sierße  bi*  in  Den  £lm* 
mef  erhoben/  fo&er$in  Rubere  bi*  in  Die  £ofle  fcer* 
-dämmt  $aben*  9lur  im  allgemeinen  fep  $ier  gefagt/ 
fca(r  der  J^ee  ju  oft/  34t  reicfylicd/  $tt  ftarf  getrunfen, 
ein  mannigfaltig  nachteilige*  ©etrinf  ifh   3«  oft 
und  rei#li<$  genofenf  erfölafft  er  offenbar  den.SÄa* 
gen/  We  ©efage  und  die  3Rec*en*  3n  fiarf  genoffen, 
erregt  er  Die  Herten  fibermigig/  und  bewirft  folglich 
$intendrein  2lbfpannung«  60  grofi  ifl  feine  erregende 
(Einmirfung  auf  da*  Sierdenftftem  /  dag  er/  fpat  de* 
Slbend*  und  ffarf  getmnfett/  den  Stylaf  derföeu$t 
und  den  grigten  S$eil  Der  IKac&e  eine  »idernatirücte 
SRunterfeit  ßroorbeingt*  ©ogar  eine  «artotifede  und 
fcetänbende  SBirfung  f)at  man  dem  ftarf  en  Sfjee,  be* 
fonder*  Dem  grünen  /  n>oj)l  ni<$t  mit  Unrecht  juge* 
trieben«  Slucfc  ©<fr»tadel/  Sittern  der  ©iieder/  «efr 
beet>erffopfung  $at  man  auf  den  ju  $aufaen  ©euug 
de*  flarfen  £$ee*  *eoba<6tet*   Sndeffen  fann  allen  die* 
fr»  SRac$tjjei(en  auf  derfediedene  SBeife  vorgebeugt, 
«*d  der  ©euug  de*  J$ee*  fogar  der  ©efund^eit  $u* 
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frigttcfc  gemacht  »erben*  SBenn  er  n&mficft  tttyt  ju 
oft/  ttic^t  $u  reichtet/  nic&t  ju  ffarf/  De*  Sorgen* 
oDer  gegen  21benD,  mit  3ucfcr  unb  etwa*  3KUc$  oer* 
miföt,  genoffen/  unb  menn  effea*  Butterbrot  u.  bgf* 
baju  gegeffen  fcirD/  fo  werten  feine  föiDlicfcen  SBir* 
hingen  DermieDen/  unb  er  geigt  fic$;  fon>o(ji*  beigem 
funken/  aW  in  tiefen  ftanf Soften  Sutten  unD  bei 
frdnflic&en  SfnDioiDuen  überhaupt /  altf  ein  jjeiffametf 
©efrdnf»  Befonöer*  i|?  ber  Aufguß  mit  rotfcem  ©ein 
ober  etwa*  »um  Dermiföt,  ein  treffliche*  ©etranl6 
im  aBlnter,  »enn  man  längere  Seit  ber  Saite  unb 
geuc&figfeit  autfgefefct  mar*    9lu$  tiefet  ©ute  $at  er/ 
baß  er  bei  £r$igungen  De*  äbrper*  mit  ©ic^ergeit  ge; 
trunfen  »erDen  Darf;  unD  Do*  $u  gleicher  3eit/  befon* 
fcer*  mit  bem  3ufa$e  oon  ettoa*  Sitronenfaft,  Den 
©urfi  ßfc&t*  Sei  oerDorbenem  #?agen  ifi  nld&t*  btfi 
fttf  al*  Der  ®enu§  Don  einigen  Saffen  JJee*  €r  reijt 
ben  fragen  gelinD  jur  SSerDauung/  DerDtVnnt  Die  ist 
Demfelben  angekauften  Stoffe  nnD  fpttylt  fte  auf  eine 
fanfte  SBeife  in  Den  £>armfonal  hinunter  /  ffcllt  folg* 
lid)  in  Diefem  ftaflt,  tx>o  man  i$m  eine  befonDere  \tty 
renDe  Jfraft  auftreibt  (man  fagt  faß  fpri<$toirtlic&  t 
ber  £(ee  je&rt)/  fejjr  ba(D  ben  oerlornen  Uppttit  feie* 
ber  f>er«    (Einiget  Rubere  Aber  bie  SBirfungcn  De* 
Sfcee*  ifi  f*on  Dortäuftg  im  Dorigen  §♦  bemerkt  »ow 
ben,  n>a*  n>ir  De*$alb  $ier  ntc&t  toieDer$olen  tootten* 
—  3fe|f  Don  Den  2Birfungen  De*  flaffee*.  3(ucb  ifjttt 
fjat  man  ba(b  }u  fe$r  Da*  9Bort  gerebet/  ba(b  {u  Diel 
Ueble*  na<$gefagk   8e»i§  ifi  e*/  Da§  ber  inbtfäe 
Kaffee  eine  ben  Sagen  $ur  Serbauung  reijeube/  unO 
für  Den  f$pac$ett  Sagen  fogar  eine  ffdrfenbe,  Die 
SBerbauung  f&rbern^e  Sttaft  befätf  baß  er  au$/  mit 
ettoa*  Sil#  ober  angefallener  Butter  genoffen,  Der 
Neigung  jur  Seibe*t>erf?opfung  entgegenmirft  unö  Die 

3U  2 


Digitized  by  Google 


37»  Srjler  2(&fd)mff* 

£eibe*iffnung  fbrDert.  QlufierDem  ttitft  et  eSett  f*  Mi 
jaff  erregenD  auf  Das  @efa§fr)(?em  ein  ,  wie  Oer  5f>ee 
auf  Da*  SRerDenfeftem ,  bef*Ieimigt  Den  95lutumlauf, 
*erme$rt  Die  t$ierif*e  2Birme ,  unD  ma*t  unD  er$4{f 
munter.  Slflein  Dagegen  erf*!a|ft  er  au*,  Dünn, 
)u  $4ufig,  ju  rei*li*  gcnofien,  Den  fKageti  unD  (fbtf 
Die  SÖerDauung,  um  fo  rae^r^  je  mejjr  er  mit  fremden/ 
fraftlofen  3ttdrebien}icR/  a(6  gebrannten  3R6f>ren,  €rb* 
fen  u*  f*  t>ermif*t  ift;  in  tt>el*em  3<iflc  « 
au*  $ur  ©erfiopfung  geneigt  ma*t*  Sorjfigli*  aber 
erregt  er,  Kenn  er  $u  ftarf  bereitet  ifr,  SBaÖungen  De* 
33lut$,  gittern  Der  £anDe,  $er$t(opfen  unD  (Songeflio* 
nen  na*  Dem  $opfe,  fo  Dag  er,  auf  Diefc  SQSeife  De* 
!Ra*mittag*  genoffen,  feine  SBirfung  biß  $ur  9to*f 
au*De&nt,  unD  Den  @*faf  t>erf*eu*t>  «in  afyu  ftor* 
fer  tfaffee ,  ju  rei*U*  genoffen,  fann,  bei  einiget 
Steigung  jum  @*lagfluffe,  Denfelben  $eibeifu&ren*  Uc* 
berfyaupt  f*eint  er  De*  Wa<%mxtta&* ,  unD  befonDet* 
Kenn  man  bei  2if*e  SBein  getrunfen  jjatf  weniger 
jutragli*  $u  fe^n,  al*  De*  äSorgen* ,  unD  me&r  ge* 
neigt,  Gattungen  gu  erregem  @dbf!  Die  fünf?li*e 
J&Alfc/  Die  er  Dem  t>om  $ttttag*ma$le  AbcrfäQten 
gen  jur  $efbrDrrung  Der  SSerDauung  leitet,  ift  etwa* 
3Ra*t&eilige*,  inDem  Die  ©erDauung  übereilt  unD  Die 
SBetDauungofraft  De*  SSagen*  aa$ufc£r  angefpannt, 
fofgll*  binterDrein  errafft  wirb ;  »oDur*  eine  £>i** 
pofttion  ,tum  SRageuframpfe  entfielt*  3(eDo*  Die  J&aupfc 
Abel,  Die  au*  Dem  falf*en  &enuffe  De*  Saffec*  tut* 
fpringen,  entmicfeln  fl*  au*  Dem  SMufgefißfpjtem,  auf 
mel*e*  er  &orjug*weife  wirft,  J>a*  €ine  bef?e$t  ht 
Den  £4morrboiDen,  Die  t>or  Dem  @ebrau*e  De*  Äaf* 
fee^  weit  feltener  waren,  a(*  fte  e*  feitDem  geworDen 
finD.  £>a*  anDere  i|f  Da*  £lutbre*en ,  we(*e*  ^aufo 
bei  gemeinen  Seilten  Dur*  Den  Abermaligen  ©enuf  th 
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ne*  Werten  binnen  Äaffee*  $u  allen  Selten  bei  2a# 
ge$  $tvbti$ef&bxt  n>irb;  inbem  in  bie  autfgebehnten 
ÖMntgtff&ße  Oer  cjefchrocUhten  2Ragenn>inbe  burch  ben 
immertrJjrenOen  SXeij  biefeä  oft  flebenbheiß  genoffenen 
©errang  mehr  SBlut  hcrbeigelotft  »irb/  ali  fle  faffen 
unb  fortfuhren  fonnen,  fo  Dag  fle  nun  erweitert  unb 
bunn  »erben;  eublicb  jerreifien  unb  Da*  2Mut  in  Den 
gjfagcn  ergtegen;  »elc6e*  meifl  fch»ar|;'ia  pechartig; 
bi<f  unt  wie  geronnen  ifl;  »eil  ble  genoffene  Slüffig* 
feit  fclbfl  tiefe  ©erinnung  M  SMuttf  befbrbert.  SBenn 
bie  Äaffeefurrogate  au$  nicht  ganj  auf  biefe  «Seife 
fcf>abcn;  fo  fgaben  fle  bennoch;  unb  auch  »ohf  oft 
auf  ahnliche  3Beife«  <2>o  erregen  bie  Cichorien;  befon* 
Dettf  bei  empfutblichen  ^erfonen  /  Aufblähung  unb 
flechte  $erbauung;  oft  $cr(fopfungen;  unb  befonbertf 
£erjflopfen  unb  «Ballungen,  tteberhaupt  all*  Äaffee* 
furrogate ,  unb  »enn  fle  feinen  anbern  SRacbthell  hit* 
ten;  fo  haben  fle  tiefen;  tag  fle  a(*  .gerbffcte,  faftlofe, 
troefene  <5ubftan}en  auch  baju  beitragen;  ben  Äbrpet 
auäjutrocfnen;  bie  Qdfte  ju  berbiefen ;  unb  Die  9iei* 
gung  jur  8eibe$ber(fopfung  ju  begünfligen«  3nj»1fchenr 
mir  leben  jefct  in  bem  geitalter  Der  Surrogat*;  unD  t$ 
mb$U  unmbgüch  fepn;  Die  SButh;  Deren  immer  neue 
)u  entbeefen  unb  an  bie  ©teile  »irffamer;  aber  jum 
tyttit  nachteiliger  &lnge  anbeee  un»irffame  unb  auch 
nachteilige  ju  fe|en;  im  Saume  gtt  galten»  —  93om 
Dritten  in  neueren  Seiten  eingeführten  ©etrinfe  aufr 
lanbifeften  Urfprung*;  Don  ber  Sh^folabe;  ifl  ebenfall*  ' 
mancherlei  ©ute*  unb  936fe$  $u  fagem  6ie  ifl  aller* 
Dingtf  erquiefenb/  ftirfenb  unb  nafjrenb;  unb  baher 
Elften  unb  ®ch»achen;  fo  »ie  benen/  »eiche  burch 
Krankheiten  einen  ffarfeu  Äraftberlufl  erlitten  h^^n^ 
gar  fehr  ju  empfehlen»  Mein  fle  iff  eine  |u  flarfe 
Nahrung  für  Junge  ?eute;  unb  für  folche;  bie  ein  faen* 
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M  2eben  fähren  ,  überhaupt  fftr  Die,  welche  De$  fchnel* 
(en  unD  leichten  Ärafterfage*  nicht  beD&rfen,  Unffrei* 
tig  riefet  bie  Sbofolabe,  all  eigentliche  Währung  im 
gefunden  SufJanbe  gebraust/  manche*  Unheil  an«  Crjfe 
Ii*  »erlangt  fte,  ungeachtet  Oer  ffarfnabrenben  Xxaft, 
Die  fte  b'eft&t,  wenig  Slnftrengung  jur  SBerbauung;  fte 
bef^aftiget  alfo  bie  ©erbauung£werf|euge  $u  wenig, 
unb  fc^mac^t  Demnach  Olefelben  ,  um  fo  mehr,  }e  mehr 
ffe  Durch  Den  Üteij  ihrer  ©ewürje  unD  ihre*  eigenen 
atherifchen  Ötht  Den  Wagen  unD  SDarmfanal  f{u  frif* 
tigen  Bewegungen  aufforbert,  Die  (einen  hinreichenDen 
©egenffanb  ihrer  SBirffamfelt  fwben.  gweiten*,  regt 
fie  mittelft  Der  eben  genannten  $ei$e  Da*  @efa§fi)f?em, 
unD  intfbefonbere  Die  ßrgane  Der  ®efchlecht*funftionen 
»iDernatJrlich  auf;  unD  Der  Stachle«  ift  fefjr  man* 
nichfaltig,  Der  au*  Diefer  Doppelten  Aufregung  <nt' 
fprlngt*  Wittelbarer  SBeife  unD  Dermige  Der  Stuften 
gung  De*  ©efdgfpftem*  unD  Der  Ueberfüdung  Der  @e* 
fifre  felbfl  mit  einem  fibermäfHg  feurigen  Blute/  fann 
flc  $u  SBlutftöjfen,  Ja  Bltttfturjen,  ©eranlaffung  geben, 
unD  ift  in  Diefer  £inftcht  befonDer*  Dem  weiblichen  @e* 
fölechte  hochfi  nachteilig,  oDer  wenigften*  fir  Daffel* 
be  jum  ifteren  Gebrauche  fejjr  beDenflich  ,  unD  Darum 
Demfeiben  auf  feine  SBeife  anzuempfehlen  /  außer  in 
franfjjaften  SuftanDen  Don  (Schwache*  SRur  Durch  Den 
3ufafc  Don  &ei*,  Wehl,  ©ummi  unD  Don  €pern  wirD 
Die  ghofolaDe  fchwer  oerDaulich*  SBirD  fte  mit  Wilch 
gefocht/  fo  ift  fie  für  magere,  troefene,  alte,  ftelfe,  ab* 
gelebte,  abgewehrte,  fchwinDfuchtige ,  Durch  Arbeiten, 
Diele*  Sftachbenfen,  Steifen,  dachen,  ©orgen,  fchwere 
rangelten ,  Blut*  unD  (Samenoerluf?  erfch&pfte  unD 
cntfrdftete  3fnDioiDuen  fehr  nahrenb;  unD  wirb  fte  mit 
58ein  gefocht,  fo  ift. fte  falten,  phlegmatifchen  unD  ge* 
fchn?achten  9>?rfonen  bieulich*  ttebrigen*  Darf  flc  nie 
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in  grofer  CWenge  gefrunfen  merken   nnt>  ift  XlntKtH 
ganj  ju  fcerfagen*  ©ie  fogenannte.  ©efunOJeittftfofo' 
la&e,  »etye  o$ne  3ufa$  *on  ©cwftrjin  teilet  n>irl>r 
ift  fftr  Äranfe,  Me  Wae  ©e»ftr*e  vertragen  fbnnen, 
oOer  Oenen  tfe  fc^abUc^  finO*  —  ©a$  SBarmbier,  a($ 
ein  »eit  wohlfeilere*  ©etrinf,  tfl  Oic  Gfjofolafce  Oer 
arbeiteten  Slaffe,  für  ©efunDe  ein  gute*  SRa&rungfc 
mittel,  »elefcri  <*&er  wegen  Oe*  3«fa|t* 
3Ke$l  gute  öerbauungtfrafte  erfordert;  o$ne  Olefen 
3«fa&,  Wo*  mit  ©pern  unD  3utfer  oOer  ®al(,  nebff 
etwaä  Pfeffer  oOer  3ngbcr,  ata?  antfc  abgejefjrtettjp 
entfrafteteti  JJranfen  biefer  klaffe  $u  empfehlen*  — 
Gin  gute*  @vqtiicfuod^mitte!A  weltfe*  fefrr  erwÄrmt, 
feig*. teilt  tmD  n4&rt,  au*  lekfct  PerOaullcMf*/  i(l 
Oer  ©litfwein;  fofonOer*-  im  ©inter,  natf  langem 
»uf ewt$ate  l*      *Wte'  11,10       Srtitowat»  felbft, 
)u  empfehlen»  —  SBir  fommen  nun  $u  Oen  SBirfunge» 
Der  gego^nen  ©etranfe.  Sttnfttfft       ®«t»  *)♦  ©ei» 
jr>auptbeftanDtfeil,  Oer  SBeingeift,  mae&t  tfn  j»  einem 
er£i&enOen  ©etrinfe,  wetf$afo  er  niefcf  att  eigentlich 
unö ,  gew&fcnlid)e$  ©etranf ,  fonDern  al*  Slrjnei  unD 
©ewürj  fr«  betrauten  iff;  obfefconin  eigentlichen  2Betn* 
JanDern,  wo  e*  a«  £ier  fe$lt  unO  oft  Oa*  «Baffer 
f^btft  ifl/  tfn  gleicfcfam  Die  Slotf  felbfl  $um  ©etran» 
fe  mac*t  3n$mif<*en  wirb  er  au4  $i«  «»*  ««  ®afi- 
fet  eeicf>lic&  »ermiföt  unb  jung  gefrunfen,  att  in  web 
$em  3u|tonbc  P4  Oer  SSBeingeifl  noc&  wenig  entwicfelt 
hau  ©er  2Bein  (lieft  ben  «Ragen,  mac&t  €Wu(l  unO 
Scfbrbett  bie  Eerbaüung*  Cr  belebt  Die  Statten,  %t\* 
ttxt  ba*  ©emütf  auf,  »etmtfrt  Die.  Sinne  unbbe» 
Umlauf  De*  »In«  unb  Die  Sibfonbetung  aller  ©afte, 
treibt  ben  ©cfcwetf,  unb  wenn  tt  ein  fanwr  8Bein  ifa 
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auefcfMt  fyatn»  Ubtt  ein  $aufig*r  ober  übermafH^er 
©enufj  fefct  Oa$  2>lut  in  ^Ballung,  leitet  ei  na$  Ocm 
£opfe,  jtno  oernrfacbt  SBeraufcbung,  «Pbantafien,  ©e* 
tiufanug  «nO  oft  ©cfelagfWffe»  Der  fortlegte  8Ki§* 
brauch  eräugt  gittern  Oer  ®lieOer,  SBerflopfung  Oer 
€incjett>eiOe,  unO  itf  e$  rotier  SBein,  geibetfoerfiopfund; 
Oer  fauw  fi>ei§e  2öein  macbt  jum  3)oOagra,  |nm  Stein 
geneigt;  unO  aller  SBein  bringt  bei  Oen  eigentlU&eii 
Seiirfern  \v&t$t  ©elbfucbe,  (Engbrüfitgfelt,  ©afferfu**, 
Unempfuibltc^feif/  unO  (angfant  fi<b.  n&^etnOen  (Sftlag* 
fhtfi  $erbor»  Der  ©ein  lf!  me&r  für  Oas  Hilter/  Oem 
e0  an  £ebenätoirme  unO  Z$ati$U\t  fefclt,  Oaber  er  «tieft 
Oie  SRH*  Oer  Gilten  genannt  »irO ;  Oer  feurigen  3fu* 
genD,  unO  no«  me$r  ÄinOern,  ifl  er  föaolitb*  €r 
föafcet  aden  empfinOlicben,  reljbaren  ,  trotfenen, 
gen,  galligen,  bollblutigen,  ju  gattigen  Ätanf  fetten 
unO  ^cftlagpüflFcn  geneigten  ^erfonen;  nüfst  Dagegen 
febwammigen  unO  trigen  tf&rpetn,  unO  allen  folgen, 
Oie  fieb  bureb  fcb»ew  Arbeit,  -oicM  etuDiren  «no 
3la<bDenfen  gefcftmfcftt,  fernere  Äranfbriten  überkam 
Den ,  oOer  fonft  eOte  ©afte  oerfcftmenOet  $abent  ®ott 
Oer  2Bein  ffarfen,  frojj  unO  Reiter  machen,  fo  mu§ 
er  mäßig  getrunfen  »erDen*  Diwb  Ueberßuß  macbt 
er  mtöbergmlgt ,  miglaunig,  unO  entmeDer  aufgeregt, 
jum  ^ibjorne  geneigt,  ober  fc&lafrig,  unO  felbfl  Dumm, 
ööern  Oer  Söein  bei  Siföe  befommt,  lann  man  an  Oer 
ga*  be  Oer  3^^iOuen  erfennen,  Denen  /  Die  ua<b  fei# 
nem  ©emtffe  blaf  merben,  ift  er  f<b4bli<b;  Denen,  oto 
rot$  bleiben,  gefanO;  nacbt&eilig  i(l  er  aber  aueb  De* 
uen,  Oie  au$  nacb  magigem  ©euuffe  fe&r  balO  eine 
$6(>ere  Svotfje  beö  ©eficfttö  ehalten,  ©ute  Steine  muff 
fen  leicht  Ourcb  Oen  Äirpee  geben,  beleben,  ober  toenn 
fu  beraufcben,3fein  Äopfipefc  unO  feine  $rig$eit  bta' 
ttrfoffem  Die  fauerlityn  SBetoe  jlno  Oem  ju  ®W 
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Oettern  f*40H* ;  Die  fügen  tauge«  nur  fAr  afte, 
falte;  f<$»a*e  Naturen  unD  fix  SBieDergenefenDe; 
jungen;  Dottbtttigen  $erfonen  finD  fte  fe$r  fcbaDfi*; 
Die  rotten  /  gerben  3Betne  taugen  nicftt  für  Dic;  fo  jur 
SSerftopfung  geneigt  finD;  unD  ni$t  für  Die,  »riefte 
an  4&morr$oiDen  leiDen,  unD  leicht  €ongeftlonen  nac& 
Dem  Äopfe  oDer  Den  Junge«  erhalten;  Oer  «öampagner 
ift  aflejeit  fetjaoliefe  /  menn  er  na*  anDern  23eittw  g?i 
trunfen  iDirD*  Ueberfjaupt  tft  e$  na*t(jeilig,  meiert 
Sßeinforten  Jinter  etnanDer  ju  trlnfen:  Die  ©pannung 
unD  (grwgung  Der  ©efdge  unD  Stetten  DerDoppelt  unfc 
berDreifac&t  f*.  Sitte  föwere  äBeine  Dftrfen  tut«  fefc 
ten,  uno  nur  in  geringen  öuantitaten  getrunten  wer* 
Dem  lieber  $if$  getrunfen#  befirDert  Der  SBeto  Di« 
SSerDauung  sticht;  Dielmefcr  fann  tr  fie  ftiren..  6e$r 
faure  2Beine  finD  Dem  SSagen  liftig  unD  Der  Sert 
Dauung  na*t$cilig*  SB«  fle  tagli*  trinft,  bthmmt 
julefct  ein  fupferigetf  ©ejic&t,  »emgften*  eine  fupferige 
Sftafe,  Die  au*  ni*t  feiten  ein  Seiten  De*  $oDagra$ 
ift»  SDer  föaumenDe  öBein  &at  in  feiner  SBirhing  mit 
Dem  ©efterfer  SSafier  Dtefe  Sle^nü^eit;  er  ift  flucti 
tlg,  fitylenD,  unD  Do*  Dabei  erwecfenD;  er  beraufetjf 
$n>ar,  bttmbt  aber  ni*t»  ©er  miiDefte  ©ein  ift  Der 
93urgunDer,  Der  mit  einer  SRenge  Don  jutammen$ie* 
(enDem  <£?traftitftoff  t>lel  Sucferftoff  unD  ein  atyeru 
f*e$  öel  Don  fe&r  fraftigem  unD  eigentümlichem  ®e* 
ru*  DerbinDet»  ©iefer  aBein  ift  Da$  befle  ©etrittf  jur 
SSeforDerung  Der  SerDauting,  unD  fann  unter  ade« 
UmftJnDen  empfohlen  meeDen,  n>o  Der  Sfiagen  anSBew 
f*(eimung  unD  @*tt>4cl)e  leiDet»  Sluf  &(ntt$e  3Beif# 
|u  empfehlen  ift  au*  Der  alte  granfenmein;  unD  man 
fagt  f*on  im  ©ptiefttvorte :  3ranfentt>em/  Äranfen* 
»ein.  £a§  aße  Derfiffc&ee  3Bcine  not&wenDig  f*aD* 
ü*  finD,  ift  an  fi*  Kar;  auf  welche  SBcife.Die 
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föteDencn  ^öerfalfc^ungen  fcfjabett/  i(?  fc^on  oben  (§♦  72.} 
au*einanDergefegt  worDen.  tiefet  t>ie  SBirf ungen  Der 
welnartigen  Sruc&fgetrinfe  [♦  glcid)fall*  obige«  $♦  — 
3nnAd&(t  nun  Die  SBirfungen  De*  Biere*,  Da*  Bier 
*  im  8ßgemcinen  wirft  Durcfc  feine  geUnO  reigetiOe  unD 
ndjjrenDe  Jftaft  ^ouptfac^Iic^  auf  Die  §8erDauung*orga* 
ne.  Da*  ©erffenbier  n4(»rt  unD  er$i$t  wenig/  unO  ge&t 
(angfam  Durc$  Den  Äorper,  See  SSeijen  gibt  ein  na$* 
renDere*/  aber  weniger  gefunDe*  Bier,  2Jüe  Spiere  ge* 
Jen  W»ereö  Blut/  Dicfe  ©äffe/  unD  befirDern/  wo 
Anlage  Daju  Da  tff  /  Da*  gettmerDen,  Da*  Bier  i(l  aifo 
ttur  mageren  /  entfrdfteten,  oDer  arbeiteten  beuten  $eib 
faitn  Sfcenföen/  Die  Diel  (Igen/  pjMcgmatifö/  trdge, 
aufgeDunfen  finD/  fcaben  auf  Die  JAngc  gro§en  3*a<$t$eif 
Dom  ©enuffe  De*  Bier*;  er  maeftt  fte  ju  SBerftopfungen, 
SBaflerfuc&t/  Sc&Iagfltöjfen  geneigt;  Mc  jungen  unD  ju 
alten  Blere  flnD  nac&tjjeilig»  Die  erfleren  DerDerben  Den 
$0?agen  unD  erregen  Blähungen;  Die  festeren  |u  Diele 
eiure*  Da*  SBeigbler  ifi  jwar  fe$r  füjifenD  unD  erfrii 
föenD ;  aber  e*  ertötet  auc&  Den  förna^en  3ttagen/  unD 
i(l  pjjlegmatiftyen/  fdjroammtgen  tfirpern  Dur$au*  nfc$t 
|utr4glic&/  befonDer*  wenn  fte  Diel  fifcen*  3n  untren 
©egenDen  pflegen  Die  SBeißbiertrinfer  Don  ^rofeffton  $u* 
1  lefct  an  Der  Bruffwafferfuc&t  $u  tferbem  Da*  bittere, 
braune  Bier  if*  jwar  fe&r  naJrenD  unD  magenffarfenD; 
aMn,  wie  in  Der  £eip$iger  ©egenD  Da*  SBurjner  unD 
SDJerfeburger  Bier/  $ug(eicfr  er&igenD  unD  DerflopfenD* 
BefonDer*  Darf  fof<$e*  Bier  ni<$t  |u  SlbenD  getrunfen 
werDen,  weif  e*  Dem  Schlafe  nac&t&ciüg  t(h  Da*  foge* 
nannte  Doppelbier  (Bitterbier/  SKirjenbier)  ifi  Da* 
föiDHc&ftc  t>on  ädern   €*  erjjifct,  betäubt/  beraubt, 
troefnet  au*/  uerftopft  unD  briugt  heftige  SBaßungen 
JerDor/  um  fo  mejjr/  wenn  e*  mit  er^enDen «Der  gar 
betiubenDen  trautem  angemaßt  tfij  wie  oft  gefcfciefct/ 
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unD  tt>fe  Denn  Der  3ufafc  namentlich  t>on  Zbbctktn  (6a* 
men  t>om  Sbberi*/  Jaumellocfc,  lolium  temulentum), 
um  Dal  SMer  beraufc&enDer  $u  machen/  eine  wapre  f&itxi 
t>erfa7fcpung  unD  unverantwortlich  i(ft  ©ogar  ein  Ue* 
bermag  Don  #opfen  im  $ier  wirD  DaDurcp  fcpaDlicp/ 
Dag  ein  folepe*  35ier  $u  ferner  int  SRagen  ließt /  au* 
leiere  einen  |uüarfen  SlnDrang  De*  Slutä  na<$  Dem 
Äopfe  unD  Neigung  *u  ©c^Cadf^üffett  peworbringt*  — 
&  iß  jefct  nun  noep  »on  Den  SBirfungen  Deä  25  rannt* 
meine  $u  reDen  *)♦  €r  erpifct  Da$  &lut  mit  allen  feine» 
Steilen  unD  treibt  e$  )u  tfopfe*  ÖBie  Der  SBein  Die 
©Urne  unD  ©UeDer  belebt/  fo  lipmt  fle  Der  Branntwein/ 
bringt  SRattigfett  unD  SrAgpeit  perDor/  unD  weil  er  für 
Deit  erffen  2lugenblicf  aufregt/  fo  taufest  er  mit  einet 
fepeinbar  erzeugten  Äraft/  unD  locft  DaDurcp  {um  fortge* 
fegten  /  immer  DerDerblicperen  (Senujfe«  ©er  ipn  pauftg 
geniegt;  fcpwacpt  Damit  Den  «Wagen/  verengt  Die  (Etage* 
»eiDe,  flumpft  ipre  Heroen  ab/  unD  maept/  Dag  Der 
Srinfer  feiner  SRagenfcp  wache  unD  Diefer  ^Ibgeßumpft^eit 
wegen  wenig  igt»  Uebrigen*  fcpaDet  Der  Branntwein 
Oer  Junge  empftaDlicp/  inDem  er  jie  erpigt  unD  Da$ 
Blut  wtDernarirUcp  na*  ipr  pintreibt ;  Dapcr  bei 
Branntweintrinfern  pauftg  2imgenen($ünDungen  /  ium 
gengefcpwure/  ?ungenblut|turje*  2BtDerfiept  Die  übrl* 
gen$  triftige  Junge  Diefen  Singriffen ,  fo  wirft  Der 
Branntwein  auf  Dal  SlerDenfoftent/  erregt  ©cpwinDel/ 
3tttern  Der  ©HeDer ,  3lbnapme  Der  @eelenfräfte7  unD 
am  €nDe  friUige  BlbDftnnigfeit*  ©ewbpnlicp  gepen 
(EingeweiDeperltopfungeit  oDer  SBafferfucpten  Dorper/ 
oDer  fliegen  Die  ©cene*  ©tarf  arbeifenDen  ^erfonen/ 
Die  fibrigenä  gute  Sttapljeiten  palten/  i|i  er  eine  2Jr$neU 
Siefen  (Urft  er,  magig  genoffen/  Die  EingewciDe/  unD 
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ntacftt  i^tiett  i$re  Derben,  na$r$aften  <$pelfen  DerDau* 
lieber.  5Iu*  bei  ttaffer  SBitterung  unD  SRebet,  überhaupt 
in  feuchten/  nebeligen  ©egenDcn,  ift  et  folgen  Dienlid), 
Die  04  Stelen  «uralten  muffen*  3to$  Dient  er  jur 
£erjf?arfung,  »enn  Der  Jfbrper  plb&li<&  erfcf>6pft  unD 
eine  Neigung  ju  Ö$nnrac$ten  Dorfrand»  if*.  3m  3*rne 
getrunfen,  erregt  Der  »rannfweln  leicht  SBafmfumunD 
SKaferei;  unD  in  gro§er  Wenge  genoffen,  &at  er  ft# 
f<$on  bfteröim  Wagen  Don  freiin  ©tiefen  enqänDet; 
unD  Der  ©Aufer  mußte  fo  eine*  elenDen  SoDetf  (feeben*— 
©er  $unfö  ifl  ein  fe$r  fceilfame*  ©etranf  ua«  €tfdfc 
tungen,  Dor^uglid)  De*  3lbcnD*  Dor  «<$(afe»ge$en ;  nur 
Darf  er  »eDer  nac$  Dem  ©enuffe  öe$  Söein*,  no<&  au* 
bei  Dotfem  Wagen  ttnD  nac$  flarfen  Stta^eiten  getruw 
fen  rocrDen*  €r  toirD  Dann  nta$t  DerDaut,  maö)t  ©du* 
re  unD  Scheint  —  »eä&aJb  i$n  iberfraupt  Die  fcieju 
Geneigten  nic^t  Verträgen  rinnen  —  unD  erregt  Äopf< 
f*mer&em  €r  befbrDerf,  ma§ig,  tfi<*t  *u  fiarf,  unD 
unter  Den  angegebenen  »eDingungen  getrunfen,  Dk  Slufc 
Dänftung  Dortrefflitfc  unD  ma^t  guten  Schlaf« 

$♦  75.  @enu§  Der  ffietrinfe* 
SSBle  Der  ©enu§  Der  ®pcifen  unter  getoiffett  &eDltt* 
gungen  fielet  unD  an  eine  gemiffe  X)rDnung  gebunDen  ifo 
fo  au*  Der  Der  ©etrlnfe,  £)er  iRaturmenfö  braucht 
Pom  Worgen  bi$  jum  SfbenD,  wenn  i&n  Der  £>ur(t  $um 
Stinfen  ma$nt,  nifyt  alt  SBaffer,  SDer  (Sulturmenfä, 
Der  oft  Da$  SBaffer  ni$t  einmal  Dertrage»  fann,  ttnD 
Der  oft  nt$t  einmal  t>om  2>urf?e  jura  irtnfen  aufgefon 
DertmirD/  mu§  Dennoch  trinfen,  unD  $»ar,  feinem Sbti 
Dürfniffe  nac&/  mancherlei  unD  abme#fe(nDe  ©etranfe* 
5öel*r13etr4nfe,  in  melier  OrDnung,  in  »eichen  »er* 
Sattniffen,  Die§  anjngeben  1(1  ein  not$»enDige$  ©eföaft 
Der  ©iitetif  in  Dem  ©ebiete  Der  Seibeepflege,  £>a$  na; 
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tärfichffe  ©etränf  6fei6e  immer  M  Gaffer»  <S*  fragt 
fleh  nur:  »er  Darf  SBaffer  trinfett ?  unD  menn  fo(l  er 
ti,  unD  metiit  ttic^t?  £)a*  SBaffer  ifl  ein  ©etranf  fir 
Dett  ©efunDen  überhaupt,  unD  gu  aller  Seit;  menn  i£n 
Der  £)ur(l  mahnt*  SDiep  if*  Die  allgemeine  Antwort  auf 
Jene  allgemeine  grage»  Sittel«  fejjr  twle  SRenfchen  jln& 
nicht  gefunD  im  »eiteren  Sinne  De*  2Bort*/  unD  Den* 
noch  if*  ihnen  ©efranf  ein  nothmenDige*  BeDürfnig,  (E* 
fragt  ft$  alfot  ma*/  ftemtf  mie  foflen  fle  trinfen?  Der 
3uf?an&  Oer  Gultur  hat  eigene  Einrichtungen  htofohtli« 
De*  Srinfen*  mit  fich  gebraut;  man  trinft  gleich  fam  t>w 
fchrlft*gem4§,  SRan  trinft  De*  SRorgen*,  De*  SÄittag*, 
De*  iftaebmiffag*  f  De*  5lbcnD*»  SOian  trinft  nicfyt  mehr 
Die  einfachen  ©etranf  e;  melche  Die  SRatur  Darbietet/  fon* 
Dem  man  trinft  ©etrinfe,  rote  fte  DieÄuntf  mannlchfafo 
tig  bereitet,  €ine*  ifl  Der  ©efunDheit  twt&eil&after  oDet 
nachtheiliger,  ai*  Da*  anDere.  mtykn  mir  alfo,  Da 
Die  gange  neuere  (Einrichtung  Dc*«$rinfen*  ein  Uebel 
fc^eint/  Die  befte  9(rt,  Da*  Uebel  |u  ertragen  unD  gu  be* 
nufcen.  3Mn4<hf*  trinft  man  De*  borgen*  balD  nach 
Dem  Bufffehen,  um  (ich  eutmeDer,  m  Der  ©<hfof  feine 
hinlängliche  €r<|uicfung  gegeben f  gu  ermuntern,  oDer 
fad*  Die  erfle  $Rorgenfrifch&eit  ftdj  6alD  Derlierf,  fleh  für 
Die  ndchften  ©funDen  De*  Sage*  unt>  Der  Arbeit  gu  ermu* 
thigen  unD  gu  fldrfem  ©emijnlic^  ij?  e*  ein  retgente* 
©etrinf,  Da*  man  gu  ftch  nimmt:  £^ee  oDer  Äaffee, 
Söer  De*  SRorgen*  J&ee  geniege,  unD  etwa  Die  ©peifen 
*om  SlbenD  noch  tttc^t  gang  verarbeitet  h<*0  fcarf  nicht* 
geffe*,  al*  ©emmel,  %toitbart  oDer  Butterbrot  gum 
'Sfee  geniefen,  fonDern  muf  Diefem  ©etranf  Da*  ©e* 
fd)aft  Der  g&rDerung  Der  noch  übrigen  SteDauung  ftbew 
iaffen.  ©o  mirD  er  Dietteicht  na«  ein  paar  ©tunDen 
tbtttg  frei/  unD  beftnDet  (ich  für  Den  übrigen  Sag  mofrl, 
wenn,  er  ni$t  t>ou  neuem  Segler  gegen  Die  SerDauung 
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begeSt»  J&at  er  aber  M  5lbenb$  gar  nk&t  ober  mir 
mi§i9  gegcjfett;  unb  ma^ttt  l(jn  Oer  SSttagen  g(el<b  be$ 
borgen*  an  9ia$rungf  fo  i(t  e$  fc&fer$aft,  ben  ££ee 
o^ne  3ufa$  bon  etwa*  geffcm  «u  genießen,  unb  ftcfc  etwa 
gegen  ben  junger  mit  einer  «Pfeife  $abaf  abjufinben, 
fonbern  ein  Butterbrot/  ober  einige  ©emmelf^nitte  ober 
3miebacfe  ftnb  ti&t^ig  ,  um  bem  S5ebörfni(fc  be$  £un* 
$er*  abhelfen  unb  ber  erfc&laffenben  <£igenfc$aft  bei 
<Setr4nf$  einen  ©amm  |tt  fe&en.  ©a*  ©leic&e  gilt  oom 
©enuffe  bei*  flaffee*  jum  Srityftöcfe.   2Bo  be*  SRorgen* 
junger  i(l  unb  nic&t  befriebiget  wirb/  ba  wirft  ber  Äaf* 
f ce  »eit  mefcr  anf  ba$  £luf  unb  erregt  weit  leic&ter  §ffia& 
fungettf  al$  wenn  ble  aufregende  tfraff  be$  $affee£  burcb 
etwa*  fe(?e  9ia£rung$mittel  gehemmt  wirb»  £>$ne  gp' 
pettt  aber  etwa*  $um  Äaffee  ju  genießen/  tff  ebenfall* 
fe$fer$aft  unb  nac&t$eUtg*  £ier  «1/  befonber*  jum  $e* 
$ufe  ber  2eibe$iffnung/  eine  pfeife  Sabal*  batf  befte  ®e* 
(eit^mittel/  befonbeW  bei  Stubengelehrten»    SBer  ftc^ 
nid>t  an  $$ee  ober  tfaffee  gewinnt  $at,  wirb  wojjl 
t^utt/  menn  er  balb  na*  bem  2luffte&en  ein  ©(a*  friföerf 
SBaffer  triuft»  SMefe*  befbrbert  bie  8eibeß6(fnwtg  noc& 
beffer/  «W  Jebe*  rün(lli*e  bittet  bei  bem,  ber  e$  Oer* 
tragen  fann»  ©er  eä  nic&t  fann,  bei  bem  bleuen  int 
(Sommer  ein  $aar  ©Idfer  SRilc^/  wo  mbglicb  bon  ber 
$uf>  weg/  im  SBinter  am  geuer  gewärmt  mit  etwaä 
guefer*  3Ra»  muß  einen  fejjr  fpeifebebürftigen  SKagen 
$aben ,  wenn  man  glel<&  beo  SRorgen*  mit  kuppen  am 
fangen  Witt/  wie  mit  $ier*  ober  WtyU  ober  SBaffew 
flippen»   9lur  Arbeiter/  welche  bato  $ur  $nfirengutt$ 
be*  Sageä  aufgeforbert  werben/  bfirfen  tfc&  biefe*  er(an* 
*en;  «eute  bou  fi&enber  «ebenda«  unb  fc^wi^H^em 
tf&rper  nl<|t»  ®er  oSM  bUfer  ©«nannte  ni«t  oertra* 
$en  fannf  unb  benno<&  betf  STOorgenö  ein  ©etranl  pr 
Aufregung  bebarf/  mag  eine  Safie  Sjjofolabe  ober  eine 
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©tfale  feiere*  Gambier  trinfem  (S*  gibt  SPerfonen/ 
Die  jtc$  getobjjnt  M*» ,  gar  nic&t*  jum  grü&ftücfe  $u 
f?c&  ju  nebmen  unD  bi*  9Ri«aa  ofcne  9iac$t$eU  )u  fa* 
ffen«  SDiefe  ftnD  n?o{jl  am  beffen  Baratt/  Denn  fte  ftnD 
Die  freieren/  inDem  fle  ui$t  f<$on  Dom  fräßen  ÜRow 
•  gen  att/  SlnDerer  J&Mfe  beDärfen/  unD  stiege  ©efaj>r  law 
fett/  ft<$  gleich  De*  borgen*  Die  gute  {atme  gu  Der* 
Derben*  Dagegen  ftnD  Rubere  na$  ein  $aar  ©tun* 
Den  fcfjon  ttieDer  Der  9la$rung  beDftrftig*  @ett>o{jnüdj 
n>irO  nun  ein  eigentli<$e*  foliDe*  grüjflücf  genommen/ 
unD  Daju  au<§  Söein  getrunken;  n>a*  SRanc&e  $ier  ju 
JanDeeinSuper(tttfen)Dentcf)ett  nennen.  2öein  jumgruf)* 
fl&cfe  tau$t  aber  nicbt/  e*  müßte  Denn  bei  fe$r  fönw 
c$en  3nDibiDuen  fepn;  unD  Jjier  ifl  ein  Meinet  @Ia* 
fäfer  /  fpaniföer  2Bein/  menn  man  i$n  ec&t  $aben 
fann/  Da*  SBeffe,  21m  beffen  i|f  e*  aber/  Den  ©ein 
De*3Borgen*  nk$t  $u  beDirfen:  Denn  er  regt  entfccDer 
auf/  oDet  mac^t  fd&lifrig*  3Ranc$e  ndmlt<6  machen 
Den  ge|lcr/  Daß/  »enn  fle  ftc$  auf  Da*  er|?e  ©Ja* 
SBein  nocb  nic&t  erquitf  t  füfjlen/  na$  Dem  jweiten  aber 
ft<$  mojf  befinDen/  fte  nun/  um  Diefe*  SBoSlbeftnDen 
§n  Derme$ren/  no$  ein  Dritte*/  Dierte*  unD  fünfte* 
$in$uf&gen/  oDer  n>o$l  gar  Die  gfäföe  leeren  /  um  nur 
nic&t*  $a(b  )u  t$mt/  uneingeDenf  De*  6pri#»ort*: 

le  mieux  est  l'ennemi  du  bien.  So  gett>6[jnt  ft<$  t>ec 
SWenfd)  Da*  Srinfen  anr  unD  toirD  $ule|t  au*  Dem 
Srlnfer  ein  ©dufer.  2Ba*  mit  fflortfieil  getrunfen  tpirD/ 
toenn  Denn  ja  De*  Vormittag*  getrunfen  fepn  foH,  ifl 
ein  ©Ja*  gute*  SBagcnbicr ,  etma  mit  etma*  SBeiGbrot 
unD  rojjem  (Scfcinfen/  Kenn  ein  begehrlicher  SRagen  e* 
Derlangt.  21m  beffen  ifl  e*  aber/  Diefe  ©eroo&n&ett 
nlc$t  anjune&men,  fcenn  nitf)t  ein  »af>re*  Stoturbe* 
Dftrfntß  fte  nbty$  ma$U  £>b  De*  Wittag*  bei  £iföe 
getrunfen  merDen  fo«/  be»n>eifeln  manche  2Jer$te*  ©e* 
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toxi  ift  e*  aber  /  baß  »enigfien*  bie  ©fWo^n^eU  5« 
Srinfen*  Sei  2if<b*  titelt  fc^at>et f  ttac^  bei»  alten:  a 
conauetis  non  fit  passio»  2Iuf  jefcen  gaff  Seburfctt 
aud)  bie  f€flen  ©peifen  »enigfien*  einige  giüfflgfeif, 
um  letzter  »erbaue  ju  »erben«  £>aä  befle  6efr4nf 
nun  aber  bei  tif*e  ifl  unflreitig  baö  SBaffer;  erfrlitb 
weil  eä  überhaupt  Daö  ttaetktlic^fle  SJerbauungSrnttteC 
ifl;  jwetteti^  »eil  e$  fid)  mit  äffen  ©peifen,  batf  £>bft 
aufgenommen,  »o!)(  »ertragt/  unb  feine  Bähung  ober 
»ibernatürli<be  3erfe|wig  u.  bgf*  beroorbringt;  brit* 
tentf,  »eil  e^  ntc^t  ju  niedrerem  ©emiffe  Don  ©peifen 
aufregt/  aW  ba*  $ebärfni§  »erlangt  unb  bie  ©efunb* 
$eit  »erflattet*  Unb  $icr  ifl  Denn,  nur  niebt  gleich 
nad)  ber  Suppe/  bie  ja  ofjncfjin  fßfftg  ifl,  aber  ge' 
gen  (Enbe  ober  ju  (Enbe  ber  Sttabljeit  ein  @fa£  3Baf» 
fer  ober  no$  et»a$  mejjr/  na$  unb  nacb  getrunken, 
fefjr  beüfam  jur  2lufl6fung  ber  ©peifen  im  SRagcn 
unb  |u  SBefirberung  ber  SScrDauung.  3nbi»ibuen  mit 
fdjtväc^erem  Sftagen  mögen  benn  »o$l  gegen  (ülnöe  ber 
9Ra£Ijeit  ein  $aar  ©lafer  SBein  trinfen;  un&  über* 
$aupt  ifl  ber  2Bein  /  nacb  bem  Senuffe  tum  £>bfl,  ba* 
einige  unfäiblfcbe  ©etranf ;  nur  barf  e*  fein  fernerer 
SBein  fegn,  aber  aueft  fein  $u  geringer  t  benn  ein  5Bcin/ 
ber  niebt  ben  üRagen  er»Armt,  taugt  niebt  |ur  SJeti 
bauung»  2>er  befle  Sifdjrrunf  ifl  ein  ©la*  (elfter  roi 
t$er  franjifife&er  SBein :  benn  ber  »ei§e  SBein  »ertragt 
fic$  mit  mannen  ©peifen  niebt/  ».  mit  SRilebftei* 
fett/  unb  mac&t  überhaupt  letebt  ©iure  im  Otogen, 
»enn  er  niebt  regt  gut  ifl;  unb  um  bief?  $u  fep»> 
mu§  er  alt  fepn;  unb  affer  alte  SBein  ifl  ferner;  bet 
fernere  SBein  aber  erbigt  nnb  erfcb»ert  bie  Stobaming« 
»ier  bei  Sifefre  ju  trinfett/  ifl  niebt  rat&fa»,  »eil  e* 
leiebt  mit  Den  ©peifen  in  eine  Sirt  »on  ©a&rung  ge* 
*4f&  unb  aia&ungen  eräugt*    SBenigfleni  nmf  ba* 
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*tet/  ml  bei  Sifc$e  getrunfen  werben  fett/  ein  tei$# 
tefy  gut  au*gecjo£rneeV  ttic^t  jungeä,  nic^t  {Kftgetf  55ier 
■fepm  ©a*  bittere  unb  ffarfe  Sttagenbier/  |htt  Der 
SScrbauung  ftti  Reifen/  befc^wert  nur  Den  Wagen»  ©leic| 
nacb  Sifcbe,  ober  wo$(  gar  noeb  oor  Sifcbe  ein  ©(a* 
Siqueur  ju  trinfen,  ift  niebt  rat$fam:  Daä  erftere  nt$t, 
weil  bei  madiger  ©ittigung  fein  funfUi<btf38erbauung& 
rei$  nfctbig  ifl*  unt>  eine  unmafiige  (Sättigung  titele 
®tatt  fuibcn  foflte;  ba*  festere  niefct»  »eil  Oer  SRagen 
niebt  ju  einem  »ebirfniffe  geregt  werben  foll  f  ba*  er 
titele  föou  felb(l  fcat,  unb  weil  ba*  natftrlicbe  25eburf# 
tti§  niebt  bureb  tönfWcbe  SÄei|c  r  obne  fftad)t$eil  Der 
©efunDbeit;  erweitert  werben  barf»  (Eben  fo  ift  gfeieb 
nad)  Sifcbe  eine  2affe  flarfer  febwarjer  Kaffee  getrun* 
len,  niebt  bienlicb;  €r  befcbleunigt  burefc  «feinen  SXei| 
im  SRagen  Die  §8erbauung  Wibernat4rlic$ ;  er  übereift 
fie  gleicbfam  f  wa*  ber  ©efunb$eit  fefr  nacb^eUig  ifc 
Sftar  nacb  einer  $u  Parten  S&abljeit  ift  er  ein  gute* 
^orberungämittel  ber  fSerbauung;  aber  ti  ift  beffety 
ein  folebe*  niebt  notjjig  ju  Kobern  (Später,  etwa  jwei 
©funbett  nacb  Sifcbe,  Äaffee  ju  trinfen,  befonber*  mit 
SRUcb,  unb  öorjuglicb  nacb  bem  ©muffe  ton  weigern 
SBein  bei  £iföe,  taugt  aueb  niebt»  ©er  Safftt  fefbft 
übereilt  Die  53erbauung ;  bie  3Ril<$  wirb  ton  ber  ©du* 
re  ber  ©peifen  jerfefct,  unb  ber  SKa£m  tan  ber  De* 
2Belne$  ranjtg/  fo  Da§  bitterer  ©efebmatf  unb  3luf(to# 
Sen  entfielt  ©er  Äaffee  nacb  Siföe  ift  a(fo  nur  ©ol> 
eben  §u  geftotten,  tUt  eine*  fcbwäcfceren  SRagen*  wegen 
einen  funfUic^en  S3er&auung*reij  n6t$ig  (abem  SBeit 
beffer  ift  e*/  ein  $aar  ober  einige  ©tunben  nacb  bei 
#?a$fjeit  ein  ©fa*  ober  ein  $aar  ©lifee  gute*  3Ragen* 
bier  *u  trinfen,  welche*  nun  bie  ©peifen  febon  |ie«iH# 
«erbaut  ftnbet,  unb  niebt  leicht  me(»r  mit  ifnen  in 
©freit  geraten  fanm  $efonber*  gut  ift  biefer  ©enuß 
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|ut  fodettatintett  SeSperjelt,  wo  bei  Jeuten,  We  gut 
Verbauen/  fty  »lebet  ein  feicftte*  S5et>ürfnig  na$  9ftaJ>> 
rung  einteilt/  ba*  bei  ffarfet  fbrperli<$er  Arbeit  fogar 
|um  junger  wirb,  J£ier  ftnb  ein  #aar  ©Idfer  gute* 
25ier  §u  einem  Butterbrote  eine  treffliche  Äofh  §5ei 
ber  eigentlichen  $lbenbma$l$eit  unb  nacb  berfelben,  fpit 
«mSlbenb,  taugt  ebenfafltf  Oer  6enu§  M  £ieretf  nic&t; 
n&m(i$  »dfjrenb  beä  <?ffentf  oDer  gleich  nacf>  Dem  <£(', 
fen  ttid)tf  auä  Dem  oben  angegebenen  ©runbe,  unb 
friter(in  nic$t/  »eil  e$  ben  Xbrper  aufregt  f  um  fo 
mefjr,  Je  ftirfer  ober  feiger  e*  if*,  unO  tteil  e$  fo* 
bann  bie  *ftac$tru$e  ftbxu  SMertrinfer  mflffen  ni*t 
fetten  be*  9la$t*  &u  n>ieDerf)o(ten  malen  auffielen,  um 
Die  25ebörfniffe  $u  befestigen,  Die  eine  golge  M  fpit 
ten  unb  Dielen  Srinfen*  jtnb,  ®feic$  na$  bem  2!bent* 
effen  i(l  bie  eigentliche  Jeit,  borjüglicfc  in  6efettfä*ft 
»on  einigen  greunben,  einige  ©Idfer  9GBein  jur  €rqui& 
fung  na$  ber  erfcfcbpfenben  2age$arbeit  unb  jur  8or* 
bereitung  eine!  guten  (Schlaft  ju  trinfett*  !Rur  barf 
biefer  @enuß  fein  6efag  werben,  unb  biä  in  bie  fpife 
3to<&t  bauern.  $i£  furj  bor  (Schlafengehen  'bei  ber 
glaföe  ju  fl^ett  f  bringt  jmar  bielleicht  einen  feflen 
©d)Iaf  bon  einer  ober  ein  #aar  ©tunben  (jerbor,  $ier* 
auf  aber  ein  (Ermaßen  bon  toibernatärü^er  Junten 
feit  begleitet/  fo  baß  bieöetc^t  nun  ber  gr&ßte  S^eil 
ber  übrigen  Slacfct  o£ne  Schlaf  $ugebrac$t  wirb,  fo 
baß  ber  SRenfch  am  SKorgen  ermäbet  unb  abgefpannt 
auffielt;  ober  fafltö  etwa  gegen  Sagetfanbrucfc  ,ein  $mef* 
fer  ©efucfc  M  Schlaf*  ftcb  bei  ihm  einbette  /  er  nun 
ganj  eigentlich  in  ben  Sag  hineinfchlift  unb  au*  ber 
gewöhnlichen  Orbnung  geriffen  wirb,  fall*  er  einefol* 
<he  $au  Der  2Bein,  weiter  in  einem  frohen  Bbenb* 
f!önb*en  jur  tabung  unb  €rjeiferung  bienen  foll, 
muß  abermals  fein  fernerer  2Bein  fepn,  a(*  melier 
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torjüglich  fit  Die  Stockt  befc$Wedt<$  wetDW  würDe* 
Daffelbe  wütDe  Der  gatt  bei  Dem  rotten  2Bein  fep», 
welcher  Daä  (Befagftffem  mehr  aufregt/  afö  Der  weit 
9t f  folglich  erht&t/  unD  nur/  eben  wegen  feiner  er* 
»ärmenöen  Äraft/  De*  «Wittag*/  Die  SerDauung,  wie 
gefagt/  ju  firDent/  gut  IfL  De*  SlbenD*/  nacft  Itity 
terer  5Ra^(jeit/  4(1  Die§  nicht  n&thig;  wohl  aber  be* 
törfen  Die  Den  Sag  Aber  abgefpannten  Serben  eine* 
»elebungtfmltteK ;  unD  Diefe*  fiuDen  fie  in  Der  ntUDen 
tfraft  De*  mctgen  SBein*/  Der/  mehr  f&hfenDtr  3lrf/ 
t>a$  SReruenfoffem  für  Die  Stacht  beruhiget/  inDem  er 
eß  erquickt*  greilich/  wir  wie&erholen  e*/  mu§  etf  fein 
alfer  grauten*  oDer  SKfjeinwein  .fepn  (Denn  Diefer 
wärDe  Die  entgegengefegte  SBirfung  thurt);  fonDern 
etwa  ein  guter/  »0  m&g(i#  einige  3ajre  gelegener 
SBirjburger/  oDer  ein  Ähnlicher*  Son  einem  folgen 
.fann  ohne  SRac^t^eil  Del  SlbenD*  eine  Jalbe  glafche 
getr unten  merDen/  aber,  auch  nicht  mehr«  J>er  (Schlaf 
nach  einer  folgen  Labung  De*/  befonDer*  bei  !Den* 
fern/  Den  Sag  Aber  abgefpannten  9lert>enfof?em*  wtrD 
f&fflich  fepu/  unD  Dal  (Ermaßen  am  nächffrn  borgen 
heiter  unD  mit  Aufgeregtheit  jum  neuen  Sagewerfe» 
Einige  rubmen  e*/  oDer  haben  e*  an  Der  @efro$nf)cit/ 
t>or  (Schlafengehen  noch  ein  ©faö  SBajfer  ju  trinfen; 
adeln  Diefe*  befchwert  leicht  Den  Otogen  unD  itftblget 
in  Der  3?a$t  jum  Auffielen ,  ift  auch  /  wenn  sticht  ein 
jufittiger  Dürft  Dajit  t>era«la§t,  etwa  wenn  man  am 
SlbenD  etwa*  ©efaljene*  genoffen/  nicht  n&thig;  unD 
4n  Unterem  gatte  wirD  Der  Durch  ®af|  erregte  Surft 
beffer  Durch;  mehrmalige*  3RunDau*fptUen  mit  feifchem 
Sökffer  befeitigef.  3BHI  man  Der  SSerDauung  wegen 
SBaffer  trinfen/  fo  geflieht  e*  am  bellen  wd^renD  oDer 
gleich  nach  Der  9tbenDma((i*it  unD  Dor  Dem  ©enuffe  De* 
5Beine$,   Sluch  haben  Manche  Die  ©ewohnheit/  für* 
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ttt  6$lafetige?jen  ein  ©la$  tiqutut  ju  fi$  )tt  ne$; 
nun/  t$eil$  um  Da*  (Entfielen  Don  8l4$ungen  au  Der* 
$inDern,  oDer  Den  Abgang  Derfelben  *u  fbrDern,  t$eif* 
um  ft#  DaDurcfc  einen  balDigen  unD  guten  ®<&Iaf  §u 
Derföaffen*   Slöetn  »er  Dorjer  ©ein  getrunfen  jjaf, 
$at  Diefetf  Wietel  nic&t  nur  ni<$t  nitjjig,  inDem  e$ 
nac^  Dem  ©enufi*e  M  ©eine*  ilberftöfftg  in  JeDer 
J&infte&t  ift  ,  fonDern  ti  ift  au<&  nac^tj>eiüg ,  meil  fic& 
Der  Branntwein  mit  Dem  ©eine  nic&t  Dertragt,  Da$ 
351ut  er&ifct  unD  JTopfwejj  Derurfacbt.  Ueber&aupt  ifl 
Der  ©enuß  Deä  Branntweine,  alt  eine*  täglichen  S5e* 
lebung**  oDer  sJKagenretymittefe,  nachteilig,  wenn  er 
auc$  no$  fo  mifäig  angemenDet  »irD,  fo  Daß  etwa 
nur  W  borgen*  unD  SlbenD*,  oDer  au$  mfy  M 
Wittag  nacf>  Der  SKaj)fjeit,  ein  Heine*  ©latf  getrun* 
fen  wirD*  €*  bleibt  Diefe*  ©etränf  immer  ein  tolDer* 
natürlicher,  für  eine  regelmäßige  SSerDauung  utmkbi* 
ger,  ja  i$r  nachteiliger  Keij,  welker  nur  bei  folgen 
SKenfchen  ojwe  üble  golgen  ertragen,  ja  fogar  mit 
93ortf>eil  angemenDet  lDirD,  welche  Den  Sag  über,  unD 
jeitig  Dem  SKorgen  an,  ffarfe  firperlicfoe  Uxbtittn  Dor* 
jüglich  im  greien  unD  bei  aller  Witterung  in  jeber 
3fa$re*$eit  terric^teti  unD  Don  flauem  tfirperbaue  fioD, 
au^  fleh  Den  ©enuß  De*  ©einetf  Derfagen  muffen» 
©elbft  Der  ©ein  ifl  bei  Denen ,  Deren  93er jjältni fle  e*  ext 
lauben,  ijjn  täglich  $u  genießen,  wo  mbgliefc  nic^t  gum 
täglich*»  35eDurfnlfle  gu  machen»  €*  ifl  ein  offenbar 
rer  ©ernten  Dabei ,  wenn  Dieß  gefcbie&t  i  Denn  erfUicb 
toirD  Der  ©enuß  felbf*,  nach  Der  (Entbe&rung,  Die  man 
ftcb  Don  3eit  ju  Seit  auflegt,  erjjtyet,  unD  jmeiten* 
fann  auch  Der  ©ein,  wenn  er  nicht  gum  gewohnten, 
unentbehrlichen  SXeije  gemorDen  ifl,  feine  ©irfung  befi 
fer  t$un,  fty  e*  um  Die  SerDauung  au  fbrDent,  oDer 
au^  um  Da*  SRerbenfeffem  |u  erquitfen  unD  tu  bele* 
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ben-  din  einzige*  ©fa*  magig  frifrtger  «Sein  na* 
mehrtägiger  Stitbejcuitg  Dur*Dringe  Den  3?6rper  mit 
me&r  Sebenöfeuer  /  af$  eine  gan$e  glafefte  De*  flarffien 
unD  fraftigflcn,  bei  Dem,  meinem  Da*  SBeiutrinftn  $um 
uuentbe&r(i*en  SeOätfttiffe  unD  gfei*fam  jum  t4glt*en 
unD  ftönDlirten  ©ef*afte  getoorDen  tfc  .  eben  fo  ift  e* 
gut  t  »a*  au*  bereit  bemerk  »orDen  ,  Daß  man  fi* 
tiic^t  an  fernere  SBeine  genaue,  ni*t  blotf  weit  f}e 
Den  Äorper  erjji$en  unD  Da$  SBlut  »erliefen ,  fonDern 
au*  »eil  fle  Den  Sbxvtt  unO  Dor|ftgli*  Da*  SterDenfo* 
(lern  aümi&ftg  fAr  Den  SÄeij  De*  SBeine*  überhaupt  ab» 
jlumpfen ,  unD  i&m  feine  »ojrtt&atige  Sßirfung  benej* 
men,  fo  Daß  ni*t  fe(ten  ©eintrinfer,  Die  nun  Dur*  Die 
3D?a*t  Der  @etpo$n$eit  feine  Aufregung  mefcr  Dom  SBeU 
ne  erfahren/  $ttm  Sranntroeintrinfen  i$re  3uf*uc§*  ne(j* 
men ,  unD  fo  Den  Äbrper  attma|)(ig  |errättem  9Ro*  eine 
Semerfung,  »el*e  SBe&erjigung  DerDient,  ift  Daß  man 
eflffteng  öermeiDe,  nähern  ffieln  &u  trinfett ,  oDeri&rt 
$u  trinfen,  ojjne  etma*  gefiel  Daju  gu  genießen/  to&ren 
e*  au*  nur  einige  Riffen  $rot  mit  Sali  unD  tf&mmel 
oDer  Drrgf.  ©er  SBein,  in  Den  leeren  99?agen  gebracht/ 
rei}t  Diefen  |u  heftig,  fpannt  afle  glbern  Deffelbe»  an/ 
ofcue  D#r  3Ru*f  elfraft  De*  «Wagend  ein  ®ef*4ft  §u  geben* 
J>aDur*  »irD  Diefe*  S3erDauung*merfieug  im  Jb*ffen 
©raDe  gcf*roa*t,  fo  roie  Dur*  feine  gelungene  9lufre* 
gung  au*  Da*  ©efißfeflem  heftig  erregt  mirD«  3Baßun< 
gen,  Songeffionen  na*  Dem  $opfe,  unD  #opff*merjen 
finD  Die  na*f!en  Solgen  Diefe*  Diätetiken  ge&ler* ;  unD 
fie  fallen  fi*  um  fo  ffdrfer  unD  peinlicher  ein,  je  grißec 
Die  Quantität  De*  nu*tern  gesoffenen  SBeine*  mar,  tn>u 
$ügli*  toenn  Diefer  feine  gang  reine  93ef*affen$eit  $atte« 
©er  ©cnuß  De*  äBeine*  ffeigt  übrigen*  mit  Den  3a$rettj 
fo  Daß  gefunDe  JtinDer  unD  junge  Seute  gar  feinen  2Bein, 
Da*  reife  SHter  ijn  nur  in  3»if*enieiten  unD  mäßig, 
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und  lediglich  da*  &6{jere  Hilter  /  i$n  täglich  und  auc$ 
raef>rmal*  de*  Sage*  ju  ft*  nejjmen  darf»  €ben  fo  if* 
e*  mit  den  <£onfiitutionen»  3e  leben*rei<$er  dlefe,  Deffo 
weniger  n&ftf  ißtiett  der  ©ein,  Je  fc^tt>dct)er  /  fd&faffec, 
abgeflumpfter,  defto  nötiger  fcird  er,  ©iefern  die 
Semperamente  an  den  €onflitutionen  lebhaften  9lnt$eU 
nehmen/  fatut  man  (agen:  je  feuriger  da*  Sempera* 
ment,  a(fd  je  mejr  dem  c£o(erif$en  und  au$  dem 
fanguintföen  jugeneigt,  deflo  mejjr  muß  ficfc  da*  %m 
Wittum  De*  ©eine*  entsaften  ;  hingegen  je  faltet 
und  fötäfriger,  deffo  mefcr  oertrigt,  ja  bedarf  e*  den 
SBetn.  (Endlicfy,  tpie  ju  Anfang  die  £age*$eiten,  fo 
fommen  nun  $um  6d)luffe  au$  die  %a$xt$ie\un  bei 
dem  @enuffe  de*  ©eine*  in  SSetrac&t,  3m  %xi$ling 
und  ©ommer  ift  da*  £edftrfnifl  de*  ©eine*  rneit  ge* 
ringer ,  a(*  im  J&erbfl  und  ©inter ;  jene  erften  beiden 
bringen  gleic&fam  die  £e&en*m4rme  und  Erregung  fefcon 
mit  ftc&,  da  e*  hingegen  »irrend  der  J^errfcfcaft  der 
lederen  3a(re*)eiten  mehrerer  fünf?lic$er  3&ei|e  bedarf/ 
um  da*  «eben  auf  demjenigen  ©rade  der  Erregung  j» 
Saften,  der  in  und  mit  dem  «eben  gugleicg  au*  25e£a* 
gen  fftjfen  (ißt*  €in  fixere*  3etcf)en r  daf  dertfbrper 
im  J^erbft  und  ©inter  den  ©ein  mepr  bedarf,  iff,  daß 
er  i&n  beffer  dertrigt:  denn  die  üuanfitaf,  welche  im 
©ommer  föon  er|t|t,  bringt  im  ©Inter  faum  eine 
mißige  ©irrne  jjerdor.  Suxi,  der  „da*  Sjjenföenjerj 
erfreuende"  ©ein  fc&eint  gan|  fär  die  traurigen  %aty 
re*$eit«n  ge Waffen  ju  fepn/  märend  die  ^eiteren 
gieic&fam  dur$  fiefc  felbft  den  SRenfdjen  aufregen.  Und 
fo  diel  don  dem  ©enufTe  de*  Weine*  und  der  ©etrinfe 
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Vierte*  XapittU 
uJon  Den  ©inneöreijeiu 


$♦  7&  Sie  Sinnenreize  überhaupt  ali>  • 
grregungtfmktel* 

■ 

0  iff  früher  ($♦  16*  46O  hinlänglich  gezeigt  toor* 
tett/  nne  Da$  2e6en  Durcf)  9vei$e  erregt  teirD/  unD  Dal 
tiefe  SÄcijc  t>on  Doppelter  2lrt  finD,  nämlich  fytlii  jfrdf* 
te  Der  Statur  (Stoffe),  Die  al$  €rnahrung$mittel  *ou 
Dem  Otgantemuä  aufgenommen  merDen :  Die  eigentliche 
Nahrung  in  Speifen  unD  ©et rdnf cn,  unD  Die  atmoäpha* 
rifc^e  £uft;  tjjeifö  äußere  (phpfifche)  oDer  innere  (pftchi* 
fche)  ^otenjen,  meiere  Die  organtfehe  <£mpfinglichfeit 
nur  erregenD  berühren  im  (Srregungäfeltemc  felbfh  ®uw 
ne0rei$e  im  weiteren  Umfange*  Sie  erffe  2lrt  ifl  in  Den 
Drei  erflen  Äapitcln  Der  Sidtetif  Diefeä  Slbfchnitte  abqa 
hanDelt  morDen*  &  bleibt  nun  Die  Sar(Mung  Dir 
jmeiten  2lrt  $u  Derfolgcm  3uer(l  ein  2Bort  über  Die 
(Sinne  felbff*  Sffiir  werDen  unfer  £eben  Durch  €mpfin; 
Dung  gewahr,  unD  unfer  £eben  felbft  ift  ton  Seiten  feil 
ner  Empfänglichkeit  eine  fortgefe|te  (EmpfünDung ,  welche 
Durch  ftcije  beDingt  iff,  unD  beDarf  Daher  immerfort  Der 
Aufregung  Durch  SKeije,  Sie  Sinne  ftnD  Die  Seiter  Die* 
fer  Aufregung  oDer  £eben$empfinDung*  Sie  Sinne  finD 
Die  Vermittler  $mifchen  Den  reijenDen  ^otenjen  Der  2ßa< 
tut  unD  unferer  £eben$empfänglichfeit*  Sicfe  SSermitt* 
lung  gefchieljt  Durch' eine  (Stufenreihe  t>on  Sinnen,  Sie 
nieDrigffen  Sinne  (inD  Die  De$  Qtfött  unD  ©etaffo 
Sa*  @efa$l  »irD  Durch  ©arme  unD  Sitte,  Da*  ©etaff 
Durch  Seffc*  unD  glüffige*  gereijt*  Sie  mittleren  Sinne 


fmD  Die  be*  ©ef*macfö  uub  ©eru**.  ©eibc  Kerben 
auf  berf*iebene  aßeife  bur*  Die  c&emif*en  Binbunget* 
und  3crfeßungen  ber  föaturpotenjen  gereist.  SDic 
f!en  Sinne  (htD  Die  beö  ©eft*te  unb  @e$4r$,  BeiDe 
»erben  Dur*  bie  eleftrif*eu  SSerjjdltniffe  ber  Sftafurpo* 
teuren  geregt  i  Das  © c fi*t  Durcf)  ba$  lief; t  ttnb  bie  gar* 
*en<  M  ©efc&r  bur*  ben  <2*aa  unb  bie  %bnt.  W* 
biefe  3laturpoten$en  jjnb  glcic&fam  bie  Düa^runcj  für 
Das  Sinnenfeben,  unb  biefc  DW;rung  muß  ben  (Binnen 
immerfort  gegeben  »erben  /  Damit  bur*  bie  t>erf*iebene 
©InnenempfmDung  ba$  Sebenägefu&f  immer  öon  neuem 
erregt  unb  ftetig  t  unt^aften  »erbe*  2Ba*  bie  Wafy 
ruttgärniftef:  £uft/  Speifcn  unb  ©etranfe,  für  bie  or* 
ganif*e  Sebenäerrcgung,  baä  (tnb  bie  Sinncoreije  für 
bie  Dpnamif*e.  £as  £eben  ifr  an  Stoffe  gebunben, 
aber  e$  »irft  nur  Dur*  Gräfte;  unb  biefe  Gräfte  »er* 
Ben  bur*  bie  Sinnesreize  aufgeregt  unb  unterhalten. 
£>ie  Betrachtung  be$  £influffcg  ber  lederen  unb  feine 
Jcifung  gefjbrt  affo  »efentli*  in  bic  ©iätefif  Deis  erflen 
8bf*nitt$  Der  praftif*en  SeelengcfunDbätofmiDe :  Denn 
hat. Seelenleben  frlbft  na&rt  fi*  bon  äugen  Dur*  bie 
Sinneereije.  33on  »el*er  2lrt  nun  biefc  immer  fepn 
m&gen,  fpif*ge»if?f  Dag  (ie  unter  Dem  allgemeinen  ©er 
fege  ber  (Erregung  |tc$en  muffen,  unb  nur  biefem  ©efefce 
)'u  gofg*  bem  ?eben  $ugcfü(jrt  »erben  bürfen,  SDatf  ®e* 
feß  ber  Erregung  fpri*t  fi*  juna*fl  im  Bcbürfniffe 
au$,  SBie  jeber  Sinn  feinen  Beitrag  $ur  bpnamif*eti 
{cbejttferregung  gibt/  fo  £at  au*  jeber  Sinn  fein  9>e* 
Durfnig/  »ef*etf  $ur  rechten  3eit  unb  im  regten  $D?aße 
fcefricbtget  »erben  mu§,  unb  au*  öon  ber  SRäfur  fefbfi 
befriebiget  »irb,  SlHein  bie  Sinnetferregung  ifl  au* 
jum  grogen  $&eile  unter  unfere  SBißWSr  gefüllt,  unb 
(!ept  unter  ber  Leitung  unferer  3»e<fe*  ©er  naturli*f?e 
Bub  ne*fte  unferer  3«^ecfe  if*,  unfer  ?eben  immer  frif* 
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unD,  neu  erregt  gu  erraffen.  UnD  $ier  fommen  und 
beim  Die  ©innetfrcije  aW  €rrcgung$mittel  g[ei$fam 
t>on  felbff  entgegen»  äfleln  eben  treif  fie  unter  Dem 
©efefce  Der  Erregung  flehen/  fo  fcärfen  mir  fle  nic^e 
gegen  Dtefe*  @efe©  in  $to»enDung  bringen«  Setoer  aber 
trirD  tief  fo  Jjaufig  nt^t  beamtet/  Daß  man  ein  gan* 
$e$  ©efe&buc$  gegen  Die  SSerfefcung  Dlefec  ©efefcc  fcfyrci* 
ben  ftomte,  unD  geraDe  in  Segießung  auf  Die  nieDrig* 
flfen  ©inne.  Safl  in  feinem  S3er$4ltniffe  ftnDe»  trir 
Den  SRenfc^en  fo  tief  gefunfen ,  alt  rikfftytilc}  Der 
©ffa&eret,  in  »etye  i$n  Die  Sinnenreize  Derftricfen, 
inDem  Dkfeiben  §un4<$fi  mit  feinen  plji)ftf$en  trieften 
in  $egie$nng  f?e$e»/  Denen  er  mir  gar  gu  lek&t  unD 
gern  Den  %&$tl  fließen  (ißt.  UnD  nit&t  bfo*  Der 
®ffat>e  feiner  ©inne  i(l  fo  (jSufig  Der  SRenfö,  fonDern 
eben  fo  oft  &ug(ei$  i$r  Sprann,  namentlich  ma*  Die 
SBerfjeujje  De$  ©efcfjmacfä  unD  (Beruc&ä  betrifft.  3'eDod> 
tiic^t  Don  Den  9fti§ brausen  Der  ©inneäreifte  unD  Den 
SSorfc&riften  $ur  9lb£älfe  Derfelben  fann  iefct  junic&fl 
Die  SKeDe  fe^n/  fonDern  Dor  Der  £anD  nur  ron  Der  Die 
Sebenäerregung  nic$t  gefa&rDenDen,  aber  forbernDen  tont 
»enDung  DerfeJbe»,  Die  aüeln  ein  (SegenffanD  Der  Statu 
t\t  i|t.  UnD  gieren  fott  Denn  in  Der  angegebenen  Huf* 
einanDerfolge  Der  ©inne  felbff  in  Den  nicken  $§♦  ge* 

£anDelt  »er De». 

  ■  ♦  ' 

$♦77*  SÄeite  Der  @efü$l$i  unD  ©etafife 

Organe. 

SDer  ®inn  M  ©efi£($  i(l  Dur<$  Den  ganjen  örga* 
ntfmu*  verbreitet  unD  #af  feinen  ©i$  in  De»  ©efA&Itf* 
nerren/  Die  f<c$  in  2We$,  rcaä  Sftembran  $eißt/  rerliei 
ten.  2>a$  allgemeine  ©efüf>l  Del  gSBo$lbeftnDen$  oDer 
UcbelbefinDenä  tvirD  ung  Durc$  Diefen  SRerPenapparat  |ii 
8$e.Ut  unD  man  nennt  au*  DeSpalb  Diefc*  6eft$(ta# 
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©emeingefihl.  3«  Egerer  S5eDeutung  aber  ber(M&t 
man  unter  ©eföhWfton  Den  äugeren  J£>auffinn,  Oer  iintf 
namentlich  unö  jun&chfl  Don  Oer  sm*  umgebenDen  gtmofc 
p$are  ÄunDe  gibt*  ©er  Safiftnn  ift  ein  conjentrirfer 
©efü^löflnn/  melier  in  feiner  bödmen  ©tirfe  in  Die 
@pl|en  Der  ginger  gelegt  ift»  gibt  aber  auch  eine 
Bereinigung  De*  @efü^I^#  unD  Saßftnne ^  /  toetye  i$reu 
6i&  in  Den  dußeren  ®cfäk$m$e'\Un  hat.  £>a*  foge* 
nannte  ©emeingefühl  ift  Daä  SKefultat  unfereä  leiblichen. 
(BefammtjuftanDeä  unD  »irD  Durch  fdmmtlichc  üebenäreif 
je  hervorgebracht/  fann  alfo  ^lejr  nic^t  befpnDerä  berief* 
fichtiget  merDen;  aber  einer  näheren  äuäeinanDerfejung 
fijig  finD  Die  Keije  Deä  äußeren  tfautjUine*/  oDer  De* 
gemeinhin  fogenannten  (Sefählofinneä ;  ferner  De*  $affr 
ftnneä;  unD  enDlich/  um  e£  fur$  $u  fagen/  Detf  @e* 
fchlechtäfinnetf*  Sßa$  $uer|t  Die  Stcije  De$  £autfinne$ 
betrifft/  fo  ift  Der  entgegengefefcte  Seif  Der  SBarme  unD 
SalU,  jeDer  in  feiner  3lrt/  ein  »ohlt&atiger  £eben$reij/ 
oDer  fann  eä  «oenigftenä  fepn.  &  fmb  jmei  Elemente/ 
Die  unl  Denfelben  geben :  Die  ?uft  unD  Daä  SSaffer;  unD 
»a$  Den  SKcij  Der  £uft  betrifft/  fo  fann  Derfelbe  Durch 
Die  un*  umgebenDenäleiDungrffläcfe,  fo  »ie  Durch 
ttnftliche  £>ulf*mittel  Derftarft  oDer  gefch&icht  »erDen, 
(Eine  mäßige  SO&rme  Der  9l(mo$j>h*W/  Die  t?ir  Durch  Da* 
J&autorgan  empftnDen/  gibt  unl  ein  fejjr  angetiehme* 
tebenägef&hf/  »eichet  )u  unterhalten  mir  auch  auf  alle 
SBeife  unD  gern  beDacht  ftnD*  28ir  (effaDen  untf .  nur  in 
magiger  ©arme  mojl;  DieJ&ifce/  mie  Die  tfaltt,  Drürft 
untf  nieDer/  unD  Die  lefctere  ift  unä  nur  Dann  ttifffom* 
mm,  wenn  mir  felbft  fchon  im  Körper  eine  lä(?ige£i$e 
empfinDen,  Uri  immer  in  mäßiger  ©arme,  erhalten, 
heigt,  un$  immer  in  Der  rechten  geienlerregung  erhaU 
ten/  frei  »elcher  ttir  ju  aßen  ©efchdften  getieft  unD 
aufgelegt  finD*  8to  migig  warmen  Jagen  ju  aütn  3a$* 
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regelten  fbrgt  bif  Statur  fefbft  für  Oen  gelingen  2Bdr* 
megraO;  $u  ieOer  3^t/  mo  fte  Oief  tiic^t  t^ut /  muffen 
toir  und  Oenfclben  }u  bereiten  fii*en*  SDen.<EinjTu§  Oer 
<£ommer$i|e  &ef*r4nfen  mir  Our*  leiste  ÄieiOung, 
Our*  Slufentjjalt  an  Wattigen/  füllen  Orten/  Our* 
SßermeiOung  ffarfer  äftmegung ,  Our*  fä|(enDe  @etr&nt 
fe,  Our*  €Oia§tdfeit  im  <Eflen;  cnDlic^  Our*  füjjlenOe 
ESaöer/  oorjÄgü*  Our*  glufjbd&er.    SDen  (Einfluß  Oer 
tfalte  jjalten  mir  ab,  oOer  f* m&*en  i&n,  Our*  »arme 
ÄleiOünä/  ffarfe  25emegung/  gejjeijte  3immer ,  »arme 
unO  geiffige  ©etrdnfe  unO  Our*  rei*H*e  tftajjrung* 
Sie  warmen  ^doer  Oienen  $  mar  au*  §u  (Erwärmung  Oeä 
$orper$;  aber  fte  f&nnen  ni*t  af$  @*ufcmittci  gegen 
Oie  Jtifte  gebraust  merOen/  meti  fte  Oen  Körper  nur 
no*  empffnOlt*er  gegen  Oie  Äafte  unO  gegen  Dk  na** 
^eiligen  <£infiuffe  Oerfeibett  empfänglicher  machen.  Sa* 
gegen  ftnO  fte  in  anOerer  £tnft*t  atö  Jpautretje  feflr 
mo&lt&Ätig,  inOem  fie  Oie  5lbfpannung  na*  lirperli*er 
Slnffrengung  unO  (Srmüöung,  $♦     auf  Steifen,  fafl  am 
genbfitfli*  (jeben  unO  un$  gfei*fam  ein  neueä  £ebenßge* 
fu&l  oerletyen*  3eOo*  ein  eben  jf  mo$ltjj4tiger  £aut# 
retj,  nur  unter  anOern  UmffdnOen,  ift  Oer  SXeij  mäßiger 
Äalte,  wenn  nur  Oer  Äirper  Oerfelben  ge^rigett  2&0er* 
ffanO  (eiflen  t ann  /  fo  Oaß  mir  ni**  in  Oen  3uffanD  Oe£ 
grofleä  geraten  /  mie  §♦  8.  bei  einem  Spaziergange  mit 
f*neflen  ©dritten  atr  (eitern  SBinter*  oOer  fpaten£erb(fc 
tagen.  2ta*  OUfer  Stety  bringt  in  uni  Oaä  ©efü£i  neuer 
Belebung  fceröor,  unO  ift  fftr  unfer  ©efammtbeftnOen  du* 
ferfl  mo$lt$4tig,  oorjügli*  menn  mir  aul  Oer  Saite  Oanit 
mieOer  in  eine  mäßige  Temperatur  fommetu  3m  fran* 
fen  3uflan0e  bringt  Oaö  <8trei*en  Oe$  Jfirper*  teint-fb» 
genannten  SRagnetiftren  ifter*  au*  einen  mojjltjjdtige» 
Jjautreij  unO  eine  angenehme  Temperatur  Oe£  ifbrper* 
$eroor.  2öa$  Oie  !8ermei0ung  Oer  ©*dOli*feiten  $in* 
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fichtlich  Der  J&autreije  betrifft,  fo  ftoben  Die  gefeit 
gehörigen  Sorfchriftcn  ihren  $(a$  in  Der  ^Bewahrung** 
lehre,  —  fflnlangenD  nun  jmeiten*  die  Steigt  De*  Xafti 
finntif  fo  f&nnen  fle  §»ar  auch  eine  (farfe  Scbenöerre* 
gung  ^ert>orbv Ingen  f  nur  tiic^t  fär  fleh  allein  f  fonDem 
in  SerbinDung  mir  Der  <P$anfafle,  Die  ihnen  erH  be* 
fonDere  ©ejiehungen  gibt^  namentlich  unD  Dorjügltch 
auf  Da$  ©efchlechtdDerbältnif;  in  welker  £inftcht  Die* 
fe  Steige  $u  fuchen  unD  $u  unterhatten  febr  leicht/  Ja 
ju  aQermeifl/  Aber  Die  ©renjlinie  unfereä  moralifchett 
35e(tehen$  Jinau^gept»    9luch  gehbren  Die  SXeije  De* 
Saflftnne*  nicht  gu  Dm  allgemeinen  unD  noth»enbigen 
tebentfreljen  gleich  Denen  De*  £autflnne*/  fonDern  Die 
Erregung/  Die  fie  geben f  ftnDet  nur  unter  jufalf  igen 
UmfianDen  Statt  f  $♦  95»  wenn  mir  einem  »ohlgebü&e* 
len  ÄinDe  begegnen,  Dem  »ir  Die  SBange  ober  ,ba* 
Jpaar  flreicheln,  wenn  »ir  einem  greunDe  Die  £anD 
Drücfen  /  eine  geliebte  Sßcrfott  fiffen  ( Denn  tt>o  $erüh* 
rung  iff,  iff  auch  (Betaft);  »obel  aber  immer  mehr  oDer 
weniger  Die  ^^antafie  in*  Spiel  fommt«  —  €nDfich/ 
n>a*  Den  6efchlecht*vei|  betrifft ,  fo  gibt  Diefer  aller» 
DingtfDie  hochffe  ^pftfe^e  Men*erregung ;  aber  augeri 
Dem ,  Dag  er  Dordberge^enD  iff,  ifl  e*  &on  Denen ,  in 
»eichen  Die  Vernunft  ermaßt  unD  gum  fybfyflen  geben** 
gefe&e  gemorDen  iff,  einflimmig  anerfannt,  DaS  er  nur 
unter  23eDingungen,  Durch  »eiche  Die  moralifche  dpU 
ffen*  De*  SRenfchen  nicht  gef%Det  »IrD,  gefugt  unD 
getiofien  »erDen  Darf;  in  meinem  gafle  Denn  auch  Die 
Btatur  ihre  bichffe  ie&en$roei(>e  unD  ihre  fchbnflen  @eg* 
stungen  Aber  Diefen  ©enu§  au*fpricht,  Don  welchem 
hier  nur  fo  Diel  gefagt  »erDen  Darf/  Daß  er  bei  Dem 
echten  S&enfchen  nie,  »ie  bei  Dem  5hieref  ein  Mo4 
finnlicher  iff« 
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$♦  78*  Kei j «  bei  @efc$macf Morgan** 
»efanntli*  i|*  Die  Sunge  Oer  £attptft$  De*  (Se^ 
fcfcmacft  unD  Da$  J&auptorgan  D.efielben,  obfc&on  ge* 
miffermaßen  Die  ganje  $D?unDjjbj)le  nebff  Den  Sippen 
$$eil  an  Der  (EmpftnDung  De$  SefömacN  nimmt* 
Sei  jeDem  ©enuflfe  Don  $a$rung$mitteln  »erDen  Die 
£)rgane  De*  ©efdjmatf*  geregt,  un&  ^  W  n**t  Mo* 
fcie  fubffan$ieHe  jfraft  Der  ©peifen  unD  ©etrinfe,  a(* 
welche  ee(!  in  Den  SBerDauungäorganen  /  oDer  no$  bei 
(limmtetf  nac^Dem  fte  §u  ©aft  unD  5>lut  getuorDen, 
i&re  DoHe  3Birffamfeit  in  Der  (Ewdjjrung  De*  leiblichen 
«eben*  beweifet;  fonDern  e*  i|t  juaflerndc&fl  Der  @e> 
ftymacf  *ret$ ,  toelcfcer  eine  erregenDe,  ja  eine  n>aj>r$aft 
belebenDe  SBirfung  auf  Den  Örgani*mu*  (jcroorbringfc  - 
SBie  erquicft  mcfct  auf  Der  ©teile  ein  35iffen  triftige* 
58rot  unD  ein  ©<#lu<f  echter  SBein,  fo  n>ie  beiDe*  nur 
Die  3unge  beriet!  SRur  Der  ©efc^macförcij  fann  Die* 
fe  erregenDe,  Diefe  belebenDe  SOBirfung  $aben*  SDa&e*  . 
in  (Ermangelung  Der  SRafcrung,  oDer  anffatt  Derfelben, 
Jllle*,  ma*  Den  ©efc&macf  reijt,  al*  erregenDe*  oDe« 
belebenDe*  Littel  Dienen  fann/  wenn  auc$  nur  auf 
furje  Seit  t  Denn  jDer  <Beft&macf*reii  i(f  Doruberge&enD* 
£>e*f>alb  fpiritu&fe  oDer  atJerif^Mige  ©ubflan^en  auf 
3ucfer,  oDer  fc$on  früher  mit  Dem  Dermifc^f/ 
i*  95*  ^Pfeffermunjfüc^elc^en/  (jauftg  Don  föwacfcen  $er* 
fönen,  Die  Jfter*  eine  Srregung  beDÄrfen,  ju  Diefem 
Sefcufe  angemenDet  werben*  bringt  man  Doc&  OJn* 
mistiger  oDer  Die  in  ö&umatft  faden  »ollen,  nicfct 
feiten  mieDer  $u  ft<$  ,  inDem  man  ifcnen  ettoa*  SiapjM 
*$a  u»  Dgl*  in  Den  SKunD  gibt»  SDafrer  auc&  Der  Uw 
fprung  Der  ©enaföigfeit,  Die  gar  nidjt  Dendert  paf/ 
|u  effen,  um  Den  8eib  ju  ni$ren,  fonDern  blo*,  wie 
man  ficf)  au*Drutft,  Den  ©aumen  *u  f  igeln,  3a,  DU 
ganic  Äunflfüc^e,  Deren  3ielpujft  Der  haut-gout  ifr 
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t>erDanft  ihren  Urfprung  unD  i$te  ä(u$Wlbu*g  Dem 
©efcbmäcWflnne*  OJne  Den  3auberreij  Diefe*  ©Irnich 
mite  nie  eilt  Almanac  des  Gourmands  entfianOett» 
gaft  mehr  a(ä  Der  SRagen  ein  Sätet/  iff  bie  Bunge 
eine  Butter  vieler  Äüntfe;  unb  Der  3Ragen/  welker 
Den  Sabat  alt  einen  tiDtlichen  geinD  $a§t,  ^itte  nie 
jur  gro§en  SrfinDung  Des  Sabaffauen*  oDer  Stauchen* 
begeiffert/  wenn  ti  nicht  Der  ©efehmaefäftnn  gethan  §att 
ttf  Der/  wenn  2lnfangä  auch  unangenehm/  aber  Doch 
immer  lebhaft  Dom  2Äei|c  t>eö  ZabaU  erregt  wirb/  Der 
t>or  D*n  (SöSigfeiten  unD  Dor  Den  atheriftyMigen  ober 
fpiritu&fen  Stoffen  Den  93orjug  Jaf  /  Dag  er  Den  ganjen 
Sag  unautfgefefct  unterhalten  unD  eine  fortgefegte/  um 
Derftegbare  Erregung  bewirken  fann*   3a  /  Durch,  eine 
geniale. «ßotenjirung  ifl  Der  SXeig  De$  Sabaffauentf  unD 
Stauchen*  in  Den  Stgarren  t>erfchmof$en  worben/  unb 
Stauch  unD  Saft  be$  Zabatt  Wirten  nun  Dereinigt/  um 
ba$  trage  $Rert>enftf?em  fror  Dem  einfehfummern  ju  be* 
Wahren/  unb  nebenbei  auch  Die  troefene  $ehle  jum  reich* 
liefern  Srinfen  Don  35ier  am  Sage/  Don  $unfcb  betf 
9lbenD$  anzuregen*   €ä  i|t  hto  ni$t  Derörf/  Aber  Die 
Slachtheite  De*  Sabaftrauchen*/  oDer  über  Die  ©orftcbtfc 
mafregeln  bei  feinem  ©ebrauche/  $u  fprechem  g^ei  wem 
e*  einmal  jur  ©ewohnbeit  geworben  iff/  bei  Dem  gef&rt 
e*  auch  unter  Die  ?eben$beDftrfni|fe;  unD  e*  gibt  Diele 
©elehrte/  Die  nicht  eher  (ich  an  Den  Schreibtifcb  fefjen 
f innen/  afl  bi$  f!e  ihre  pfeife  angejünDet  haben,  unb 
Denen  Die  ©ebanfen  jugleith  mit  Der  pfeife  ausgehen* 
Demnach  ifl  bei  Denen/  Deren  gebenäerregung  jum  gro* 
§en  Steile  auf  Dem  Sabal  beruht/  nur  an  Sorfchriftett 
tu  Deuten/  Durch  welche  fte  Diefen  3wc<f  am  ftcherffen  er* 
reichem   UnD  h*<*  ift  eine  allgemeine  Dtatetiföc  Siegel 
anwenDbar/  nämlich  Diefe:  je  gelinDer  ein  Sfceij  iff/  uub 
}t  weniger  anhaltenb/  Defto  weniger  erfch Jpft  er  Mt  <£r* 
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fegbarfclt,  folglich  befTo  flarfer  unD  langer  DauetnD  t(t 
Der  ©enuj?*  2>iefe  Siegel  r  auf  Den  ledigen  gaff  ange* 
»enDet ,  fft^tt  ju  folgenDen  *Ka§regeIn :  <£r(Hi* ,  Damit 
Der  SXetj  De*  £abaf$  ni*t  Dur*  feine  @tirfe  Den  £>rga* 
ttiämuä  aOftumpfe,  muß  Der  Jabaf  felbft  ni*t  (u  ffarf 
©Der  f*mer  fepn,  al$  roaä  er  tjjeiW  Dur*  Die  $ef<$affen* 
feit  De*  SMattf,  t$eil$  Dur*  Die  SBeije  »irD;  Do*  bef 
»eitern  me$r  Dur*  Die  leitete  /  Da  man  Die  jfunft  er* 
futtDen  ^at/  Dur*  Die  Äraft  Der  SBeijen  Den  f*le*ten 
Sabaf  gut  |u  ma*em  £>a  man  nun  Den  SabaJ  ni*t 
ttmf*affen,  unD  auä  fernerem/  D*  5»  Da*  SlerDenfpftem 
aö$ufeljr  erregenDen,  fei*ten  ma*enfann,  fo  i(l  e*am 
fceflfen,  jenen  bei  Seife  $u  (äffen,  Slffein  e*  if*  mit  Dem 
Sa&af,  wie  mit  Dem  Branntwein  t  Der  fortgefegte  ©e* 
nuf?  fhimpft  ab  unD  ma*t  (firfere  &eije  nit&ig ;  Dajet 
benn  f*»erer  Sabaf  ,  jum  3Ra*t$ei(  De*  SRerfcenfpflem*, 
immer  gefu*t  »erDen  nnrD«  SDenn  g(ei*gu(tig  bleibt 
feine  fBirfung  ni*t ;  nur  Der  9tau*er  »irD  glei*g4(tig 
Dagegen,  D,  (•  er  Derliert  Den  ©ef*macf,  Damit  aber 
au*  jugfet*  Den  eigenfü*en  ©eminn  für  feine  5tt46ef 
namfi*  Die  Erregung,  Die  Ermunterung/  Die  Crfieite* 
rung*  Cr  rau*t  fort,  Mo*  meü  er  eä  ni*t  (äffen  fann, 
weil  er  etwa*  im  SOJunDe  jiaben,  weil  er  Dur*  Da*  S&aut 
*en  eine  gewojjnte  Jfjatlgfeit  unter^aiten  mu§,  Die  bei 
t&m  jur  tyaffion  gemorDen  iff.  SBa*  i(l  nun  beffer? 
SDen  f*mcren  Sabaf  fortrau*en,  o$ne  Dat>on  afpcirt  ju 
»erDen,  oDer  lei*ten  Sabaf  rau*en  unD  ©enu§  Daoon 
laben?  fffiie  wäre  Die§  m&gli*!  @e$r  Iei*t*  man  $em* 
me  nur  Den  $enDeIf*»ung  De*  5abaf*rau*en* ,  man 
rau*e  feftener,  unD  Der  @ef*macf  »irD  »ieDerfefcren, 
unD  Deejalb  au*  Da*  S5eD4rfni§  De*  f*»eren  Jabaf* 
*erf*nmtDen*  SfeDer  9lau*er  lobt  Die  SRorgenpfeifc 
*or  äffen.  SEBarum?  »eil  Die  9la*t  einen  SßaffenfHff* 
ftanD  j»if*en  Dtm  feinDli*cn  Steige  unD  Orr  gunge  ge* 
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fd)foffcu  $al  (obföon  e*  £eute  gegeben >  bie  a»4  In* 
e*Iaf<  no<$  fortrauc&ten ) ;  unb  fo  ifl  ber  SXetf  am 
borgen  etwatf  SRcue**  3e  me$r  pfeifen  am  Sage  ge* 
rauc&f,  btflo  weniger  2öo&fgefc&ma<f  am  Sabaf*  Äurjf 
»er  ben  3»ecf :  (Ermunterung  f  leiste  Anregung  juc 
Arbeit,  bur<&  ba$  Sabattrauc&en  erreichen  toifL,  Der 
rauefcc  wenig  f  unb  bor$ügüc$  feine  €igarren,  bie  nur 
ben  Äopf  einnehmen  unb  er&lfcety  ober  nic&t  leicht  unb 
Reiter  machen*  3*ur  ®c&ijf6leute,  unb  u&er&aupt  Seu* 
U,  bie  oiel  im  greien  .unb  rauher  Witterung  auSge* 
fefct,  babei  bon  robu(!em  Äbrpee  unb  wenig  erregbar 
rem  föerbenfpjfeme  foibf  mbgen  o(jne  3iacM>eü,  wie 
gigarren,  fo  au<&  fc&weren  Sabaf,  unb  anhalten Dy 
oftne  tRac^t^eit  fcfcmaut&en;  je  gartet  aber  ba$  Stoben* 
fpftem,  je  f*»4*ü*er  ber  Äorper  überbauet/  beffo 
me&r  mug  biefer  heftige  unb  wibernatürlicfte  (Erte* 
gungäreij  bermieben  werDeu,  beffo  letzter  muH  ba$ 
Äraut,  unb  beffo  feltener  fein  ©enuS  fepn*  ütm  we* 
«igjfen  barf  ber  Sabaf  g(ei$  bor  Sifc&e  geraupt  wen 
ben*  er  berbirbt  ben  Sippetie;  eben  fo  nic&t  gleicft  nae& 
Siföet  er  berbirbt  bie  2>crbauung;  enbll*  eben  fo 
wenig  M  ftbenbä  fpJt  ober  gar  für)  bor  <§<#afeuge* 
£en :  er  berföeuc&t  ben  <5c6laf,  @an$  borjügU*  |Ü* 
renb  in  biefer  J&inftty  ifi  ber  SXaud)  ber  €tgarrenf 
ter  eine  gait{  wibernatürüc$e  SRunterFeit  erjeugty  unb 
beffen  intenjibere  tfraft  man  au*  föon  baran*  abne&men 
fann,  baj*  er  ftcf),  weil  me$r  att  &mb$nll$tx  Zabattt 
rau*/  an  bie  Äleiber  |ängt%  ©o  biet  boit  biefem 
3vetye  ber  ©efömarftforgane,  ben  wir  ntc^c  fo  tut* 
fä{jr<ic&  be$anbelt  Ratten ,  wenn  fei»  Crjeuger  nk$t 
glek&fam  eine  2lrt  bon  8*a$rung  in  neuerer  Seit  ge* 
worben  wäte,  bie  gerabe  te$t  oft  benen  ein  wlbernaf 
iftrfU&etf  £eburfni(?  geworben  iftf  benen  berglelcfyen 
Sfcip  am  meinen  f$abenf  namH<&  State*  bon  ge* 
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fdjwatf^m  3}crt>cnfpf!em/  iwtye*  auf  alle  SBeife  ge* 
fc^one  f  tittO  toe&cr  eigentlich  geregt ,  tto$  abgeffumpft 
»erDeu  foHte* 

"     .         •  :  ...    •  ..... 

§♦  79*  Kelje  De*  ©etuc$*organ3. 
@d)on  Die  frifcfje  £uft  rei$t  Daä  ©eruc$*organ  unö 
erregt  t>urd>  ^affelbe  Da*  3Rert>enfpf!em /  ot>er  Diefmejr 
}tttt4c$|t  Da*  @r^irn  /  mit  Dem  e*  Durcf)  Die  ©eruefc** 
newen  in  unmittelbare  SSerbinDung  (iej>fc  ttebefrie» 
c^enDff  in  DU  $ltmo*pjj4re  aufgenommene  (Stoffe  be* 
leiDigen  Dtcfe*  Organ,  fc&arfe  »erlegen  ;  ttoljlrie* 
cfjenöe  erquiefen  oDer  betäuben  e*/  je  nac^Dem  fie  milö 
unD  mag  ig  oDer  übermdgig  unD  (Irettg  finD*  £>ag  man 
bin  ©eru**finn  ton  jefrer  für  feinen  uneDlen  6inn 
un&  Die  angenehmen  Si«i|€  Deffelben  fär  einen  0ro§rn 
©enu§  gehalten  $at;  ftef)t  man  Darauf/  Daß  man  erf 
fogar  Den  ©ittern  beilegte,  Denen  Der  !Duft  De*  SBeiß*. 
rau$*  unO  &er  Opfer  eine  3lrt  ton  g&ttlic&er  &a$* 
rung  mar*  £>iefe*  Organ  ifi  im  6tanDe,  Den  3Ren; 
föen  bi*  |ur  0$nma*t  ju  affuiren  unD  au*  Der  OJttf 
marf)t  ju  ernxcfen.  ©eine  Dvetje  finD  alfo  ttid)t  gleich 
gültig»  ©ic  ftnD  $5c$ft  manntet  faltig,  2We*  SKiec^ 
Bare  au*  Dem  SRineral*/  Spfton  jen*  unD  5  M  er  reiche  ift 
ein  Bei*  De*  ©eruc$*organ*,  geinDfelig  ftnD  i$m  Die 
minerafifc&ett  &ampfeT  fr  Der  e<$mefel*,  6tein* 
fohlen  *  unD  9!rfeftif  Dampf,  Die  narfotifc&en  SPfto'njen* 
fioffe.  Derrottete  «Pflanzen*  unD  DermefenDe  tf)icrifct)e 
Steile*  3n  $e|ie£ung  auf  aUt  Diefe  föeije  iff  Da* 
©eruc&*organ  ein'  9B4*t«  De*  «eben*,  an  Die  £aupt< 
Pforte  beflFelben,  tot  »efpiration*er0an  ,  jjlngeftelTf* 
»ei  jeDem  Sitjem^olen  jiejen  mir  uen  lUTtceij  in  Da* 
Organ  De*  ©erud&*.  SBa*  Diefe*  Organ  beleidiget/ 
beleiöigct  aueb  Die  Sungen.  SBit  foflten  un*  alfo  t?af? 
ftlbe  immer  *ug&ng Ii*  unD  empfing!**  für  Die  SXeije 
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Der  in  Der  9tmo«p$4re  aufgenommenen  ©toffe  er$afc 
ttn,  nl$t  Daffelbe  Dur#  eingebrachte  ttrperB<he  Stoffe 
»rtfAUegett  oDer  Derfiopfen ,  to\t  eine  uufronige  QRoDe 
Stelen  jum  ©efefce  gemacht  hat,  ©ie  eine  SRengc 
f4&Dtt<ter,  fo  gibt  e«  auch  eine  SRenge  mo&rt&atiger 
SUije  für  Mtftt  Ötgan^  Die  ma^re  €rregung«mittel 

De«  phfltfWttt  ?<kctt*  ®em*  *ri^  9em** 

betet  QBie fett /  Oer  »lumen,  »lütten  unD  geuzte,  Ja 
ganjer  «ilbet,  »ie  Der  balfamifche  SDnft  Der  »irren, 
De«  9taDel&of|e«  >  ferner  Der  ©eruch  Der  DampfenDett. 
©peifen  (befonDer«  f4r  ©ehmeefer,  »enn  fit  an  eine«; 
jNUbe  Dorteigejen)/  5at  etwa«  ungemein  $elebenbe*#, 
$Kan  ftnnte  mit  Diefen  mann  Waltigen  SKeijen  De* 
©eru^organ«  |ufrieDen  fepn,  DU  un«  au«  gefoer», 
5Ba(Dern  unD  Birten  >  Ja  Don  jeöem  SlumeRffraufe 
entgegenfommen ;  atteln  man  iH  e«  nicht.  3Ran  &at 
Die  Äunfl  erfunDen ,  Da«  fälifrige  @e|irn  Durch  Den 
Warfen  SReij  eine«  Wmujige«  uoD  fchmujig  macheu* 
Den  qjnfoer«  ju  eweefen,  Da«  man  §um  ©ante  fte 
feine  anfangt  »IDewatftrtlche  Aufregung  unD  fpatere 
Sl&lfumpfung  Der  ©eru<h«nert>en  nnD  De«  ©ehtrn«  hier 
unD  Da  in  golDnen/  mit  ©iamanten  befehlen  £eh4lt* 
nlffen  *en>a*rt,  ®enn  Der  Rauchtabaf  Durch  feine  eb 
gene  narfotlfthe  Watur  unD  feine  Warfen  $ei$en  na$*> 
tjeillg  ifr/  f*  Ifr  '**  Der  ©«hnupftabaf,  aufer  jener 
warfotifchen  8ef<haffen&eit,  Dn«h  Die  i$m  *ft  beige* 
mieten  i&enDen  ©toffe/  alt:  ©piefola«,  ©alpeter, 
©afj,  ©ewirie  n.  DgU  tt>ef<*e  flmmtlich  ben  9W|  in 
Der  3tafe  vermehren  fetten,  aber  Durch  liefen  Sei*  Da« 
©eruch«organ  nur  Defro  mehr  abfttfiftpfen*  9M  ftatttn 
©ebnupfern  »IrD  Der  ©eru<&  felbft  DerDorben,  Ja  Den 
niebtet ;  Der  wiDernatfirttch  fetbeigelocf te  iRafenf^ietm 
Dermlfcbt  fl«  mit  Dem *nl*er|tt  einem 
mm.  her  Die  aaxut  innere  ftafe  übe«i*ftr  ou«fuut 
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aub  berftopft/  fo  Oaf  Oer  ©chnupfer  feinen  &t$em 
Ourch  Die  Sttafe  polen  fann,  unO  in  Oer  SRacht  mit  9» 
ifftieeem  SRunt>e  at&rnen  nnO  oaju  fehnareben  mu§; 
»a*  mancherlei  9iachtbeile  mit  fleh  fuhrt.  Durch  Oen 
immermahrenoett  SXeij  Oer  att$uh4ufig  genommenen 
3>rifen  wirO  nicht  feiten  Oie  Slafe  munO/  ihre  ©chleim* 
träfen  entjünOen  ftcb ,  eine  ftarfe  Seuchtigfeit  fliegt 
tut,  Iduft  wie  au*  einer  SDacftrinne  $u  Oen  SRunO* 
»infeln  $era&  unO  benagt  t)ic  £aut.  Slflmi^lig  oew 
t>irbt  auch  Oie  in  Oer  SRafe  aufgekaufte  SNaffe  unO 
nimmt  einen  efefyaften  ©eruch  an/  Oer  Oie  3lnnä$e# 
rung  Oer  ©chnupfer  an  anOere  iperfonen  wi&rig  machfj 
tittO  Oa*  ©prec^en  mit  ihnen ,  wenn  fle  un*  hart  an 
Den  8ei6  treten^  erf<$»ert,  fo  Oa§  man  oor  ihrem 
übelriechenOcn  SRafeubroOel  Oen  glthem  anhalten  mug; 
xcai  um  fo  unangenehmer  toirO/  je  ifter  man  mit  foN 
chen  ^erfonen  in  enger  SiAhe  beifammen  fe$n  muß, 
toic  beim  Unterricht  in  ©prägen,  mfit  unO  Seichuen* 
SRan  hat  Oen  ©ch»upftabaf  fftr  mancherlei  fteftmert 
Oen/  alä  Siugenweh/  Kopfweh/  Oie  fogenannte  Äopfi 
$l$tf  Oen  ©toeffchnupfen  u,  f,  m#  empfohlen/  unO 
manche  9>erfonen  halten  ihn  in  Oiefer  J&inficht  für  um 
entbehrlich.  «Benn  Oem  fo  ifi,  fo  »irO  menigften* 
fein  unmäßiger/  feinen  eigenen  Sleij  abfiumpfenoer  ®ti 
brauch  nicht  |u  J&ebung  jener  liehet  behülflich  fe*iü 
Sluch  $u(oer  bon  aromatifchen  Äriutern  werben  gu  Oie* 
fem  Sehufe  angemenOet;  unO  hei  Oiefen  ift  Oer  SRifr 
brauch  weniger  $u  beforgen«  60  bielbon  Oen  Keinen 

CCS   (riet  11  CD  B  D  C Q  lIMu^  »  • 
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8o#  Sielje  Oe*  ©efichftforgan*. 

©er  natürliche  unO  einige  &ei|  Oed  Sluge* ,  all 
Sichtorgati*/  iß  eben  Oa*  »cht/  rein  oOer  in  garben 
gebrochen*  ©chon  0a$  neugebowe  ÄinO  fucht  unO  fangt 

6  c  2 


Digitized  by  Google 


4o4  ■     €rfl«  abfdjmtt. 

gleicbfam  ba*  8i$t  begierig  auf,  £)$ne  8ic(t  berliert 
t>aä  (Huge  feine  Äraft  unb  feine  <3efunb|eit,  £)it 
2>unfelbeit  fcbmicbt  ba*  2toge,  «nb  macbt,  baß  fein 
ttat&rit$er  S&ei^  /  ^  i|m  |um  Jtrantyeitäreije 

»trtu  3Do<$  tti^t  bfoi  ba*  Singe/  fonbent  aiufe  ba* 
gan§e  {eben  tokb  buaft  ba$  ti$t  erregt  tmb  in  Sem» 

üuim  aefeftt/  fo  toie  Durch  bie  Slbftefenbeit  bcä ükM 
(erabgetfimmt*   <£in  trüber  Sag  mac&t  aud)  unä  trübe 
trob  b&ßer 7  nnb  ein  (eiterer  (eitere  mi  auf*  &a$er 
ber  §r4(lltt$  nnb  Pommer  (auptfdcblicb  i(rer  (eiteren 
ttnb  iangen  Sage  wegen  un*  fo  beleben;  n»ir  leben  in 
jenen  fernen  %afyxttyt\ttn  gleid)fam  int  Siebte;  ber 
Aerbff  aber  unb  ber  SSinter #  mit  ibren  trüben  unb 
forgen  Sagen/  brftefen  unl  nieber,  unb  bie  fünfWcfje 
^rbedung  ber  langen  fMbenbe  gibt  nur  einen  föfeacbett 
€rfa$  für  bie  Ülbmcfenbeit  M  $icbtauäf?ra(lenDett  Sa* 
$ti§tftixnt.  2Beiler,  in  feiner  SDiitetif  fftr  gefunbe 
sin*  fefcfcacbe  Slugen,  fagt  ©♦  XIV. i  „Da*  ti$t  ift 
c6,  mtttyt  niebt  allein  baä  IHuge  in  feiner  Äraft  m 
(4ll#  faibern  aueb  bur#.  baffelbe  auf  ben  gaojcn  £fa 
per.'  ben  günfttgften  ©nfluff.  jeigt   Stab  bie  Sttten 
beä  Eicfctö  beraubt/  fo  fwtfen  allmaMia  bie  flräfte  beä 
ganjen  JHrjiet*  luricf ;  e*ge(t  bem  SÄettf^en  mie  be« 
Vffonje/  bie;  o(ne  Siebt  nur  f immerlieb  i(r  £>afepn  frii 
(let  nnb  »eil  frttyet  (tnfaebet  unb  öerborret  /  afö  bie 
im  freunblicben  (Steine  ber  ©onne. "  2>er  äftyrei» 
ift-  alfo  einer  ber  tt>o(ft(Ätigtfen  EKei|e  fdr  ba$  gel 
fammte  £eben,  unb,e*  ifi  au<$  au*  biefem  Stunbebie 
Pflege  be$  ©eficbtäfinne*  eine  ber.  erfien  bidtetifebe» 
^Pflic^tetr»  3n  biele^  /  ju  (eile*/  grelle*  Siebt  f$aM 
befanntlitfr  bett  Stugen  eben  fo  fe$r,  att  bie  ginjflcbe 
€nt$ic(ung  beffWben,  §♦      ber  ©lan*  ber  öonne,  eU 
nt  §<bnecfidcbe  u.  f.  ^  So*  fann  aueb  ber  f^nelle 
Ueber^ang  ,bon  ber  !DuWel(eit  |n  einem  Jetten  iifyt, 
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|»  US*  eilt  feftigee  95li$  in  Oer  Üffa*ff  t>cttt  JUtt^t  tbOf* 
U*  werOen.  2Ju*  0»  ?i*treij  beOarf  Oeäwegefi  eine« 
frefonOern  Semperatur,  fo  wie  Oer  Juftreij* ,  JMef  gilt 
oorjügli*  in  $e|ie$uag  auf  nnfere  2lrbeiten^  ffiel*e 
Arbeit  gibt  e*  wo|l,  |*  Oer  man  Oa*  »4t  ni*t  be* 
frarf?  Set  tu  bielem  Sichte  arbeiten»  fcfoabet  aber  eben 

fo  fe&r  t  alt  bei  |is  wentgenn  €in  3*mwer  w*( 
gen  $BänOen#  befonöerd  wenn  e$  einen  großen  Sfeii 
Oe$  Sage*  t>on  Oer  «Sonne  getroffen  toitOj  i(t  Oemna* 
xur  Arbeit  fefor  untaualicb.    (Etat  -  fa  tmtauaücb  lur 
Arbeit  iff  ein  Limmer  mit  »eiligem  £age$Ü*ter  $♦ 
in  engen  Jpofffuben*  ©e$  SlbenOI  bei  trübem  Jampen* 
f*immer  arbeiten  ifl  eben  fo  na*t$ei(ig;  all  bei  aS|m 
fettem  Äer$enf*eine*    Slu*  ein  einstige*.  Ü*twj| 
f*aOet;  Oafer  faO  Oie  «i*tf*irme,  Our*  wel*e  Oa* 
ganje  Limmer  oerOunfett  unO  nur  etma  Oer  Sif*  er» 
fettet  mirOf  an  Oem  man  f*retbt  oOer  liefet/  na*tf>ei* 
lig*  befonDec*  n>enn  Da*  £l*t  t>on  Oer  fetten  glamme 
einer  Slfhrallampe  auf  0a$  fapier  geworfen  WitO*  3» 
grelle  garben,  Oie  Oa*  3luge  treffen,  flnO  eben  fo  f*aO* 
Ii*,  namentli*  unO  oorjügli*  Oie  rotfe;  Oagegen  fitn 
Oet  0a$  SCuge  befanntli*  in  Oer  grünen  garbe,  $♦  35* 
bei  einem  Spaziergange  im  SBal&e,  auf  9Btefen»  Ott 
angenefmffe  <£r&olung  na*  9ln|hengnngen  Oer  0ef# 
traft*  ©a*  2i*t  jur  3la*t/.beim  6*lafen,  no*  in 
Olnfpai*  $u  nehmen,  ifi  eine  f*aOli*e  38erw6(>nung* 
©er  SÄeij  Oeä  9to*tli*t$  wirft  au*  Our*  Oie  Oer* 
f*loffenen  9(ugen(i0er,  unO  beunruhiget  Oie  2lugen* 
9hir  Oie  oittige  3tu5e  Oei  £)rganö  lagt  e$  ju  neuer 
Äraft  geOeifen.  6*ma*e  »ugen  beOfirfen,  »ie  ein 
f*n>a*er  SRagen ,  eine«  fiarferen  Steije^ ;  Oer  (larfere 
8i*trei|  wiro  Oen  Singen  Our*  Oie  dritten  oerf*afft/ 
unO  fanttf  wenn  er  ni*t  übermaßig  \$,  Oie  gefundene 
Ctcegbarfeit  wieOer  febeiif  afer  au*  überreiieu  unO 


4q6  €r(l«  Sfoföni«. 

tefe»  CKttttt  »le  in  S^ealem     bgt  I»  brausen  /  ifi 
na4)(^eUi0/  toell  ju  Diel  £i<$trei|  in  ba*  2luge  fallt, 
unb  um  .ffc  nachteiliger/  je  ftürfer  bie  ©Idfer  fmb 
unb  je  genauer  pe  bie  gormen  unb  garben  ber  ®et 
öenftinbe  erfaffen  /  inbem  biebei  Oie  Sluaett  wiberna* 
türlich  angeftrengt  werben,  obfehon  ba*  genaue  €rfen# 
nen  fonfl  Dem  Singe  wohltätiger  ifl,  al*  ba*  matte 
ISnffa Ifen  Der  ©egenftanbt  in  tsnbelHmmten,  unDetttlb 
cfccn  Q3eareniunaen*  —  5Ble  ba*  ftefit/  fo  ftnD  auefi 
•bie  Farben  für  Da$  Üluae  ein  belebender  fteit  #  ttenta* 
jfen*  (innen  fie  ti  fepn,  wenn  fie  nicht  entmeber  ju 
grell  ober  ju  tobt  fitsi>  r  fonbern  felbff      nnb  leben* 
fcig,  nnb  jwar  entweber  Mo*  In  bu&ter  SRifchung, 
ober  ftt  einer  Harmonie,  bie  auf  abgewogene»  Sew 
Jaltniffen  be*  Sontrafle*  beruht.  Jefctere  erg&fct  mehr 
ba*  geübte  unb  gebilbefe  Sluge  be*  ÄünfUer*,  be*£en* 
ner*;  erflere  mehr  ba*  nngebilbete  be*  $inbe*,  bei 
Stoturmenfchen  überhaupt*  5Ber  erinnert  ftch  nicht  «u* 
feiner  frö^effe«  3fugenD  noch  mit  greuDe  bei  Slnblicf* 
ber  buuttu  tityttl  SEBer  fleht  nicht  im  grühjahre  mit 
SSergnügen  ein  bunte*  £pacinthen*  ober  Sufpenbeet! 
5ßer  mag  nicht  gern  mit  bem  $luge  auf  bem  bunten 
Regenbogen  über  bunflem  @runbe  Derweilen!  Unb  fm 
tters  wie  ergi^en  nicht  bie  garbenmifchungen  eine« 
gut  gemalten  Simmer^  ober  (Saale*,  einer  guten  £yea* 
terbecoratiott/  noch  mehr  bie  eine*  ©emdhlbe*  oott 
SKeiflerhanb/  unb  noch  wehr  bie  einer  lebettbigen  @ch&n^ 
Jeit!  Suxit  %üetf  waö  Durch  garbe  unb  gorm  ba£ 
5üige  angenehm  berührt,  ifl  ein  belebenber  ftei$  für  baft 
feibe,  unb  burch  ba*  9luge  für  ben  ganzen  SWenfchen; 
unb  jmar  nicht  b(o*  burch  bie  mit  ben  gefehenen  ©egem 
fldnben  zugleich  in  un*  ermachenben  Silber,  ober  @e* 
fühle/  ober3been:  fonbern  unmittelbar  burch  bie  gar* 
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»ns  utit)  gormen  felbft  Da«  8(uge  ifl  Dergarben*  unD 
gormenflnn,  »ie  el  unD  weil  el  Der  8ic&tfton  ifl:  Den« 
fcal  £ic|^t  fann  fiefr  De»  ©egenffänDen  nur  Dur$  garlt 
unD  gorm  oerfänDigem  Dal  ©efc&Sft  Del  2lugel  fefbfi 
iÜ  Mit  anDerel/  all  Dal  ©effalten,  oDer  Dielme^r  Dal 
felbffrt&tiae«  lebenblae  Slbfrieaeln  t>on  ftarbe  unt)  Rorm. 
3e  färben  *  unD  formrelcfccr  Da^er  Die  ©eftalten/  Dejto 
ntefcr  tRa^rung  gleicfcfara  für  Dal  3toge;  unD  umgefe&rtf 
Je  farbew  unD  formlofer,  D«  $♦  je  DunHer  unD  unfirmüi 
c$er  DU  ©cgenftanDe/  Defto  mc$r  bleibt  Dal  9iuge  tmbe* 
frieMaet«  SDJan  ftebt  Daber«  n>ie  febr  bei  ßdferem  SBeti 
ter  in  guter  3a$reljeit  (Spaziergange  in  anmutige  ©w 
genDen,  befonDerl  Dal  (Srffeigen  Don  Sergen  mit  gro* 
Jen  Slulftcfcte»  (Die  SSewegutfg  in  freier  £uft  unD  aOe 
übrigen,  tie  €r$eiterntig  begünftigenDen  (Einflüffe  abge# 
*e$net),  cerregenD  unD  betebenD  »irfe»,  Dermbge  De* 
vielfältigen  unD  lebenDigen  Stemel  auf  Dal  ©eficfctlow 
gam  SBir  f innen  Die§  am  bellen  f<$on  an  Dem  ISergnA* 
gen  abnehmen,  melcfcel  wir  an  einem  toofjl  gelungenen 
Panorama  Gaben,  ja  fc&on  an  Der  ^Betrachtung  Iflumi* 
«trter  JanDfc&aften ,  |.  Don  ec&weijergegenDen ,  »0 
Mol  DalSIuge  geftifttg  ift,  uuDDie  Cinfluffe  Don  »* 
toegung  unD  freier  2uft  gan)  megfäffen.  Kenner  ^abm 
fcie  Semerfung  gemalt,  Dag  bftere  unD  an$a(tenDe  Cr»' 
n&^rung  fcelSlugel  mit  Der  Harmonie  Der  garten  unD  gow 
men  in  JCunfimerfen  Daffelbe  Dergeffalt  übt,  «ÖD  feine  €nu 
pfangltyfeit  fir  garben*  unD  goruiewJ&armouie  aulbtb 
Utf  Daß  el  nun  au$  Die  SReije  Der  3laturf$&n$eiten 
glelc&fam  fünffferifö  betrauten  lernt;  unD  Don  Der  S)m 
monie  Der  Statur  freit  lebhafter  ergriffen  unD  erregt 
loirD/  all  frityerj.ln,  «in  ©etoinn,  Dur<$  »etyen  Die 
^eije  Del  ©efic&tlfinnel  in  tfrrer  Sötrfung  auf  Dal  JebeH 
beDeutenD  er$b$e*  toerDem  ©0  Diel  tytppu. 


40$  <£rjier  Äb(d)mtt. 

§.  8f.  8teije  be$  ec^ircrgan^ 

• 

SBte  Daß  2luge  tcm  ?ict)t ,  fo  tuirD  Das  Xtyr  Dom 
6$atte  erregt  f  unD  Oer  ©e$irftnn  Dnrd)  Die  SWannig* 
faltig  feit  Oer  Sine  in  feiner  MenDigfcit  erhalten.  Um 
fer  £eben,  liefern  e3  nid)t  ton  56nen  berührt  unb  $tt 
werft  wirb  ,  terliert  fe$r  üiel  t>on  feiner  ><£mj>jfogli<$* 
feit  unb  SRunterfeit,  aud)  ganj  abgefe&en  bafron,  ba§ 
bie  $bne  Die  (Elemente  Oer  6pra$e  finO/  wel#e  nur 
als  bie  Quelle  Der  $£cfcfien.$iibung  anjnerfenncn  fyat 
ben.  Sine  tiefe  6tiüe  um  unö  $ttf  au$  wenn  fte 
niefit  lanae  anhält  •  t»te  in  einer  arofien  5Gerfammluna 
t>on  33venfd)en/  (jat  etfflaä  §5eengenbe$  unb  £5eunru$l# 
genbeä;  bedngfügenD  aber  unb  gurd)t  erreg enD  roirb 
fte/  wenn  fie  04  über  weite  Sft&ume  verbreitet,  unb 
einen  langen  Sei tabfcr)nitt  einnimmt«  ©o  Die  etiüe 
in  einer  (£in6De»  &er  3ftenfcr)  fucfjt  überall  baä  geben* 
unb  alä  bie  ©ürafefeaft  be$  Gebens  bie  2>en>eauna,  unb 
aiö  Die  2>ürgfrf)aft  Der  $emegung  Den  ®rf)aH,  Son, 
Slang  ober  iaut.  Sin  lautlofes,  unf)orbarcö  %lafycn 
eine*  ft et) t baren  £ßefen*  (at  etwa*  ©efpenftiföe*  an 
fhfe,  unb  erregt  ©raufen.  ®$on  ein  ftumrne*  «eben 
fcat  ctmaä  un$  «ntfrembetef;  ba&er  6<*iUer  fcieratt 
ben  ölufent^alt  M  Sauger*  im  SReeteägrunbe  fo  föba 
aufgefaßt  (jat  in  ben  Korten: 

Unter  2awn  bie  etajtge  fWrobe  S8rufT> 
y  «:  •      Äw  ber  me^i^ftt  ^fo  fetö.  i  : 

5lQein  nidjt  blo*  ba$  Sc&weigen  unb  bie  £autlo* 
figfelt  (jat  für  un$  etwa*  2Btbrige$/  fonbern  au$  ber 
e$aü  oDer  Son  felbff/  wenn  er  entweber  einförmig 
iff,  wie  j.  05*  ber  «pcnbelfc&Iag  einer  Ufr,  ober  eine  ' 
£>iffonan$  enthalt/  wie  Da$  Miauen  einer  £a$e.  Sei* 
Des  ift  mc$t  fowojjl  ein  SKeij  für  Das  £)$r,  aU  t)ieU 
me§r  eine  Warter.    «ingegen,  wo  eine,  wenn  au$ 
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no*  fo  geringe  *Wannl*fa(tigfeit  Del  <5*aflcl  oDer 
Jonel  Statt  (Ufte*,  Die  nur  feine  £>il(armonie  iff, 
wixt>  Dal  ß$e  angenehm  aufgeregt  unb  fomegt,  mit 
|.  Out*  Dal  Säufein  einel  SSaurael,  Dal  Dttei 
fein  eine*  9to*el,  Oal  Kauften  eine*  SBafierfaCel, 
D<il  Älmgeln  unD  Sauten  unD  }ug(ei*  Dal  SMofen  unD 
S&ruße»  »elDenDer  J&eerDeu«  !Do*  ni*t  )u  Deeglei* 
*en  iff  2Wel  Diejf  mit  mirfUc^er  Harmonie  Oer  S6ne 
t>on  3n(lrumeiUen  in  Der  SRußf/  unD  fcorjfigli*  Del 
mejjrfHmmigen  ©efangel.  SBer  fennt  ni*t  Die  €rre* 
gung/.Die  Crmecfung/  Die  (Erhebung  Dur*  Die  9Ruftf, 
Die  Dp*  $una*fl  Den  Sinn  ecfüat  unD  nur  Dur*  Den 
6inn  in  Die  Seele  tritt.  Siefer  »eij  Del  Sehrow 
ganl  ifl  einer  Der  ma*tig|fen  Se&enlrei|e;  unD  n>er 
ui*t  mejjr Dur*  SRuftf  ju  erregen  ift ,  muß  gan*  a(* 
gesumpft  ,  fepn,  oDer  eine  glel*fam  ange&orne  Unem* 
pfingli*(eit  für  Diefe  £immefeto*ter  hefifytn,  Die  aber 
juglei*  Der  »emeil  einer  großen  Se&enlläcfe  tfL  Suty 
Der  erfte  unter  allen  Keinen  Del  ©ejirorganl  ifl  Die 
fW»pf  /  unO  Bei  i$m  allein  fott  Die  Jeftige  £>ar|Wlung 
btr{  Derfceilem  SDal  rofceffe  So«  ^at  Dal  SeD&rfniß 
Der .  Jetenlerregung  Dur*  SRufif,  fq>  f{e  au*  no*  fo 
*au$  unD  unge&ilDet,  »ie  Dal  Älappein,  Ringeln/ 
S*narcen,  Stommeln  tu  f*  »♦  Sie  3RuftM|t  Die 
Seele  Del  Sanjel,  au*  frei  Den  toilDefteu  SiWern, 
unD  Djer  Sani  iß  Der  fr&&li*|fe  5lulDrucf  Del  Sebent 
3»  Oem  ÜRafe,  aie  Die  Suitur  &>&*({  unD  Dal  itbm 
(i*  fleigert;  verlangt  au*  Das  ö$r  eine  feinere  9ia&* 
«itttft/  M*  ^  Den  S$m#oni*n  einel  JpapDn,  2Ro# 
jarf,  ©cetfoDen  Jinauf»  SH*t  W*l  tDirD  ein 
(SebilDeter  unter  unl  lange  3eit  o$ne  Den  ©enuff  Der 
SRwfK  W«i  (innen/  fep  el  im  6*auft>iel,  oDer  im 
Sonccrt;  oDer  kt  Der  £ir*e,  oDer  minDeflenl/  unD  oft 
am  erfteuli*fi*tt,  im  *&ultt*en  3Wel.  Sie  SRufif, 


4i0  €rftet  Xfcfcfoiitf. 

> 

Won  na<$  Oer  »emerfnng  Der  5Uten  t  M  dne  3>*p# 
pelfraftt  eine  befeuernDe  uuD  eine  befinftlgcnDe.  2BaS 
toitt  man  me$r?      fommt  nur  Darauf  an/  Daß  man 
Dem  Öfrre  nic&t  jur  Unjeit,  nicftt  Im  Uebermage,  unfr 
flet*  Die  rechte  fta&rung  gebe,  fonf*  geföiefct  tt  feit 
bei  Der  5to(l  De*  tagend/*  Dag  au<$  Da*  befle  ©erlebe 
WlDlicfc  tt>lrD.  £>ie  rechte  Jett;  Da*  £>br  ttnD  DaDurcQ 
Den  ganjen  fRenfcben  Durcfc  fDtoflf  $u  beleben/  Ifr 
wenn  er  abgefpannt  i|t  Dur$  Die  Slrbelt  De*  $age*r 
aber  Do$  für  neue  Belebung  Dnr$  Den  eDlen  €in» 
De*  ©e$br*  empfing^  genug  *  Oenn  €mpf4ngüc$fele 
fix  Den  SÄei|  De*  6e&6rfume*  iff  DU  erfte  SJeDlngung 
|um  ©enuffe  Der  5Ra|if*  2Ber  Die  au*gefuc&te(fe  3Ru* 
ff  $brtf  o(ne  empf4ngli$  Dafür  ju  fepnf  gfei$t  gan} 
Dem/  Der  ja  einem  @af?ma£(e  gejjt/  o&ne  bungrig  |u 
fepn.  SRun  mag  un*  aber  Die  ©wfif  nocfc  fo  fefcr  bei 
frieDigen/  ja  entjftrfen/  fo  gibt  e*  Do#  einen  <punft/ 
»o  toir  mit  Dem  ©enujfe  enDigen  m&jfen/  oDer  n>ir 
»erDen  fiberfitfigf*  SMefe  Ueberflttiguhg  ift,  wie  Je* 
Def  fe$r  na^eilig:  Denn  fie  bringt  Da*  0efäj>(  Del 
Heber  Druffel  /  Der  UeberfaDung  ßerDor,    ©a*  ttita 
ftirD  alfo  triebt  erquieff/  ni<t)t  erregt/  triebt  erhoben/ 
fonDern  erm&Det/  bel&fftget/  abgefhimpffc   €ine  a(mü; 
c&e  nacbtjrifige  SBirfung  erfbfgt/  toenn  Der  «Ruftlrei| 
Dem  inneren  95eDöcfniffe  ttic^t  entfprec^enD  ift:  Denn 
Die  Sinne  (!nD  ja  t>oc&  nur  Die  Diener  De*  inneren 
2eben*.  €ine  Jrauermuflf  bei  Reiter  gefHmmtem  ©e* 
m&t^e/  oDer  eine  (eitere  bei  Dem  |ur  Srauer  geffimm» 
fett/  mnf  not|menDig  einen  inneren  SBiDerfprucft  erro 
gen  ottD  Den  3»ecf  t>erfe^(em  ^umeifen  »itt  Da*  £)$r 
feiert  unterwarfen  fepn;  anDere  mafe  begehrt  e*  eine 
reid&e  ttnD  tiefe  gütte  Don  £$nen*  SRun  fff  $roar  bei 
feinem  SJeDürfniffe  Die  SefrieDigung  fo  mißlich  /  toie 
bei  Der  SRuftf:  Denn  man  fann  fte  nic&f  ju  atter  3rit 
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unD  unter  allen  Urnftinben  Jaben;  lebocb  ein«  SKufif 
fttyt  |u  $iren/  |tt  Der  man  niebt  geflimmt  if*/  flebt 
fcoeb  melft  in  unferer  ®ema(t*  SSir  müffen  un*  alfo 
fliegt  fingen,  SRufif  )tt  biren;  wir  gewinnen  niebt* 
babei,  ©leicbmofrl  Weilt  e*  Dabei,  Dag  eine  feb&ne 
SNuftf  ju  rechter  3***  /  im  regten  SRage,  am  rechten 
Xhfte/  eine*  tet  febinflen  €rmecfung$mlttel  Iii  20 
4en$,  unD  niebt  bloä  Deä  finnlieben,  fonbern  M  geil 
fttgften,  $&cbften  ift,  aber  freiließ  vermittelt  bureb  ein 
fimtligel  Organ,  miemobl  bureb  bat  ebelffc  unb  b&eb' 
fle^  baä  mir  beft&en:  Denn  e*  ift  baö  Organ,  baö  Den 
@eift  auf  ba*  tiefite  unb  3nnerffe  oernirome,  tiefer 
unb  innerlicher /  aW  ba*  Äuge,  gu  Dem  ber  0ei(l  boeb 
nur  auf  Der  Oberer  fpriebt;  ba&lngegen,  J»«r  niebt 
Der  robe  Älang ,  aber  boeb  Der  bebeutungäDotte  $on 
Den  tfern  unfere*  SEBefen*  berttyrf,  burcbbrtngt,  erfüllt, 
unD  in  Der  Siebe,  wie  im  ©efange,  uni  boflffanbig 
anfpriebt  Sllfo,  eine  mabre  3la$rung  f&r  batf' geben 
ifl  Der  «ei|  Der  fffiufir,  für  meiere  Da*  £>br  gefebaffen 
febeint,  ober  bielmefrr,  mel<i)e  Dem  Ö$re,  gleicbfam  ber 
äugeren  öeraunft,  ali  erfreuliebe  gagabe  für  btffen 
ernfteä  ©efebiff/  |iigetj}eilt  moeben  iff, 

$♦  82*  Sßecbfel  Der  6inne*rei|e* 
Die  SRatur  unferer  »er&iltnifTe  felbß  bringt  et 
mit  ftcb  ,  Dag  mir  niebt  immer  Den  gleiten  Sinneftei* 
jen  auägefefct  finb,  ober  unö  Denfelben  jumenben  tbm 
nett«  Söir  fbnnen  niebt  immer  Dag  frif$e  tuftbab  ge* 
fliegen/  niebt  immer  im  gfofie  ober  in  Der  2Banne  bat 
t>en  ,  niebt  immer  füffen ,  niebt  immer  fefcmerfen  unD 
tieeben,  niebt  immer  eine  fcb&ue  ©egenb  ober  Xunffc 
werfe  feljen,  ober  unti  einer  Opern*  ober  Qoncerfmui 
fit  u»  U  n>«  erfreuen»  Ueber^aupt ,  obfebon  mir  unfere 
€inne  ju  aßen  Seiten  notjig  baben,  fbnnen  mir  i£nen 

j 
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btxy  ntyr  |u  ieber  Seit  eine  befonbere  (Pflegt  faenfett, 
fenbern  fle  f7nD/  tbo*  man  fagt,  me#  im  SDienffe,  t»ie 
£au*getfnbe,  ttnO  (intim  nur  bou  3d(  }u  Seit  grei* 
yeii  erholten  #  fi#  JeDer  sm$  feinet  SSeife  ju  ergebe», 

«tith  auA  bann  nicht  alle  auf  einmal #  fßnbrrtt  taber  itt 

feiner  3*,  &.  $♦  i»  Der  Seit,  mo  Oer  ©euufi  Oer  i$m 
eigentümlichen  SReije  Oer  ßeconomte  De*  Sebent  am 
firberlk&jlen  ift  Der  Qöec&fel  Der  Sinne*rei$e  brause 
ülfo  gar  nic&t  4ngfUic&  gefuc^t  ju  »erben;  Da*  Seben 
fft&rt  i^n  föon  bon  felbft  $erbei.  2lue$  würbe  der  bem 
{eben  feinen  großen  &ienß  (elften  ,  Oer  einen  <&inn 
Dor  Dem  anbern  begünjtigen  unb  befädftigen,  unb  in 
Diefer  <£lneriei£eit  Gebarten  tooflte*  5Blr  fbnnen  nic$t 
Dom  SRorgen  bl*  )um  Slbenb  SRuflf  Jbren,  ober  im* 
Dem  9tnMkfe  etaer  feinen  ©egenb  weisen;  »ir  »ur* 
Den  balD  überfatttaet  unb  erraüDef  werben  #  toenn  tüte 
bie§  ergingen  »oHten.  3Ran  mac^t  biefe  (£rfa(jrung 
ge»4ljttli(&  auf  Steifen.  Sßenn  man  Den  ganzen  Sag 
buret)  fc&fcne  ©egenDen  fommf,  fo  i(i  ba*  Sluge  $ufe$t 
gar  nicht  me$r  im  Staate,  fle  in  faffen,  ttnb  e*  fejnt 
jtcfc  fad  nacy  gWc&gftltiger  Umgebung ,  um  fty  nicht 
me$r  anfpannen  }u  bÄrfen.  Derfelbe  gad  iff  e*  bei 
Betrachtung  bon  ifunffmerfen  in  großen  unb  berühm* 
ten  Stabten,  ttie  in  Korn  unb  #ari*.  SDiefer  ©enuf 
tritt  fitr  Arbeit,  $ur  $ein,  »nm  er  gar  ju  tange 
fortgefefct  wirb.  (Eine  Jpauptbebingung  jum  ©enujfe 
Nr  Sinnesreize  ifl,  ba§  fie  felbfl  mit  5^Stigfeit  mecb^ 
fein.  SRtir  nacb  €rmflbung  bnrcy  ba^  SCBerf  unb  bie 
£M  De*  Sage*  finb  bie  Sintie*reiie  an  tyrem  *(a$e/ 
»ie  <ie  fo  eben  beburft  tberOen.  ©er  »ijrenb  ber 
Sommer^ige  ben  ganzen  Sag  Aber  im  Simmer  gear* 
bettet  $at,  tbtrb  fic^  am  2tbenb  nicyt  nacy  einem 
^c^aufpiele  im  boflgeDrangten  Sbeater  fernen,  fonber» 
na<^  einem  Spaziergange  in*  Sreie,  unb  am  lieben 


■  .  i 

Digitized  by  Google 


* 

ita$  einem  ffi&fenbe»  gfagSabe,  «Ober  tt>er  ben  Sag 
über  fidj  in  ber  S)\%t  unb  im  (Staubt  betoegt  $at,  Der 
»ftb  M  fShmH  feine  SKuflF  verlanden  f  fonbew  meie 
e$er  im  etofame»  SSabeftäb*en  ein  marme*  93  ab*  He# 
brigenä  ifl  titelt  w?/  fonbern  na$  ber  Arbeit  (£r* 
munterung  burdj  bie  6inne  auf  betriebene  2öeife  tibi 
ffjig*  93or  ber  «rbeit  jetffrent  fte  unb  errafft  bie 
Jfrdfte;  nur  na*  ber  «rteie  ift  fie  fteUfanu  Unb  »tt>*r 
tt>er  fi$  firperlicfc  fe&r  angeflrengt  $at>  bebarf  foletfer 
©innetfreije,  bie  ben  Äirper  neu  beleben;  »et  me$t 
mit  *em  ©eiffe  t$4tig  mar  /  folget/  bie  ben  ©eift  er* 
<|uUfen,  mie  $?ufifc  3fm  «Sinter/  »0  bie  31a* 
tur  einen  ©c&Ieier  über  i&re  @emi(jf&e  gejogen  ^atf 
»0  Die  beerben  i$re  SBeiben  berlaffen  $aben  ,  too  bie 
SS&gd  be$  SBalbeö  ftymeigen/  ttie  mitffommett  i(i  b« 
am  Äbenb  ba*  £$eaterj  ba*  Concert!  3m  Cammer 
ftegt  ber  Stet)  ber  Statur  Aber  ben  ber  Äunfh  Unb  fo 
wirb  ber  notfttenbige  SBecfcfel  ber  (Sinnenreize  bur^  bie 
©elegen&eit  felbfl  $erbeigefa$rt  /  unb  Sfliemaub  barf  jtc$ 
i&m  ungeffraft  entjie&en* 


gftnfte*  Äapüel, 
(80m  @<$tafe  unb  feinem  ©enuffe. 


§♦  83*  ©er  ©c&laf  altf  Jeben<jtt(lanb. 
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SDer  ©c&Iaf  ift  ber  bem  BBacSen  «ufgegettgefe&te 
Sebentytffaitb  /  unb  miefertt  uttfer  feben,  afc  ttwnftylif 

Seben,  eigentlich  nur  in  ben  Suxi  bei*  Söac&ettf  ein* 
aefcftloffen  iff  /  eine  ©ufoenftott  beö  £e&enä,  £1«  SÜ?ertf<6- 
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lebt  nur  fo  Diel,  aW  *  toa$t,  mit  ©innen  uitO 
©UeDern,  mit  ©efd^I  f  ©eDanfen  unD  8Berf  t^itig  ifK 
SDa*  QBadjen  if!  Dem  tify,  Der  ©c$laf  Der  gin(?erttig 
{u  Dergleichen,  in  ntepr  *li  einer  £infic$k  3m  2Bac$en 
tr4gt  un*  Da*  iic^t  De*  8ett>ugtfe0ntf ;  im  ©cblafe  ifl  e*, 
fr  lange  er  Dauert,  Derlofc&en*  ^Diejenigen,  meiere  Den 
Sraism  att  einen  not$»enDigen  ©efellen  De*  6$(afe* 
anfefcen,  tDerDen  Die§  {mar  ntcfct  {ugeben;  allein  fte  fmD 
in  einem  Srrt^ume  befangen*  SltterDing*  flnO  wir  im 
Sraume  nni  unferer  getDifiermagen  bemuft;  allein  fco* 
2raumbett>u§tfe0n  felbfl  ifl  Don  Dem,  toelcfce*  »ir  im 
»ac^enDen  SuftanDe  haben  ,  ga?  fe$r  Derföieben.  £>te 
Sraummelt  unD  Da*  2ratim*3$  t»  M*f«  SBdt  ifl  gleich* 
fam  nur  ein  ©chatten  oDer  2BieDerfd)ein  Der  mirflic$eit 
Sßelt  unD  De*  »achenDen  34**  Die  ©efe|e  De*  »<u 
cfcenDen  Seben*  Derfhimmen  im  triumenDen,  unD  laffen 
Der  ungebundenen  9>&antafte  ein  freiet  ©piel*  £>er  2Bi* 
Derflnn  unD  SBiDerfpruch  gilt  {jier  al*  Kegel,  unb  Die 
Siegel  Der  OrDnnng  unD  De*  gefeilteren  gufammenjjani 
ge*  Jat  $ier  tyre  SRe^te  Derloren,  ©er  Sraum  ift  ein 
DoribergefrenDer  SBa&nfmn,  unD  Der  2Ba&nflnn  felbffiff 
nicht*  anDer*,  all  ein  in  Da*  Stachen  übergetragener 
Sraunu  3***4  Die?  »iDerlegt  Die  ©egner  nicht,  Die 
nicht  Darnach  fragen  /  ob  Da*  £ra«mben?u§(fepn  ein  non 
male*  fep,  fonDem  Die  (ich  Darauf  berufen ,  Dag  Da*  $>t* 
»ugtfepn/  oDer  Der  fea$enDe  guffano,  im  (Schlafe 
nicht  aufgehoben  ifl,  »eil  Der  Sranm  ein  SSemuftfepn, 
wenn  auch  t>on  eigentümlicher  91  rt,  Darthut*  €*  ifl 
a(fo  gu  eroeifen ,  Daß  Der  £raum  Dem  6 chlaffc  nicht  nw 
fentlich  iff,  SDlef  gefleht  am  bellen,  toenn  Die  <£ntf?0 
Jun*  De*  Sraume*,  *ie  De*  ©cblafe*  felbfl,  unD  Da* 
SBiDerfpiel  beiDer  geteigt  »irD*  SDer  ©eblaf  entfiele  Haft 
igrmüDung  Der  Organe  Del  machenden  Men*,  unö  ttad>* 
Dem  fie  für  allen  Äei|  abgeflumpft  fwD*   SDic  ttclftai 
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Sinne  De*  tt>a<bent>en  Sebent/  ffluge  unD  0(9/  $aien 
ihre  (gmpfanglichfeit  oerlorem  !Da*  faum  noch  offene 
8luge  fte&t  nnv  fcertoorrene  ©effalteu/  Da*  ÖJr  $6rt  nur 
verworrene  Sine;  titib  sticht  lange/  fo  faden  Diepgen* 
ii&e  ptfammen  unD  Da*  3luge  fleht  nic^e  m*$r/  fo  tote 
Das  £)$r  nicht  mehr  b&rt*  SDa*  J&aupt  neigt  fleh  *ur 
S3rnd/  Oer  Äbrper  beugt  fich/  Die  ärme  flnfen  herab/ 
toeit  Die  6ee(e  nicht  mehr  Durch  Die  Sinne  für  Sefhw 
ttjsng  unD  in  tiefer  jur  Seberrfchung  Der  ©lieDer  ge* 
langt*  3Äit  Den  Siefen  Der  Sinne  (&rf  auch  Der  3lei| 
De*  ©ebirn*  auf:  Denn  Diefe*  tolrD  im  natürlichen  3u# 
tfanDe  nur  oon  Den  Sinnen  jur  Sjtötigfeit  erregt»  £>a* 
«ichtorgan  iftgleichfam  ftberföattet;  e*ru$t/  e*  f^life, 
tinD  Die  augere  fceDingung  De*  S5emu§tfer>n*  1(1  aufge* 
loben/  folglich  auc^  Da*  SSefougtfepn  felbft  €*  iff  Slacbt 
im  Seelenleben/  unD  Da*  ge$eimnijfoo(le  ©efebif*  De* 
SUcbtleben*  ♦  SÄeflauratlon  Der  Staftt  De*  n>ac^ettbett/  iß 
j*$t  an  Der  ÖrDnung*  €*  if!  nicht  fomobl  Die  bloße. 
£|»$e/  Da*  au*ru(en  oon  Der  3lnftrengung  De*  2Bacf>en*, 
toa*  Da*  in  Schlaf  oerfunfene  Settmßtfepntteben  er* 
quieft:  Denn  mie  »oBte  Denn  oon  einem  bloßen  3(ufbJ# 
ttti  De*  ÄeaffcaufmanDe*  Die  Äraft  felbff  ftcb  fcermebren? 
sföan  fagfc/  »iJrenD  Der  SXube  Der  Seelenorgane  (Der. 
Sinne/  De*©ebirn*  unD  Der  SRuj fein)  ge^e  Die  (Srnd^ 
rung  beffer  oon  Statten;  allein  Da*  oegetabilifebe  Sebeu 
ge&t  feinen  ©ang  auch  im  »acbenben  SuflanDe/  unD  mir 
fühlen  un*  jeDerjeit  nach  genoffener  SRa&rung/  unD  noch 
mehr  na*  ooübrachter  SerDauung/  triftiger»  2Benn 
Demnach  lediglich  Die  «rndbrung  Die  verlornen  Grifte 
De*  »acfcenDen  «eben*  erfefcte/  fo  beDÄrften  »ir  gar  fei*, 
n<*  Schlafe*»  2lHein  toir  »iffen  befttmmt/  Daß  feine 
Dabruns  Den  Schlaf  erfefcen  fann*  C*  muß  alfo  eine 
eigene  BetoanDtniß  mit  i&m  haben»  2Bie?  »enn  Der 
Schlaf  nur  DaDur*  erquiefen  unD  neu  beleben  »mite, 


*t6*  •*  ©Ihr  3fi>f<fru& 

bag  bie  <n  f!4  ftföf*  iurfttfgetretene  £ebeni f rafl  /  fi*<$ 
rinem  Urgefefce  ber  SBefen,  bei  gebeni,  ber  Äraf»,  in 
fi#  felbfo  burc$  fhfrfettff-»»»  neuem  etflavff?  SBir  neu* 
nen  Die  in  fty  felbfl  t>erf*loffene  Jtraft  bie  magnetifcQe, 
fo  wie  bie  aui  fic$  felbff  in  getrennte  $ole  ßerauitrettw 
itf  bie  eletttiföt,  unb  Wieberum  bie  ft$  aui  getrennt 
ten  Spolenrbon  neuem  elnigenbe/  bie  cfkmiföe,  bie  aber 
eben  wegen  btefer  neuen  (Einigung,  biefei  3nrücftw 
teni  in  bie  Cinfreit,  wieber  magnetifö  wirb*  €i  barf 
alfo/  wenn  bie  Sebenifraft  nur  im  3wfan&t  ber  Sm 
fc&loflen^ejt,  ber  Rufje,  bei  Stöagnedimui  fiety  na$  ei* 
nem  Urgefefce  felbftfriftigen  fann,  biefer  3«fa»&,  ber 
Schlaf,  eben  nic&t  bur$  ein  2Ba<$en  unterbro$en  wen 
ben,  wetlbai  2öac$en ,  ber  £ic$fju(lanb,  wenn  erau<$; 
nur  ein  blo§er  Sraumjuffanb  ift,  ben  (Schlaf  tytifctmft 
einfettig  mac^t«   Sßenn  bie  Sinne  föläfen  unb  Dai  ©e»; 
(im  wa$t;  wie  wir  für  ben  Suflanb  bei  Sriuraeni 
annehme»  rnüffen/  fo  migen  jwar  bie  6inne  fic$  wteber 
)u  neuem  £eben  fiarfen,  aber  bai  ©e&iw  bermag  ei 
ttic^tt  benn  ei  tritt  ni$t  aui  feiner  Sjjitigfcit  beraui, 
wenn  biefe  au*  feine  normale  iff«  $>er  Sraum  i#> 
alfo  gleic&fam  eine  3nfurreftion  gegen  ben  ©cfclafy 
tinb  jum  @*lafe  ni$t  ge&irig*  €i  wir*  bieS  no$ 
beurfiefrer  unb  noefc  me$r  beffitiget  werben,  wenn  wir 
fe$en,  wie  ber  Sraum  tntftift.  €e  entfielt  nur  $uc* 
9tei|un^  bei  @e£irni*  €i  i(l  ni*t  bie  Leitung  bei 
®e$irni  bur*  bie  Sinne:  benn  biefe  regt  bai  ©efciru. 
{um  wa<$wben  {eben  auf«   €in  jieffer  £h$tflraj>t,  ber 
im  Ct^iafe  auf  uni  f&üt,  ein  lauter  ©<$afl,  einefcafr 
tlge  »erftjrung  unferei  Sbxptti  ,  werft  un*  auf«  & 
ift  eine  unmittelbare  Retjung  bei  @e$irni/  $*U£bur$ 
bie  SJfatgeflJe,  f$elW  bur*  bie  confenflteaüi  SRerben 
ber'  9ru|t  unb  bei  ttnterleibti,  welche  ben  ©warn-  $ er* 
bfcrtringn  eongefttotren  bei  S5Iuti  na*  ben*  Äopf* 

bur* 
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butd)  Ueberfüffung  M  9D?agen*/  Dttrc&  Crjjigung  Don 
fpirUu&fen  ©etranfen;  erregen  Den  Jraunu  üftagen* 
unD  Sarmreije,  9tei$e  De$  ffotfenDen  $lut$  in  8eber 
unD  Kcige  Der  @cfc&lec$t$t£ei!e,  SEeije  De*  £e* 

gtn*  u.  f*  w,  erregen  Den  Sraunn  2toc$  Die  Jfraft 
De$  ©cj)irn$  felbff,  wenn  fte  Den  Sag  über  nic$t  et* 
fc&bpft  tft,  wirft  foielenD  im  Schlafe  fort  unD  föafft 
Sraume/  welche  mit  Dem  geben  De$  ©emut^,  &e$ 
©enfDermogenä  unD  De*  mütnä,  in  SBerbinDung  fte 
f>en*  Unfere  SeiDcnfc&aften,  unferc  abffraffen  ©enfge* 
fc$afte,  unfere  praftifc&en  SBefdJaftigungen  verfolgen 
un$  auc&  im  (Schlafe*  3Ba6  am  Sage  unD  im  Söatfjen 
lebhaften  (EinDrucf  auf  un$  gemalt  $at;  fejrt  in  Der 
3?ac$t  unD  im  @c$lafe  wieDer ,  Hingt  im  ntc^t  berw 
$igten  ©ejjirne,  gleich  einem  <Z$o,  WieDer  na$,  unD 
erweeft  Da*  innere  S3orf?eflung*Dermigen  )u  MJaftrn 
Sraumfcenen*  @o  entfielt  Der  Sraum,  Den  man  al* 
ein  partielle*  5Bac$en  betrachten  fanm  <5o  Diel  Dem 
Sraume  gereift  WirD,  fo  Diel  wirD  Dem  ©c&lafe  tnu 
$ogem.  ©er  Sraum  alfe  unD  Der  ©c&laf  finD  geinDe, 
Die  ßc&  nie  Verträgen/  unD  wo  einer  Dem  anDern  Slb* 
bruc&  f&ut.  Sie  (Erfahrung  betätiget  Dieg*  3f*  mt$x, 
je  unruhiger  wir  geträumt  fjaben,  Deflo  weniger  ftnD 
wir  Dom  6<&lafe  erquieft;  je  weniger  wir  un*  Der 
Sraume  erinnern  t innen ,  Deffo  befier  $aben  wir  ^e» 
fölafen;  ein  SSewei*,  Dag  wir  nur  leic&t  unD  wenig, 
oDer  gar  nic&t  geträumt  $abem  SRan  laugnet  Die 
$?&glt4)feit  eiltet  traumlofen  «Schlafe*,  an*  etpem 
fBorurtjjeile,  einer  falfc&en  3lnft($t  Dom  <£ee(en!efeejt» 
*TOan  fagtj  w«*  fottte  Denn  Die  @eele  machen  wi&renD 
De*  Sc&laf*,  wenn  fte  nlc&t  träumen  wollte?  ^cfc&äfr 
(iget  mug  0e  toeft  fe*n,  unD  mugig  ge&en  tarn  fü 
Do<&  niefrt:  Denn  fit  iff  ja  eine  t&ätige  Äraft;  Wjentt 
fie  auf&irte,  tyitlg  |u  fepn/  »'irr  tfe  ja  gar  nttit 
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mejjr;  unb  bie  Seele  ober  ber  ©eifl  fann  ni$t  fcerge* 
fycUf  Derm&ge  ber  eigentümlichen  unjerjf&rbaren  Sfta* 
tur*  3?a<$  21(Ieitt/  wal  frä^er^ltt  in  biefem,  2öerfe 
Dom  Sebc»  überhaupt  unb  Dom  Seelenleben  tnlbefon* 
bere  unb  feiner  ®ebingung  bur$  batf  leiblicbe  gefaxt 
if*z  ifi  bie  $ier  angegebene  3lnf!cbt  ein  ©ewebe  ton 
SBiDcrpnn/  bal  flcb  Durc()  jene  feftgefiettten  ©runbf&ge 
o$ne  weiterl  wiberlegt/  unb  ftcb  überhaupt  nur  all 
bie  äuägeburt  einer  Äinberpfjilofop$ie  beurfunbet* 
tfurj,  bie  Seele  wirft  ni$t,  wenn  (te  ni<$t  erregt 
Wirb;  unb  wirb  fie  im  Schlafe  nlcbt  burcb  innere/ 
nid)t  natürlicfte  Steige  erregt/  fo  finbet  au$  im  <Sc^la* 
fe  fein  Sewufstfepn  Statt/  unb  ber  oben  aufgeteilte 
Safe,  baß  ber  Schlaf  bal  ©egent$eil  bei  5Bac$enl  fe?/ 
behauptet  feine  Dofle  ©iltigfeit  Dem  ju  golge  fft 
bal  £eben  im  Schlafe  überhaupt  nic&t  aufgehoben; 
aber  bie  Sagfeite  bei  Sebent  ift  et*  Sftur  bie  Sftacfcfe 
feite/  bal  Degetabilifct)c  Gebert/  bleibt  in  ungeffirter  Zfy&t 
tigfeit/  obfdjon  ber  Söerfaflfer  biefel  Söertt  nt<$t  bie  fa(t 
aUgemeine  Meinung  feilen  m&tye,  Dag  bie  S$afig?eit 
bei  Degetabillföen  lebend  wi&renb  bei  Stflafel  bei 
fonberl  überwtegenb  fep/  inbem  wir  im  wac&enbett 
^ufianbe  SRefpiration  /  jfreiäfauf  bei  SMufl  unb  bie 
f&erbauung  felbfl  nic&t  nur  in  Dotter  SÄegfamfeit  {im 
benr  fonbern  auc&  alle  biefe  gunftioneu/  namentlich 
«£>er$fölag  unb  Siemen/  noeb  lebhafter ,  all  wir  fte 
bei  ©tflafenben  gewähr  werben»  Unb  fo  fc$elnt  bem 
fBerfaffer  fogar  bal  tRa^tlebett  obft  bie  $flan|ette]rf* 
ffenj  bei  SRenfäen  wJ^renb  bei  Schlafe*  einen  fMttt 
renf  ruhigeren  €|arafter  unb  faft  einen  gewifle»  «f» 
t&etf  am  Schlafe  ju  haben,  wenn  fonft  ber  Schlaf  ein 
gefuuber  unb  ni#t  bur<&  frembe  Steijr  ge|!i*t  tft*  ©• 
•iel  Dom  Schlafe  all  ?ebenlju|ianb  iUx^uvu 
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'§♦  84*  £>cr  gefunDe  ©tbfaf  unb  feine 

SBirfungen. 
(£*  bebarf  nur  fceniger  ©orte,  um  bie  JTennjefc 
t$en  unb  bie  SBirfungen  eine*  gefunDen  6tf)(afe$  t>oe 
51ugen  ju  fleScm  Sßer  im  Schlafe  ftcb  nicht  unruhig 
|>in  unD  ^er  bettoegt,  nicht  feußt  UnD  fi&hnt/  nicht 
fpricht,  überhaupt  feinen  Saut  Don  ftc^  stbt/  fonbcrtt 
ruhig  unD  fanft  athmet/  fo  Dag  (ich  Die  35ru(?  gleich? 
mäßig  und  nicht  getoaltfam  ^ebt;  Der  bat  einen  ge* 
fonDcn  ©chlaf»  (Ein  folget  Schlaf,  wenn  er  nicht  ge* 
tf&rt  unb  unterbrochen  toirD/  erneuet,  fo  )u  fagen,  Den 
ganjen  SBenfchen,  ©ie  Dor  bem  Schlafe  ermäDefen 
(Sinne  pnb  nach  bem  (Erfragen  »leDer  frifch  unb  mun* 
tet/  bie  t>ot  bem  (Schlafe  exmatteun  ©lieber  Hiebet 
fDie  »ort  neuer  ©tahlfraft  erfüllt  unb  geftarff*  €irt 
neuetf  ^ebensgefü^I  Durchltrbmt  ben  ganzen  2D?enfcbenj 
tote  neugeboren  fä$(t  (Ich  Der  au$  Dem  gefbnDen  ©chla* 
fe  €rma*te,  SKunterfeit,  £eiterfelt,  Stimmung  jum 
fröhlichen/  triftigen  fffiirfen  Drücft  ficf>  in  feinem  gam 
Jen  SBefen  au$.  Sitte*  an  ihm  iff  ©ebnettfraft,  fRafty 
jjjelt,  Jebenbigfeit;  unb  jt»ar  nicht  borübergepenb  unD 
für  Sltigenblicfe,  fonDern  fär  ben  ganzen  Jag/  big 
Slbenb  Die  erföbpfte  tfraft  »ieDer  jur  SXuhe  einlaDet*. 
©eich  ein  fbfHiche*  @ut  i|t  Der  gefunDe  ©chfaf,  Der/ 
D^ne  Slrjnel  $u  reichen/  Dennoch  Der  beffe  9lr$t  fät 
mancherlei  SJerfttmmungen  De£  £eibe$  unD  Der  €ee(e  tfh 
«SBa*  unö  Der  Schlaf  fchenff,  fehen  tt>ir  erfl  Dann  beut* 
(ich;  tDemt  mir  ihn  entbehren*  »ei  ^erfonen ,  Die 
nicht  mehr  Da*  erfte  SugenDfeuer  bef?$en/  unD  über* 
haupt  feine  fräftige  Sonflitution  $abcnf  iff  ein  geftin* 
fcer  Schlaf  eine  J£>auptbeDingung,  nicht  bloä  $üm  ©leicht 
gewichte/  fonDern  felbft  jur  (Erhaltung  ihre*  feben*« 
©ie  jehren  ftcb  fbrperlich  unD  geiffig  auf/  tuenn  fit 
auf  längere  %e\t  Den  gefunDe»/  erejuiefenben  ©chlaf 
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entbehren.  8tac$  einer  im  matten/  furjttt/  ttnterBro; 
ebenen  (Schafe  zugebrachten  9lac$t  ftnD  f!e  Del  SRor* 
genl  fo  muDe,  all  fle  flc^  nieDerlegten/  unD  fie  fjabett 
weDer  Suft  noef)  Jvraft  $u  Streifen ,  Die  einige  geifltge 
Slnfftengung  erfordern,  Öefterl  am  2age;  fc$on  ein 
Jßaar  (StunDen  natfc  betn  Slufffejjen/  gegen  SRittag/  nact> 
Sifcfce  i  Des  5fbenDI  lange  t>or  Der  3***  ©cjlafeti* 
^ge^enö  befiflt  fte  eine  ©cfclifrigfeit/  Die  ftc  nur  mit 
fftu&e  unterDrütfem  6o  iff  i$r  Seben  an  folgen  Sa* 
gen/  naefc  3o$n  Srown'l  2lulDrucfe/  ein  gejwuw 
gener  SuffanD;  jeDe  Sjjdtigfcit/  fogar  Die  £$eilna$me 
an  Dem  SSergnögen r  muffen  fte  ftcf)  abgingen;  unD 
Dief  Sittel  /  weil  Dal  SWarf  ifjrel  £ebenl  ni<$t  Durd> 
Den  (Schlaf  gefriftiget  ifh  £ieraul  tann  man  fejjeit, 
Daß  Der  ©cfclaf/  auefc  bei  ©efunDen/  Die  ft$  wenige» 
Aber  i&n  föectenfc&aft  geben/  ein  wahrer  8ebenler§ab 
(er  i|t*  ©er  6<&laf  ift  Der  entgegengefe&te  $ol  Del  j 
SBacfycnl/  gleic&fam  Der  5ln(er7  Der  Dal  wac^ettDe  2ei 
ben  %hlu  S©lc  Der  ©c&laf r  fo  Dal  SBacften;  Je  Dottel  ! 
ttnD  gefittlgter  gleic$fam  Der  6cfcfaf/  je  weniger  ge# 
fttrt  Durd)  Den  £>ru<f  Del  Unterleibel  unD  Del  S3(ut* 
ttnD  Durcfc  hieran  ftcf)  fnüpfenDe  Srattme:  Depo  erquifc 
fenDer  ttnD  (eiterer  iff  Daö  <£rwac§en  unD  Defto  regfai 
mer  unD  aulDauernDer  Die  f6rperlic&e  unD  gelfHge 
Äraft  ju  Den  ©eföaften  Del  Sagel* 

85»  S3eDingungen  Del  gefunDen  ©Grafel» 

SBenn  fo  eben  gefagt  wurDe :  wie  Der  (Schlaf/  fo* 
Dal  3Bax$en/  fo  fann  jefct  umgefejrt  Der  6a§  gelten* 
wie  Dal  $H3ac$en,  fo  Der  ©cfcfaf,  3e  tätiger  Der 
SRenfö  Den  lag  über  ift/  eine  Deffo  bejfere  9toe$tru$e 
bereitet  er  flc$*  ©ajer  Dor$ugfic$  Diejenige^/  wel$e 
fl<$  Den  ganzen  Sag  Aber  mit  ferneren  f &rperli$eit 
Arbeiten  beföaftigen  /  De«  feffcffen,  gefunden  e^laf 
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jeniegen,  2>o*  au*  Die  fi*  tat  Sag  äber  gelfHg 
anfirengen,  ftetm  fte  nur  jeDen  Sag  au*  eine  ange* 
meffene  Ä&rperbemegung  f)abcnf  unD  fonfl  niebt  gegen 
Die  S&eDingungen  eineö  guten  6*Iafe$  perflogen,  fl* 
eine*  fol*en  tt>o$l  au*  erfreuen  raigen ,  um  fo  me$r, 
Je  tätiger  flc  »irM*  ge&efen  ftnD.  Da*  SR<ip  De» 
$(jatigfeit  befHmmt  Da*  SKafj  Der  9to$e*  3lur  5er 
Stufige,-  5er  Saulenjer,  Der  fein  Capital  Don  Jfraft 
Den  Sag  über  $ur4cfbe$4lt  f  unD  fco$i  gar  au*  SrÄg* 
$eit  einen  S&eil  De*  Sage*  Derf*laft,  fann  feine  9to* 
fpri*e  auf  einen  ruhigen  unD  erquicfenDen  9Ja*tf*faf 
ma*en»  €ben  fo  menig  Darf  Der  Darauf  rechnen,  Der 
ft*  Den  Sag  über  $u  rei*Iictye  unD  reijenDe  oDer  f*tt>e* 
re  tßafjrung  Derginnt,  befonDet*  menn  er  fp&ee  unD 
ftarfe  8lbenDma$(|eiten  balt,  unD  ft*  bt*  in  Die  3Ra*t 
hinein  an  Dem  ©emiffe  ton  f*weren  Steinen  oDer  %>iu 
ren  ergibt*  (BeraDe  Da*  ©egentfjeU  Don  Diefem  Ottern 
ifl  eine  £auptbeDingung  De*  guten  ©*lafe**  SRäfBg* 
feit  im  €ffen  unD  Srinfen  ifl  eben  fo  nbt&ig  jum  gu* 
ten  ©*lafe,  al*  S&itigfeif.  gerner  »irD  nl*t  gut 
f*lafen,  »er  Den  ganzen  Sag  ni*t  Da*  gimmer  Der* 
la§t  unD  nur  eingef*(offene  ©tubenluft  einatmet* 
©er  tigli*e  @enu§  Der  freien  £uft  ifl  Demnach  ebenfalls 
eine  #auptbeDingung  De*  guten  ©*lafe*;  foDann  Sew 
meiDung  Sitte*  Deffen,  »a*  fbrperli*  unD  geiflig  auf  eil 
ne  wiDernatörli*e  2Beife  aufregt/  Dorjigli*  De*  SlbenD* 
unD  überhaupt  in  Der  fpäteren  Sage3$eit*  2Ufo  fpite* 
Saffee*  oDer  Sbeetrinfen  /  Sabafrau*en ;  Dann  fpite  an* 
flrengenDe  geifiige  Sef*4ftigungen,.  fep  e*  au*  nur  im 
Spiele,  $♦  S3*  im  6*a*fpie(e/  in  Äarten fplelen,  Die 
Diel  äufmerffamfeit  erforDern;  enDli*  lebhafte  @emftt$*f 
bemegungenf  a(*  Slerger,  %wnf  unD  Damit  Derfnipf* 
ter  3<"tf  unD  6treit;  überhaupt  Unruhe  De*  <3em&t$4, 
fte  entfiele,  wofrer  fie  immer  tpoflej  »CW.Diefl  flbrt  oDer 
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t>erföeuc$t  gellet)  ben  öuttti  ©#laf,  mentgften*  t>en 
graten  Speil  ber  3{a<&t  &inbur«.  Stoßet  Wem  tiefem 
ift  eine  SBebingung  M  guten  ©cplafe*/  ba£  man  De* 
SRorgentf  jeitig  auffiele  /  aud)  feinen  langen  tRacftmit* 
tag$*©<$Iaf  palte.  3fn  Seiben  gaflen  »ir$  Daä  &eburf* 
ni§f  De*  ®<p(afe*  |ur  Sßa<*f|cU  geringer  *  man  fftiutft 
fakt  ein;  unb  gleicpmopl  ift  Da*  |ettige  «Infcplafen  unb 
(er  Schlaf  t>or  Mitternacht  eine  Sebingung  M  guten/ 
D»  p,  erquicfenben  ©cpiafe$t    €nblicp  gepfct  nocp  §u 
liefen  35ebittgungen  eine  paffenbe  Umgebung»  $in  ge* 
tiumige*/  ntcpt  niebrige*  ©cpfafgemacD ,  Den  Sag  Aber 
»opl  gelüftet/  in  einem  fo  t>iei  alt  mlglicp  t>on  ädern 
©erauföej     9»  rottender  ftBagen*  pculenber  Jpunbe/ 
concertirenber  jfagen  u*  f*  to*  entfernten  Zweite  beä 
£aufetf;  Dann  ein  nicpt  |u  n>eicpe$  unb  ni<*t  tu  parte*, 
n>oM  ju&ereitete*  Säger  mit  reinlichen  /  leisten;  gerud)* 
tofen  Letten/  unt>  Diefe  unb  Die  »ettfletten  felp|t  frei 
Don  Ungeziefer/  toeUpe*  allein  im  ©tanb«  ifa  Den  gc# 
funbeften  Schlaf  $n  ftören* 

§♦  86.   @enu§  be$  ScplafeS« 

©er  ©c&laf  ifl  ein  »aprer  ©enug  für  Den  €ro4# 
Defett  /  ©epmaepen/  (Erfcpipftem  ©epon  ba$  ©efupl 
Der  Slnnapewng  bei  ©cplafetf/  unb  be$  €infcplafen$ 
felPff  iff  00  /  noch  meit  angenehmer  ba*  erfcaepen  mit 
bem  ©efüple  Der  €rquicfung,  Der  eweueten  «Runter* 
feit  unb  Sxafu  Slber  auep  Die  leisten  flattetnben 
Sraura«  Del  gefunben  ©cplafe*  flnb  mit  In  Slnfcplag 
ju  bringen/  roie  fie  oorjilglicf)  gegen  borgen  gleicpfaro 
Die  #erolb*  be*  <£r»acpen*  finfc  93iele  Sraiwne  geben 
oft  mapreub  be*  ©cplafen*  niefct  geringen  ©ennfo  unb 
pintertaflen  bann  auep  nach  bem  (Ermaßen  eine  ange* 
«epme  Erinnerung«  SKan  fiept  nie  fernere  ©egenben, 
p&rf  nie  feinere  SRuftf/  pat  Derflorbene  ©elicbt*  nie 
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fo  febjaft,  unD  no*  JebenDe  nie  in  fotyer  Steinau 
oor  Sfudettf  all  im  Sraume*  &  gibt  tva^aft  poe* 
tifc^e  /  el  gibt  fomboüf*e,  bele$renDe  £r4ume ,  Der* 
gleiten  ft*  Oer  Serfaffer  Jfterl  ge^a^t  )u  ^aben  er* 
innert.  €1  gibt  Sßan*e,  Die  glücfü*er  im  ©*lafe, 
all  im  3Ba*en  flnD;  Die  ft*  im  SSoraul  auf  tyrt 
Traume  freuen  t  ««D  fie  für  eine  2lrt  ton  €rfafc  Def* 
fc n  anfejjen ,  tt>as  (Je  am  Sage  entbe&ren*  £>er  Sraum 
ifi  eine  2lrt  t>on  lujrurirettDem  <5*lafe,  SBenn  Dal  er$ 
f*&pfte  €rregunglf0ftem  mit  Der  tfraft  Del  ®*(afe| 
fcinlangli*  gefattiget  iff,*fo  ge$t  Der  Ueberfluß  Diefer 
Äraft  fpielenD  unD  mit  fi*  felbfl  ftferjenD  in  Sriume 
Wer/  Die  Dal  ©epräge  Del  SBo^lbeJagenl  an  fl*  tra* 
den/  angenehmer  2lrt  finD,  unD  Dem  ©enuffe  Del 
©*(afel  g(ei*fam  Die  jfrone  auffegen«  (El  gefcbrt 
tum  ©enufie  Del  @*(afel,  ni*t  Dag  man  triume, 
aber  »enn  man  (räumt,  Daß  Der  Sraum  angenehm  fep» 
Sin  bbfer,  4ug|tigenDer  Xraum  bringt  unl  um  DU 
(Jrquicfung  Del  6*lafe|  felbfk  SBte  mir  Demnach  am 
Sage  Dafär  {u  forgen  $aben,  Daß  mir  gut  f*lafen 
CS*  850 1  fo  mbgen  mir  unl  au*  f*on  am  Sage  gut 
te  Sräume  f&r  Die  SRac^t  bereiten»  €1  ifl  mjglic^, 
unD  ttirD  Dur*  Die  nämlichen  SRittel  bemirft f  Die  Den 
guten  ©*(af  erzeugen«  $inrei*enDe  Arbeit  am  $age# 
gehörige  SBemegung  in  freier  ?uft/  SRaßigfeit,  €r$aU 
tung  einel  Weiteren,  forgenfreieu  ©innel,  eineljufrie* 
Denen  £er$enl,  eine!  ru&igen  ©emiffenl,  mie  Sittel 
Dieg  triftigen  ®*laf  gibt,  gibt  el  au*  fettere  £r4u* 
nie»  SDer  Xraum  ifl  Dal  £*o  Del  tt>a*tnDen  £ebenl* 
UnD  »enn  man  au*  ni*t  eben  Darauf  aut$t$t,  Den 
6*laf  no*  mit  angenehmen  Sraumen  ju  berel**rn 
unD  fo  Den  ©euug  Defieiben  *u  oerftörfen,  fo  mug  man 
el  ft*  Do*  ernfilt*  angelegen  fepn  laffettf  bbfe  5rau* 
me,  |u  Der^&teu»  €1  $ef*te$t,  inDem  man  »de*  Dal 
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mmttotit  mt  bett  ©<&Jaf  fr&rt  unD  unru$tg  ma<$t, 
unD  mal  im  aSorJergefjenDen  ($♦  54.  55« )  angegeben 
if*.    SBa*  tfun  Den  @enu§  De*  Schafe*,  afl  eine* 
J&auptnaßrunglmittef*  fit  Da*  £e^#tt /  anbetrifft,  fo 
ftnt>  Die  SKegcfn  fäc  Oenfefben  Der  £auptfache  nach  fc^oti 
unter  Den  »eDlngungen  Del  gute»  (Schlafe*  angegeben, 
unD  e*  if!  hier  nur  noch  (Einiget  nachjufjofen,  oDer 
auch  nÄJer  ju  befiimmen,  3-unichf!  8*h&ft  $um  naturi 
gemäßen  ©enuffe  De*  ©chfafe*,  Daß  man  jur  rechte« 
3eit  fchfafe,   £>ie  rechte  3eit  ifl  Die  Stacht  f  m  Die 
Statur,  na^Dem  Da*  freunDtiche  Sicht  Der  Sonne  ge* 
fc|ieDen  ift  /  aßel  EebenDlge  jur  Dtohe  Don  Der  Arbeit 
ttnD  jum  Schlafe  aufforderte  Die  Uc^lfc^euett  Stacht* 
ttan&ler  unter  Den  SebenDigen  aufgenommen«  2>a* 
SBunfel  Der  Sacht  jetgt  an,  Da§  fle  {um  ©chfafe  fr* 
ftimmt  fep,  unD  Die  SRiDigfeit,'  Die  mir  De*  2lbe«D* 
fiblen,  mahnt  unl  an  Die  Sluhe,  an  Den  ©cfcfaf,  Der 
Dal  ©eraufch  Del  Sage*  fliegt,  aber  Die  ©titte  Der 
Stacht  Hebt»  Sine  ©tmtDe  Der  Stacht  erquieft  me$ty 
all  Dier  ©tunDen  ©chfaf  am  Sage.   S5a£er  ade  Sopft 
arbeitet  f  ©elefrte,  genfer  fej>r  ibel  tfjutt,  wenn  ffe 
Del  Stacht*  am  ©chreibtifche  unter  SRanufcrlpten  t  «Ite» 
unD  Sägern  fettigen  f  unD  twa  no<^ ,  um  ftch  munter 
§u  erhalten  /  Die  Saffeefampe  neben  ft#  fielen  haben  unD 
Die  pfeife  tiic^t  aulge$en  (äffen*  2)ie  ©tifle  Der  Slach* 
laDet  nicht  jur  tyatitftit,  fonDern  jur  9tojie  ein;  unD 
*h«  ft$  folche  flJerfonen  an  ihre  Derfefjrte  ÖrDnung  gei 
»bjnt  faben  f  ifl  el  ihnen  fchtper  genug  gemorDen  ,  ßch 
Der  ©chlafrigfeit,  Der  SRajjnerin  jum  Schlafe,  $u  ew 
ttehrem  Sluoh  bringt  Der  Morgen  nach  folgen  £ucubw 
tionen  nur  Dal  @efüj)l  Don  Schlicht  unD  2lbfpanmmgf 
SerDrieffichfeit  unD  üble  Saune  mit  fleh,   ©er  befte 
6<$laf  ifl  bekanntlich  Der  t>or  Mitternacht;  Doch  auch 
$er  3$orgenfchfaf  if!  erquicfenD,  unD  man  fodte  fia) 
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feine  f>ott  U\Un  Schiften  Der  ©c^fafieit  enfjle$en,  tt>etttt 
man  Die  §r u<$t  De$  ©c$lafer  ganf  genießen  n>UT*  ©o* 
Dann  Jat  man  Darauf  $u  fe$en*  Daß  man  tveDer  $u  tve* 
nig/  no<&  ju  viel  fcblafe*  3feDoc$  Jjaugt  £ier  viel  vom 
2{(*er,  von  Der  Conpilurton  unD  van  Oer  8eben*art  ab* 
tfinDer  unD  junge  8eute  beDftrfen  befanntllc$  Den  meiftet» 
C^laf;  Da*  reife  2llter  beDarf  Deffen  menget;  Dal  ©rei* 
feualter  am  wenigen*  ©tarfe  Sonffitutionen  brauchen 
fördere  3<lt  §um  Schlafe/  al$  fötvac^ere;  Jeute,  Die 
f#r  anffrengenDe  firp*rli<$e  oDer  geifHge  9lrbeiteu  ver* 
rie&fen,  hauten  lingere  3eit  $urc  ©c&lafey  al*  »eni$ 
fcefö&ftigte*  S)ie  3a(jl  Der  ©funDen  De*  Schlafe*  genau 
ju  befHmmenv  iß  nic$t  ivo$l  migli<$/  Da  Daä  Seben  Deä 
.  läge*  fo  viele  Slbroed&felungen  $a,t/  totlfyt  aße  ni<$t  o$* 
ne  (Einfluß  auf  Den  <S$(af  fmD*  3m  (Sanjen  genonw 
men ,  I4ßt  bei  €rtV4*fenen  Die  3elt  De*  Schlafet 
awiföen  feefc*  j*nD  a#t  ©tunDen  fe|tfefcen.  ©ic&  Den 
nbt|igen  ©c&laf  fftr  fingere  3eit  abbrechen,  um  Deffo 
mejjr  ^it  fär  Daä  Seben  }u  gewinnen/  $eißt:  ftc&  Da* 
$eben  verfügen,  €in  errungene*  3B(io$en  bringt  feine 
geDelf  lic$e  gruc|t  unD  raubt  Dem  Äirprr  unD  Dem  ©eiffe 
Die  grifö&eit  unD  (Energie,  Die  ton  magren  S^araftev 
De*  Sebent  au*ma$t«.  Äbrper  unD  ©eiffc  werben  bei  |ti 
farg  flugemeffenem  (Schlafe  aufgerieben/  unD  julefct  tvirD 
Die  $ei$barfeit  Dermaßen  geweigert f  Daß  ifogar  Die  €m*  . 
pfaugli<$felt  fftr  Den  ©c&laf  verloren  ge&t*  ©agegen  ifi 
ju  langer  ©tfrlaf  nic&t  minDer  fcQ&Dlig,  (Er  fauft  ju 
viele  überflüffige  unD  f*aDlicf)e  ©Sfte  an  t  mac$t  Die 
Organe  fölaff  unD  untauglich  ju  t&ren  gunftionen/  unD 
vor  Ottern  fämacht  unD  la&mt  er  Da*  <Erregung*fpf?em, 
fo  Daß  Die  Sangfölifer  von  $rofeffuut  juleöt  »trf(t$ 
Dumm  »erDen,  S)a* .  ricfctigfle  SRaß  für  Den  ©#*f  ifl 
Da*  Erwachen  mit  Dem  ©efü&le  Der  (Erquitfung*  Söer 
foglei<$  nach  einem  folgen  €r.n>a$cn  ft$  <?om  Jage?  w 
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$ebt  f  tfl  munfer,  fnf*  unD  räfHg  jur  Slrbcit;  wer  ba* 
gegen  na$  folgern  erwachen  no*  einmal  einfötöff, 
fu&lt  fi*  na*  Diefem  unn&tgigen  3ufa$e  f^ott  6*laf 
t>ctDtoffe«/  (tige  unD  frafrfot,  Oft  t>evOir^e  er  fty  auf 
foCc^e  2Beife;  wo  nicfct  Den  ganjen  Sag*  Do*  einen  gro* 
ßcn  unD  $war  Den  f$&nf?en  $$eü  Deflfelben;  Den  SKor* 
gen*   ttebrigent  ifl :  jeitig  fc&Iafen  ge&en  unD  |eitig 
auffielen,  eine  alte  JXegeL    £)a§  jum  ungefiirten  ©e# 
nu(fe  Det  e*lafet  ein  Den  aßem  Ctar&ufte  fo  fe$r  aW 
mbgli*  entferntet  ©ema«  ge$ire,  i(l  f$on  (§t  850  6e* 
werft  worDen,  unD  Daä  ©ecjeut^ctl  bellet  uns  nur  gu 
fe&r  Don  Dem  f*40tt*en  (Einflufle  alle*  ©eraufc&et*  98er 
in  einem  J&aufe,  oDer  in  Der  3t4$e  oon  £4ufew  wojnt/ 
wo  in  Der  9la*t  Diel  Unruhe,  Diel  Saufend  unD  tar* 
menä,  Slingefnt  unD  SKufent  i|t,  ober  wo  wacfcfame 
jpunDe  ßnD  u*  f»  wt,  Der  empftnDet  am  beßen,  wat  ein 
geftbrter  ©cWaf  fagen  Witt,  Ztifyt  ift  Dem  Seuuffe  Dtt 
<&mU*  nachteiliger,  a«  Dat  plifcUc&e  siufgeföeetft* 
»erDen,  um  fa  me$r,  je  Jffer  et  in  einer  SRacfct  wieDer* 
$olt  witD;  mie.Diei  ni*t  feiten  Der  Satt  ift  Der 
©c^Iaf /  wenn  er  reefct  gefunD  fe^tr  fott,  Darf  ni*t  untere 
bro*en  werDem  £>erÖrt  felbfr,  wo  man  fölaft,  Darf 
nid)t  Der  gewl&nlit&e  3htfettt$a(t,  uitft  Die  9Bo$ttM* 
fe^ilr  befouDert  wenn  3D?e$rere  ft*  Den  Sag  über  Darin 
aufraffen,  ttnD  fogar  mehrere  $etten  in  Demfelben  ©ei 
ma«e|tefjen,  wie  bei  J&anDwerfern,  SanDleuten  u*  f« 
5ttan  Darf  aber  au«  nieftt  ein  Dumpfiget/  enget;  nieDri* 
get,  feuere*  9ßebengemac& ,  eine  Cammer,  Diefenau 
ni*tt  gebraust  werDen  fann  ,  yaxa  6*!afen  wä&Ien, 
Sßie  ein  folcfyetf  ©ema*  befefcaffen  fepn  müffe,  \9  oben 
(§♦  850  angejeign  9u$  flirt  et  Den  ©enui  Det  $c&fo* 
fetf,  wenn  $wei  ^erfouen  in  einem  »ette. f^Jafen,  Üegt 
fiuer  unruhig,  fo  mirD  Der  NnDere  aitfgewetfu  SUif.  Je* 
$cn  gatt  ma#t  Die  Dnr*  jwei  9Kenf$en  Demente  £i|e 
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M  »ette*  Den  ScMf  meniger  erqMiif enl> ;  abgereefc 
nel/  Da§  Ourcfc  Die  3lu*Dün|fung  Jranf&afte  ?)i*pofa 
Honen  mitgeteilt  »erDen  fbnnent  Semer  bangt  Der 
€>enuf?  De$  @#lafe*  gar  fe$r  wn  Der  ?ager(latte  ab, 
€ine  toeic^e  Unterlage  Don  geDerbetten,  in  Die  man 
frei»  WeDerliegen  gan|  Derfinf t ,  m«D  ein  feiere*  ge* 
Derbett  jur  ©etfe,  erjjifct,  reift  Die  2lu*Dünflung ,  unD 
ma$t  Den  6$(af  ermatteuDt  Sine  mit  SXolfyaaren 
<*u*gefiopfte  SRatrage  unD  eine  leiste  SDecfe  jum  3u* 
Decfen  gibt  Den  bellen  ©c&laf*  2lber  fefjr  $iel  fommt 
au<$  auf  Die  Jage  an,  in  Der  man  fcfctäft,  31m  gefun* 
Deffen  unD  *ug(ei$  am  bequemflen  ifl  e*,  noenn  man 
nic&t  auf  Dem  Mtfen,  fonDern  auf  einer  Seite  liegt, 
unD  jö>ar  am  bellen  auf  Der  rechten;  Denn  auf  Der 
iinfen  mirD  Der  ©cfclag  De*  £erj*n*  g$emmt,  unD  e* 
fann  lejc&t  #er$flopfen  entfielen;  auefc  faßt  Der3njiafe 
De*  SKagcn*  auf  Die  linfe  (Seite  jurücf,  Da  er  Doc& 
naety  Der  redten  ju  getrieben  merDen  foflte,  unD  Derur* 
fa$t  fo  SRagcnDrücfen ;  in  beiDen  gdtten  ft>irD#  D<t* 
ginfc&lafen  geJjinDert,  oDer  Der  Sc&laf  gefl&rt  Uebri* 
gen*  muß  man  gerade  au*geflrecft  liegen ;  Die  güße 
Dürfen  niefct  frumm  jufammeugejogen,  uicfct  über  ein* 
anDer  gefc&lagen;  Die  J&anDc  ui^t  in  einauDtt  gefab 
tet,  au<&  ni$t  über  Den  Äopf  gelegt  werDen;  Denn 
21CU*  Die§  macf)t  £>rutf  unD  erregt  fernere  Sraume; 
Da*  über  Den  #opf  «egeu  Der  J&anD*  gibt  auferDem 
no$  Sgeranlaffung  itt  €rf altung ,  unD  *u  öfterem  €w 
n>a<$en*  #ur$,  Der  $&rper  muß  t>bHig  frei  liegen/ 
unD  in  {einem  feiner  Steile  Durcfc  etwa*  geDrücft  feptt« 
SDarum  ifl  au*  Die  Sage  auf  Dem  Ütücfen  fo  nac&t&efc 
(ig,  »eil  tf>c(l*  ganie  Saft  Der  gingemeiDe  auf 
Die  großen  $lutftawme  Drücft,  unD  Da*  $(ut  $um 
Äopfe  treibt,  t$eil*  Die  jage  auf  Dem  liefen,  ein  naefc 
t$eilige?  SXeij  für  Die  ©efc^lec^t^eile  MD,  £w  #otf 
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mu§  ptyer  liegen,  all  Der  übrige  Äirper,  uttb  au« 
titele  in  Die  Riffen  Dergraben  fepn,  fonDern  frei;  au* 
ni*t  Don  einer  9la*tmi(K  beDecft;  Sittel  Dief,  um 
Den  SlnDrang  Del  Stotel  na*  Dem  eDelffen  £{jeüe  ju 
DerJlnDern.  £>al  jtyenDe  ©Olafen  auf  Stufen  ift 
fe$r  na*t$eilig  t  Denn  Der  Unterleib  »irD  DaDur*  ju* 
fammengepregf  ,  Die  SerDauung  crf*n>eit ,  Der  3U> 
Drang  De*  $(ut6  na*  Dem  Äopfe  frermefcrt  unD  Sieb 
gütig  jum  ®*lagfUiffe  erzeugt»  ©*lie§ü*  iß  nur  no* 
ju  bemerfen,  Daß  Dal  $ett  nt*t  $u  najje  an  genflero 
ober  Spuren,  unD  Die  tfopffeite  Deffelben  nl*t  Dem 
elnfaflenDen  Jagelfi*te  jugefe&rt  fepn  Darf*  Stfan  4(1 
im  er(?eren  gafle  Dem  £uft$uge,  im  feiten  Der  SMen* 
Dung  Dur*  Dal  ?i*t  beim  (Ermaßen  aulgefegt/  n>w 
Dur*  Die  flugen  lelDen* 

§♦  87*  6*lu(Jtoore  )um  erffen  abf*nitk 

®o  iß  Denn  nun  in  Der  $ur  2eibelpflege  gehörigen 
SMatetif  91fle$  abge$anDelt  roorDen,  »al  nur  immer 
all  ©toff  ooer  «ei»  oDer  Äraft  auf  Dal  leibliche  «eben  ' 
wirft,  um  el  )u  ndjiren  unD  ju, erregen,  furj,  ju  er* 
(alten.  SBir  $aben  Don  Der  £ufe  unD  i&rem  ©enuflfe 
begonnen ,  flnD  Dann  $u  Den  Slajjrunglmitteln,  fo»o(jl 
Den  feffen  all  Den  ftöffigen,  übergegangen,  Jjaben  fcier* 
auf  Die  ®innelrei$e  in  ^Betrachtung  gebogen,  unD  enD* 
Ii*  Den  6*Iaf  all  Die  Dem  (Srregunglleben  eigenem* 
li*e  reflaurirenDe  Xvaft  aufgefaßt,  Sittel  $ufammen* 
genommen,  jeigt  unl  Den  Umfreil  Der  einßöffe,  o$n* 
n>el*e  Dal  leibliche  Seben,  unD  mittelbar  Dur*  Daflelbe 
au*  Dal  ©eelew  unD  ©eiftelfeben  ni*t  befielen  tann; 
ttnD  el  ifl  Da$er  tpegen  Der  aulfä$rll*en  SefanDlung 
tiefer  ©egenffinDe  tDo&l  feine  €ntf*ulDigung  nbt$ig, 
m$i  aber  Die  nochmalige  £inmeifung  auf  ijjre  SBi** 
f  igfeif.  Sßer  pfoefrif*  ( in  Sejie&uug  auf  Dal  SBeltle* 
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betO  uttb  geiflig  (in  Sejiehung  auf  Da*  hi#*  Seben) 
gefunD  fepn  will,  Darf  Durehau*  Der  ?eibe*pflege  nic^td 
vergeben ;  unD  Da*  erfle  Moment  Der  £eibe*pffege  ifl  Die 
©iitetif*  5Bie  Der  ©enuß  Oer  Suff,  Der  ©peifen  unD 
Der  ©etranfe,  fo  Da*  33Iut»  SBie.Da*  SSIut ,  fo  Die  <£r* 
nahrung  De*  leiblichen  Sebent  überhaupt  unD  De*  €rre* 
gung**  (SRerDenO  6t)fiem*  tn*befonDere.  £Bie  Die 
Äraft  De*  €rregung*fo|iem*,  fo  Die  unfere*  empfmDen*, 
£>cnfen*,  £anDcln*,  fur|,  unfere*  pfpehifchen  Sebent 
welche*  auf  Doppelte  SSeife  unterhalten  unD  gefr4ftigct 
WlrD,.  Durch  Die  ©innesreije  nämlich  unD  Durch  Den 
6chlaf»  3Rur  Durch  Die  6inne*rei$e  wirD  unfer  pfpchi* 
fche*  Beben  aufgeregt,  unD  nur  Durch  Den  (Schlaf  wirD 
Die  au*  Diefer  Aufregung  enfflanDene  <£rfchopfung  wie* 
Der  gehoben  unD  in  ÄraftjuftanD  DerwanDelf.  ©0  fleht 
Denn  Da*  pfpehifche  Beben  rein  auf  fomatifchen  ISeDiw 
gungen  fefl;  unD  wiefern  Da*  fixere  getflige  Beben  ohne 
Da*  pfochifäe  für  un$  SRenfchen  nicht  m&glich  W,  fo 
^ruht  mittelbarer  SBeife  fogar  Da*  öih're,  gbttliche  it$ 
*ben  auf  Dem  leiblichen*  SGBenn  nun  Da*  ©efefc  De*  gbtt* 
liehen  Beben*  Die  #eiligfeit  ifl,  fo  wirD  Daffelbe,  Wiefern 
e*  fleh  auch  bi*  auf  Da*  leibliche  {eben  erfinden  muß; 
wegen  De*  notjjwenDigen  Sufammenhange*,  in  welchem 
e*  mit  ihm  fleht,  ganj  natürlich  (ich  fobeflimmen  m&f# 
fen,  Daß  e*  gebietet:  Den  Beib  ^eiU$  {u  halfen*  UnD 
Diefe  J^eilighaltung  De*  Selbem  ifl  e* ,  Die  wir  in  Der 
SDiätetif  De*  leiblichen  {eben*  bejwerft  habefi,  unD  De* 
ren  SBichtigfelt  hiemit,  wenn  Dieß  fonfl  noch  nothwen* 
Dig  wdre,  hoffentlich  erwiefen  ifl/  SRit  einem  SEBortei 
Die  £eibe*pflege,  unD  folglich  auch  ©ifaet«  al*  ihr 
etfler  %$t\\t  ifl  glelchfam  Die  Pforte,  Durch  welche  Der 
Sfcenfch  in  Den  Sempel  Der  SeelengefunDhetf  eingeht* 
Meto  Diefe  Pforte,  um  im  S5ilDe  fortzufahren/  hat 
mehrere  «igen,  welche  jufammen  ein  ©anje*  autfma* 
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$ctn  Senn,  wie  faum  wieDerhoIt  ju  wetDett  5tati$f> 
nach  Dem/  womit  fleh  ein  groger  Sfleil  Der  Jjkorie  &e# 
fd&iftiget  ^atf  fo  ifi  e*  für  Die  Seibefyflege  mit  Oer 
©Utetif  nicht  aßcin  ab$tt$an.  (Einen  eben  fc  grogeit 
3tntjeil  an  Derfefben  Jjat  Die  (£rga(Hf ,  einen  ttic^t  gerin* 
geren  Me  €Kaf [e^re  f  unt>  fc  auch  $ule$t  Die  Serwaf)* 
rungäfehre*    fttde  Diefe  SRomenfe  Der  ieibetfpflege  t>er* 
langen  eine  eben  fo  forgfaftige/  wenn  auch  DieHeicfct 
»igt  eine  eben  fo  ausführliche  SefjanDlung,  att  Die 
SDiatetif*   Sunachlt  if*  unfer  S5Hrf  auf  Die  (Ergaflif  (je* 
ticktet*  SDem  ©enuffe  mug  Die  ifyat  entfprechen  ,  oDe* 
Da*  £ebcn  gleicht  einem  florfenDen  ©ee>  einem  flehenDeit 
Sumpfe,  Der  nur  DerDerbiiche  DÄn(fe  um  fleh  5er  Der* 
breitet.   i)ie  Z$at  De*  leiblichen  Sebent  ift  aber  feine 
anDere,  alä  Die  Bewegung*  teibeäbewegung  i(i  Der  ®c, 
genffanD  Der  (Ergafiif  im  ©ebiefe  Der  £eibe$pflege»  UnD 
tiefet  ©egenjfanD  iff  abermafö  fe$r  reichhaltig  an  3Ro* 
menten  Der  Betrachtung  unD  Sßorffeflung*   S3or  allen 
Singen  mug  bemerft  werDen  ,  Dag  hier  Don  einer  Dem 
leben  oDer  Der  Sebensbcfchaftlgung  gfeichfam  abgcDrun* 
genen  Bewegung ,  fur$,  Don  einer  folgen/  wie  fieDie 
*    *erfchieDenen  ttrperlichen  Arbeiten  unD  ©ewerbe  mit  fi$ 
bringen,  nicht  Die  fteDe  fepn  fann,  fonDern  nur  Don  ei* 
ner  folgen  /  wie  fie  Dem  Swecfe  Der  Seibeäpffege  ange> 
meffen  ifl;  a(fo  t>on  einer  frei  ern>£$(ten  unD  abffchtli$ 
anguflettenDen*  3n  Diefer  £inficht  nun  läßt  ftch  Die  hv, 
beäbewegunj  nach  Derf<$ieDenen  Begebungen  betrachten* 
SBir  geben  Diefelben  $um  ©chluffe  Diefe*  IMbfchnittf  unD 
M  Einleitung  in  Den  fofgenDen ,  fürjUch  am  Sunid)fl 
ifl  ja  reDen  Don  Den  DerfchieDenen  Birten  Der  Seibetfbettw 
gung  für  Da*  jugenDMche  unD  reife  SWter*  ©oDamt/  Da 
wir  immer  »öefpeht  auf  Die  €onf!itution  Der  3nDitU 
Duen  nehmen  miffen,  haben  wir  ju  betrachten/  erftUcb, 
Die  tetbetbewegungen  für  ©tatfe,  welche  Slrf  toit  auch 
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bie  jjpmtiafHföe  nettnett  f&nnen;  unb  hierauf  ble  Sei6e^ 
Bewegungen  für  ®<&mac&e,  ober  Die  gew6jmHc&  foge* 
nanneen  biitetlföen*  <Rac$bem  biefe*  $tföe$m,  fo 
wirb  er|Hit&  eine  allgemeine  Ueberffät  ber  Söirfungen 
ber  terföiebenen  {eibeäbewegungen  auf  ba$  {eben  46er* 
Jjaupf  /  unb  febann  eine  allgemeine  SDarfWung  ber  9te 
geln  für  Seibe^bewegungen  ober  Hebungen  öberpaupe 
unb  tum  <5$luffef  an  ijjrem  Oxtt  fepm 


r43»  3»«'t«  »föni«. 


*  3»ct(cr  2(bfcfjnitf* 

^^atisf eit*Ie^re  ot>er  €rsa|tif* 


85on  ben  »ergebenen  2frfen  ber  icibe66cm«9Utig 
für  ba6  jugenbfic&e  unb  reife  Vfcm  . 


$♦88*  CKralier  btefer  ärten  Don  8ei# 
be^6eme(iuti0  über&aupn 

«Bit  ber  toocb  tonauggcbifoete  unb  {arte  jugenbH$e 
Sotper  $um  Steile  anDere  9labriinB$mittef  unb  in  am 
bcrem  SRage  bebarf ,  att  ber  Dottfornmett  ewa^fene  unb 
au$B«btlbete  t  fo  ift  e$  aucfc  mit  ber  Uefcung  ber  (ftrperf  i# 
tfcen  Jfrifte  bisr<$  ^eibesbemeguttd  beföaffem  liefet 
Unterfäicb  tritt  um  fo  Hattet  (erbot;  je  linder  bie  3»# 
biüibuen  flnb»  ©er  S&arafter  betf  no$  unau^ebifbeten 
lugenbli^en  jfirper*  iff  »eniger  bie  tfraft;  att  bie 
©efc^mciDidfeif/  Jeic&tiBfeit  unb  £e£enbiBfeif»  3e  fe* 
fter  ber  tf&rper  foirb;  beflo  mefjr  getDitint  et  an  Äraft; 
Verliert  aber  an  beit  eben  Benannten  €iflenfc&aften»  SDa* 
$er  m&ffen  beim  au<$  bie  SeiMbetteannBe«  biefen  Den 


Digitized  by  Google 


*  » 

ftf>tebenen  StiftttiOett  angemeflren  fepn*  {ei6e$kweguti* 
gen/  welche  Piele  S&rperfraft  t>orau$fefcen  unb  btefefbc 
fefcr  anffrengen/  muffen  bem  ju  großer  Slnffrengung  unb 
fautfbauer  noc&  nicfct  reifen  jugenblic&en  tf&rper  nic$t  ju* 
gemutet  »erben,  weil,  er  i&nen  nic^t  gefoac&fen  if?;  unb 
fcie  Äraft  baburet)  erfc$4pft/  anfiatt  fte  ju  flarfcn;  bage* 
gen  Dem  t>o0frafti^ett  Sirper  $u  leichte  unb  fluchtige  25e* 
roegungen  «icf>t  funreic&enb  fttib,  inbem  fie  feine  Äraft 
ni4t  genug  beföaftigen  unb  baburefc  Waagen :  <benn 
eine  unbefc&dftigte  Ärafi  t>erftec&t,  glei<&  ber  be$  Sftag* 
ttetäf  n>enn  fte  ni$t  geübt  ftirD»  Stefer  entgegettgefefc* 
te  Sjjarafter  ift  a(fo  bei  ber  35e|?immung  unb  SluäroaJI 
fcer  £eibe$übungen  fcffyu&altem  Sie  £eibe$ubungen/ 
t>orjug«4  f«*  bie  erfle  Sugenb,  muffen  äße  ton  ber 
Slrt  fetjn*  baß  fte  mejjr  bie  £eic$tigfeit  unb  25e$enbigfeit 
fccö  Äerperä  in  Slnfprucfc  nehmen,  unb  bie  ©etranbtjclt 
beffelben  forbern;  jjlngegen  bie  be$  reiferen  SHterd  müf* 
fen  me&r  barauf  autfgefcen/  bie  Äraft  fclbft  $u  unterste 
ten  unb  ju  flauem  Unb  in  biefer  ^ejie^ung  »öden  mit 
}enn  bie  »ergebenen  Seibeebemegungen  felbfi  terfofe 
gen»  unb  {mar  junacfcff  bie  ber  früheren  Sfugenb* 

5»  89*  Seibetfbewegungen  be$  finbllc$en 

SUter*« 

SBaö  ber  2Rann  werben  foll,  muß  ba*  Äinb  beginn 
nen»  3m  Äinbe  liegt  ber  Äeim  be$  *D?anne$*  Sie  £ci* 
beäubungen  ber  Äinber  beginnen  ganj  eigentlich  Do» 
unten  auf«  .  (übe  bie  jvtnber  (aufen  fonnen/  frieden  fte» 
3Ran  laffe  fie  gettajjrem  äBenn  ber'Jforper  fe|?er  tpirb 
4Mb  fte  anfangen ,  auf  eigenen  gußen  ju  freien  unb  law 
fett  gu  lernen/  gangfe  man  fte  nic^t  $u  fejjr,  5lm  Sauf* 
$aume  unb  in  ber  ftutfbanf  lernt  baä  Äinb  ttiebt  feinett 
eigenen  Ärafteu  vertrauen ;  e$  wirb  fc&uc&tern,  unb  fiK 
fpaterfcin  me$r  unb  fötverer,  aU  anbere/  bie  freier  ge* 
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laffen  flnb*  ÜBan  (äffe  e*  Sei  feinen  «(Ten  ©erstehen 
faden  unD  fleh  »ieDer  aufrichten«.  €*  ifl  Die  crfte  unD 
beffe  Uebung*  Durch  ffe  lernt  Oer  SRenfct)  flehen  unD  ge* 
hen,  ®oba(D  Da*  ÄinD  feiner  güge  ficher  ift  ;  lernt  e* 
auch  balD  Zipfen  unD  feringen*  Sjjan  nnterfage  Meß 
nic^t;  au*  gurcht;  Dag  e*  faden  mbge;  ei  tff  Oer  na* 
tftrlldjie  Sang  fce*  ÄinDe*;  unD  Oer  SluöDrutf  feine* 
fr&^Ucten  Sehen**  Wan  laffe  fte  auf  (Stecfen  reiten, 
S5atft  merfen  unD  $urütf  holen;  (leine  SBagen  unD  fpfew 
fte  jie^en/  fleh  felbft  auf  Dem  SehauWpferOe  fcerfuchen; 
£afchen  unD  »erfteefen  frielen  u.  Dgl*  Wan  laffe  Die 
SinDer  Diefif  9We*;  fo  Diel  al*  m&glich;  im  §"1™  *ow 
ne(men»  Ueberhanpt  n6t^lge  man  ffe  nicht;  auf  <3pa* 
Vergingen;  wie  €r»achfene;  gefegt  nebenherjugehen; 
man  (äffe  fte  fleh  herumfummeln;  in  ©arten;  SBiefe 
unD  freiem  SeIDef  unD  fleh  Oabei  au*fchreien  unb  jauch* 
jem  Da*  ©tiflflgen  ift  nicht  Die  ©ache  Der  JtinDer ; 
man  (äffe  f!e;  fo  lange  fte  e*  auehaften  fonnen;  in 
$ettegung*  ffienn  fle  miDe  ftnD ;  $bxm  ffe  Don  feföft 
auf;  ftch  ju  tummeln ,  unD  fuchen  nun  ein  Spiesen* 
t>or,  hei  Dem  fte  ft&en  finnen*  20?an  laffe  fle  Dann 
nur  nicht  mit  fcharfen;  fpigigen  Sachen  fpielen* 

§♦  90»  Jeibe*bett>egungen  De*  tfnabent 

unD  3R4Dchett*$!lter** 
Jfnabcn  unD  Sachen  migen  gern  mit  einander 
fchafern;  ftch  herumtreiben  /  $af<l>en  f  Derftafen ;  toettf 
laufen  u.  f*  ti>.  S»an  ftbre  fle  nicht.  3lur  fleh  hak 
gen  (äffe  man  nicht  Die  tfnaben  mit  Oen  SKaDchei?* 
ete  haben  eine  Wenge  @pie(e  unter  einanDer;  Die  fte 
gegenfeitig  angenehm  befchaftigen  unD  ttrperlich  üben 
finnen.  So  $♦  Da*  Drei  Wann  hoch;  Dte^Hnbe* 
fuh;  Da*  Äimmerchen  Dermietjjen  u*  f*  tt>»  Dleg  2U* 
W  **e»*f»at     WDenfchaftHch  unO  Abt  fle  in  £eich? 
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tigfetf  im*  6en>anbfheit  ber  Skmegttngem  £>a$  $ofr 
fcafenfeielen  Der  Jfnaben,  ba£  balb  $u  «einen  impfen 
fuj«f  iff  eine  trefflUfte  Ue6ttng  für  fie;  nur  (äffe  man 
hieran  bie  SRAbchen  feinen  Slntheil  nehmen*  für  tiefe 
gehört  Oer  Dilngeltant  u*  f*  n>*  216er  mohl  migen  Sncu 
ben  unb  5D?döc|>en  unter  einander  SÄeifen  werfen.  !Da$ 
fKetfentreiben  aber,  fo  töte  ba*  tfreifeftrelbe« ,  ein 
Mannte*  angenehme*  grähiahrtfpiei,  wenn  Oer  €rb# 
boben  triefen  gemorben  ift,  if{  mehr  eine  §ac§e  Der 
Knaben.  £eibe*,  ba*  Ärelfel*  unb  Sleiftreibettf  übt 
Knaben  gar  fe$*  in  ©efchicflichfeit  unb  ©eWanbthett 
Der  »emegungen,  tfnaben  werfen  nUgerorbentHch  gern» 
»an  laflfe  e*  ihnen  nicht  an  »allen  fehlen,  fonffmuf* 
fen  ©(eine  aushelfen*  3R4bchen  unterhalten  fty  im 
©anjen,  ihrer  £efiimmung  lieber  flfctnb;  watf 
Die  Änaben  nicf)t  fhun.  UnD  fo  gehen  fchon  tytt  Die 
«ebemtoege  auSeinanber*  SRan  Darf  eben  fo  wenig 
tfä*  ©tiCftgen  bei  SRabchen  jtiren ,  alt  bei  naben  be* 
günftigen*  3fe  mehr  Die  Änabetr  Sieignng  50m  6i$en 
^aben,  beflo  mehr  mfkffen  (ie  {ur  Bewegung  aufge; 
muntert  Werben»  ©a*  t>iele  @i$en  Der  Knaben  mac^t 
fte  fetfaff  unb  fcgänfHget  frühzeitige  ©efölechtfentwifc 
feiung»  8!u<h  fehlt  e*  nicht  an  ffianni^faftigfeit  ton 
(Spielen/  welche  Bewegung  erforbetn  unb  fejr  locfcnb 
für  bie  jfnaben  finb,  al*  Da*  ©gießen  mit  Pfeilen 
unb  mit  ber  Sfrmbruf* '  naefc  einem  3tele,  al*t  einem 
^Mjernen  Sögel,  einer  (Seheibe,  einem  eterne  u*  f*  m* , 
oöer  bä*  SSa&fchlagen,  ober  ba*  »antreiben  nach  eil 
,  nem  tfeffel  (ber  fogenannte  &anbdU)f  ober  ba*.  Mini 
gelffechen,  ba*  35alanciren,  ba*  ©teljenlaufen,  ba* 
e*aufc(n  «♦  f*  w,  €rmachfenere  tfnaben  fimten  auch 
föon  unter  geh&riger  «Mufftest  unb  Leitung  jum  (SchUtt* 
f<h Staufen,  jum  (Schwimmen,  fa,  wo  e*  bie  @efe# 
genheit  erlaubt,  auch  tum  Reiten  angefahrt  Werbern 
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&  ifl  $utf  Sthtpttf  wenn  er  no$  defd^mtribtg  titit> 
lei$t  if!,  in  Die  demente  aßfr  Diefer  Ue&nugen  ein|tw 
t*tf$*rt*  fritef&ta  WirD  Die  ©efökflictfeit  in  Dentfefc 
tettr  £»  ©c&tittfc&ujrtaufen  /  mit  weit  me£e 

<gcf)Wlerigfeitenj  ja  jum  S$eil  mit  ©tfafcr  ertrorfam 
©o  na'tftfltcf)  jUnDern  Die  (jüpfenDe  S&ewegung  iff,  utiO 
fo1  gut*&gli$  e*  if?>  i$u*n  ©tfc&meiDigfeit  onD  ©ewanDfi 
$eit  Dtf  #&rjfcr$  gu  Derfc&affen ,  fo  ift  Do*  Die  je|i<jc 
©ewo&n&eit,  ÄinDer  geitig  im  Sangen  utrterrfc&ten  gu 
(äffen /  in  moraflftyer  £inftcftt  Darum  ni$t  gu  Mßigefy 
»eil  ;DaDur<$  Die  ÄinDer  gn  $eitig  in  Die  (Keinen  Der 
€tn>a<$fenen  geffeßt  wexbm  ,  unD  tfeft  Diefen  auc$  in 
«nfrem  ÖSegiejmngeti  gewiffermagen  gfeic$  f?cfien>  *e* 
fonDer*  wenn  i&re  tfunß  auf  Den  fogeuanuten  JTinDer* 
Daßen  gur  ©<$au  getragen  wirD*  SRic&ttf  f&rDert  Di« 
€nmitfc(nng  Der  Sitelfeit  unD  ©ef&frgefißigfeit  me$r> 
unD  fefoft  Die  gef<*lec§tftc&en  »erfrattniffe  treten  früher 
|um  93orföeine>  al$     natürlich  önD  gut  tft,  SRur  in 
fo  fern  »irb  weniger  £c&cnfen  Statt  fittDeti^  Dem  Sbti 
per  Der  Änaten  unD  ÜRaDt^en  Dur*  Die  er(?en  €(e* 
mtnte  Deä  5an$e$  Haltung  unD  ©efömeiDigfett  gu  ge* 
*en  f  ate  Diefer  Unterricht  Den  getrennte»  ©cfc&fetyern 
evt&eUt  uttD  eben  feilten  antoro  3tt?ecf  !>af  t  alö  fcen 
tUn  genannten/  fo  Daß  Jangfefte  nic$t  fäon  jtfct  Die 
2$efcf)affigung  oDer  Unterhaltung  eine*  SUtcrtf  merDeir, 
n>ei$el  Durchaus  nocD  nic&t  Die  SJergnägungen  Der€r* 
twic&fenen  für  feine  eigenen  anfe&en  Darf*  &  ifi  $ier 
Der  nämfit&e  gaß,  wie  mit  Den  fogenannten  ÄinDew 
tpeaterm  SRur  Da$  JJuppenfinel  gekernt  Den  tfinDem* 

§»  gu  ?ei6e^^ett)egungen  Der  txnaty 
fenen  3ugenD> 

£>ie  £ei6e*6ewe$uugett  nehmen  jegt  einen  «nDern 
£&arafter  an,  unD  wer  Den  gu  a&fi<$tlic$en  Jei&fsfi&tiii* 
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$tnf  befonDer*  t»a$  Da*  männliche  ©efc^lec^t  betrifft* 
S«m  S&eü  futD  fle  eine  gortfefcung  Der  friere«;  aber 
nur  in  größerer  <£ntWefong  unD  SMenDuug*  UnD 
um  Den  Anfang  Diefe*  §♦  an  Da*  (EnDe  De*  vorigen 
$u  fnupfen,  fo  DewanDelt  ß$  nun  Dal  Springen  unD 
«fcüpfen  De*  ifnaben*  unD  SJJdDc&en*  in  Den  Sana  De* 
Süngling*  unD  Der  3ungfeau.  3efct  ifl  Die  2lu*bib 
Dung  u«D  gertigfeit  im  Sanje,  fo  ttie  Die  fleißige  Ue* 
bung  Deffelben,  befonDer*  unD  am  f>ort$eii$afteften  im 
SBitUcr,  an  ijrem  9Hafce.  J)er  Sdnjer,  Die  Sdnjerin, 
fonnen  nic$t  getieft  unD  $e»anDt  genug  fcpn*  Set 
ec|te,  fun(!»oCe  Sani  gibt  Dem  Äirper  Die  f4&nf?en* 
Die  eDelflen  Stellungen  unD  S&emegungeti/  Deren  er 
fdjjig  i(J.  Sr  f&rDert  Die  SerDauung  unD  Den  Sttttt 
lauff  belebt  Da*  iRerDenfpffent/  unD  mac$t  Den  ganzen 
SÄenföen  munter  unD  aufgemeeft.  ©er  San*  DogenDet 
Die  3lnraut&  Der  iugenDÜcfren  »elbHc&en  ©jeffalt  unfc  Die 
©rajie  i&rer  Bewegungen*  3ungfrauen  pflegen  ftd) 
au$  wobl  WerjenD  im  Sßettkufe  $u  ftben,  nic$t  o&ne 
ffioit&eU  fär  #raft  unD  ©efunDJei* ;  Do$  ifl  außer  Dem 
Sanje  Da*  (gpajierengejjen  im  greien  für  fte  Die  ange* 
meffenffe  Bewegung*  £ier  unD  Da  pflegt  Da*  weibli* 
$e  ©efötecfct  au$  @Aattfc$uJ>  }u  (aufeu,  in  €nglanD 
auef)  reiten;  beiDe*  ifl  für  Den  Äbrper  eine  fjeüfamc 
Bewegung*  SRa*  nun  aber  Die  weitere  Uebung  unD 
«ußbÜDung  Der  3&ngHng*fkper  betrifft  1  fo  ifl  Diefe 
weit  mannigfaltiger ,  unD  muß  e*  Der  männlichen  85e* 
fHmmung  nach  fepn,  al*  Die  Der  grauen»  Um  bei  Der 
natürlichen  93et»egung  t  Dem  @e$en*  Den  Anfang  tu 
machen,  fo  ftnD  furje  (Spaziergange  fit  Die  3üng(ing^ 
fraft  nic^f  au*reic$enD.  €*  muffen,  fo  oft  e*  Die  3ett 
erlaubt/  ©pajtergdnge  Don  mehreren  ©tunDen  fepn* 
Ärn  fldrfenDflen  für  Den  Äbrper  ftnD  gußreifen  t  wo 
De*  Sage*  eine  na&ro&afte  3a$l  Don  SReifeu  jurftefge* 
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legt  feilt/  ttttt>  tt)o  man  mit  Pier  bl*  fünf  SRellen  an# 
fingt  an*  fo  hie  3a£l  warfen  lagt/  fo  lange  man  Di« 
ft  Steigerung  o$ne  tterraagige  €rfch6pfung  erträum 
famn   SefonDer*  if!  Da*  Scrgffelgen  bei  folgen  ©ele* 
gen$eiten  eine  treffliche  Uebung/  welche  fheil*  Die  9Ku** 
fein  überhaupt;  t$eil*  Die  3?efi>iration*»er{jeuge  ge* 
»altig  ffirtt»  3**mer  fann  man  aber  freilich  nicht  auf 
Keifen  fepn;  De*£alb  iß  au*  für  hinlängliche  unD  ab* 
»echfelnDe  firperltche  Hebungen  Daheim  |u  forgen»  3U* 
nachft  if!/  $um  25ehufe  einer  triftigen/  männlichen 
Haltung;  Da*  (Ejerciren  mit  Der  Stinte,  Da*  SRacfchi* 
ren  unD  Jede  militdrifche  epolution  (»a*  übrigen*  211* 
kt  auch  fefcon  tfnaben,  etwa  Durch  alte  SolDaten/  bei* 
gebracht  werDen  (ann)  gar  fehr  ju  empfehlen;  feie  e* 
*enn  aftch  in  unfern  Sagen  nid&t  an  ©elegenheit  fyr, 
|u  fejltt  J&ienichfl  ifl  Da*  Wettlaufen/  Da*  Springen 
Aber  ©rdben  unD  €rhabenheiten  /  Da*  {Singen/  Da* 
klettern  (Uebungen/  Die  übrigen*  befanntllch  auch  Won 
bei  Den  Änaben  ja  £aufe  flnD)/  Da*  Seiten/  wooon 
Da*  auf  Den  Stög  funffrelcher  ifl/  Da*  auf  Den  Jpieb 
aber  mehr  JtraftaufmanD  erforDert/  Da*  Soltigiren, 
Da*  9veiten;  Da*  Schlittfchuhlaufen/  Da*  ©ch»immenf 
unD  unter  Den  Spielen  Da*  SBaflfchlagen  /  Da*  Äegefr 
fpiel/  im  Sommer/  unD  Da*  SiHarDfpiel  }u  attenSa^ 
*e*§eiten;  enDlich  unter  Den  Arbeiten,  Die  auch  a(* 
Unterhaltung  unD  blo*  jur  8eibe*öbung  getrieben  toew 
fcen  f innen:  Die  gelD*  unD  ©artenarbeit/  Die  3agD/ 
Der  gifch*  unD  Vogelfang/  Da*  SDrechfeln  u«  f«  »♦/  fo 
tote  Da*  Spielen  unD  SSlafen  mufifalifcher  2fnf!rumente 
«♦  f<  tp,  %M  Dieg  ifl  eine  reiche  Quelle  fbrperlWrr 
Bewegungen  unD  Uebungen/  Durch  welche  balD  Derge* 
famrote  ©IteDerbau  in  Anregung  fommt/  balD  ein{elne 
S5etpegung*organe  in  l^eilfame  Jhatigfeit  perfekt  »er* 
fo  frag  Der  Porgefefcte  gwetf  auf  Da*  SeDeiblify 
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fle  unb  angenehm  jfe  erfüllt  wWv  So  *W  tum  ter  Sei* 
be^ewegung  unD  Uebung  für  Da*  JugenDliche  älter* 

§♦92*  geibeäbewegungen  f Ar  Da*  reifere 

Sllter* 

2>a$  reifere  alter  $at  Oafür  |u  formen ,  Dag  e$  feine 
Äraft  erhalte;  Denn  an  gntwitfelung  unD  ?unahme  i(l 
Jeßt  nicht  mehr  $u  Deuten*  £>ie  nat&rlichffe  ^Bewegung 
für  Dinner  unD  grauen  ift  Oer  Spajlergang/  fiir|er 
ooer  langer/  nach  S5ef$affen$ei*  Oer  UmflanDe*  £>aß 
Männer  unD  grauen/  namentlich  gamllienDater  unD 
sfK&ttet  mit  Den  3hrigen;  wöchentlich  wenigen*  einmal 
etwa  De*  Sonntag*/  einen  »eiteren  Spaziergang/  eine 
oDer  ein  $aar  StunDen  weit  auf  Da*  £anD/  in  guter 
3a$re*|elt  ftchjum  @efe(s  machen/  i(l  fafl  nothwenDig/ 
um  fo  mehr/  Je  eingejogener  unD  innegehaltener  ihr  tig* 
liehe*  «eben  iff*  Solche  «eute  fcerjängen  fleh  gleichfam 
Durch  einen  folgen  au*geDehnten  Spaziergang  auf  eine 
ganje  5Boche*  Äinnen  Dergleichen  gamilien  Don  3eit  ja 
3cit/  etwa  De*  3afjre*  einmal/  eine  f leine  SÄelfe  ma* 
cfceu ,  befonDer*  in  bergige  ©egenDen/  fo  hat  Dieß  wohl* 
tätigen  €inffu§  auf  Da*  ganje  3ahr*  SDie  ungewohnte, 
Die  Deroielfaltigte  Bewegung  gibt  allen  ©erzeugen  De* 
leiblichen  Sebent/  Den  Eerbauung**  unD  3lthmung*orga* 
wen/  Den  Sinnen  unD  Den  ©lieDern,  gleichfam  einen 
neuen  Schwung*  Uebrigen*  haben  £au*feauen  fchon  in 
ihrem  £aufe  fa(l  ^in(&ndUc^e  Bewegung  Den  Sag  über* 
Sßie  Diele/  oft  *u  wieDerholenDe  ©ange  gibt  e*  nicht  Don 
Der  Stube  in  Die  Äiche  unD  Don  Da  wieDer  surftet  /  oDer 
in  Den  JfeBer  /  oDer  auf  Den  93oDen/  oDer/  auf  Dem  «an* 
De/  in  Dem  ganzen  weiten  £ofraume  umher*  Sreili*  iff 
Die§  mt  im  Ärelfe  Der  grauen  höherer  StanDe,  oDer 
Derer/  Die  Diefen  nachgeben*  Diefe  bewegen  ftch  W 
nach  Dem  SJeef tauschen  /  oDer  «ach  Dem£h**ter/  €om 
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Wt,  95all  u.  f*      uttb  wo  mbglicfc  ntc&t  ju  guge,  (im* 
Dem  im  Sßagetu  Slttein  f&r  Dtefen  SKangel  an  95e»e* 
gung  unD  feine  golden  gibt  cä  im  @o.mmer  SBaDereifett/ 
Die  2lffe$  wteDer  gut  machen  *  wa$  Der  SBinter  DerDirbt; 
iinD  fo  w{rD  aucfc  in  Diefem  Ärelfe  im  @an}en  Da0  ®kid)t 
aemic^t  gestern  SRdnner  jjaben,  auf  er  Dem  ©pajiew 
gange;  eine  mäßige  Bewegung  im  Äegeffc&ieben  tm& 
SMflarDfpielen,  wo  eine*  Don  beiDen  eine  Liebhaberei 
fejjr  Sief  er  ift,  uttD  eine  fejjr  gute  Bewegung  im  fRelt 
ien,  wenn  e$  Die  93er&4(tniffe  erlauben»   SHnDere  bei 
Wifttgen  fl<#  $u  Dicfcm  enD$wc<lein  £autf  unD  ©arten; 
Do?t  auf  Der  £>recbfelbanf,  oDer  mit  £of$fägen  unD  Spefc 
ien  u*  Dgf,;  (ier  mit  ©raben  unD  %adtnf  ©Sen,  3a* 
fenf  Warfen/  25aumfcbnelDen,  gruc&tfefen  u*  f*  w*  Ue* 
ber^aupt  iff  Die  ©artenarbeit  aK  Jeibetfbewegung  eine 
Der  gefunDetfen  unD  angenefjmffen*  $ucD  Die  gelDarbelt, 
$a$  Widern;  ©aen  u*  f;  w-,  warD  t>on  SUtertf  (er  doii 
SRännern  t>on  Jojjer  ©eiffetffraft  ni<$t  Derföma&t ,  unD 
bleibt  Die  Danfbar(?e,'Wie  Die  urfprung(i$fte  3*efc|afti* 
gungt  €ine  Bebfingebewegung  unD  Uebung  De*  jtto 
ptxß  für  SRdnner  if*  Die  3agD*    &  iff  befannt,  Daß 
wer  einmal  Die  3agD  liebgewonnen  jjat  ,  feiDenfc&aftlicfr 
für  fte  eingenommen  ifh  UnD  in  Der  2$at  fann  etf  faunt 
eine  ?eibe$bcwegung  geben/  Die  Den  ganzen  Äirper  me$t 
$n  ^nfpruc^  nimmt,  unD  inDem  fte  Den,  Der  fie  treibt, 
Den  <£tnftöfftn  feöer  SBitterung  geraDe  in  Der  fibe^en 
3a5rcöjeit  auäfefct ,  Durc(  Die  fortgefegte  firperfic&e  2ln* 
ßrengung  Diefe  Stnftöffe  überwinDen  unD  Den  Äbrper 
<wf  Da*  friftigfte  flauen  tylft ;  wobei  freiließ  Srieb  unD 
$eipenfc$aft  feine  geringen  Unterflüeungtfmittef  fmk 
Der  gtföfattg  beföaftiget  manc&e  Siebjjaber  Defefc 
Den  ju  gewiffen  gelten  De*  3«!k*$;  &oc&  (inD  Die  firpet* 
{icten  Bewegungen  Dabei  nic&t  fo  rafefc  unD  mannidtfals 
tig  f  afö  bei  Der  eigentfi^en  3agD,  $efonDer*  ift  M 
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gingeln  Mwfyt  ein*  unt&itlge  S#itigfeit  unD  bmq 
gungelofe  Bewegung,  3«W*föW  fcier  f*pn  Der 
$im  unD.  Hergang,  oft  aa  entferntere  glugffeUetv  unft 
Der  2lufent$a(t  in  freier  $uft/  neb#  Der  Weiteren  Umge* 
•  bung/  fefjr  t>iel/  unD  Die  Analer  bringen  Slppetit  ge* 
nug  mit  na*  £aufe ,  w  i&ren  gang  ju  t>crje$ren» 
©*Ue§li*.  Dacf  eine  £auptben?egung  un.D  Uebutfg  De* 
reiferen  SUter*,  ni*t  ubergangen  werDeru  <£*  i|f  Da* 
©pre*en*  grauen  unp  SRanne?/  twriigH*  pie  erfte* 
ren/  wenn  fte  au*  feine  anDere£eibe*bewegung  (jaben/  fo 
$ben,  fie  Do*  tdgli*,  unD  wo  mbgü*  (fönDIi*,  Die  2»u*$ 
fein  Der  ©pra*werf$euge,  ju  Denen  Denn  au*  Die  Der  Sie* 
fpiration,  folgli*  ein  ni$t  unbetra*tli*er  £{jeil  De* 
Stöutffelfpflem*  ge#6rt*  Sur  grauen  pnD  in  Der  Sieget 
9to*bariUnen  unD  ©eftnDe,.  fo  Wie  ©erdt&f*aften/i 
SleiDer  unD*  Rauben,  Stttycn  unD  Äraufen  u,  f.. 
ein  unetf*i>pfü*er  ©fofi>  Bannern,  Die  für  Die§  9lfe 
le*  feinen  ©Inn  jjabeij,  (eiltet  Die  ^oUtif  einen  fl,*e* 
ren  €cfa($ ;  unD  wo  sprofeffion^genoffen  jufammen  fom* 
tnen/  Derffe&t  e$  fi*  Don  fclbff  /  Da§  Der  ©(off  De* 
©efpri**#  ni*t  au*gefrt,  ©an*  t>or$ügli*e  ©elegen&eit 
{um  $autfge*  unD  an&aftenDen  @e&rau*e  Der  ©pra** 
»erzeuge  £abeu  ©*ulleut*,  $rofe(foreu/  ©ei|Hi*e, 
Siöüofaten  unD  3lerjte^  Äaufleute  ni*t  ausgefctyloffety 
Denen  ni*t  feiten  Die  Uebung  Der  ©uaDa,  ©efefc  ■  ifCw 
3Iu*  ©reife  fpre*en  befanntli*  gern,  unD  Da$  ge* 
f*mafcige  3lffer  tff  $um  ©pri*worfc  geworDen*  ®i$ 
Deriängen  f?*  glei*fam/  wenn  fie  Die  95egeb*nj)eiteit 
itnD  Saaten  iprer  3fugenD  erjagen;  fte  werDen  Dabei 
immer  munterer  unD  aufgeweckter,  wa*  ein  ®l&<t  für 
fte  ift*  Denn  Da*  ^o^e  3üter  $at  Ja  faft  feine  $ewe* 
gung ,  al*  Die  im  ©ebiete  Der  »eDe  Aber  i$r  oergaw 
9ene*  £eben,  unD  Die *£errli*feit  Der  guten  alten  3ei(t 
£*  gibt  mt  ©reife  t  Die  «q*  ri|fige  guggange?  ffoDj 
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befonber*  in  tt&rbüc^eit  (SegenDen^  unb  bie  ben  £a$ 
Äbet  mehrere  SReilen  jurftcfiegen  fiunen ;  allein  fte 
fmb  Dennoch  5Iu$na£roen  Don  ber  Siegel  in  unferett 
burc&  Den  $ujw$  entarteten  Seifen  nnb  Segenben;  unb 
au§er  feltenen  unb  {(einen  Spaziergängen  in  ber  beßett  # 
Sajjreäjett,  mbc&ten  btele  ©reife  bei  unä  wenig  SBewe* 
gung  $aben,  al$  Die  pafftoe  Deö  Sragen*  nnb  §ab*en& 
bie  injwiföen,  in  Ermangelung  einer  anberen/  imme« 
no#  jieilfam  genug  ifk 


3ttKtreä  jfapitel* 
ieifreabewegungen  für  ©farfe* 


§♦  93*  Slrten  unb  3*»***  biefer  £eibe& 
bewegungen  überhaupt 

diejenigen  {eibelbewegungttt;  meiere  man  Don  ab 
ter  Seit  $er  gflmnaffifc&e  Uebungen  genatytt*$at,  unb 
bie  neuerlich  bei  unl  unter  bem  berpbnten  tarnen  ber 
Turnübungen,  obgleich  in  etwa*  anberer  gorm,  auf 
eine  furje  Seit  wieber  hervorgerufen  worben  (Inb,  um* 
faffen  bie  Steije  öon  firperlictyen  Bewegungen/  bie  ben 
Sirper  am  meiften  (iirfen/  aber  au$  nur  flarfen  Sbn 
pern  jugemut^et  werben  börfen ,  unb  nur  ijnen  jtu 
trSglic&  finb*  Söir  $4&leu  hier  $una$ff  biejenigen  auf, 
welche  bei  ben  ©rieben  alt  befonbere  Äftnffe  getrieben 
würben  *)♦  €4  waren  Deren  fftnfi  baä  Springen/  ber 
8Betttauf,  ba$  SBerfen  ber  Sc&eibe/  ba*  Herfen  bei 

■ 


*)  9iad>  eine  Ufr9«  £<mbb*  ber  @eftmb&.  @.  266  ff. 


Digitized  by  Googl 


S()dtigfeitd(efjre  ober  44$ 


SBurffpieM/  unb  ba$  Singen*   Sei  Dem  Springen 
trug  matt  ge&i$n(i$  jugleicf)  @etoid)te  in  Den  #anDen 
ober  auf  Dem  JJopfe  unD  Den  Schultern.    J)er  SBett* 
lauf  geborte  ju  De»  berüjjmfeften  Steilen  Der  gtjmhafti* 
fcftett  jtünfie  Der  Altern  SchneHtgfeit  tourDe  immer  aU 
«ine  Der  angenefjmfien  (Sigenfcfjaften  eineä  mo()ler$ogenen 
SRenfchen  angefeßen;  Daher  auch  Schill  immer  Dow 
§U0^tt>etfe  Der  fchneßföftge  genannt  mirD.  2tofang$  §ati 
te  man  nur  furje  3iele:  man  lief  ein  Staöium  oDer 
125  Schufte;  aber  in  Der  Jolge  marD  Diefe  Uebung  auf 
7t  12  unD  felbff  54  StaDien  au£geDe$nf/  fo  Da§/  außer 
Der  großen  Schnelligkeit  unD  ©emanDtpeit/  noch  einebe« 
fonDere  Stirfe  M  Sbxptxi  unD  eine  gettijfe  ©emaft 
über  Den  2ttJ>em  nitftig  mar ,  um  einen  To  langen  Sauf 
aushalten  $u  fbnnen.  2)aä  Singen  mar  bei  Den  alten 
©rieben  etneä  Der  allerbeliebtcffen/  aber  auch  gefa&rlich* 
flen  Spiele,  n>eU  man  eä  mit  Dem  @e|?u$  übte,  Der  in 
leDernen  Siemen  mit  eifernen  Slageln  beklagen;  be* 
(tanDf  unD  um  Die  £anD  gemunDen  tourDe* —  3m  «Kit« 
telalter  erfegten  Die  Surniere/  Die  au£  Dem  £an$enftof?e 
\\x  $ferDe,  au£  Dem  Scf)tt>ertgefechte  $u  §u§e,  unD  auä 
Dem  Singen,  2lfle$  im  Doöen  eifernen  Jparnifche,  beftam 
Den  ,  Die  früheren  gpmnafttfchen  Uebungen«  5Bi*  haben 
i«|tf  ffatt  jener  firperlichen  Uebungen,  Da$  gelten  *u 
Stoß  unD  £ieb,  unD  in€nglanD  Daä  $o;en.  2Weta 
eine  £auptibung,  Die  auch  noch  heutzutage  feftr  in 
ren  gehalten  »irD,  i(!  Da$  Schwimmen,  Dem  n>ir  füglich 
Da*  Schlittfchuftlaufen  belgefeHen  (innen*   Die  JJmecfe 
aller  Diefer  firperlichen  Bewegungen  flnD  unterfennbar« 
SDen  Äorper  überhaupt;  unD  namentlich  Die  SSruff,  Die 
Slrme,  Die  güße  im  ungemJJnUc^en  ®rabe  jtorf  ju  mal 
<heu*  um  $eitt  Da*  {eben  fixerer  *u  DertheiDigen,  theify 
beim  Angriffe/  feinet  geinDe*  gemtjfer  ju  fepn,  au§er# 
Dem  aber  noch  Den  tf&rper  jur  DoBen  männlichen  Schiw 
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$elt  auSjubMöen,  unD  Durcfc  Die  Äraft  jngleicfc  TOuf£ 
ju  er^&^en  $ur  5iu$Dauer  in  SBefötoerDen  unD  jum  Sroge 
Der  ©efa&ren,  Dur$  Diefe  SSorjige  aber  ß$  bei  Ut  n&ty 
jten  Umgebung  unD  Den  3eitgenoffen  überhaupt  9iu£ro 
ju  ermerben  >  Dkg  waren  Die  unbejmeifelbaren  3merf e, 
bei  Jenen  ftet*  fo  mftfjewtten  unD  oft  fo  gefa&rlic&en  tbu 
perHc&en  Stofleengungen  unD  Arbeiten«   SDiefe  mur&eti 
Denn  audfc  erteilt:  Denn  mir  miffen,  mle  bei  Den  (Brie* 
eften  Die  Sieger  in  Den  gorint^ifc^en,  3ft&mifcbett,  9te 
mJiföen  unD  ßlpmpiföen  Spielen  geehrt  murDcn/  unD 
wie  £unDerte  Don  Jünglingen  unö  Bannern  i(>r  itbtn 
in  Die  @c$anje  fctlugett  /  um  Den  tyreiä  eine*  geringen 
5>aumreifeö  Daöon  ju  tragen»   fßic^t  anDerä  im  SRtfr 
telalter  bei  Den  Surnierem  £eutjutage  ftnD  J»av  Diefe 
greife  nicf)t  me$r  ju  jjaben ;  allein  Der  Der  Äraft  unD  ©e* 
funO^eit  ift  fär  3feDen  aufgeffeeft,  Der  ftcfc  Der  SKu&e  fob 
<$er  ieibeßubungen  unterbieten  mitt/  Die  mir  t>or$ug& 
meife  Die  Der  Starfen  genannt  $aben.  Söir  motten  t&ty 
H<&  einige  Der  t>or$ugli$flen  mit  ifcrer  SBirfung  auf  ®t$ 
funD^eit/  Äraft  unD  «eben  in*  2luge  faffen  unD  t>m 
folgen  f  eingeben!  auc&  $ier  De$  SBortee:  „mer  Da$af# 
fcem  mirD  gegeben*     2Bir  motten  aber  #iebei  t>on  Den 
feilen  De$  Sbtptxt  ausgeben,  Die  Jauptfacblic&  ju  fraf* 
tigen  ftnD ,  unD  au$  Durcf>  Jene  t irperlic&en  Uebungen 
t>or$äglic&  gefraftiget  merDen.  Semnacfc  1(1  ffc*li$  in 
SlufelnanDerfolge  $u  fprec$en*  Don  Den  Uebungen  Der 
^rujlf  Der  $rme  unD  Der  güfJe;  Dabei  aber  au#  mit 
beijubringen,  mie  Dur$  Die  Uebung  eine*  befonDete« 
Steile*  Der  übrige  jfirper  mejjr  oDer  meniger  in*  ©pief 
geflogen  mirD,  unD  reinen  Statyeil  atlDem  Äraff*  im^ 
$eben|geminne  erhalt* 

§♦94*  Uebungen  Der  SSruft* 
$llerDing*  mirD  Die  fbxuft  Durc$  @e$e&,  ?a«fto. 
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ÖchWimiitett/  Schliff  fdjuj)faufert,  Stingeft  n»  f*  w.  bei 
beutenb  ,  ja  ganj  bor}4glich  gefibt  unb  geftörft;  atteitt 
aöe  Die  genannten  Ucbungen  ftnb  bon  Der  Slrt  ,  baß  bte 
Hebung  Oer  S5ru|f  nicht  ib*  eigentlicher  3»ecf  i|f;  unb 
e*  iff  eben  ber  Segriff  betf  3»ecf^  ,  Oer  unl  Jler  leitet* 
£>ie  Srufl  wirb  {tinacQff  unb  für  fic^  allein  auf  Dreierlei 
3!rt  geäbt:  burch  Sprechen;  Singen  unb  Olafen  bott 
3nf!rumenten.  £>a$  Sprechen  in  einem  großen  9taume, 
t>cr  einer  großen  2ln$a{jl  ooh  3Renfcben,  wenn  e*  überall 
»ernebmlich  fepn  fofl,  fegt  eine  ftarfe  fdtüft  oorautf, 
ffdrft  aber  auch  bie  $ruj!  /  je  länger  unb  anjjalfenber  ti 
ge&bt  wirb*  SRit  Dem  Singen  bat  ti  bie  gleite  Sei 
Wanbtniß,  nur  baß  e*  bequemer  ift,  inbem  man  erfl 
Durch  Vorübungen  bie  Stimme  für  ben  (Befang  bilbef/ 
ttnb  ihr  ffufenweife  grbßere  Aufgaben  borhalf*  3fnbcf* 
fen  i(l  auch  hier  unb  ba  für  bic  2lu$bilbung  be$  Spw 
chenö  unb  ber  Diebe  burch  £>eflamation$  Hebungen  ge# 
forgt>  bereu  S&eorie  unb  Secbnif  freilich  noch  «uf  fe^t 
febwacben  Säßen  fleht  unb  mit  jener  bei  ©cfange*  att 
©rünblicbfeit  unb  Sicherheit  nicht  ju  Dergleichen  iff, 
3fn  feinem  gatte  hat  man  Die  Stimme  fo  fc£r  in  feinet 
©ewaft,  um  fic  $u  mißigen  oDer  ju  berftörfen,  al$  beim 
(Befangener  eben  ganj  Stimme  unb  nur  Stimme  iff/ 
unb  bei  bem  man  auf  nicht*  weiter  ju  achten  $atf  atö 
auf  bie  Stimme;  Wae  bei  ber  SKebe  nicht  ber  Sali  ijfy 
wo  häufig  bie  Stimme^  wiewohl  mit  großem  Unrecht/ 
über  ben  3nhalt  ber  9fcbe  bewacbläffigt  wirb*  ©legriß* 
te  Slnfftengung  ber  Stimme  erforbern  bie  SBlaeinffru* 
mente  f  folglich  auch  juglekh  bie  ftirfffe  Sruff»  Slflein 
nicht*  iff  auch  a  wenn  eä  ertragen  wirb  /  für  Srufl  unb 
Zithern  bortheiljjafter ,  al$  bie  Uebung  ber  &efpiration& 
»erzeuge  burch  bergleichen  3n|trumente,  altf :  gl&fe, 
Klarinette  ,  SBalbborn  u*  f«  w*  SRan  f bnnfe  fagen :  et* 
ne.&ruft,  bie  bei  folgen  Uebungen  nicht  berßerff  fönt 
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Dem  jefrirft  toltbf  8ifct  8nmaref<$aft  auf  ein  tattfte^  fc> 
bem  UnD  Dte§  ftitO  Denn  Die  Dorfüglic§|Tett  Uebungeii, 
roe^e  Die  fcrufl  junacfof!  angeben,  unD  Durcfc  tvdc^ 
Oiefelbe ,  »enn  fonft  Die  f&rpetHc^e  SönfHtutfon  gut  ifr 
auf  eine  auffattenDe  2Beife  geftärft  unD  gut  OluäDaue* 
tiefet  akfcfcmerDen,  fo  wie  |u  einem  langen  Seben  ge? 
föidt  gemacht  »irD» 

95*  Uebütogen  Der  arme* 

föo$  vielfältiger  r  afe  Die  eben  genannten/  finD  Die 
Hebungen  Der  Sirme*  SBoate  man  Die  Arbeiter  ,  totU 
$ef  Durd)  i£r  (Befcfcaft  befUmmt,  Die  arme  votsöglic^ 
üben,  $iej>er  rennen,  fo  mürDe  faum  eine  Älaffe  Derfeb 
ben,  Die  S&alfentreter  nic^e  einmal  aufgenommen  9  an* 
tiefer  SKcifce  ausfliegen  fepn*  $?an  Denfe  nur  an 
Die  ©c^mieDe,  gimmerfeute,  <S<$loffer>  Maurer/  ®$u$$ 
mad&er  u,«f*  m»  3eDoc&  f>iee  ifl  Mo$  ton  abß<$ttt$er 
33cfcf)afttgung,  Der  Uebnng  wegen.  Die  SXeDe;  uftD  Da 
fommt  Denn  $un4<&fl  Da*  gelten  in  8etra$tung,  9Bet 
Da  no<&  jmeifelt,  Dag  £et6eeubtmg  Die  Organe  fWrft,  fo* 
balD  fk  nur  ni$t  über  ijjre  Brenden  hinauf ficjjt,  Dee 
betrachte  Den  2lrm  c'meß  ged)fer$/  unD  befonDertf  ei* 
nel  folgen/  Der  nur  mit  einem  arme,  gen>^nU$Dem 
testen/  f\%\.  SRan  fottte  glaube«,  wenn  man  Die 
Sirramuofeln  De*  regten  arme*  mit  Denen  &e*  linfe« 
Dergleic&t,  überhaupt  unD  fur$»eg,  wenn  man  nur  Den 
einen  2lrm  gegen  Den  anDern  betcac&tet,  Da§  beiDe  21« 
me  gar  titele  einem  unD  Demfelben  SKenfc^en  ange&itt 
ten>  £>ie  SRutffelmaffe  De*  regten  Slrme*  »ÄrDe> 
wenn  fte  getoogen  wcrDen  fbnnee,  Die  De*  linfen  bei 
weitem  überwiegen.  5lucf>  beim  2tofti£len  $eigf  fi$ 
Der  grbgte  Unterfctyieö  $mtfcfyen  btif>tn  31rmem  Söet 
beim  gelten  DtenenDe  2lrm  ift  %att  mie  ®eeln  f  Der 
«nDere  n»ei*f  m  uify  gar  fölaff;  UnD  fo  if*  Denn 
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fca*  Sextett  eine  Der  beften  Ärafttgungen  Der  (Srrne* 
1  Atteln  e*  gibt  Deren  mehrere,  £>a*  $allfchlagen/  n>er 
e*  fleigtg  Äbf,  Da*  RuDern  auf  Dem  Jfahne,  bei  Dem/ 
fcer  ein  Steb^aber  Dom  gafcren  auf  Dem  Raffet  ifr 
fca*  bereiten  mit  Der  günte^  namentlich  aber  unD^atty 
&©r§tiglich  Da*  Ringen  unD  Da*  6chtt>immcn,  ftirO  Ue* 
Hungen,  melehe  Die  Slrme  ungemein  ftörfen  unD  ftlfy 
len;  mie  M  <*u*  &<m  "tr&tat"  $i«  genauer  betraute* 
ten  »eifptele  leicht  (Wiegen  lagt«   ©a*  Ringen  unD 
Daß  ©$ttimmen  fann  eigentlich  mit  Dem  gechten  gan$ 
in  eine  Älaffe  gefegt  rcer&en;  nur  Dag  Dem  lederen 
Der  SSorjug  in  fo  fern  gebähte  f  al*  e*f  mie  Da*  ©im 
gen,  un*  mej>r  aötttfuhr  über  Den  (Bebrauch  unferer 
IMrme  geffattet;  ma*  bei  Dem  Ringen  unD  ©chmimmen 
nic^t  Der  gatt  ifh  Denn  einmal  im  Kampfe  mit  Dem 
(Bcgner  muffen  mir  entmeDee  f?egen  oDer  fallen/  unD 
Der  geinD  ligt  un*  n>eöer  Ruhe,  noch  3eDoch 
$ler  haben  mir  e*  immer  noch  mit  einem  menfehlichen 
(Segner  §u  thun,  Der  un*,  menn  wir  un*  erm&Det 
füllen  /  unD  anDer*  übermunDen  geben  motten,  augem 
DlWIich  au*  einem  peinlichen  3"fianDe  reifen  (anm 
Slttein  beim  ©chmimmen  iff  Die  ©a*e  anDer**  £ier 
gilt  fein  ?apitulirem  Einmal  In  Den  ©trom  geraden/, 
mug  man  aushalten  /  oDer  untergehen ;  me*halb  es  fei* 
ne  gefährlichere  Jelbeeubung  gibt,  al*  Die  De*  ©ehmim* 
men*,  n>a*  eine  alte  unD  merfmtrDige  Nation  Durch 
Da*,  ©prichmort;  „Da*  Söaffer  hat  feine  »alfen,** 
besegelt,  ©leichmobl  bleibt  Da*  ©chmimmen  eine  Der 
fr4ftigf?en  8eibe*übungen,  oorjuglich  Der  Slrme;  unD 
wenn  man  beDenft,  mie  nüfelich  e*  Durch  Die  Möglich* 
feit,  ein  SRenfchenleben  ju  retten/  »erDen  fann,  fo 
mbchte  man  Diefer  9lrt  ton  £eibe*ftbung  leicht  Dor  je» 
Der  anDern  Den  3tar$ug  geben»  ©0  Diel  ifl  gemig,  Dag 
gtföer  unD  ©chmimmer  Don  $rofeflion,  »a*  Die  31« 
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tat  betrifft,  unter  Oie  fjirfffen  sWenföeii  töbten.  &nte 
\l$  geOenfcn  mit  no$  Oer  Ucbungen  Oer  Hxme  beim 
#of$fpeffen  unO  <34ö«n  /  beim  Steffeln/  beim  ©rabc» 
tmO  #acfen/  toiefern  Sitte*  Olef  bfo$  in  Der  21  öftere 
getüt  n>irDf  Oen  Äbrpee  in  »etoegüng  ju  fefcen.  £>a<J 
beidtten  Mefen  Uebungen  Oie  Brote  fejir  unO  }unact)f* 
in  Slnfprncty  genommen  »erOen,  beOarf  feinet  »eitere« 
€rn>eife$;  unO  e$  fja&en  Otefe  Uebuttgett/  itt  (Ermange* 
futrs  Oer  früher  genannten,  i$ren  großen  SBertjj» 

■ 

§♦  $6.  Uebungen  Oer  gflge* 

jwar  aneb  beim  gelten  /  beim  ©djmimmen,  oow 
Jugfiel)  beim  SBatfertreten  —  tt>a$  jeOoä)  feiten  oon 
fommt,  —  roerOen  Die  güfie  geübt;  allein  nirgend  ft 
fe£r,  afc  beim  Saufen,  e^üttföu&faufen,  Sanjen  unD 
Steifen*       i(t  mit  aOeit  Oiefen  Uebungen/  xidfätlid) 
Oer  gü§e/  toie  mit  Oem  gec&ten,  n>a$  Oie  ärme  be* 
trifft    Sie  SDeuäfeto  Oer  güfe,  tittO  Oie  $raft  Oerfefr 
ben,  flnO  im  offenbaren  ©eminne*  &n  ffic&figer  Uns 
fer  unO  Sanjer,  befonOer*  Oer  Sattettanjer,  jeic&net 
fi$  Ourc$  feine  fräftigen  ©cfcenfel  ttnO  gäfe  auß.  Seim 
@c$(tttf(bttfjlaufer  toüvOe  t$  Oerfeibe  gafl  fet>n #  toemt 
,*r  fein  guSmerf  3fajjt>  äut  3ajr  ein  treiben  finnte* 
Sluf  jeOen  gatt  gefjort  au<#  ju  Oer  legten  Uebung  gro* 
fe  Sprengung  unO  StolOauer,  befonOetf  für  Oiejeni* 
gen,  Oie  niefct  bfoä#&$Hftfc§u$e  laufen/  fonOern  auc$ 
tSfujjffdMtftcn  fafjren*    Sei  festerer  Uebung  ftnO  Oie 
Strme  nur  unmerflicfc  t  jjauptfa$lic&  .  beim  9lu$t»eic$ett 
ItnO  Stoäbcugen  um  gfufetfen  ,  aber  gan§  junat&ft  und 
tjorsüglid)  Oie  ®<&enfei  uno  gü&e  in  $en>egung*una 
Sfufirengüng,  befonDerä  »enn  Oer  $u  OottenOenOe  SBeg 
fief)  weit  (jin  erffreeft*   £>a  gilt  e$  atterOing*  Äraft; 
«dein  Oiefe  Äraft  toirO  aud)  rei$fi$  oerjinfet  Outcfy  Ol* 
treppe  Setoegung  auf  Oem  £ife  unO  in  Oer  friföetl 
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«MMerfofk  SBcit  weniger  nimmt -M  ©c&wimmen  bi« 
güße  in  Slnfprucfc,  ba  biefe,  fcerj>4Jtnißmaß ig  ge^ett  Die 
ISrme  ,  einer  »ei*  geringeren  Bewegung  ausgefegt  finD* 
*uf  leben  Satt  erfordert  ba*  Saufen  bie  meifle  raft 
Der  guße,  ba*  Sanjen  unb  Springen  mit  eingeregnet 
itnb  aW  eine  8rt  Don  Sauf  betrac&tef*  8Ber  fräftig 
genug  iftf  biefe  Uebungen  au*juj>aiten  /  (at  au$  ben 
grißten  Seminn  für  bie  ©efunb&ein  Seim  leiten 
flnb  e*  nk$t  eigentlich  bie  güße,  fonbern  au*fc&Hcßac$ 
fcie  ©cfcenfel,  welche  bur$  ben  £>rucf  beim  fliegen 
mit  atter  SRacfct  angegriffen  unb  geübt  werben;  ba* 
^er  bie  meinen  SXeiter  triftige  ©<$enfcl  jjaben,  SBer 
ftc$  blorf  t>ti  »afonciren*  auf  bem  $ferbe  befleißiget, 
reitet  ni#t  ftcfcer  unb  $at  ba$  SPferb  wenige)?  in  feiner 
Gewalt*  3n  bie  ©genfer  be*  JKeiter*  muß  ade  Jtraft 
feineö  jv&rper£  foticentrirt  fepn«.  &abur$  erhalt  er 
au*  am  fic&erfien  im  ©feicfcge  Wieste* 

$♦  97*  Segenfeitiger  Cinfluß  ber  Uebun* 
gen  befonberer  Sjjeile* 

31m  einfeitigßen  Wirten  bie  befonberen  Hebungen 
ber  55rufl:  benn  weber  bur$  Sprechen,  uoc&  bur$ 
©ingen,  ober  burcfc  baä  SBfafen  oon  3nfirume*ifen 
Wirb  ber  äbrige  Äbrper  in  ^Bewegung  gefegt;  ef  müßte 
benn  fepn ,  baß  3emanb  beim  ©prec$cn  ober  .(Singen 
mit  bem  Äopfe  wacfelte,  wefctye  Unart  manche  imu 
an  fi<$  (jaben,  bie  baOurd)  i$rer  SKcbe  ober  ijjrem  @e* 
fange  größeren  Sftac&brwf  ju  geben  meinen  ,  worin  (ie 
(1$  aber  irren*  3m  <3egent$etfc  muß  bei  jenen  Uebun* 
gen  alle  J?raft  in  bie  ffiefpirafioneorgane  gleicfcfam  ton* 
centrirt  Werben,  unb  ber  übrige  Äirper  rufjig  unb xtm 
beweglich  bleiben;  gerabe  wie  bieß  bei  bem  eben.cn 
Warnten  leiten  mit  ben  S^entefo  ber  gatl  i(h  -Hb 
Um  auf  eine  ?lrt  bon  Organen  &abcn  bennoefc  bU.ttci 
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tun**»  der  »ruf*  befonderen  tftib  tntWtbttun  «nffof, 
tt4mlic&  auf  die  SBerdauungtforgane,  und  tlSet^aupt  auf 
die  Organe  de*  Unterleiber  !Da$  anhaftende,  dorji# 
lieb  da*  ftarfe  6precben,  fo  aucb  da*  (Sittgen  und  3m 
ftriimetttenblafett/  teilt  und  erfcfcüttert  die  SSerDauiiihM 
organif  namentlich  durcf)  die  immer  erneuetett  3nfaw 
menjie&ungen  der  SSaucbmuäfefn»   2>a&urcf>  »itbMt 
©erdauung  felbft  und  fofgiicb  die  (Erroecfung  de*  2tp> 
petit*  gar  ft&r  gefbrdeet;  und  fo  erfefrett  Jette  Ueburt* 
gen  gemiflfetma§en  den  fanget  an  anderer  Äbrperbtf 
Regung  ,  die  man  unternimmt ,  am  tfcfc  Appetit  )u  fo* 
itn  /  j.  9»  de*  6pajierengeben*.  —  3Beit  dedeutender/ 
4l*  die  Uebungen  Der  35rufl/  find  die  der  2lrme  auf 
den  gattjen  übrigen  Äbrper.  ©er  Setter  ftrengt  ni<bt 
Dem  (Mtme,  oder  dielmefjr  nfctyl  beiden  armen/  fei' 
iten  ganten  Jtbrper  am  €r  mu§  feft  auf  feinen  güfr« 
rfie^en/  und  gfekbwobl  beim  9lu*faflef  bei  der  Slflcfr 
und  ©ettenbffcegung  große  ScfcneÖfraft  der  Söge  |eit 
?gem  €r  muff  den  Äopf,  toie  den  übrigen  JWrper, 
bald  (haff  und  gerade  galten  ,  bald  gewandt  und  fraf* 
4ig  de«  oder  räeto&rt*  beugen ;  furj,  die  SÄueMto  de* 
Äopfe*f  Stumpfet  und  der  Sjrtremitaten  »erden  bei 
*em  gelten  fammtli<$  mit  Snergie  in  9tofprucb  9" 
xmnat.  €ben  fo  i(l  e*  der  gatt  bei  dem  $aßf<$Iagen; 
weniger  beim  ^ertiren  mit  der  gHnte  und  beim  Sm 
dern^  ebföon  bei  den  beiden  festeren  Uebungen/  fror* 
jäglicf}  beim  Stabern,  der  Stampf  nic^t  wenig  angtf 
Strengt  wird,   Äber  die  afler(>oct)ffe  Qlnftrengnng  de* 
^anjen  JWrper*  fofiet  da*  Bingen,   SRic&t  Mo* 
«rme  ,  au$  der  tfopf ,  der  Stampf  und  die  H&fc  fwt> 
t>ier  in  beff&ndiger  Bewegung  und  2Inflrengn»g*  #'jm 
6cbtoit»men,  toie  beim  JHettern,  find  Sfrme  u»&  $*§e 
*uglei<b  in  93ett>egun*  tlucb  die  ($.  95* )  lulefct  g* 
mntum  «ebnngen  :  da*  «oftfreOm  und  eage»/ 
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©rec&feln,  ©raben  unD  £acfen,  ob^reic^  n>ett  tteniget 
aU  Do*  8<*"«/  »aUWagen  unD  »ingen,  »erlange», 
außer  Der  Slnfftengung  Oer  2lrmc,  aucfc  Die  Deä  übrU 
gen  Ä&rperä*  Sitte  Die  (ier  genannten  Uebungen  aber 
fabelt  Da*  @emeinfc^aft(i4>e  /  Dag  fte  feie  Refpirationd* 
meefieuge  in  febfrafte  2&äiigfeit  Dcrfefcen,  foigU$  ju» 
gleich  all  gute  S3ruffubungen  ju  betrauten  finD/  tinD 
*ur  Starfung  Oer  »efairationetoerfjeuge  Mette».  — 
9Ba*  enDU$  Die  Uebungen  Der  g4§e  betrifft  fo  ift  fo* 
n>o$f  beim  Saufen  unD  @c$liftfc$uj>faufett,  ali  beim 
Sanken  r  Der  ganje  Abrige  äbrper  ebenfalls  in  Seme* 
gung,  unD  Dorjüglicfc  ift  e*  Die  «ruf*,  melcfc  frier 
triftig  wirft,  unD  Darum  au*  au*ge|ei4net  geftirfe 
rnirD/  wenn  Diefe  Uebungen  (toai  auef)  DonaKenAbrfe 
gen  gilt)  ni<$t  übertrieben  tperDen;  ttoDon  aber  |u 
fpted>eti  $ier  Der  Ort  mcfct  ift»  SRur  Da*  leiten 
ma$t,  befagtetmafen;  eine  ttu*na$me,  inDem  Äopf, 
Stumpf  unD  Slrme  in  Der  möglichen  SKu$e  bleiben  müf* 
fem  3eDocb  (jat  befanmücD  Da*  Keilen  <tuf  $ruf? 
unD  Unterleib  einen  grogen  <$tnflu$,  unD  mirD  n<u 
mentttcD  für  ©tarfung  Der  (EingetteiDe  De*  (eiteren 
t>or$wglic&  empfohlen* 


Drittel  Äapitet, 
ieibeafreroeäungen  fu*  ©c&tDac&e, 


§♦  98*  €$arafter  unD  3tt>ecT  Diefer  ttÜ  , 

belbettegungetu 

SRan  nennt  Die  8eibe*ben>egunge»  für  ®c$»ac&e 
gemeinen  Difaetiföe,  in  einem  weiteren  Ginnt  De* 

3f  * 
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80 ort*.  6ie  ftob  fimmtlifl  ton  ber  «rt,  baß  ffc  Den 
Sbtytt  ni$t  angrcifeit  unb  f>eftig  crfc^uteerti/  ttitO  nur 
toenisen  /  |um  5$eU  aucb  gar  (einen  Xtaftaufwtnb 
verlangen,  aW  welcher  fc&wacben  3nbi&ibuen  niebf/  »e* 
nigffen*  nl<bt  in  Wem  ©rabe  ,  gugemutbet  »erben 
barf.  3ebetf  Sllter  unb  Jcbe*  ©efölecbt  ja&It  3nbtt>i* 
buen/  betten  eine  lebhafte  unb  anftrengenbe  Bewegung 
fdjabetf  unb  ble  ba$er  lei$te»er,  bie  Grifte  ni$e  am 
gtclfettOer  unb  aufte$renber  Bewegungen  bebörfem 
£&rperli$e  Bewegung  aber  ift  tynen  um  fo  me$r  fcon 
IRktpettf  \t  me&r  fte  hoffen  bürfen  bnrc$  biefeibe  ijjre 
tfrifte  überhaupt  ju  flÄrfen/  unb  jugfeieb  bie  gunftie* 
nen  ber 'berfebiebenen  Organe  in  ibrer  Sbatigfeit  |u 
itnterfWben,  Unb  hierin  Hegt  ber  3»ccf  bet  Seibesbe* 
»egungen  für  ^mac^e«  €tf  gibt  $erfonenr  bie  eine 
febwaetye  95ruf!>  anbete,  bie  einen  fcb»ac$en  Unterteil 
ttamenttteb  f<$ma$e  Serbauungdotgane,  ßaben;  »tebet 
anbete/  bie  gut  6<blaf(of?gfeit  geneigt  ftnb /  unb  noeb 
anbete  ,  benen  e*  überhaupt  an  SRutfelfraft  fe$lf,  %lt 
Un  btefen  SRängefn  unb  Befö»erben  fotl,  jura  Steife 
ttenigflenlf  bur<b  8eibe$be»egung  abgeholfen  »erben» 
<££  »etfle^t  ftcb  t>on  fdbf!/  baß  biefe  Slrt  t>on  £elbc& 
be»egungen  ganj  fcon  ber  im  »otigen  Äapitef  gefebifc 
betten  betrieben  fepn  muß,  ober  faß*  einige  bet  bort 
genannten  ?eibe$be»egungen  aucb  biet  anmenbbat  »a> 
ren,  baß  fle  auf  befonbere  $Bcife  befäränft  unb  mo* 
bifteitt  »etben  müßten»  SRacb  ben  betriebenen  Be* 
bftrfni  jfett  unb  3»etf en  ber  3nbioibuen  miffen  biefe 
Belegungen  auc$  t>on„  mannigfaltiger  Mrt  fepn,  unb 
»ir  »ollen  fte  §una$ft  im  Slffgemeinen  in.  ij>rer  2?ew 
fd}iebenattigfeit  betrachten! 
$*  99«  ©etfcbiebenartigf  eit  ber  Selbem 
be»egungen  für  ©cbwacfce* 
«  if*  forte*  bemerft  »orbe«/  baß  e*  bie  bew 
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föUbttun  3»ecfe  )um  Berufe  ber  Qefunbgeit  fcbma* 
cber  Snbloiöuen  flnb,  natb  »elcben  bie  ijinen  angemef* 
fetten  «eibeäbetvegungen  benimmt  »erben*  ffiir  $aben 
t)iefe  3»ecfe  auf  t>ier  t>erf^ieDetie  fünfte  juriicfgefubrt: 
auf  DU  Kräftigung  Der  SKefpirationäroerfgeuge,  Der 
SSer&auungtforgane,  be$  ©c&fafe*  unb  beä  SRutfelfo* 
(lem^i  2Ba*  juerff  Die  Äriftigung  Oer  Sefplrationö* 
»erzeuge  betrifft,  fo  »irb  biefe  Our*  gemäßigte*  <3e* 
$en  unb  Steigen/  unb  bureb  abgemeffene  Sprech  1  unb 
Öing&bungen,  fo  »ie  bureb  Schwingen  auf  Der,©cbau* 
fei;  au$  Dur<b  ©eerejfen,  am  befielt  gefbrbert*  3»ei* 
tett^/L  anlangenb  bie  aSefbaHungäprgane,  fo  meiert 
fe  am  melden  geMfrtget:  jun4cb(t  bureb  bie  eben  ge* 
nannten  Bewegungen  unb  Hebungen/  bann  bureb  leieb* 
tert  förperlicbe  Spiele/  »je  Sittarb  unb  Jfegelfpief/ 
bureb  bebutfame*  Seiten,  gafcren  im  ffikgen,  4ei<btere 
Gartenarbeiten  u.  bgl*  SDer  <5<blaf  »irb  gefiebert 
bureb  aOe  mißigen  35e»egungen  be*  Äirper*  &ber$aupt, 
Dorjüglicb  in  freier  Suft,  bureb  fanffes  gafjren  im  2Ba* 
gen,  auf  bem  SBaffer,  ob«*  felbft  $u  ruberu,  auefc 
Durcb  bie  ©cbaufel*  SDle  aRu*felfraft  überbaupt  »irb 
gejtarft,  erfHicb :  bureb  alle-  mäßigen  Jeibe$be»egung*n, 
bei  »elcben  ber  ganje  Äirper  in  Xbitigfeit  t>erfefcf 
wirb,  namentlicb  bureb  @eben  unb  ©feigen,  bureb  lelcb* 
te  Gartenarbeiten ;  fobann  bureb  QfußbaOer  in  fanft 
ficb  fortbemegenben  Stoffen,  »0  man  gegen  ba#  laU 
tenbe  (Element  bei  SBaffer*  immerfort  bureb  (eichte 
«Bewegungen  unb  am  bellen  bureb  mäßige*,  bfter*  bureb 
Stabe  unterbroebene*  ©eb»immen  anfampft,  Slberaucb 
buwb  pafftöe  Bewegungen  fann  bie  3Ru*felfraft  be*gan* 
jentfbrper*  geftirft  »erben,  namentlieb  bureb  b<t*  Seiben, 
unb  befonber*  bureb  Da*  fogenannte  SWafftren*  Sitte  biefe 
Bewegungen,  in  Begebung  auf  bie  angegebenen  oerfebie* 
bene»  3»ecf  e ,  follen  ber  Seij)e  nacb  betrachtet  »erben» 
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§♦  rt>o.  Öemegungen  jur  ^ r Ä f e l s u ti ^  fret 
Refpirati  on$  merf  jeuge. 
$erfonen,  Die  eine  fömQt  «ruft  $aben;  Derau** 
gefefct,  &«S  M»e  evgatiif^eti  geilet  D*r$a«Den/  ffo 
Dern  Die  Kräftigung  Derfelben  junactyff  Dur$  Die  natur* 
(icftfle  aükr  $emegtfngen  t  Durc&  Da*  6e$en.  (Ein  mfc 
giger  ©pajiergang  jeDen  Sag  in  freier  Soft/  ift  fit 
Die  ©tirfung  Der  95ruft  ungemein  juträglict)/  befonDeeä 
wenn  Me  Stift  troefen  unD  rein/  und  Di*  (SegenD  am 
geneftm,  ntdjt  Don  feuchten  Dünsen,  ni$t  Don  ©taube 
erfüllt/  tifcO  fo  Den  ©pajiergangem  liftig  Wirb;  »ie 
!♦  55*  Die  ©egenD  in  Dte  9tf$e  Don  ©ömpfen  Ott?« 
ijjee  §f tidjtigf ei(  ^  unD  Die  UnigegenD  großer  ^promena* 
Den  /  »o  Diel  geritten  unD  gefahren  mirD  /  Dur*  ijjren 
©taut  befc^merltc^  faßt.  3#  ©pajiergang  mit  eil 
nem  mißigen  Steigen  in  hügeliger  ©egenD  DerbunDen 
fann  er  in  Der  SRdfje  einer  SßalDung  Don  awmatiföem 
StaDetyofj  g*f<*e$«V  fo  ift  er  fftr  Die  ©ruft  Defiio  |m 
fraglicher.  Ueberjjaupt  ftatft  Da*  ©feigen  Die  SBruft 
leDeutenD  /  toenn  e$  nic^t  mit  SJnftrengung  DerbunDen 
ift;  mfyalb  ein  fof<$er  ©pajierganger  nur  langfam 
fortföreiten  unD  Don  Seif  $u  §eit  anhalten  muß,  gew 
»et  Dttnt  Daö  gemigigte  laute  ttftn,  »ehfce*  au$  Don 
Jeit  }tt  3#it  unterbrochen  »irD/  fe$*  jur  ©tarfnng  Der 
SBruft,  tttÄ  jmar  me$r  no$  aW  ba$  Sprechen  fefbfr 
meil  man  «  me$r  in  feiner  ©emaft  $af/  unD  Dabei 
ni$t,  «DU  eft  im  lebenDigen  ©efpric&e,  leiDenfe$aff# 
U$  mirD.  2>a§  Da*  ©tagen  /  befonDer*  JeDe  Uebung 
Der  ©ingfc&ufc/  Die  S5wft  fWrfen  finne/  bemeifen  Die* 
Je  ©anger  unD  ©angerinnen  /  Die  mit  einer  ftyn>ac$en 
IBrufl  angefangen  unD  fte  btä  in*  einem  beDeutenDen 
©raDe  Don«tarfe  DerDoöfommnet  $abem  Die64atw 
W,  mer  (Te  fonft  Dertragen  fann/  ©$ne  fc&tDinDWb 
tteeDcn,  in  Dem  fte  bei  ipren  ©<f)tDingungen  Den  Abri* 


■ 
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9en  *5t}>«  te  9ta$e  I&6t>  :f*r&«*t  »cbiux*  »kSm« 
jungen  ber  95ro|l  Durrt)  ben  ftorferen  $nftret£r  bet 
|um  tieferen  einatmen  aufforbert*  Qluf  afrnüc&e  2Bei* 
fe  ttirft  bie  fc&aulelnb*  ©emegnng  eine*  @$ijfe*  unb 
t>ie  <5eeteft  fettff/  t*et$c  WawitUc^  fogar  eigentlich 

§♦  ton  l&ett>egnn§en  »isr  tfriftigung  ber 
©et  D  ait  u  n  •*  t  rlj  e  ng 
8Ba4  nun  femer  bie  Äraftigung  Der  SSerbauung* 
i>r§ane  betrifft,  fr  *>irfen  $wi44)(l  bte  nur  eben  *t* 
nannten  f4rperli<&e«  £e»eg«ngen  beilfam  auf  biefefr 
freu  <bu  feetttt  fomt$(  ba$  ©eb*»/  unb  n&cb  nu$r  ba* 
@teigen,  oft.  bie  lebhafter*  Bewegung  ber  SRefpira» 
tieMorgane ,  reijt  bie  ©er&auungamerfjeuge  ju  gt&fw 
rer  S&atigfeit,  unb  macfct  fte  babur*  gleicbfam  mun* 
tem  ttut  }»  i$xet  gunftlon  getiefter*  3ft  nun  be# 
fonberä  eine  magige  Qtn|?renguug  auc$  be$  übrigen 
#6rpet$  mit  tar  SJeroegung  einzelner  tyt\U  berbunbettf 
l.  ©♦  Mm  Äegel*  *b*  ©Hlar&fpiel ,  n>o  ftber&aupt 
ber  ganje  «teuft  in  einer  angenehmen  «rregung  tff, 
bie  nur  nU$t  bibenftaftlft  »erbe«  barf;  fe  bat  biefr 
einen  teflo  befttramteren  tmb  m^kiqmn  Hinflug, 
auf  bie  Serbauunglwerf {enge  f  befta&er*  «Kun  biefe 
^Bewegungen  in  fticflften  £age6»eiten,  namentlft  be* 
fflactynUtag*  ober  gegen  2lb*nt>,  borgeuommen  merbem. 
$Uft  ba*  Reiten  4(1  bei  ftwaj&en  ©erbauungömerfc 
jeugen  fe£r  empfohlen  tt&rbeu.  Slatnrlwft  mufi  c^f  ie 
ftwac^er  bie  3nbiblbuen  (tob,  beffo  me$r  auf  beque* 
men  unb  leisten  Werben  gefteben,  tmb  ebne  ffaefe 
«nffrengung  betrieben,  au*  tiglicb  mebt  mehrere  etum 
ben  lang  fortgefe&t  »erben/  M  »obureb  e*  ebenfalls 
anflrengenb  Mft.  2UJeln  mit  ber  gebogen  2e£iro 
famfeit  iwb  SKi&igung  geübt,  %ft  tif  o$ne  M  e*  be» 
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tM&tn  Sbxpa  Strafft  hftttf  für  bi#  ffriffcignng  bei 
83er&auung$ft>erfjeuge  ootr  großem  9}ort$etI*  So  ancfr 
bad  ga&ffit  im  aSagctt,  toetyet  ebenfaa*  in  biefer 
j&fnfic&t  empfohlen  wirD  *  Da  Der  Unterleib  o$ne  an* 
ftrengung  bei- &brigen  Äirperä  f  unb  folglich  ojjne 
jvcaftaufmanO/  (eiifam  beaegtunb  maßig  erfg&tterf 
wirb,  Sie  fceilfamfte  SBetoeguug  aber  |ur  Söerbefferong 
ber  ©er&auung*»erf|eugt  geieft  tn^pl  bie  ©aetenar* 
beiten,  att  34fen,  Warfen ;  J&aden/  ©raben/  85efc$uefe 
beu,  begießen  u.  f*  tn&em  man  $iet  jebe  ffarferc 
unb  beftymerlicfce  Slnffrengung  oon  fi$  abtoeifen/  ober 
migigen,  ober  beliebig  unterbrechen  fann,  loa*  bei  Den 

£ieju  (ommt  nun  au$  no$  bfc  J&eiterftit  unD  Stiebe 
liefest  ber  8ef#afti$ung  felbff,  SBec  bat  ©lief  jjat, 
ein  eigenetf  ©arteten  ju  beftfcen/  ber  finbet  ftt  bemfefr 
bmf  nad)  öoHbratyer  Serufäarbeit,  bie  angene&mffe. 
«rjjofung  ntto  (Erquitfung:  benn  etf  gibt  ba  immer  et» 
n>a$  $u  tjjun  /  tt>ai  Vergnügen  ma*t  o&er  oerfpric&t* 
SBorjügficfc  an  Reitern  /  mllDeu  §rubling$tagen  jjaben 
bie  25ef<$Aftigungen  im  ©arten  etma*  ungemein 
<juttfenbe<  fär  ben  ganjeu  2Renfc$eu;  unb  ti  \%  feint 
8ragef  baß  fie  au#  i$ren  mo^atigen  (Einfluß  auf 
ble  SBerbanungtftoerfjeuge  &aben. 


§.  loa,  55e»egungen  |nr  Äriftignng 
•    •  beä  @c$lafetf, 

<£t  folgen  nun  b&ten*  bie  fc&rafbefbr&ernben  Sei 
wegungen*  tyerfonen  /  toelcbe  SKujje  $aben,  in  ber 
9?acf)t  einjufctyfafen,  ober  nur  einen  matten,  ober  un; 
(erbrochenen  f  niebt  erquiefenben  Schlaf  (jaben,  bürfen 
nur  anfangen  f  fit$  täglich,  unb  »o  mbglicfc  ju  Bieber* 
bolten  Sföaleu,  eine  maßige.  Bewegung  in. freier  luft 
lumatyn,  tfalifi  etwa  einen  epajiergang/  Der  ße 
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inletf  ritt  menig  ermÄbet/  *orne$men/  unb  fle  toew 
De»  |u  i$rer  groien  greube  flttOett  f  ba§  in  ber  tfbr* 
perbewegung  eine  3lrt  Pon  UniPerfalmebijin  befm&licb 
ifl»  €ine  ©tunbe  be*  SSormlttag*/  fur{  Por  Sifcjfe/ 
unb  eben  fo  be$  3la<bmitfag$  /  oDer  Pielmefcr  gegett 
ei6ettO  |tt  ge$enf  in  freier  «nf*,  auf  fiterem  ©pajter* 
gange/  am  beften  auf*  gelb/  ober  boci)  in£  greie/ 
Dieß  $a(i  au<b  eine  fc$m&$tt$e  Sonftitution  aul/  unb 
Der  (Einfluß  bleoon  auf  Den  Schlaf  mirb  fi$  gleich  am 
crfien  Sage  jtigen»  Unb  wie  Oer  Spaziergang,  fotPir* 
Jen  alle  Äbrigen  magigen  tfirperbetpegungeu/  bie  nur 
mit  einer  gelingen  2lnffrengung  Perbunben  fmb,  auf 
Me  Sefbrberung  beä  6d)lafe$/  j»  93«  049  Selten/  bal 
2>re<t)feht/  ba$  «ftoljfigeit/  Porjügü<$  Oaä  Arbeiten  im 
©arten*  Sffier  aber  ju  fe$r  Pen  allen  biefen/  »enn 
au$  nocb  fo  jelinOen,  ^Bewegungen  aufeeregt  ©Oer  ab* 
gemattet  wirb/  für  ben  bleibt  fretlkb  ni$ti,  aW  bie 
pafpöe  Bewegung  übrig»  9331c  mir  fcfcon  bei  Äinbem 
feben/  ba§  fle  bur$  bie  Bewegung  ber  SBiege  in 
(Schlaf  gebraut  werben/  fo  iff  au$  bei  €rwacbfenen 
eine  long  anfcakenbe  fcbaufehtbe  Bewegung  im  ©tan* 
be/  fle  wenigen*  fcblifrlg  *u  machen,  tpie  Ole  @c$au* 
fei  felbfl/  tpie  bie  fcfcaufelnbe  Bewegung  eine*  £a&ne$ 
ober  elneä  SBagcng,  Slucb  ein  fanfteä  Streichen,  mit 
fton  bei  ben  tÄlten  in  biefer  Slbftcbt  gebrau<bli<b  war/ 
fann  bei  fefcr  reijbaren  3nbtt>ibuen  ben  ©cfclaf  (erPort 
bringen;  unb  bie  ftäufigen/  felbfl  Pon  Segnern  $uge* 
fianbenen  (Erfahrungen  beim  Sföagnetifiren  beflitigen 
biefeä  empiriföe  Verfahren  ber  Sllten  /  inbem  bei  ber 
magnetifc&en  Manipulation  ntcbt*  getoijjnlicber  if!/  aJ$ 
baf  bie  tfranfen  in  einen  tiefen  unb  erquicfenben  ©*laf 
perfallen»  Sei  gan*  föwacben  <|Jerfonen  alfo  /  bei  web 
ct)en  fonfl  teine  Bewegung  anjumenOen  iff/  um  bett 
Schlaf  bur<b  Crmubung  berbel>ufi»$reu/  wirb  aderbing* 
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bai  fo^enattttte  magnetifche  ©erfahren  mit  ^(jen  fe Ii 
tte  Bmüenbnng  fltfOen  ,  Inbem  hier  auch  nkbt  ber  ge* 
rittgfle  tfraftanffranb  bo«  6elten  be*  ©njnfchlafertw 
Den  nit$ig  iff. 

§♦  ip3»  f5e»egungen  jur  Ärdftigung  be* 

SKuislelfpfiem**  . 

3e  fliehe  alle  beö  5T6tpf bei  einer  be* 

stimmten  »emegnng  in  th&rigfdt  jinbf  ohne  bo<h  }u 
fehr  *b*r  |*  anbaltertb  angeffrengt  )tt  werben?  De|?o 
fbrberffcher  ift  eine  fbfc^e  Bewegung  für  Kräftigung 
De*  SRu#  efft>ff  em$ :  Denn  nur  Hebung  fiirft.   <gtf  wert 
Den  «Ifo  leidere  Arbeiten f  tte  Stpf,  SRompf  unt> 
CjtremitJten  ingfeich  befchaftiget  f!ttbf  ju  tiefem  *e* 
$ufe  Dienlicher  fefltt;  afc  23emegungen,  tw>  blo$  bie 
SIrme  ober  bie  güße  in  5^4tigleit  finb*  3**r  H*tt 
auch  ba$  ©ehen  tmb  Steigen  Die  ffltutfete/  aber  mehr 
Die  Der  gufe;  fo  ba*  SDrechfeln  nub  gliche  Uehun* 
gcn^  *ber  mehr  bie  Der  Slrme;  allein  nicht*  ifl  Dem 
ganzen  SRuSfelftfiem  firberlicher ,  afö  folche  35en>egun* 
gen/  nrte  ffe  bei  Den  fchon  angeführten  leichteren  ©an 
tenarbetten  «taft  finden*   J£>ier  fühlt  (ich,  wenn  fie 
nicht  Dur*  »ndeengnng  tmb  Sauer  fibertrieben  mm 
Den/  Der  ganje  SRenfch  erquieft/  nnO  n>ie  mit  neuem 
Ztbtn  erfüllt;  unb  wenn  auch  bie  Ungetoohnhelt  2ln# 
fang*  SRÄbigfeif  herbeiführt/  fo  wirb  bo<h  fehr  batb 
bemerft  werben,  ba§  ftch  Die  fflfatffelfraft  bewarft, 
ttnb  baf  überhaupt  Die  ßeeenomie  fcetf  8'eben*  gewinnt 
IDaher  benn  SSemegungen  folget  8lrt  Den  ©tubenft&eriv 
bie  nac^  unb  nach,  ffubenfiech  werben  /  unb  alle  SRufc 
felfraft  berliereh,  nicht  genug  anjuempfehlen  fmb,  a/rf 
wahre  fpeeiftfehe  SDWtel,  um  bie  Stx&ftt  M  Xbxptxi 
wicberherjufleHem  ©an)  abgefpannte  3nbibibuenf  unb 
bie  etwa  bie  9W$felfr*f*  auf  mehr  aW  eine  ©eife  w 
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fehbpft  fyiltn,  merben  fth  im  (Sommer  *etf  igfo§bdDtf 
mit  großem  SSortheUe  bewerten ,  »etm  fle  *nf  Bit 
C§.  9^)  angegebene  fffiefefe  ^mltt  Derlen  f  toDcm 
theil*  Die  leiste  Söctoegimg  felbff,  t$el&  Die  6(a|)i? 
fraft  De*  fu^ett  ffiaffer*  auf  3Su*febt  «nD  »emn  Ut 
$eilfamffe  €inn?irfotig  $er»orbringt*  €>o  mannet  cnt* 
werttfe  SWenfch  ifl  Durdh  Die  j^ilfraf*  De*  gtogbaDctf 
rcieDer  jum  frdfdgen  Sftamre  <gemorDem 
.  *      «.  • . 

  i    1 1 

Sterte*  Xaplttl 

•  Wfgemefne  GtmDtrfungen  Der  leibcgberoegimgen 

auf  Das  leben  überhaupt. 


$♦  104.  Cinmirfung  Der  SeibeSbemegungot 
.  auf  Da*  gefammte  leibliche  Jebem 

iE*  Darf  hier  eigentlich  mtr  mieDer  tot  ertotnmtng 
gebraut  werDett/  ma*  bi*  Jie^er  Äber  We  ©nftöffe 
Der  Sei6e$&emegttttgen  auf  Die  DerfchieDenen  £>rgant 
unD  gunfttonen  De*  leiblichen  Sebent  gefaxt  twrDe« 
ifr  &  gibt  fein  Organ  unD  fein  ©efchaft  De*  leibft 
chen  Seben*,  Da*  nicht  Durch  Die  mannigfaltigen  it\t 
beäbemeguftgen  auf  irgenD  eine  SBeife  berührt  unD  m 
regt/  geffarft  unD  überhaupt  gefiebert  »ArDe,  SDk 
£auptfunftionen  De*  leiblichen  Sebent  f  Da*  Sternen 
unD  Die  SerDauung,  flehen  hier  oben  am  Die  3m 
genD  unD  Da*  mttt,  Die  Starfen  unD  Die  Schwachen 
haben  f  mie  mir  gefehen,  ihre  befttmmten  Slrten  Don 
£eibe*bemegung/  Dur$  tDelche  foroojjl  Die  SKefpiratton*; 
al*  Die  23erDauung*»erfjeuge  gefriftiget  merDeo*  Sierj* 
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U  laben  Die  fcemerfung  m*W  t  **i  wan^e  £>l*P** 
ftiori  ja  XtMtytittn  Der  ^rufl  unO  DeSUnterlei&crf 
Dur*  firperli*e  25emegung  gc^e^ett  morDen  iff;  fo 
mie  umgefcfcrt  Oie  fifcenoe  Sebenlart  eine  reiche  ÜlueDTe 
»on  Uebelti  i(l/  Die  au*  <5totfungen  im  Unterteile  tnti 
f!e§enf  welche  Our*  Jene  Sebenemcife  $ertwgebra*e 
merDen*  ®e$r  ate  alle  Sl^neieti  werben  fol*e  ©tof* 
fungen  Our*  Die  triftige  £u(fe  Oer  Seibtfbemegung  ge# 
Hfet»  SDurdJ  Dtefelbe  mirD  aber  au*  i>er&4tet,  Dag 
Dergleichen  gar  nic^t  entpe^em  Sinclair  *)  &at  fi* 
|ieröbee  fe$e  gut  au*gelaffen,  unO  feine  SBoete  oerDte* 
neu  ei/  ftier  angefahrt  ju  merDe«.  //SDie  @ef*i*te 
Oer  5franf$eiten  felbff  fe$rt  ti,  Dag  in  älteren  Seiten/ 
wo  an$alte»0e  fbrperli*e  VLtbun$en  unO  ftarfe  Sirbeil 
ten  in. Oer  freien  Juft  Oie  meinen  3Renf*en  bef*af*tg* 
fett/  Da*  ganje  J&eer  oon  SReroenf  rändelten  unO  gi** 
tif*en  Uebeln  oiHig  unbefannt  mar.   2>arum  fagt 
5) lato  in  feiner  *polttif/  Oaß  Oie  ®rte*en  in  Den  jje* 
**lf*en  3eiten  tpeOer  Satarrfe/  up*  <Si*tftäfle,  no* 
©lafjungen  gefannt  Rieten  /  Oaß  Oamal*  au*  an  feine 
©ütet«  |u  Oenfen  gemefeu,  unO  Daß  Oie  aUfjneifunft 
ieDigli*  in  Oer  Sut  Oer  S3olf*fran<$eitcä  unD  Oer  93er# 
»unOungen  befianDen  $<abe*   SBir  fe^cn  nx>c^  taglf* 
bei  rojjen  SJilfern  Da*  ©(eic^e.   2lße  SermunOungen/ 
ait*  Oie  gef4$rli*ffen,  merOen  auf  Da*  gl4tfli*ffe  ge* 
(eilt.  Sie  3rolefen  unO  Die  Snfulaaer  Der  6ü&fee 
teiOen  Dur*au*  (einen  SSabanD/  unO  ftitteft  Oie  fldtfr 
(!en  Verblutungen  nie  anOer^  al*  DaDur*  f  Oaff  fie  ft* 
in*  ffiaffer  ftörjen.   9Bel*er  Urfa*e  anOer* ,  al*  Oer 
bejlinDigen  törj>erli*en  aSemegung  unO  Oen  ftarfen 
bunge»  fönnen  mir  Di*  tebjaftigfeit  Oer  SRaturfrifte 
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unttt  biefen  SMfern  |uf<$reiben ?  <piufar<&  erjiffe 
t>om  Sic er 0/  bag  er  in  feiner  3ugenb  iuüerft  mager 
$e»efen,  und  einen  fo  fömac&en  «Wagen  gehabt/  ba§f 
er  nur  fe&r  wenig  »ertragen  tonnte.  Cr  reifte  nad) 
Sltfjen,  wo  fein  Ä&rper  Dur$  g^mnafttföe  Uebungen 
fo  fejjt  geffirft  wurDe/  Daß  auc§  felbft  feine  ©fimme 
an  Umfang;  SRetatt  unD  $fnm«t(  gemann»  SSom  3«* 
(tu*  e&far  ifl  tefannf,  Da?  er  in  Oer  SugenD  be* 
ffanDig  JTopff<frmerjen  $attef  unD  Oer  gattfuefct  unter* 
worfen  war;  aber  Die  be|t4nDlgen  SDiarföe/  Die  rau$e 
tebentfart/  unD  Der  befiinDtge  2lufent$alt  in  Den  gelb* 
lagern  jfarfte  feine  0efunb$elt  lauf  eine  bewunbern** 
wärDlge  SBeife,  —  S3ieJe,  befonDer*  langwierige,  Äranf< 
gelten  ftoinen  nur  Dur$  f&rperlt($e  Uefcungen  gereift 
»erben«  ©efjr  oft  fommt  e$  Darauf  an/  baff  Da$ 
SBlut  bie  ge$&rige  ©enge  ßauerfloff  wieDer  erhalte/ 
welche  i£m  am  flc&erffen  bur$  ben  @enu£  ber  9$erg* 
luft  mitgeteilt  wlrD.  »efenberö  gefart  ble  ©Ic&f, 
nad)  ©pben^am'*  Semer fung,  )u  ben  Äran^eitenr 
ble  bar$  Slrjnelmitfel  Diel  weniger/  aM  bur$  fiarfe 
firperlic$e  Bewegungen  nnb  Durcg  Keifen  —  man  fann 
noefc  (jlnjufe|en:  Durcb  reld)Üc$e$  Sßafferfrinfen  —  ge* 
(eilt  werben/  %wfy  bie  fnotlge  ®c$winDfuc$t/  inCngi 
(anb  fe$r  gewtynllct) ,  weicht  im  Anfange  nur  bem 
Kelten«  3llc$t$  übertrifft  bie  ©Irffamfelt  ber  ielbefc 
ubungen  bei  Der  Äur  Der  Sleroen&bel/  befonberl  wenn 
biefe  aus  (Sfocfungen  im  Unterleibe  entfpringen»  &m 
fo  notfjmenDig  pnb  Keifen  unb  andere  firperli<$e  fg>u 
wegungen  bei  einer  »erffimmung  De*  Semät&tf/  bie 
an  SDiefandJoHe  grenjf,  SDer  Slnbllcf  immer  neuer  ®t* 
genfldnbe  /  bie  SBeränDerung  ber  Seben&irt  u«  f*  w, 
Dottenbet  bie  Äur  folc^er  Äranfjelten«  Slucfc  ali  JJ>4ff& 
mittel  ber  eigentlichen  fluten  fann  man  bie  forperH* 
fyn  Bewegungen  nl$t  genug  empfehlen*  SGBenn  Die 
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@ic$t  jefct  triebt  me}r  fo  oft,  wie  fottff,  pd)  auf  Dir 
©efenfe  wirft  unD>  prittfcfrte  23er$4rtiuigen  in  Oenfeffrctt 
gec&tftaittftt/     pfeife  fic  Oe|to  *te$c  Oie  ittneren  S$ei* 
le  an,  »eil  e*  unferem  üppige«  unD  tragen  ©efölec&te 
att  Oer  neigen  Äraft  fe#t,  Oie  @icfct  auf  Die  äuge* 
rat  Steile  ju  treiben«  Sie  fBort^etlf  Oer  gttbeeubun; 
gen  bei  Oer  eidenflic^ftt  $ur  Ziffer  Äranfyeit  wirtxn 
alfo  Darin  immer  oor$ägli$  befielen,  Daf  Die  eDleren 
gBerffengt  Oe*  Äbrper«  tticfct  f*  (ei*t  angegriffen  »ca 
Den,  unö  Oie  Äranf&eit  einen  me&r  regelradgigen  2}er* 
(auf  galten  t innre, " 

9GBit  fe$en  fciet  t$eil*  -au*  Der  (Erjeugung  Der  wic&* 
tlgpen  tfranf&eto*  Durcfc  Sernac&fafPgung  Der  £eibe& 
bemegtin*  (wenigen*  jum  großen  Xfreile  frleDur*), 
unD  foDann  au*  Der  J&ölfe  Oiefer  (eilfamen  geben^a* 
(igfett  bei  eingeriffenen  Uebein,  Wie  nä((i$,  tele  not(* 
wenDig  ,  toi*  (eUfam  auf  Da*  ganje  £eben  einmirfenD 
pc  bei  BefunDen  i|t,  InDem,  wie  fd&on  gefagt  unD  er* 
wiefen,  fein  Softem,  fein  Organ  o$ne  i$ren  wo&It&a* 
t^igen  (Einfluß  bleibe  SRic&t  blo*  Oie  8m(l  unD  Oer 
Unterleib  erfahren  Denfefben,  wie  wie  gefepen;  au$  Da* 
<$auff9ftem  wirO  Dnr#  Oie  {elbe*bewe$ung  in  feiner 
gunftion  erhalten  unO  gefirOert;  unO  welc&en  Hinflug 
Pe  auf  Da*  (Erregung**  oOer  Keröenfpfiem  fcabe,  ift  Kon 
Daran*  dar/  Dag  Oie  f&fHic$ffe  (Erquicfung,  gtei$fam 
Oie  neue  Belebung  De*  SRenftyen  Dttr$  Oen  Schlaf,  in 
•  Oielen  gatten  leDiglicfc  Da*  SBerf  &eilfamer  itibttbtoti 
*ung  ifr  »dein  eben  fb  wie  fie  Oen  6*Iaf  befbrDert, 
maefct  pe  au$  munter,  wie  3eDermann  ttac$  feinem  tag* 
liefen  Spaziergange  erfahren  fann.  UnO  Dlefe  Sluntm 
HU  betrifft  ni<&*  Mo*  Oie  SÄegfamfeit  De*  leiblichen  tu 
ben*,  fonoern  pe  |ie$t  p$  au<$  auf  Da*  offenbarte 
Da*  pfo^ifebe  Stoiber;  wie  wir  frier  im  33onlberge$m 
mm  anDeuten  woBen* 
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§♦  105*  Cinmirfung  Der  £etbe*6etDegungen 

auf  Da*  pfpcftifcM  Seben» 
Sr  tple  o$nc  flrperlic^e  23ett>egung  Der  Sputum* 
(auf  träge  unD  langfam  »irD,  Die  Safte  jloden  unD 
fcerDerben,  Die  SerDauuttgtfraft  gef*n>ac$t,  Die  (£§(ujl 
ftetnttnDert  »ieDf  Die  SRuäMn  erfölaffen:  fo  Deriiert 
aud)  ojjne  Jeibeeberaegung  Die  Seele  i&re  natiMic&c 
J&eiterfeit  unD  gleich fam  tyre  Spannfraft/  unD  Der 
SRenfö  erfaelnt  auc$  pfyftif*  nt*t  falft  fo  triftig,  al* 
er  e*  fe^n  fintite.  Sie  £eibe$be»egung  ermuntert  Die 
Seele,  erjeugt  freuDige  ©efüjjle,  ^eitere  €mpjünDungewf 
tt>iDer|fe&t  Der  $ppoc$onDrie  /  bringt  gute  tauneperDory 
und  frdftiget  Die  Seele  gfeic^fam  fühlbar*  Sie  (erftreut 
Äumraer  unD  Sorgen ,  linDert  Den  SerDruS,  magiget 
unD  milDert  jeDe  feiDenföaft*    Sie  mad>t  mi  tum 
^ac^Denfettf  jur  93ef<$äftigung  mit  Dem,  toa$  man  #opf# 
arbeit  nennt/  aufgelegt;  fieift  oft  Die  SRutter  Der  Dow 
•trefflichen  ©eDanfen,  unD  lagt  ni$t  feiten  pl&fcllcf)  fod 
genrei#e  3Deen  entfielen  r  Die  um?  of;ne  fle  DteCeic&t  gar 
nic$t  fceifommen  »ÄrDen*  SKouffeau  fagt  in  feinen 
95efenntniffen:  „  meine  glücflic&ffen  ©eDanfen  fommett 
mir  im  @e(jen;  i$  mug  gefcen,  »enn  icD  Denfenfott*" 
£o<$  ni$t  Moä  Da*  ©emfitfr  unD  ni#t  blo*  Der  <3eifr 
au$  Der  SRutjj  unD  Die  S&atfraft  WH*  »teD  Durcfc  «ei> 
Mbewegungen  aufgeregt  unD  geftfrft    UnD  jmar  i(l 
Die  SBirfung  Derfelben  auf  Die  DerföteDenen  Seefenfiittu 
mungtn  öerföicDen,  nacr)Dem  fle  felbft  Detfc^ieDen  (InD* 
2lnDer$  ifl  Der  (Einfluß  Der  Spaziergänge,  anDer*  Der 
Der  leisten  firperlic&en  Spie(ef  anDer*  Der  Der  gpmnai 
fiiföen  ttebungen,  unD  anDer*  Der  Der  Uebung  Der  Sbtt 
petfraft  überhaupt  an  Dem  mannigfaltigen  SBiDcrffanDe 
fcetföieDener  ©egenftinDe.  Sie  Spaziergange  im  greien, 
in  otogen  ©arten  unD  weiten  gluren,  toirfen  er&eiternD 
unD  belebenD  auf  Da*  ©emutfc ;  ein  Spaziergang  im 
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SBalDe  (Hmmt  bie  6eele  welch!  unD  fuhrt  (!e  in  fleh  felbtf 
jurftcf ;  Dal  €rfleigen  eine*  (o$ett  SBergel  mit  weitet 
2lu0ft$f  erweitert  auch  glekhfam  Die  ©eele  unD  ergebt 
fte  Aber  Die  Lerneinheit  Del  Jagel*  SDie  (eisten  fir* 
perlichen  Spiele  machen  munter  unD  fr&^Iic^^  wie  $. 
Dal  SbaUWawr  Dal  9veiftt>erfeti,  ftalXegeifpieltuf**» 
SDie  s^mnaflif^en  Hebungen  (eben  Den  SRuthf  machen 
beherzt  unD  txtyn  f  werfen  unD  fchärfen  Die  Sefonnenheit, 
Die  ftegfamfeit  unD  ®$nettfraft  Del  ©eiffel*  ©leg  gilt 
namentlich  Dom  Sinsen  unD  Seiten*    »etat  »tagen, 
wo  el  tiic^t  Mo*  Die  Ä&rpertejft  gilt  /  fonDern  auch  Die 
©ewanDtheit  unD  SehenDigfeit  in  augenblicklicher  3>t$ 
nugung  Der  Sortheile  aul  Den  gegebenen  35lb§en  Del 
©egnerl,  wlrD  Die  Slufmerffamfeit,  Die  S&efonnenhett 
auf  einen  $o$en  @raD  geweigert,  SDajfelbe  ifl  Der  gatt 
beim  gelten,  wo  nun  noth  Die  tfun|t  D*l  Serechnenl, 
Der  fcQnetlen  Ueberlegung,  Der  €rftaDunglfraft  in  eigen» 
t$&mli$en  SBenDungen  u«  f«  »♦  ,  fur|  /  Die  gripte 
©chnelligfeit  unD  SehenDigfeit  Del  ©etffcl  jugleich  mit 
Der  Del  ÄJrper^  gleichfam  mit  ©ewalt  (erteigejogen 
toirD»  (Eine  unfehlbare  golge  Diefer  Uebungen  iff  Der 
wa<hfe«De  SO^ut^  unD  Die  mannliche  guDerfuht  auf  Äraffc 
unD  Klugheit :  Denn  mit  Der  Uebung  wachff  Die  Jfraft 
tinD  mit  Der  Äraft  Der  3Ruth;  unD  Dem  Sföuthe,  Don 
Klugheit  unterfhifct  unD  geleitet,  ifTnichtl  unmöglich* 
Äommt  nun  noch  ©ebulD  unD  «ulDauer  hta»u,  fo  f!nD 
Die  herrlichften  m4önl(c*)ett  Cigenfchaften  beifammen,  Die 
Den  grbfsten  (Einfluß  auf  Dal  {eben,  haben.  UnD  auch  Die 
©eDulD  unD  Die  StulDauer  werDen  Durch  Die  kräftigeren^ 
mehr  3ln(lrengung  erforDernDen  Seibeiübungen  gefirberf, 
tDie  »♦  fö.  Durch  Dal  Schwimmen  Dem  Strome  entgegen, 
Durch  Dal  €rflimmen  höh»  g<lf«W  Durch  ein  in  »elter 
gerne  Dorgeffecfte*  3ieC  auf  gufreifen  u.  Dg(.  UnD  fo 
bilbet,  fo  iu  fagen,  Durch  Die  mannigfaltigen  feibrlbe* 
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ttcgungen  Der  ffirper  Die  «eefe,  unD  Mfefb  tytiti 
|ur  (grtragung  Der  tafitn  De*  itbtni,  tW*  jur  eigenen 
freien  tyatitfeit  in  intern  «reife,  getiefter. 

•;•..> 
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KHflmftfoe  «Reflefo  ü6ec  t>ie  ieib<6&en»ßungew.  ' 

I     '  — — 

$♦  io6*  SRoi$n>enDigfeif  De*  »egeln  für 
£eibe*ben>egung. 

Sßie  Der  @enu0  Der  3ta5rung$mitfel  Bei  Unfun* 
Digen  gefcifle  Öcrföriften  erfordere,  fo  auefc  Die  Sei* 
beäbemegung,  ©ie  Darf,  tüie  überhaupt  nidjt*  im 
SKenfc&enleben,  ttic^t  Der  Mögen  8BilK&$r  überfahrt 
rocrDen,  fonDern  man  mug  Dabei  Die  mannigfaltigen 
öerjjältniffe  De$  £eben$  berücfftcfctigen,  <£q  i\1  -erfNicft 
nic&t  gleichgültig,  W  werter  Seit  Die  DerfaieDenen  itU 
beebemeguitgen  vorgenommen  merDen :  Denn  $ur  Unjeie  • 
föaDen  fte,  unD  t$  flnD  jjier  eben  fott>o^I  Die  Sajireft 
al$  Die  Sagegjeifen'  in  $etra<$f  ui  jiejjen*  ©oDamt 
Ift  aud)  auf  Die  Sitten  Der  Seibeebemegung  Kütff?cf)(  jti 
nehmen,  inDem  nic&t  jeDeö  alter,  nic^t  jeDe*  ©efölec&t, 
nic$t  jeDe  &>nf?ituti-on  $u  jeDcr  Un  Don  £eibesübunft 
getieft  *(?♦  ©oDann  1(1  auc$  SJtöcf  fiefct  auf  Die  bauet 
Der  £eibe*bemegungen  ju  nejjmen,  inDem  eine  jeDe  in 
ifcrer  Sfrt  in  anDern  SBerj^tniffen  }u  Den  SeDurfnifTenj  . 
unD  ifraften  De*  Äbrper*  f?e$t,  CnDlicfc  iff  au$  Der 
SBecfcfel  Der  £eibe0beipegungen  jtt  berücfflctyigen,  inDeift 
Die  (Einerleijeit  unD  Die  ©cfotynung  an  eine  unD  Die* 
felbe  Sfrf&eit  Den,  Steil  Derfelben  .ft»***  uaD  tfretv 
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Slu(jen  Derringert,  tt>ie  tief*  iberfraupt  in  äffen  tebenfc 
terfraftnilfen  Oer  g«tt  ifh  Ueber  aüe  tiefe  fünfte  frat 
tiefet  Äapitel  Die  gefririge  3la*»eifnna;  ju  geben.  2£a$ 
«bee  Äbet  Die  ©renken  feiner  ©egenfldnDe  &inau$gci)f, 
Da*  ift  Oer  WatUfytt  uut>  Der  SBer*a$ritn8*ie|)re  t>on 
besaiten/  itt  bereit  ©ebiete  mir  frier  nUfct  eingreifen 
Ourfen»  . 

§♦  107«   Seit  ber  £eibeäbefeegitndejr» 

%M  frat  .feine  3eit,  lifo  auefr  Die  «eibcäbettegmtg, 
unb  nl*t  blo*  Die§,  fonDern  auefr  Die  fcerföiebenen 
Birten  Der  Seibedbetpegungm  fraben  ifrfe  3eit^   3«  tte^ 
((er  Sagetfjeit  Die  feibelbemegung  am  $tfträa,nc§(?eö  ift 
toirD  junacfrfr  Dur*  Die  3fafrretf}eiten  befHmmt*  3m 
grfifrling  unD  £erbfl  ftnD  Die  (StunDen  gegen  Wittag 
unD  Die  SiacfrmittagöffunDett  Der  £elbe$6en>egung  «m 
gänffigffen;  im  ©ommer  Die  früheren  SRorgen*  unD 
Die  fpateren  ittaefrmittag**  oDer  Die  er(!cn  2ibenD|?MW 
Den*  3m  SSBinter  i|t  ti  Die  SRittagäftunDe,  unD  Die 
Ifrr  futj  borfrergefrenDe  unD  balD  auf  fie  fofgenDe  %tit; 
Demnach  lingcfifrr  Die  3eie  jtoifcfren  eiff  unD  $»ei  U(r, 
»eil  Da  Die  Juft  am  reinfien  unD  Die  Jtäfee  am  toenip 
ften  angreifenD  ifh  ©ie  früfren  SKotgem  unD  fp^eeren 
!Racfrmittag$  *  oDer  gar  Die  2lbenbf?unDen  im  grü&üng 
itnD  £erbfr  P«D  Der  auflfeigenDen  Sunffe  oDer  SReM 
liegen  nUfrt  gut;  Die  freifen  SagrtftonDcn  im  eoramer/ 
eben  wegen  ifrrer  J^ige/  eben  fo  foenig;  unD  an  &<n 
furjen  unD  falten  Sagen  M  SBinter*  tfl  eben  nWtf 
taugli*/  alt  ifrre  «Witte,  —  SoDann  »irb  Die  3* 
Der  8eibe$be»egung  aber  au*  ton  Den  SBerfriftniflta 
Der  3nDiDiDuen  fefb(l  beflimmt;  unD  frier  if*  a/f*  efc 
gentit*  Don  {einer  &utn>afrl  Die  SRcoe.    (gigeiittt*  f*' 
genannte  Arbeiter,  all  8anDleutc,  £anD»erfct  u.  (* Wt 
fcben  ifrre  teifretfbem>grot$  in  ifrrem  «r  f*  tfffe "  *•  *« 
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Dürfen  Der  8eibe*bewegung  ate  Uebung  oDtr  Crjjolung 
nicfot,  fottbertt  umgefe$rt/  |u  Detfc^ieDctten  3eiteti  De* 
Sage*/  Oer  9to$e,  oon  welker  fp4ter$in  Die  SfceDe 
fepti  wirD*   £ier  ftnD  aber  folc&e  Arbeiter  autfgenort» 
men,  Die  i$r  SBerf  ft&enD  treibe«/  wie  ©c$uj)mac$er, 
Jeinmeber,  Gc^neiDev  u«  f.  »♦  Afle  Diefe  treibt  meift 
Da$  SeDurfnif  jum  frühen  Sagewerf;  jeDoc&  wäre  e$ 
beffer  für  fie,  eben  weil  fie  Den  ganzen  Sag  flfcen, 
wenn  fle  fiefc  in  Oer  guten  Sa^re^eit  De*  SNorgen* 
t>or  Oer  Arbeit  eine  Seibeäbewegung  matten ,  fle  »fln 
Oen  Oann  mit  Deffo  mejjr  SKunterfeit  6ei  Oer  Arbeit 
Oeä  Sageä  bleiben.  2Bo  pe  Oie  Sttorgenbemegung  um 
ferlaffen,  Oa  wirD  fle  wenigen*  $um  geierabenD  ein 
»eDürfniff,  Da*  in  guter  3a$re*$eit  tägii*  befrieOigt 
Heroen  follte,  Cben  fo  ifi  e*  mit  Oen  ^eföafteleu* 
tenf  Oie  tiglicfc  De*  SNorgen*  ju  einer  befHmmten 
<StunDe  an  ijjt  ©efc&aft  ge$en/  a(*  Aaufleute/  oOer 
Solche/  Oie  in  $ureau?/  in  Sotleglen,  in  Xanftetteiett 
«♦  f*  w,  arbeiten.  2>iefe  fbnnten  fügücf>  De$  SRorgen* 
tor  Dem  ©efödfte  eine  Seibesbewegung  $aben.  SBo 
nic$t,  fo  bleibt  i$nen  meifl  nur  Oer  fpatere  <Ra$mit# 
tag  oOer  2l6en0.  3n$gemeln  über  bringen  alle  Oiefe 
$erfonen  De*  ©omttag*  ein,  wa*  fte  in  Oer  SQBoc^e 
Derfaumt  $aben.  Ob  ©elejrte ,  Oie  am  e^reibtiföe 
arbeiten;  wo$l  t$un,  wenn  fie  fi<&  Oie  beffe  Seit  $um 
SDenfen,  Die  erffen  3Äorgen(lunOen;  Durcfc  £eibe*bewe# 
gung  entjie$en,  mochte  zweifelhaft  fefyn,  ©er  93erfaf* 
fer  wei§  wenigen*  au*  eigener  (Erfahrung,  Dag  oie 
SRorgenbewegung,  oor|ügll<&  im  grä$ling  unO  <Som* 
wer,  jerftreut  unO  ermäDet,  unO  $4lt  e*  förifWeflert* 
Wen  @e(e$rten  fär  geratener,  Oie  jeibe*bewegitn$ 
für  Oie  fpiteren  !Rac^mitfag^ftnnOett  außu$eben,  wo 
*$ne$in  Oer  @eifl  fron  Oer  Arbeit  De*  Sage*  ermattet 
iff/  *mD  im  hinter  $auptf4$lt#  oie  #Weag*fhmDen 
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tu  benuein.  »nDer*  «*  e*  mit  De»  Öetejrfcn,  Die  eto 
bejUmmte*  *ffentlicte*  ©eföift  labert,  »ie  €^ul(e^ 
ter,  $rofefforen,  9ta&t*gele$rte  in  Speditionen  u.  f.  ; 
Diefe  flehen  in  tiefer  J&ittftc&t  mit  anDern  ßeföaft** 
Unten  in  einer  Älaffe*  Dag  man  Den  »erjten  feine 
Cftforgenfcewegung  anjuratfren  brause,  berfie&t  fi*  t>ott 
felbft  Cnblicfc  i(l  rtoc^  ju  kenterten,  Dag  fceber  Die 
Seit,  »o  man  fteft  ermäDet  fujtft,  noeft  Die  Seit  na<# 
langem  gaffen,  Die  Seit  De*  J&nnger*,  eine  Seit  jur 
Jeibeobemegung  ifl,  unD  eben  fo  wenig  Die,  mo  man 
fo  eben  eine  reiche  mW«  W      genommen  $at» 

§♦  io8*   Birten  Der  £eibe*bewegung  $u 
terf^ieDenen  Seiten* 

Qlucfc  für  man*e  »rtcu  Der  Seibeebetoegung  gt6t 
t*  für  gemiffe  Seiten  feine  äBa&l.  <5o  baDet  man  im 
hinter  ui#t  im  Stoffe,  unD  lauft  im  ©ommer  niebt 
e$ttttf<$u$e*  #©o  finD  Der  SBettlauf,  Da*  Sattfcftia* 
'gen.  Da*  jfegelfcbieben  tu  a»  nur  Uebungen*  für  gute 
3a$re*§eiten ;  fo  ifl  Die  3agb  nur  für  Den  £erbfl  unb 
SBinter,  unD  felbfl  Da*  leiten  ifl  nic$t  immer  praftfc 
•fabe(,  i*  bei  aft&u  fcblec&tem  Sßetter  unD  2Bege, 
ober  im  hinter  bei  tiefem  6<$nee,  oDer  bei  @(ateei^ 
Slber  auc$  anDere  ieibeebefoegungen,  bei  Denen  Diefe 
J&inberniffe  nic^t  eintreten,  finD  Dcmiocb  naefc  ibrer  3la* 
*ur  unD  i&rem  (Sinfluffe  auf  Den  Örgant*mu*  an  ge* 
»ijfe  Seiten  gebunDen*  @o  ifl  De*  ^Borgen*,  bor  2to* 
fang  Der  ©efefcafte,  feine  angreifenDe  Seibe*ben>egung 
Dienlich,  mie  etwa  gelten,  oDer  Soltigtren,  oDer  ein 
febarfer  SUtt-  Mti  Dieg  .er^t  unD  erfcfcipft  Diel  |« 
;fe$r,  af*  Da§  e*  jefct  (jeilfam  fepn  foUte*  ©otc&e  m 
greifenDe  Uebungen  Dürfen  bei  Dem,  Der  Die  Seft  bajn 
cnritbrigen.fahn,  nnr  am  fräteren  Sage,  etfoa  bor  5ir 
fäe,  tiur  nic^t  furj  bor  Der  9Ra^eif,  oDer  in  freft 
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DRactJmittagtfffunben  vorgenommen  metbin«  €fc*n  fo  1(1 
e$  mit  Den  weniger  anftrengenben  ftrperli<$en  Spielen, 
aft  SJittarb  u,  f»  nur  au*  einem  anbern  Srunbe; 
namiic$  weii  f!e  jerffreuen  unb  eine  unpaffenbe  Sorte*  * 
reitung  för  bie  ©eföifte  be$  Sage*  finb,  SDie  paffenb* 
fte  f6rperli<$e  Bewegung  be$  SRorgenä  ij!  ein  (eichtet/ 
ermunternber  ©pajiergang»  SDiefer  id  überhaupt  ju  |ei 
ber  Seit  be$  Sage*,  n>o  man  pct)  Bewegung  machen 
ftmn  unb  Witt ,  an  feinem  $(a$e,  SDie  f&rperlid&en 
<5ptele,  §;  95*  ba*  Jfegeffpiel  u.  bglV,  werben  am  freien 
in  ben  fpäecreit  ?Rac$mittagäfiunben  Vorgenommen»  He* 
Bcrfjaupt  jjaben  au$  jjier  bie  3abre^eiten  einen  befllm* 
menben  (SinftofL  3n  ber  guten  3a$re$jeit  ifl  Bewegung 
tmgreien  ba$  erffeSefefc,  unb  äffe  Mrige  SSfWegung 
muß  bicfcr  nacfrffejjem  3m  eommer  ifi  bie  atterfcelfc 
famfte  Bewegung/  bcä  SRorgen*  ober  gegen  (Übenb, 
näctybem  bie  Witterung  ift,  im  gfujfe  bat>tn  unb  föwim* 
men*  3m  SBinter  Dürfen  ©c&KetföuftfJufer  in  ben 
©tunben  nac$  Siföe  bie  (gtfbajm  nie$t  unbenufcHaffen ; 
unb  für  bie  Slbenbjfiinben  fann  für  Sandige  öftere* 
^attj  nic&t  genug  empfo&feu  werben ,  ber  bagegen  int 
(Sommer  ni$t  an  feinem  $lafce  ift,  weif  er  bann  biet  }tt 
fe&r  er$i($t  unb  abfpannt/  unb  man  fid),  ftatt  in  &er* 
fcorbencr  Juft  ber  ®afe,  in  freier  Buft  weit!  gefuhber  bei 
mancherlei  @plelen  erg&fcen  tonn»  Dtettett  paßt 
Weber  für  große  £i($e,  noc$  für  große  Saite,  fonbern 
für  mittlere  Temperatur»  Äbrperlic^e  Bewegungen  in 
t>erfe$loffenen  Baumen/  al$  6pie(e,  wie  ba$  Sittarb* 
fpiel,  ober  £anbarbeiten ,  wie  ba$  ©red)fefo,  £ofjf4* 
gen  u»  f*  w*,  paffen  nur  für  üble  Witterung  ober  für 
ben  SßBintcr.  Unb  fo  tragt  jebe  3a$re&  unb  jebe  Sage** 
it\t  bie  SEBeifung  jum  ©ut&en  ober  jur  Öermeibung  be# 
fäinmtee  Birten  bon  8eibe$bewegung  mit  ft#* 
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$.  iqp»  IDautr  Der  teibeibefcigttng» 
«eine  geibetfbemegung  Darf  in  Der  Regel  fb  lange 
feauern  t  tot  Oe  .W*  ermüdet  oDer  gar  ganjlid)  en 
föbpff/  oDer  au*  bil  fie  UeberDruß  erregt»  ifl 
mit  Den  Bewegungen/  mie  mit  Den  *Ka$l$eiten;  matt 
muß  fie  abbrechen,  noctitt  man  fl*  geflarft  ftylt»  Itxty 
tere  Seibeäbewegungen  (äffen  fi*  auf  eine  (innere  ©auer 
autoe&nehf  alä  f*»erere/  Die  Den  Äirper  angreifen» 
3n$tt>if*en  fommt  fcier  Diel  auf  Die  Sonftitution*  unD 
überhaupt  auf  Den  6raD  Der  SefunDJett  am  ®cb»acf)e* 
ren  3nDiDiDuen  f*aDet  manchmal  f*on  ein  ©pajiergang 
Don  einer  ©tunDe ;  ©tarfere  f innen  flunDenlang  Dol* 
tigirett /  fechten  u.  f*  ojjne  Daß  fle  ft*  erf*bpfe  fü$* 
^ffn.  Die  £>auer  Der  £eibc$befeegungen  tDirD  alfo  {um 
großen  Steile  Dur*  Die  Jfraft  unD  Dal  SSeDiUfniß  Der 
3nDiDiDuen  benimmt»  £t  ifl  au*  $ler/  »ie  mit  Der 
Stauung*  3e  triftiger  ein  3nDiDiDuum  ifl,  Defio  mefcr 
beDarf  ti,  wie  Der  Slajjrung/  fo  Der  Bewegung.  Sin 
frdftiger  Äbrper  muß  fl*  aufarbeiten»  3*  f*»4*li<$cr 
ein  3Renf*  ifl ,  Deflo  me&r  muß  er  fi*  au*  feine  Berne* 
auna  jtumefTen*  016er  aucfc  hier  haben  Die  £aae&  unD 
3ajjre$jeiten  ijr  Re*t»  Öle  gelbe* bemegungen  am  3)?or# 
gen.  Die  man  geraDeju  auf  (Spaziergange  reDuciren  (ann# 
Dürfen  nie  lange  Dauern/  weil  fie  fonfl  ermuDen  unD  Den 
©ef*aften  ifre  geit  rauben*  Oft  ifl  eine  (jalbe  ©tunDe 
$inrei*enD;  über  eine  ©tunDe  De*  SBorgenö  jugcSen, 
mb*te  SliemanD  jutragli*  fepn«  So  ifl  tt  au*  mit 
Den  ?eibe$ben>egungen  Dor  5if*e/  um  fo  mejjr/  je  an* 
flrengenDer  fie  fmD»  Jum  Reiten/  ge*tett/  SJoltigirm 
ifl  eine  ©tuuDe  Doßfommen  (inrei*enD  bei  Starten;  bei 
©*md*erett  ifl  eine  ©tunDe  f*on  ju  Diel;  wenige 
muffen  bftcre  Raufen  eintreten»  ©o  mit  Den  Hebungen 
im  (Sprechen/  ©tagen,  auf  Blaäinflrumenten,  Die  Dot 
£if*e  angeflettt  merDen.  £)c$  3?a*mitfag*'  oDer  gegen 
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91btnb  f&nnen  fr»obl  (Spaziergange/  aU  aueb  anbeee 
forperlicbe  &en>egungeit  t>on  längerer  Ztouer  fep« ; 
Je  länger  (Je  tauern ,  beflo  beffee  bereiten  fte  feie  Stapft 
ru&e  Dor;  nur  bftrfeu  fie  niefct  erfeftbpfen.       ift  ein 
l»eH  bi*  bretjtunbtge*  tfegel*  ober  SWarbfpief,  ober 
Arbeiten  im  ©arten,  bei  fraftigen  Naturen  niftterfö&p; 
feub»  SRancbe  Uebungen  baben  aber  Ooc^  eine  fürjer  ge# 
meffene  3<i*r  Wer  »elebe  Jinauö  fte  nacbtbeillg  ftnfc 
®o  namentlich  ba$  @$mintmen«  Sei  mifiiger  Ä&rper* 
ftafe  ifi  eine  ©iertetfiunbe  Jinreiebenb ,  an*  au*  ein 
ftarfer  Sibepe*  »irb  niebt  o(ne  SRacbtbeil  fieb  4ber  eine 
balbe  ©tunbe  mit  ©cb»immen  angreifen  Dürfen  ,  »,eU 
aueb  ein  längerer  Bufentbalt  im  SBaffer  nacbt$eilig  iff» 
(So  aueb  mit  Dem  Janjen,   £)er  Sanj  Pon  jmei  bi*  Drei 
etunben  iflfebr  jfretlfam;  »er  aber  gange  ftaebte  b*w 
Durcb  tan$t,  febabet  ftcb  auf  mebr  al*  eine  ©eife,  au$ 
»enn  er  einen  Hatten  Äirper  bat ;  »enigflenä  barf  er 
ftcb  tto*  fr  frrcirte  35e»egung  nlcbt  bfterä  jumutben» 
91m  langffen  wirb  »o£l  obne  SRacbtbeil  Die  Bewegung 
auf  Oer  3agb  ertragen,  »ot>on  ber  ©runb  frgleicb  an* 
gegeben  »erben  frtt.    Sttmlicb  ti  ifi  bie  %a$ui\t\tf 
»elcbe  auf  bie  fördere  ober  längere  £>auer  ber  $e»e# 
gungen  großen  (Einfluß  N«   3m  grubjabre  ermübet 
man  (eiebt,  im  Sommer  noeb  mebr,  unb  in  beibe*  3*5* 
re^etten  fann  man  anflrengenbe  $e»egungen  niebt  law 
ge  aushalten :  benn  bie  grübling*foft  bat  befanntlicfr 
et»a$  €irmftbejtbe$,  unb  wie  fe|r  bie  ®omu?erbt$e  m 
fctybpft,  ifi  aueb  Sebermann  befannt.  SDagegett  N  ber 
Jperbft  unb  ber  hinter  eine  Sta&lfraft,  »ei<$e  bie  fori* 
gen  MuMßnmt  Wb«U  ««b  fr       «an  ben» 
in  ben  lefeterejt  bie  9Sefcb»erben  ber  3agb  gante  tage, 
unb  bag  Vergnügen  beö  Sanken*,  »eil  man  bann  in 
ber  SKegel  am  Sage  niebt  biele  firpeelicbe  S5e»egung 
Nr  WM*  Sfclt«  to»g Mi,  mm  man  aueb  ben  nacb* 
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#tn  Sag  Dafä*  ^ußeii  muft.  3'm  ©ommet  t»4rD*  man 
bei  beiderlei  Uebungeu  unterliegen*  (So  fann  mab  aucfc 
bei  gttPwif««  4m  $erbfte  oDer  SBititet  DerfJltnifmafifr 
fafi  ito<f  etomal  fo  lange  auftauen*  tinD  f&fl  neC^  rin# 
mal  fo  grogc  Streefen  in  gtocf  gemejfener  Seit  jürftjpM« 
geitf  al$  im  grüflinge  oDer  gar  im  Sommer,  toeäfalfr 
man *ucf  im  Sommer  fo  gew  Die  Sßac^te  {um  Keifen 
»af  lt*  So  Diel  oon  De*  SDaue*  Der  JBewegung*, 

.  ffiJetffet  *er  85r»egu*g,  . 

•-■  Sie  in  aBett  Ringelt/  fo  ifl  awf  %tV Der  MMhet 
Regung  Die  Sinerteifeit  na$t$eüig ,  Der  SBecffel  feilt 
fam«.  Sag  *or  Sag  und  3aft  au*  3a(r  ein/  nur  Spat 
iierengefett  unD  »eiter  (eine  anWre  gjettfcgtwg,  att  Die 
Der  güge  faben,  ift  außerdem  ,  Daf  Der  übrige  Zirpet 
Riebet  menig  pt  tfun  fat/  befonDer*  bef  Beuten,  Die  ift 
fe  (Steifte  abmeffen  unD  Die  Steine  jaulen ,  etft  langt 
Heilige*  ©efefift,  -  SRan  muf  aücf  mitänfer  einmal 
Spajierenreiten  oDer  faf  ren,  fcefonDer*  Deftjetftgen  ifi 
Meß  anjuratfen.  Die  Da*  lange  9e£*n  anffrengf*  Slucb 
gibt  e*  Seiten  unD  Sage  r  tto  leiten  utib  Saften  gut 
trAglicfto  JfJ;  al*  ©efen*  So  tnr grif  jafre, "Mi  feitet 
feilt  Jgtfmmel  unD  milDer  2uft,  m  man  in*  grele  gelocft 
mttXf  aber  M*  an  Die  Änbc&ef  im  tfotfe  öerfinft,  Weil 
Sonne,  gefc&moljener  Sc&nee  unD  Wegen  Den  $oDen  ert 
meiert  fabem  J^ier  muß  man  lei<ft  Den  ©enü§  Der  fcf  Jt 
fien  gtüffingoluft  mit  grfdltung  Der  Durt$y|ten  gäfe 
bejahen,  menn  man  nieft  reifen  oDer  fahren  fann.  SDat 
gegen  muffen  Die  2Boflfabe»Den,  Denen  $fetDe  unD 
SBagen  immer  ju  ©ebote  liefen ,  flcf  auef  n \%f  ternbp 
neu;  ffe  »erlernen  fonfl  im  eigentlichen  SSerffanDe  Ui 
©efe«,  unD  jmar  jum  groffen  Slacff feile  ifrer  Qefunbt 
feit  Ueberf aupt  erfcf bpft  ja  Da*  ©ort  ,,S*äjierett'' 
aieft  Den  ganjen  Inbegriff  De*  teibetfbemegmig,  ttie 
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(MnlAnglicf)  gejeige  morben  i(h  mug  alfo,  um  ben 
£  kper  in  mannigfaltiger  Uebung  ji*  ersahen  ,  unb  ihn 
auch  nic^t  burch  baö  (Einerlei  (u  ermftben,  fleißig  jmi* 
f*en  leichterer  unb  anffrengenber  Bewegung  abgemech* 
(Vit  »erben,  meiere  leitete  Oer  Äbrper  um  fo  mehr  btt 
barf,  je  triftiger  er  tfl,  unb  je  länger  er  geruht  $aL 
5We  Jage  freilich  finb  wir  nicht  ju  anffcengenber  95e* 
»egung  .aufgelegt,  unb  bebärfen  pe  «udh  nicht .tägliche 
aber  bod)  fcon  3cit  ju  3elt*  UnO  bann  muf'eJ  au$ 
nicht  immer  biefelbe  fepnt  nicht  immer  J&olj  fjgen, 
brechfein,  graben  u«  f»  toie  benn  SRanihe  nur  ein 
tinb  baffelbe  Wittel  haben,  um  ihren  Ä&rper  }u  fte* 
fchaftigen*  £>rtut$ :  Serben  ,eint«toe  Spelle  be*  #br* 
per*  bor  an^txn  geübt  ober  angegriffen/  bie  anbern 
bemachläfflgt  unb  gefchm&ch^'  &Hfer^  ber  eben 
nicht*  thut,  al$  reiten,  wirb  $ule£t  ff  elf  unb  fann  nicht 
mehr  gehen;  ber  ©rechter,  ber  £ol$fager  wirb  fehtoaefc 
auf  ben  güfen*  SBer  feine  fcerge  (leigf,  nicht  biet 
fprichf,'  ttc*t  .fingt,  'ni#t  Jfnflrumente  bl4|f,  nrtrb  *u* 
legt  fch*bÄch  auf  ber  Sruf?*  ©er  feine  türme  gar  nicht 
fibt,  burch  - 6rfcb*n ,  gechfrt,  Stingwr  u«  f*  ber* 
Hert  jule$t  alle  «Ku^felfraft  ber  Sfrme  ;  mi  häufig 
©ehrten  begegnet,  bie  »Kr  bie  ^eber  In  ber  £anb  j» 
halten  »tffen.  3Uf*  ©echfel  ber  SBemegung,  manntet 
faltige  ttrperliche  S&efchiftigung  unb  Hebung  1(1  eine 
^auptregrt,  unb  »ugleich  bie  legte  fftr  bie  €rga(?if* 


•  i      '  »» 
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dritter  Hbfc&nitt. 

9Ra.fH.c$tc  ober  SR ttxil 


*    »        *  • 


S.  nr.  SDU&  in  Ue&ttti«  Sange», 

5D\t  iw&WflW  tft  (§♦.&>♦)  auf  Drei  ©fücfe  |uruc& 
gtf&tyft  i*  wDitt  f  Deren  etfW  die  Uebung  Det  ftingett 
SBie  ÄfreraH,  fr  fanit  malt  aucb  bei  Diefer  Uebuttg 
Da£  9)?^?  über fc^r etten«  3unac^|l  fann  Da$  ©tan 
futtg  D*t  Sungen  empfohlene  anjjaftenDe  laufe  unD  far* 
fe  j^K^jtr,  tpie  lieim SJtaijuen  unD  SDeflamiren,  few 
stet  Da*  ©ingen,  enDlicty  Daä  $(afen  ton  3nf?rumen* 
ten  über  Da$  beüfantc!  3Rafi  Zittau*  verfolge  »erben 
unD  mancherlei  ftacWeUe  eräugen.  3eDe  iberm4§ige 
Slnflrengung  in  aßen  Diefen  fingen  erföbpft  Die  jfraf* 
Der  Jungen  f  treibt  Dal  SMut  nach  Der  $ruß  u»D  Dem 
Äopfe  /  uuD  fann  Sungenbfatfiätje  unD  ©cfclagfUif  |ut 
golge  ^abett  /  befonDertf  bei  tyerfonen  mit  fc^wacfe  §e# 
bautet  %>xu#,  überhaupt  bei  fc&toac&acben ,  reizbaren 
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3n&Ü>ibuen,  unb  au*  bei  (Wrferen;  Dorjüglkb  ftenn 
eine  ber  genannten  Uebungen  glei*  fror  ober  na*  Dem 
(Effert  Dorflenommen  ipirb»  3or  Dem  (Effert  f*abet  Die 
2Ru*tern&eit;  welche  fcauftg  einen  3«fanb  Don 
f*ipfung  mit  ft*  fü$rt;  na*  JOem  Cffen  f*abet  bie 
Slnfüttung  be*  SRagentf,  befonber*  mit  jlarfen  ©etean* 
fen*  5öa$  rechte  »Rai  be$  ©prec^ett^/  ©ingen^  SBIa# 
fentf  iß  ni*t  na*  ber  &auer  Der  Uebiing;  fonbern 
na*  ber  SBirfung  berfclben  abjumeffen,  €tn  ©efüjil 
bon  SBoJfbebagen  muß  biefe  Uebungen  begleiten;  unb 
ber  3lugenblicf;  »0  biefe*  2Bo&Jbe$agen  t>erfc^n>ittOr(f 
unD  an  feine  ©fette  ba*  ©efujl  ber  €rf*6pfung;  beä 
SDiangeW  an  Slf^em  ;  ber  Srußbeftemmung  eintritt; 
190  ba*  £er$  ffirfer  {u  f*(agen  anfangt;  bal  ©eff*t 
rotf>  tpirb,  ba*  $fut  na*  bem  Jfopfe  ffeigt;  eine  3ln# 
»anblung  oon  @*»inbel  ober  öjjrenfaufen;  ober  ©pan* 
nung  im  Äopfe  entfielt;  iß  f*on  ber  Slugenblitf;  »0 
Daä  Sttaf  Übertritten  iß»  35ei  ber  geringßen  ©pur 
Don  einem  ber  genannten  Snfitte  muJ*  wan  bajjer  bie 
Uebung  einßetten;  ober  fi*  »eni&ßentf  eine  Seitlang 
Üto$e  ginnen*  Serfeibe  gatt  iß  e*  mit  ben  übrigen 
|ur  ©tarfung  ber  SXefpirationtfwerfyeuge  Porgef*lage* 
nen  firperli*eu  Q3ett»egungen  t  bem  ßarfen  ©e$en,  Sau* 
fenf  ©pringen/  Älettern;  (grßeigen  &o&er  Serge,  beut 
fingen/  ge*ten,  @*wimmen.;  ©*ltttf*ublaufen, 
Sanken  u*  f*  tt>,  Sitte  biefe  Uebungen  Perlangen  o$ne; 
£in  f*on,  ein  gewifle*  3Raf*  pon  Ä&rperfraft,  unb  ftnb 
©*tt>a*ü*en  gar  ni*t#  ober  bo*  nur  (um  Steile  unö 
mit  großer  &ebutfamfeit  tu  empfehlen ;  allein  au*  ben 
|iärfffcn:  gonffifutionen  ßnb  fte  $o*ß  na*t$eilig,  wenn 
ba*  ^a§  überf*ritten  »irfc  ©er  3>robierßeitt  be* 
regten  Sföaße*  iß  abermaW  ba$  2BofjIbe|>a<Ktt.  ©0 
lange  b|efe$  bei  ben  eben  genannten  Uebungen  Dauert; 
fft  eS  ein  ff*ere*  St^tn,  baß  ba*  rechte  2Ra§  noeb 


■ 
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Äid)t  ftberfchrtttetr  ifl;  ber  Äuge»Ml£  aitt  f  rffro  Darf 
SBohl&ehagen  aufh&et/  ift  ba*  3ei<hett  Dom  ©egetttpeit 
SK^emloftgfeU/  tfrafferfö&pfung  ,  £erjttopfen/  ©tiche 
in  Oer  ©eite,  95ruffbeHcmmung  finb  fBerttnblger  De* 
Ueberma|5e$/  meiere  um  fo  (eistet  eitterefett  f  \t  me£r 
Die  Uebung  }ur  Unjeit  borgenommen  würbe/  at$t  ä&er* 
$aupt  bei  Uebelbefinben  ober  Unaufgelegtheit  ju  an* 
ftreugenber  fbrperlicher  Bewegung ;  in  ju  greger  J&iße 
oDer  bei  }u  föfaffer  8EBi«cruitS/        nüchtern  unb 
$ur  3elt  De*  junger*/  wo  fbrperliche  Stofirengungen 
bi£  jur  ÖJnmac^t/  bi$  &um  £obe  crfd)6pfen  f innen; 
o&er  nach     reichlicher  (Sättigung  /  befonbertf  nach  Ue* 
berfftttung  mit  tfarfen  ©etranfen;  enbltch  $u  fp4t  De* 
SlbenW/  »enn  Oer  Äbrper  fchon  ermubet  ifl  unb  Der 
Stu$e  begehrt   Slttein  fowobf  bei  Den  julefct  aU  bei 
Den  juerft  genannten  Uebungen  jur  ©tirfung  Oer  £un« 
gen  fann  man  auch  im  ©egenthelle  fehlen/  nämlich 
unter  Dem  SRafe  bleiben ,  ober  Dal  rechte  *»a§  nicht 
ausfällen*   gurchtfame/  weichliche/  berw&hnf  #c*f°> 
nen;  bie  nicht  $ur  ty&tiQUit  angehalten  ftnt ,  Die 
ihren  Äraftcn  nichts  jutrauen/  Die  Die  geringfte  2ln* 
jfrengung  Aberbrufig  »erben,  unb  nach      e*ftf&  ®w 
fuchen  fogleich  ermüben/  biefe  tflun  in  ber  Siegel  itt 
allen  ben  genannten  Dingen  ju  wenig/  b.  h*  nicht  fr 
Diel,  baß  ihre  Ärafte-nad)  ihtem  Döllen  S5erm6gen  an* 
geffrengt  würben;  unb  eine  tfraft/  Die* nicht  ausgeübt/ 
nicht  aufgearbeitet  wirb/  wirb  nl$t  ftörfer/  fonbertr 
fch wacher/  J&ier  iff  ba$  ©Feingefühl  &on  SRftbigfeit 
nicht  ju  achten:  benn  ei  tfi  blo*  Die  grucht  ber  Üitge* 
wohttheit  unb  fBerwiJmuRg ;  im  ©egenthelle  nwf 
gen  biefel  ©efühl  angefimpft  ^werben  /  bii  ti  ftert 
fchwinbet  /  unb  ber  ©ilbeeblicf  M  SBohfbeh«geti«  ein* 
tritt  Sief  iff  Der  geifpimft  unb  ba$  Seiten,  Da§ 
baf  rechte  Wag  getroffen.  SBer  tt  nie  bei  Den  gewann* 
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ten  Hebungen  M  tum  2Be$fte$agen  braute,  Der  ijt 
au$  doeft  f?et*  unter  Dem  regten  9Äa§e  jurücfgebliei 
6€tt ;  i$m  reift  Die  gruejt  Der  2intfrengung,  Die  er* 
»infe^te  Eungenftörfe  ntc^t,  Die  eine  Der  gr&ßteti  ffio&fc 
traten  De*  Sebent  aber  nur  ba$  ^jeugnig  Oe^  rtd); 
ten  SföaM  Don  Sungenübung  iff, 

.    •  ■ 

§♦  112»  Sföaf?  in  Schonung  Der  Jungen, 

SDa$  jmeife  Stücf  Der  £ungenpflege  (na$  §♦  6q,) 
ifl  Die  ©c&onung  Oer  Jungen.  6ie  befielt  erfUi$  bar* 
in  /  Daß  man  Die  Sruff  nic(t  gu  heftigen  3lnffrenguw 
gen  auäfefct,  unD  $»eiten$/  Daß  man  fte  Dor  feinDfeli* 
Qcn  (Sinflüffen  aller  3lrt  bewahre*  Slttein  au$  in  Die* 
fem  Doppelten  ©eföaffe  fatm  Dal  SRaf?  Übertritten 
»erDem  SÄan  fann  nämlich,  tt>ie  mir  bereite  ju  (Eni 
De  Deä  Dorfen  §♦  gefe&en,  Die  Junten  au  t>M  fernem 
©od)  geföah  &ie&  Dort  nicht  auä  Der  Slbjtcht/  fte  )u 
fronen/  fonDern  au$  SBeichlichfelt/  Sr4gheit/  fBerm&h* 
ming*  Slttein  e$  gibt  maefere,  tätige  aRenfchen,  Die 
*u  äng|Hic&  für  ihre  S3ru(l  beforgt  tfuD ,  unD  Daher 
Da*  SRaf*  in  Der  ©chonung  Derfelben  überleiten* 
JpppochonDriffen  namentlich  ftnb  Don  Diefer  2lrf,  »eil 
fte/  wie  Die  SK&glichfeit  oDer  SBtrflid^feit  anDerer 
5vranf  heiten ,  fo  auch  Die  Der  £ungenfucht  an  fich  fiw 
Den»  3njt»ifchen  auch  bei  SRichtbwqchonDriffen  tput 
SSoru^cil  unD  falfche  Anficht  Diel»  <£$  ifl  $eut$utage 
©itte,  ftch  eine  SRenge  ton  irjtlichen  #albbegriffett 
unD  Äenntniffett/  Der  Sheile  Deef  raenfehiiehen .tfirper*/ 
Ihrer  Verrichtungen/  ihrer  Jtranfjjeiten/  Der  9Ritte(/  fte 
ju  J>eb*n  oDer  ihnen  Dorjubeugen,/  *u  terfchaffen*  J&a# 
ben  fte  .nun  gehirf/  Daß  Die  fungen  ein  jehr  jarte* 
©ettebe  ftnD/  fo  fuchen  jie  e*  auf  ade  SBeife  Dor  Um 
faden  ju  bewahren/  unD  übertreiben  nun  Die  ©chonung 
Derfelben  theiltf  t>or  2ln(?rengungetir  t^eitt  v.or  fchAolit 
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eben  Meten 'OnfMffta/  unter  Denen 'bie  tuft  ber.tiacb* 
fte  tfl.  SBenn  tynen  biefelbe  ju  Warf,  $u  raub  fcfcetitf, 
fo  ge$en  fle  lieber  nic&t  au$,  altf  ba§  fte  bie  ?ungen 
i$r  pxeii  geben  foflten;  ober  geben  fle  au$,  fo  galten 
ffe  ein  Sucfc  »or  ben  SRunb  u.  bgl.  £>a$  $eigt  ober 
in  ber  (Schonung  ba$  3Ra§  äberfcfcreiten :  benn  baß 
hefte  «Wittel,  ficb  gegen  dabliebe  Cinfluffe  ju  Derwafr 
ren,  ift,  bie  Jungen  jum  SBiberflanDe  gegen  biefelben 
ja  fl4tfen,  m*  t&eif$  auf  bie  §♦  6o.  unb  im  &orfc 
gen  §♦  angegebene  SSBeife  unter  Leitung  bei  3Raf?e$  ge* 
fcbtejjt,  tjjeitö,  unter  berfelben  Jeitung,  auf  Die  im 
folgenben  §♦  anjugebenbe.  Sie  ©runbfafce  ber  »af>* 
ren  Eungenfc&onung  felbft  ^at  bie  S3ern?a$rungelefrre 
anjugeben* 

■  > 

§♦  113»  «Ra§  im  8uftt»e#feU 

60  beilfam  unb  not$menbig  bie  tSetotyjnung  an 
bie  mancherlei  Juftreije  ift,  fo  fann  boeb  au*  b*er 
bat  5Ka§  iberfebrttten  »erben.  Crftlicb  fann  unb  barf 
ni$t  ein  3eDer  hierin  ficb  gleicb  t>tel  jumutben.  <£i 
gibt  aflerbingä  fcfyrodcbere  Eonftttutionen,  befonber*  um 
ter  ben  grauen,  bie  ficb  nur  mit  35e$utfamfeit  bem 
€inffu(fe  ber  äußeren  Suft  auäfefcen  Dürfen,  unö  Die 
namentlich  gegen  gemiffe  £uftffricbe  fe$r  empfmblicb 
ftnD;  §♦  95*  gegen  Den  OfhoinD,  oDer  au$  gegen  Die 
iuft  ju  mannen  Sageä*  unD  Sajreejeiten;  $.  $*  ge* 
gen  Die  5lbenbluft,  gegen  bie  nebelige  £erb(Uuft  u.f.t»., 
befonber*  wenn  fle  genit&iget  ftnb,  öiel  in  ber  @tu* 
benluft  ju  leben.  Siefen  ift  aöerbing*  SBeguffamfcif 
gegen  bie  SKelje  ber  iuferen  £uft  ju  empfe$feri.  86er 
fte  fann  aueb  benen  ttic^t  fc&aben,  bie  hi$t  **n  fo 
jarter  25efcbaffen$eit  ftnb.  5öenigften$  ftfatiet  ein 
ganjlicb  rücfftcbtlofe*  ©erfahre»  in  SSejiefcung  auf  Den 
ötftreij,  unb  ein  Ueberfcbreiten  btf  SRaM  in  biefer 
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JE>inflc$t  juDertäfpg  einem  3eDen,  fo  fraftig  er  aucf)  fe^ 
£)a(jer  mir  nic^t  feiten  bei  Den  friftigPen  Naturen/  a(£* 
JanDfeuten,  gujrleuten,  ©ofDateu  «♦  f.  »•  eine  fort* 
waJrenDc  J&eiferfett,  oDer  SDtfpoptlon  jur  tungcufuc$f, 
*um  »lutfpeien  u.  Dgf.  pnDen,  »e«  flc  p#  rücfpc$t6lo$ 
etwa  mit  erjjifctem  Ä&rper  in  falte  £uft/  oDer  mit  erf&U 
tetem  in  Die  Jeif«  <5tuben(uft  begeben/  unD  jpad  Den 
gleiten  S3erfe$en  me$r  pnD.  ©er  föneHe  8uftwec$fef 
tP  immer  nachteilig*  £ie(jer  ge&brt  au$  Da6  unbe$ut* 
fame  pc&  SMfefcen  Der  Sugluft  in  3immern  bei  geoffne*  » 
ten  3#4ren  unD  genpenw  befonDerä  mit  er&ifctem  Sbxt 
per;  foDann  Da$  pc$  3lu£fe$en  Der  SRac^tluft  im  <Sc$(a? 
fen  bei  offenen  genpern;  ferner  Daä  fc&arfe  @e$en  oDer 
leiten  gegen  Den  2BinD,  befonDerä  wenn  no$  Daju  ge# 
fpro^en  wirD ;  mi  mit  fejjr  fauter  ©timme  unD  mit 
Slnflrengung  gef$e$en  mu§/  wenn  man  DerpanDen  wer* 
Den  miß»  60  aucf)  Das  pd)  (Erdigen  in  (alter  ?uft,  unD 
Dann  Stehenbleiben  auf  längere  3eit/  $♦  beim  <5$(itt* 
fc&u&laufen;  oDer  auc&  Da$  2!u$gej>en  M  SWorgen*  itt 
nebeliger  £erbp*  oDer  föarfer  SBintecfoft.  gerner; 
Dag  9lic$tac$tett  Der  DerDorbenen  £uft  in  Dem  eigenen 
2Bo$n*  oDer  @c$lafelmmer;  Da$  unbejjutfame  Eintreten 
in  Äranfenßuben  t  befonDerä  nacfcDem  man  pari  gegam 
genj  Da$  röcfpc&tälofe  (Einatmen  De*  JDampfeö  Don 
Oellampen,  fölexftten  Salglic&tern,  De*  2abatequafm$, 
hei  Äo&len*  unD  @<§mefelDampfeä  u.  f.  »♦  2lfle$  Dief? 
ip  eine  Ueberföreitung  De$  3RaM,  Dal  bei  ©ewojmung 
Der  Sungen  an  DerfcfcieDene  £uftrei$e  $u  beobachten  ip. 
Sin  befoäneneä  Serfa&ren  alfo,  gleich  fern  Don  Suftfcfceu 
unD  Don  SSerma&rlofung  Der  Hungen ,  Dieg  gibt  unD  $aft 
Da*  rechte  3>?ag,  welche*  in  Sejug  auf  Den  guftmecfcfel 
t&orgcfcf) rieben  ip,  unD  p$  in  Die  jtoei  Siegeln  |ufammen; 
faffen  Idft:  nie  fc^nett  in  entgegengefegte  guftarten  Aber* 
jugffe»/  irnD  nie  langt  in  einer  fötolicQen  *u  Derweilen. 
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$,  114,  gRiplgfeit  im  <Ef fett  ü&erhaupf, 

«o  lange  eö  eine  Siätetif  im  »eiteren  Sinne  gi6f, 
ifl  SRißlgfeit  ihr  er|Ie$  ©runDgefefc  gewefen,  unD  HTM 
figfeit  im  Cffen  ihre  erffe  SSorföriff*  Der  Später 
tiefer  5»agig£eit  iff ,  Dag  man  nicht  mehr  6peifen  ge# 
wiege,  att  Da$  natürliche  $eDürfni§  er$eifc$f*  2)|e 
«Bortheile  Der  2Wa§igfelt  unD  Die  SRachtheile  Der  Unma* 
ßigfeit  im  €ffen  fmD  Durch  Die  (Erfahrung  auf  Da$  ffreng* 
(!e  ewiefen*  <£in  mäßiger  $?enfch  DerDaut  Die  epeifeit 
leicht  unD  bequem ;  Die  ©afte,  »eiche  Durch  Diefclben  im 
£>rgani$mu$  erzeugt  »erDen,  ftnDgelj&rig  verarbeitet  unD 
geläutert ;  Da$  £lut  mirD  nicht  Durch  rof)e  Sfjeife  tierm» 
reinigt  ünb  über  ©ebuljr  Permehrt.;  Die  «HbfonDerungett 
gehen  ihren  regelmäßigen  Sang/  unD  forderlichem  3Bo^ 
.  UfinUn,  mie  £eiterfeit  unD  freie  Sirffamfeit  Der  @c« 
le,  |inD  Der  John  Diefer  SWaßigfeit*  2ßo  Darf  SRaß  im 
gffen  überfchritten  i|t,  Da  jeigen  fich:  Sragheit/  Schliff 
rigfeit,  Unluft  unD  Unfdßigfeit  jur  Slrbeit,  <3ch»ere, 
sBotlh*ft  CKagentf,  ©ahnen,  2luf|?oßen,  $ opffchmerj, 
SlnDrang  De$  35Iute$  jum  jfopfc  unD  jur  ©ruft,  überma* 
gige  9i6the  oDer  QMafiTe  De*  ©eftcht^  £>ie  golgen  Der 
Unmaßigfeit  im  £ffen  ftnD  geflachte  *8erDauung$merfc 
jeuge  unD  eine  Darauf  entflehenDe  mangelhafte  (Srnajj* 
rung  De*  Äorpertf;  S3efch»erDen  De*  33?agen$r  alt  $Q?a* 
genframpf ,  6oDbrennen ;  überhaupt  gerrüttung  Der  ©«, 
funDfjeit,  Abnahme  Der  Ärafte,  SKagerfeit,  oDer  tau# 
übermäßige  (franfhafte)  gettigfeit,  Anlage  au  mancher* 
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•  M  Sxwttyluru  mmi^hU  »trD  Der  üRageu 

mit  (^prtfen  jttetf&jKt,  DU  »i$t  gepirig  DerDaut  fyc* 
Oettf  <&af>tMHg/  ©iu«/  giufnig  farDorbjringen ,  De« 
SU&*u*g*{af*  Wpttben  r  Die  fetfen  Steile  fc^n?ac&eHy 
Die  Abri^W  gunflipnet*  per  £>rgane  ftbwf  Dje  eeele 
•  fampf  unD  fc^tpac^  machen/  unp  i&r  aUe  £e(ferfcif 
rauiben*  21$t  f<*4tj)li*ffen  i(f  bie  ilnmäßigfeic  für  jper* 
fp*e*/  »efcfre  föe»  uu&  freuten  muffen*  Siamencf 
lief)  mirD  i&re  SßerDauung  ganj  ferrüttet,  unD  fie  rcec? 
De»  immer  unfähiger  jum  Arbeiten.  2Roc$i¥a{*:  Da* 
r*<$te  Sföag  im  £jftn  tclrO  $ur<$  Da*  natürliche  $4 
Durfntg  benimmt  unD  Durd)  Da*  angene&mc  Öefü^I  Der 
Sättigung  angezeigt/  unD  jugleicfc  ton  Dem  ©efü&Ie 
fc*r  JCv&fXisu«9  unD  p*r  erneuten  «uff  $ur  $$atig£ei(t, 
3>m  ffüitt  to*  SfM?  öcr  @peifen  /  »Je  nach  Den 
8ebeu*altern/  Pen  ©efc^lecttern,  (Eonffitutionen, 
Sßeföaftigungen,  fo  nad)  Den  Sage**  unD  3'a&re*$el* 
tau*  *rä  Slim«  uuD  ©egenD  DerföieDe*,  JDlc  SugenD/ 
D.a*  ftfalM*  ©efc&le^t,  triftige  Sonjututioneu/  3n* 
fejjtiDuen;  Dtle  mtt  vieler  Qinffsengung  ffrrpcrlic^  arbeit 
tetif  f>tp&t$tn  ein  $rogere*  3Ra§  Don  epeifen,  al*  Da* 
reife  unD  5p£e  öfter/  Da*  mcibüdje  ©efc&lecfcf,  fönw 
<f>c  gonflitutionen,  unD  alt  hüte,  Die  U;re  jlrdfte  nid)t 
fe&r  antfrengen  unö  nlc&t  ju  fcfmetl  confumiren.  21m 
Jorgen  unD  3l&enD ,  im  grnjjja&re  unD  6ommer,  in 
feigem  EUma  unD  in  ebenen  unD  milDen  ©egenDen  ba 
Darf  Der  SReufß  eipe*  geringeren  3Rage*  Don  SRaJ* 
firoftr-aV  ft«*  SWttM*f  im  .£erfc|i  unD  SBinter,  itt 
falten  Ornaten,,  1«  bergigen  unD  xwfyn  ©eger^.  , 

$♦  Iis*  SUH^ttU  im  ©enuffe  Degefa* 

WU.Wer  ©peifen*. 
6$ on  Darum  mu§  in  Dem  ©enuffe  Der  %c$etabU 
Uen  überhaupt  üfta§  glatten  »er Den,  »eil  fie.fp  lei#t 
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#li&ttngen  aerurfacbcn  unO  Oie  SJerOauungtfwetfjeuge 
f$tt><i*en;  einige  me$t;  dtibetre  weniger»  &m  »enigi 
(tat  bringt  Jene  SlacWeile  $ert>or  Oa*  »rot,  Oie  fraf* 
tlgfte  unO  geOel$li$fte  aller  ©peifen,  »enn  e*  »ongu* 
tem  ttnO  gut  autfgebacfen>  au$  ni$t  $u  »dc^ 
l|h  ©craOe  aber  im  ©enuffe  öeö  23rot$  ift  SWafilgfcit 
im  $o$en  ©raOe  nbt&ig»  ffieil  e*  fo  oiel  Äraft  unO 
ttabrung  gibt,  (b  ift  e*  in  |tt  großer  SRenge  Setttett 
natybeilig,  Oie  ni*t  oiele  »rbeit  ^a&ett ;  uno  »eil  ei 
ein  getoiff**  9Rai  ton  SJerOanungWraft  oerlattgtf  fo 
tjt  e<;  in  rei^HAem  3J?a§e  genoflfen/  feutenoon  ftma* 
$er  ©trOauungtfrafit  f$40flck  91W  Oa*  frdfitigffc  SRafj* 
tunglmittcl  i|*  ti  aber  au<$,  wenn  ti  nic^e  oOer  fölecfct 
OerDaut  wirb  r  »al>r$aft  oer0erbli<$;  mie  baä  <SDel|?e 
überhaupt;  na$  alter  (Erfahrung;  in  feiner  SerOerb* 
nig  Oae1  geinOtt$|?e  »Irb,  ffiemt  affo  ein  6c&n>acf)er,  Oec 
tto4  Oajn  wenig  arbeitet/  »örjÄgiicfc  Oe$  SRorgen*,  ober 
aueft  fpit  am  »benO,  olel  »rot  genießt,  me$t  all  baä 
S8eDörfnig  verlangt  ,  ober  Die  93er0auung$fraft  be»4fc 
tigen  t ann ,  fo  oerOirbt  e*  im  SRagen  unO  (ringt  Me 
f<$  redliche  3n0igeftion  $eroor*  SDa$er  im  ©emiffe  De* 
f&toti  gar  fejjr  SKag  gehalten,  unO  f>or}ägli$ 
fein  ferot  genoffen  »erOen  muß,  wenn  fein  Slppetit 
Oaju  0* ift :  Denn  ein  fcMcblic&er  SRagen  verliert  oft 
Den  »ppetit  au  Srot  gan(  und  gar;  mie  Oenn  flbew 
Janpt  o&ne  Appetit  }tt  effen,  ganj  gegen  Me  Wattn 
l|t  €bert  fo  i|t  Dal  Uebermaß  im  ©enuffe  Oe#  Äußern 
»er«  unO  überhaupt  Oer  SRe$lfpetfen  /  befonOer*  Ott 
teueren,  »ie  Rubeln,  SRataroni,  «Rejl*  eOet  Äarfof* 
felflbfe  u,  f.  auf  Unliebe  SBeife  oerOerbae$*  2B* 
»iger  berOerbficfr ,  aber  Oo$  immer  ua<tt$eWg/  W  M 
Uebermaß  im  ©enufie  Oer  ihti^tn  Segetabillen  t  Oe* 
£>bfle*,  Oer  Sattate,  Oer  ©emäße,  SBurjeln  utio  Snofc 
leu,  wno  Oer  ^utfenfrac^tc.   Obft  im  Uebfrroaße  gc* 
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«offen  /  hltytt  Den  tRagen  atnb  ganfett  Unferfetb  ouf, 
faltet/  erföfafft  i$n,  ma$t  J>ur«falT  oDer  au«  *8e* 
ffopfung/  nacf)  9?erf4ieDett$eit  De*  £>b|le$  felbff  utib  t>er 
€on(?it«tlon  Deö  ©eniefettDen;  unD  fo  »irD  t>ie  $w 
datuittg  unD  Dal  $erDauung*Dermbgen  feftfl  benaget* 
liget*  »efonDer*  tff  föaDltcf) ,  Diel  »ort  meJHc^em  Obfi, 
j»  53*  »irnen  oDer  SKtepefn/  oDer  au$  Don  grüßte», 
frei**  Od  entsaften  ,  ntfe  SR&ffe  u»  Dg(*  )u  effen*  3fene 
ftnD  am  meifien  btö(enD/  tiefe  twDen  am  (eic^teflen 
tranjig.  «Benlger  m^t  man  beim  fä((enDen  unD  rrfrU 
WenDen  £>b(f/  aW:  Äirföen/  SoJannWbeeren,  SBein* 
traubett/  Deren  ©enuß  in  feiger  Sa^re^eit  mejr  »e# 
fcärfnif?  ifl/  aU  Oer  Oetiuff  anDerer  ©peifen;  Da  (tage* 
geti,  »o  matt  ftcfr  (egteren  /  wenn  ^r  nit$ig  if!,  Durc$ 
attjuDiele*  Öbffeffen  DerleiDet/  Der  Stacke«  für  Die 
©efunD$eit  grog  iff*  8(uf  jeDen  ga»  Darf  man  el  aber 
autf>  bei  Dem  ©emiffe  letzterer  £>bftarten  ni«t  biß  jum 
©efü&Ie  Der  Ueberfittigung  fommen  (äffen/  fonDern  Da* 
*c$te  9Rag  ijt  getroffen/  wenn  man  fi^  eben  erfriföt 
5at*  £>teg  gUt  au$  Don  Den  ©attatem  Sine  Ueberfök 
fo»g  i»  »♦.mit  grünem  ©arten faflat/>ie  i$n3Wanc$e 
blt  $um  Uebermage  lieben/  treibt  Den  SRagen  auf/  ojjne 
i£n  tu  befrieDigen/  toeil  er  menig  oDer  nic&t  na$r$aft  ift; 
nttD  f*»Sc&t  ijn/  »eil  eä  i$n  ojme  3lufcen  anftrengf, 
ttm  fo  me$r,  (e  me$r  €fftg  unD  Öel,  um  i&n  färnaef* 
Jjaft  ju  machen ,  angetpenDet  »urDe,  gfueft  $ier  ift  Da* 
3ie(  unD  Daö  rechte  SRag  Die  €rfrifc$ung/  nid&t  Die 
tigung»   2lber  n>o^l  ift  Sättigung  Der  3»ecf  bei  Den 
©emAgett/  J&4Ifenfrüc$tett/  SBurjeln  nnD  ÄnoHen;  nur 
Dag  er  ni*t  Dur«  Diefe  Segetabilien  allein,  fonDern 
Dur*  Den  3ufafc  Don  »rot/  oDer  beffer  noc&V  Don  »rot 
unD  Steif«  ,  erfi  DoflffänDig  erregt  »irD*  UnD  me$r 
a(*  Diefeö :  Die  9lac$t&eile/  Die  Der  ©enug  jener  Segeta* 
Wien,  |um  Steile  »enigffen*/  mitp«f4frt/  »erDw 

4M 


»Dritter  Kfrfdjnitt« 

$*et  wib  flfclfö  trt$t  »W  «afoewoge«  f  ftftbttn 
Utt\l$L  £l4$fttt$enf  m>$  33erf&*crtin$fnf  nock) 

sBerWieitttunge»  folgen  in  bitfem  galfcf  fctrauägefegf, 
Ntf  fein  Uebemag  im  ©ettuffe  biefer  OesetaMOcft  (Start 
fittbett  bentt  alSbann  tt>4tf  ber  9ta44<H  nur  umfe  fr** 
fcr>  ttibem  einige  btefttlBefttÄMHen/  iuVtaw  8«n*f' 
fett;  tiÄ^tJeUid  »erbe*  btir<$  eine  i$»eti  &ei»e$nrobc 
ecfcirfet  trte  bie  ffeJUwen;  <**b<er*  bnr$  ijt  M4$ett« 
be*  5ßefen:  wie  Mi  *ftlj*ifrik*te  trat  ÖBu^effi ;  *ie 
Htm  »u*ft  W  ******  «gÄttÄft«  »fc  We  3*1« 
Wn,  bie,  twjftaft*  be*  «6eüM  genoffen,  att#erb*f 
trod)  pe  *icfe  »töfangeft  mä$e*,  fe$r  er&ifcenb  ftob 
»tberMfftrUcft  ntmttet  Griten  ,  an»  |war  b»r#  M 
fett  ©senföaften ,  *ttr$  »d$«       *lfÄtt<  *et 
®ti*K4  *<*&ett  \>\t  rften  Mttfifte»  WWW* 
|iet  crtifSWS  *■*  S'lel  $ebrtw$et!,  «6er  tteflet^f;  in  tU 
«iget  53esiejtinfi  y        WH  «Mutten  t 

»ie  fc*  bie  ?tyt$agor£er  rötfft*ttt<$  £o$ne»i 
toiei»o*(  am  €nbe  C(tata  unb  ©oben  «irre  feiere 
Wrlft  notfty  maiftenfÄr  leieftt  wes&are,  ffmittcM^ 
tlge  ®mm.  SDarttm  ifl  ein  f$r  ma§iger  ®e»ög  *et 
Tegenannfen  3«f cd  b»t*dit6  nbt^t  fcefonber*  M'^eb 
d>en,  bie  trief  flfcen,  eber  fibetjaa^  **w  ®c# 
Wm  $afren.  Steift  f*r  Ofefc  ©?eifm  »  «»«  '««f»# 
ber  ©enüge  w^miWto «emtri  foriefct,  nl*t 
fiberS&re  i*er*en  barf  t  e$  ffl  ber  2to*{prtr$  te*  «regten 
SMM  bw*  ba*  «efityl  ber  SSefWebliwtg  bber  6tab 
Öötig.  &  ifi  blef  befwiber*/  tn  asejus  tfttf  etoi$*  »efo 
iin^fpeifttty  in  WP***  I«  «Itter  Wwen  Ue 

Kartoffeln  ehre  ber  erffen  finb-  3e  Wftter  *erbauü« 
Mb  na&r$aft  fcer  t^at  ^ie^ttten  Äartbffeln  fto&7  bH 
fto  tHe^t  mu«  mtin  in  Slc^t  ne^tnen  ^  in  tytem  %* 
tmffe  »i*t  *a*  Waf  |«  ifrtrf^releeti/  weil  fle  «Wbarn^ 
fa*  f^ie  b«B  »r*t,  um  f»  na^nliser  mkfe«.  »emt  fte 
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in  Den  Sßerbauungamerrjeugen  terDerten,  SDaffeUe  1(1 
fcec'S'K  mit  fcen  Smlebefo  (Oer  üebpaberel  93ieler# 
namentü^  ber  ©nfci  «n9  tieferen  SRorblanber)|  Oif 
t>oc&  faß  mefc  eine  SJtörje  1  all  eine  (Speife  ftoO*  3* 
f$tt4$er  Per  SRagen  ifjj  {e  meniger  man  35c»egung 
$at,  Oe(!ö  me&r  muf  man  fl<*  in  Dem  ©cnuffe  &e? 
genauen  fBesetabUUH  bef*v4»fe»  /  Die  o$ne$in  »09 
De«  SRatur  feibfl  an  befitmmt*  2ja$re$ieifen  gennefen 
fmfej  obf^on  SRenföenfleii  nnt>  jtnnfl  fit  Aber  Wcfe 
©cbranfen  (inau*&u$e6en  9erm*g<  gejbren  Die 
trauter  meftr  Dem  gri&ja&re,  pie  SBurjeln  unt  Änpb 
len  me&e  bem  J&erbße  an;  *nt>  eö  gibt  in  Wefer  fiiw 
fbty  ebenfaW  ein  5Kaf  /  namüeft  ben  ©enufi  fcet  SJ« 
getabllien  gleic^fam  ni$t  A^ec  i$re  Sefentyei*  (inaitä* 
ju&c&nen*  ©•  pn&  1*  55.  Äartoffefo,  menn  Oer  5Biw 
le*  tw4to  iffr  W  weitem  nic^t  f*  tnp$lf$mecfenb, 
»erbaulitfc  wnO  na&rbaft,  a(*  im  £erb(fc  unMmCBia* 
ter  felbß;  iaf  in  öem  SRa§e^  tele  tag  gcwbia$r  tora 
Sommer  entgegengeht,  merDM  fie  ungenießbarer  ,  un* 
t>ertanli$er ,  unD  weniger  na$r$aff. 

$•  u6,  SRaiigfeit  im  ©tnnff*  animalfe 

f#er  ©peffen* 

5ßa$  fcon  öen  Segefablfien  giftf  140t  ft$  911$  auf 
bif  8Wf$foft  anwenden«  SBU  Orr  |u  reichliche 
nuf  tw  Vfianienfreifen  baä  Blnt  atfjufehr  *>er^nn*/ 
juc  gjerWleimnng  geneigt  macht,  icn)  ftberhaupt  batf 
iefce»  nicht  genng  aufrege  fo  bringt  free  |u  rechliche 
®emi§  9W  SWfchW*  I1*  ^|ek  aWalifcfte  @$arfe  in* 
33(n</  «*t>  regt  feit  Äraft  .ftt  leiblichen  £eben4  übe?* 
machtig  <mf,  wie  mir  an  fcr  «nbinbigeren  SRatur  0« 
SKcnfchen  fc&en/  Me  griftentheitt  *on  gieifchfoff  l<* 
bem  JMcr  auch  hier  Da*  @efe$  Oe*  9Ba§e*  «ic^c 
ub«f<hriMn  meroen  oarf.  ttnO  *u$  hitr  gilt  et,  (im 
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ttactyt  RferfW  tu  nehmen  auf  Mi  «oft  fel6ff;  fbOamt 
auf  Ulttt,  ®tfd)U$t,  Sonftitution  unO  95efd)ÄftigtM0 
Oer  6enle(?en0en ;  enOllcfc  auf  Ole  Jage**  tttiD  3a$rerf* 
leiten/  auf  Sfima  /  SBoDeft  unO  ©egenO*    SBott  fcett 
leichter  Oer0aufic0en-|a$men  Skleren  (§§.  63«  650  unO 
bcfontext  00m  J&attfgeflügel  (©infe  unO  «Uten  au* 
genommen)  f innen  oer$aftnl0m4§ig  grlfere  üuantita* 
ten  genoffen  tterOen/  alt  oon  Den  fc&foerer  oerOaiili* 
c$en  f  $♦  9«  <5c$meinefleifc$  /  oOer  oon  Veräußertem/ 
€tngefafjenem/  ©ep&feltenu   SDaffelbe  gilt  aud)  m 
Oen  leichter  unO  fernerer  oerOau(ic$en  giftyen  ($♦  63. 
650t  S3oni  SBilOpret/  afc  Oer  na{jt()aftef?en  glelfö* 
foft/  Oiirfett  t>er(Älttiißm&0id  nur  geringere  &uantit4# 
ten  gen  offen  tterOen«  Sie  3ugen0/  Oa$  toeiWicJe  ©e* 
WUfy,  fraftige  Jonffifutionen  /  unö  ttuttf  feie  eine 
wenig  anffrengenOe  95efc$4ftlgung  $aben/  bewürfen  aucfc 
Oer  gfelföfofl  weniger/  afö  Oa$  reife  2Uter/  Da*  mann* 
fic$e  @efc$lec$t/  fcjtoa^ere  (Sonftitutionen/  unO  alt 
ttuUf  Die  fe$r  anffrengenOe  firperlic&e  Sefßaftigung 
9a&em  €nOlic$  fo  fceOarf  ein  3eOer  Oe*  SRorgen*  gar 
feiner/  Oe$  2lbenO$  nur  geringer  §feifc$fo|!/  Ort  ®!iu 
tag$  aber  Oerfetten  am  meinen/  Oocfc  fo,  t>aß  aucfc  $iet 
Oie  8leifc$fof*  Our*  Oen  3ufa$  oon  95rot  unO  ©emülfe 
auf  ein  3Ra§  jurftcfgefu^rt  toirO/  weißet  Oem  S3eOiirf# 
tiiffe  angemeffen  ifl,  unO  feine  Ue6erf4ttigung  5erbei* 
füjjrt.  So  ifl  ferner  im  grä&Ja&re  unO  Sommer  Of* 
gleifäfoff  mejr  |u  befßrdnfen/  att  im  J&erfrfle  tint> 
Söinter*  Bulegt  Hegt  im  €(ima  felbf»/  fo  »ie  im  S5o# 
$en  unD  Oer  ©egenO/  Oie  gfujforOerung  jur  95ef<tr4w 
fung  entweder/  ober  ju  reicherem  ©enuffe  Oer  gfef  (ty 
fofh  3tur  geringe  tfoft  Oiefer  »rt  oerfangt  M~fMk 
<&e  gtima;  reichere  forOert  Oa*  nirOli<$e,  fo  n>U 
au*  ein  fumptfger  oOer  »afOlger  SoOen/  eine  feußte/ 
tiebeHg«,  rau$*  ©egenO  me$t  gleifcfrfofl  oerfangt,  aft 
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ein  «»  ©etreiOe  finO  Srt^ten  fff# 

im*  eine  ttocf ette  /  $tiuttf  mitte  ©egenD,  UnO  fo  iff, 
fo  §ti  fasm  #  ■  i>o«  Oer  Statur  fetoft  fc^ott  Oa*  SBaf  jum 
©enufie  »erf*ieOenartiger  Äofl  oorgeföriefren,  unO  OU 
§5efrieölgun0  au*  mcifl  nur  Oa  bewiaiget/  »o  el» 
wa&re*  S3eDürfnig  fcor&anDen  ifl,  »el*<*  au*  Oer 
SKagflafr;  toie  für  alle  S&efrieOigung  ft&erfrauM  fo  au* 
räcffi*M*  Oe*  ©enuffe*  antmalif*er  9la$ruttg$miUel 


©ritte*  Äapitet. 

■      .  •  » 

(8om  reifen  9Ra£ e  Oer  ©efrinfe. 


$♦  117*  Migfeif  tm  ©enuffe  Oer  natftw 

li*en  ©etrinfe. 

SBa*  jun4*fl  Oa*  «Baffer  UUlfftj  1»  teau*t  $let 
m$l  nur  wenigen  3n0U>i0nen  SRagigfeit  empfohlen 
}u  »erOen*  @eit  Oer  CrftnOung  unO  (Elnfityrung  Oer 
Slufgüffe  nnO  3l6fo*ungttt/  tt>ie  Otf  2jje«*/  Äaffee*/ 
«Barm&ier*,  Oer  S&oWaOe  u,  oorjMW 
Oer  gegofrrnen  ©euinfe ,  namentli*  Oe*  Bier*  mft 
mm,  ia  tum  Steile  an*  Oer  OeftiÜirtent  Oer  SSrannt* 
»eine  aller  Strien  /  if!  Oa*  «Baffer  Meratt/  wo  Oerglei* 
*en  ©etrinfe  in  ©efcrau*  gefommen/  wenn  ni*t  ge* 
raOe)u  abtf  Oo*  aenigßen*  $intenangefefct  »orOen/ 
tum  grißten  !Ra*t&eife  Oer  ©efunO$eit  nnO  0e**e6en* 
fci*(t  3lnr  to$e  SSMfer/  oOer  Oie  irmffrn  unO  4rm« 
ren  Staffen  in  faltioirten  Staaten/  geniegen  no*/  |uc 
£if*ung  Oe*  £>urfl<* ,  fftr  »el*e  e*  gan|  eigenttt* 
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bfffimmt  W/       HortfrHcftfin  uflO  torft>rftngH<$f!f  f  fo 
n>le  fta*  jtüfatafft  ÄflW  ©etrlllfe;  $1Hg*g«it  }at  #cf> 
dn  grofct,  j«  bieftei^t  Oe*  irtN  %9M  Oer  In  @ra&* 
^tn  UbtoM  gReftWim  Dttm«0ett  »Ott  ©«löff«  De*  aöaf* 
fcr$  *nttt>b(jnt/  Daß  er  bcftfelbäi  fafl  ttt$t  me(jr  feint?/ 
pöei  toeirlgffettö  föum  fto#  toettfagen  fann«       ifl  ein 
ift  Otrt  3Älftel|*4nben  $<briti4ft$ei  ©prfcfltoört,  »'cm 
jüm  «toffettrinfeft  gerat^tt  mttD  f  Dag  man  »affelte 
/,fic&  triebt  einmal  gern  in  Oie  ©c&n$e  laufen  !a#i;'* 
ein  Semettff  t»ie  weit  man  ti  in  Oer  Slbtteicfcung  t>ott 
Den  einfädelt  ©efefcen  unO  Ii6^u(fen  Der  Sftatur  ge* 
bracht  $at*  3n  Oer  $$at  fbnnen  oiele  SRenföen  beut* 
jutage  Da*  SBaffer  gar  nic^t  einmal  mefrr  »ertragen; 
unO  ijnen  jumutfjen,  ffiaffer  |tt  ttiitf en /  (jeigt  eben  fo 
Diel/  aftf  fynen  iumntyenr  fty  Oen  Wagen  ju  oer&er* 
bem  9luftreibung  De*  3Ragcn$(  ©efifcl  »on  ®c&mere 
in  Oemfefben/  3lufffo§en,  £l4&ttngett,  Slnftreibung  Od 
Unterleiber ,  ©urt&faü  oOer  SBerfropfung,  Oieg  ffnO  Oie 
golgen  »om  ©enuflfe  De$  ffiaffer*  bei  betten ,  Oie  fity 
t>on  Oemfefben  entmint  i  oOer  gar  nie  Oaran  geto&jjnt 
Jjaben.  Sin  &etöeltf/  tole  ftyV  DttÖRenfä/  rote  in  je* 
Oer  ifctrtfiä&t,  fo  M$  fcd*  Oie  SeDflrfMfft  tmD  §<m& 
tionen  Oer  &etOauttftgätterfyeuge  fceftifft,  wtfartefi  tarn* 
2Bentt  Da*  «lein  ©efuftD$ett  MtO  fcben  fpenOenfce  uuQ 
OetfSngttWe  ©ttrftftl  t  Da*  ©ett&fii  ,  ft>tlcfyc«  Dem  «tu 
WlOJjinteti  äRettföen  gefunDeä  93fot  urD  friföen  $Kut$ 
gfot,  inx  "6d)aDW$fett ,  HKin  flnttte  fdfl  fig«nf  jnm 
$ifk  toirb/  Wie  fe$t  toftfg  *a  «tte  ttatö*H*e  dtOnu»* 
gre|t4rt,  afte  frefAtfOe  et^affen^eit  De*  «ebenowetfjcw* 
ge  bbtt  i$rer  troffirlt^en  Jft&fl  MD  t&ttffattfeit  $cr* 
afrö'eflmfett  fVt>tl»  öffett&ä*  cTtttfcft  «rftO  ftiftigtt  **t 
Dein  tiattttttttfen  €0?etif<|eti  oa*  friftfc  Wer 
tSrurinenroa'fjVr  bie  Serbauungr  fcefbtfcect  äfife  tttfef$$be* 
rtih^o-,  erftif^t  ba<  ©Kit»  nnö  *(8»  %ef&#e  HM  D«> 
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*cft  |tt  MenDiger  Uht^UH  auf,  tafttnDt  /  f$on  Mb 
**rfcbma<btetc  ©lenfcfjen  murDcn,  mit  oft!  Durch  eines 
einigen  Srunf  frif^en  SBafferl  neu  belebt/  ja  Dem  8w 
ben  mieDergefchenfo  3n  Den  SÄorgcnlanDern  gUe  eine 
OegenD  mit  einer  ßueCe,  einem  Brunnen,  f&r  einen 
fceneiDenlwvrthen/  teuren  ®$a$,  unD  überhaupt  über* 
öttf  wo  einmal  Der  Langel  Ort  SBafferl/  Diefel  unenfr 
^ehrlichen  tebenlelenuntl  /  eintritt/  »ie  in  gelDlageru 
«♦  Dgl.  Stur  »o  el  leicht  unD  überaß  |u  haben  iff,  »o 
tl  auf  mannigfaltige  »eife  Dem  8uj?nl  Dienen  mug, 
*a  »itD  el  in  feiner  natürlichen  ®effalt  unD  Äraft  g* 
ritig  geachtet/  unD  Der  ©ena§  folcher  @etr&nfc  Dorgejo* 
gen/  in  Denen  Dal  SBafler  $»ar  immtr  einen  Jpauptbc* 
tfanDtyeii  aulraacht,  mo  el  aber  feinen  eigentümlichen 
«harafter  unD  feine  natürliche  SiBirffanrfeit  Derloren  hat. 
iDal  Gaffer/  Dal  nkht  frifö  unD  rein  bleibt,  »ie  e* 
«ol  Dtr  üueöe  rinnt/  aul  Dem  Brunnen  gefchipft  mirD>/ 
hat  fein  geben  Oerloren*  3a  /  el  fang  nic^t  balD  genug 
nach  Dem  6ch6pfen  gettuufen  merDen:  Denn  fchen  Dal 
gefianDine  SSaffer  ift  ftanfel  Wer.  Siber  fo  ttxit  finD 
toir  jurütf  getreten  Don  Der  ©renje/  unD  ^erabgefunfen 
Don  Der  $6$e  Der  reinen  Katur/  Dag  mir  unl  nicht 
mehr  Dorjteden  ttmten/  »ie  Dal  SEBaflTer  einel  Der  erffen 
«elebunglmittel  aller  lebenDigen  3iatur  W,  unD  jmar 
tag  mir  Da$u  aul  Dem  erunDt  unfähig  pnD/  »eU  mit 
fcie  Äraft  unD  SöWfamfeit  Diefel  Wittel*  nicht  mehr 
aitl  eigener  Erfahrung  fennen.  Sine  Saflfe  Äaffee/  ein 
Stm  9Uti  oDer  ein  @(al  /  unD  noch  befiet,  eine  §(a* 
fche  ©ein  erquieft/  erregt,  fraftiget  und  Mcbt  unl  nicht 
Mol  mehr  all  du  frifcher  Srunf  reinen  Ourti  oDet 
fcrunnenmafferl,  fotttoro  aflel  D4*$  überhaupt  hat  De» 
malen  allein  Den  Sang  oon  Selebnngl*  nnD  ©tdrfungl* 
mittein  ,  Da  hingegen  Dal  ©äffet  aul  Diefer  tiftt  aufytt 
fttyt*  t(l.  3tun  ift  *»ar  Den  genannten  ©eträttfen,  fo 
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wie  mehreren  andern  f  tyre  foecififcfte  JFraff  ttic^t  a6jti* 
frre<ften ;  «Bei»  tiefe  6raucftt  dar  nicht  in  Slnfprwcft  g<* 
Wommen  $u  werDen,  »o  Dal  £e*en  nocft  Durch  Den  eittfa* 
cften  ©euup  Del  ööafferl  erquicft  unD  erneuet  werDm 
fattit^  SBo  finfflicfte  ©etrinfe  aulftelfen  miffen,  Da  i£ 
affe|elt  Dal  {eben  fcfton  gefuttfen  ^  unD  für  feine  natürli* 
cften  SKetje,  Dergleichen  Dal  Söaffer  ganj  Dörflich  tfr 
nU§<  meftr  empfindlich.  UnD  Durch  fAnftliche  (Betrank 
nicht  Mol/  fontern  9Wje  aKer  Srt  Deprtmirt  finDen  mir 
Dal  {eben  überall ,  wo  fleh  SNenfcften  in  SBaffen  aufge* 
ftauft/  unD  ihre  95cbucfniffe  »iDernatir  lieft  ftermeftrt  $a# 
Un,  fo  Dag  Dal  ©efftftl  fftr  Die  <£rquicf  ung  Dureft  elnfa* 
<fte  ftaturreije  für  feftr  SSiele  t>erfcftwunDen  *(?♦  2ln|fatt 
alfo  Die  SRenge  $ur  Sfödgigung  im  (Senuffe  Del  SBafferl 
aufrufen  ju  müffen,  »eil  etwa  im  Slflgemeinen  ftfcet  Dal 
Stfag  pinaul  getrunfeu  wirDe,  tritt  Die  entgegengefegte 
SRot&wenDigfeit  ein,  nämlich  Die:  Der  Der  J&intanfe&ung 
QDer  gänzlichen  «3erfchmahung  Del  «£3a(ferl  ju  warnen, 
unD  Dagegen  Den  reichlichen  Gebrauch  Dejfelbe»  ju  era* 
pfeftlen*  SeDoch  Dieg  ifi  Der  ©egenffanD  nieftt  Der  SKafr 
leftre,  fonDern  Der  Berwajfrunglfcftre,  Der  ftier  nur  an* 
geDeutee  werDen  fonnie*  3nDeffen  finDet  Dwft  auch  De* 
Stuf  $um  SRage  im  öBaffertrinfen  M  SnDiDiDue»  @taty 
Die  fteft  entweDer  Don  SugenD  auf  an  Dal  SBaffer  ge* 
wijjnt  fta&en,  unD  Denen  el  ein  ft&ußgel  unD  reicftlichel 
©eDürfteiS  i(t,  oDer  Die  fieft  Deffetten  naeft  Dem  )u  Warfen 
©enitffe  Del  ffiJcinel  fceDienen,  um  Den  fcftiDUcften  gob 
gen  Del  lederen  t>or$ubeugen*  2ßal  Die  öfteren  betrifft, 
fo  tjl  |u  bemerken,  Da§  man  fieft  atterDingl  aueft  Dal|» 
Diele  SÖBaffertrinfen  angewbjjnen  fann,  $♦  btlXlföt 
©Der  t>or  ecftlafengeften,  in  welchen  fceiDen  gdtten  el  g# 
raDe  feftr  na^tfteilig  tft.  Senn  fo  feftr  ein  ©ial  Söaffer 
bei  Xifcfte,  unD  attenfafll  aueft  nach  Stfcfte,  allmiftUg 
getrunfen ,  Die  SJerDauung  fifDert  f  .fo  ttirD  Docft  Diefefc 
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be  offenbar  geffbre,  wen»  ber  (Rasen  mit  ffiaflTer  flbew 
Wtotmmt  tt>trb/  inbem  nof$»enbig  Slttf&ejmmg  um> 
S(ufMa&ung  beffWben  erfolgt,  tut*  bie  $0f«(fe  6pei* 
fen,  noc$  unfrerbaut,  ju  fe$r  t>erbänne  »irb*  ift 
bie§  um  fo  föfimmer  na*  Dem  ©enuffe  frort  gefallenen 
6peifen,  m  man  noeb  einmal  fo  friel  Sfccbt  ju  jja&en 
gfauSt/  ben  £ur(f  gu  töftyett,  ber  aber  in  biefem  gaffe 
niebt  fcunb  übermäßige*  Srinfen,  fonbew  bur<b  bfogeä 
«lutffpüblen  be*  TOunbe*  befeitigef  n>irb.  Die  bemnaeft 
au*  ©ett>o$!t$et*  SBaffe*  trtttfen ,  ffnb  mobl  fror  bem  lies 
bermage  $u  »amen,  um  Icn  föfoUtyn  golgen  beflelben 
$u  enfgebem  £>|e  «u*  SRotb  aBafierfrinfer  geworbenen 
SBeinfririfer,  t>.  bie  e$  Darum  geworben  fmb,  »eil 
fte  bie  Our«  Den  2Bein  erregte  öbermigige  J?ige  De* 
tforpertf  unb  SBattung  be*  fclut*,  gleicb  einer  Seuerfc 
brutto ,  bureb  niebtf  beffer,  al$  bureb  rei<blicbe$  2Baflew 
trinten  fbföen  $u  (innen  glauben,  flnb  noeb  Abler  bar» 
an,  inbem  ibr  an  ben  (Warfen  Söeinreij  genanter  $Rat 
gen  bte  geringe  SReijung  be*  Gaffer*,  für  mefebe  nur 
ein  gffunber  SRagen  empfangfieb  fft,  ju  ferner  unb 
bruefenb  fhtbet,  unb  nun  in  eben  bem  ©rabe  »ibernai 
tücHcb  abgefpannt  wirb/  af$  er  frorjier  gereue  ober  friel* 
mebr  tiberreijt  »ae;  ein  gafl,  ber  bie  bbcbffe  Wagen» 
f«tx>acbe ,  Ja  enblicbe  SRagentabmung  jur  golge  bat» 
£>«  belle  ftatb  für  bergleicbcn  SBaffertrinfer^if*  ber, 
baf  (le  im  minttinten  «Wag  balten,  fco  fte  bann  niebt, 
auf  Unfoffen  tyrer  ©efunbbeit,  eine  frerberbli<$e  glatw 
rae  ju  Jlifcben  baben.  ©er  nafirlicbe  ©urft  ifl  au# 
bie  Sinnige  bef  natürlichen  »efrirfniffe*  |um  «Baffer, 
ntltyt  25ebürfnig  aber,  eben  att  natftrficbe*,  feine« 
übermäßigen  $efriebigung  bebarf*  —  ©a*  jtfreite  na* 
(ürlicbe  ©etrlnf  ($$♦  63.  65O  1(1  bie  SRllcb*  Sfu$ 
biefe  i(t  alten  benen  jumiber,  bie  f<$  bie  ©erbauung** 
organe  bnreb  anbere  SKeife,  namenetieb  bureb  geifttge 
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ettt&nht  wtDorten  $aben«  (Hu4b  be&ieft  ifc  Scntiß 
»ei  fofa&eu  SnOUiOttett  ade  f<b4DU$e  folgen  einer  3»* 
Digefilon*    ©iefe  Demnach  beDärfen  feiner  Tarnung 
gegen  Da*  ttebermaß  De*  SRilcbgenu|[e*f  unD  (einer 
©cifungf  Die  Da*  rechte  SBaß  bejeicbnee,  BBobl  aber 
flnD  tflnDee  unD  fiberbaupt  junge  £eute,  foDann  grauen 
Dem  3Ril*genuffe  fefcr  ergebe»,  uoD  pflegen  leicht  Dar* 
in  Da*  3Ra§  )u  Äberföreiten ;  glelcfjwobl  W  Daffelbe 
Don  Der  Statut  ul$t  unbefHmmt  geblieben  t  e*  ifl  Da* 
.  angenehme  ©efubl  uicbe  Der  Sfittigung;  aber  Dtt  SJe* 
frieDtgung,  «Beu  Die  8RUc$  faU  gemalt  bat,  *>" 
j$o*  <u  Diel  getrunfen ;  unD  »er  Äber  jene*  @efi(( 
$inau*,  blo*  um  Den  (abenDen  Sftilcbgefcbmacf  langer 
ju  genießen^  feinen  QKagen  mit  Der  SWilcb  anfüllt, 
muß  e*  Durcfc  SBerluft  De*  Appetit*/  Durcb  ^nDigeßion 
u»  f.  »♦  bAgen ;  unD  Je  kfter  er  f&nDiget/  Deflo  fölim* 
mer  fftr  Die  SefunDbeit.  ©er  Diel  SRilcb  beDarf  i  i. 
bei  SRilcbfuren,  muß  menig  auf  einmal  trtnfen  tino 
Dabei  »Übt  ftfceu,  fonDew  geben;  unD  mem  fte  befom* 
tuen  foB#  Der  Darf  ße  nic^r  im  5Äagen  fubJen.  3D«r 
Slugenblicf  Diefe*  ©efübl*  iff  Dir  «ugenblirf  Der  lieber* 
fi«igungr  Die  um  fo  e$er  ©täte  fmDef,  je  fetter  Die 
SM*,  je  me$r  SU&m  in  i$e  ift,  Den  Der  febmaebe 
Wagen  »iebt  Dewägt* 

$.  n8*  SKißigfeit  im  ©enuffe  Der  NU 

fc&ungcn« 

S)le  SRiföungen  ($.  70 j  jinb  fafl  fämmtlkb  wf 
jf&blung  unD  Crfrlföuög  beregnet ,  j.  Die  Simons 
Der  Die  SRanDelmifab*  Um  fo  mejr  tt>irD  man  M*t 
terfugtr  in  i$rem  @enuffe  Da*  CKaß  fu  Äberföreiteit, 
tinD  fo  Der  ©efunbbeif  {u  fcbaDen,  tt>enn  Die  «l«e  De* 
(Sommer*  faß  immertvabrenD  |um  ©enufle  Don  tat 
gleiten  ©etefotN*  eiulaDtf*  Die  SiotbmenDtgMt  aberr 


Digitized  by  Google 


SDIafU^te  ober  SRetrif.  49s 

5R«g  ja  >Äftwtf  |etjt  fi4  ^t«r  «m  fo  ^fittgentxrr  /  b* 
bie  83effanb0eile  bet  sDNfcijnngen  fo  fceföaffen  finb/ 
bat?  fie  «iure  trab  ®<$leim  er$eu$ro/  folglich  Appetit 
imb  SSerbÄunnj  #ren  nnb  ben  Sfagen  fömaci)etu 
<£in  0fto&$n{i4<0  Srinfyla*  bolTj  na<$  unb  nad)  90 
trttnfftt/  «rtrb  bieg  nk&t  t$un/  tmb  bennocfc  erfrlföen; 
unb  fo  toirb  bieg  a*<$  in  ber  Bfrgel  b<t$  rechte  3Raß 
ftym  »e^«e  ©Ittfer  Jimonäbe,  «Buffer  mit  £im&eew 
ffftd  baL  #  BefoftDertf  fcfcnett  hinter  cinanb«r  aettum 
fett  ,  (trafen  beii  Uebettreter  be<  «?afe*  tik^t  Ho«  mit 
tefcl)tt>crlicber  ^aa^nanfäflung  /  fonbern  and),  bermige 
be*  tlebermage*  von  -einten?  mit  bem  texftattttn  ©« 
fu#e  ber  #$e* 

«♦        «afflgfelt  4«  eetttiff«  btr  Shtft 
gäfT?  *»b  «ifb^wugen* 

SBirb  ber  Sfjee  Im  HeSermafe  getrottfett,  tyeifö  ju 
fcaufig,  t^eitt  (11  p  großer  Ünanirteit,  fcefonbe**  »etm 
er  -flatf  ifo  fo  jetgt  <r  tafb  feine  f«abltc|en  {folgen 
an  ber  ^agettfcf)ft>act)e  uttb  an  ber  <Sd)to5c{)e  ber  SRer* 
bell»  ©cfcen  bal  tägliche  J^eeteinfen  1(1  |tt  bW  /  »o$ 
mejfc  lbi*bee$ofte  S^eetrtefen  «n  €i>nem  £age, 
Iber  9e^ftae  mefrr  ttnt er  bie  Krjneien  /  troter 
bie  ©etrinfe*  €6en  fo  ift  e*  jti  bief,  »enn  we$t  aU 
jtoei  Sa(fen  getarnten  torrben,  borjögltcf)  toetm  er 
flotf  tff*  Q011  Seit  )n  gett  /  Mbfnber*  an  triften? 
feuchten  Jagen f  gegen  gfbenb,  bo$  nic&t  jn  fpit/  ein 
$aar  Saffen  $$ee  mit  tttoai  rot&em  Sßeiny.ober  eil 
nem  WS  jmel  $&eeßffe1  bottUtom,  tfl  felfffant.  %ld 
Rum  in  ben  S$ee'  jn  tptm,  iff  ntyt  jn  ratfen*  e* 
gi&t  «dfpiele  bon  tauen /«Ue  babur*  ba*  SKunw 
trinfen  h\t  jur  SSeraufönng  angeibJ&ttt  $afretw—  SDMt 
bem  Kaffee  $at  e«  biefe(6e  SSemanbtnig;  inbem  er  e6em 
fall*  me$r  ^rsttei,  aM  ©etrdnfe  iff.  ©en  Äaffee  (u  oft 
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an  (Einem  Sage*  |u  ßarF  (ober  «»4  I«  fött>a$)%tinb 
ju  rei«Uc&  |u  trink«,  iff  Uebermaju  «  gtbe  Jene«, 
Die  Den  Kaffee  fogar  all  SRittagäfuppe  deniepetif  na** 
Dem  ff  f*on  i{jr  grüjjtrunf  gemefen  ißr  imb  Die  ge* 
gen  2lbenD  abermaul  eine  Portion  |u  ßd)  nehmest» 
g»ei  C$b<&ßen*  brei)  Jaffe«  mäßig  Warfen  jfaffee*  De* 
SKorgenä  ermuntern/  unb  ßnb  einem  fetymadjen  SERagett 
Dienlich*  Sfla*  £if*e,  in  rau&er  Safrretfjeit,  eine  S  aj* 
fe  f*n>ar$er  Äaffee  iß  au*  £et(fam  $ur  SerDauung. 
SMe§  iß  ba$  rechte  SRaß  für  Die,  meiere  ß*  i£nange* 
ttbfmt  baben«  31©*  befier  iß  e*  aber,  i$n  nnt  bon  Seit 
iu  Seit  alä  SKaaenmittel  iu  aebraueben/  unb  ifm  lieber 
ganj  ju  laffen  f  menn  er  Stallungen,  3tWw  u*  bgk 
terurfa$t*  2Ber  tdgll*  fo  Diel  tfaffee  trlnfet,  baß  er 
jebesmal  berg(ei*en  gufatte  fpirt,  4berf*reitet  batf 
rechte  9Raß,  nnb  f*aDet  Der  @eftinb$eit  bieffei$e  fuc 
ba*  gan§e  tcbem  £>a*  2Boblbeßnben  beim  ©enuffe  be* 
Äaffeeä,  Dem  hin  UebelbefünDen  na*fo(gt,  iß  ein  Sei* 
*en  beä  regten  3Ma§e&  —  €$ofo(abe  tdgli*  ju  trinfea 
ißUebermaß;  me^r  alä  eine  Saffe  ju  trinlen,  befonberä 
tüenn  ße  ßarf  unb  gefcärjrei*  iß,  belglei*em  Stor 
na*  <Erf**pfung  bon  tfrantyeifen,  unb  uber&aup*  bei 
großer  @*tt>d*e  unb  Entleerung  iß  fte  ein  paflenbetf 
©etrAnf  *  M  borgen*  eine  Jajfe,  aber  ni*t  mebv« 
Sie  ßopft  nnb  erjiftt*  —  $u*  SBawubier,  jweiJaffw 
getrauten,  iß  genug,  an  falten  Sagen,  bei  großer  teere 
Itt  SRagent.  SRe$r  nnb  ifter  babon  |u  genießen,  iß 
Uebermaß,  —  2>affelbe  9ut  au<$  t>otl  Der  Sleif<bbrft&e. 
3(jr  täglicher  ©enuß  iß  ni*t  ju  ratjen,  mnb  eben  fo 
toenig  mefcr  als  jn>ei  Stoffen  |u  trinfen,  ße  mag  frifffg 
ober  fc&ma*  fepu.  3m  erßen  gatte  utyrt  ße  |u  *W; 
im  ifteite»  f*noa*t  ße  ben  2)?age«, 
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§♦  no,  ajfigigfeit  im  ©enuffe  gego}» 

ncr  ©etrdnfe* 
SBenn  irgenbfco  Die  SSorförift  Detf  SRaße*  tt&e^i^ 
iß,  fo  ifl  ti  bei  Oett  gegobrnen  ©ernten*  Die  fcb&bi 
lieben  geigen  De*  im  Uebermaße  genoffenen  Sffiein*  ober 
SSiee*  flnD  (u  befannt  /  a(*  Daß  fte  weiterer  MuMnant 
Derfe&ung  bebArfteu*  Da*  reefct*  3Kaß  t>e^  2öei«*  bei 
treffenb/  fo  ifl  JierÄber  föott  (Einige*  fräfjerjiin  ($.  72«) 
beigebracht  ttorben/  unD  frier  nur  no$  &iti|tt{ufftgenf 
Dag  fMItcr,  @cf<*Uc^f,  (SonfWufion,  $efcbafttgung,  Sa* 
ge**  unD  3af)re*ieit/  fogar  feie  SBttterung/  enölicf)  €li* 
ma  unD  (BegenD  Diel  $u  Der  25eflimntung  Wiefel  Sflaße* 
beitragen*  Die  gefunDe  3ugenD  bewarf  De*  ©eine* 
niebt/  unD  ofrne  SeDÄrfniß  au*  nur  (Sin  ®la*  «Bein  jtt 
trinfen,  ifl  Uebermaß*  Da*  reife  2ütrr  trinft  Den  fffiein 
entmeber  jur  (Erqulcfung/  oDer  jur  ©tirfung  (Erregung) 
tDer  |uc  aiufbeiterung*  3ur  (Erquicfung  ftttD  jfeei  ©Iii 
fet  eine*  reinen/  nlcbt  Jungen f  SBelne*  binreiebenb;  jur 
Erregung  Da*  Doppelte/  |ur  Weiterung  /  ettoa  bei 
©aflraa&len  in  munterer  ©efettföaft/  Die  £4lfte  einer 
glafäe*  Diefe*  lefcte  üuantum  t&glicb  in  trinfen,  ifl 
Uebermaß;  Die  @emo$n(eit  mafyt  balö  eingt  Sufag  nii 
tbig/  unD  iule%t  mirD  nic$t  natb  ©Idfertt/  fonDern  nat§ 
glaföen  geregnet*  grauen  f  wenn  fit  De*  3Beine*  bei 
Dürfen/  fraben  feiten  mefcr  nbtfrig,  a(*  ein  ©la*;  Den 
triftigen  ifl  er  äberftöfffg/  unD  Den  fänden  ifl  mefrr 
©enuß  ein  Uebermaß,  Ueberpaupt  fann  eine  Hatte  €om 
flitution  ( bei  ©Innern)  jtoar  oielSBein  ^erfragen  /  bei 
Darf  aber  Deffen  »enig ;  eine  fätoaty,  meiere  mepr  bei 
Darf/  fann  g(ei$mo$(  wenig  vertragen;  Deofralb  ifl  Die 
oben  angegebene  6cala  für  beiderlei  Sfrt  pafTenb*  gür 
Arbeiter/  Die  Diel  3Ru*felfraft  confumireu/  ifl  Der  SBeitt 
niebt:  Denn  fte  beDirfen  niebt  Der  (Erregung/  fonDern 
Der  ffrifttgung;  aber  fftr  6ofc$e/  DU  Diel  SRerbenfraft 
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Mxtecmfyüt  iff  et  ei«  SAettrfM,  ««D  Der  fSglto&e  ©e# 
nu§  Deffetten  Im  angegebenen  2Sage  55eDtlrfnik  Dctf 
Slorgenrf,  *«fer  i»  84Hr«  Den  <E«tfr4ftung,  »eitt, 
aucf)  nur  tvenig,  tdnfen,  ifl  faon  Uebermafi;  DerfSRte 
tagrf  me£e  alrf  ein  $aar  ©läfer  /  Derfgleidjem  %t  mtpt 
Die  Erregung  erföcpft  iHf  Deflo  ^eilfamet  ifl  free  5Bein; 
tii0  Die§  ifl  gegen  »Der  )«  2^enDw  9U#t  frw 
Dem  na*  Der  Slrbeit,  pagt  Der  ©ein,  unO  man  mu£ 
Den  ©enng  beffel^en  abmeffen  nlcfcf  na$  Den  Giften/ 
toi*  man  brautet/  fwDern  nac&  Denen/  feie  man 
hwufy  $at*  3m  (Sommer ,  bti  gnter  SBiitfeeiag/  im 
Reifen  §Uma,  ifl  bei  ©efonDen  *mD  Si^rtrWem  fefco« 
»enig  5Bein     Did;  im  2Bin*er,  bei  f4le<$ta  SBitt* 
9i«(d/  im  falten  £Hma,  erfreuet  ein  ma&ger  @enu|  De* 
SRenfc&en  £er|,  3tt  SBetngegenDe«  wicD  fciöig  35«« 
getrunfen/  unD  Die  @ett>o(m|jeit  fc&&|t  Do*  Dem  lieber* 
maße;  triebt  fo  in  ©egen&en,  m  lein  Bdn  JDÄ#ff* 
34;  fremDer  fein  9fcij  i|f ,  Deflo  b^fanw  tn*£  wu 
Damit  Jtmgefjetu  <3<$on  Der  ftairfä  ifl  Uetermtf  ;  **« 
Der  iriutfettjjeit  Detfle&t  ti  ffjft  fro*  frtofl»  —  2luc&  Darf 
rechte  SWaf?  im  ©etuirflre  Derf  SHerrf  Jjingt  Don  Den  eben 
angegebenen  &eDutguttgen  ab*  £>ie  3ugettD  teDarf  Def* 
fen  wenig  oDor  ati$t ;  Darf  reife  gfter  nur  in  Dem  SKafo 
ttie  erf  anflrengenDe  ttrperlicfre  &eW>afrtgungen  |>at.  SDie 
Diel  fi^eti/  'DArfen  wenig  ®irr?teinfen*  Darf  ni£ren£>e  ifl 
tynen  jn  fc^merf  Darf  i&ftfenDe  ju  fömac&enD/  Darf  m 
$i|enDe )«  rei§e«tu  fflielSSUr^erf  3Rosft*m**ittD  StfeenDrf 
ju  trink«,  4(1  Uetemtf;  De*  9?acbmitt«g*  Alier  <fl5fftr 
®4ma$ere  ein  £Rag  Darf  rechte  SRag ;  fflr  ©t&rfere 
Darf  Doppelte«  :©t$t»erbtötigen  iß  4«  frM,  mi  ffar 
SlnDere  Darf  rechte  SKafJ  ifl.    3m  ©ommer,  befonDer* 
gegen  Den  J&erbfl/  $ttr  neic&flen  ÖDföefc,  jfl  a«4  ,ein 
maötaer  95ieracnu§  tücöt  MtraalicD.;  Darf  SSier  toirD  10 
tiefer  34t  iel#t  uuD  .mtifl  Jauftr,  3*  taufa  Da^ 
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ma,  teffo  me$r  »irb  ba*  SRier/  mit  j.  S5.  in  Cngfanb, 
geliebt  unb  bertragen.  Da*  fogenannte  Doppelbier  Darf 
bei  un*  nur  all  Sttagenarjnel  gebraust  »erben*  3u 
großen  ©fifern  ober  gar  glafäen  e*  trinfen,  ift  große*, 
$bcfc(*  föablic$e$  Uebermaß,  beffen  gof^c  ber  Sierraufcfi, 
bie  bißüchffe  unter  aßen  S5eraufc$ungett,  ift  §4c 
(Schwächere,  jur  3Ragenflarfung,  gegen  «Wittag  ein 
griß ere*  SGBelngla*  ober  ganj  {leinet  Slergfal  if?  ba* 
rechte  üBaß  bon  biefem  ©etrdnfe,  »eiche*  aber,  toenn 
gleich  nur  in  biefem  3Raße,  *um  tig(i4en  @enuflfe  fit 
machen/  ebenfalls  Uebermaß  ift. 
§♦  i2i»  SRaßigung  im  ©enuffr  ber  beftib 

lirten  ©etranfe. 
SDefHOIrre  ©etrinfe  ($.  73.)  f*»&  eigentlich  feine, 
fonbern  »rjneien  ober  ©iffe,  Je  nach&em  fte  genoffen 
Kerben*  Daher  Sranntmein  t&glich  unb  in  Stenge  jit 
trinfen,  ein  großer  SWiß&rauch  ifh  gär  Junge  Jeute, 
grauen/  entnervte  ^nbibtbuen  ift  ba*  geringfte  8J?a§ 
fct)on  ein  Uebermaß*  Slur  ba*  reife  Stlter  männlichen 
©efchlecht*,  nur  fräfHge  Arbeiter ,  befonber*  in  freier, 
f alter,  feuchter  £uft,  m&gen  be*  SRorgen*  unb  Stach* 
mittag*  ein  SBranntfteingla*  boff  eine*  abgezogenen 
SBajfer*  genießen*  Doch  ift  bieß  bei  ben  Steiften  ba* 
re$te  3Baß;  mehr  toirb  jum  Uebermaße.  »ei  anbertt 
gnbiblbuen  ift  nur  bon  Seit  ju  3eit  ein  ©c$facf  ober 
ein  (leinet  ©fa*  &um  u*  bgl*  gegen  €rfiltungetr, 
^Blähungen  m  f.  unb  jmar  im  SBinter  mehr  al* 
im  (Sommer,  am  regten  jOrte*  3m  Sommer  toirb 
auc^  ein  einjiger  ©chluc*  eine*  folgen  erhi&enben  ©eV 
trink*  bem  Ungefibten  jutn  Uebermaße;  unb  Uebung 
fottten  teure  bon  ftjenber,  bie  Ä&rperfraf*  nic^e  an* 
ffrengenber  Seben*art  gar  nicht  erlangen.  (Sit  erlangen 
biefelbe  nur  |*m  grißten  Sttacbtheile  ber  ©efunbjeit 
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fltoro  testen  SSKofi«  in  ben  ©trnielreijett* 

$♦  122*  Dal  *e#te  SRaß  Der  ©e f ü^l^tei je* 

SBir  »otlen  unter  Dtefet  Siubrif  f  welche  fröret 
(§>  770  begrfinDet  »orDen  lftr  bfol  tfon  Den  »armen 
unD  falten  35iDern  reDen/  unD  |u(e|t  €inigel  Aber  Die 
$bt$f?e  Seeeinigung  Del  @effi$ll*  unD  £af?rei$el,  unD 
Die  3ul4ß(ic&feit  Diefe^  Keijel  nac(  Dem  ©efefce  Del 
$£aßel  fagem  2Bal  juerf?  Die  »armen  SaOer  betrifft/ 
fo  Dürfen  fte  r  »ftl  auc^  immer  für  (Sorgfalt  bei  ijrem 
©ebrauc&e  ange»enDet  »erDe,  Doc(  niefct  ju  (autfg  am 
gemenDel  »erDem  2Bir  ftnD  feine  Orientalen/  unD  um 
fer  f  altel  /  feucfctel  Slima  paßt  wenig  f&t  Die  £autw 
regung,  oDer«Dtelme$r  if?  Derfelben  gan$  entgegen,  »ie 
fle  eine  unDermeiDlic&e  SBirfung  Del  »armen  SSaDel 
if?«  SRur  Die  (Sommermonate  in  unfern  ©egenDen/  unD 
nur  Die  SMonate  guter r  D.  $♦  »armer  r  troefner  ©om* 
mer  paffen  bei  unl  für  Den  ©ebrauefc  »armer  SBaDer; 
unD  »er  außer  Diefer  3eit  ftcfc  Derfelben  beDienen  »10/ 
muß  fi$  Dal  Börner  leiejt  (eigen  (äffen?  unD  naefr 
Dem  $aDe  ein  JJaar  ®tunDen  Dal  Sett  unD  »ieDer 
ein  ?Jaar  (StunDen  Dal  ge»4rmte  Simmer  (fiten/  e$e 
er  el  »agen  Darf?  in  föufcenDe  tfleiDer  »ojjl  Derjuttt, 
Dal  £aul  {u  Deriaffem  UnD  au$  Dann  noefr  if?  t$ 
feie  grage,  ob  nic&t  Die  äußere  rau$e  £uft  auf  Den  ju 
reizbaren  Sbxptx  nac&tbeilig  einwirft»    Xw&  /  &al 
»arme  S5aD  bei  unl  if?  fein  fogenanntel  Diitetw 
fcfcel  «Kittel,  fonDern  eigentlich  eine  SReDijim  Söeiw 
nac|  folgt  Die  Regel  Del  f?rengen  SWaßel'  im  ©ebraw 
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cfce  be*  »arme»  95abe*  in  unfern  ©egenben/  ton  fel&fh 
.  Mein  au$  ba*  95ab  fel&ff  anlangenb  ,  ba  e*  einmal 
burefc  bie  S&arme  ba$  #autorgan  affkirt*  fo  1(1  e* 
fein  geringer  ©egenffanb  be$  rec&ten  SRaße*  räcfftc&t*' 
lid)  feiner  Temperatur»  &e(annf  iß  bie  SBabetempera* 
tur  naefc  bem  Thermometer ;  .a&er  ber  Thermometer  iff 
*  (ein  le&enblge*  ielfc,  unb  (ein  inbi&ibueBe*  Men» 
Slefe  mec&aniföen  ober  tobten  p^fKalifc&en  gneföei* 
bungen  (innen  große*  Unjjeil  anrichten  /  »eil  eine 
SKenge  *>on  SSerJiltniffen  unb  Umffdnben  ba*  (ünftlid) 
fejfgefefcte  Sföaß  jum  Unmaße  machen*  @anj  einfach 
fcejlimmt  ift  ba*  rechte  ©faß  ber  Temperatur  frei  bem 
»armen  SSabe  ba*  ©efttyl  bon  55e§aglic$(eitf  »elc&e* 
man  empfmbef/  wenn  man  fic$  mit  ganjem  Selbe  in 
ba*  SBaffer  fegt»  SBeber  eine  fcrennenbe  jj>tfce  barf  an 
bie  £aut  (ommen,  nod)  barf  biefel&e  t)on  bem  ©efu$le 
»Ott  Äalte  Verlaufen  »erben»  (Eine*  i|f  fo  nac$tj)ete 
lid f  al$  ba*  Rubere;  jebe*  in  feiner  tUvu  Sie  fi6er? 
mäßige  £ig*  be*  95abe*  regt  ju  fe&r  auf/  unb  bie  *u 
(üfjle  Temperatur  brürft  ba*  8e&en*gefij>l  jurücf/  unb 
*e»ir(t/  frefonber*  Sei  ©d)»ac$nc$enf  (rampfjwfte  3u* 
fammenjiejungen  be*  £autorgan*»  Cine  j»eite  SÄöcf^ 
ftefct  auf  ba*  Sftaß  i(l  bie  Sauer  be*  »armen  85abe& 
60  lange  im  S3abe  ju  Meißen  /  biß  bie  feuchte  SBärme 
be*  25abfcrobem*  äße  ©lieber  fo  fe$r  erfcblafft  unb  bi* 
©tone  fo  a&fpannt  f  baß  ©cblafrtgfeit  unb  au$  »o$l 
ein  (urje*  (Sinfölafen  erfolgt/  gejt  ü&er  ba*  rechte 
9taß  $inaü*,  unb  (ann  tpeil*  bureb  bie  übergroße  €w 
fc&Japng  be*  Sorper*  nac$f$eiüg  »erben  /  t$eil*  ba? 
burc^/  baß  man  »ißrenb  jener  ®d)lifrig(eit  niebf  titt 
mtxttf  »ie  ba*  S5abe»a(fer  attmi^lig  erfaltet/  unb 
folglich  auf  bie  erweichte  unb  buftenbe  «fcaut  glefd) 
einer  (alten  Suff ,  alfo  im  Sic&ffen  ©rabe  erfdlfenb  efm 
»ir(t»  gin  Hmffanb,  ber  »o&l  frei  Sielen  |u  be*  #feb 
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nung  teranlaft  /  att  »nuten  fle  Me  ©ifcet  tti$t  bet» 
trag««*   SB**  t>ettr&dt  aUti  «Bettelte  nlQt.  £>te 
aUtfe  3>e»aubtttl0  /  nur  In  anberer  a$cjie$ung/  $at 
e*  mit  ben  gfofbibern*  J^iet  tarnt  mannigfaltig  Äber 
tal  rechte  3Ra§  hinangegangen  »erben»  Öbföon  tie 
glußbibet  fäv  unter  Stlma  ba*  finb  /  »a$  für  Da* 
aftatlf*e  Me  »«nun  %>tottf  (b  ba6  ei  bei  uni  für 
einen  Ipeil  be*  3a$re*  eine  fbrmli<$e  S&abejeit  gibt/ 
wo  man  tigll*  M  SRorgen*  /  ober  gegen  SRittag/ 
ober  gegen  2lbenb  94  in  ba*  glugbab  Derfügt:  fo 
fann  man  Do*  hierin  ju  »eit  ge$en  auf  Doppelte 
®eife/  einmal/  inbem  man  ba*  IBaben  |n  fri$  im 
3a$re  anfangt  unb  jn  fpfit  Im  £erbf!e  fc^Ueßt;  fo* 
Dann,  intern  man  tagüd)  mefjr  alß  einmal  baUU  <£i 
gibt  SSlele,  »el*e  ble  glug&Jber  anfangen/  fobalb  ble 
Sage  »arm  »erben/  »4re  eS  au$  erfl  bet  »nfangbe* 
3tpriL  SJßein  ba*  ben  SBinter  46er  erfiltetc  Baffer 
»erlangt  eine  ge»lffe  g5abe»lrme  ober  Reif**  eine  ge* 
»iffe  Belebung  bur<$  ben  ®onnenftra((/  Die  nur  Da* 
ffiert  ber  borgerfteften  3a$re*jeit  felbli  ifU  $>ie  S&U 
moSphire  »irb  blel  letzter  er»Jrmt/  aW  ba*  mfftx, 
unb  ti  tarn  ein  fe$r  $el§er  Sag  im  gru^japr  fqm/ 
itnb  ba*  SBafiee  £at  bog  no$  eine  (alte  Temperatur» 
®er  biefe*  5Ri§t>erhaltni§  nü$t  beamtet  unb  bdbet; 
jiejt  ftcfc  SfcheumatWmen/  Ötynupfen/  Xopf»e$  n*  f*  »♦ 
|u*  3»eiten*/  »er  ba$  »oben  btf  in  ben  fp4ten  £erb(* 
fortfeöt/  »enn  bie  Sontw  feine  ©e»alt  me$rfiberba* 
5ßaffer  $at/  fäabet  (lieben  fo  fe$r/  inbem  ber  XI« 
per  im  ffiaffer  er(larrt  unb  burefc  (eine  SSetttgnng/ 
felbjt  bur<&  ba*  atigeflrengtepe  ©Bimmen  nic^t/  p 
«wirmen  i|t*  SDa*  $»eite  ber  genannten  Serfejei?  fü 
2>a$  tlgfofce  mehrmalige  «abett/  et»a  bei  großer  6fcm* 
.ittMtföe*  J£>iet  gtjt  ni<$t  bM  ber  3»ed  ber  St(4?i 
tuug  unb  ßrquitfung  beeren  (Denn  U9  Waffe* 'W 
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felb|t  warm  unD  feinet  (Stablfraft  beraubt)*  fonDetn 
Der  Sa^cttbc  ge$t  au*  au*  Diefem  SrunDe  ermattetet 
au$  Dem  glufie  jurilct,  al*  et  bitteingegangen  »ar; 
n>oju  no*  Die  ©emibnung  an  Den  SXeij  De*  SBafier* 
fomraf,  Der  jurn  feiten  Sftale  an  Demfelben  £age  nic^t 
ntebr  Den  CinDrutf  ma*t ,  »ie  Da*  erfie  SRaL  33ie§ 
l|t  alfo  ein  offenbare*  Uebermaß.  Son  tiefem  finDet 
no<$  eine  anDere  See  (aufig  ©ta«i  n&mli*  Der  |tt 
lange  9lufent$alt  im  Stoffe*  €*  gibt  Seate/  Me  ß* 
©tunDen  (ang  im  SBaffet  untertreiben«  JDief  bemirft 
«Ermattung,  €rf*laffung  unD  |uglei*  €rf4ltttn$.  SBer 
fo  lange  im  SBaffer  bleibt ,  bl*  er  anfangt/  fi*  matt 
(ti  fÄ^len  —  »a*  befottDer*  na*  übermäßigem  ©*mim* 
men  Der  Satt  Ml  —  oDer  gar  }tt  frieren:  Der  bat  Da* 
rechte  3Xa£  De*  Staweilen*  bn  SBaffer  ftberf*ritteu« 
»ei  Der  geringen  ©pur  De*  entf?e$enDen  ©*auer* 
muß  man  Da*  $aD  *eilaffenj  Denn  Diefer  ift  ein  Seil 
*en  De*  J&autframpfe*  ,  Der  JeDer^elt  na*t$ei(ig  iff. 
J)a*  rechte  SRaß  in  aller  £lnft*t  Demnach  beim  gluß* 
baDe  ifi  erfili**  ui*t  ju  $eltig  im  3a$re  anfangen; 
ni*t  }u  fpit  aufbbren ;  tdgli*  W*t  me(r  al*  einmal 
baben,  unD  bei  großer  £ifce  eine«/  au*  too&l  ein  $aat 
Sage  au*fefcen,  um  Die  <£mpfanga*feit  für  Da*  fffiaf* 
(er  ni*t  abjufhtmpfen;  enbli*/  na*  &ef*a(fenbeU  Der 
Sonfiitution  ,  enttoeDer  etma  nur  eine  23iertelf?unDe* 
ober  Do*  ni*t  über  eine  £alb«  ©tunDe  im  ^Baffer  $u 
oettoeiletu  —.€*  bleibt  nun  no*  ein  5Bo*t  äber  Den 
©ef*le*t*reij  ju  fagen  übrig«  Siefen,  m  Die  p$pfu 
(**n  unD  mo*alif*en  SßfDingungen  e*  erlauben,  nui 
im  regten  CKaße  ju  beliebigen  /  iß  bei  Dtemfelben  Da* 
erffe,  ein  »abr&aft  beilige*  $efefc  £a*  re*je  SRaß 
*fcer  »irfc  benimmt*  er(W*,  Dur*  mWafttir  ni*( 
etWnjWtel,  nic^e  feauf&aftel  ffcaturbeD&rfniß,  mie 
}«  8k  Dasjenige  ig,  belebe*  na*  Dem  ©enufe  fcbr  u\t 
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lenber,  fe^r  erJMtfWber  ©peifen  tinO  ©etrinfe  enfftepf ; 
Zweiten*/  Durcb  ba$  ©efijl  nlcbt  Oer  ©cbrnJlcbung  uti& 
9lba*fcbfo0*n6*K  /  fonbern  ber  SEunterfeU  unb  £etter* 
fett  nacb  0«  «efrlebigung  bejfelben, 

$.  123»  pai  recbte  SNaf?  ber  ©efcbmacf U 
unb  ©erucb*rei$e. 

23enn  tie  ©peifen  unb  ©etrinfe  anfanden/  ttic^e 
nte^r  jt*  fcfcmecf  en  /  fo  iff  e*  ein  fiebere*  Seiejen ,  frag 
man  in  ibrem  ©enufle  ba*  rechte  *Wa§  u6erfcbritte« 
bat«  Saber  wan  Die  alte  Stemel  niebt  oft  genug  toie* 
berbokn  famt/  Da?  man  aufbiren  foff/  wenn  e*  am 
beflcn  fcjmecfo  €6en  fo  i(l  e*  mit  Dem  JXeije  De* 
©efcbmacfäorgan*  Durcb  Da*  $abaf*raucben  befebaffe», 
SBer  fo  lange  rauebt/  bl*  *bm  ber  Sabat  niebt  meb* 
fömeeft/  bi*  er  auf  Oer  Junge  $u  beigen  anfingt,  Oer 
j>at  fielet  Da*  rechte  9D?af?  fiberfdjritten.  6oH  Da*  £a* 
bafsrauetyen  ermuntern/  Die  Jcibeeoffnung  befbrbern 
Ii«  f,  »♦(  fo  ftnD  De*  borgen*,  etwa  beim  Äaffee/ 
eine  ober  ein  9>aar  pfeifen  binreic^enO ,  ober  auefc  tu 
wa  De*  Nachmittag*  eine  pfeife  $u  einem  ©fafe  Sler« 
SReJr  ju  t£un  aber/  befonDer*  De*  2lbenD*  t>or  Sc&la* 
fengeben  noeb  Sabaf  ju  raupen  /  ift  Uebermaf**  gben 
fo  i|f  e*  mit  bem  2abaf*fcbnupfen  befebaffen*  ©er 
einmal  Daran  gewibnt  W/  ntag  wojl  t>on  Seit  auigeif, 
etwa  äße  ©tunDen  einmal/  feine  «prife  nehmen  /  um 
fieb  ju  ermuntern  unD  fkb  nacb  feiner  SEBelfe  ju  erquif* 
fen;  allein  Die  Stafe  fa|f  nic^t  au*  ber  Sofe  beraub 
bringen/  i|t  groge*  Uebermaf/  unb  wie  febon  fröjer 
(§<  79*)  mxben,  im  $b$ftm  ©rabe  f<b4bli<fr 
&en  fo  i(l  e*  Uebermag  unb  nachteilig,  Die  nattfrfi* 
ifytn  2fcei$e  ber  S5Iumen  Durcb  ben  ©erueb  au  Jaufo 
unb  anbaltenb  ju  geniegen,  grauen  befonber*  ^a&ett 
Dt*/  ibrem  ©efcblecbte  übrigen*  febr  natürliche  rnib 
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angemeffene  ©efoobitfreif,  ß$  mit  »hinten  ju  umgeben 
unD  tyxt  3immer  immer  Den  SMumenDuft  erfüllt  |u 
fjabem  Slflein  fliegt  blotf/  Da§  Daä  <Serud)äorgatt  ba(D 
^egett  tiefen  JXeij  abgeftumpft  ttirD/  fo  i|t  er  au<$  auf 
Die  Singe  Den  Stetten  Äberfraupt,  befonDer*  Den  fo 
reisbann  Stetten  Der  grauen  ,  frityft  natybeilig,  unD 
maty  }u  Ö&nmacbtcu/  Krämpfen  u*  f,  m*  geneigt 
5Kanc§e  fonnen  fogar  Den  @ctud)  Der  95lumen  nid)t 
einmal  vertragen  t  wie  Die  reizbaren  SKbmerinnen«  Stuf 
JeDen  gatt  ift  e$  ein  Uebeemag;  ft$  Den  ganten  Sag 
Dem  Dufte  /  befonDer*  ftreng  riecfrenDer  ©lumen ,  to\t 
Der  Örangenblfttfren  /  Der  £pacint  j>en.  Der  SXefeDa,  Der 
ge&coien;  fräuplfäc^Htf)  aber  Der  33eilc§ett/  Da  Diefe  et# 
waä  SBetaubenDetf  an  flc^>  f)aU\tf  au$$ufe£en*  $(umen 
im  ©cblafjimmer/  unD  fpjar  bei  Der  tfta<$t,  (innen 
@c§lagflu§  unD  2oD  jur  golge  fraben*  Stur  Slumen 
in  «arten  ober  Dor  Den  genftern  gepflegt,  fra*  Dur  et) 
Hjren  Sufe  ni$t  nac|t$eiüg;  unD  Deflelbeu  am 
borgen  oDer  am  9lbenD  ju  erfreuen  #  Dal  iß  Da$  rechte 
9Raf« 

§♦  124*  SDa*  rec&te  3Ra§  Der  ©eficbf tfreije* 

5Ber  Datf  SJuge  unautfgefegt  Dur<$  garben  unD  gor*  - 
men  ergigen  tootfte;  Der  tt&rDe;  teie  f<ton  (§♦  so«) 
bemerft  worDen ,  ba(D  erm&Den  unD  Da*  Stuge  feibft 
abftumpfen.  Da*  9lugc  Darf  nad>  »nffrengungen/  |. 
beim  ©^reiben/  3eicbnen  u*  f*  »♦  nur  fo  lange  auf 
n>ob(t$itigen  garben  unD  gormen  Derweilen  /  Wi  ti 
fid)  erquirft  unD  geftdrft  füfjlt;  nid)t  aber  biä  e$  fiefc 
oon  neuem  anftrengen  mu§/  um  Da*  Dargebotene  auf* 
tune$men«  Sluct)  im  8id)trei|  felbff  t(t  fflta§  ju  galten ; 
unD  menigffen*  ift  frier  Da*  tferjen*  oDer  «ampenlity 
meift  in  unferer  ©etoalt.  ©ic&'  mehrere  StunDen  lang 
bei  Der  StbenD  t  oDer  StacbtjeW  blenDenDem  Sickte  au& 
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juftßen,  |.  03.  Dem  foncenfrlrten  Sampenfigte  (ei  ber 
totMtf  \(t  natärlig  gefeit  ba*  regte  3fta§  be*  Sigt# 
rei|e*;  nnb  baff  Diefetf  uberfgrittra  ifl,  erfennt  man 
fegleig  an  bent  ©efufrfe  bon  ©rnd,  ©rennen  unb 
®gmdge  in  Den  Bugen*  9(uf  Die  Stauer  ifl  ein  fofc 
getf  Ueberfgreiten  M  SKafetf  in  feinen  golgen  fcer* 
berblig  unb  fann  bie  Singen  f offen;  unb  fgon  barum 
ifl  bao  IRagtatbeiten  oDer  nigtlige*  ©piel,  mic  ba* 
Jfartenfpiel,  ein  großer  SBerflof  gegen  bie  gefunbe 
benlfttife*  Demnach  ein  £eejent  eber  £ampenligt  be* 
SlbenDä,  batf  nigt  Menbet/  nnb  ben  ölugen  nigt  bitf 
tief  in  bie  Sagt  (inein  geboten  mirbi  bal  ifl  ba* 
regte  »Rai  De*  Ügtrd|e*/  ben  mir  aug  am  Sage, 
mo  n>lr  eä  mit  bem  (Sonnen  Ucfite  ju  tbun  feaben#  fo 
biel  oft  migfig  müDern  muffen. 

* 

§.  125»  £>a*  regte  fRag  ber  ©eJJrreije* 

Son  mibrigen  ©e&kreifett/  |«  3«  Äafcengefgrei, 
fann  fjier  nigt  bie  Siebe  fepn:  benn  biefe  eefpart  man 
(Ig  fo  biel  alt  m&glig;  alfo  nur  bon  ben  angene^ 
men/  unb  namentlig  bon  ber  SRußf»  SXaufgenbe 
Wxüfit  oft  unb  anßaftenb  |u  $4rett>  betäubt;  fanftere 
SRufif  $tt  lange  ju  $iren,  ermubet*  Uefrrigen*  ffe$t  e$ 
weniger  bei  unl,  ob  mir  SKuftf  $iren  motten,  M,  ob 
mir  fle  nigt  $6ren  moHen,  2Bir  muffen  fte  eben  ne$* 
rnttif  mie  fie  fommt,  8ber  ang  mo  f?e  uns  nog  fo 
toittfommen  i#f  in  Sonderten,  in  öpern,  t£un  mir 
nigt  mo(j(,  merot  mir  o$ne  ma(retf  SBebirfniff  me$r 
Sttuftf  tn  unä  aufnehmen,  a(*  unä  Vergnügen  magt. 
€$  iflf  kfonber*  bd  einem  fo  feinen  ©enuffe/  »ie 
bie  Wuftf  i£,  gar  fe$*  barauf  )u  fe$en;  bag  mir  uni 
bürg  Uebermag  nigt  bie  <£rapf4ngligfeic  aerDerben, 
Se  ebler  bie  ©enuffe/  befto  fparfamer  unb  magiger  ftnb 
fie  auftufucben  unb  tu  untetbalttn,   Gcine  ante  SKuif 
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toirft  auf  ©eele  unD  Seif!*  SDarttm  raug  ffi  un*  nicht 
jur  ©etoo&nheit,  gfcic^fam  jum  täglichen  ©eDftrfniffe 
tDerDen.  2Ber  ade  3Ruftf|tflcfe  in  einem  Soncert/  oDer 
auch  in  einer  aucgeDehnfen  Öper  Durchhirt/  »irD  |u# 
le$t  emüDet/  unD  Der  erfte  fc^&ne  ©nDrud  geht  ihm 
Derloren*  Demnach  fehe  ein  3eDer,  toie  Diel  er  Der* 
tragen  fann;  D*  h*  wie  lande  er  Don  Der  SRufif  »a(jw 
haft  erquicfeuDe  unD  Mebenöc  tfraft  erapftnbet*  2töef 
Wofe  21u$halten  muftfalifcher  SDarßeKungen  iß  ein  Uw 
(ermaß;  unD  m&rDiget  liefen  feinen  Äunftgenup  felbfl 
herafr*  3Ufo  ifi  Da*  rechte  Waf  Oer  SRufif,  mie  in 
antern  SDingen,  Durch  Da*  »e&ürfnip  unD  Durch  Die 
erfreuliche  SBefWeDlgung  hefHmmt«   SBe  fceiDeä  auf* 
$&rt/  Oa  iß  auch  Dom  rechten  SWafc  nicht  mehr  Die 
SeDe.  3n|mir4en  »irD  hier  Dom  ffieije  Der  SRujif 
nic^t  fotoojjl  gefproch*»/  »le  Don  einem  9W|e  De*  @e* 
mith*  unD  unferer  geifitgen  Serm&gen  überhaupt, 
al$  Dielme^r  liefern  Da*  ©ehirorgan  DaDurch  erregt 
unD  belebt  »irD*   »Kein  audj>  in  Diefer  £inftcht  ift 
hier  Da$  allgemeine  Sebenägefeg  Der  (Erregbarkeit  in 
2Jn»enDung  |u  bringen/  nSmlich  Daß  nur  Der  ©raD 
Der  »npf4nglichfeit  unD  De*  SJeDflrfniffel  Den  ©raD 
Der  6a«igung  benimmt*  <£ß  gibt  SRenfchen,  Die  ti> 
Uch  SÄuftf  fybxtn  mieten  f  unD  fle  auch  mit  ge|feiger* 
ter  SehenDigfeit  h&reu;  SnDere  mieDer/  Die  im  ganjen 
{eben  feinet  folgen  ftei|e*  beDftrfen*  €*  \ft  alfo  Die 
Borfchrif*  M  rechten  3Ra(W  anch  x&d fichtlich  Der  3Ku> 
fit  immer  etwa*  Stelatioe*,  Wim  fann  julefft  fagen: 
aid  man  Dem  Ohr  recht  iDoht  $unr  fo  {räre  man  nicht 
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$♦  126.  tKa§  De*  ©chtafe*  überhaupt* 

<Ö  iff  fe^on  früher  (§.  86.)  im  Jlffgemeinen  aifli 
gefprochen  morDen/  Dag  (ich  Der  Dem  3Wenf<$en  nötige 
e$laf  nicht  eigentlich  abmeffen  läßt*  Denn  fo  t>erfi$ie* 
Den  Da$  wachtnDe  8eben  iff  /  fo  DerfchieDen  muß  auc^ 
Der  ®$(af -fepm  SDer  6chlaf  läßt  fleh  überhaupt  am 
Wenigkeit  ©efe&e  Dorfchreiben/  Da  er/  genau  genom* 
men,  Der  SBiWä^r  Der  3Renf*en  entjogen  i|h  3m 
Schlafe  faßt  Der  «Kenfch  ginjlich  Der  Siatur  anleint; 
tinD  Darum  foflte  er  fleh  auch  nur  Don  Der  Statur  {um 
(Schlafe  leiten  laflVn  t  DorauSgeffcfct/  Daß  er  überhaupt 
nicht  gegen  Die  Slatur  lebt*  Denn  fonf*  erfährt  er  auch 
ihre  Seitimg  /  juglelch  aber  auch  ihre  Segnungen  ni#f* 
betrachten  tDir  Die  ÄinDer.  ©Ir  pten  un£  m$U  ty* 
nen  ein  ©efefc  De$  @cf)lafe$  Derfufchreiben ;  Die  SRatur 
*  *  fyut  e$  ffatt  unferer.  SDer  Säugling  Derfdhliff  eine» 
großen  S(ei(  De*  Sage*/  unD  mir  freiten  ifm  Darum 
nicht  trige.  ©er  €rmachfene  Darf  fi<h  freilich  Da* 
betfplel  De*  Säugling*  nicht  ftum  2Bu(?er  nehmen; 
auch  eroecft  ihn  Die  Statur/  unD  $aft  ihn  n>a^  fo 
lange  Die  Äraft  De*  SBac$en*  ausreicht.  Sie  WnDigt 
ihm  auch  Den  Seitpunft  Der  Stühe  an;  unD  er  mirD 
nicht  fehlen;  wenn  er  ihre  Stimme  $btU  »an  fagt> 
{leben  StunDen  Schlafet  finD  fär  Den  ermahnen 
hinreichenD»  Slber  e*  fommen  Diele  UmftönDe  |ufam* 
men/  »eiche  Diefe*  SRaß  ba(D  au*Dehnen/  ba(D  Deren; 
gen*  Sßir  wollen  Diefe  UmffinDe  Wrjlith  in  3tafchla$ 
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trinken»  ®te  (äffen  fl<&  jufammenfaffen  in  or$*nifdje 
25ebingungen,  tinb  in  äußere  ©ebingttngen,  Die  auf  Dm 
£)rgani*mu*  ,  einwirfem  SDte  $auptfad)lk&ffen  ber  er» 
ff en  Slrt  ftnb *  baä  Se&enäalter/  ba*  ©efcf)led()t,  Die  (Eon* 
ffifution  unb  bie  @ef« ttD^eit€b e fc^ a ff endete  ä&eefjaupf, 
£>ie  ber  lederen  3lrt  finb:  3(a$vc<iei(  /  "Wifferung  unb 
augere  Men*t>et&altnifft, 

- 

§.  127*  SRaß  be*  @c$Ufe*  naefc  orgarb 
f<$en  fBebingungen* 

€1  if*  f$on  früher  (§.  86)  ttttb  fo  eben  feemerft 
Horben,  baff  in  bem  «Ra6e,  n>ie  ber  SRenfö  länger  ift, 
er  be*  <  Schlafe*  mejjr  fcebarf.    £>a*  »ebörfnif  be* 
(Sdjfafeä  nimmt  alfo  in  Dem3Ra§e  immer  mt$t4bf  in 
n?elc$em  ber  SRenfö  im  lefcen  Dormart*  föreitety  fo  baß 
wenn  Da*  Äinb  Don  Dier  unD  jmanjig  ©tunDen  Die 
#aifte,  Die  3«genb  ein  ©ritt&eUf  ba*  reife  SHM  ei» 
SSiertyeU  $um  ©cfclafe  bebarf ,  ber  ©rel*  ft<$  ^auftg  mit 
Drei  M*  Dier  ©tunben  ,  nkfct  fetten  mit  no$  tveniger 
<£c$Iaf  fär  Diefe  Seit  afcfinbet«  ttnb  Sitte*  Meß  ift  na* 
turgemif}*  «Da*  $ngere  9Hter7  melc&e*  $it  wenige  »nb 
Da*  £6&ere,  tDetye*  $u  Diel  föliff ,  DeiDe*  i(l  kant  — 
£a*  n>ei61ic$e  ©ef<#ec$t  frebarf  im  ©anjen  De*  efyafe* 
me$r*  af*Da*  mannfic&e;  ttnb  Dennocfc  (innen  grauen 
ft$  ben  ©$faf  e(er  Derfagen*  al*  3R4nner;  »ie  Den» 
au*  Diefem  ©runbe  bie  grauen  bie  beflen  Äranfentvicfa 
terftnb*  eine  Anomalie;  bie  fi$  Mo*  au*  ber  ar6§ere» 
^rrecjbatfeie  biefe^  ©efölecfct*  erfUrf,  ,2><tf  ®cf>(af&e# 
Dörfniß  ber  grauen  Der$&(t  ßc$  ju  Dem  ber  9Äanne*;  ber 
€rfa&run$  ju  gofge/  wie  ac^t  $u  fe$*»  $e  ffW** 
€on(litution  iff/  Deffe  geringer  i(l  Da*  S5eD4rfniff  De*  /" 
6d)(afe*t   2>er  f?arfe  Sftann  fanti  -  fftgH4  mit  fe<W 
etunDen,  Der  fc$tDä*ere  faum  mit  aefct  ©tunDen  ©$Iaf 
autfornmett»  J^icr  fommt  i»$Jeic&  M*  ©efnnbüeirtfo* 


» 
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f*affen|eit  M  CpUL  fißenn  Der  Xxanh  fad  gar  ni** 
Wlaftf  fo  f*lif*  Orr  ©enefenOe  faft  Doppfit  fo  t>ielf  al* 
Der  ©efunDe.  €1  ift  &ier  /  aW  beDirfte  Die  Statur  eine* 
t>ottft4nDigen  Sompenfation  Del  Cingcbögten.  60  Der* 
f*ieDen  na»  in  allen  Diefen  §4ßen  Die  ©*lafteit  iff,  fo 
fcaben  fle  Do*  aöe  Dal  ®emeinf*aftli*e,  Dag  fte  fammt* 
Ii*  Dur*  Dal  SeDfirfnif?  angezeigt  merDen,  Dejfen  doCc 
SSefrieDigung  juglei*  Dal  rechte  SOtag  Del  ©*lafe*  ift» 
2Ber  ni*t  Dom  @*lafe  munter  unD  erquicft  er»a*tf 
Der  $at  ni*t  genug  oDer  ni*t  gut  gef*tafen* 

§♦1*8*  »ai  Del  ®*lafe*  na*  iujeren 

£5eDinguu&en»  { 
Die  2fa$reljeit  $at  feinen  geringen  Cinjlug  auf  Dal 
«Rag  Del  ©*lafel.  3c  erregenDer  Die  3a$rel*eit  ift 
Defto  me$e  ligt  fl*  Die  Statur  Don  Der  »efrieDigung  Die* 
fei  i&rel  £attj>tbeDÄrfniffel  abDingen,  unD  ereilt  glei** 
fam  Dur*  Die  äußere  (Erregung  einen  €rfa&  für  Di«  in« 
nere,  Die  fie  na*  i&rer  SBeife  gibt ;  oDer ,  fafll  »ir  Die* 
fei  ni*t  annehmen  motten,  fo  jeigt  fi*  au*  Der  ge* 
naneren  S5eoka*t««3  ein  jmeiter  Sßeg  Der  <£rfl4ruttgf 
nämli*  Diefer,  Daß  Die  Statur  f  toie  ein  na*|i*tigeri 
aber  gere*tee  ©laubiger  f  Die  Seit  abwartet  ,  m  Der 
©*ulDner  H^k*  fanu,  nnD  Dann  Dal  i&r  mfyxm 
De  forDert*  3m  gelinge  namlt*  nnD  im  ©omme* 
»0  Die  Erregung  Del  gebenl  mit  Den  june&meuDen  Sa« 
gen  junimmt,  tolrD  Der  JRenf*  frü&et  ewedt  unD  Dur* 
Die  Sfceije  Der  Statur  /  namentli*  in  f*&nen  ©om»w 
«4*teu,  foater  *um  e*(afe  gelaffen;  all  Diel,  Dem 
$ange  Der  Statur  $u  golge,  im  £erb(fe  unD  ©toter 
Der  Satt  ijt  SBer*  iefonDerl  »er  auf  Dean  tanDf  W$ 
*ei§  ni*t,  Da§  in  f*&nen  ©ommeru4*ten  oft  Die 
söatterna*tl(iunDe  freranfornrnt,  efre  man  froro  ©enuffe 
Der  Umgebungen  f*eiDen  fann;  nnD  glei*»o*l  ruft 
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Die  3Rorgenrbt$e  Die  Sd^Iifet  Won  tttcty  Drei  Üb* 
ttieDer  Dom  Jäger  auf;  mit  »a*  ffe  ntyt  tyut/  Da* 
t$im  Die  ttt>itfömtbw  Ctgel;  M*  WMenDen  ^>eert>c»# 
Die  gefcbiftigen  JanDfcute*  Dagegen  laöen  DU  langen 
SlbenDe  De*  £erbfte* ,  unD  Die  no$  längeren  De*  8Bin* 
ter*  jum  jeltigen  @<$(afe  ein*  gleicfcfam  um  Der  Sfa 
tut  Die  frühere  <5c§ulD  toleDer  $u  bejahen;  unD  Der 
fpit  ern>a<$enDe  Jag  gewirrt  aucb  Dem  @$lafe  ein 
(ingere*  £8ertt>ei(en»  3m  SBintee  f$(£ft  man  gern  actjt 
(StnnDen  /  wenn  man  im  ©ommer  mit  fe$*  unD  tm 
nigeren  jufrieDen  i|?«  UnD  fo  fcat  au<$  Die  SBttterimg 
i£ren  (Einfluß  auf  Den  <5$laf*  Srflbe  S«ge  tntD  monD* 
lofe,  finltere  3l4<$te  mit  fernerer,  DunflbelaDeuer  Suft 
rocfen  Den  Schlaf  fcerbel  unD  Jäte»  9»  fefter  unD 
länger;  Dagegen  fonnen^ette;  (eitere  Sage  Den  SRem 
fc&cn  langer  in  Aufregung  ersahen  ,  unD  monD^effe 
Staate  Die  Sauer  De*  @$lafe*  oft  unterbieten  /  6e# 
fonDer*  »0  Da*  SierDenfoflem  rei§barer  unD  fär  äußere 
Cinflüfie  empfanglUfcer  ifh  SBenn  ftcfc  Der  6c$laf, 
au$  gefunDer  SRenföen,  3a$r  au*  3a$r  ein,  ofcne 
anDermeitige  Seranlaffungen  nic&t  gtei$  bleibt :  fo 
fann  man  nur  Dem  (EinfUiffe  Der  Witterung  entmeDer 
Die  fingere  oDer  ttrjere  Dauer  Deffef&en  auftreiben* 
X)o$  iff  unter  tiefen  UmjiänDen  ein  längerer  ®<$laf 
tiic^t  immer  Der  erquicfenDere;  »a*  tt>ajjrfc$ehw 
U<&  eine  gofge  De*  atmo*p$arif$en  Sinftuffe*  \ft,  ton 
Dem  (ier  gefproc^en  mirD«  —  €nD(i$  ergibt  ftc$  Dott 
feibfl  f  Daß  Die  äußeren  8eben*Der$ältniffe  Don  großem 
Cinfluffe  auf  Den  ©c&laf  finD/  unD  Da*  ffl?a§  DefTefo 
ben  beflimmen*  SBer  in  feinen  äußeren  Serfräffniffen 

|  Diel  |ur  S&ätigfeit  aufgeregt  wirb,  fep  fie  nun  fbrpew 
li$e  oDer  geizige,  Derbraucfct  not$meuDig  me$r  Don 
Der  Äraft  De*  mad^enDen  {eben*/  al*  Der,  melier  ^ 

!        Den  Sag  Aber  tveDer  mit  feinen  ©lieDern  no$  mit  fei* 
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item  ©ettfe  fonDetlich  in  Bewegung  fefcf»  golgticfc  wtv 
fcen  ttutt  Der  erfleren  Ufte  au$  me$r  an  Jfräfeeti  er* 
fö&pft  uro  6e^&rfett  einer  tätigeren  IRaQttufy,  aW  t>le 
Oer  anDeren.  äRan  |>ort  auch  gew&jmlich/  wenig  (Ten  £ 
hiuftg/  Oie  Je&feren  Ragen /  iDaf?  fle  nic^t  gut  f<$(afett 
(innen  f  oDer  wenig  fchlafen ;  Dagegen  Die  Srßerett  fich 
fceä  Dortrefflichffen  (Schlafe*  $u  rühmen  ^abett/  mfcgejt 
fle  nun  Handarbeiter  oDer  (Belehrte  fepn*    ©er  @c> 
fchaftige  gegen  Den  SlufHgginger  braucht  wo$I  jmei 
6tunDen  Deä  (Schlafet  mefyVf  unD  hat  fie  auch/  n>etttt 
er  fiel)  gleich  §eitiger  tont  Sager  er&ebt  ^alä  iener* 
Denn  im  35ette  liegen  /  heifrt  noch  nicht  fchlafen;  uttD 
unruhig/  fchwer/  unterbrochen/  oDer  im  halbwachen* 
Den  3wffanDe  fchlafen/  fytißt  auch  nicht  SBefrieDigung 
Deö  SRaturbeDflrfnijfetf  erhalten»  SDa$  rechte  SRaf  De* 
tätigen  Slrbeiterä  iß  (teben  biä  acht  ©tunDen;  nur 
Dag  Der  gleiß  f  oft  auch  Die  SRotJ/  *>on  tiefem  auaw 
tum  ein  $aar  ©tunDen  abbricht*  £>a$  {eben  gewinne 
aber  nicht*  Durch  Dlcfen  Slebffajjf  am  Crfafce  De* 
henä/  unD  folche  überthätige  Arbeiter  werDen  Der  Der 
geit  (lumpf»  Äurj/  »er  Da  wiffen  will/  wie  lange  er 
}n  fchlafen  hat  /  Der  frage  nur  fein  ©efü hl  nach  Dem 
erwachen.  Slur  Da*  ©efujjl  Der  SRunterfeit  unD  €r# 
quitfung  jeigt  Datf  rechte  CO}ag  De*  Schlafe*  am 
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äechfte*  Stapittl 
95om  rechen  SKaße  Der  ieibe$&ewcgung«n 


§♦  129,  5Öom  regten  SRäg*  Der  Selbe** 
Bewegung  überhaupt* 

©er  Don  Den  8eibe$6emegungen  hanDelnDe  §md(e 
Slbfchnitt  Diefe*  »uchetf  enthalt  fchon  manche  2Btnfe 
übet  Da*  3Ra§  Der  Seibetfbewegung  überhaupt  /  fo  »ie 
auch  Der  befonDeren  £eibe$be»egungen>  3»iWifc|eti  ift 
hier  Der  Oxtf  Da$  früher  ©efagfc  genauer  §u  beflinw 
toen7  unD  auf  <£incn  #unft  Der  Ueberftcht  $ufammen* 
$uDrang?n,  Sag  Die  8eibe$be»egung  überhaupt  unter 
Dem  ©efefce  De*  regten  SRaM  flehen  müffe/  iß  feine 
grage*  ©o  DerfchieDen  nun  auch  Die  SnDioiDuen  an 
ftd^  fepn  mbgen/  fo  $aben  fle  Doch  in  Diefer  Jg>lttftc^t 
Sitte  golgenDe*  ju  beobachten*  <£rfllich:  Daß  fle  fid) 
nach  langer  Stühe,  gleichfam  fprungmeife,  feine  heftfe 
ge  unD  anhaltenDe  8en>egung  ertaubem  Sie  JRatur 
felbft  machte  in  ihrer  unüberfehlichen  £$&tigfeit /  fei* 
nen  offenbaren  ©prung/  fonDern  Hebt  Die  attmähligen 
Uebergange*  ißun  finD  un$  Die  (enteren  freilich  nicht 
immer  im  Men  Dergbnnt;  allein  m  fte  in  unferet 
SBinführ  flehen  ,  ifi  ti  Doch  afljeit  bejfer,  Da$,  mß 
Die  Statur  am  leichteren  Dertragt  ,  unD  Dem  fle  am 
licbflen  beifiimmt,  }u  thun/  afö  Dal  ©egentheil;  tt>a^ 
um  fo  mehr  Durch  nachteilige-  Solgen  betraft  »irD/ 
M  Die  3ibmeichung  Dom  allgemeinen  Staturgefefce  Ut 
DeutenDer  war*  ©er  ganje  Ä&rper  »irD  Durch  plifclfo 
c^c,  heftige  Verlegungen  getvaltfam  aufgeregt/  unD  ew 
nrnDet  leichter/  »enn  fle  nnJaltenDer  »rt  fmDt  SBer 


ä  Strittet*    b  f*nif f • 

tta*  olelftänOfger  9tu$e  auf  einmal  ff*  In  Seftfseti 
UnD  an$altenDeu  {auf  fefcen  ipottte/  »ftrDe  sticht  ttttr 
bal&  auf  et  $lt$em  frommen  /  fonDern  au*  Da*  SB/ttt 
g<rcaftfam  nac^  Oer  ©ruft  liefen  unD  in  Die  Oefapr 
eine!  Sfotfhirjeä  geraden.  2Bir  fej>en  au*  (Spmna* 
paffen,  »♦       Ülequilibrifiett/  S4n|er  ftber$aupt,  fo 
*erfa$ren/  Daß  fte  fl*  glei*fam  Don  Stufe  ju  Stufe 
in  immer  fi&rfere  SJemegung  oerfefcen,   Da$  teerte 
SKajt  alfo  Oer  Jeibesbemegung  na*  Oer  9tu$e  ifi  eben 
Die  m4§ige*  3»eiten* :  bei  atter  Selbeebetoegung  felbf?, 
Die  }um  »ejjufe  Oer  ®efunD&ett  Dorgenommen  »ieD  — 
ttnO  oott  Oiefer  ifi  fcicr  Do*  nur  Die  SXeOe  —  ifi  baä 
rechte  SRa§  offenbar  eine  nur  m4§ige  (ErmüOung,  med 
*e  Oie  Stujk  angenehm  unO  eine  balO  )u  emeuenOe 
Bewegung  mbgll*  ma*t.  ©er  fi*  fo  fange  in  lt\$ 
fcelbewegung  abtreibt/  b«  er  ni*t  mefcr  geben  unO  fta 
Jen  fantt/  Oer  fann  au*  ni*t  einmal  re*t  auäru$en 
tinO  Our*  Oie  Svujje  Kleber  Sxaft  fammeln:  Oenn  er 
ifi  J»  fe^r  erf*bpft/  unO  anfiatt  fi*  Our*  Oie  $e»e/ 
gung  {u  fi4rfen/  $at  er  nur  Da*  3Ra§  feiner  Ärifte 
Aber  Oie  ©ebft$r  aufgerieben/  toel*e*  gan$  gegen  De» 
3tt>ec£  einer  Seibelbetoegung  iß/  Oie  jum  SSorf  jjeM*  Der 
©efunOJeit  gef*ie$t«  S5ei  Oiefer  mu§  man  immer  no* 
Äraft  |u  mehrerer  35en>egung  behalten;  unO  »o  Oie§ 
tii*t  Oer  gatt  1$,  Oa  ifi  man  in  Da*  Uebermag  gerat 
t$enf  unO  fjat  Oie  Solgen  Daoon  ju  tragen»  ©er  }•  35* 
auf  einer  gufreife  me?jr  Sföeilen  an  einem  Sage  ma*t/ 
a(*  er  o&ne  übergroße  grmüDung  ge$en  famt/  Oer  ifi 
fflr  Den  n4*ften  Sag  fafi  untA*tig  jum  2Beiterge$e% 
iinD  muf  fi*  ju  einem  mifigen  SSege  Doppelt  ««0 
Dreifa*  an  (fr  engen*  —  SDritten*  ifi  eben  fo  fefr  ttt 
pIi&U*e  Uebergang  au*  Oer  Bewegung  in  Oie  9Cu$e/  alt 
Der  entgegengefegte  gejjler  $u  oermeiDett»  £>a*  ©ne  ift 
ein  ge»attfamer,  fprungartiger  6*ritt,  wie  Da*  önOeref 
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unD  über  Den  9Ja<$tfjeU  eine*  fofc&en  ift  oben  gereDef, 
SRart  befindet  ftcfc  »eDer  leiblich,  noch  pjpftfch  »ofjf, 
»enn  man  bett  JuftanD  einer  an$altenDen  Bewegung 
j>tö|lich  mit  gin^er  SHu^e  Dermechfelt,  SBer  fi<h  nach 
einem  mehrftünDigen  Sange  pl&gltch  nieDerfegt,  f&O^t  Me 
SKüDlgfeit  mej)r,  af*  wenn  er  noch  eine  gettlang  fyint 
unD  hergebt*  SUfo  auch  hier  ift  attm&httger  Uebergang 
Da*  rechte  3Ra|5*  So  Diel  im  2lttgemeinen» 

§♦  130.  530m  regten  SRage  Der  Seibeebe* 
toegung  für  3ugenD  unD  SUter* 

Sie  fcbenefrifche  ^ugenb  unD  Da*  abgelebte  gffrer 
ftejjen  auch  rücffichtlich  Der  ?eibe*bet»egung  im  umge; 
testen  «öer&afotiffe*  £>a*  ganje  «eben  Der  3ugenD  ift 
gieichfam  93ett>egung,  ober  ftrebt  Doch  immerfort  nach 
8emegung  hin,  unD  DerSjjarafter  unO  Da*  (Streben  Del 
gittert  if!  Die  Kuh**  SBie  aber  eine  raftlofe  £ett>egung 
ermüDet  unD  Die  Grifte  aufreibt/  fo  führt  eine  immer; 
toafjrenDe  Dvuje  (Steifheit  ber  ©HeDer  unD  Jahmung  Der 
Grifte  herbei.  €*  ift  alfo  in  beiDerlei  $ejiehung  ein 
entgegengefe^te*  SRaf  oorgefchrlebem  95on  3*  if  ju  Seit 
muß  ftch  Daher  Die  3ugenb  Raufen  in  Der  SBemegung 
vergönnen  f  unD  Da*  gffter  Unterbrechungen  Der  fRufye 
jumuthen.  £a*  9»ag  Der  Bewegung  für  Die  3ugenD  ift 
müßige  grmuDung ;  Da*  SRaf  Der  Semegutig  für  Da* 
SUfer  ift  Da*  ©efü$l  Der  Kräftigung:  Denn  Die  beilegte 
Svaft  nimmt  Durch  Die  Setwgung  ab  t  Die  cttheuDe  aber 
Durch  Diefelbe  |u*  C*  ift  früher  (Slbfchn*  Ho  auieittan* 
Dergefefct  t»ort>en,  Da§  Die  £eibe*bemeguu$en  fix  Die 
SugenD  Die  gpmnaftlfchett ,  Die  für  Dal  Hilter  «Dureigettt* 
lit^  fogenanmen  Diitetif$en  finb*  Da*  reife  jS^ter;  »eb 
<h«*  jtoifchen  Der  3ugenD  unD  Dem  ©reifenalfer  in  Der 
gRitte  (fegt,  unD  Die  ©renje  jtolfehen  beiDen  att*maxfct, 
»irDrtem  ©efagttu  ja  golge,  au«  in  2lbft#*  auf-fca* 


Dritter  flbfc&nitt. 


«Rag  Der  gei8e*bemegung  Die  Sttitte  (alten  rnüffen,  &♦  $. 
e*  »irD  ft<ft  feine  blo*  gpmnafKfcben  <§.  93* ),  aber 
auct)  feine  6(0*  Di4tetifc&en  Bewegungen  (§♦  98« )  geffot* 
ten  Dftrfen  /  fon&crn  mit  beiDen  abjun>ec$fe(n  (abeu* 
£>a*  3Ra§  für  Die  8etbe*be»egungen  De*  reifen  3lltetf  iß 
0a*  t>erfc$ieDentlic$  »ec^felnDe  $eDirfni(*,  je  na$feem 
Der  Äbrper  me$r  }u  ftärferer  oDer  §u  föwac&erer  $w 
»egung  DWponirt  ift 

§♦  131»  Com  regten  SRaffe  Der  Semegung 
fftr  ©tarfe  unD  ©c$mac&e« 

3n  JeDem  «ebeitfaller  gibt  e*  t>er$aftni§ma§lg 
©tarfe  unD  ©c$wac$e*  Siefen  Darf  ni$t  $ugemut$et 
werDen,  wa*  genest  Derg&nnt  ift  £)cr  6tarfe,  Oer  ß<$ 
§u  wenig,  unD  Der  ©c$tt>ac$e,  Der  ff<$  ju  Diel  Bewegung 
madtft  t  Beobachten  beiDe  Da*  rechte  SRai  nic$e*  SDetf 
flarfen  jfirper*  Ärafte  fotten  au*gearbeitet  werDen;  er 
beftnDet  ficfc  Da$er  bei  b(o*  fogenannten  Diitetiföen  93« 
wegungen  nicht  wo$l;  fle  rufen  feine  gange  Jftaft  nicht 
auf/  bringen  fle  nicht  Dott(l4nDig  in  Hebung,  unD  fo 
Derart  ftch  gleichfam  Die  ungewiße  Äraft  in  fch  f^P; 
wa*  mit  Den  3»ecfen  De*  Seben*  unD  Dem  3Bo$(befiin* 
Den  unverträglich  tfh  Der  ©tarfe  finDet  Demnach  Da* 
5Ra§  feiner  2eibe*bcwegung  in  feiner  Äraft;  unD  fo 
lange  Diefe  Dauert  unD  angewenDet  fe^n  will,  tnu§  auch 
Die  JeDe*malige  £eibe*bewegung  fbrtgefeftt  werDen*  €r# 
mäDung  tfl  Da*  Biel  unD  3Ra§  Derfelbem  ©anj  am 
*er*  Der  Schwache,  3fmt  iß  e*  nicht  um  Sonfumfion, 
fonDern  um  Sieffauration  Der  Äraft  $u  tjjutu  SDie 
föwache  Sttaft,  Die  er  beflfct,  fann  freilich  nur  Durch 
Uebung  jttrfer  werDen ;  adeln  Diefe  Uebung  muß  De* 
JTraft  angemeffen  ftym  SEBare  e*  eine  anffrengenDc, 
$#m  QraDe  oDer  Der  Sauer  nach,  f*  wärDe  Die  Äraft 
"fortD  erf<h&pft  werDen,  Die  ©$  wiche  aber  *cxmt$xu 
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&emna<&  ^rf  Die  £ctbe$bewegung  t>eß  <&$m$cn  nur 
Don  (eistet  SHrt  unD  ni$t  lange  an$altenD  fepn,  unD  fle 
Dürfte  nur  bann  Derffarft  »erben,  wenn  Die  Jfraft  wirf* 
H<$  angenommen  Jat;  n>a$  aud),  wenn  SNaf?  inbiefer 
2kt  Don  Bewegungen  gehaltet*  tütrDf  na$  u«D  na$ 
n>irfli<&  Der  gatt  ift.  60  fann  j.  95*  ein  ©enefenDer  fic$, 
Halbem  er  Da*  tfranfenfager  berlaffen,  Slnfang*  nur 
wenige,  (eichte  unD  furje  Bewegung  machen.  £>te  er* 
flen  3Serfuc§e  ermADen  i$n  fe$r  balD;  uub  derben  fte  um 
6e$utfam  angefaßt,  fo  erfd&ipfen  fie  i$n  unD  werfen  i£n 
In  ben  Juftanb  gänjlic&er  <5c&wac$e  jurAtf,  3fl  aber  6el 
Den  erffen  aSerfuc&en  fein  »erfe&en  gcmad&t  worben,  $a; 
btn  fte  Die  DorJanDene  geringe  tfraft  nic$f  überfliegen, 
fo  gewinnt  Die|elbf  Durtty  Die  i$r  angemeffene  Bewegung 
an  3nfenffon ;  unD  wir  fc^en  folete  Kecon&aleSjenteti 
t>on  Sage  $u  Sage  Duec&  paffenDe  Seibesbewegung  eitt 
$ro§t rcö  SD?af  bon  Äraft  erlangen  unD  $u  ftörferen  Ärafti 
Übungen  fi&ig  werDem  SDer,  welket  fjeute  no<j&  faum 
Aber  Die  ©tube  ge$en  fonnfe,  fann  in  einigen  Sagen/ 
rta$  be&ntfam  forfgefefctee  ©ewegung  Im  Simmer,  fc&oit 
dnen  flelnen  Spaziergang  inö  grete  machen;  unD  wurDe 
er  Dabei  bat  erfte  SRal  no<$  gefäjjrt,  fo  fann  er  Da* 
nic&ffe  SKal  föon  allein  ge$en,  unD  na$  furjer  Seit  ftc& 
auef)  ff&rfere  Bewegungen  erlauben.    SDatf  3£ä§  biet 
Seibe^bemegungen  für  ®d)Wa<$e  i(l  Demnach  nlc$t  Da* 
<SefA$l  Der  CrmADung ,  wie  man  fdlfölidb  annimmt/ 
fonDern  Der  Jfriftigung*  ©obafD  CrmAbung  eintritt, 
l)t  fton  Die  ©renje  Diefer  ärt  Der  £ei&e$bemegung  bbtt$ 
fie&ritteto,  unD  in  Dem  SSafe,  wi*  fle  AberfanD  nimmflr 

Der  3&ecf  frerfelbett  berfe&lt* 
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5,6  ©ritt«  Wfämtt. 

Siebente«  S&pittU 

Wem  r«6fen  ««^Itniffe  jwiföen  ©ewtfc  unt> 
l^tigMt  fiber&aüpt  in  b«  @pb>e  bea  leibli- 
$tn  leben«.  * 

5,  132.  2}er$iltnip  t>on  ©enug  unt>  £$at»$* 
feit  überhaupt  im  leiblichen  2ebem 

®lr  miff^tt  »M*  elttmaI  bett  *uc  S^eo1 
rle  jurficfwenDen  ,  a«  welche  un*  über  Den  botliegen* 

Den  ©eaenfianb  9luff<#u§  gibtf  inöem  fte  (SS.  19*  2<>0 
allgemeine  ©efefc  De*  «eben«  auffeilt,  unb  baffelbe 
au*  im  leiblWen  «eben  na<$»eifet.  Sie  S&eorie  teigt 
juerjl  im  ^gemeinen ,  »le  Die  €rregung  ober  ba*  I« 
ben  beblngt  ift  buwfc  ba$  oftittlrenbe  SBec&felfpiel  ber 
raff  nad)  i^reti  beiben  ©eiten ,  De*  (EmpfSttölic^feit 
nimü*  unb  ber  ©elbfit&atigfcit,  fo  bag  bie  eine  unb 
Die  anbete  etnanber  »ec&felfeitig  erregen,  unb  fo  Die 
(Erregung  be$  £eben$  überhaupt  unterhalten*  6ie  &etgt 
fobann  intfbefonbere,  Wie  im  leiblic&en  «eben  felbpftcf) 
Die  em»fa«3li*feit  in  ber  @e(ialt  be$  »ffimilationfc 
fejfcm*  unb  in  ber  gunftlou  ber  3lufna&me  ober  U* 
©enuffe*  bet  £eben*|?offe  unb  SXeije  batftellt/  DU  Celbffi 
t&atigfeit  aber  im  fogenanntet!  elftem  Srtitabilu 
tat,  beffen  £6c&|ler  auobruef  ui&  bo#«nbete  j&nftion 
bjf  fcemegung  ber  »tfUftWfte«.  «R»*M«  »fo  »Ä* 
l»ar  bort  nic$t  befonber*  in  «W&m  MW  mi#< 
aber  mit  Sonfequenj  gefolgert  »erben  mug,  »Ufern 
€mpfanglic&feit  unb  Selbfitjjatigfett  W  einanber  entge* 
genffe&en,  wie  3lufna$me  unb  Sonfumtion;  »0  benn 
bie  ft&rffte  Sonfamtion  ber  Sebenefraff  offenbar  in  Der 
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SSemegung  ber  tt>iafü&r(icben  SRuäfefn  Hegt.  Äurj  a& 
fo :  Die  Crnibrung  be*  (eibfieben  gebend  unb  t>er  Stxafto 
aufwand  beflelben  bureb  bie  $e»egung ;  ober  mit  an* 
Dem  SBorten :  ©enuß  unb  2$4tigfeit  im  leiMicben  £e^ 
bettf  bebingen  einanber/  ju  golge  beä  (EweifW  ber 
Sb^orie  ,  gegenfeittg*  Unb  bieg  iß  bemntfcb  ba*  33er* 
b&fmiß  betf  ©enufle*  unb  ber  £$atigfeit,  ton  bem  tote 
fcier  ju  fpreeben  $abem  ®ir  fefcen  bie  2>ar(?ettung, 
unb  Äber$aupt  bett  CtweW  biefe*  fBf r^alcniffe^ ,  al$ 
in  Der  £$eorie  (§§♦  19*  20O  gegeben,  t>orau$,  unb 
machen  $ier  bM  bie  praMföe  9lntoenbung  bon  jenem 
(Erweife* 

§•  133*  SDer  ©euuf  alt  bie  8ebingung  ber 
£$4tigfeit  im  (eibli^en  £e6em 
2>te  tSgii($e  Srfafrrung  le$rt  un$,  baß  tote  jur 
Sb&tlgfett,  bie  im  leiblichen  «eben  al*  35e»egung  er* 
Weint,  Ärifte  trauten,  unb  baß  tote  biefe  tfrJfte 
nur  bureb  $inrei$ent>e  Ätaftigung,  gemeinbin  €rn4$* 
rung  genannt/  erlangen  f innen*  S0e$,  toa$  $u  bie* 
fer  Äriftigung  gebort,  al$:  Suft,  Speife  unb  Sranf, 
@inne$rei$e  unb  S^laf,  toirb  mit  bem  gemeinfamett 
2to$brucfe  be$  SenuffeS  umfaßt.  Der  ©enuß  alfo  bei 
Dingt  bie  Sfjättgfeit;  hierüber  fann  fein  Stoeifel  fe$n. 
€$  ergibt  fi<$  aber  aueb  bierauS  jugfeieb/  baß  ber  0e# 
-  miß  mit  ber  Jjjatigfeit  felbft  im  richtigen  93er$ältnifie 
fielen  möffe,  b*  $•  baß  man  in  jebet  2lrt  niebt  mejir 
genieße,  al$  man  eben  ju  ber  möglichen  unb  not^ 
wenbigen  Sjjdfigfeit  be$  leiblichen  Sebent ,  ober  jur 
©Raffung  belferten  unb  jur  firperlichen  Bewegung 
beDarf.  ©iefe^  SSebftrfhiß  iff  nun  freilich  »ergeben 
nacb  Maßgabe  betf  2llter$,  ©efcblecbt*,  ber  Sonftitu* 
tion,  ber  Seben$befcb4ftigung,  ja  aueb  terfebieben  nach 
3a$re$$eit,  Öima,  beliehen  SerhaitnifFen  u.  (♦  to.; 
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unO  e*  litt  fic&  Da$er  nur  im  Mttgemetaen  Der  (Srtmte 
fafc  auf  (Wen/  Dag  ni$t  me$r  nnD  niefct  weniger  ge* 
noffeu  werDe,al*  confumirt  wlrD*  3n  belDen  Sailen 
tvurDe  Da*  leiblicte  {eben  im  föa<$t&eiU  ftefcen*  £>ctm 
wenn  Der  @enuß  Oeit  23erbrauc{)  über|?eigt/  fo  fanti  Oatf 
üebeefluffige  «m  Giften  unO  tfriften,  eben  weil  ei  nic$t 
»erarbeitet  wlrD,  nur  mannigfaltige  Stirungett.  im 
;prgattl$mu$  perurfa^en,  aW  Da  finD:  öoflpfropfutia 
Oer  (SingeweiDe/  Porjiglic§  Deä  Unterleiber  SSerOitfung 
Oe$  $hiteä  unD  Oer  übrigen  64fte,  ubermafJige  §etfis# 
feit/  Songeftionen  naefc  Dem  9JfortaDerfp(fem  /  na$  Oer 
&ruf?  f  unO  jmar  na$  Den  Hungen  fowo$I  att  Dem 
£erjen,  folglich  <gttgbr4fllgfeü,  Äurjat&migfeit/  wo# 
gar  Sßafieranfammlungen  in  Oer  &ruftjjoble/  enDU$ 
andb  (EougefHonen  nac$  Dem  Äopfe,  unD#  neben  Oett 
Setzungen  Oer  eDelffen  ©inne,  au$  SDWpoftfion  §um 
<5c$fagfluffe,§u  Sa&mungen  u*  f*  w«;  Wie  wir  Diefe* 
fo  &4nfig  bei  }u  wu$l  genährten  «nO  ju  wenig  in  Sei 
Wegung  gefegten  Äirpern  fe$en»  2$  ift  Demnach  eine 
genaue  Slufmevffamfeit  auf  Da$  2Ra§  Def  ©enu([e$  ab 
(et  91«,  rficffigtlicft  De*  8eibe$,  $u  perwenDen,  .Damit 
Dcrfelbe  Da*  SJeDurfiiig  De*  Sebent  nic&t  überfleige; 
watf  Denn  au$  leic&t  möglich  iff,  wenn  man  ßet$  Da* 
wa(jre  SeDürfnif?  beamtet/  wie  e*  flc&  Dem  unoerfälföt 
ten  ©eföjjle  (unO  gibt, 

§♦  134.  Die  £$Atigfeit  al*  SeDingung 
De*,©enuffe*  im  leiblichen  geben* 

3n  Dem  a}er$4ltniffe>  wie  Der  ÄraftaufwanD  ffeigf, 
muß  Der  ©enug  oermebrt,  unO  in  Dem  SKaffe/  wie  je* 
ner  abnimmt,  oerrtngert  werDen*  Sölr  fe&en  Oief  am 
Deutlichen  bei  folgen  ©elegenjielten,  wo  entweOer  ein 
ungewöhnlicher  ÄeaftaufwanD  erforOert  wirO,  wie  bei 
anfltrengenDen  forperlic&en  oDer  geifttgen  Krbeüen ,  Die 
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niefce  tn  Der  ÖrDnung  flnD/  j.  95.  bei  ungemi(>nllc$e« 
Sftac§ttt>acbem  SB«  fi<$  Den  uitpigen  Schlaf  autf  irr 
genD  einer  Urfacfce  entjiejjt/  beDarf  »eit  me$r  SRa$* 
ruit§,  aW  menn  Die  tig(i$e  drDnung  De*  ©<fclafe* 
ntcfct  unterbrochen  ifT.   @o  beDarf  aueb  derjenige  weit 
me$r  Siabrung/  a(*  getofymllcb/  Oer  Da  genit&iget  ge* 
toefen  iff  /  eine  3citlancj  Aber  feie  @ebü$r  f&rperiic^e 
oDe*  geiftige  Arbeiten  (u  berric&ten*  Umgefe$rt/  ferne* 
niger  Da*  SRai  Der  Dor$an&enen  Äraft  in  fUnfpruc^ 
genommen  toirD,  ie  Idnger  man  auf  alle  SBeife  ht$u* 
§e  unD  Unt&4tigfeit  bleibt;  Defto  geringer  Darf  De* 
Äraftcrfafc  feptt»  SBer  bei  nur  geringer  Sbatigfeit  ju 
Uiei  genießt  in  afler  9ltt/  bat  Die  gofgen  )u  tragen* 
Die  im  vorigen  $•  angegeben  ftnO*  216er ;  »iefcerttm 
umgefe&rt/  mir  bei  großem  tfraftaufroanDe  fhft  nur 
fÄmmerlicfcen  @enu|  Derföaffen  fann/  jerrittet  attmty* 
Ug  /  ie  Ungec  Diefe*  SRiftoer&altnif  Dauert;  Den  ganzen 
£>|gani6mu^  InDem  Die  Organe  yi$Ui<&  mit  Den  Ärif* 
ttn  aufgerieben  merDen,  2Beld)e$  fümmerlic&e  3lnfe$en 
|>aben  Arbeiter  au$  Den  nieDeren  Älafleu  f  Die  bei  Die* 
(er  Slnßrengung  unD  ja^retc^en  SRiteffern  menig  &rof> 
überhaupt  nur  geringe  Haftung  jjaben  .l  Umgefefjrf/« 
ttetyeä  feiffe  2lnfefjen  $aben  Die/  meiere  tfc&  gut  n&|# 
reu  unD  nichts  t&un*  aber  mie  fön>Ad)U$  ftriD  (Je, 
unD  n>le  vielerlei  Äranf  betten  au*gefe|t!  ©0  bewahre 
ftd)  Da*  allgemeine  /  in  Der  £$eorie  aufgefaßte  tebett** 
geftfc  auefc  in  feiner  Serlefeung  auf  Da*  auffaflenbffe 
in  Den  €r  Wehningen  De*  Sebent  fetbff;  unD  eö  beffi* 
tigtt  fl*  faftifö,  Dag/  wie  (nac&  §.  133O  Der  ©enug 
Die  SeDingung  Der  Sfrdtigfeit  im  leiblichen  «eben  ifr 
fo  aueb  Die  S^ätigfeit  jjinttieDerum  Die  23eöingung  De* 
öenufie*  iff«   2lu$  ifi  Die  SEBirffamfcit  Diefer  £eDin* 
(jungen  ni$t  Dem  Jufatte  $teii  gegeben/  fonDern  füm 
Det  in  Der  organifeften  (Elnric&tung  i&re  fiejere  SSei* 
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jet^net,  unO  jefct  »ttt  »9$  im  8«b«i  felbff  n«<t»iu»ei* 

fm  iff. 

$♦  135«  SinDeutung  De*  rechten  Sftage*  jmfi 
fchen  ©enu§  unD  Shitigfeit  im  leiMfc 
chen  Seben*  vv 
SDie  SJeorie  $at  ($♦  20»)  fe(fgefe$f/  tag  t>aö  9?e?* 
t>en#  oDer  Srregungtffoffem  gleichfam  Die  Slufftc^e  über 
ttc  gaftoren  De*  «eben*  fu$rt-   £a*  ©efüjl  if*  Die 
6rtmme,  öur*  melche  Da*  <&tregung*fpflem  fpric&f,  und 
jmar  Da*  f$on  oft  hier  in  Stafpruch  genommeise  unD 
gfeiebfam  al*  3*U9C  aufgeführte  ©efüjjl  De*  QkDürfntffe* 
unD  Der  35efrieDigung.  <E*  gibt  feinen  natürlichen  <5e* 
nngf  und  feiire  natürliche  Shütigfeit  De*  leiblichen  «e* 
ben*/  moju  mir  nicht  Durch  Da*  ©cfü|(  De*  «BeDürf* 
niffe*  angetrieben/  unD  mooon  mir  nicht  Dttrc^  Da*  @e* 
fü£I  Der  SefrieDigutty  jur  @ren§e  unD  $um  @ttttf?anpe 
jurücf  gerufen  mürDen.   33eDürfni§  unD  SBefrieDigung 
ftnD  Der  Anfang**  unD  «nDpunft  De*  3Raße4r  nachmete 
*em  Dem  leiblichen  Seben  feine  Senüfle  unD  S&iligfefc 
$en  jugemefien  merDen/  unD  melche*  man  nur  in*  2Juge 
fafien  Darf/  um  in  feinem  DorliegenDen  gatte  irre  ju  ge* 
Jen»  <£*  gibt  fein  anDere*  2föa&  für  unfere  leiblichen 
©enüffe  unD  S&atigfeiten;  nnD  melche  gmeefe  mir  auch 
mit  Diefen  oDer  jenen  DerbinDen/  fo  haben  pe  Doch  feine 
natürliche  unD  majrbaft  befflramenDe  ©emaft  über  Dle# 
Reiben/  fonDern  Drangen  fich  mißführlich  in  ein  @ebiet 
ein/  in  meinem  fte  nicht*  ju  entfcheiDen  haben,  nnD 
nur  Die  natürliche  örDnung  (Toren  unD  KxUtytn,  fot 
balD  fte  fich  Derfelben  nicht  fügen.  Söer  §♦  35,  blo*  foeif 
es  eben  Wittag  iff/  unD  meU  regelmäßig  um  $mMf  U$r 
gefpeifet  mirD/  (ich  {u  Siföe  fe|t  unD  Da*  3)Mttag*effen 
}u  fich  nimmt/  er  mag  junger  haben,  oDer  nicht;  oDer 
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»er  fo  fonge  Don  einem  beflimmten  ©erlebte  ige,  M  tt 
t>or  ihm  fit$t,  »enn  gleich  Der  (Ragen  fton  Dittigbe* 
friebiget  4(1/  Der  $at  afferDingä  feine  g»ecfe:  Dort  Den 
Der  $&nf  tlfchf  eit ,  |ier  Den  De*  ©aumenf  i$el* ;  allein 
Diefe  3»etfe  ffintmen  nicht  mit  Dem  3ltt$fpriKhe  De$  na* 
dritten  @efu(tö  jufammen,  »eiche*  per  aflein  »ty 
ter  ifi;  unD  fo  »irD  Dal  leibliche  {eben  Durch  »ibetna* 
tätliche  (Einmifchung  fremDer,  gefeggebenDer  (Bemalten 
oerlefcf.  &  ifi  mit  Den  Shitigfeifen  De$  leiblichen  £e* 
ben$  Derfelbe  galL  233er  ,  »ie  man  fagt,  $u  ©toefe  unD 
}u  Vflocfe  föt/  «oft  aller  Warnung  De*  ©efühß,  totU 
ehe*  ?eibe*be»egung  forDert,  oDer  »er,  »ijirenD  er  noch 
faum  auf  Den  gfißen  )u  fiepen  oermag,  (ich  Jn  einer 
SaUnacht  immer  Don  neuem  raffen  Jcmjetr  hingibt: 
Der  mag  atferDing*,  im  erfreu  Salle  Don  Der  3loth>  im 
^weiten  Don  Der  SetDenfchaft  getrieften,  feine»  3»etfen 
©enftge  thun;  allein  Der  SRatur  leifief  er  nfc&t  ©en4ge# 
fonDern  »iDerfpricht  ihr  unD  »iDef  fe$t  fah  i$e  tro$  aßen 
Warnungen  De*  ©efiJW,  »eiche*  feine  fechte  sticht 
aufgeben  fann ,  Da  e*  Der  »ajre  unD  nichfle  ©achter 
De*  leiblichen  $eben*,  Der  freunbliche  &ath*  unD  ffrenge 
Waggeber  Deffelben  ifi*  Sluch  befleht  bei  einem  folgen 
Verfahren  bekanntlich  Da*  SBoJlfepn  De*  Sebent  nicht* 
©leicf)»ohf  ifi  fafl  Der  ganje  3nbegriff  unserer  leiblichen 
@enftf[e  unD  S^ätigfeiten  im  bürgerlichen  {eben  auf 
©runDfafce  oDer  Neigungen  gegrünDet,  meiere  »iUfiihw 
lieh  in  Die  Statur  unD  ihre  3uri*Dictton  eingreifen,  unD 
Daburch  i(jre  ganje  OrDnung  oft  für  Da*  ganje  {eben 
nicht  blo*  unterbrechen,  fonDern  $errätten«  £)a&er  um 
fere  ganje  ptyfiföt  €jriflen§  $ule|t  $ur  Unnatur  »irD/ 
unD  Durch  unnatürliche  SRittel  aufrecht  erhalten  »erDeti 
muß;  »ie  Da*  £eer  Don  tfranfheiten  be»cifet,  Denen 
»ir  heutzutage  unter»örfen  ftnD ,  fo  »ie  Da*  £eer  Don 
Heilmitteln,  Durch  »eiche  »ir  Diefe  geinte  De*  Sebent 
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bettmpfeii*   Rouffeau  tat  DeU&alb  nk$t  «an}  Um 

recfct;  ttenn  er  fajt:  Vivez  conformement  ä  la  nature 
et  chassez  les  m6decins.   SDenn  itt  Oer  S$at  tttrb  Die 

<3a$e  nur  no<&  Wimmer,  menn  Die  Merjte  felbff  flefc 
uic^t  um  Die  SRatur  befftmmern  unD  auf  t&re  0(imme 
merfen,  Die  oft  noefc  au*  Den  Derfcorrenflen  Suflanbm 
$ert>orfprl<$t;  fonDern  toenn  fle  Dictatorifö  Da*  f raufe 
icben  aW  einen  (Stoff  be^anDeto,  Dem  fle  na<$  SeUeben 
Die  gorm  aufDrutf  en  (innen ,  Die  0*  in  U>?em  ©eif?e  aW 
fogettannter  J&eilplan  gebilDet  Jat.  SDie  Statur  autfcow 
M  frier/  tote  Jene  tluge  grau  bei  Dem  Dic&ter : 

«Wan  fü&K  Me  tttbföt ,  nnb  man  f  (*  witlmmf. 

<E*  fann  Demnach,  n>ie  im  ttbtn  überall,  fo  im 
DorttegenDen  gatte,  Darf  atteffe  Örafel,  Die  Stimme  Der 
Statur  i  nW  genug  gefrört  unD  ni$t  genug  geehrt  »er* 
Dem  UnD  fo  rufen  ttir  Denn ,  }um  6$lufle  Diefe*  9lb* 
fäxAXtit  mit  einem  anDern  Sinter  au* : 

(Süfle ,  beittge  Statut  ! 

gafi  wirf?  geb'n  auf  briner  0pur ! 


Digitized  by  Goo 


SBierter  Kfcfcfyiift  jc.  53} 


©ierter  TCbf^nter. 


5Jon  ber  aScrwa^rung  gegen  ©djablicfc 
feiten  überhaupt. 


§♦  136,  tRot&toenbigfeit  bet  öerfeaprung 
gegen  @c$4blic&feiteut 

2)« 

fein  «eben/  »enigfien*  feine  ©efunbpeit ,  gefa$tben* 
©ie  Statur  fel&ff,  Gimmel  unb  €rbe,  mit  ißren  €Ie* 
menten/  Stoffen  unb  ^Raffen,  »Wen  jum  £$eile  feinb* 
feiig  auf  ben  SRenfcfcen  ein*  X)ie  inftt  bie  i$n  um* 
9ibt  /  unb  ijjmf  ndcfcfl  ®peifen  unb  @etvinfen/  {um 
3la$rung$miitel  freffimmt  iff  /  biefe  feteft  in  i&ter  man* 
ttUfcfaltigen  SSefc&affenJeit/  fel&fi  feine  ndc$|?en  Itmge* 
fcungen/  2Bo(jnung  unb  JNeibung,  f&nnen  i$m  (um 
Slac^tjjeüe  gereichen*  Atteln  ber  grifJte  gelnb  be$  SRen* 
f*en  ifi  et  felfcft  3n  feinem  ©enuffe,  tbie  in  feinem 
£&mi,  beseht  et  taufettberlei  Setfttße  gegen  Befund 
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ftelt  unD  £eben.  Die  Seibetfpflege ,  meiere  für  tytt  jur 
©tunDlage  De$  ganzen  öfteren  Sebenä  Dienen  fottte, 
tritD  Oureft  feine  ©orglofigfeit  unD  Unbefonnenfteit, 
Dureft  feine  fflerna*Iäftfgung  ober  Sertoajjtlofung  eine 
&uede  oon  (EfenD  ,  rcelcfte*  iftm  Den  beften  X^eil  fei* 
»cd  ?eben*  Derfftmmert,  oDer  tiefet  Seben  felbft  Der* 
•  firjf«  €r  ruft  ßeft  DaDureft  j?ranffteiten  fterbei  /  Denen 
er  ft&erjjoben  fepn  ttnnte;  unD  felbfl  fein  pfpefttfefte* 
Sebcn  arbeitet  Darauf  ftin;  Den  Sßo^ftanD  De*  leiMb 
c&en  $u  jerrütten  unD  ju  jerffiren*  Die  £eftre  Don  De« 
Jeibetfpflege  fann  Dafter  ni<ftt  ,  oftne  Die  Jeftre  Don  De« 
3Sern)a§rung$mitteht  gegen  Die  6<$dDli<$feiten/  ioekbe 
entmeDer  Dem  SRenfcften  ungefueftt  entgegen  fommen, 
oDer  »elefte  er  felbft  Dur*  feine  llnoorficfttfgfeit  fterbei* 
fflftrt,  feftliegen,  Mannigfaltig/  feie  Die  geinDe  ftnD, 
Don  »eichen  fein  feibtteftetf  Eeben  beDroftt  toirD/  ftnD 
aueft  Die  £4lf6tnittel  f  Deren  er  fuft  gegen  Diefelben  bei 
Dienen  fann,  unD  mit  Denen  iftm  tfteiW  Die  $latut 
UM  gleteftfam  freitoiatg  entgegen  fommt  /  tf)eW  feine 
eigene  JWugftelt  unD  SSorforge  au^ilft*  2Bir  tootten 
juerft  einen  Slhf  auf  Dtefe  6cftaDHcftfeiten  Aberftaupt 
unD  auf  iftre  Slbftiilfen  im  allgemeinen  »erfen* 

§,  137,  ©cftaDlicftfeiten  De*  leiblichen  «e* 

benl  Äberftaupt* 

2)a$  {arte  tnenfeftfiefte  J&autorgan  n>irD  Dureft  Die 
%\&f  ÄafteV  gewfttfgfeit  Der  2ltmo$pft4re  mannieftfaf* 
t ig  betöret  nnD  angegriffen*  Srfti&ungen ,  <Srf4lttm# 
gen;  Ätotfung  Der  ®4fte,  SXfteumatltfmen  aller  8rt 
n*  f»  »♦  finD  Die  ndc$(fen  golgen  jener  SinfWffe/  tu 
Denen  fteft  noeft  Die  WatyfyÜt  jtoerfmiDriger  SJefleiDnng 
tsnD  untaugfiefter  ©oftnungen  gefeffen ,  ton  Denen  Die 
erffcren  oft  $u  tbarm  oDer  ju  luftig ,  Drfitf enD  /  einem 
genD  u,  f.  »♦ ,  Die  (enteren  nieftt  feiten  Dtfmpf/  feueftf, 
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bullet/  unreinlich  jlnD»  —  gär  S3tuff  unD  2Jugen  nacfc* 
tjieiüg  finD  bie  fremDartigen  23eimlfc&uttgett  in  Der  %U 
mofy$4re,  Deren  §•  57«  u*  58*  geDa$t  1(1/  afö:  mepfji* 
tifc&e  ,  metaWföe  J>4n|fc/  ©taub /  3touc&  u.  f.  n>,  <£$ 
folgt  Da*  J&eer  Oer  geinte  für  Die  a3erDauung$org<Nje  in 
©peifen  uuD  ©etranfeit/  n>ie^  toaä  Die  erfferen  betrifft 
t>erDorSene/  ober  fc$le<$f  zubereitete  /  übermäßig  fette; 
gewürzte ,  gemixte  /  §arte ;  unoerDaulic&e  ©peifen, 
Wnfilid)e  %td ereien  u,  f*  m. ;  unD  anlangeno  Die  lefcte* 
ren:  feie  ro  armen,  erfalaffenDen  ©etranfe  ubtt$auptf 
toie  DerSßee;  oDer  Die  reijenOen,  n>ie  Äaffee,  (Eftofok* 
De;  oDer  Die  erfjifcenDen,  toie  9$rannt»ein,  SPuttfd), 
$ifcige  93iere;  oDer  Die  erfä(tenDen,  n>ie  StotonaDe,  €i& 
»affer  u.  f.  »♦ ;  unD  am  aCf rfölimmffen  Die  oerfalfct* 
ten,  wie  SBeine  unD  $iere»  <£nD(ic&  erföelnt  Der  SRenfcfc 
felbf!  alt  fein  eigener  gelnD,  |unid)(?  in  Dem  ftbermafw 
gen  ©enuffe  Don  ©innetfreijen,  toie  95äDer/  93efrieDi* 
guitf  Der  ®efc$fec^t$lu(J,  JabafrSaucfcen  unD  ©knüpfen 
u.  f*  »♦ ;  foDann  in  feiner  £$atigfeit  toie  in  feiner  Stut 
$e,  in  feiner  ©orglofigfeit  gegen  Den  ßinffug  oon  Steint* 
$eitörei$en/  unD  in  Der  2lrt,  mie  er  ftc&  felbfl  t>uxd)  pfot 
<$ifc$e  Sinffüffe  fc&aDef*  SDie  Seibetfbetoegungen,  Diefe 
Jjeilfamen  er$altung$miftel  Der  SefunD&eit,  {innen  ju 
eben  fo  oielen  ©c&a&Iii$feiletrT!»erDett,  toenn  jie  o&neDie 
gefckige  SSorfit&t,  im  Uebermage,  $ur  Unjeit  u*  f*  »♦ 
vorgenommen  toerDem  Verlegungen  Der  iungen,  all 
SMutfpeien,  SBrufienfjänDungen,  oDer  De$  Unterleiber 
att  »r4*e  ,  oDer  Der  ©UeDmagen  /  afc  Serrenftinge«, 
gracturen  oDer  «rfrierungen ,  überhaupt  afigemeine  m* 
fpaonung  unD  Sntfraff  ung  r  finD  Die  goigen  Der  man? 
perlet  SSerff&ge  gegen  Die  ©efunD&ettäregeln  beim  £«u* 
fett/  Afetttm,  Düngen /  ©c&toimmen,  Saniert,  •  ©c$(iit* 
fcbu&faufen  tu  f.  m.,  ja  beim  @e$en  felbft/  mie  bei  am 
friettgenDettgttgreifenifcDgf*  @*  »irD  ferner  Ott  »?eufc$ 
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fei«  eigener  geinD  fogar  im  6tf>lafe,  1m  unfertigen,  im 
}tt  fangen  oDcr  $u  furjen  6cf)lafe,  im  @cf)(afe  bei  effe* 
nen  genffern  ,  bei  $(umenDuft  u*  f.  m. ;  e  nDlicfc  in  fei* 
«er  ©ernacfclafftgung  Der  naturalen  Ausleerungen  Dureft 
£aut,  Bieren  unD  ©armfanal,  a(ä  eben  fo  Dielen 
tfranf $eit$rei jen  f  memt  fie  unterDrucff  werDen,  3ule|t 
wirb  Oer  SRenfd)  felbft  ein  geinD  feinet  eigenen  £eben6 
DurcD  Datf  Uebermag  Der  Slffefte  unD  SeiDenföaftety 
att:  Der  greuDe,  Der  gurefct,  M  3orne$,  De*  Slerger^ 
Der  €iferfu<ttf  De*  9MDe*,  Der  &a$t  u.  {.  $Ue$ 
Dieff  »irft  ftyiDlic&  unD  DerDerblid)  auf  fei*  pfaftfcM 
Seben  ein;  unD  verlangt  eine  fraftige  ülbljüffe,  jit  med 
d>er  Die  $Prop{wlaftif  Die  Wietel  unD  SBege  anjugebe» 
tat. 

§.  i38»  £ulf*mittel  im  Allgemeinen* 

©er  $?enfc$  mie  für  Die  SluöbilDung,  fo  für 
Die  (Erhaltung  feiner  Sraftc  unD  feine*  Sebent  über* 
$aupt,  überall  an  flcft  felbfl  gemiefen,  unD  wirD  Don 
Der  SRatur  $u  feinen  Dewünftigen  gmeefen  auf  alle  2Bei* 
fe  unferfiü&t  <£r  $at  al*  Da*  Seiten  unD  dtbfyeil 
feinet  ©efcf)le<$t*  Die  Äraff  Der  Anteiligen}  nnD  De* 
^Bitten*  ergaben;  unD  DoQe  gretyeit  flffy  Diefer  fiegen* 
Den  Wachte  im  {eben  uttD  fft*  DU  Jwecfe  feinet  te# 
ben*  ju  beDienem  £>urc&  SBerffanD,  SBiden  unD  grei* 
.  $eit  fle&t  Der  Sföenfct  über  Die  ganje  übrige  ©c^opfung 
Der  €rDe,  ja  Aber  Die  ganje  il)n  umgebenDe  ülatur  er* 
$aben  Da«  SSeDienr  er  ftcfc  Diefer  ffiorjüge  feinet  58to 
fen*  /  fo  ift  er  Äinig  unD  J&errföer  Der  €rDe,  gefunD; 
reiefc  unD  glürfllcfc.  €ultur,  aüt  ©erbefferung  Der 
Utensilien  $eben*|u|tönDer  äffe  £errf$aft  Aber  Die 
(Stoffe  unD  Grifte  Der  fRatur  finD  Da*  €SBcvf  Dd  ht 
Den  Sföenföen  gelegten  Ärafte.  Qiae  Die  genanntes* 
QMMüUittn  gleiten  Pon  i&m  ab,  is»D  Jaben  feinett 


Sinfluf*  auf  i$n,  wenn  er  feie  i(m  gegen  feiefelben  hu 
Helene  SKacfct  benufcf,  SBefonnen&eit,  9lufmerffamfeit, 
Ueberfegung,  um>erferoffene  ^atigfeie  unfe  bertfafte 
6clb(töbewinfeung ,  finfe  feie  ©äffen,  mit  feenemerafr 
fe  jene  geinbe  gtöcfUc&  Wimpfen  fann*  €r  fann, 
feurcfe  fte  gef!A|t  ,  sefc^Aftt  unfe  geleitet,  feie  föafelic&en 
«inflftffe  feer  SBitterung  unfe  feer  3a$re$jeiten  betpilti* 
den,  feie  feinfelic&en  Suftbeföaffen&eiten  entfernen  ofeee 
termeifeen;  feer&ätcn ,  feaf?  feie  SRaörungtfmittel  unfe 
©inneereije  nacfct&eilig  auf  i$n  einfeirfen ;  feafr  95e»ei 
gung  unfe  iKufce  tyren  3n>ecf  feerfejjlen;  fea§  feie  $eiifa* 
men  £$atigfeiten  feiner  £r(a(tung£organe  in  feerfeer6* 
licfce  ausarten;  er  fann  ft$  überhaupt  »or  einer  gro* 
$en  SRenge  feon  ÄrantyeWreijen  pcfrew,  namentlich 
folc&er,  feie  auä  feer  inneren  pfpc$ifc$en  Spjtfre  in  feie 
leiblicfee  übergeben  unfe  &ier  Unheil  anjuricfcten  ferojjen; 
er  fann  £err  feiner  2lffefte  unfe  Seifeenföaften  »erfeen, 
unfe  fi*  feafeurcfc ,  n>ie  feurc$  feie  übrigen  i$m  au  ®e« 
böte  fte&enfeen  Wittel  (Sefunfe$eit  unfe  lange**  Beben 
fiebern.  Die  änmenfeung  feer  genannten  allgemeinen 
JJillftfmittel,  feie  in  it)m  felb(l  liegen,  auf  feie  tinieU 
neu  unfe  beflimmten  i$m  fero&enfeen  6<$ifelic$feiten 
unfe  6efa$ren,  ift  nun  feie  8lufga6e  feer  felgenfeen  Äa> 
pifel  feiefetf  «bf^niM* 
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Sweite^  Kapitel. 
3?on  ben  $8erroa£rung$nrittetn  gegen  We  £äfce* 


$f  139»  ffiirfungen  ber  Salt*  auf  b c» 

ÖrganHmü& 

5Die  $  alt  tf  gegen  Die  man  fieb  t>erwajren  muff, 
6erä^re  «n*  balb  bureb  bie  Sltmoäpbare , .  balb  burd) 
anbere  Körper /  namentlich  bureb  ben  gußboben  unb 
Die  dauern  unferer  ©ebiube*  3f|t  bie  Äalte  ber  21t* 
mo£p[we  nur  magig ,  wie  an  fpiten  £erbffr  ober  leib* 
liefen  aßintertagen  f  unb  baben  mit  in  ber  falten  £uft 
fclttianglicbe  Bewegung,  fo  i(f  pe  um*  ein  $errltt^ 
(Erregungämittel,  ba$  auf  35rufi,  £aut,  Unterleib,  ja 
auf  ba$  ganje  @efä§*  unb  SRer&enfeftem  wobltbatigen 
(Einfluß  fyau  Allein  Aber  $ebu  (Stab  SXeaumur  wirft 
fte  beprimirenb  auf  ben  ganjen  SKenföen  ,  $leb*  bie 
£aut  unb  ibre  ©efaf*e  $ufammen,  entjieb*  unt  bie  im 
nere  8eben$warme  unb  überhaupt  bie  tfraft  ber  €rreg* 
barfett ,  ftbldfert  bajer  ein,  unb  tbbttU  Sie  <Ert4b* 
.  Inug  elnjelner  tytWtt  wie  j.  &•  berginger,  Oer  geben 
tu  f*  *>.  t  bei§t  befanntlicb  ba*  (Erfrieren*  —  Sie  Mite 
bei  gufftobenä,  befonbertf  be$  ffeinernen,  be*  gftrieb*/ 
•  Oberauel  eineä  gebielten  35oben$,  ber  Aber  einem  falten 
(SewMbe  ober  einer  £au0flur  ift  ,  filfet  {War  nur  bie 
§ü§e  bei  reizbaren  ^erfonen;  allein  bur$  bie  güge 
Wirft  jie  auf  bie  £aut  überhaupt ,  auf  ben  Unterleib, 
bie  9$rufJf  ben  Äopf,  gieber flauer ,  SurcbfaH,  6ai 
tm$t,  (Erbigung,  Spannung  bei  tfopfeä,  Äopfwebr 
ftnb  b&uftge  golgen  ber  gugerfälfung*  SRit  bloßen  gü* 
gen  au*  bem  föMt  aufleben/  fcorjäglicb  naebbem  ber 
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flirper  autfgeDfinfiee  $at,  erregt  Ue&elfeie,  ©c$ttrfuDer, 
ftyren&raufht /  Sc&tPinDen  Der  (Sinne,  Optimale,  ja 
mofci  gar  ®<$fagfto^  3loc&  fc&ammer,  ate  Me  gugew 
fafcung,  ift  Die  De*  ganjen  Äirper*  in  falten  Simmern, 
eilen,  @e64uDen  äfcer$aupe,  DorjägHcfc  in  ffeinernen* 
£>iefe  finD  ttajjre  SonDenfaforen  Der  afmotfpjjariföen 
Mite,  unD  DerDoppefo  i&re  fctfMbQe  SSBirfung  auf  Dm 
Organismus,  Dorjög(ic&  wenn  man  Dörfer  Durcfc  Sc* 
Jen,  oDer  Dur$  Den  3lufent$alt  an  einem  warmen  Ott 
tt,  $♦      in  einem  de^ei^en  3immer,  im  State,  ja  in 
Der  »on  Der-  Sonne  ewirmeen  3tano$p$4re  fc{&|f,  m 
»4rmt  gemefen  fear*  £>iefe  %xt  ton  flirte  ifl  ein 
$eimlic$er  Se&entffauger,  unD  greift  gan*  Oor}4glic&  Die 
SerDauungtforgane  an.  Die  ffe  in  einen  fa$mung*arfi> 
gen  3u(!anD  *.erfe$e.    SlugccDem  ifl 

au$en&Ucnic$er 

©knüpfen  unD  €ararr$  Die  unmi(fel&are  golge  Der 
©mpirfuug  Diefer  ©Jauern ttitu 

.  §♦  140,  aJermaprungtfmütel  gegen  Die 
atmo*p&arif<&e  ÄÄfee* 
2>a$  er(le  unD  nätfcffe  Diefer  %cwa$xun$tm\ttel 
ifl  Die  SSefc^ügnng  De*  Äorper*  jOur<p  jmerfmd&tge  $e* 
fleiDung*  3e  meniger  man  ft$  in  Der  afmo$p(jarifcf)en 
Äilte  bewege,  Defio  »armer  muff  man  beHeiDet  fepn* 
3«m  @$u$e  Del  Äirper*,  Äopf  unD  güffe  afcgereg* 
nee ,  Dienen  BefanntHcft  Mäntel  Don  5uc&  oDer  Süffel? 
«Der  SPcfye.  34ngere  ^erfonen  foßeen  leine  9Jefye  fra* 
gen,  menigfienä  in  unferm  Slima  sticht;  fte  oer»eic&H# 
<&en  fl<$  DaDur$;  Meren  ^erfonen  erfc&en  ffe  gewifTew 
maffen  Die  innere  «e&en*»arme.  fflBarum  Die  Den  Un* 
ter(ei6  unD  Die  S5rufl  föftgenDen  3Mffe  6ei  alteren 
tyerfonen  a6gefommen  finD,  ifl  nic&t  mo$(  einjufejwn 
Diefe  menigfieutf  foßfcn  ft#  Do*  niefce  Don  Der  SRoöe 
6tfen»e«  {äffen,  «e&rigen*  f?nD  ffanettene  {Bellen 


unb  »elnflelber  für  ältere  Stefanen  beiberlel  ©efölec$W, 
unmittelbar  auf  Dem  Jforper  getragen,  fefcr  ju  empfeb* 
lern  3üngere,  wenn  (le  nicht  fejjr  frünüich  ftnO/  foll* 
ten  ficb  nicht  Daran  gewihnen;  fte  aerweicblicheit  (?<$♦ 
gär  Severe  finb  SRantel  ober  £>b  erriefe  Pon  Süffel 
ober  Äalmud  im  hinter  noch  beffer,  aW  bie  bon  Such. 
£>ie  tfopfbebeefung  betreffend,  fo  barf  biefe  nicht  ju 
»arm  fe^ttt  benn  ber  Äopf  fann  biel  JWlte  vertragen, 
unb  tu  biei  SBürme  ifi  ihm  nachteilig*  Sjitt  alfö  bon 
gilj  ,  ober  9Kü§en  bon  Such  ober  ©ammef  ,  f<hü&eti 
ihn  hinlinglich*  Sin  beu  SRüfcen  tbnnm  herabhängen* 
be,  unter  bem  Äinn  ju  befefHgenbe  Wappen  fepn,  um 
bie  Öhren  t>or  ber  fchneibenden  SBinterluft  $u  öerma^ 
rem  yefjmft&ett  erbi|en  btn  Äopf  {u  fe$r ,  erjmittgen 
tNuäbünfiung  unb  geben  ©elegenbett  |n  Crfültungen* 
2>en  £aW  verwahrt  man  am  beflen  mit  baumwollenen 
Süchern,  bie  nicht  tu  fefl  üm  benfelben  angelegt  find. 
2Me  #4nbe  $u  fehlen,  jlnb  $eber$anbföu$e  mit  »oft 
lenem  gutter  beffer,  alä  ^el^anbf^u^/  bie  ben  3iad)* 
tjeil  ber  9>eljmüeen  haben*   pe  bie  Süße  ftnb  im 
SB  toter  woHene  Strümpfe  bie  beffe  unmittelbare  S5e* 
ffeibung;  unb  für  bie,  welche  dergleichen  nicht  bertra* 
gen,  furje  wollene  ©oefen  über  baumwollene  Strümi 
pfe*    (Stiefeln  finb  im  hinter  beffer,  all  e$ut 
$e;  aber  fie  büfcfen  nicht  enge  fepn«  —  SDen  ©ebufc 
ber  »armen  Äleibungeffücfe  im  SBinter  macht  gmar 
nicht  entbehrlich;  aber  boch  weniger  angfUlcb  notpmem 
big  bie  aibhirtung  be*  tfirper*  burch  bfteren  Slufenfc 
halt  ftt  freier  8uft  unb  Harfe  Bewegung.   &  gibt 
Seute,  bie  fleh  im  hinter  nicht  anberl  Heiben,  alt  im 
©ommer*  SDie  Stacht  ber  Sewohnheit  fput  Piek  3e 
mehr  man  fleh  in  ber  Mite  bewegt,  beffo  weniger 
»arme  füllen  bebarf  man ;  aber  nbt$ig  ift  tt,  nach 
farfer  Bewegung  fty  wärmer  }u  ber»4hren,  ),  *♦ 
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na$  Dem  6<$Itttfc&u$l«nfeii ;  m  ttä  ganje  Äbrper 
au^Oampft.  Ueberjaupt  iff  ein  frdftigec  unb  Our<$ 
gute  Sprung  gefrdftigter  tfirper  an  ß<$  fcQon  ein 
6<#u&mittel  gegen  Die  Ädfte*  2Bir  miffe*/  »elc&e  ©ra* 
Oe  Don  tfdlte  triftige  SRenföen  aushalten  fbnnen»  3e 
fömacfclic^er  man  ift,  Deffo  weniger  Oarf  man  fi<& 
nüc&tern  Der  tfdlfe  autffefcen;  ja  man  muß,  e$e  man 
Meß  t$ut,  auf  Oen  ©enuß  frdftigee/  reijenDer  unD  bt* 
lebenDer  9la$rnng  beDa#t  fepn*  £>oc&  erfordern  gel* 
(Hge  ©etrdnfe  große  95e$utfamfeit,  SBein>  .unb  t>or* 
jügti*  SSramit&ein,  reid&lid^  getrunfen,  maefct  fölaf* 
Hg  /  nnD  fann  tiOtlie$e  golgett  $abem  »m  beffen  ift 
in  Oer  Mite  unO  für  Oie  tfdlte  ein  gutgemürjte*  2öarm* 
bier*  Dvum  n«  Ogf*/  auef)  in  geringer  SRenge  genoffen, 
ermdrmt  (mar  fc^neff/  aber  nur  oorftbergefreno*  IDafif 
man  ft«  nieftt  plifcHcb  au$  Oer  ^>ige  eine*  ge$eijten 
Simmer*  in  Die  Ädlte  begeben  Dürfen/  unD  umgefebrf, 
ifl  befannt  genug*  J)oc&  füfjlt  man  Oie  Ädite  empfind 
Uc&er,  n>enn  man  au*  einem  falten  Simmer  in*  greie 
gebt  ,  unb  umgefefcrk  Sin  mäßig  wärmet  Simmer  iß 
Da$er  in  beiDen  gdtten  M  befie* 

$♦  hl  a}erma&rung*mittef  gegen  Oie 

Ädlte  Oer  ©ebduOe.  * 

<Z*  gibt  ©ebduOe,  gegen  Deren  ffdfte  im  ©toter 
man  ft$  Duu$au*  sticht  föugen  fann ,  §♦  »♦  Die  Äiw 
efrem  ©c$mdc&lic&en  ^erfonen  ift  Dajer  Der  me(rf!ftn* 
Oige  (Hufentjaft  in  Den  falten ,  fieinewen  Äirc&en  jur 
2Binter*jeit  fe£r  nacbtjieilig ;  etf  müßte  Denn  fe$n ,  Oaff 
fJe  Oen  2$ort$eil  gereifter  95etfWb*en  $dtfen*  2>efh> 
beffer  ift  für  Oen  »ufent&aft  in  Zimmttn  Our*  unfere 
£>efen  geforgt,  metye  Oie  früher  gebrducf)licben,  Oer 
©cfunobelt  auf  me$r  aK  eine  SBeife  na<$tj>etligen  Sa* 
mint  oerOrdngt  $abem  SSBa*  Oie  paffenOe  Simmerew 

i  l  2 


Digitized  by  Google 


«Bierfet  Wfönitfc  1 


toärmung  Utxlfft,  fo  Ifl  arrerbln^^  ein  $etße*  3ta»mt* 
mtgefunD ;  aber  eben  fo  aud)  ein  3immer,  in  tt>el<$em, 
na$Dem  einmal  ge$eijt  mar,  nun  ni$t  weiter  für  Die 
SBarme  geforgt  mirD*  £)ic  Temperatur  De$  Simraer* 
muß  für  Denjenigen  r  Der  tfd)  Den  größten  £$eil  De* 
Sage*  Darin  auf(>4lt,  fo  stiel  aß  mogllcfr  Diefelbe  Meli 
ben,  unD  »mar  Oer  €on(litution,  Der  ©cmo&npeit,  unb 
Dem  SeflnDen  De*  Semojmer*  angemeffen  fepm 
U§t  fi#  |ler  feine  beflimmte  Oorfc&rift  geben ,  fonDem 
Dal  ©efityl  muß  inDiDiDualifiren*  9?ur  ifl  etf  ni<$t  bloä 
fibetflftfPgf  fonDem  fogar  fd)4Dlict),  Dag  man,  mie  bei 
fielen  armen  Jeuten  geföie^t,  um  ba$  Jpolj  ju  fparen, 
Die  genfler  Derflei|lere  unD  Die  Spüren  beringe,  Damit 
feine  Jfilte  einbringe,  {Ran  wpeflet  $JeDur#  Die  6fit# 
fcenlufe*  —  (Ein  faltet  gußboDen  mitt)  am  bellen  Durd) 
einen  Seppi*  unföiDlitb  gemacht*  ©ele$tte  unD  anDere 
an  ©cfcreibtiföen  (SlfcenDe  »erfahren  »o&l,  menn  fie  tU 
ne  jufammengefd)lagene  moflene  SDecfe  unter  i&ren  gäfjen 
liegen  f  aben*  !Die  XleiDung  felbfl  -Darf  im  warmen  gbw 
mer  nic^t  $u  »arm  fe$n;  man  bermi&nt  fty  }u  \t\$t 
unD  fann  tfc$  Dann  ntc&t  genug  gegen  Die  fa(te  £uft  im 
greien  Dermalem  9lur  mer  nic&t  Die  ge$irige  £eijung 
$atf  mttß  au$  in  Der  ©tube  marm  gefleiDet  fepn,  unD 
ein  guter  £au$pelj  muß  Die  ©feile  Deä  £>fen$  vertreten t 
Denn  im  falten  Simmer  erl&fcet  man  (14  am  leic^teflen» 
Slu<&  im  3immer  tau$t  gegen  Die  'Mite  Der  ©enuß  m 
JjJfcenDer  ©efrinfe  ni$t;  ]*,  er  fcfcaDef  megen  M  SRan* 
gel*  Der  ©emegung  Doppelt*  (Eine  2a(fe  guter  Kaffee 
Borgern*  ermirmt  am  bellen* 
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$♦  142,   SBlrfungen  Der  £ttje  auf  freit 

ÖrganHmu** 

SDle  #l§e  fpannt  ab  unD  erfchfafft,  macht  träge  unD 
aller  Slrbeit  untauglich*  3fn  t>er  £i(je  werben  äße 
@efaf?e  au$geDe$ntf  unD  Der  Äorper  wirDjur  SluäDün* 
flung  Ditfponlrt*  BefonDer*  iff  Die  Äifie  wohlbeleibten 
fljerfonen  fefcr  befchwerlicf) ,  afö  meiere  Den  ganien  Sag 
im  ©chwelgc  tt>ie  gebaDet  ftfcen*  2Juch  auf  Ole  Sruft 
unD  Den  Unterleib  wirft  Dle£i(je  nachfeilte:  Denn  fte 
erzeugt  ^Benommenheit,  2leng|Kichfett/  furjm  Slt^em 
unD  Steigung  $u  fcongeffionen  nach  Der  %>xu$ ;  rfief ficht* 
lieh  De*  Unterleibeö  aber  Neigung  £ur  &er|?opfung,  oDer 
tt>enig(fen$f  wegen  Der  Xrotfenheit  De*  Ä&rper*7  ©pari 
llchfeit  unD  Jangfamfeit  Der  natürlichen  2Juäleerungen 
Dur*  Den  ©armfanal*  3»  W  Mrtften* 

Der  Slppetit  beDeutenD  DerminDert,  befonDev*  Die  fteis 
gung  ju  Sleifchfpeifen*  Dagegen  wlrD  Da*  »eDurfnig 
De*  Srinfen*  beDeutenD  Permef)rt,  unD  namentlich  er* 
wacht  Die  Neigung  $u  (ft^tenDen  ©ctranfen  auf  Da*  leb* 
hafteffe,  welche  $ur  Unieit  (bei  erstem  Körper),  oDer 
im  Uebermage  befrieDlget,  mancherlei  ^acht&eile  für  Die  * 
©efunDljeit  herbeiführen  fann;  fo  wie  Denn  Die  £i$e 
überhaupt  *u  (Erfaltungen  unD  ihren  golgen  fefcr  geneigt 
machte 

§♦143»  S8erwahrung*mittel  gegen  Die  • 

atmo*phä*if$c 
3unich(l  ftAftt.  man  (ich  gegen  Den  €influg  De» 
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eommer^e  Durcft  Den  Äufent^i(f  an  fä^feti/  fcftattlt 
gen  Orten/  unD  Durcft  Die  gri$tm&g(icftf?e  SKufte  4>e£ 
£&rper$~  So  befcftwetlicft  (Mnerne  ©ebiuDe  im  Eintet 
ftnD  /  fo  roo^jftjjattg  ftnD  fte  im  Pommer/  befonDertf 
Kenn  f?e  $oftef  gcraumtge  unD  Der  Sonne  nkftt  jttge* 
menDete  gimmer  jjaben.  Scfton  Die  «Ken  faften  fe$r 
Darauf ,  iftren  SommeMttfentftafc  auf  D#  Der  S$«nc 
nieftt  jugefeftrten  Seite  |u  mahlen«  SRicftt*  iff  peiniUfter, 
atö  wenn  man  im  Sommer  Die  Sonne  Den  gangen  Sag 
auf  Den  genflern  (legen  $at»  3aIoußett/  Slouleau'tf/ 
©a$e<8enfler,  Sitte*  Dieß  fcftüfct  wenig  gegen  tftre  fengew 
Den  Straelen.  36er  WoftfcftStig  ift  e*  auf  Der  Don  Der 
Sonne  abgewenDefen  Seite/  Die  Senfler  Der  3intmer 
gefcffnet/  unD  noeft  Keffer/  Die  offenen  genffer,  wegen  Der 
eiftDrlngenDen  gftegen  /  ÜBucfen  u*  f*  w»f  mit  ©aje  Der; 
Wajrt  Ju  Jiaben*  95ei  geöffneten  genffern  unD  Spüren 
im  £uftjugt  ju  flfcen,  iß  jwar  angenehm/  aber  f&r  SSiele 
nacfttfteilig.  —  SRacftft  Der  fielen  SBojjnung  i|t  leichte 
ISefleiDung  im  Sommer  Da*  beffe  Scftufcmittel  gegen  Die 
^i(fe;  $Bir  Jjaben  eine  SRenge  Sommerjeuge/  Die  ju 
Diefem  93e^ufc  pajfenD  ftnD»  *  95efonDer*  DerDietit  $ ier 
Der  fogenannte  SRanHng  große*  SeinNeiDer  unD 
?eibr5cfe  t>on  Stänfing  ftnD  eine  lußerfl  leieftte  unD  fu£fe 
25efleiDung.  ©er  feine  SBJfcfte  tragen  unD  Diefelbe  im 
Sommer  bftet*  weeftfefe  tann,  wirD  tfeft  groge  (Erleid 
teröng  gegen  Die  £ige  Derfcftaffen*  (Ein  J&auptpunft 
üi'ttf  Der  wojil  (u  befterjigen  ift/  ifi  Diefer/  Daß  Die 
£i$*  um  fo  weniger  auf  un*  einwürfen  unD  un*  um  fo 
weniger  Uflig  werDen  tännf  je  weniger  wir  empfing; 
lieft  gegen  Diefelbe  ftnD»  SMefe  (EmpfdngHcftfeit  WirD  auf 
Doppelte  SBeife  DerminDert.  CrfHicft  Dureft  ^bWJftmg 
De$  Äorpertf  im  glugbaDe*  SBer  im  Sommer  De$  3Ror$ 
gen*  friift  ein  gfugbaD  nehmen  fann,  in  welkem  er  fi$ 
uicftt  Dureft  tu  flarfe  ttofirengung  mit  Scftwiromew  <t«D 
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S3ettequna  ibtxüauvt  ermiüDet/  n> Irö  öen  £aa  Aber 
mit  zeitiger  fAr  Dfc  J&ifce  cmpf&irglig  feyn*«  a(*  »cm 
tiefe  SM ü&Iung  a6ge(t*  3&  Ermangelung  De«  §lu§* 
DaDe«  iß  au$  Dal  SBafcfcen  Des  gan|en,  ni<$t  ersten 
Äirper*  mit  frifäem  SBajfer,  De*  SKorgen*,  oDer  au$ 
jtt  jeber  andern  3eit  De*  Sage*,  ein  tteffUfte*  6c$ufc* 
mittel  gegen  Die  #l&e»  —  3»elten3  ttlrD  Die  (Empfänge 
iic^feit  für  Den  (Einfluß  De*  £ifce  De* mlnDert  Dürc$  Den 
tingereljten  ttnO  ungef$n>$$ten  3u|fanb  De*  OrganW* 
mu*  felbft*  SBir  reiten  Den  ÄrganWmu*  auf,  unb 
fc$tt>d$en  i$n  $ugleic$,  burefc  Den  übermäßigen  ©enug 
ton  Speifen  unb  ®etranfen,  befonber*  Der  er$i$ett* 
Den«  3e  mepr  Der  SRagen  unö  SDarmfanal  mit  ©pei* 
fen  befc&mert  Ift,  beffo  empfänglicher  ijt  er  für  Die 
£ifce,  ^gleichen  ffeigt  Diefe  empfingHc&feit  in  Dem 
8Ka§e,  mie  Da*  @efäf fpffem  t>ur$  erjißett^e  ©etrdnfe, 
aWSBcin,  95ler,  jfaffee,  (Ejjofolabe,  Skannttt>ein  u*  f.  »♦ 
aufgeregt  ift*  3war  M  wan  Den  ^Branntwein  'att  botfr ' 
tefic  Mttel  gegen  Die  #i&e  empfohlen;  Dieg  flnbet 
aber  nur  unter  SeDingungen  Statt,  Die  ni$t  im  t&g* 
liefen  Jeben  Dorfommem  QBenn  fc$on  Die  J^ifie  fefb|l 
Da«  ganje  ©cfdßftllem  au^Oefnt,  wie  Dielme&r  wirb 
Diefe  SBirfung  Derjtirft  bur$  folc$e  ©etrdnfc,  Die  an 
ftcfc  f^on  Diefelbe  in  $o$em  SRaße  fcerDorbringen?  äßet 
fW,  um  Die  Ermattung  ju  Derföeuc&ettf  folget  Mti 

tel  bebienf,  Don  Dem  fann  man  fagen: 

•        *  ... 

Inoldit  in  Scyllam,  qui  Tiüt  Titare  durybdira. 

■ 

£«nna*  Ift  aMßigfeli  im  (Elfen  unb  (Entartung  Don 
aßen  erfjtfcenben  ©etrdnfen  Da«  bef?e  Wittel,  Die  (Em* 
pfdnglicf)feit  für  Die  £i&e  ju  Derminbern,  unD  berge* 
fialt  eine«  Der  6ef?en,  Diettei^t  Da«  befle,  ety-ufcmittel 
gegen  Die  «ifte  folbft 
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<a6  (Sietttt  Tthfömtt. 

5.  144,  »ertt>a$rung*mitfel  gegen  Oa* 
©*fÄ$l  Oer  J&ltje  flber$a«P** 

Btre^atfetf'im  bbrlgen  §♦  Angegebene  Olent  ba* 
gu,  Ooj*  gefußt  Oer  J&t$e  $u  befeltigen,  oOer  menigffenä 
jti  t>erminOei;iu  ©a$  unmittelbatffe  25erfa$ren  aber  ge# 
gen  Oa$  ©efuJI  Oer  J&ifje  ijly  nic$fl  Oen  erfrlföenOett 
SSäDern/  Oer  ©enuß  fitylenOer ©etrdnfe.  Slttf er  Oem 
rejnen;  friföen  SSrunnenwaffer  flnO  $ier  Oiejenigett 
namentlich  unVauWießlicfc  ju  empfe&Ien/  Oie  in  Oem 
83er$ei<$nijfe  Oer  ©etrinfe  (SptJtetif/  Äap*  III«)  untet 
Oer  SXubrif  Oer  SRifcfcungen  (§♦  70O  empfoJ)lettttOörOetS; 
(tnO/  all:  %u<ttxtoafitx f  SimonaOe,  SEBaffer  mit  #im* 
beereffig  «♦  f,  »♦  3*Oo<$  t(l  Jiebei  tt>o$l  ju  merfen, 
040  ade  Oiefe  ©etranfe  nid&t  im  Ueberma§e  genoflTett 
tterOen  O&rfen/  n>eil  fTc  fonß  Oie  entgegengefegte  2Bir* 
fung  $e  vorbringen/  unO  Our#  Slnfüttung  Oe$  Unten 
ieibe^'^autreij  11,  f.  tt>*  mejr  giften,  al$  fitylem  3u 
Oiefen  Öetrinfen  ift  itun  <iud&  Oer  ©enug  Oer  fielen* 
Oen  Ob/f  arten  &fojujufugen,  fo  tölef  mdfig  unO  fpar* 
fam  genommen/  Oer  ©enuff  Oef  fänffllc&en  €ife&i 


/gJierte*  Jtayifel, 
SSon  Oen  @d)uf  miteefti  gegen  Oie  geudjtigfeff. 


§♦145»  SBirfungen  Oer  Sentftigfeif  auf 
Oen  ;Organi$rau$* 

Sitte  geuc^tigfeit/  oon  »*l<$er  Oer  #6rper  tängere 
Seit  berftprt  mirO/  föaOet  Oer  organiföen  S&atigleit 
£>ie  9(u$0änf?nng  t»irO  «nterOrftcft/  Oie  feffrn  fytilt 
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»erben  erfölajft/  ber  Umlauf  M  ©tot*  gept  (angfa* 
nter  bon  (Statten;  ba$er  Catan(e#  <£ngbru(?tgfeif, 
gaul*  unb  f^etDertfieber/  »enn  e$  eine  feuc^tmarme 
2Jtmo$p$are  ift;  meiere  bie  Snbioibuen  umgibt  £>oc^ 
leiben  baoon  bie  fc&laffen  unb  pj>legmatifc&en  Naturen 
mtfrr  al$  troefne,  ftxafft,  rei$6are  £>rganifationen*  3ft 
aber  eine  folcfce  feuchte  Umgebung  {uglei*  falf/  »ie  bie 
fogenannte  naßfalte  £uft/  fo  ift  fit  ber  ©efunbpeit  no$ 
nachteiliger*  ®*e  beprimirt  no$  me$r,  wirft  noc& 
empftnblic$er  auf  ba$  £autorgan;  auf  baä  Sefaft  unb 
9ler&enfoftem,  auf  bie  Sßrufl  unb  auf  bie  a3erbauung& 
organe«  &  entftefjt  ein  burcfcbringenber/  ade  Sebent 
tfcatigfeit  Id&menber  grofl  /  ber  SUufumfauf  ftotft/ 
macf>t  gongeftionen  oorjögli*  na*  ber  »ruft  unb  beut 
tfopfe,  unb  erzeugt  Steigung  ju  ©futfpeien  unb  Schlag* 
fi&ffen;  ti  entfielt  £rdg$eit/  2lbgefc$lagen&eit  in  beti 
gunttione«  bei  (Erregung*  foltern*;  e*  entfielen  6tocfun* 
gen  in  ben  Singeweiben  be*  Unterleibe*/  namentlich  In 
ieber  unb  SMlf,  mit  i&ren  golgen*  Uebrigew*  ift  e* 
ni*t  blo*  bie  &tmo*p£Are  felbft/  in  welker  bergleic$en 
»arme  ober  (alte  geuc&tigfeit  erjeugt  »irb,  fonbern 
biefelbe  entfielt  au*  überhaupt  ba>  »0  t>iele  geu*tig# 
(eiten  in  ber  Stdjje  finb,  »elc$e  bei  ber  SBarme  au*biW 
flen;  »♦  .in  frif*  gebauten  Rufern;  bie  ju  fr4j>  6« 
$ogen  »erben/  ej)e  fie  oottfommen  au*getrocfuet  ftnb, 
*on  naffen  5Weibung*ftücfen;  »ie  wenn  man  re$t  jtarl 
t>om  SRegen  burcfcndit  ift  unb  bie  Kleiber  nic&t  »ec&* 
feit  f  ober  Diel  in  ber  tftdffe  gegangen  ift  unb  ®cfcu{>e 
ttnb  ©trftmpfe  ni*t  gemec&feft  »erben;  ober  t>on  aufge* 
Engter  naflfer  2Bdf*e  $ura  Srocfnen  in  &tnbcnl  bei 
f#le*tem  SSetter  u*  f>  »♦  3»  allen  biefen  gdtten  ifl 
ber  9iac$t$eil  ber  geuefctigfeit  um  fo  grifJer;  Je  länger 
mau  bem  €influfie  berfelben  aufgefegt  bleibt« 
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§♦  146«  ®4tt$mltfel  gegen  Die  geuc^ttg* 
feit  Der  »tmo*p$4ee, 

©ad  nafdrlic^fle  ©c&u&mttfcl  gegen  Die  geuc^tigfeit 
Der  Ätmotfpjjare  iff,  Daß  matt  ftc^/  n>o  m&glicfcf  Derfefr 
Den  nlc(t  autffefce*  ©a  ficfc  Die§  aber  bei  »eitern  nk$t 
immer  t$un  l4§f ,  fo  flnD  gute,  »arme,  am  beffen  »otte* 
ne  ÄleiDung*|Mcfe ,  befonDer*  glaneflbefleiDung  Der 
£aut,  tt>afferDic^te  gufbefleiDung  /  SermeiDung  Dielet 
&erDftnnenDen  8etr4nfe*  unD  filtenDer  ©pelfen  ,  »ie 
}»     De*  ÖbfW,  Dagegen  Der  ©enu§  Don  Kaffee,  einem 
guten  $fa*  ©ein,  oDer  bei  fettster  $4lte  ein  ®d)lutf 
£Kum  oDer  3öBac&olDerbrannt»ein  u*  f.  »♦ ;  ferner  Der 
@entt|  Don  feften,  reijenDen  ©peifen  /  &btt$aupt  Don 
Mitteln,  Die  Den  Otogen  er»4rmen,  »ie  Aberjucferfer 
tfalmu*,  3«0&«/  9Jomeranjenf<$afett  u*  DgC,  Doraig* 
lidg>  bei  ftorfera ,  nlc&t  feiten  AbefriefynDem  <ftebel;  enD* 
11$  aber  unD  $aupff4c$lic$  fönclle,  triftige  Se»egung, 
Die  »efentfic^en  ©Zugmittel  gegen  Diefe  fc$4Dli<$e  35e* 
f<$ajfen$eit  Der  Htmotfp&ire»  di  Derf*e$t  j!c&  Don  fefbft 
Da§  man  bei  Der  SRa^aafefunft  au*  Dergleichen  feucfc* 
ter  8uft,  für  Den  balDigffen  2Bec^feC  Der  naffen  Xhxpm 
unD  guf?befletDung  unD  für  Anlegung  trocfner  unD  »ar* 
mcr  (Sachen  forge,  fo  »ie  überhaupt  Dafür  r  Da§  Der 
Jffcrper  $in(4nglic$  er»4rmt,  unD  Durc&  SftHtel,  »ek&e 
Die  SluäDftnftung  befirDern,  $♦      ein  @la$  Vunfä, 
»ieDerqm  ge$irtg  erregt  »erDe* 

$♦  147»  S^uömittel  gegen  Die  §eu$tig* 
feit  Der  Umgebungen* 

2>a  Die  ttueD&nflung  De*  frif^en  Salti  oDer  3Mr> 
teM  Der  6efunDjeit  befonDer*  fc$aDHc&  iff,  unD  €r(Hfr 
fungf  ®<#agffa§,  ?4§mungen  erzeugen  tannf  Da  au$ 
Die  garben  in  ueugema#teu  Samern/. jumal  S&lei*, 
tfupfer*  oDer  gar  Slrfenif färben,  f<$4DIi<$  autfDitaftfn: 
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fo  fottte  matt  er(W$  ein  ttttsgefiautc*  £au4  nie  feiger, 
altf  nad)  Serlauf  eine*  3af>uß  te|ie$en  ,  unb  eben  fo 
toentg  ft$  in  frifö  ausgeweißten  ober  gemalten  %inn 
mera  e$er  angaben  öfter  gar  barin  fäfafeu,  alt  bii  fte 
toentgfien*  ganje  14  Sage  $lnbur$ ,  »o&l  de^ei|t  unb 
$u  gleic&er  Beit  fceftänbtg  bur<$töftet  »orten  todretn 
£)ieß  ifl  bal  fcefte  6$u(3mtttel  gegen  8«K$tig?eiten  , 
btefer  SÄrk  Siiebeig  gelegene,  feuchte  Sßo$nungefy  be« 
ren  ®4nbe  nie  ausfroefnen,  too  auf  bem  gufJSoben 
unb  an  Den  ®er4tj>f<$aften  ft*  au*  Oer  geac^tidfeit 
fogar  «pilje  erzeugen/  wie  bieg  fe$r  $4uflg.  Der  gall 
ift,  fottte  man  enttoeber  gar  nic^t  begießen  /  ober  um 
Jeben  Spteiä  berlaffen:  benn  bie  g(uc$t  if?  #ier  ba$ 
einige  ®c$u&mlttel.  geu$fe  ©afdje  (etwa  fcurcfo 
fcj)tt)ig(e)  f  feuchte  35ef(eibung  betf  X&rperä  ü6crfjaupf 
unb  ber  gü§e  tnö&efonbere,  foflfe  man  bnr<(au^  nic$t 
an  ftcfc  bulben/  fonbern  fte  fo  fc&nett  aW  migfi<$  mit 
troef net  bertoec^feln*  60  foOte  au$  baä  Srocfnen  ber 
SBaföe  bei  f$le<$ter  ©ittetung  nic^t  fn  betoojntett 
edlen  unb  ©tufeen  gebulbet  »erben ;  »lc  bief  boefc 
oft  frei  bem  gemeinen  SWann  geföie$t  /  am  bie  Öfen* 
todrme  $u  benugen»  J&leju  ftnb  bie  Söbbtn  ba/  an 
benen  e*  boefc  in  ben  meinen  J&Snfern  nlty  ftflu 
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Vierter  Ä&fcfyutt, 


gftnfte*  flapitel* 

3?on  ben  ©djufmitfeln  gegen  fremdartige  ©fojfe 
in  ber  Uft,  fo  n>ie  gegen  3nfeffen  unb  Unge» 
jiefer  in  ben  Umgebungen. 


$♦  149*  grembarttge  Stoffe  in  ber  {uff, 
u»D  Scfcu&mittel  bagegen* 

2>ie  frembartlgen  Stoffe  in  ber  £uft  finb  von  fe$r 
mannigfaltiger  8ef<$affen$eif*  £>ie  Saume,  ©eaube»/ 
^flan^en  un&  Blumen  fcunffeu  in  ber  Sßac^t  unb  im 
Sparten  Diel  ©ticfgai  au&  £>emna<&  muß  man  e* 
termeiben,  ftcfc  an  feigen  Sagen  im  greien  unb  in 
ben  Sc&atten  nieberjulegen  f  um  ba  lange  aufyurujjen, 
ober  gar  }u  fölafen»  Sc&on  bie  9llten  gelten  ben 
<&$atttn  Don  mannen  93iumen  für  f$abtt$»  S)on 
ber  ©c$iMlc&feit  aufbewahrter  SBlumen  in  %immtxnf 
befonber*  in  ©c&laftimmern  f  tft  fc^ott  gefproefcen  mtt 
Dem  J&ier  tfi  blo*  noc&  }u  bemerf  en  ,  baß  Blumen, 
bie  bW  jum  Semelfen  in  Zipfen  mit  SBafier  fielen 
Meiben/  wegen  beä  ft$  au$  ijjnen  entmicfelnben  Stlcf* 
ga£  boppelt  nac$t$eittg  finb«  Slber  au$  grämte/  bie 
in  ben  Simmern  aufbewahrt  werben ,  »irfen  burc$  i$* 
ren  Duft  betSubenb*  SRan  bemerft  bieg  befonber*  auf 
t>era  £anbe>  »0  bie  Sanbleute  i$re  93orrif{je  t>ongr&<$; 
ten  in  ben  oberen  Stuften  i&rer  J&Sufer  aufföätten/ 
ttnb  baju  bie  genfer  ntc&t  iffnem  @M>  allen  ber$fefr 
c&en  ffluäbinfhmgen  nic&t  auäfefcen,  i(l  ba*  befie  04u$* 
mittel  bagegen.  £>erfelbe  gatt  ifl  e*  mit  ber  6umpfi 
iuft  unb  ber  bur<b  verrottete  SPffanjen  unb  Dermefenbe 
t&ieriföe  Ä&rper  verunreinigten  iufu  SRan  muß  f?e 
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fliegen,  unD,  m  e*  mftglic$  19  f  Dur$  £intt>egfc$af* 
fung  Der  e$toH$Mttn  Die  fuft  I>et6effertt  {äffen* 
gliche»  muß  man  au<$  Die  Dur*  2Iu*D4nflungen  Die* 
ler  3Renfc$en  in  t>erföloffenen  Simmern  unD  64Jen/  in 
Äranfen*/  2ö&<$tterinnen*  unD  JTinDewStuften  DerDorftene 
Juft;  unD  no<$  6e|fer  i|i  e*/  Darauf  ju  fc$«i,  Daß  an 
allen  Riefen  Orten  Durcfc  gejtfrigen  Juftjug  ,  Sprengen 
mit  €ffa/  Ständern  mit  SBac&olDerfteeren  unD  mine* 
ralfauren  ©impfen  Die  iuft  gereiniget  »erDe*  Da* 
©titfga*  Dom  eingefrorenen  Dampfe  g(u$enDer  #oj>* 
Un  muß  nieje  6I0*  DermieDett,  fonDern,  Daß  e*  entfiel 
$e,  Der$4tet  feerDen*  Slufmerffamfei*  unD  ge$ftrigc 
8uffic$t  ift  $ier  Da*  ftefte  ©c&ufcmittel*  —  Der  ©tu* 
benrau$  ifl  eine  große  JHage  für  SSicIc  im  ®infen 
gär  Diefen  gifte  e*  fein  raDifale*  ©Zugmittel/  af*  Die 
SöerftejTerung  Der  Kaucfcfange.  — 2Ba*  Der  ©tuftenrauefc 
im  hinter,  Da*  ift  im  ©oramer  Der  ©tauft  im  greien* 
©  pajierginger  t ftnnen  Dem  ©taufte  entgegen  /  »tnn  fie 
flcD  Die  erften  SRorgenflunDen  $u  !Rugc  machen/  e|e 
tto$  Diel  geritten  unD  gefahren  toirD/  oDcr  wenn  fle 
fi#  in  fpJteren  SlftenDftonDen  in*  greie  Derfftgen/  na$* 
Dem  Da*  ga$ren  unD  Stetten  faß  gan|  aufgebet  $at* 
SteifenDe  finnen  fteft  niefct  fteffer  oor  Dem  ©taufte 
flögen f  at*  wenn  fie  Die  9la<$t  After  reifen/  tto  Der 
faflenDe  3$au  Den  ©tauft  nieDerJilt  unD  Derfeffte  äfter* 
jjaupt  niefct  aufgeregt  mirD;  am  Sage  finD  ©tauftmdn* 
telr  ©a$efen|ter  tor  Dem  «Sagen/  oDer  ©efic&tfftöre 
Der  einige  miglt<$e  ©c&ug  gegen  Den  ©tauft«  ©egen 
Den  ©ejjl*  unD  SpuDerflauft  /  fo  feie  gegen  Den  ©taub 
ftei  Serarfteitung  »offener  unD  anDerer  %tn$t,  gifte  e* 
für  Diejenigen,  feilte  Diefen  Slreett  Don  ©tauft  au*ge* 
fegt  fmD,  feinen  ©c&ufr  al*  Den  feiDigen  Der  ©ett>o$n* 
ty\U  Saft  Derfelfte  gatt  ftnDet  Statt  ftei  Den  metaßi* 
föen  Dampfen,  foel<$e  ftei  Dem  ©eminne  oDer  Der  95er* 
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arbeltang  WttaUt  Die  Juft  Derunretafgen*  Sba* 
Sriüfett  fetter  SRll*  unD  Der  ©enui  fette«  95utte»  if* 
für  folcfte  Arbeitet  faf!  Da$  einzige  ©*ufcmittel,  Neffen 
fte  ft#  gegen  fei*  9la*t$eile  De*  Cinaf&men*  oon  Der* 
gleiten  £>4mpfen  bedienen. 

§.  149,  3nfeften  unD  ^ingejiefer  über* 
$aupt  itt  Den  Umgebungen,  unD  ©*u&* 
mittel  Dagegen* 

(Eine  groge  £ef*merDe,  auf  Dem  JanDe  Dorjügltcf), 
welche  *en  fonfi  angenehmen  ©ommeraufentMt  in 
l4nDli*er  Umgebung  verleibet  /  |mD  Die  fo  fcauftgen 
Stiegen  unD  SRfttfen«  @$on  ©efunDe  merDen  fe(r 
ton  Diefem  ©ef*meif?e  betätiget,  gefömeige  Denn  franfr 
U$e  ^erfonen  ,  Die  Der  8BieDer$erfiellung  megen  in 
©irten  oDer  auf  Dem  £ant>e  (eiern  J)a*  nac^fle  <5$u&', 
mittel  gegen  Dergleichen  $(age  ift,  Die  Orte  ju  DermeU 
Den#  tDO  pe  am  jjaufigften  eintritt:  Die  ©egenDen  um 
(Stade,  ©ruben,  ©raben  unD  Sümpfe ,  überhaupt 
feu*te  Orte»  6oDann  i(f  Die  Sermaprung  Der  3im# 
mer  Dur*  ©ajefenjler  Da*  befle  Kittel,  Da*  ©nDrin/ 
gen  Der  gliegen  unD  Sföücfen  ju  DerbinDern»  Ue6rfr 
gen*  ifi  gegen  Die  gliegen  Da*  6emä$rteffe  Wittel: 
&uaffta  mit  Sucfer  oDer  in  SRil*  gefönt;  unD  gegen 
Die  SRücfen,  im  greien  »euigflen*,  ftofoerDampf  unD 
atter  Diaucfw  namentlich  £abaf*rauc&#  auch  Der  Sttaucfr 
Don  angebrannter  £unte/  wiemojl  Dlefer,  De*  ©eru** 
wegen  f  faff  eben  fo  bef*tt>erli*  ifi,  a(*  Die  geinDe, 
Die  man  Dur*  i£n  Derf*eu*en  miß*  Uebrigen*,  je 
mettiger  man  füge  2>inge,  aU  Äuc&entoerf,  grüßte 
11«  f.'  m»  in  Den  Simmern  umberfieHt*  Depo  weniger 
ift  man  Don  ©4ften,  toie  gliegen/  betätiget  —  €ine 
no*  grigere  $(age  aber,  toel*e  Die  Suje  gastier  3Ra*> 
te  ftbren,  unD  folg»*  Jfraft  unD  SKuutcrfeit  Der  (ob 
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c^ett  Stöcke»  folgettbett  Jage  gefijrben  fanu/  bte 
folglich  fo  gemein  unb  t>eri$tU$  ber  ©egenffanb 
Siefen  f^einen  mag,  bennecfc  ^ier  ni<$t  Übergangs 
werben  barf ,  finb  Die  verrufenen  2Ban$en  unb  gftye* 
Sagerffetteti  unb  äBSnbe ,  »0  bie  erfteren  einmal  $ef!§ 
genommen  baben,  ffttb  nnr  buwb  bie  fotdf&(tid(le  Stei* 
nigung  unb  (Erneuung,  jene  bur$  girntffe,  »ehbebie* 
fen  (SeföSpfen  tibtlH  ftnb,  biefe  bur$  mehrmaligem 
äuemet§en  mit  friföem  Äalf  ju  befreien*  SSor  für* 
jem  $at  man  ba$  $eftrei$en  ber  angegriffenen  35ett* 
(teilen  u*  f*  »♦  mit  J&oljefflgfiure ,  all  ein  fixere* 
(Sc^ugmittelf  empfbbfen;  ba$  aUcrftcfcerffe  aber  ift  »o$l 
9Uinli$feit  bon  £aufe  aui+  Dieg  ift  an*  ber  g<tf 
in  S^ug  auf  bie  festere  2fet  bon  ttngejiefer*  (Em  er* 
$eugt  (leb  borjuglicb  bürg  Unreinticbf  eit,  unb  befon* 
ber$  fc^eint  e$  au$  bem  3n(>afte  ber  SRacbtgefc|irre  $u 
entließen,  wenn  folcfcer  unacbtfam  |um  bfttxn  auf  ben 
gugboben  ftbergeföiittet  wirb*  fttuc^  ift  eä  ni$t  um 
ttabrfcbeinlfeb  j  ba§  bei  grauen  bie  $?enfirua(*9leini* 
gung  unb  bie  bamit  btficdu  unb  bei  Seite  gefegte 
Sßafcbe,  borjftgltcfr  im  Sommer/  einigen  CinfTuf  auf 
bergfei^en  «rjeugntg  babe,  fo  toU  bei  unteinli* 
$tn  Bannern  au*  fpermatifc^en  tteberrefcn  am  Äirper 
bie  fogenannten  giljläufe  erjeugen,  gegen  feefcbe  ba* 
üuecffilber  ein  untrüglich  Speciftcum  ijh  Reinlich 
feit  alfo  ifl  ba*  befle  ®<$ugmttte(  gegen  9Ha~gen  unb 
dualen  biefer  mt  bor  beren  Snfftebung  aufmerffame 
SMenfiboten  am  befle«  fiebern  (innen* 


(Sec&fte*  Äapitei. 

g?on  t>en  #erroa§runsemittelri  flegcn  @$tolid)feieen 

in  Den  ©peifen* 


S*  i5o*  ®$im$ttittn  in  Den  ©pcifett 
an  flcfc,  unD  SJcrtta&rungSmiftci  Da* 
gegen* 

£>ie  ©peifen  an*  lern  Vffanjen*  fo  »le  an*  Dem 
JJjicrrelt&e  finnen  Don  fölec&ter  Seföaffenfjeie  oDer 
terDor&cn  fepn;  unD  Oer  ©enug  t>erDor&ener'®peifea 
iß  ©ift.  SBir  übergeben,  m*  Die  «Pftonienfpeifen  6« 
trifft/  Die  9Ba$l  toirflic*  giftiger,  toic  giftiget  yUte, 
oDer  De*  Schierling*  ftatt  Der  «peCerftliet  Denn  Die 
«Kennzeichen  (jiet>on  finD  Den  SÖerfauferinnen  »ie  Den 
Käuferinnen  hinlänglich  &efannt,  »6er  felbfi  Die  nicht 
)u  DerioechfelnDen  ©egefaMlien  finD  of*  Don  fc^Dlich** 
53ef*«(fenheit,  wenn  fte  nicht  gejirig  reif  oDer  Met* 
reif  finD,  oDer  gefroren ,  wie  Ö&fifrftchtc  oDer  Kartof* 
fein ;  oDer  wenn  fte  |u  lange  auffcemahrt  unD  DaDurcfy 
DeeDorfan  finD,  »ie  ©emftie  oDer  SRe&lfpelfen*  -2>U 
fogenannten  aufgemirmten  Speifett  erfahren  nieftt  feU 
ten  Daß  (entere  Schicffal*  So  geraden  ©em4§c,  toie 
Kojl,  Spinat  u*  f.  n>»,  wenn  fie  einige  Sage  $u&erci* 
tet  in  ©Affeln  oD*t  Zipfen  gejtonDen  $a6cn,  in  faure, 
ÄartojfeWife  fogar  in  eine  Slrt  faulster  ©a&rung, 
unD  finD  Dem  «Ragen  $i<6fl|  DerDerMi<3h*  £ier  ifi  bfoö 
Slufmerffamfeit  nitfrig,  um  nicht,  fcefonDerlim  Som* 
ntcr,  folche  Speifen  bi$  auf  Diefen  #unft  DerDer&en  tu 
iaffen  unD  aufjutrageit,  eDe*  gar  }u  genießen;  tote 
toofcl  e*  ttutt  Qibt,  Die  Da  meinen,  man  «äff*  Sitte* 

effen, 
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effett  /  mß  auf  Den  Slf($  fommt/  unt>  menn  e$  au$ 
naf?g*&a<fene$  oDer  fc$tmmfic#e$  SSrot  ft&ve,  beffen  ©e* 
miß  De$  offenbar  nachteilig  i(?,  unD  in  Der  Stemel 
leicht  DermieDen  foerDen  famt.    Siocfc  me$r  afe  Die 
*Pffan$eitfpeifen  erleiDen  Die  animalifc&en  nac&tjkilige 
SöeranDerungen,  Dorjäglicfc  Im  ©ommer*   £ier  ge£t 
Da$  gleifcfc  fejjrlek&t  artf  ift  a*et  an  fetatt  9Wtj>e  unD 
Dem  auffallenD  fielen  ©eru<$e  ju  trfennen/  wojtt  noc$ 
Der  miDrige  unD  ttrtDerfte&enDe  ©efömacf  fommt,  Der 
JeDen  SJufmerffamät  fogfekfr  marnen  toirD/  Don  folget 
SRa$rung  etmatf  }u  genieffau  Exitf  gleifcfl  dm  gefad« 
nett  oDer  a&geffanDenen  gieren  trägt  freilich  feine 
folgen  aBarnungtfjeichen  an  pch;  allein  et  »ft  Die  6a* 
c^e  einer  toachfamen  ©efunDJeit^eHjei,  Dergleichen 
SSerrafp  "an  Öer  menfchlichen  ©efunDpei*  *er$ätan 
©efonDere  SfufmerffamfcU  i(!  auf  Die  «Bärfft  nit]jig, 
&fc  Deren  SttgwDienjien  Das  «Blut  Der  Spiere  ge$6rr, 
»0^  jfoch  Heuerte  Die  SBilrtem&ergifchen  &futtt>ärf?e, 
Die  fleh       Wahrhaft  9Wg  ermiefen,  «inert  frifc$e« 
93eIeA  gegeben  ha&em   9Hchf$  t>ert>ir&e  im  ©otomer 
leistet;  a^  Diefe  Slrt  Don  gleifchfpeifenr  $trfrenen  Die 
gleifcher  weift  nur  Da*  $Mf$' nehmen/  Mai  ipnen  He* 
gm  jge&ßebtti,  folglich  an  fleh  fchon  aftiffc  Sie  fo 
Mieten  »ratmörffe  finD  freffer  im  ©ömmee  ginj  ju 
DermeiDetf*  »Ifo  auch  hier  ifl  Sfofmerffatöfeit  V*9  &es 
fle  öegengift  gegen  Dergleichen  ©ifte* 

$♦  151*  ©chi&ltchfetten  in  Den  ©peifen 
Durch  Die.  gufccreitung,  tinD  fflermafr 
nm|*mittel  Dageaen. 

©chb»  jeDe  affjn  fett,  mit  SSntUtf  ©<$maf$  o&er 
Öd  jöSeeekefe/  oDer  Äffjtt  ftyr  gemähte  ,  $♦  ju  Diel 
gepfefferte  oDer  gefallene  ©peife  ift  f«aMi<h;  DeSglei* 
c$en  JeDe  ©peife,  Die  nicht  ge£&rig  autfgefocht  ifl,  »ie 
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«Mf«fM4f</  atii  faxtet  KeW,  &arfe  Sinfen  n.f,  n>.f 
oDer  $axtti  gleifsfc  »Hei»  Die  3ut$at  fe!6fl  ju  fem 
©peifen  ifl  oft  t>oti  fehlerhafte*  SBefc^affcn^ett;  na* 
mentli*  gilt  Diei  in  $e}ug  auf  Den  3ufa&  Don  Stetig* 
feiten.  SXan|ige  95utfer,  rattji^e^  gett/  ranjige*  Ort 
*erDiebt  Die  ganje  ©peife*  Slber  au$  Die  eigentlichst 
SBörjen,  MriAgti^  €ftfd  unD  Da*  ©al|,  finnen 
bat  ©leiere  tjjun*  Äa&niger  €fftg>  Dumpfei  ©alj  t>er* 
Serben  Die  ©erlebe,  an  Die  jtefommen#  ttnD  machen  pe 
f*4Dlic$*  ,  SDa*  befle*  ja  Daä  einjtge  Serma^rungättit* 
lel  au*  gegen  folc&e  ©c&äDllc&feiten  oap  man  ©pei* 
fen  Olefer  3lrt  ffejen  lagt/  Die  ft*  ^inldngiic^  Durc$ 
i^ren  ©eftymaef  fcearaf&en  >  unD  —  baß  man  ß<$  eine 
iejfere  Äi*ta  Derfäafffc  gifte  große  £auif?£nfct/ 
in  Denen  §e&ler  tiefer  &rt  fe$r  $4ufig  Dorfatten,  un& 
penn  ji*  au*  nur  in  verfallenen  oDer  angerau$ertett 
Suppen  *efl4uDem  Clne  aufmerffame  £au$frau  ifl  in 
tiefer  J&iuflc&t  Der  ©*u&geift  Der  SefunDfcek  alter  ij» 
rer  @a|fe.  ifeDo*  weit  ©glimmere«  ftletyt  fk&  ni($t 
feiten  bei  Der  Zubereitung  Oer  ©peifen  in  Diefeiben 
ein»  Säule  u«D  na*laffige  f  forglofe/  fafelpafifc/ WM 
reinliche/  unD  Dor  (HtfentiDerttebte  SDienfttoten,  Die  bei 
Der  £u$e  angebt  flnDf  Deuten  enfweDer  gar  nifyt 
oDer  an  alle*  SluDere  c$er,  att  an  Da«  8ef*4ft,  Da« 
fle  eben  unter  Un  £4nDen  $aben»  2>aper  Da«  J&erein* 
fallen  oon  Äoplen,  J&oljfplittew/  gliegen,  ©pinne« 
tu  Dgl*  in  Die  ©peifen  <t»a«  fejjr  gew6$nlic$e«  in  fok 
<$en  gaden  ifl*  Stftein  (b  <f»a«  ifl  no$  unbtfcutenD, 
SBenu  aber  ©terfnatelu/  $al)nat>cln  oDer  Änocbenfplit* 
ler  Den  ©enuff  Der  ©peifen  unftcfcerf  oDer  lange  Jfraupu 
eOer  anDere  £aare  DiefeJben  efel$aft  mögen.  Dann  gibt 
*«  fein  anDere«  §8erma&ruug«mittelf  al«  Die  Utfageti 
folger  2}erma$rlofuug  felbff,  Dk  flögen  SDienflbo* 
leu,  auf  Der  ©refle  *u  entferne«/ 
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§.  152*  ©c&äblictfeiten  in  ben  <Sp eifen 
t>tttd)  ©efc^irre/  unb  S3erwa$rung& 
mittel  Dagegen* 
(Sowohl  ba*  Sifögeföirr,  al*  ba*  ©cfc^irr  jum 
#oc$en  unb  jum  2iufbema&ren  ber  Speifen  fann  ben 
leiteten  fc^aOlic^e  (Eigen  Waffen  mitteilen,  bereu  Sew 
meibung  fein  geringer  ©egenffanb  ber  $erwa$rung** 
le$re  ifl,  £>a*  Sinn  /  worauf  je|t  nocQ  $4ufig  gefpeb 
fet  wirb  ,  foaee  e*  aucfc  &om  Slrfenifge$alte  frelgefpro* 
<$en  werben  f&nnen/  ent$4ft/  außer  bem  3«f^e  *on 
S5lei,  Jfter*  auc&  6pie§glanjf6ntg  unb  Äupfer,  (auter 
Sföetafle,  wel$e  ton  fauren/  fähigen/  felbfl  fäßen  unb 
Jfigen  gtäffigfeifen  aufgelifl  werben,  unb  ber  ©efuno* 
$eft  auSerft  na*t$eilig  fitib*  Die  Migen  §töff?gf  eitert 
Ibfen  jene  mefaOifäen  (Stoffe  Dann  am  meiffen  auf/ 
wenn  fte  lange  3eit  barin  flehen/  ober  ranjig  werben» 
<£ben  fo  ifl  ba*  Sipfergefc&irr,  wegen  feiner  @(afur 
au*  SMeigtäfte,  fepr  na^t&eilig,  Da  fit&  biefefbe  fron 
«Kern,  wa*  ©aure  mit  fi(fc  fu&rt,  fc$r  teic&t  unb  fc&nett 
auflifen  lägt,  @(ei$wo$(  fmb,  wie  im  SRiftelftanDc 
{innerne  Seiler  unb  ©c&üffeln/  fo  bei  bem  gemeinen 
«Kanne  bie  tipfernen  /  im  gewijmlic&en  ©ebrauc&e ; 
wa*  um  fo  nachteiliger  ift,  ba  man  $tutiuta$t  Da* 
©eföirr  nic&t  me&r  ge&Srig  brennt/  uno  folglich  bie 
SBerglafung  fe$r  unoottfornmen  ift ,  bemnacf)  ftc^  fefcr 
leicht  öon  bem  ©efc$irre  felbft  Ibfet»  Sitte  bie  genannt 
ten  9lacf>t$eUe  fmb  fcom  $orcettan/  ober  oon  ber  wojb 
feileren  gapence  /  ober  bem  ©teingufe  nk$t  ju  befftrc§' 
ten*  —  SDerfelbe  Sorwurf  /  welker  ba*  {innerne  unb 
irbene  Sifögeföirr  trifft/  ifl  in  weit  $&$erem  ©rabc  , 
bem  -jinnernen  unt>  irbenen  £o$gefc$irre  $u  machen/  - 
ba  biefe*  ©efc^irr  ber  ©efajr  ber  Shiftöfung  feinet 
WteU^en  SBe(tanbt$etle  burd>  ben  längeren  Slufenf&afe 
beim  geuer  unb  burc$  ba*  Äoc&eu  felbfl  weit  me$r  unt 
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terttorfeti  ifr   ©«*  ©W<$e  gilt  tom  tupfet*  uttD 
SRefpnggefc&irre,  Deffen  man  ficfc  no$  $&u{ig  {uns  ffo* 
cfcen  beDient«.  SMe  fBeriinnung  tiefer  9ljt  ton  ©efcfcirr 
tfl  oft  fe^r  fc&lec&t>  unt  reibe  ftc&  au$  na$  unt  nac$ 
fcurcö  &a$  ©c&euern  ginjUcfc  ab;  übrigen*  tft  ta$  3itm 
ja  fettft  tti<^(  tatelfrei,  »effer  ift  allerting*  in  tieler 
£inficfct  tatf  Sifenj  allein  erfUi$  mirt  ei  ton  aßen 
bittren  angegriffen  tittb  aufgel&f  /  bann  rofic(  e*  au$ 
fe$r  lei^t/  nn&  »ir*  nun  au<$  ton  alfalifcften  £nb* 
flauen  anfgeUfl*  ttebrigen*  MlDet  e*  in  SerMntun* 
mit  &em  ©ecbfloffe  einen  fcfetoarjen  SRleterfölag  CXi* 
te);  tajer  alle*  ©emüge/  alle  J&Mfenfeuc&te  u.  f,  tt«f 
wenn  man  fie  in  einem  eifernen  ©efc&irre  focQf/  eine 
fömarje  f&tbfy  geben*    SSit  tem  terjinnten  €ifen 
übrigen*  tft  e*  terfelb*  gaff  ,  »te  mit  tem  terjlnntei* 
Äupfer.  £>a£  befie  Äocfcgefcfcirr  tf*  &a$  #affan*r,.  meU 
<$e*  »ie  €ifen  au*(te$t/  auä  ©rapjlit  unO  £§on  bc* 
#e$t,  ni<$t  glafirt/  unt  im  geuer  beinahe  unterttäfb 
Ii«  iff.  -  »a«  enDli«  Oa«  ©eföirr  jum  3lufbe»a&< 
ten  betriffst/  fo  ergibt  ftcfc  an*  Dem  2}or$erge$en&e»/ 
tag  man  alle  (Sauren  unt  f&uregaltigen  Dinge/ .  aU 
€fflg/  SBein;  ajaumfencfrtfdfte  /  eingemac&te*  Äbfr 
Surferfifte,  SRii*,  ®cfcmal|  u»  f.  »♦  nkf)t  in  fupfe» 
«en,  meffingenen/  {innernen  otee  eifernen  ©efd§en, 
«n$  ni#t  in  glafltfem  lipfergefc&irre,  fonteni  bM  in 
$orceffan/  ©Ia$  o&er  Steingut  aufbewahren  raüffe. 

$.153«  allgemeine  33ern>a$rung*regeln  ten 
©enufil  per  Cpeifen  betreffen*  V 

6offen  We  mäßig  getroffenen  <Speifen  »off  *e# 
*  fornmen,  nicfcf  f^doli^e  golgen  Jinterfafffti,  fo  fat 
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man  0$  gegen  We  (eiferen  auf  folgeube  ©eife  ja  t>eti 
wahren*  <£tftti«b  $  matt  effe  langfam/  jetfaue  bie  ©pei* 
fett  geb&rigr  fälucfe  fie  nicbt  un&ert(tiif  nieder,  irab 
5*te  ftcb  r  Werlte  *bet  fonffige  $arte  ©c&alert  in  Den 
fftagen  }tt  bringen.   2>a  folc^e  gtobtbeUige  ©enüffc 
ben  Sföagen  befcbweren  unb  ttnoetbaulicbfeit  (erbeifty* 
rett  f  fo  ift  tie  S  e$re  ber  IWten  mo$l  )u  beberjlgen  t 
/f£Bet  ni<$f  gut  tarnt,  ttlfy  gut  berbauet."  3*ei# 
tco^t  matt  fty  Reifer  unb  rubig  bei  Sif(*e#  entferne 
We  JeiDenföaften/  meiere  ©emutjj  unb  Äorpet  beunru* 
bigen>  unb  befebaftige  ficb  nic^t  mit  een^aftem  ©in* 
tten  unb  Slacbbenfen*  !Dut<b  ben  %ufammen$an$  ber 
Siefben  leibet  bei  folget  Slnflrcngung  ber  SRagett,  bie 
Serbanongf  ttnb  felbfi  ber  @rmtb  $u  jfranfyeiten  toirfr 
babutcb  gelegt*    SRact  einer  jkfttgen  ©emiktjie&ewe* 
gung,  {•      nacb  3^«r  ©Breden/  2togfl  u,  bg(.  ge* 
ttieße  man  (eine  ©pelfe»/  fonbern  »arte  fo  lange/  bi£ 
ber  ©eif*  toieber  in  obttiger  SKu$e  iff,  nnb  ba$  8fue  ru* 
$ig  fliegt.  Jpeiferfeit  unb  Stobfimt  oetffitfen  bie  €g* 
Infi  nnb  bie  fBerbauitngäfraff ;  unb  felbff  ein  ffeinetf  Ue* 
betmag  febabet  «weniger  bei  gefettiget  greube,  beflo  me^r 
aber  bei  Unmutb  nnb  £raurig(eit»  SDtitten* :  man  bab 
te  im  (Elfen  eine  gemiffe  Orbnung.  SDurcb  uuregrlmitfH* 
geä  (Ejfen  »irb  ber  Wagen  immer  t>on  neuem  geteilt  unb 
babur<$  gefebwaebt*  S3ierfen$  t  nacb  einer  (htrfen  £5e* 
toegung,  ober  im  t>otten  ©ebnwige,  gebe  man  niemals 
ju  Siföe,  fonbern  »arte  ti  ab,  U4  man  ruhiger  ge* 
toorben«  gänften* :  man  ftKttge  bie  ©peifen  triebe  }t* 
$eif*  hinunter  /  »a$  befonbetä  *on  ben  ©uppen  gtft. 
Siugetbem,  baß  man  ben  Sdljnen ,  bet  3»ngef  bent 
©cblunbe  «nb  ber  ©p<ifeti$re  bamit  febabef,  leitet  awb 
ber  SRagen  febr  babuwb.    SSiele  SRagenftbel,  bie  oft 
gat  niebt  mieber  megjufcbaffeu  ftnb,  al*  5»agenfrann>f 
n.  fogar  bet  äRageufte&S,  {innen  auf  bUfet* 
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©runb  mit  Ittrflcf^cfö^tt  werben.  ©eb&rrfe*  Obftf 
SRe^lfpetfe»  bleiben  lange  ttoc^  (elf  i  wenn  man  tfe 
f4»on  gefügt  glaubt;  ba$er  muß  man  mit  tiefen  befon* 
t>ft^  Pör|lt$tig  fepn.  Unborfic&tigerf  Serbtennen  be* 
S&unDe*  lindert  übrigen*  bie  falte  SRUcfc,  womit  matt 
ifjn  au*fpu£len  muß,  ©etilen*  x  na<$  bem  <Efien  i{t 
$eftige  Bewegung ,  wie  bittige  9iu£e,  f$aDÜ$*  <£rffere 
maty  ©c&winDel,  Uebetteit/  unb  fann  fogar  <£c&lag> 
fluffe^erbeif^ren;  lefctere  fc&abet  DaDurcfc,  baß,  oow 
)U|U4  beim  Wegen,  Da*  Slut  |n  fe&r  na<$  Dem  Äopfe 
getrieben  wirb«  £>a$  £efen  unb  Schlafen  na$  £ift$c 
fä)aDet  Den  9Cugen  unb  binbert  ble  ffierbauung*  — 
Jjieju  nun  no$  einige  Regeln  |ur  Serwaprung  Der 
3afme,  all  einem  £auptmlttel  guter  Berbauung.  gtw 
nacfc(f  £üte  man  ftcfc  oor  bem  ©enuffe  Reifer  Speifett 
(onb  ©etrJnfe),  wel<$e  bie  3a{jne  ewigen  ssnb  tynen 
bi*  tief  in  bie  Sßurjel  nac&tjjeilig  werben«  SReifl  enfc  • 
flehen  SXoft*  unb  ©tocfftecfen  nag  folc&er  Verlegung, 
Die  balb  weiter  feeflen  unb  bie  34$ne  $o((  unb  um 
brauchbar  machen«  8eute,bie  in  Der  Siegel  (alt  efien/ 
Birten  unb  JanDleufe,  (aben  unb  behalten  ij>re3afjne 
au*  Diefem  ©runbe  oft  am  längften  unb  bellen*  ©obamt 
bermeibe.man  eben  fo,  gan*  falte  ober  gefrorne  ©a<$ett 
an  bie  3*$r,c  iu  Ufingen*  2luc§  bie  Kalte  fc$abet  bett 
3afjnen  empfhtblltfc,  am  meiflen  aber,  wenn  f!e  bor* 
Der  bur$  warme  ©peifen  erwärmt  waren»  Sor  Slffem 
Düte  man  (t*  uor  bem  plo&li$en  2Be$fel  ber  SBitrme 
unb  ber  Kitte,  wobur$  ber  ©c&melj  ber  3&$tie  UU 
bef,  unb  na$$er  ber  Knochenfraß  entfielt«  9iac$  fafr 
ten,  wie  nac^  warmen  ©eniffen  muß  man  eine  gut* 
SBeile  mxttn,  e&e  man  ba*  ©egentfeit  an  9ie  3i$ne 
bringt.  Serner:  man  genieße  mit  bem  gleiföe  unb 
an  Deren  ©peifen  jugleitft  etwa*  SBrot,  weil  biefe$  ba* 
genauen  Pon  Heineren  gleiföt&eilcDeu  berfcinbett,  ble 
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{töiföttt  ben  Sutten  leicht  fawfen  tmb  fle  ausreifen» 
£)a$  grobe  93to(  $at  $ter  ben  2$or§na  bor  bem  fei* 
neu/  baf  e*  $ugfcicf>  ben  Steint  «nb  6$m«|  ab* 
nimmt/  U^er  tfcfr  tek^t  anftgt,  un&  ba£  e*  J»  Den  btt 
f?en  SKfiniöuncjämitteln  ber  3*$"*  geftirfc  8Beitert 
matt  (Ate  ft$  bor  bem  ©enaffe  t*4  3ucfer$,  ber  8e# 
tt>ür$e,  im*  M  Warfe»  €ff!d**  SBom  3ttcfer  fefceir 
fid)  Um  föfeimige,  leimte  S&eife  an  t>'te  3a£ne;  ba* 
<Sal|  bringt  *i$t  3a$nftymerjen  Jeroor,  tmb  f#arfer 
€fffg  töfet  fogar  Oft  ben  tfnoc&tn  felbft  auf  /  »0  ber 
<5<$melj  auf(>6rt  nnb  bie  SBurjel  anfingt*  €nbfic&t 
man  beifc  feine  $arten  Jttrper,  t>  S5*  »öflT^/  ^rnef 
tfnoc$en  «tnb  Sbxntx  entjttei.  SDnr#  Dief^  Sfnfhrettdisn^ 
fpringt  feiert  etmatf  t»om  ®c$mel$e  ber  3^!)«*  a^  ober 
biefe  befommen  9viffe,  ober  »erben  jum  Steile  abge# 
biffen«.  3a  Safmftoc&ertt  muff  man  ff$  feiner  metalle* 
neu  Äbrper  bebienem  gfctegt  reinige  unb  bürffe  mair 


(Siebente*  SapUtU) 

95ott  ben  ?8erroa§rung$miete(n  gegen  bie  ©djablicfc 

feiten  in  ©etränfütu 


$♦  154*  ©c^lblic^.feitett  in  ben  Bettina 
fen  an  fiefc/  unb  a3er»a$ruug.$mlttel 
biegen* 

3una<|ft  ba*  ffiaffer.  £arte*  SBaffer,  ba*  w  biet 
Gtbe,  Salt,  <5w$,  SOWatt  ent&dlt,  ober  iberbaupt 
fc&lammig,  fumpftg  iß,     fc^äoüc^  f  t^nO  mup,  toetm 
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ti  trinftar  werben  foO;  erfl  ton  (einen  S5eimifgtmgen 
gereinigt  werben;  tfceiW  bürg  tfogen  ;  t&eitt  fcurcfc 
g-Ütration*  Sin  3Ruf?er  eine*  alfo  lu&ereiteten  Sristft 
waflfcrtf  iff  baö  (Seine *  Raffet  in  #ari$;  welgeä  evfi 
bürg  JDampfmafglnen  in  Die  £&$e  unb  an  bie  luffc 
gefragt;  bann  Our*  ©anb;  Ätcö  unb  Äo&len  grab* 
weife  geläutert  wirb;  &i$  c$  ganj  rein  unb  fgmacf* 
£aft  i(L    @efianbene6  unb  mattet/  warmel  ©äffe*/ 
welge*  bürg  SBerluff  feiner  Suftfaure  t*gt  bloö  um 
fgmatf&aft;  fonbern  aug  unberbaulig  geworben  ifc, 
wirb  butg  21&fii$Iung  in  SM  unb  ©gnee  gleigfatu 
wieber  lefcenbig«  dagegen  ba$  eilfatte  2Baffee;  l>er* 
m&ge  feinet  Ue6erma§e$  oon  #4(te;  er(l/  wie  man  ficfc 
auäbricff;  berfglagen  mu§;  e&e  ti  o(we  SRagt&eU  ge* 
trunfen  werben  fann,  —  SBa*  ba*  »ier  anlangt;  fo 
iff  ju  junged;  ober  faurefy  ober  ,$eftge$  23ler  auf  man* 
geriet  SBelfe  nagt(jeilig*  &<ri  belle  SRittel;  ftg  gegen 
alle  biefe  fgdbligett  SSefgaffettfreitett.  be*  $iere$  ja 
»erwägen,  i(l  freilig,  eg  nigt  )u  trinfett*  3eDog 
fann  man  junget  Sier  bürg  Äogen  unb  bürg  3ufa$ 
Don  (Sewftrjen;  faureä  bürg  treibe  ober  SKagnefta; 
unb  fcefigetf  bürg  SRujje;  bie  tt  atflirt;  trinffcar  ma* 
gen»  —  ©egen  ben  fglegte»  SBeiit;  ben  man  Ära$er 
nennt,  unb  Oer  bem  SRagen  fe&r  fgdblig  iff;  iff  feine 
£u(fe;  außer  wenn  man  ij)n  e&en  nur  ab  €fpg  fcraugt; 
unb  ganj  junger  2Bein  wirb  Mo$  unfg&blig ;  wenn 
man  i$n  mit  bielem  SBaffer  trinft»  SDie  Jifcigen  fib* 
Iigen  SBeine;  wie  ber  weiße  granjweitt/  unb  borjüg* 
lig  bie  italienifgen  ©eine;  erregen;  reiglig  gettnw 
fett;  ein  befgwerligetf  Sfucfen  in  ber  £aut;  unb  aug 
wo&l  einen  neffelartigett  SHutffglag;  biefer  $la<t}t§elt 
wirb  termieben;  wenn  matt  biefe  SBeiue  mit  ®affet 
gemifgt  trinft;  wie  ti  bie  Sanbrieingefcornen  ttym» 
6p  magteti  e$  aug  tefanntlig  bie  Stlten;  unb  m 
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Bei  aujJerorDentllcfcett  ©elegen^eUeti  tranfen  f!e  Den  SBein 
tmoermiföt— SnlangenD  Die  ®c&4Dli<$feiten  Der  Sfufgdf) 
fc  uro  aibfoe&ungen,  fo  ift  Diejenige,  tte(<$e  i$neu  folge* 
fammt  gemein  iff,  Die,  Dag  fie  eben  $el§l  finD,  unDfolglicfj 
fo  lange  fie  einen  großen  ©raD  Don  £i$e  (jaben,  nicfct 
getrauten  »erDen  Dürfen«  Atteln  eben  fo  na$t|>etUg 
finD  fie  nad)  Dem  Crfaften;  in  beiDen  gdtten  f<$n>ä$en 
fie  Den  SKagen*  S$ee/  affee,  <£$ofo(aDe  u.  f*  n>*  mufi 
fen  alfo  nur  »arm  getrunfen  merDen,  100  fie  einen 
angenehmen  SÄeij  für  Den  SRagen  $aben.  SBatf  aber 
Die  ©<&4Dli<&feiten  eineä  jeDen  Diefer  ©etrinfe  inlbe* 
fonDere  betrifft/  fo  toirD  Der  grüne  3$ee  oon  2Kan$ero 
für  an  fic&  fc&aDlic&  gehalten ,  unD  nur  Der  fc&marje 
getrunken;  SlnDere  trinfen  beiDe  8rfen  unter  einanDer 
gemifc&k  ©er  Kaffee/  Der  je  fldrfer  er  iftf  Deffo  mejjr 
Gattungen  macfct,  jjat/  wenigffen*  nac&  Der  Meinung 
Der  Sranjofen,  fein  ©egengift  im  3tom,  überhaupt  im 
Siqueur,  Den  pe  De*$a(b  le  tue-cafö  nennen.  Sic 
Italiener  trinfett  na<$  einer  Safie  Äajfee  fönet!  $inter* 
einanDer  ein  ©la$  oDer  mehrere  ©Idfer  SBajfer  |u  Demi 
felben  gnDjmecfe*  SDleg  gef<$ie$t  auefc  na$  Dem  ©e* 
nufTe  Der  G&ofolaDe,  aW  »el$e  au<$,  für  M  allein, 
für  SSiele  (u  er&ifcenD  i(i*  Sie  ec&ablic&feifen  Del 
^Branntwein*  flnD  Dur<&  nic&t$,  all  Dur$  Die  $$c$[fe 
SKagigfeit  bei  Dem  ©enuffe  Deffeiben  )u  entfernem 

[§»  155*  ©^aDlic^feiten  Dur*  Sufdtje* 
&  f innen  $em  Raffer ,  um  e*  alt  ©etranf  »o&li 
fc&metfenDer,  oDer  ewdjjrenDer,  oDer  fufclenDer,  oDer 
ermarmenDer  ju  machen,  ju  $ie(e  Cügigfciten,  oDerju 
na^^affe  (Stoffe ,  wie  Der  fogenannte  gtompernftfel  in 
ju  groger  SRenge,  oDer  ju  falte  ©ubffanjen,  wie  dit, 
oDer  ju  erbi&enDe,  »le  Sfoun,  Sognac  0.  f*  ro.  juge* 
fe$t  toerDetu  Sittel  Dieg  im  Uebetmage  iß  not$ttenDig 
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f$4DU$;  tmt  fo  W  e*  t>enii  nit$ig  /  mit  folgen  3»# 
fäfcen  (um  Srinfwafftr  foarfam  $u  feptt  ^  um  na$t$ei* 
Itge  golgen  »u  oermeiDen*  eben  fo/  oDer  Dietote$r  noc& 
föllmmer,  iff  e$  mit  Den  ©leren ,  Die  bafD  Der  Sittel 
feie/  balD  Der  3la$r&aftigfeU/  balD  Der  reitenDeti  Staft 
wegen  3ufd|e  erhalten/  Don  Denen  frA$er  unter  Der 
Stubrlf  Der  ©etrSnfe  geferot&en  worDen.  ©egen  aUe 
Diefe  Sufage  gibt  e*  «ein  Wittel/  a«*Dle  BermelDung 
Der  alfo  Derfunflelten  ©efrinfe  fefbft/  Die  ijre  Unec$t# 
$eit  leicht  Dur$  Den  ©efdjmatf  ju  erfennen  geben* 
eben  fo  ifl  m.lt  Den  me$r  oDer  weniger  Derfalfc&ten 
©einen  ju  oerfafrrett/  Die  balD  Der  garte/  balD  Der 
0ä§igfelt/  balD  Der  £erb$elt/  balD  fter  geljHgen  Sxaft 
wegen/  um  tynen  Sittel  Die?  }U  geben/  wa*  fit  befigett 
fottten  unD  Doc&  sticht  beft&en/  Don  gatbeffoffen  f  Dott 
jucfer/  oDer  gar  Don  SMeigldtte/  Don  »laun  u.  Hl, 
enDlicfc  Don  Branntwein  3ufa&e  er&atan*  Sitte  Diefe 
3ufa|e  finD  me$r  oDer  weniger  fc&a&ltc&/  nnD  rnüffen 
Demnach  junic&fl  erfannt  werDen.  SDie  gärbejlojfe  ew 
fennt  man  lel#t  an  Dem  Stofafce  in  Den  glaföen /  Die 
SMelglitte  Dermlttelfr  Der£a$nemann'fc&en  «Beim 
probe/  nnD  Den  Branntwein  am  ©eru#e*  flennt  man 
Die  SGBeine  aU  utf&lföt,  fo  ifl  Da*  befle  33ermaf>rung& 
mittet  gegen  Diefelbett/  fte  ni$t  ju  trinfen«  —  SDem 
£$ee  fefcen  SRan<$e  nocfc  ©ewÄrje  ju,  wie  3immet* 
©aDurcfc  wirD  Der  S&ee  aber  nur  nm  fo  er&lfcenDer, 
unD  Derllert  au*  feinen  ©efömacf»  —  Sie  3ufa&e  jutn 
flaffee/  Der  garbe/  ©tirfe;  oDer  Der  €rfparni§  wegen/ 
finD  atte  nlc&t*  näfce,  SRan  erfennt  i$re  ©egenwart/ 
wenn  man  au$  glei*  Die  3lrt  Derfelben  nic&t  unten 
föelDen  famt,  an  Dem  nlc&t  uatftrlic&ett  ffaffeegenity 
ttnD  ©efc&macf  /  unD  bat  fie  ju  meiDen» 
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§♦  15&  ®ertt>abeuttg$regeln  beim  @e* 
nwffe  Oer  ©etranfe  überhaupt* 

3m  SWgemeinen  termabrt  man  0*  Dor  ben  na** 
tjeiligen  golgen  eine*  unDortf*tigen  ©enuffe*  ber  ©e* 
tranfe  aller  ärt,  inbem  man  e*  ft*  jnr  Kegel  ma*t, 
nie  $ur  ttnjeit  unb  nie  im  Uebermaße  $u  ivinfem  £>b* 
tte  jDttrfi  t^ut  man  Da$  <£rfle,  na*  gel6f*tem  ©urffe 
ba$  Smeife,  SIBfein  e*  gibt  außerdem  no*  ©elegent 
fielt  genug/  ft*  Our*  Srinfen  (u  f*aben,  fogar  mit 
Dem  unf*ulbigen  ©etränfe  De6  SBajferl.  &  fann 
nl*t  genug  gewarnt  werben  ,  baß  man  ni*t  na*  <Ztt 
$i$ung  SGBaffer  trinfe.  23a$  bier  erlaubt  i(l/  ift  war* 
me*  ©etranf,  wie  £&ee,  ober  ein  ©fa*  guter  ®ein* 
Uebrigen*  f*abet  Da*  Diele  8Bafiertrinfen  t$ei«  bei 
2tf*e,  t$eiW  Dor  6*lafengej>en  am  metften,  SRan 
trinfe  ni*t,  wenn  man  Ob(l  genofien  bat,  am  wenige 
fien  trinfe  man  Da  $ier,  fonbern  am  beffen  ein  ©fa* 
SBein*  £en  SBein  fel&fl  aber  trinfe  man  nie  in  Den 
leeren  Wagen  hinein  f  fonbern  genieße  immer  «orber 
etwa*  fe|!e  ©pelfe*  9lte  trinfe  man  3EU*  auf  9GBeln; 
Die  2Btl*,  all  Der  f*w5*ere  SWj,  wirb  na*  bem 
t>orbergegangenen  Härteren  nicbt  »ertragen*  Slber  utft* 
gefebrt  bilft  ber  SBetn,  na*  ber  Dor$ergenoffenen  $föu* 
getrunfen  ,  Diefelbe  fterbauen ;  nur  muß  er  ni*t  fauer 
ober  f*wa*  fepn,  fonbern  ton  ebler  Slrf*  Sanje 
©lafer  ©ein  auf  einmal  bie  $t$k  binabfMrjen ,  tau$t 
nicbt,  um  fo  weniger,  Je  Keffer  ber  ©ein  ift.  3}o* 
f*limmer  ift  bieß,  wenn  e*  mit  bem  Branntweine  ge* 
f*ief>t;  na*t$ellig  au*  für  bie,  wel*e  fi*  Our*  ©c* 
ftobn$eit  jieju  abmattet  (tiben*  SDiefe  Slbbirtung 
ijl  eine  (grtbbtung  ber  £)rgane,  unb  enbigt  mit  33er* 
|4rtung  M  Sttagen*  unb  mit  SRagenfreb**  —  2ßa* 
enbli*  Die  ©cwobnbelt  De*  tfaffectrinfen*  betrifft,  fo 
ift  Der  ©ebrau*  »itier  ©eierten,  Den  Äaffee  Den  gan* 
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jeti  Saa  auf  ber  8ampe  flejen  ju  fytUnt  imb  bon  3ei* 
}u  3eit  ©cbfucfweife  Dicfe^  (Ermtstttertittgtimittef  )is  ftcfc 
}u  nehmen,  ber  ©efun&beit  fe$r  tia$t$eUt0*  ©iit<* 
ba*  wrterb«fteiie  (fiHe  flogen  ^e^e  ba*  4$ertfd)e  £>el 
i»afrf<9  mit  bem  n>dflTcrigett  £>unffe  ber  glüffigfett  ba* 
•ottf  «»0  e*  bleibt  nur  ein  Dicfer  /  erbi0er*©a$  $uttt  - 
Stillfett  ftbrlg,  Oer  ben  SRagett  bef<$mert  ttnb  ba$  351m* 
*erbkft.    SBirD  nun  t>offen0^  Sabaf  babet  aerattcbt 
tttib  biel  an^emorfeti/  fo  ift  f$on  $iebur<b  eine  be* 
beutenbe  Anlage  jur  £ppoc$onbrie  gegeben ;  meiere 
glefcbfam  bie  fle^ettoe  Äranf(jeit  ber  ©deuten  iff,  tmb 
gegen  totlQt,  rfcfftytftcb  t>e^  biefen  »luW,  ni($t*  fctf 
fer  empfohlen  werben  fann,  aß  bie  (Hngetti&nmig  betf 
fleißigen  Srinfen*  ton  frifd^em  /  lauteren  Srunnew 
tt>affe(/  nebft  angemeflfener  £ei6e$bemegung  /  ton  bereit 
ge&irtgen  öorforge  ba*  n&c^ffe  ffapltel  $u  $anbe(n  fcat. 


9f$te*  StaplttU 
IBcn  ber  QSorforfle  bei  ieibeöberoesungen* 


$.  157»  Sotforge  bei  ber  £elbe*bett>egung 

Ü6er$aupf  *)• 

Sfuc$  bon  ber  Jeibetfbefcegung  &Utf  baß  fle  nie 
jur  Unjcit  unb  nie  im  Uebermafse  geföepe*  SDie  dies 
Sein  fclerftber  finb  fr&^er  (§♦  129O  angegeben  morbetr« 
Sinn  mu§  man  aber  ferner  bei  ber  tüb^btmsm 
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fcatauf  fefett/  Da0  f(i  fo  Diel  aW  mtgficft  nlc$t  auf  ei* 
tien  eintelnett  tjjeil  iefc&rinft  jep/  fonDern  auf  Den  gan* 
jett  Äirper  wirfe.  3e  allgemeiner  Die  £Brtfung  Derfel&en 
Deflo  Dort$eiI$after  J(l  |ie:  Da$er  Da*  6pa|lereng« 
^en,  BaUfc&lagen/  Äegelfpiel  u.  f.  w*  }u  Dm  6e|ten 
Ueiüngen  Oiefer  Srt  störest*  BefonDer*  muß  man 
«ufmerffam  auf  Den  @enuj?  Der  freien  Suff  bei  per  Sei* 
*e*&ewegung  fepn:  penn  Diele  £anDwerf er/  afe  ©c&rnie* 
&ef  Seinwe&er  »♦  Dgl*  jja&en  (inßnglicfr  ({arte  Bewe* 
gung/  o$ne  Daß  fie  ijnen  fcetommt/  weil  fie  ß$  in 
einer  eingefrorenen/  ungefnnDen  £uft  aufsahen*  Sei 
allen  ftarfen  unD  anhaften  Den  Bewegungen/  fcefonDer* 
(ei  gugreifen/  tft  e*  Durcfcau*  nitfrig/  magig  }u  tat 
Um  Denn  jeDe  flarfe  UeierlaDung  De*  SRagen*  »irD 
Durcfc  Die  Darauf  folgenDe  &eftige  Bewegung  nur  no$ 
nachteiliger.  21m  wenigfien  Darf  man  bei  fiarfer  Be* 
wegung  Diele  geiflige  ©etrinfe  unD  ffarfe  SlknDmajjfr 
leiten  |u  tf<&  nehmen*  Oute*  Bier  ifl  immer  Da*  ge# 
funDeffe  (Betritt*/  unD  eine  ftmactyaftf  ©tippe  ba* 
fcefie  a&ettDfcrot»  Ue&rigen*  i(l  e*  immer  ein  Bemeif 
Don  Der  guten  SBirfung  Der  Bewegung/  wenn  man 
nac$$er  ftarfen  Sfppetit  Jat*  3(?  man  fe$r  er&W* 
ermftDet/  fo  wirD  eine  Saffe  5$ee  mit  SRilcfc  unD  Bufe 
tee&rot  Da*  6e(le  €rquicfung*»ittel  feptt-  —  Darin  fe^ 
lett  Die  SRelffen/  Da§  fie  ju  fc$nell  Don  einem  3leu(Jer* 
fien  ium  an  Dem  Abergeßen*  ieute/  Die  ei»  ftyenDe* 
Men  fijren/  müjfen  nur  mit  Bcjiuffamfeit  anfangen/ 
H  Bewegung  ju  machen*  SC*»n  wollten  j?e  fogleicö 
}u  fe$r  (iarfen  unD  angreifenden  firperlißen  UeSungen 
übergebe»/  fo  w&rDe  i$r  ganjer  $4rper  in  UnorDnung 
gerat^etu  £>a$er  ifl  ei  au$  feitt  <?rfa&  fftr  regelm&i 
iige  tirperttefce  Bewegung  /  wenn  man  w6c$entB*  et* 
n>a  einmal  einen  (larfen  ©pajlerrift  maefct*  Denn  fcte 
Uttgewo&n&ett  bUfa  jfarferen  Slnftrengutig  jiejft  tfi  De* 
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nett/  Die  Derfefben  uic^t  gewohnt  flnD /  melfl  unan$e* 
«ejme  gofgei|  nac$  ft$,   9luc$  i(!  Die  Slbwecftfelutig 
Der  fjrperltc$en  Bewegung  fe$r  Dort{jeiI£afk  ^Ranct« 
r>alt  ein  beflänDige*  Seifen  im  SBagen  nidjrt  au*/  Dem 
t>a*  abwecfcfelnDe  Steifen  unD  ©eben  fe$r  wo$l  befommt» 
—  3la#  jiarfen  !Unf?reti0Utidett  ,  befonDer*  auf  %a%xtb 
fett;  i(l  Da*  laue  BaD  ein  treffliche*  SKiffel,  um  Die, 
(Spannung  De*  ganjen  JTbrper*  $u  Jjeben*  Sann  Daf) 
fette  ni$f  allgemein  fcpn,  fo  WltD  »enigffen*  ein  gufr 
*aD  angemeffene  SDiettfte  teilten*  <EnDlic$  Darf  wi&renfr 
'  Oer  fbrperli<$en  Bewegungen  Det  Seiff  ni<$t  angeflrengt 
werDen*  Unterhaltung  /  6emi§  Der  fernen  Statur  paf# 
feti  am  keife»  jur  Bewegung  im  grelen*  Stach  jeDer 
Bewegung  aber  muß  man  fleh  fror  ptö&ficher  9tu$e/  fo 
wie  t>or  (Erfiltung  ^fteem  SDlef  getieft,  wenn  man 
ftch  gegen  Da*  (EttDe  feiner  Bewegungen  immer  lang* 
famer  bewegt/  unD  wenn  man  »arm  gemorDen  iff,  Die 
tfleiDung  nic^t  foglelch  wec^felt/  fonDew  flc^  erft  afe 
ma^ig  abfällt*  SDa§  übrigen*  |eDe  Bewegung  nicht 
Ü*  jur  eiligen  Crmattnng  unD  €rfch6pfung  Der  Stift 
U  forfDauern  Dürfe/  Ift  ebewfall*  f<hon  früher  (§♦  129.) 
bemerff  worDeu* 

■ 

§♦  158*  Soffotge  Bei  Den  befonDeren  Sir* 
ten  Der  Bewegung» 

3fe  anffrettgenDe*  Die  Bewegung  befonDer*  für  ein* 
jelne  Steile  De*  Sbxpetß  iffy  De|h>  me$r  muf  man  ©ow 
ge  fragen ,  Daf  nicht  Der  Äirper  auf  irgenD  eine  SBeife 
Derlefct  werDe*  SDleff  tff  befonDer*  bei  Dem  fingen  Der 
ftattf  wo  leicht  Söerrenfungen  unD  Brich*  mftefycti* 
©o  beim  Keifen/  wo  Durch  Den  SDrucf  De*  ©attel* 
oDer  Da*  ©faulen  De*  «pferDe*  leicht  aueffönngw 
erfolgen;  Der  ®efa$e  De*  ©furje*,  welcher  niebe  feiten 
Da*  «eben  foffef,  nicht  »u  geDenfem  60  ift  Da*  gech* 
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fett  nUfct  o$ne  Sefafo  namentlich  fit  t>a*@eflc$t*  Sei 
fallen  Stißen/  frort  fpritigettbeti  Kavieren/  (anniest 
Oer  Serlufl  eine*.3htge*  Die  golge  fepn*  Slucft  Da* 
Sc&lttffc$u$laufen  unD  Da*  Sc&toimmen  (at  feine  großen 
©efaprem  Dem  eueren  Drope  ni*e  Mo*  Die  Sefapr 
De*  einbrechen*  auf  unserem  ©fe,  fotiberti  Da*  2lu** 
gleiten  unD  Sailen  ifl  tti^t  toeniger  gefaprlicp/  unD  (ann 
Den  sefc^ief teflen  gaprer  betreffen/  »ie  foenn  ein  tfurai 
.  pfer  Äirper/  |+  ein  ( leinet  Stürf  Keiäpolj/  unter  . 
Den  Scplittföup  t*«wt,  oDer  Derfelbe  in  eine  €i*fpalte 
get&t^/  ot>er  enDlicp  wenn  ein  ungeföicfter  gaprer  Da* 
(ftnfHicpfle  SMbeugen  vereitelt  u.  f*  n>,  SMcß  Sittel 
(ann  Den #al*  (offen:  Denn  (ein  gatt  ifl  Bieter/  al*  Oer 
gatt  auf  Da*  €«♦  60  ifl  aueft  Da*  Scpmimmen  ein 
gefaprlicpe*  £anD*  «nD  gußmer(*  £>a*  ptöfclfcpe  Cini 
tauten  in  Da*  (alte  Baffer/  welche*  $um  Scpmimmeit 
immer  eine  gepitige  Siefe  paben  muß/  fann/  bei  eini* 
germaßeu  ju  marraem  $irper/  Krampf/  Japmung/ 
Stplagfluß  perbeifüpren ;  Der  Schimmer  (ann  Dom 
Strome  felbfl  mit  fortgeriffen  /  ttnD  feine  Äraft  erfepipf* 
tterDen,  Unterfinfen  ifl  pier  DerSoD*  Cben  fo  ifl  auep  Da* 
Oettern  unD  Steigen  niept  opne  ©efapr*  <£in  brechen* 
Der  »aumafl/  ein  Dom  ju  erflimmenDen  ©erge  perabrott 
ienDe*  gelfenfWrf /  auf  Da*  matt  fußen  mUtt,  (ann  Den 
Kletterer/  Den  Steiger  oerniepten*  »ei  allen  Diefen  «eb 
Pe*äbungen  ifl  Daper  Die  geigte  2$orfl<pt  niepig*  JDet 
SüngenDe  (äffe  fiep  mit  (einem  ropen  unD  ipm  an  Äraft 
weit  überlegenen  ©egner  ein/  Äberlafle  fiep  (einer  Win* 
Den  JeiDenfepaft/  fonDern  erpalte  ftep  Die  gep&rige  »ei 
fonnenpeit  unD  Mäßigung,  ©er  SXeiter/  »enn  er  (ein 
SKeiffer  ifl/  piite  fiep  t>or  freuen  /  flättifepen  f  ferDen/ 
fror  $arttrabern;  meiDe  Orte/  mo  gefepoffen/  getrom* 
melttoirD  u*f,to«;  ferner  abfepüfftge,  fcptöpfrige  2Be* 
ge,  unD  fepe  auf  Sattel  unD  3<ug,  ©er  gecptenDe-eo 
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$alte  fi$  ble  ©eif?e*gegentt>att  unb  fü<$e  ft$  au$  6e* 
fonnene  ©egner/  forge  A6tigeti^  für  gute  Dtopplere  obe* 
Fleier*  ©er  <S*littföu$iaufer  ge$e  fror  SlHem  nic$t 
auf  nnftyere*  &if  forge  fit  föarfe  nnb  ftfle  <feta£le, 
befe/Hge  pc  »o$l  an  Den  Säßen/  {>abe  immer  ein  Sluge 
auf  ba$  €W  unb  auf  bie  85egegnenben  /  unb  erfjlfce  ft# 
ni^t,  H*  er  bon  ©c$tt>ei£e  trieft;  ober  ifl  bieg  geföe* 
$enf  fo  fltpe  er  nie  lange  Wr  unb  enblge  feie  Settel 
gnng  attm&$(ig«   ©er  @<$mimmer  fetitte  feine*  35abe#  • 
ftette/  (Wrje  ftc^  nlc^e  »arm  in  ba*  ffiafier/  »age  fl<$ 
ttUftt  $u  »eil  in  beti  (Strom/  fömimme  flicht  &W  jut 
$lt$emloftgfeit  un&  $ut  (Erfc&ipfung  Der  tfrafte.  lieber* 
$aupt  babe  man  mo  mbglicfr  nie  allein,  fonbern  mit 
friftigen  unb  befonnenen  ©efellem  ©er  Xletferer  j>fi* 
te  f?c&  bor  |n  alten  unb  jn  Jungen  Säumen/  unb  prAi 
fe  bie  «efle  forgfiltig*  ©er  ©felger  berffeige  ftc$  wi$t, 
unb  ifl  er  jum  @c$minbel  geneigt/  fo  Dermeibe  er  ia£t 
Slbjjange*  — »  31uc&  Die  firperlic&en  Spiele  frab  ttic^t 
ojjne  ©efa^r*    @o  baä  Äegelföieben  /  wo  man  mit 
feein  Herfen  ber  Äugeln/  ba$  <S$ie§en  mit  Strmbri}* 
(len/  mo  man  mit  bem  ©eme$r  fettff,  Daß  ei  bie  £anl> 
ni$t  »erlege/  unb  mit  ben  Sc^en/  ba§  fle  nic^t  ;it 
fc^tteUf  ni<$t  in  fafföee  SXic&tung  abgeben/  ttic$t  M"" 
fam  genug  fepn  fanm  <5o  fann  man  beim  Sißarb* 
folelen  bur<$  ba$  S5allfprengen/>  burefl  unborffefctige 
Senkungen  mit  bem  üutut,  ben  9iac§barn  fd&aben* 
Sluf  ä&nlk$e  SBeife  Beim  SSallfpiele«  Ueberau  tjt  (ier 
Slufmerffamfeit  unb  33orft$t  nityig;  &or  allen  Dingen 
@efrf)icf(i$feit«   Sine  ber  £auj>tbett>egungen  ifl  ba^ 
Sanjem  &  berfangt  befonbete  Sorft<$t$regefo  *).  3** 
ber  Sanj  barf  uk$t  glel<$  bom  anfange  an  mif  Jefti* 

gm 
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flett  *etfegttnget!  Mutten,  t»ci(  biefe  Den  $4»|er  ffc 
fccu  ganjtrt  Salt  |U  fejie  Mmi^en  unö  irt  dftt^O&tlftttn^ 
feiert*  £a*  Sergn&gei!  iff  Uttgleicf)  gr&§fct/  metttt  ficfc 
fcer  Zirpet  aOmi&Ug  alt  (tariere  Bewegungen  getoi&nt* 
SBeetanit/  muß  Da*  Stegtodgert  tti^t  dbertreiftett  /  ni$t 
tu  befttg  unb  nicfct  (tt  fange  tattjett  ,  Damit  ber  Sttxptt 
triebt  iit  )tt  heftigen  6$meiß  gerade  unO  ju  fc$r  ermüöe» 
©obalD  fZc6  bei  ftarfem  ©cbnoelße  gr&ßere  iBl&ffe  |eigt/ 
ift  Der  Sinjer  itt  ©efajr/  einen  edjlagfiuß/  uttb  Die 
Sanjerln  einen"  thbtlifan  tblmflui  jü  befommen ;  bei 
beiDen  fann  DU  2tt&em(6ftgfeit  einen  ptögltc&ert  Sungew 
blutfhirj  frerbeifityren*  &bg(ei<$  Die  3tfgl«ft  beim  Jan* 
Jen  foegfiltig  DermieDen  merDen  muß/  fo  muß  Doc&  ge* 
fbrgt  werben  /  Daß  Der  Sanjfaaf  Don  Seit  (U  3eit  jVIftb c 
Juft  befdmme,  &urc&  Die  lei<$t  entffattDene  DerDorbene 
£uft  —  Dur*  äfuebänfiung/  ©taub  nnD  Beleuchtung  — 
teiDet  Die  Bru(!  ungemein/  unb  Da&er  muß  man  Denn 
au*  in  niebetgen  3immern  maßig  im  2anje  fepm  ffior* 
{AgU*  muß  jicb  Da*  geaüenjimmer  beim  Sanje  nicbc 
(larf  gefc&nÄtt/  oDee  Den  Selb  Dur*  gorfet*  tti*t  ju 
fefi  eingepreßt  $abetn  SMefe  (Sitelfeit  \at  f*ort  fielen 
Da*  {eben  unD  Weiteten  Die  ©efunD$eit  gefofiet« 
Statt  Deffert  rä&mt  man  glaneCt  an/  melden  Darf  grauen* 
(immer  auf  Die  bloße  £aut  unter  Die  ÄleiDüng  legen 
foO/  unb  melier  Den  Unterleib  ünb  Den  grißten  50eif 
ber  ©ruft  be&ecft*  3(u*  Die  $}orf!*t  ifl  nitfrig/  Daß 
man  Den  bei  Dem  tanje  entfernten  S&urfl  auf  feine 
Ößeife  mit  falten  oDer  f4$(enben  ©etrÄftfen  ftifft/  UnD 
au*  nichts  £eiße*  unö  <Sr$ieenberf  genießt,  jjjee,  mit 
einem  3ufa£e  oonäßein  oDerSRif*/  t>erf*Iagene  SBan* 
belmif*/  fo  mie  Der  ©enttß  Der  fogenannten  £onbon*, 
ftißt  ben  !Dur|l  am  bellen*  ©elbft  na*  boflenbetem 
Sanje  muß  man  eine  gute  3eit  matten/  e$e  man  $(4f# 
figfeiten  |U  ft*  nimmt/  istto  immer  er(l  na*  Dem  ©w 
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ttuffe  Mit  feilen  Speifem  2B4$renD  M  Sanje*  muf? 
ftd>  ein  3ebe^  $4ten,  an  Me  falte  ?uft  ju  gejen.  <Sdbft 
Da*  Äaltwejen  mit  Dem  $afc$entuc$e  föaDet  Den  3fu& 
Dünftongtfgefifien  De*  ©efi<$t$,  unD  ma$t  bla§*  <EnD* 
U<b  l(t  no<$  Die  gr&ßte  SJorftc&t  beim  tRa<$$aufege$eft 
t>om  $afte  not(menDig,  »eil  Die  ©efafe  Der  S)aut  &ttrc& 
Die  Derme$rte  BuoDünffung  im  £an$|immer  ungemojw 
lid>  erweitert  ftttt/  unD  Durc&  Die  falte,  fc&iDlicfte  3*ad)fc 
luft  (oDer  SRorgenluft)  Derftyloffen  »crDen,  fi<$  t>er* 
(topfen,  unD  Den  erften  @runD  ju  Dielen  tfranfjciten 
legem  SEBet  $u  £aufe  nocQ  eine  Saflfe  S$ee  trinfett, 
ficfc  t>&aig  trocfen  umfleiDen,  unD  in  eine  moflenc  2>etfe 
|um  (Schlafen  Ritten  fattn ,  fiebert  ftd)  am  beflen  gegen 
üble  golgen* 

i 

§♦  159*  SSon  Der  SXu$e  ua$  £eibe$beioegu n* 
gen  unD  bei  SBefc&aftigungen  überhaupt  *). 

«fcier  ift  nic^t  Don  Der  eigentlichen  Slujje,  namlitji 
Dom  Schlafe,  Die  SReDe,  fonDern  nur  Don  Derjenigen, 
Die  n>ir  unter  $ag$,  mä&renD  unfercr  £&atigfeit,  nur 
auf  furje  3eit  gur  (Erholung  unD  Sequemlic^feit  genie* 
gen,  oDer  um  Dem  Jfirper  bei  gemijfen  ©efc&Sffigun* 
gen  Die  jmecfm4§igfte  Stellung  oDer  Sage  ju  geben» 
£><tf  Stufen  be(fe$t  aber  im  Allgemeinen  Darin,  Da§ 
»ir  mehrere  oDer  wenigere  SKuefeln,  Die  jur  miafä&r* 
liefen  ^Bewegung  unD  $ur  tragung  Der  £afl  De*  Sbxt 
per*  beffimmt  flnD,  auf  einige  3eit  i$re$  Öienfte*  jura 
Steile  oDer  ganjlic^  entheben.  £at  fi$  Der  SRenfö  ei* 
ne  geitlang  bewegt  unD  angeffrengt ,  fo  beDarf  er  Der 
SKufje;  er  beDarf  i£rer  fogar  Dann,  wenn  er  ß$  niete 

mit  »iflfujjtlic&er  Bewegung  anffrengt,  fonDern  eine 

.  '*  *  *  • 
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ben  Seift  ober  £6rper  fe$r  interefflrcnbe  55efc$äftigung 
fcorntmmt;  er  berfcfct  bann  wenigffen*  ble  SRuäfefo 
ber  unteren  (Extremitäten  in  9lu9e|fanD.    ®o  lagern 
ober  feßerf  fl<b  alle  ©Mfer  betf  (Erbboben*  jum  (gfien, 
60  fegt  man  ft<$  $um  ßcfcrcibeh  /  (Stubiren  u.  f»  w. 
Co  fann  man,  wenn  man  au<&  nur  etwaä  Untermal* 
fenbe i  liefet  f  im  @e(jen  bei  weitem  nic&t  mit  ber  nem* 
liefen  (Hufmerffamfeit  lefen  ,  wje  Seim  6i$en*    £>ie  ' 
SXuJe  ift  übrigen*  6a(b  relatiö  /  balb  nur  t$ei(weife/ 
balb  allgemeiner.   Stelafibe  SXufje  ift  alle  dütjjofung  tum  s 
ernffyaften  ^Befestigungen;  unb  fte  fann  Dann  felbfl 
mit  S&ewegung  berbunben  feptt/  wie  ein  (Spaziergang. 
95alb  relative,  balb  t&etlweife  SKujje  (tnb  Die  gerffreuun* 
gen  unb  Srpofungen  im  £(jeater/  in  Soncerten/  in  (Se; 
fellföaften  /  am  ©ptelfifcOe  in  f«  w*  3u  biefer  2lrt  Stut 
$e  labet  un^  bie  Sftatur  ein/  fo  oft  innere  Organe/  na* 
mentlkfc  bie  ffierbauungtforgane/  in  befonberer  2j)4tig* 
feit  (tnb*    3«  biefer  3trt  «u&e  gejibrt  auc&  bie  öftere 
Skrinbcrung  gewiffer  Sagen  unb  <3te0ungen  be*  Sbvf 
per$*  £>enn  jebe  folcfce  Serinberung  ifl  anjufejien  all 
eine  tjeilweife  SXufte/  inbem  bie  3Ru#efo/.  bie  in  ber 
biäjjerigen  Sage  angeflrengt  waren/  je|t  auätu&en  fon* 
nen*   ?u  biefer  bfteren  23eranberung  $mingt  un*  föott 
ba*  eigene  ©efityl/  inbem  fein  SRenfö  im  ©tanbe  iftf 
ti  lange  geit  in  einer  unb  berfelben  £age  unb  Stellung 
au^ußalten*  —  ©aä  Steden  iflnur  relatibe/  unb  {War 
in  fo  fern  SKuJje,  al$  ti  nic^t  Bewegung  ifl;  eigentlich 
aber  ift  c$  eine  3lnffre«gung:  bafjer  man  unter  ben  ange* 
^ebenen  Sagen  baä  Steden  am  wenigen  lange  autyalt 
ten  fann.  95eim  6te£en  ftnb  nimlid)  bie  fdmmrlic^en 
£>ett?egung$mu$feln  be$  Äopfeä  /  £alfe$  /  Svumpfeä, 
unb  ber  unteren  (Extremitäten  angefpannr;  baju  (aben 
bic  Pusteln  ber  unteren  (Extremitäten  noc&  bie  ganje  taß 
be$  Äbrperö  §u  tragen:  ba&er  Daä  ©tepen  fe$r  angreift 

3?  n  2 
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unD  erntet-  ßaju  fommt,  Dag  DaDurch  Der  SRücfM 
Del  iBlutetf  au$  Ora  unteren  Cjrtremititen,  fo  mir  Dem 
£erjenunD  Den  9lDern,  welche  Oa^  $>lut  in  ba$@ehirn 
hinauf  fuhren  ,  ifcre  Verrichtung  in  Die  {Atige  fejjr  ew 
fchmert;  Dagegen  aber  De*  Tiefflug  De*  £lute$  auä  Dem 
Sopft  im  ungleichen  2Serbaltniffe  erleichtert  unD  Meiern 
niget  »irD.  {auter  UmftinDe,  welche  Dal  Stehen,  toemt 
eö  lange  anhält,  bef$tt>erlich ,  Der  ©efunD^eit  nac^t^eu 
unD  eä  notbwenDig  machen/  in  Diefer  Stellung  niefct 
lange  §u  beharren,  fonDern  fie  fcftertf  abjuänDern,  unD 
fcaittiften  eine  Heine  Bewegung  ju  machen,  Äurje* 
Slufrechtffehen  ift  blo*  eine  (Erfjolung  Dom  langen  ®i|ett 
unD  Siegen«  Slflgcmeinere  Stabe,  unD  eigentlich  rudern 
De  Stellungen  unD  Sagen  Deä  $6rper$  ftnD  Daä  6i$en 
unD  Da*  Siegen.   Da*  eigen  ift  Die  jwetfmagigfa  2lrt 
au**uruhen  Don  JeDer  Arbeit  unD  nach  jeDer  (ErmüDung, 
Don  Der  man  fleh  DaDurch  auch  am  fchneßften  »ieber  w 
holt*  £a*  Stfcen  ift  Dem  SKenfchenDieangemeffenfie 
thatige  SJvujjf  a  D.  h*  Der  Jtirper  ftnDet  |U  Der  3*ifj 
»er  ©eift  befonDer*  thitig  ift,  im  Sifcen  Die  jtsetf  m& 
«igffe  9tn(e.  SMe  £auptmirfung  De*  Sifcen*,  af*  eine* 
€rbotong*mitfel*,  rührt  Daopn  her/  Dag  in  Dem  Qlu^em 
blidef  al*  man  fleh  fe&t,  Die  SDJuofeln  Der  unteren. 
tremitaten  abgel&fl  toerDen,  unD  ftch  affo  mieDee  erholen 
( innen*  Sehnt  man  ftch  Dabei  noch  an  eine  Sehne  j  fo 
tt>irD  e*  noch  ein  »trffamered  <£rbolung*mittel,  Da  jefet 
aucjTDie  9SRu*feln,  »eiche  Den  ganzen  Stamm  fammt 
Dem  $opfe  in  aufrechter  Stellung  hatten  erhalten  m&fi 
fen,  abgelbfet  »erDen.    Daher  ift  Da*  Sifcen  in  einem 
Sehnffuble,  Der  mit  SBacfen*  unD  Armlehnen  Derfehcit  ifb 
fo  fehr  )um  3lu*ruhen  unD  jur  €rholung  getieft*  UoO 
Daher  Dient  auch  Diefe  fürt/  Den  Äbrper  rohen  |u  faffea# 
fo  fehr  jur  Erleichterung  unD  Q>ef&rDerung  De*  tiefen 
^a<hDenfen^    Sehr  fchiDÜ*  iff  aber  Da*  tagtäglich 
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meiere  etunben  $inbur$  bauernbe  ©i»en  mit  tot*« 
beugtem  Äorper  am  ®c^reibtif<^€f  unb  überhaupt  beim 
6tubiren*  SDal  ga«|e  £eer  oou  3ufdllen  /  bie  man 
unter  frem  tarnen  t>on  Jpppocbonbrie  jufammenfaft,  ift 
Die  meid  unausbleiblich,  früher  ober  fpitee  eintreten* 
be  golge,  3n  gofge  oiefer  «rfafrrung  $aben  bafrer  au$ 
©elefjrte  unb  ©efc&aftäminnee  angefangen  /  ffefcenb  ja 
föreiben;  allein  bie/  meiere  meinen  /  burd)  ein  @teb* 
pult  jenen  Uebe(n  )u  entgegen ,  irren  gewaltig.  Oebe* 
matbfe  guggeföwülfte  /  Ärampfabern  /  Slnfdffe  ton 
©c&wacSbeit  unO  Uebelfetten,  e^»otnbe(  unb  felbft  Öpn* 
matten;  enbüc^  auef),  toenn  biefe*  Steden  beim  ©etyrei* 
ben  u»  f»  »♦  (artnaefig  burcf>gefegf  toirbf  ein  getoifleä 
Untermbgen  ber  unteren  €?tremit£ten:  Wef?  Sllle*  jin& 
bie  golgen  baoom  W  ift  bajer  fär  35ef*4f*igfe  oon 
biefer  «rt  eine  mistige  SXegef/  i£re  ©eföift«  t$eU* 
ft|enb/  t|ell$  nnr  $ur  9toe$fe(ung  f?e$enb  }ü  bereif* 
ten;  bajtoifcfcen  aber  bfterä  in  ber  @tube  auf  unb  nieber 
}u  ge$eu,  —  91m  oottfommeuffen  ru$t  ber  Äbrper/  toenn 
er  liegt,  unb  jmar  borijontal*  ©aber  ber  SRenfö  jum 
6*(afen  ffc^  infiinftma§ig  legt,  unb  bie  ferner  arbei; 
fenbe  Waffe;  $♦  ber  ©  Knitter  auf  bem  Selbe/  um 
am  bellen  aufyuru$en,  in  ber  geierffuitbe  jt$  auf  ben 
(grbboöen  blnflrccfo  3m  ü^en  merben  namlicb  ade 
$Ru$feln  be$  Äbrper*  abgefpamrrunb  inRufreftonb  ber* 
fe$t/  ba  baf  Säger  bie  ganje  8a(l  be*  ffbrptri  trägt ; 
unb  bie§  um  fo  mt$Kf  Je  nachgiebiger  unb  meiner  batf 
Jager  iff*  ©ennodj  aber  ermäben  allmttyltg  bie  Steile/ 
auf  »elc$e  Jefct  ble~Sa(l  M  tfbrper*  ju  ru^en  fommt; 
ba$er  man  gelungen  \ft,  bie  juerjf  angenommene  Sage 
t>on  3eit  ju  gelt  ju  oeränbenn  Ueberfraupt  muß  ber 
tfopf  unb  ber  obere  Sjjeil  ber  SSruft  beim  Siegen  etwa* 
tt$tyt  fepn.  9u$  ift  e*  sticht  gut/  fi<$  unter  Sag*/  um 
ber  9to$e  mir  furjer  Seit  lugcniegen,  trteberjulegenj 
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t>M  mad)t  frage  unb  un(ufHg»  Stoeft  «heiliget  abet 
iß  e*  ,  eine  längere  Seit  liegen  ju  bleiben»  3Kan  »irD 
auf  Diefe  SBeife  fölifrig  /  unD  fd&lift  julejt  t»irfW<&  ein» 
53}er  aber  an  6$ix>S<$e  De$  Äopfeä  oon  fMutmangef,  an 
Jparaorr&oiDen  leiDet;  gefc^tpoflette  Steine  ton  6$ttacf)e 
$at,  mit  ÄrampfaDew  an  Denfelben  behaftet  i(l;  wet 
fefrr  fcfcneH  tt>a$|f ,  Dabei  fcfcmac&e  «föuäfeln  £at  unD  Den 
©tamm  ui<$t  ge&irig  geraDe  galten  fann ;  »er  gar  fct)on 
eine  Anlage  |unt  <5$iefmerDen  an  fi$  fpurt;  ferner 
gvaueniimmer  /  Die  au  SRutterbljitftäffen  geneigt  flnO: 
(Stolpe  finnen  fi$  einige  mit  unter  Sag*  auf  einige 
Seit,  gan|  geraDe  auegejtrecft/  fjorijontal  nieDerlegen* 
9Ber  Dagegen  ofterä  ton  (Jc&wln&el,  oon  SMutanDrang/ 
Don  £5etlommen(jeiten  /  fernerem  9lt$em  oDer  3>etau* 
b«ng  befaßen  toieD;  »er  fölaffÄcfceig  i(i,  oDergar  eine 
Anlage  $ura  ©c&lagflufie  $at>  meiDe  Da*  «iegeu  untet 
Sage*,  namentlich  mit  Dottern  SRagen,  ganjlic^  . 

* 

_ —  i— i 

SReunte*  Jfapitel* 
©on  Der  ©orge  föc  Die  natürlichen  Äußerungen, 


$♦  i6o*  ©orge  für  Den  6fu£fgang* 

3Be($en  €tnff «f  Die  ge(brige  {eibeä&fnung  ober 
Der  Langel  Derfelben  nic^e  blotf  auf  Die  übrigen  gunfr 
fionen  De$  leiblichen  Sebent  fonDern  au$  auf  Die  &u 
müt&gfiimmung,  ®eiffe*flar$elt  unD  S&affraft  $af,  btt 
weifet  Die  (Erfahrung  hinlänglich  SDie  J&älfte  Der  leib* 
lieben  unD  Pfeifchen  <3efunDf>eit  beruht  auf  regelmd* 
figer  8eibe«iffnung.  SRur  Unmdgigfeit  imiD  ©enug  oon 
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föaMicfcen,  t>erflopfenben  3iahrung*mittelu,  foDamt  nur 
aSerro&hnung  unD  3toan$  fann  feie  Seibeeiffnung  in 
Unordnung  bringen,  SDafcer  ifl  alfo  Die  erfle  -Regel/ 
Daß  man  fleh  nie  3n&teefHonen  $«  6$nlDen  fommen 
laffe ;  Diefe  machen  oft  Störungen  Don  meieren  £ag*n* 
3e  regelmäßiger  unD  mäßiger  man  fpelfet/  Defro  natäw 
lieber  /  Der  3e^  ün&  &*r  Quantität  nach/  ift  auch  Oer 
Stuhlgang*  ©ehr  Siele  unD  Die  SefunDeflen  haben 
i^te  Jeibeäiffnung  )u  befiimmter  3eit/  einmal  ober  &mei* 
mal  De*  Sagei,  get»&hnii«&  De*  borgen*  unD  De*  Sßach* 
mittag* /  oDer  De*  3lbenD*  fror  Schlafengehen.  Uebet 
eine  fote^e  OrDniing  ju  galten/  unD  fte  nicht  außer 
@ang  fommen  $u  laffe»/  ift  nicht  blo*  fe|jr  nü(|lich/ 
fontern  fogar  nothmenDig :  Denn  Die  Statut,  wenn  fle: 
einmal  in  ihrer  ÖrDnung  unterbrochen  moiDen  ijtr 
rietet  fleh  nic^t  fogleich  »ieDer  ein;  uttD  in  Der  3»i* 
fchenjeit  I&uft  Die  @efunDheit  immer  @efa$r  /  geffort 
}u  toerDen.  SUcht  blo*  3nDigefHonen  aber  unterbrechen: 
Diefe  ÖrDnung ,  fonDern  auch  Der  ©enuß  Don  unoer* 
fraulichen/  groben/  jijen,  attjutrotfnen  unD  auätrocfr 
nenDen/  DerffopfenDen  SRahrung*mitteln  /  al*t  grobe* 
&rotf  jahe  SÄejjlfpeifen/  $ahe*/  (arte*  gleifch/  frifch 
oDer  geräuchert;  harte  J&ulfenfrftchte/  al*:  (Erbfen/ 
fen  /  oDer  oerflopfenDe*  £>bft,  mie  SRtfpeln  «♦  f.  tt>* 
£>er  öftere  ©enuß  folcher  6peifen/  befonDer*  bei  fften* 
Der  8eben*art  unD  wenigem ;  oDer  Da*  9Mut  wDtfett; 
Dem  ©etränfe/  Dergleichen  flarfe*/  Dttfe*  fbitt  ifa 
mac|t  pothmenDig  SSerfiopfung»  3luch  Der  rothe  2Bein; 
fcorjAgltch  Der  gan|  herbe,  gan$  befonDer*  aber  Der  mit 
%latm  u.  Dgl»  angemachte,  menn  er  bfter*/  wenn  er 
reichlich  getrunfen  mirD,  er}CMgt  habttuette  Scrftopfung,. 
fo  Daß  bei  folcheh  fyinfrro  nicht  blo*  aBochenlang/ 
fonDern  oft  mehrere  Sftonate  f)inbüx<$  fleh  gar  feine 
gehörige  Jeibce&ffnung  cinfteUt/  glefchfam  al*  ob  feine 
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SRa$run9«mittelgenofFen  tporDen  miren,  JDief  bewirft  n«# 
fftrli*  9lnfMung  unD  9ltf«Deßnun0  De«  Dicfen  ©eD4rm£/ 
<5twfnn0eu  f»  Den  ^(urgcfÄßeit  unD  3ufarf  ten  in  Dem 
fefben,  fo  mie  in  Den  £*u9t;<EingemeiDeft  De«  UntevMf 
bei,  inDerieber,  SWl|f  Den  @efrb«Drüfen;  Dem  )u 
ge  au*  Songeftioneu  na*  Oer  $ruff  nuö  Dem  #©pfe, 
fReigunj  |ts  gingen  ?  unD  £erjf  rauf  freiten,  jwm  6$fag? 
puffe,  ju  Safrmungen,   Wie  (tyr  ade  Diefe  Dur*  Det? 
£ang  j«  aserftopfuug  erKW«*  ?ufÜnDe  Dem  ttttiw 
geben  Uefywptr  MfcnDer«  aber  Dem  Del  ©ele&reen, 
fcinDerli*  ftnt,  fr^i^f  ß*  dm  felbft,   3£au  frat  alfo 
DrtngeuDe  S&eranlaffunj,  ein  ma*fame«  Singe  auf  We* 
fe«  £auDfgef*aft  M  MbMw  Seben«  jii  Wttn,  »m 
nl*t«  frttbeijufityren,  n>oDur*  e«  auf  Die£)auer  geftfrt 
merDen  flnttte*   SDcmua*  id  auf  Den  ©enuff  fofc^er 
©pelfen  j«  ßalten,  n>el*e  Der  Jeibcspffnung  ejjerfbr&ec* 
H*  al«  frinDerli*  finD,  ttfe  (ei*te«  OW,  lei*te«  @« 
m^e,  leiste  §leif* fpeifen  tif  ft  mt;  faner  auf  ffefffr 
geä  aßaffeetrinfen,  Dor|Ö0li*  aber  auf  t4gH*e  $enw 
0Uiid  r  mel*e  Den  griffen  ginffuf  auf  Diefe  gunffien 
De«  Unterleib*«  frat,  UnDeranf »ortlt*  aber  if?  Die 
ml$uun0  oDer  Der  3mang,  Den  man  fi*  $infi*tft* 
Der  £eibe«(ffnun»  antfrut*  SBenn  man  Dur*  Die  3ta* 
tue  felbft  jur  33frri*tung  Diefe«  @ef*$fjf«  angemahnt 
mirD,  unD  *«  au«  9equem(i*feit  unterlägt  *Der  auf*  ' 
f*iebt  bi«  }u  gelegener  £eit;  oDer  menn  man  ff*  Dur* 
»efrieDigung  Diefe«  SRaturbeDftrfniffe«  ni*t  in  feinen 
Sefc&ifren  untertreten  (äffen  mitt,  unD  Demua*  au* 
Die  DringenDffe  Sßaturmafmung  ju  rief  weifet,  fo  if*  man 
ffc  gut,  al«  ein  SRirDer  an  feinem  eigenen  Seifte;  Denn 
über  furj  oDer  lang  mirD  eine  fol*e  »nterlaffung«f4w 
De  -  Denn  Diefe  tft  e«  offenbar ,  Da  mir  an*  $fU*f 
ten  gegen  unfer  letbfi*e«  «eben  (aben  —  f*mer  unD 
Wtter  betraft ;  unD  eine  Qemtßnuug  an  fol*e  freDelt 
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hafte  SJerlefcung  Der  Cefefce  De*  leiblichen  Sehen*  fann 
gar  »o}l  Die  Jebentfperförjung  felbf*  herbeiführen*  31? 
nun  aber  finmal  Da*  Uebel  0«  ?eibe*Derf?opfiing  einge* 
riffelt,  fo  muß  man  ja  Dor  Dem  Wi0brau<t)e  Oer  ab* 
fubrenDen  Wittel  in  Sicht  nehmen*  £urcf)  ihre  bftere 
SlnrcenDung  fchwächt  man  Den  Wagen  im  biegen  ©ra* 
De,  unD  er|eugt  nur  neue  S3er(fopfung ,  t>ie  immer  ftfo 
fere  flurganjen  forDert*  ©ogar  Die  £ele  oDer  leisten 
©afje  ,  Die  man  unter  DringenDetr  UmfWnDen  empfiehlt, 
ftno  nicht  fo  unföuiDig,  aW  man  glaubt/  inDem  auch  fie 
Den  Wagen  tniD  karmfanal  erfthlaffen,  unD  mehr  »Äffe* 
rige  aW  cotififletite  Ausleerungen  hervorbringen.  Sine 
ähnliche  SSemanDtnig  b«  e*  mit  Oer  Kbabarber,  Die 
uo$  Daju  Siefen  ein  ©riuel  unD  bei  £4morrhoiDalbe> 
fchmerDen  Durchaus  nicht  ju  empfehlen  ift*  Da*  be* 
fte  Wittel  bei  habituellen  SBerffopfungen  faf  Der  Söerfaf* 
fer  Diefe*  immer  noch  Pen  gebrauch  De*  ^alappenbar* 
je«  in  ^ittenform  gefunDen,  etma  $u  einer  Waffe  t>ou 
fogenannten  £>igeflit>^iaen  gemifebt,  fo  Daß  eftpa  eine 
*piße  ,  Die  faum  einen  ©ran  3alappenparj  entölt,  De* 
SlbenD*  Dor  <5><htofengeheu  oDer  De*  Wo*0en*  gleich  nach 
Dem  Sfufflepen  genommen ,  o$ne  afle  25efch»erDe  unD 
nachbleibenDe  De*  SDarmfanal*  Die  erminfehte 

SBirlung  hervorbringt*  —  €ine  Jeirtang  maren  Die  $lt>* 
(lierefejrim  ©ebrauebe,  unD  in  SeutfchlanD  Ratten  fie 
befonDer*  Durch  $4mpf'*  (Empfehlung  Dielen  9eifag 
-  gefunDen.  »Hein  auch  Diefe  Wittel,  )u  oft  angenrntDet, 
f*»a<*eit  Den  J>armfanal,  unD  bringen  ba(D  Mne  3Biw 
fung  me^r  herpor  ,  fo  Daß  man  in  Der  StomenDung  Den 
felben  fehr  behutfam  fepn  muß,  befonDer*  Mi  Die  3B4r* 
me  betrifft ,  Die  fie  aöerDing*  in  einem  gemiffen  ©raDe 
laben  möffen,  Die  aber  leicht  Dem  Unterleibe  fe£r  nacb* 
tbellig  toerDeu  fann.  3um  ©Iflcfe  finD  ade  Diefe  fünff* 
liehen  £älf*mi«el,  menigffen*  nic^t  fuf  Die  fcauer,  nU 
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fy\$r  wo  matt/  l>e«  ©enu£  DetfTopfeti^er  Speifen  rniD 
©ctrinfc  DermeiDenD ,  m&gig  i§t,  DerDaullche  ©petfm 
geniefff  /  Da*  Srinfen  Del  reinen  Srunuenwafferl  ttlc&t 
&erfc$ma(f/  unD  Die  tägliche  Sei&clbemegung  nicht  föeuf» 
—  Sfuch  Dal  ©egenthell  Der  gartleibigfeit/  ein  fefjr 
flöffiger  Stuhlgang  /  i(l  bilweilen  Die  Urfache  Don  35e* 
fchwerbem  3feboch  gibt  e!  gatte,  wo  el  all  eine  53ohfc 
t^at  Der  Statur  angefejen  werDen  tann,  wenn  ju  her 
fiimmtett  Seiten  Der  Stuhlgang  ßüfftge?  wirD;  unD  felbfl 
fe£r  alte  Seilte  preifen  Dergleichen  pertoDifche  .-Durchfälle 
all  ein  3Rittel  jur  (Erhaltung  ihrer  ©efunDf eit»  —  €i»e, 
ungemihnlich  ftarfe  SRa^jeit /  Der  ©enug  ungewohnter 
Speifett  unD  ©etrinfe ,  unterbräche  IHulDfiuffung  f  unD 
23cr4nDerung  Der  Sebenlart/  bringen  nicht  feiten  flufftge* 
ren  6tu$fgang  (erfcor*  60  lange  feine  wirf  liehe  Scbw& 
che  DorhanDen/  oDer  anDere  33cfchmerDen  Damit  Derkum 
Den  ftnD/  hat  ein  folcher  leichter  SurchfaU  nicht!  ju  bei 
Deuten/  Dorjüglich  bei  ÄinDern  nicht/  all  Die  fleh  immer 
am  bellen  Darnach  flu  befinDen  pflegen»  SEBenn  hingegen 
SeibfchneiDen  oDer  UnoerDaulicbfeit  unb  Schwache  Dar* 
auf  folgen/  fo  muß  erfttich  auf  SBieDerherfMung  Der 
JgautaulDünftong  SXucf  ficht  genommen/  foDann  aber  auch 
Durch  Heine  ©aben  KJabarber  mit  SRagnefia  btnubxii 
gen  Zufallen  begegnet  werDen* 

\   1  $.  161.  6orge  für  Dal  J&arnlaffetu 

SRan  foflte  cß  faum  glauben/  Daß  man  eine  fo  mich'  * 
tigeSunftiottDelörganilmul/  wie  DalJ&arnlaflfett/  fo 
geringfcha|ig  behanDeln  fonnte;  um  el  gan|  Der  SBilfe 
fuhr  preil  (u  geben/  unD  Die  Mahnungen  Der  Sftatur  ju> 
rfteffluweifen,  fobalD  irgenD  ein  conDentionelle!  $lnbw 
nl§  eintritt/  oDer  el  unl  eben  nicht  bequem  iftt  oDer 
wir  wichtigere  ©efcbdfte  t>or  unl  haben«  €1  gibt  fein 
»ichtigerel  ©efchift/  Die  moralifchen  aulgenommen/  all 
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Ml  ©orge  für  Die  ©efunbhelt;  unb  bieg  ifl  felbffein 

moralifcheä  ©efchdfc  2Bcr  Otc  £arnblafe  nicht  entleere, 
wenn  Daä  @efül)l  un$  fagt/  Da§  fte  Der  Entleerung  btt 
Darf,  ber  legt  Den  ©runD  $u  Den  peinlichen  liebeln/  Die 
oft  erfl  im  fpdten  Sllter  erfcheinen,  Sic  Sdhmung  Der 
25lafe  bei  alten  Seufen,  ihre  §8erDicfung/  Der  unwiH* 
fuf;rlid)c  2luäflu§  Des  Itnnv  cntmeDer,  oDer  Die  gctnjli* 
che  Hemmung  Oeffelbeit/  Die  mancherlei  Ärdmpfe  unD 
6*mer$en,  wenn  fleh  S5lafcnf)dmorrhoiDen  ober  gar 
©teinbefchwerDen  ju  jenen  Uebeln  gefetten:  Dieg  pnb  r 
golgen  t>on  früher  Söernachlafftgung  Der  2öinfe  Der  3la# 
tur*  Sin  gefunDer  5Kenfc§  wirD  mit t  oft  au  Die  2luelee* 
rung  Deä  £arn$  gemannt;  aber  geflieht  ttf  fo  iff  tß 
auch  offenbar  ein  ftaturbeDürfniß;  unD  ein  folchetf  wirb 
nicht  ungefiraft  Dcrldugnet  unD  $urücfgewiefen*  SBenn 
Durch  SSernachlafftgung  fchon  Hemmungen  in  Diefer  \m 
turlichen  SlbfonDerung  eingetreten  flnD/  fo  gibt  c$  fein 
befiereä  SKittel;  fie  wteDer  in  OrDnung  $u  bringen/  al$ 
flei&igeä  SBafferfrinfen /  Bewegung,  unb  belfere  golg> 
famfeit  gegen  bie  9ßatur* 

§♦162*  ©orge  für  bie  natürliche  2lu$bünff  ung, 
äRejjr/  alt  man  meint  ober  einfielt,  hangt  t>on  ber 
(Erhaltung  ber  natürlichen/  aber  unmerflichen  2lu$Dün* 
ffung  ab/  Deren  2Sernachläffigung  Die  mannigfaltigem 
Uebel  nach  itc^t*  £rht§ung  unD  Darauf  folgenDe 
(Erfaltung/  Das  ©igen  in  falten  Stuben /  falte  oDer 
naffe  güßc,  $u  (eichte  25efleiDung  in  rauher  Witterung 
unD  3ahre^eit  /  oDer  Da$  |u  jeitige  Ablegen  Der  warme* 
ren  SBinterfleiDung  im  grühjajjre:  Die&  Sittel  unterbricht 
Die  natürliche  SlußDünfhing  balD  mehr/  balD  weniger/ 
unD  führt  nachtheilige  folgen  herbei/  Deren  gewöhnlich* 
fte  unD  ndchfte  Katarrh  unD  Schnupfen  ift  <£$  gibt 
£eute;  Die  in  eine  2lrt  t>on  Unruhe  geraden/  wenn  fie 
nicht  im  grühjahre  ober  im  £erbf?e  ihren  Katarrh  ober 
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6c$nupfenpaben/  Per  fle  tffio<pen  lang  qtt&ft/  oft»a$r# 
paft  franf  iroD  }u  Den  ©efcpiften  untätig  macpt*  Sie 
fffjen  für  eine  votflttfttyt  »ntfalt  per  tfotfur  an,  »a$ 
nur  eine  go(ge  iprer  Unac&tfamfeit  unO  23erna*l4fftgung 
einer  J&anptfunftiou  De*  jDrganltfmul  ift  <5ie  würben 
Don  Dtefen  liebeln,  fo  wie  Don  mannen  anoern  2?e* 
fcpmerDen  frei  bleiben,  Die  eine  golge  Der  Dernacfcldffig* 
ten  £autau$Dtln  (hing  finD,  wiej,      DurcpfaH,  jjapni 
we$,  <3$»lnDel,  Ofcrenbraufen,  ffopfwep,  S^eumai 
filmen  «♦  f* ,.  wenn  fte  nur  etwa*  be (fer  auf  fiep  2lcpt 
$aben  wollten;  SRan  braucht  Darum  nictyt/  wie  mellanD 
6anctoriu6,  immer  auf  Der  ©agfcpafe  ju  fifcen,  um 
ft(p  Den  gehörigen  ©raD  Der  3lu$Dan(hing  $ujumeffen, 
Bewegung,  angemefTene  ÄleiDung,  unD  Die  SermeiDung 
aller  ©elegenpeif  jur  <£rfiltung  ift  $inrei$enD,  um  Die 
SRaturtbätigfeit  ni$t  ju  ffiren,  SRan  böte  f?c$,  fo  Diel 
af*  miglicb,  Der  Dem  CinflufFe  na§falfer  SBitterung ,  fo 
#ie  Do*  Den  trocfnen  3torD  $  unD  ÖffwinDen.  SRan  fe|e^ 
f\<§  nad)  einer  (Erdung  nie  an  einen  füllen  Ott  9ttan 
-palte  Die  güfe  warm  unD  (rocfen.  SRan  DermeiD*  feucp* 
te2BSfc6e,  feuchte  95etten,  feuchte  ©obnungen*  Sor 
»Hern  abet  (lirfe  man  feinen  Jtbirper,  unD  pirte  ipn  ml* 
(ig  gegen  Den  2Be<pfel  per  SBitternng  ab:  Denn  e*  tf* 
Die  SJerweicpücpung  ,  wefcpe  Die  n4<bf?e  Anlage  unD  dmr 
pflnglltyfelf  für  (Erfaftungen  perbeifityrt  9ucp  wacje 
man  Darüber,  Da{?  man  Die  nactftlicpe  SlutfDättfrttnjj  Durcp 
SBegwerffcn  Der 'SMtDecfwt  >  Dtircp  unbepntfanfe*  »uflfa 
pen  mit  bloßen  gft§en  u.  ß  ».  nicfct  unterbrecpe,  ©er 
fiep  Durcp  mancperlrt  SBernacpttfffgung  f<pon  eine  franfr 
$affcrei$bare  #auf  jugejbgen ,  unD  Äberpaupf  Die  J&autf 
funftton  pae  ih  UhorDitung  geraten  (äffen,  Der  beDarf, 
me$r  alö  9lnDerr,  einer  befonDeten  J&autpflege,  pon  mU 
cpe?  befonDätf  |n  fprecpett  iff. 
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$t$ntei  StapittU 
03  Ott  Der  Hautpflege, 


$.  163«   $einli4ftit  &&er$aupt. 

€6en  bur#  Die  unmtttüftt  3(u^t>dnfTuR9  /  aSetf 
au<$,  unD  ^aupcf&c((ict/  Durcfc  Den  6<$tt>ei§/  lagert 
04  ba$,  wa*  au*  bem  Äorpet?  »egge$f/  unb  oft  in 
föablicben/  autfgefcbieDenen  Stoffen  &efle$t/  auf  öle 
£>berfla<be  Der  £auf,.  befonDerä  Da/  »0  fte  Don 
föe  unD  tfleiDungeflätfen  fecDecf e  ifl/  unb  DerunreittU 
gel  DiefeUe,  S&itibt  Diefe  SSerunreinigung  längere  §eit/ 
fo  muffen  not&wenbig  Die  ©efage  ber  unmerHicben  Stuft 
Dftnflmig  oerflopft  unb  gleicbfattt  frerfleifterf  werben; 
Die  ungefunDen  /  a&jufcbeiDenDen  geucbtigfelten  De* 
Sbxptti  tbnncn  flcb  nieftt  abfonDern/  fonDern  werben 
Durcty  bie  auffaugenDen  ©efage  mieDer  juriiefgenom* 
mtn,  unb  erregen  mawge  Uebel/  namentlich  bie  J^auei 
toajferfuc&t,  2Bie  Denn  Der  SSerfaffer  Diefe*  in  3RÜU 
*4r  *  £o*pitalern  fefbfl  3euge  gemefen  ifl/  Dag  Die  toie 
mit  einer  Sorte  fron  Scbmufc  Äfcerjogenen  güge  öiefer 
©olDaten  bie  €ntfle$ung  Don  SBajferfuc&t  Der  güge  ba 
»irfte,  meUbe  fity  biß  ju  Den  ©c&enfefn  herauf  Oer* 
breitete*  gletgige  Steinigung  Der  £aut  ifl  alfo  Da* 
crfle  CrforDernig  Der  Hautpflege«  ©a*  natärücbfie 
SRittel  Diefer  Steinigung  ifl  Da*  SBafcbett/  unD  imar 
triebt  Mo*  Da*  tigücbe  Saften  De*  ©etfebt*/  Äopfe* 
unD  Sßatfen*/  fo  »ie  Der  £Jnbe/  fonDern  au«  Da*  fleü 
gige  SBafc&en  De*  ganjen  Ä&rper*/  unD  $»ar  mit  man 
Vem  SBaffer  unb  Seife/  mittel^  eine*  6tucf*  glaneU*/ 
mi<$entli<b  menigflen*  einmal/  ja  im  Sommer/  m* 
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boch  überhaupt  me$r  au*gebünffet  tt>irb  /  bei  benienU 
gen,  bie  nicht  Gaben,  tiglich.  3m  Sommer  fattn  ei 
auch/  wenn  Der  Ä&rper  nicht  er£i|t  |ugleicb  jur 
€rfrifchung  unb  jur  £autf!4rfung /  mit  faltcm  ©affer 
gefchejjen*  5lucf)  ba*  tagliche  Bimmen  ber  £aare  ge; 
^6rt  ju  ben  9leinigung*mitteln  ber  £aut;  benti  bet 
.Sopf  ifl  ber  Z$eilf  ber  faft  am  leichteflen  auäbünffet* 
SDiefe*  Bimmen  reijt  bie  #aut  auf  eine  aufevft  mfyU 
t&atige  SBeifer  erhalt  jugleid)  ba*  £aar  flcher  t>or  ber 
SJerrolrrung  unb  25crfM$ung/  bureh  welche  eine  große 
SRaffe  bon  2lutfbün|?ungeffoff  jurücf  gehalten  wirb  /  net 
benbei  auch  fkher  t>or  Untiefer*  -2>a*  £aar  mit  (far* 
fem  Güffig  anzufeuchten  unb  burchjufimmen,  erfrifc^f/ 
fcefonber*  im  Sommer/  ben  Jfopf  augerorbentlich/ 

§♦  164*  93 aber* 

Ue&er  bie  Saber,  al*  bie  beften  (Erregungßmittet 
bei  Jpautorgan*,  1(1  beteit*  (§§♦  77/144.  k.)  in  an* 
beten  Sehlingen  gefprochen  worben.  £ier  wtrfc  blo* 
bie  Hautpflege  burch  bie  93aDer  in  Betracht  gebogen*  , 
06  man  jum  35aben  ber  £aut  falte*  ober  warme* 
2Baffer  nehmen  muffe/  hängt  t>on  ben  Umflänbcn  ab, 
€*  fann  für  jüngere  JJerfonen  falt  fepn  /  fo  wie  auch 
für  'Solche/  bie  einen  fchlaffen  jfbrperbau  unb  meni* 
ger  reijbare  SRerben  haben:  benn  ba  ba*  falte  ©afier 
eine  3ufammen$ie&ung  ber  £aut  bewirft/  unb  bei  bem, 
ber  nicht  Daran  gewohnt  ifl/  $eftommen$eit,  5lng|t/ 
klaffe/  Sutern  unb  %tyntlappevn  herbringt/  fo  ge* 
$6rt  eine  gewiffe  ©tdrfe  unb  jfraft  ber  Sftatur  baju, 
bag  bie  inneren  Slbern  ba*  95(ut  in  bie  Oberfläche  ber  , 
J&aut  jurücf  führen/  woburch  bann  eine  allgemeine  2Bar* 
rite  erzeugt  wirb«  SDemnach  i(t  ba*  falte  Sab  nicht 
für  fcbwacfje  unb  alte  ^erfottett  /  auch  nicht  für  fofe^e/ 
bie  einen  gehler  ber  iebet,  2Rilj/  Junge  u.  f.  »♦  *ha> 

«  - 
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ben;  fo  wie  e$  au$  tonen  föaöltd)  »erben  fann,  bfc 
an  Sottblätigfeit  leiben,  betten  ba$  9Mut  su  f?ar(  naefc 
bem  Äopfe  unb  ber  £unge  bringt,  ober  beren  Sterben 
fe$r  reijbar  ffnb*  J&lngegen  lau»arme$  SBaffer  (oeft 
baä  Slut  mäßig  unb  fanft  na<$  ber  #aut,  iffnet  bie 
jg)autporett/  befreiet  babureb  bie  inneren  S&eile  bon 
»ibernatftrlic$en  6toffen,  ma$t  einen  »obltbatigen 
SXeij  auf  bie  £autneroen  ,  unb  fcerm&ge  ber  Serbin* 
bung  biefer  mit  ben  €inge»eibenert>en  auf  bie  f&mmt* 
liefen  €ingen?eiDe.  SDa$  lauwarme  Sab  i(l  »ojltfja', 
ttg  für  flJerfonen,  bie  burefc  flarfe  2ln&aufung  be$  Slu* 
te$  in  irgenb  einem  SJeile  be$  Unterleiber,  unb  ba* 
burefc  entftanbenen  »iDernat4rlic&en  Seije,  Krämpfen, 
jtypoc&onbrifc&en  unD  $pflerif$en  Seföwerben  unter; 
»orfen  ftnb.  ©anj  »arme  Saber  jiejen  ebenfalls  ba$ 
Slut  nacb  ber  £aut  unb  reljen  bie  9lert>en ;  aber  Der 
SReij  tft  ju  $eftig*  SlengfWtytiefeä  einatmen  ,  £>&n* 
ma<$t  u*  f*  »♦  ifl  lei$t  bie  golge.  golgenbe  habere; 
ge(n  ftnb  überhaupt  Jier  an  i&rem  $p(a§e  *).  SSIer 
no#  niemals  babete  ,  babe  ba*  erflemal  ,  jumal  bei 
|4rtlic&er  £aut  unb  empftnblicber  3iert>enfHmmung, 
me$r  lauwarm,  unb  ge$e  fo  attmablig  $um  (alten  93a* 
be  über»  $Ran  babe  ni$t  bei  »Ibriger,  trüber  unb 
(alter  Witterung/  fonbern  in  »armer  Suft  unb  6on* 
nenföein*  *Wan  begebe  ft$  niemals  naefc  Siföe  ober 
bei  fcoflem  *Kagen  in*  Sab*  SRan  mac|e  ft#  t>or  bem 
Sabe,  »enn  man  »arm  baben  will,  eine  gelinbe  Se* 
»egung,  unb  ru$e  nac&  bem  Sabe,  biä  &on  ber  bur# 
ba$  Sab  erjeugten  SBdrrae  feine  Untermietung  ber 
£autau$bÄttftung  me$r  ju  färbten  iff.  Umgefejrt, 

$at  man  fa(t  gebabet,  fo  maefce  man  fi$  natfber  eine 

* 
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flute  fcemegung,  Sabet  matt  im  §relen/  fd  cntHeitx 
man  ficb  weder  |u  fcbnett,  no$  tu  (drt$fam,  ttnö  $e 
nie§e  Jttfcor  einige  Slugenblicfe  ein  reine*/  frörfite* 
fontiig^  fuftbaD/  bamit  man  ficb  tut*  tta<$  an 
bat  frembe  Clement  gewibne.  Sie  *Wet|frrt/  bie  bei 
oder  tta(b  bem  »aben  t>m  <5c$Ugf!uffe  geräbtt  t»ut 
&en/  Ratten  ft<b  bot  ber  Abfüllung  entfletoet  unD  n>a 
ren  ju  »arm  in*  ©äffet  gegangem  Sabet  man  Warm 
f*  Darf  man  bo<$  wenigffene  titelt  erbifct  Da*  95aD  be 
tfeigen.  Sei  JeDem  SaDe  wafebe  man  (14  |uerff  tfopj 
tino  Sruft  mit  einem  SaDefcbwamme*  unb  erft  naefy 
$er  öle  übrigen  ©lie&er,  Sei  falten  SaDertt  i(i  e*  gei 
funb/  wenn  man  fi*  (larf  reibt;'  aber  au$  im  wati 
men  QJaoe  mu§  man  (icb  bewegen/  Damit  man  niebt 
mube  werDe  unt>  einfcblafe;  Dabei  mu§  man  bt*  an* 
Stinn  unter  bem  SBaffer  bleiben*  SRacb  genommenem 
S&aDe  troefne  matt  ftd^  rein  ab,  bamit  Die  naebften 
ÄleiDung*(tftcfe  ni<bt  feu$t  werben  unb  fo  am  tfbrper 
(leben«  Seim  $Ju*ffelgen  au*  bem  warmen  3>aDe  fege 
man  ft$  (einer  fftblrtt  iufr  «Der  gar  Dem  Suftjuge  au*« 
3lm  be(!en  i(t  e*/  wenn  man  fieb  fogfeicfc  in  einen  er* 
wirmten  SaDemantet  $&üt,  unb  bureb^ewirmte  reine 
SBafcb'e  anjie^t* 

$♦  i6$,  £>a*  Äeiben 

3rt  ber  (Empfehlung  biefe*  Diätetiken  J&älf*mif* 
te(*  f!nb  un*  ebenfaC*  bie  Ölten  Dorangegfingen;  fie 
Jaben  bie  mannigfaltigen  unD  aufammengefebteffen 
kegeln  Darüber  gegeben;  unb  wenn  fte  auefc  Jiee  unft 
ba  etwa*  }U  weit  }U  gebett  febeinen/  fo  muß  man  Doc$ 
gelben/  baf  (leg  febr  SUele*  noeb  »tu  ft*tu  Utm 

laft. 
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lagt*    Sluc&  in  ben  Sdnbern  $nufcf>en  Den  Sßenbefrei* 
fett/   tbo  Die  4>ißc  bie  £r4gj>elf  begännet,  iff  ba* 
Felben    ttnb  SWanipiifireh  (SRafftten)  be$  Äirper* 
nic$t  Bio*  ein  ©egcrt|fänb  ber  tteppigfeif,  fonbern  auty 
•ein  ttotymenbige*  Crforberntg  jur  eefunbbeif*  3n 
berfefciebenen  tropifeben  £änbern  reibt  ttnb  rttahipulhrt 
man  mit  bett  bfogett  £4nben  (man  fnetee  gleic^fatn 
bie  Sfleife  be*  jtt  SKeibenben);  Beffer  if*  e*  über,  batf 
Stetben  mit  gfonell  ober  mit  ber  SieifcbBärffe  oor$it* 
t     ttefcttietn  Sßa$  bie  3eit  begriffe/  fo  iff  e$  am  Befteit, 
K     beti  SRorgen  gfdcb  na$  bent  €rfoa$en  baju  angitfeeh* 
bett  j  benn  pi  biefer  3eit  iff  bie  £aut  dm  mdffen  jtle 
SluSbänfhing  geneigt  Sfutb  auf  bie  ^Organe  be*  UH* 
J     tet(ei6e^  toirft  ba*  an$altenbe  freitffirmige  KeiBeh  mit 
gfanett  Jfe$r  oort&eityaft ;  nnb  Bei  ebroniföen  £aut* 
^rdnfbetfen,  grüffeh  nhb  gubtiföen  Bufaflen  iff  nic0 
|     jtoerf mäf? Iger  ,  aß  ba$  Bftere  gelinbe  SÄeiBen  mit  $Im 
J      itett/  ber  mit  getoütf  Baffen  unb  gnmmi^ten  ©ingeh 

*  burcbrSuc&ert  iff.   «Kan-fiept  oft,  ba§  ffinber,  bereit 
©lieber  jur  8ä$mung  geneigt  ffrib ,  büreb  bd*  Sftere 

*  Reiben  berfelben  mit  btir<|räu^erfem  Igfariefle  ff$ 
s      fönet!  »ieber  erholen*  3to<b  bie  ©feifigfeit  after  Setrte 

fann  babureb  frermirfbert  werbeh)  Befohber*  menn  mim 
Öel  einreiben  Wt.  2>iefe*  einreibt  be*  £>ef*  tri* 
^     felbfl  ate  ein  SRittel  angeben  /  bie  #aut  fror  ÖlhffeT* 
.      hingen  nnb  febibfiebeh  €infföffen  einer  raffen  ©ifte 
J     rting  ju  fcbü&en.  ©er  ftcb  an  ben  ©ebraueb  Oer  gfeifcfc 
"      Börfie  ober  t>tß  häufigen  Keibeitf  in  ben  SRorgenfWn* 
,      ben  geto&bnt,  bebarf  faum  ber  ffonettenen  35ebe#uw 
gen;  mentgffenä  loirb  ber  Äirper  gemijjnf,  eine  geft* 
lang  entbtögt  ju  bleiben,  mo  benn  bas  Reiben  beÄ 
fcbabli<ben  golgen  ber  <Entb(5§utrg  borbeagt.  (So  nrtrb 
ittma&Kg  ber  Äbrper  abgekartet,  unb  bie  £ant  JU  W# 
m  Beffanbigen  SBitigWt  gcnJtyigret. 

O  0 


Digitized  by  Google 


578 


§♦  i66,  SB4f$<«  Äleibung*  S5ef lern 

•      €$  mürbe  ein  großer  5Btberfpru$  feptt/  tvent 
man  Ourc^  2Bafd)en ,  S5aben  unb  Steiben  ben  tf&rpet 
reinlicfc  galten  /  unb  t>te  £aut  bur<&  unreine  SBafc&e, 
fetten  unb  Äleibungäjlücfe  einem  immer  erneuerten 
6$mu$e  preitf  geben  wollte*    Sunddjf?  bemnac$  mu£ 
bie  SBafcfce/  wenn  aucfr  ni$t  fo  oft  al$  mbgli<$/  bocfj 
aber  fo  oft  alä  nbtjjig/  gewectyfelt  werben*  einmal 
in  ber  ÖBoc^e  ein  reinem  #emb  anjulegen/  reine  Strüm* 
l^fe  Änjujte&en ,  ein  reinem  J&aWtuc^  anzulegen  u.  f.  n>« 
ifl  fäon  ju  wenig»  9ta<&  wenigen  Sagen  fc§on  nimmt 
tote  SBafd&e  (Spuren  be*  S$mu$e$  unb  einen  üblen 
@eruc$  an  /  unb  ,  wirb  Der  £aut  laftig*  £>ie  erftei* 
Spuren  $iet>on  müffen  föon  |um  SBc^fel  ber  SSBaföc 
bejlimmen«  Ueber&aupt  barf  ba£  #emD  nic^t  Sag  unt> 
SRac^t  auf  bem  äbrper  bleiben  /  fonbern  man  muß  ftd) 
ein  befonbereä  Slacfctjjemb  julegen/  welche«  auc$  we* 
nigflenä  einmal  in  ber  SBoc&e  gewec&felt  werben  mug* 
SBer  glanett  auf  bem  bloßen  leibe  tragt  /  muß  au$ 
ton  biefem  ben  2Bec$fel  $abtn  f  unb  ba$  (getragene  fle'u 
ßig  Waffen  lajfen*  gür  gut  gewaföene  S33dfcfee  jjat  ei# 
tie  gute  Jj>au£frau  {u  forgen*  SBer  fcf>wi$ige  güge  $at/ 
muß  wo  mbglicfr  bie  ©trumpfe  täglich  wec&feln*  ift 
nl$t  blo*  im  Jochen  @rabe  unfrtuber  /  fonbern  eben 
fo  ungefunb/  wenn  bie  Strümpfe  einen  üblen  (Serucfj 
annehmen*  —  S8a$  bie  tfletbungtfffüdfe  betrifft/  fo  n# 
fen  fie  $um  Sefcufe  ber  äu$bün(fung  im  Sommer  nic$t 
)u  warm/  im  SBinter  ni<$t  *u  füjjl  fepm   £>itfe  ÄM> 
tung  oon  ffarfer  SSMe  im  Sommer  ju  tragen/  rejjf  Die 
£aut  }u  fe&r/  locft  im  Uebermaße  3lu$bün(?ung/  ja 
Schweig  fceroor ,  unb  gibt  befio  leichter  SSeranlaffung 
|ur  grfiltung*   3u  luftige  Reibung  im  SBinter  %&lt 
bie  3lu$bünfhtng  jurücf  unb  bie  £aut  in  Uftintyct 
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ftamptyafttt  3ufrt»mengejogen$eit,  itotlty  fcI6f{  burcb 
ran^e  6e»oJm&eit  nicbt  t>er$ittDett  »erben  tarn ,  wenn 
man  ff$  au$  an  ba$  ®ef4bl  ber  tfäfte  gewinnt  3m 
jwifcben  aucb  im  ©inter  barf  man  ßcb  ni$f  übermäßig 
tt>arm  (leiben;  »eil  bie  Dtxfiaxttt  2lu$bönflung  bann 
Doppelt  fc&äblicb  tt>irD^  —  2Ba*  jule|t  bie  Letten  Ut 
trifft/  fo  mftffen  fo»o&t  Ober*  afö  Unterbetten  fleißig 
gelüftet/  im  (Sommer  gefonnt  unb  autfgepoebt,  unb  fo 
oft  frifcb  uberjogen  »erben/  afö  fie  *>on  ber  näcbtlicben 
3lu$b4nfiung  einen  bleibenben  ©eruefc  ju  faffen  anfan* 
gen»  9li<bt$  iff  $4§licber,  aW  ein  ibelriecbenbe*  S5ettt 
e<b»ieige  ^erfonen  möffen  i$re  Letten  taglicb  an  bie 
iuft  fingen  toffen,  unb  ba$  SSett^eug  noeb  einmal  fo 
tft/  afg  3lnbere/  erneuem  3e  bitfer  unb  ton  gebern 
Jfrofcenber  bie  Ober*  unb  Unterbetten  finb/  befto  me$* 
toden  fte  ben  @cb»eiß  £ert>or  /  unb  beffo  ungefunber 
folglich  finb  fie*  6cbon  früher  iff  bemerft  »orben,  baß 
mit  SXoßbaar  au$geflopfte  3Ratragen  bie  beffe  Unterlaß 
ge/  unb  »ottene,  mit  Söeißjeug  fiberjogene  £>etfen  batf 
be(?e  ©erfbett  abgeben*  UebrigenS  pflanzen  ftcb  burc& 
*le  gefcerbetten  aud)  leicht  Äranfbeitflfoffe  fort,  unb  if>t 
re  Umfftttung  frön  3e.it  ju  3eit  i(l  bajer  ein  für  bie  ©c* 
funb^eit  fe$r  nofb»enbige$  Srforberniß  /  unb  geDorf ju 
ben  95orpcbtömitteIn/  um  ftcb  gegen  Jfranfbeifen  ju  *w 
»a$ren;  ein  ©egenftanb/  »elc&er  einer  befonberen 
etnanberfegung  bebarf. 


58o  Vierter  3(bfd>nitf. 


€Hfte*  SapittU 
a?on  ber  tf<rffft$titftft  gegen  Ärdnfyeitetu 


$♦  167»  5Öerma$rnng  gegen  #ranf$eifen 

tfber$au>t. 

S>h  gefammte  Ztyte  bon  ber  Seibelpffege  /  atö 
£iatmf,  €rga|W/  3Ra§le$re  tftiD  8ettoa$r«ng$le$rt, 
fcat  eigentlich  Den  Smecf,  tfranf  freiten  Dorn  leibtte&ett 
8e6en  abgalten*,  und  fo  f&tinfc  ba*  Sefottbe^e  gtef 
biefeä  $apitetö  äberfföffld  fc^eitteti«    5lflein  bie  $tt 
nannte  8e$re,  mie  mir  ffe  in  ifjren  eingeben  £$ei(est 
»erfolgt  unb  nun  faft  ju  Cftbe  geführt  Jabett/  gejjt 
titelt  unmittelbar/  föribern  nur  ijjren  legten  erfolgen 
na$,  auf  bie  2}erma$rtrttg  gegen  $  rangelten  aui; 
tß  bleibt  folglich  btefer  ©egenffanb,  altf  nad&fler  Smecf, 
ber  Setmafrungtflepre  ganj  eigentlich  borbehaftem 
©leichmojl  finnen  mir  $i*r  fejjr  furj  fän,  b<*  barf 
£eer  ber  iufammengefegteften  Ärantyeiten  auß  fe&r 
wenigen  unb  einfachen  Anfingen  entfpringf,  unb  man 
ft<$  fft(gli$  nur  bor  biefen  }u  t>ern>a$ren  $aU  SDie 
junge  f  bie  $aut/  unb  ber  SRdgen,  batf  finb  bie  #fow 
ten,  burefc  meiere  aOe  Äranfjjeit,  bie  t>on  außen  hmmt, 
in  ben  SRenfc^en  ein$ie$t ;  benn  auch  bie  fc§änbli$f?e 
aller  tfranfpeiten,  bie  Ju|!feuche/  mirb  boch  nur  bur<h 
^Berührung  jarter  #aute  mitgeteilt.   Sfnjmifchen  Ut 
merfen  mir  baß  8e|tere  nur  beiläufig,  ba  in  einem 
Söerfe,  wie  baß  unfrlge/  bon  biefem  ©egenffonbe  »ei* 
ter  nid&t  bie  Rebe  fepn  fanm  SIße  £  rangelten ,  auch 
bie  eptbemifchen  unb  enbemiföett/  muffen  bureb  einen 
bon  ben  genannten  (Eingängen/  wenn  jie  an  ben  Sftew 
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fönt  gelangen  »ollen*  5öare  te^  SRenfö  J&err  feiner 
felbff,  $4tte  ein  jeDer  Die  große  Äunft  Oer  ©elbfibe* 
lerrföung  Urne/  fo  »ärDe  er  fömerlicfc  Don  irgenD  eil 
ner  Der  tfranffreifc«  &*fa(Jen  »egDen ,  an  Letten  »le  bU 
3nDit>iDuen  citi|e(tt  fo  ft&ufid  MOen  fefren;  unO  n>4re 
Oer  SRenfcp  feiert  £eje  Der  tjn  JH«4^(I  umgebenöeu 
tRatut/  »le  er  e*  |u  fepn  benimmt  i|l/  fo  to&rDen  au$ 
poftl  aBma&llg  Die  &anf$citen  De«fi&tDto,Den,  Don  De> 
nen  Die  3nDioi0uen  in  SRafTe  pon  %t\t  ||t  3«^  $eim* 
gefügt  »erOent  <3leic&ipo$l  &at  Oer  menfc&lic&e  33er* 
fianO;  »enigflentf  in  Den  Hütern  $6$erer  €ultwr/  auep 
Den  (enteren  {iim  £{j$ile  föon  engere  ©renken  g<fiecft/ 
tote  Oer  #e(f,  Dem  ge(bep  giefrer  u.  q,,  t&ei«  foga* 
bereit  De«  .SoOe*ffcejc&  gegeben,  n>ie  Den  SKcnfäew 
Mattern»  Um  <fo  .mejr  (£fjt  (1$  e  warten,  Daß/  tpenn 
Der  SRenfcf)  aufraerffqtyt  ipire  auf  Die  33orf<$riften  Oer 
Sungenpftege,  Oer  «ftaufpffege  ujiD  Oer  Pflege  Oer  58er* 
Daunngöorgane  (jinD  »ir  fefcen  no<&  ^ittju:  auf  Oie 
25en>a&rung  Oer  in  ijn  gelegten  Ärifte),  er  Pon  allen 
Den  Jfranfjjeiten  frei  bleiben  müßte ,  pm  Denen  Da* 
SWenföengefölecfct  elnft  in  feiner  uppeePo^benen  3w 
genO  no$  mcfcttf  mußte/  «np  pon  Oenen  }u  atten  3*i> 
ten  unO  bW  auf  Oen  gütigen  Sag  eine  3Renge  3n0ipU 
Ouen  frei  geblieben  ftnO,  Die  aC[ein  Oer  SRißigfeit  unO 
überhaupt  einer  befonnenen  2eben$»elfe  tingeflirte  ,©e* 
funD$eit  bW  in  ein  jjo&eä  SUter  DerDanften.  SRan 
(antt  Ud  behaupten ,  Daß  aße  Äranf^eitenf  Oie  Oen 
einzelnen  SRenföen  befallen,  perföulDet  flnD,  tJeiW 
Our*  t&n  fetbff/  tfri«  Our*  Oie,  n*U$e  Oen  «amen 
lo.Oenfeiben  in  feinen  Körper  nnO  in  feine  Seele  leg* 
lern  Denn  franfe  €ltern  ergeugen  franfe  ÄinOer ;  uuD 
Oer  gefanD  €rgeugte  erfranft  nur  Dur$  93<r»a$rlofung 
Oerer  t  Oie  i&n  umgeben ,  oOer  feiner  felbff«  UnO  gmar 
ge^t  Oiefe  Sewa&rlofung  urfotunglicfc  ni$t  Pom  Seibe 
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tut,  fottbetn  Don  Der  ©eefe*  ©  ifl  Die  ©eglerbe, 
Me  8elDenf($aft,  Die  Unmifigfeit,  Die  Unbefonnengeft, 
»elc$e  Den  (Wenfcgen  in*  SSerDerben  flftr$t  SBer  niege 
«nbefonnen  Die  Jungen  ergibt  unD  Die  £aut  etfidefr 
trigt  (eine  JungenentjünDung ,  fein  rgeumafifctyeä  gie* 
ber  Dat>on;j  »et  nie^t  unmifHg  (Steifen  unD  ©etrinfe 
t>erf<glingt ,  bleibt  Dom  gaffrifegen  gteber  u.  f«  be# 
freit ;  tt>er  ttic^t  mit  feifDe*  »egfcrDe  feine  6efle  Jfraf* 
Durcg  anDere  «Hutffcgweifungen  DergeuDet,  fällt  ni<gt  itt 
frfige  äiteräfigtoaege , 1  nlcgt  in  (Epilepfte  ,  33(6&flnti 
tu  f»  Steilen  wir  Die  gante  ©umme  t>on  äranf* 
Reiten  Cinjelner  in  gifcige  unD  langmieelge  ein,  fo  lagt 
fleg  emetfen,  Da§  Die  (eueren  igre  SBurjeln  nur  iti 
Den  erfferen  gaben,  unD  folglicg  DermieDen  werDen  fin# 
nen,  wenn  Jene  DermieDen  tferDen;  unD  verfolgen  roic 
Die  gifcigen  bitf  }u  igren  üueflen,  fo  ftnDen  n>ir  f  Da£ 
f?e  Diefelben  nur  in  Serffbgen  gegen  Die  ffiorfegrifteti 
Der  Jeibetfpjfege  gaben,  ttnD  folglich  Durcg  Beobachtung 
Der  (enteren  ebenfalls  nlcgt  eintreten«  ©icg  alfo  gegen 
jfranf Reifen  aller  Strt,  Die  Den  <£inje(nen  befallen,  )tt 
Dermalen  ,  foflet  nur  SJefonnengeit  unD  ®elbfföber* 
»inDung*  SBie,  unter  Diefer  ©orau$fe$ung  ,  Im-fHb 
gemeine*  Den  atuttn  wie  Den  egronifegen  tfranfgeitett 
begegnet  twDen  mbge ,  fott  Wrjlicg  im  golgenDen  am 
geDeutet  toerDen* 

$♦  168.  aSeffcagrung  gegen  gitjige  (alutO 

Äranfgeiten. 
Die  giftigen  Äranfgeiten  n>erDen  inigemein  aueg 
lieber  genannt*  60  mannicgfaltig  aueg  Die  gleber  fw 
mb$enf  Dermbge  Der  DerfcgieDenen  in  ignen  befonDerä 
angegriffenen  Organe,  aß:  Junge,  feber,  J^lrn^  #aut* 
organ,  Sarmfanal  u*  f.  fo  gaben  pe  Docg  alle 
Da$  <5emelnf<gaftli<ge/  Da?  Die  allgemeine  JebeMerre* 
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öung  ttantyaft,  entweber  tpaltlzt  oDer  Deprimlrt  ifh 
35eiDe*  &4ngt  ton  einmirfenben  i?ranf$ett$rel$en  ab, 
Deren  Äenntnlp  unD  aSermetDung  Da*  pvop^Ioftif^e 
33erfa$ren  au*mac$k  SBiefern  Die  tfranfjelteu  t>on 
aufien'  fommen/  $aben  Diefe  SReije  befagtermafien  nur 
btei  Zugänge :  bie  Jungen ,  Da*  £autorgan  unD  Den 
SRagen*  Junge  unD  SRage»  ftnt)  am  melflen  geneigt 
&rtüc&e  tfranffjeitefjecbe  $u  tolDen,  unD  ton  Diefen 
au*  glelc&fam  ©trafen  Der  $ranf(jeit  na$  Dem  gan* 
jen  £>rgäni*mu*  )u  öetfcnben*  60  in  $er  Jungen* 
ctttsüttDuttg,  fo  im  gaftriföeu  ober  3nteffinai  lieber* 
hingegen  Da*  £auJorgan  rejWtirt  fogleid)  ,  ©&n* 
{^einfrort  Selbffaffeftion,  Die  ©emalt  Der  f$aDH$m 
SKeije  balb  auf  Den  ganzen  firgantömu*  unD  ade  feine 
eherne/  mie  bei  fogenannten  Sontagien  unD  SRia** 
men  ( 9toffctfung*fioff*tt  Durcfc  unmittelbare  S5eru|rung 
ober  burefc  Die  3ltmo*p$4re,  Die  aber  au$  Dureft  Die 
Jungen  Dem  &lute  mitgeteilt  »erben  (innen  )t  meiere 
eine  allgemeine  SRieDerlage  Der  Ärdfte  unD  organifdben 
SJjatigfeiten  |ur  golge  Jjaben;  ba(D  auf  ein{e(ne  6pfte# 
me  oDer  Örgane ,  mie  auf  Da*  @0|fem  Der  ©efage  im 
@efagfüeber/  bDer  auf  Da*  Elfern  Der  £4ute  im  rfreu* 
mattfc&en  oDer  im  ©c&leimtfeber;  oDer  auf  Da*  ©e* 
$lrn,  oDer  Die  Junge  t  oDer  Die  Jeber,  oDer  Die  SRilj, 
oDer  Die  SRieren/  oDer  auf  Den  Wagen  unD  Darntfa* 
nal  u.  f.  n><  f  mobei  Denn  bfter*,  n>ie  Dur$  Sflepercufr 
flott/  Da*  £autorgan  fcinterDrein  felbfl  angegriffen  n>trd/ 
wie  bei  Den  efantßematiföen  (Slu*f<$(ag*0  gieberty 
af*  Dem  ©c&arlacfr,  Dem  griefelfieber/  Den  SMattertr 
u,  f.  t».  SDa*  £autorgan  $at  a(fo  Den  fceitejfen  Spiel* 
räum  jur  €r|eugung  Don  Ärantyeiten,  unD  beDarf  wer 
gen  Der  3Rannic§faltigfeit  Der  auf  Daffelbe  toirfeiiDen 
6<$aD(i<$feiten  einer  befonDeren  Slufmerffamfeif*  3n* 
jwifc^eti  tourDe  man  irren/  wenn  man  Diefe  Den  Juu* 


gen  unb  l>cm  SRaaeit  wetiigetf  f*enfm  »oJRet  bemt 
tfranfb*  imb  £ob  bringt  eben  fomobl  burcb  triefe  et* 
gereu  Pforten/  att  Dutc^  Jene  »eitere  gnnäcbff  alfo 
bo* ;  Des  Storforge  gefeit  gungen*  utt^  SRagenreije* 
aet;;f*4rfilc  *Rorgen»inb ,  bie.  fiiteffft  Inf;  föafct 
Dm  Hungen  nicht  ober  unbebeutenb,  menn  ffe  nid>t 
Durch  übermäßige  <Erbi|ung  empfänglich  gegen  biefe 
febabücben,  Jufteetje  geowDen  (UtO ;  Mefe,  Srbifcuit^ 
mag  nun  bureb  fbrperlicbe  Slnflwgung  beim  Saufen/ 
Ging».     £  *#/  aber  Our*  fcen.  ©enu§  erbifcenbe* 
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n>oröen  fepiit  $>a$  einfache  prpphplafHficbeffierfab**»  ifl 
<ilfo/  ertlich?  alle  iungenetfjigung  {tibermeiben;  Denn 
fte  i|f  ble  aRtrtfer  Der  £ttttgenent{&nbung  unb  ifjres 
golgen;  unb  jmeiten*:  bei  folget  grbi|nng  fieft  be* 
fcbiblicben  Suftreijetr  nicht.  <Mtf|ttfe|en*  SBet  beib*$ 
beobachtet/  mirb  bon  ferneren  Jungen  franf  halten  frei 
bleiben*  —  6obann/  anlangend  Die  feinblicben  9Ui$e 
betf  SRagentf/  fo  fennen  mir  fie:  etTflnfr  3labrungfc 
mittel,  ©peifen  mie  ©etränfe ; ,  unb  leib«  ftt»§  ma* 
auch  noch  bittjufe$en:.2lrjtteien*  2Ba$  fA*  ©cbaben 
Jabe»  niebt  febon .  unjeitig  ober  $u  häufa  genommene 
33recb  *  ober  3lbfibrmittel  gegiftet  I  tpetc^eti;  ©c^aDett 
me^atfebe  @uhftonjen  angerichtet!  9iacb  neuerliche* 
frattjbfifcben  ©eobacbtiaigen  frißt  ba*  falpeterfanre  ©ib 
ber  /  im  Uebermage  gegen  bie  gpilepfte  gebraucht/  ben 
SRagen  am  S$em  SSerfaffcr'ift  e$  nicht  unroabefcbeln* 
lieh/  bai  SRapoleon  einer  ähnlichen  früheren  fde$ 
hanbfang  hartnackiger/  burch  jurÄcf getriebene  Är4$e  enfc 
ffanbener.  Uebei  feinen  burchfreffenen  Otogen  )u  banden 
hatte*  Äurj,  Slcjneien  wie  Nahrungsmittel  tbnnenf 
}u«  Unjelt,  imUcbermafe,  überhaupt  unpaffenb/  genof* 
feit/  Die  ocrbec&flcbften  Äeanfbeitsretye  merben*  SDaä 
pt^hPlahifche  Serfahren  liegt  am  Xage;  äRaßigfeit/ 
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unb  nur  fofcfce  »ajrnng  /  «e  ber  ;#brper  bebarf  unb 
^ertragt*  3«$t  mir  uoc&  ein  SBprt  über,  bie  J&antreif  et 
<Er(Ut<b  t  ein  nic&t  oee|4rtelte|  gatttorgan  i(l  fa(!  faum 
empfingt  fie  jfranf&eWreije,  t»enn  ber  tf&rper  nic^t 
Aberm^tg  aufgeregt u>irb  burcb 2lttfrengungenT  ^tirc^ 
fti&ige  ©efränfe  «♦  f,      golglicfc?  man  oer(irfele  ba$ 
#autorgan  nlcbt;  fenbern  laffe  i$m  feine  tt>af>r§afe  gel 
funbe.  pflege,  anaebetjjen;  unb  fobamuiRaii  $&t#  fi$ 
|>ov  ftbermagiger  grregung ;  ober  tonnte  matt  ße  nieftt 
»ermeiben  ,  fo  feße  man  ß<b  in  biefem  3uftanbe  feinem 
föiblic&en  «uftreijen        6cbarfe,  rau$tf  falte  Suff, 
Sßebelluft/  ©umpfluftf  bleSuffc  in  Äranfenjluben  tu  f* 
mm  biefem  SIflera  in  Jenem  3uftanbe  nic^t^^  fonberu 
fea*  an  feinem  Orte  »orgefäriebene  SSer&alten  f  unb 
matt  »irb  je&nmal  ^cgeti  einmal  perfc&ont  bleiben,  €0 
mannicbfaltig.bi*  bureb  Da*.  J&autorgan  Jjerbeifüfcrbarett 
tfranf&eiten  finty  fo  ifi  e$  bog  nur  baä  einfache  Jiittbeif 
bur$  &erö§ritng#  nmMermieben  werben  mufy  S3erä^ 
rang  bur#  bie  8uft  ober  buwb.  palpaMe .  JWrper ;  wie 
penn  3emanb  mit  erstem  ffirper  einen  Sluäfölag* 
franftn  angreife  —  <B  bleibt  jefct  unr  noeb  <£tm& 
Aber  biß  $i$ig<J*  Ärantyefcen  jUifage»  öbrigf  bie  bot*, 
innen  .femmen«  ttebermafHge.firperlfabe  atoffrengungen, 
erfä&pfenbe  ^Weiten  f&rperlicbee  unb  geiziger  3lrt, 
fcauptfacbHcb  «&er  «erfebmenbung;  ber  ebeljfen  «raffe 
unb  &afte  be£  Sebent/  $te^e».  einen  allgemeinen  tfraftf 
mangei/  9*er»en*  unb  abjejjrenbe  Siefcee  u*  bgl,  na<$ 
fubf  unb  bereitendem  SRenftyn  ein  frAbe$.©«ak  jjrte* 
511  fommt  juin^uocb  bie  ©ejoalt^ber  Slffeften  unb  it\t 
Denfcfciften?  bie  *etf  be*  ©tunb:  unb.bfe  Begleiter  al> 
ler  fteperluben  unb  geizigen  2ln(frengungen  finb»  6ie 
finb  allein ..(inrekbeub  ,  ooilige  f&rperlicbe  Äraitfjjeiten 
|u  erzeugen  unb  au^ubilbetu  Sie  gurebt.  Der  fScfcref* 
Im  i innen  £ft>mungcn,  ber  3ot»  fanu  gebet*  oöer 
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Jplrnentjflttbung  ^erbringen;  Oer  fielt,  Oer  Vitlitt 
finnen  ®efbfuc$ten  und  Gtottenfleber  f  Oer  Xummtt, 
Oit  Sorge  neroife  Schleim*  unO  fc&leic^en&e  Sternn*' 
fleber  erzeugen*  2Iu$  Diefcm  SIHem  folgt,  Dag  ein  6« 
fonnenel,  felbfifrinOtge* ,  fict>  f«W  beflerrföenOe*,  fei* 
«cm  tfraffaufmanbe  SKag  und  3ief  fe&ent>e$  Gebert  Oie 
be(fe  nld)t  bloä,  fonOern  autf)  die  einzige  SBorbauungft 
unO  Serma&rungeregei  gegen  «Ue  Olef*  Jfranfjjettljjw 
ftänOe  ifc 

9  ■  •*  *  •  ■  B  I  »  i  ■ 

§♦  169*  a3er*a$rung  gegen  langmicrige 

Ärantfjelten» 

<?$  gibt  (ein  anOere*  Littel/  f$c^  gegen  bat  %ux 
Oer  <$ronlf#en  Sxantytltm  ;u  fc$ö|en,  afö  OafLnum 
Oie  ©elegen&ei**»  I»  «tafe»  oermeiOe*  3cOer  c&ronfc: 
fc^e  tfranfljKitäjuffanO  Jiat  mit  atutenf  oorübergefen* 
Den  Uebefn  angefangen«  €$  ift  Dieß  $ier  bfo$  f&r}U<$ 
ju  seigen7  um  nnferm  propfplaftiföen  SXatJe  @emi$t 
$u  geben*  Öbföon  atte  Stanzten  organifcfc  ftnO,  fo 
fann  man  Dennoch  Die  c^ronifc^en  /  im  ©egenfa^e  ge* 
gen  Ote  atoten  afö  Opnamifc&e,  0.  $*  afä  folc&c,  bie 
iloä  im  Greife  Oer  (Erregung  i$r  Spiel  treiben;  oor* 
lug^eife  organifcfc  nennen,  meii  in  i$nen  fammt  unO 
fonOer*  Die  ©ubjfanj,  Oa*  materielle  SEBefen  Oer  ow 
fcf>ieOenen  Organe  felb|f/  mejjr  ober  weniger  angegrif* 
fen,  DerdnDertf  jerrÄttet,  itxfibxt  rnirO«  Um  in  Oer 
gtt  gebenOen  lieber fic^t  eine  örOnung  )u  beobachten, 
wollen  mir  Oie  cfcroniföen  Äranfyeif$iufianOe  ganf  ei* 
gentlitfc  oom  Äopfe  bU  jum  gufe  oerfo^en.  ®lr 
feilen  fle  a(fo  ein  in  Äranf feiten  Oe$  tföpfetf,  Oer 
fbxuftf  M  Unterleiber  unO  Oer  (gftremit&tem  —  SDie 
c&ronifc&en  JfraufjjeitfjuflinOe  Uß  tfopfetf,  al$:  topf* 
glcfct,  efeftminoei,  £>f>renbraufen  unO  Saubjeif,  35ttn0* 
j>eif,  ©cf)laffu*$t,  Cc&lagfluf?  /  Äopfwafferfuc&t/  9la* 
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cfcen*  unD  9tofen**pofypen,  aW  Die  $attt>tfäc^Hc^ffeir/ 
rttfft>riti0<ii  auö  uranfittdlic^ett  8ffeWonenf  thei«  Ded 
.  Unterleiber  ,  t&etl*  De*  £aut*rganS,  meiere  Siffeftionett 
urfprönglich  einen  afufen  Sharafter  haben»  QJuä  einer 
fehlerhaften  Ebenen? eife  entfpringen  guerfi  Dor&berge* 
henDe  Störungen  Deg  SKagenä  unD  sSarmfanafc  /  Die 
aUmihttg  in  bleibenDe  Uebei  ausarten,  unD  Die  i&tuU 
öefdge  De*  Unterleibe*/  fo  wie  Die  £aupteingemeiDe 
Deffelben,  t»le  Jeber  unD  SRU|,  to  ©emeinföftfi  jie* 
hen»  €$  erzeugen  fleh  au*  einer  Steipe  gaßrifc^er  3u* 
fdöe  ^ule|t  Die  ©icfct  unD  £amorrhoiDen ;  itnD  au*  Der 
<£inn>irfung  Diefer  SufttnDe  auf  Den  Äopf  (triD  alle  Die 
genannten  ÄopfAbel  h«l»Wten;  »odou  mir  $ier  Sei* 
fpieflmeife  nur  Den  grauen  unD  fefwarjen  <5taar  neu* 
nen  »öden,  Die  ihren  Urfprung  bafD  Der  @i$t  oDer 
Den  £amorrhoiDen  DerDanfen/  bafD  befonDeren  £<uifc 
affeftionen,  balD  Dem  Sinflufie  Don  ©emäthebemeguw 
gen  u.  f*  »♦  hierbei  ift  nicht  $u  Dergeffen,  Dag  auch 
DorubergehenDe  2lffeftlonen  De$  £autorgantf#  mie  hau* 
ftge  (grfaltungen  u*  f.  theil*  Die  Sntflepung  unD 
auäbilDung  Der  genannten  Unterleib$ju(fanDe  begünfti* 
gen,  theil*  felbjl  einen  unmittelbaren  (Einfluß  auf  Die 
in  grage  (leJenDen  £t>pfiibel  Jaben,  €ine  plbfcliche 
€rf4ltung  fann  augenblicklich  SchminDel*  öhrenbraiv 
fen,  ja  Den  ©chlagfluf*  erzeugen.  UnD  »a$  thun  nicht 
juriefgetretene  ,  juruefgetriebene  £aufau*fchlage }  Sie 
chronifchen  tfranfheitfjuflänDe  Der  ©ruff ,  ali  t  SMufe 
huflen  f  £ungenf noteu  /  Sungengefömure/  gungenterei* 
terung  unD  JungenfchminDfuchf/  SchleimfchrotoDfuchfr 
chronifch*  €ngbrüfHgfeit/  Sruffwafferfucht,  Stantfyi', 
ten  De*  £erjen*  finD  entmeDer  Die  g&lge  urfprängliß 
afuter  Slffeftionen  Der  SSruft,  namentlich  Der  Hungen* 
ent$4nDung,  tfyüi  Die  golge  fchon  genannter  Unter* 
leibejuffdnDe:  Der  Sicht/  Der  J&amorrhoiDen,  moju  (ich 
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fetten;  enDltö  au<$  fron  anfangt  afufen  £au*ajfe,ctio* 
gen*  Sic  raetftot  tfranfjjelten  Detf  £erjenö  ^aben  $ie; 
fen  ttrfpnmg/  niralicfc  t>ott  Stocfungen  De*  $lut£  im 
Unferlcibe  unD  *om  SlnDrangc  Deffelben  |u  Mi  fttxi 

^£t$«    2iber  ÖMC^)   |"^0ö  Die  «^ÖVl  tÄ  f}"C^ ttOtten  fA^  f^^^ 

(ein  finnen  Die  meiften  De*  fleoarniee»  JBruflöM  erfeu* 
gen,   €ntffe£i  nic&t  auf  €rfaltung  De$  £antargang 
pliöft<$er  €atarr$/  au*  bernat&lafftgten  €atarr$eji  &jn* 
genfc&mlnDfuctt?  UnD  »eto&e  3M&cnfofoe  t>on  UeM» 
entfielt  nid^t  an*  Jjautauäfc&ligen,  DU  i^rc  SSetfe&ung 
nacf>  Der  25ru(f  genommen  {laben:  bont  3&aferwt 
©<§atlac$*f  $rd&au$f<#age ,  gleiten  «♦  DgL  Sic 
4toniWe  e«gbrüf?igfefct  mit  i&rera  organifc&en  ©tun* 
De  unD  ijren  Solgen  ifl  meift  ein  S^fimmling  au* 
fcem  £autorganr,  —  £)*e  <$ronif<&*n  Unter(eib#ranfe 
$eitett/  atS:  Wagenframpf ,  SRagewerJatfung ,  Sföa* 
genfrete/  Satmgt<$t,  SSerflopfung  f  Jeben  unb  3RH|* 
*er$4rtung/  MecfönjinDfac&t,  Stterenbereiternna/  3?te 
tat*  «nö  SMafenffein/  ffietjjartting  Der  ©ebärmntter, 
tttutterfrebl/  nnD  ma$  fir  .#rojtf  föe  Unterleib$ÄbeI  e$ 
foufl  »oc&  fiibt  f  fle  fcaben  afle  i$ren  Urfptung  in  an; 
flnglt*  afuten  3u)i4nD*n/  t&eiW  &e*  Uneetkt6«^  felbff, 
t$ei«  M  «autovgaB.tf,  Jerbeigeföjrt  iöttr^  eine  fej^ 
Jetfcafte  «ebenäweife*   ©c&lemmerei  tmD  S36tter«i/  $lu& 
f^meifungen  in  Der  SBoflufo  Errungen  unD  €rfd(* 
tungen  beim  Sanje  a»  (♦     /  mobei  nun  at|<^  noc$, 
*le  bei  den  weiften  Der  früher  genannten  Äranf  Reiten/ 
«er  grofe  ©nffni  Der  SMffe foe  unb  *eibenf$aftenni<§f 
♦ergeffen  merDe»  Darf:  %m  Hief  er|eugt  Stnfengl  od» 
Äbetge^enDc/  oft  toafjr&aft  $eber$afte  $uflanbtf  wirb 
li<$e  bebeutenbe  €nQuttDung&  unD  anDere  giebcr,  oDet 
au*  bloß  wrubergefrenbe  irtlic&e  Slffeftionen,  Die  aber 
na*  nnb  is*4  in  bkibeube  Uebel  ausarten.   €i  iff 
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bie  6at$e  bet  tfr mC^eiMfe^re ,  bie  Cntffefttng  aBei 
tiefet  $t*nif$en  Selben  genauer  |tt  terftigen ;  toir 
ftatttn  $ier  blo*  i^re  Öuetten  im  allgemeinen  anjtw 
beuten«  —  €nb(i$  /  watf  bie  $r9ttif$en  Xranfyeitäju* 
ffanbe  ber  €/rttemitaten  ttttifft  f  fo  »ollen  n>ir  $ier 
Mo*  ber  ©Hebergic&t  itnb  ber  ©liebetia&mungen  er* 
fcifcnen,  bie  balb  Dur*  UnterleiMftbel  allein,  Salb  in 
Serblnbung  mit  £atifaffefttonen/  mie  §♦  »♦  ^efeigeti 
Crfaftungen/  jurftef^etretenen  #autau$f$li$ett  u*  f*  t»» 
entfielest/  ali  mltyß  2ltte$  auf  bat  €rregung£ft>fietty 
itnb  bureb  baffelSe  auf  ba*  :®*ffem  ber  SRittfeto  eine» 
beffimmenben  Cittfiuff  bat  —  £a*  »efultat  biefe* 
Darflettung  if*/  tbie  ttir  g(ei$  |u  Stofange  De$  $♦  be* 
merft  jjaben  f  Da§  /  um  c^rontfeben  Äranf&eitfyuflaiw 
ben  borjubauen,  man  f?c&  bor  afuten  $üten  mäfle, 

2?on  ber  SSerwa^rung  gegen  fdjabfidp  pftd^i* 
*    fdje  ©nflüfle. 


§♦  170«  S8ertba$rnng  gegett  t>fb<$if<&e 
ß<b&bli$f  eittn  bbtxfyaupu 

£>bf<bon  bie  gefamnttt  Seelenpfiege,  belebe  Der 
©egenftanb  M  niebffen  95uc$e$  iff,  ben  ©ewinn  bat/ 
bie  föablic&en  pfpcbifcben  (Stnflidfe  auf  ba$  (eiblicbe 
£ebett/  »b  nic^t  unmöglich  $u  machen/  bec$  bef?mig* 
licbfl  |u  träten,  f»  ift  boeb  biefer  «emitln  eigentltcb 
ntebt  i^r  Biel/  ftnbern  nur  bie  ettb(i<be  unb  natürliche 
golge  tyrer  SSermifjungen/  welche  jundebft  «nb  an  fieb 
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leblglh*  b*i  ©eefenleben  felbft  unb  feine  eigene  ©« 
funb&ettfpfiege  jum  @egen(?anbe  $aben,   Ueberau?*  * 
ijl  batf  ©efödft  ber  ©eelenpfkge  poflti&er  %xtt  Die 
Aufgabe  (Indexen  /  »eiche  »ir  hier  ju  lifen  haben  f  ift 
eine  negativ  ©ie  beruht  baher  auf  fleh/  unb  fatw 
ohne  SJeweifung  auf  noch  nicht  abgehanbelte  ©egetw 
ftanbe  fe^t  »ohl  berfolgt  »erben*  2fw$  i|t  f!e  an  ftc$ 
feb*  tinfach  /  unb  ffa#t  fich  auf  bttamtt  f  unb  leiber 
tiglld)  aorfornmenbe  (Erfahrungen*  Senn  baß  unfere 
Pfeifchen  ©timmungen  überhaupt/  baß  bie  Qfralfatioit 
ober  ©epreffion  unfere*  ©emilth*/  unferer  gelfligen 
Gräfte  unb  unferer  tyathaft ,  unfere*  mütntotxmto 
gen*  \t\bft,  bat  entfcfciebenffen  Einfluß  auf  ben  £>rga* 
itilmutf  überhaupt  unb  auf  einzelne  organifche  Shitig* 
feiten  habe»/  »er  »iß  baö  läugnen?  Sidgemeine  ober 
irtücfce  organifche  Aufregung  >  ober  J)epreffion  ift  bie 
golge  ber  mancherlei  (ier  im  allgemeinen  genannten 
pfpcbifcb««  (ginftöffe,  bie  »ir  5ier  Mo*  all  ©chablfch* 
feiten  in  Betrachtung  jiehen/.  gegen  meiere  man  ftch 
auf  alle  SBeife  per»abren  muß»  (Ran  t>er»abrt  fleh 
aber  gegen  - pfochifche  ©chiblicsbfeiten  alTer  Art,  »ie 
man  ßeb  gegen  organifche  verwahrt/  nSmlich  in&em 
man  fte  &ermei&et  r  ober  inbem  man  fie  nicht  einreißen 
ober  SBurjel  faffen  laßt«  öon  ber  2M$p*fttion  einen 
feit*/  unb  anbererfeitä  bon  ben  ein»irfenben  unb  be* 
fttmmenben  SReijen  gingen  /  »le  bie  franf&aftcn  %ut 
fldnDe  berf  £)rganl$mu$/  fo  auch  W*  pfechifchen  21b* 
ttormititen  ab/  wie  fte/  in  SSejug  auf  ba$  leibliche 
ieben^  bafefbe  mannigfaltig  gefd^rben»   ©ajjer  Denn 
*ai  €ntgegen»irfen  gegen  franfbaße  pf9d)ifche  Dtfiw 
fttionen/  unb  bie  forgfaltlge  Sermelbung  ber  3teijef 
toelche  biefe  ©Wpofttionen  (n  »irflichen  pfpchiföen 
^ranf^eit^^uf!dnben  auäbtlbnt/  bie  att  ©chaMicbfetten 
auf  ben  Organum«*  »Wen  /  ba$  propjtylaftifche  0« 
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fammft>erfa$ren  au*ma<&ett,  mit  »eifern  mir  e*  $iet 
|u  t$un  $aben/  unD  rnetye*  mit  Jegt  itt  feinen  ein* 
leinen  Sailen  unD  SSejteljungen  erfolgen  motten* 

V 

§♦  171.  58ern>*$rung  gegen  ®c$&Dti<$? 
feiten  Dom  ©emitjje  au** 

SSegierDe  unD  gurc$t /  Da*  finD  Die  im  pfaftföen 
Jeben  einmurjefoDen  Stammeftern  aller  SelDenfc&aften/ 
tief  fie  mbgen  au*  fcer  etffen  oDer  jmeiten  öuefle  tnU 
fpringett/  e^a(tirettt>et  oDer  DeprimirenDer  2Ut  fepttf 
ft$  JeDerjeit  felnDlicfc  gegen  Da*  leibliche  geben  ermei* 
fen*  @*on  Die  Offelten  fc&lagen,  wie  $a§e,  balD 
(a(0  Da  in  Da*  organifd&e  Seben  ein:  Der  6<$retfen 
lJ$mt  ade  ©lieDer;  Der  3orn  (aßt  gunfen  au*  Dem 
Slucje  fprä^en  unD  Die  35ruft  fliegen ;  Die  gurcgt  laßt 
fein  ©UeD  fror  gif  t«n  fliOe  (alten ;  Die  ®$am  fibew 
gleit  Da*  ©efic&t  mit  &lutr*t$e  u.  f»  n>.  Sie  SeiDen* 
f^aften  aber  finD  SSrinDe/  in  Die  SBofmung  De*  $et 
6en*  geworfen^  oDer  ©^langen/  Die  ©ift  in  Die  SIDem 
gießen  /  oDer  ©eper  /  welche  Die  (EincjemeiDe  frefien* 
S3on  Dem  9lugenb(icfe  an/  wo  Der  SRenfö  t>on  einer 
JeiDenföaft  fcingeriffen  mirD  /  $brt  Die  örDnung  in 
Der  ßefonomte  feine*  {eben*  auf«  £>ie  $ulfe  fragen 
fieberhaft/  Die  SSerDauung  ffocft/  Der  Appetit  Derliert 
fiü),  Der  (Schlaf  fliegt/  Die  Äräfte  föminDen»  60  bei 
Dem^  Den  Die  Siebe/  Den  Die  €iferfuc§t/  Der  SReiD/  Die 
J&abfuc&t/  Der  €$rgeij  plagt,  3eDe  SetDenföaft  i(l  ei* 
ne  glamme/  welche  Da*  Öel  D<*  £eben*  Derart*  UBie 
SSielc  Ijaben  Die  geiDenföaften  in*  ©rab  geftöqtl  £unge 
unD  £eber  ftnD  Die  J&erDe  /  auf  Denen  Don  Der  £anb  Der 
WDenfc^aften  Die  Öpfcrffamme  De*  $oDe*  angejönDet 
»irD/  unD  Jungem  unD  SeberföroinDfucftten  finD  nic$t 
feiten  Die  3fu*ginge  heftiger  SeiDenfc^aftem  Co  pflegt 

iwtgtäcflic&e  Siebe  gern  Da*  ecflere  Uebel/  lange  ge&eg* 
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ter,  befonber*  unterbrücfter  £ag,  ©re&,  Sicher  mto 
«eiO  Da*  ledere  ju  erzeugen.  Siefer  tfummer  unD  am 
$a(te*De  Sraurigftit  -föeint  me(jr  auf  Die  SRilj  ju  tult^ 
fem  Stile  £eiDenf<$affc  ifl  @f  laoerei ;  gegen  öle  Sf tat>e# 
«ei  aber  gibt  nur  €in  SRittel:  Die  grd&eit;  Die$ret* 
Jett  ober  erwirbt  fU&  n  W  fe  fei*t,  unb  tff,  fo  lange 
»ir  Dom  «Bettnefce  umgarnt  finD,  unmbgli$>  Sie 
Sßelt  gibt  feine  greißett  /  ße  (ißt  tltt^  nie  frei ;  »u* 
©ott  mac&t  untf  frei/  nur  $er  <utf  i&n  geri$tete  Sebenä? 
blief  f4$rt  un*  in  baä  (Element  Der  gret^eit  UnD  fcetf 
geieDen**  IRur  Da$  fangen  an  Sott/  nur  »Die  Religio» 
fiebert  un*  t>or  Den  ©türmen  M  bemegten  Semütf)*/ 
folglich  auc^>  t>or  Den  ©nftöffen  Derfelben  auf  Dati  Ieiblb 
cbe  Men*  &  gibt  fein  anDereg  $Betf»a$rung$mitfeI 
gegen  Die  £ranf(ei<*u  De*  ®tm&t$ö,  att  Die  ^Religio* 
©ie  allein  oermag  DU  Steigung  *u  Denfelben  {u  überoifc 
tigen/  unD  Den  SXeijenf  Die  fie  $erDorrufen,  i&ren  ©ta* 
<$el  )u  bene&mem 

$«172*  SSermalrungärnittel  gegen  @c$&D* 
li^feiten  Don  ©eiten  Der  geifligen 
a^atigfeit 

<£$  i#  fyittf  toie  Don  felbß  Derßeftf  nur  Don 
Dem  SRigbrauc&e  nnferer  fogenannten  geizigen  Ärafte* 
(»  unferer  SDenf  *  unD  9&orffeßitng$fraft/  Die  l^eDe* 
SDtefer  TOigbraucb  trifft  nur  Sewte,  Die  am  &fe*/  6c$reibf 
unD  Stabnungtyttttetfetn/  oDer  folc^e,  iDie  ftc&  Diei  mit 
Der  SittbtfDungtfraft  befö&ftigeu»  SDa*  £>enfgef<$af*/ 
ifolirt  unD  an$a(tenD  getrieben  t  fo  mie  ba$  ununterbro* 
ebene  ©piel  Der  €4njMlbimgtf  raft  >  8k  beitmmei?»i$* 
renDer  «omanenlectfo  e  /  flumj>ft  t>ie  getfigtru  «ermägen 
ab  unD  reibt  fie  auf/  unD  mit  i&nen  mk*<$  M«  eDeifien 
drgane  M  Sbcptti  t  unD  ooit  (Stufe  $u  (Stufe  Die 
SuuWonen  De*  ieiMi***  ftben*  feibfl,  «*  iffHer  frft 
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I  wie  mit  Der  Serfc&wenDung  Der  geugMtgtff rafft  Der 

1  Jfirpet^  je$rt  ft$ ,  ab/  unD  feine  Ärafte  Detlaffert  ijjtu 

*  SDie  S3erDauung«organe  werDen  jerrüttet/  ein  fcblecfcte* 

*  S&lut  tt>ivO  erjeugt/  Da«  Crregungäfpjtem  fölec&t 

*  na$rt  /  unD  Der  Schlaf  unterbrochen  oDer  unfrdft  ig* 

*  SB&ßige  f&rperfic&e  3errittung/  ni$t  feiten  mit  Der  De« 
S  Seifte«  DerbunDen  /  ifl  Die  enDlUbe  gofge*  Sind)  bei 

Den  »IDernatÄrlic^ett  .  Stoff  rengungen  im  ßenfen,  fo 
wie  bei  Der  »nfpannung  Der  <EinbUDung«fraff ,  finD 
Ii      Die  SeiDenfc&aften  mejr,  al«  man  glauben  foCte,  im 
jü      (Spiele*  SDort.meif!  Der  ejrgeij/  Der  ©eij,  Die  £ab* 

*  fu^t;  $ier  Die  Siebe/  wo  ni$t  gar  Die  SBoflufh  233a^ 

*  Die  SeiDenföaften  tbDtet ,  unterDrütft  auc&.Diefe 

rfj     wicbfe  De«  geizigen  Seben«  im  Äeime*  Sittein  Denfen 
i      mu§  Der  SRenf«:  Da*  ßenfen  i(l  Die  Ötfffeife.  feine* 
Ii     geben*;  tinD  bilDen/  Waffen  mit  Der  SinbifDungefraft 
unD  SPjjantafte  muß  er  au$*   SBie  Die  ©enttraft  Die 
Da«  £eben  orDnenDe  /  fo  ift  Die  bilDenDe  Äraft  Die  Daß 
felbe  geffaltenDe*    £>(me  Die  Älarjjcit/  Die  Don  jener 
I      flammt/  fo  wie  o$ne  Die  gutte/  Die  au«  Diefcr  quittt^ 
|d      terftec&t  Da«  «eben  tt>ie  ein  Dertrotfneter  &uelL  3iun 
wojjl!  wie  Da«  pfttöftye  £eben  an  Dem  Snfiinfte  feinen 
i      gübrer/  fo  $at  Da«  geiftige  an  Der  Vernunft  feine 
D      gü&rerin,    Sie  Vernunft  ift  Da«  Wag,   2)a«  3»a§: 
»      beföranft  Die  fReiguntfen ,  Wie  Die  SÄct^c ;  Da«  SNafc 
j      vertilgt  Da«  Uebermaff;  unD  nur  au«  Diefcra  ge£cn  je? 
i      ne  SctyäDlic&fcitett  fceroor*   2öo  SKag  iß,  Da  ifi  93e* 
j      wegung  unD  9vu&e,  Slnftrenguug  unD  €r$olung/  Stp, 
,      tigfeit  unD  Slbwcc&felung  /  £$atigfeit  Der  ©eitle«fraft 
unD  Sorge  für  Die  8eibe«pf(ege  mciflerU*  abgewogen;, 
Da  gleist  Da«  £eben  Dem  gaftrjeuge  in  Deu  2öeCen,t 
,      welche«/  ,t>on  einem  guten  ©Ziffer  geleitet/  mcf)t 
(      fc&wanft/  nic&t  Don  Dem  Strome  fortgeriffen  wicD, 
,      ufefct  an;  Älippen  .Wt,  fonDern  unDerröcft  feinem  Steife 
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entgegeneilt*   ®kt  ^  W 

23erwa$ruitg$miKeI  gegen  Oie  S<$aOttcbfeiten  au$  $cl* 

$.173«  Sertoa&rting  gegen  $4&Oli4feit 
teit  »ott  Seiten  Oe*  Bült«*« 
SBenn  tfant  fagti  Oer  SRenf4  iß  Don  Rttw  faul, 
fo  $at  et  auf  einer  Seite  9te$t :  Oenn  neben  Oem  %x%tf 
U  $ur  S^Arigfctt  befrerrf4t  un$  Oer  £ang  jur  9tu$e* 
£>ic  Äroft  Oer  trigfrei*/  Oeä  2Ser$arren$,  Otücft  Oen 
«Renfctett/  frie  flc  auf  Oer  ganjen  Statur  laflet.  Die 
2rJg$eit  i(!  ein  mora[tf4e$  Uebel,  Oa*  feinen  Si&  im 
SBitten  $at/  aber  juglel4  W»w  golgen  für  Oa$  pfofit 
föe  Seben  na4  f!4  jiejt*  $u$  SrigjjeU  finO  3Ran4e 
ni4t  au*  Oer  Stube,  ni*t  *om  Sejjnffu  $Ie  ju  bringen, 
fiber$aupt  sticht  in  IJiflgfeit  unO  Bewegung  tu  oew 
fegem  5>ie  Bewegung  aber  ereilt  Oie  tfraft  unO  Oa$ 
leben  Oe$  Selbem  f  wie  Oie  Sljdttgfeit  Oie  Seefenfraft 
tinO  Oa*  Seelenleben»  8B0  Oie  25emegung  Oe*  Seben* 
floeft/  Oage$t  Oa*  Seben  felbf!  untere  »ie  ein  fle$enOer 
Sumpf  P4  feibff  au*je$rt  Uitjä&ltg  faft  finO  Oie  Waty 

eile,  Oie  au*  Oer  $rig$eit  a»4  für  öa*  ptyfiffie  Wen 
entfpringen.  SBer  nl4t  tAgÄ4  frtf4e  8uft  fälpfti  fi4 
nic$t  im  grelen  bewegt/  immev  auf  feinem  Sige  jjocfy 
Oer  ma$t  f41e4te*  flMnt ,  beeoaut  f*te*e  ,  Waft 
MMt/  unO  (lumpft  feine  Grifte  ab»  Serftopfutig, 
@ef&0*  unO  (EingeweiOe  *  Stocfnngen ,  J^ppoc^onOrie  — 
Oenn  Oie  SrJgfcett  ma4*  au4  unlujftg,  mftrrif4,  m» 
0rlegH4>  4rgerü4/  grillig  —  finO  Oie  gr4c|te  au<  Oiw 
fem  Samern  ©en  £ang  |ur  Sr4g$eit  $u  tboten  un» 
Oie  9tei{e  ju  Oerfelben  abjufiumpfen ,  gibt  e*  nur  €in 
SKittel:  Oie  2&4ttgfeif,  2lfle  Sfritigfeit  aber  fegt  Oen 
Srapul*  Oe*  BitTen*  fcorau*,  Oeffien  tfranfbeit  gerabe 
Oie  Ir4g$ei*  %ftf  unO  Oer  fofgU4  *\*t*  ftemOen  2lnrei* 
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je*  Scharf/  metin  er  in  ©irffamfeil  gefegt  tt>e*&en  faß» 
£ier  nun  ifl  abermal*  nirgeuD*  3vat$,  at*  frei  Der  SJew 
mutft*  SMe  »ernunft  ifi  Die  geborue  moraliföe  $e> 
$errfcheein  De*  SBitten*;  ttttb  Da  fie  in  JeDem  nic^e 
galt)  Beemajrlofeten  Dott  felbft  ewac^t»  unD  freimißlg 
mafcnt  uttD  retytf  fo  iff  fie  gleicgfam  Der  Jeebel  für 
Den  trage»  ©Wen,  Der  fi*  Dur*  ftc$  felbft  ni<*t  itt 
SJefoegung  fegen  mag*  3ff  t&»  aber  einmal  »on  ©ei* 
ten  Der  Vernunft  Der  VenDelfchwung  gegeben,  fo  er* 
muntert  er  ficg  baiD  au*  feinem  Schlafe  unD  beharre 
in  Der  S&atigfelt,  Da  mit  Diefer  zugleich  ein  &o()e* 
SBohlbeftnDen  De*  ganjen  SRenfchen  ftch  einfiel ;  Denn 
jeDe*  8eben  beftoDet  fich  tt>o|jl  in  feinem  Elemente,  unD 
Da*  Slement  uufere*  {eben*  ift  Die  tyiütftiu  3j>rc 
©trafen  ergießen  fich  Denn  nun  auch  in  Da*  leibliche 
£eben ,  fegen  e*  In  mannigfaltige  $ett>egung  unD  er# 
falten  e*  in  Detfelben ;  wobei  Denn  Die  SRacbtheile  Der 
Srigjeit  im  leiblichen  teben  attmdbüg  öerfcbwinDen 
unD  eine  normale  unD  triftige  SQBirffamfeit  aller  Ou 

gane  an  ihre  ©teile  tritt* 

« 

$♦  174*  Schluß* 
So  t*4re  &enn  hiemit  Die  2}erttahrung*lehref  unfe 
mit  Ujr  jugleich  Die  Sefjre  ton  Der  ?ei6eäpflege  been* 
Digt*  SBem  e*  einfallen  finnte  ,  Den  ©erfaffer  ju  ta* 
Dein,  Dag  er  Der  £eibe*pffege  einen  fo  großen  Umfang 
in  Diefem  SBerfe  Dergbnnt  hat,  *en  muß  Derfelbe  an 
Da*  ©tuDium  Der  Ifymit  Derweifen,  Die  e*  ftch  jum 
angelegentlichen  ©eföifte  gemacht  $atf  )u  ieigen,  — 
toa*  übrigen*  Dem  gefunDen  »erflanDe,  bei  nur  eini* 
ger  Sufmerffamfelt  unD  »eobac&tung,  leicht  eingebt:  — 
Daß  Da*  leibliche  3Bo$(fepn  Die  Saß*  Der  ©eefenge* 
funDfeit  ift,  wie  Da*  gei|?ig anormale  {eben  Da*  tyrlw 
gip  Derfelbeu*  SRur  mer  Die  2$prfch*iffen  Der  2>i4tetilV 
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(ErgafW,  fflletrif  unt>  *prop?jr>laWf,  im  Gebiete  der 
Seibeöpflege,  in  i$rem  ganjen  Umfange  beobachtet,  ift 
der  Jfrafte  de*  ©eelenleben*  $u  richtiger  gil>rutt£  öef* 
felben  SReiffer.    ?u  tiefem  95ej>ufe  mußte»  aber  aud) 
jene  Sorförlften  in  intern  ganjen  Umfange  bargcfiettt 
»eröen;  und  Dle§  um  fo  me&r,  da  &em  fflerfaffer  Jeit? 
@c|rlft(letter  46er  fogenannte  Dtftetif  befarotf  iß  /  der 
tiefem  ©egenftan&e  eine  fo  allfeitige  &ufmerffamfeif 
geroidmet  bdtte,  al*  jiier  gef$e$en  ijh  SDeittt  mit  der 
gerlngfie  Umßand  in  der  SJernactylafttgung  der  Seibe** 
pflege  da*  Seelenleben  auf  $6d)ft  nac&tjjeütge  2Beife 
berühren  und  fibren  fann,  fo  burfte  au$  der  getingfle 
Umftand,  die  £eibe*pflege  betreffenD,  nldjt  übergangen 
ober  t>erna<blafj?get  »erden;  »enigffen*  lag  die§  ni$t 
im  !8orfa$e  de*  aSerfaffer**    2Bo  e*  ttirfUcfc,  gegen 
fein  SBiffen  unb  «Sollen,  gfiföegen  iff ,  da  £4Jf  er  feto 
Verfahren  in  eben  dem  ©rabe  für  mangelhaft,  al*  er 
bei  der  entgegengefefcten  93erfa&rung*tfceife  m$tt  Uti 
berflüfftge*  gefjjan  gu  fjaben  glaubt»  Die  ©eele  n>ird 
dorn  2eibe  burc&au*  getragen  unb  erhalten,  der  £afi* 
de*  SBeffejjen*  na<#;  unb  mie  Die  «Pflege  de*  leiblichen 
Sebent,  fo  die  De*  Seelenleben*.  j)er  Spaden  ober 
der  ©ewinn  de*  erflerm  faßt  ganj  auf  da*  ledere 
jurücf. 


(Ende  de*  er|ien  tf>ctH. 
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